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Amts-Blatt 
Koͤniglichen Pommerſchen Regierung. 
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Sechster Jahrgang. 


Stettin N 
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Chronologiſche Ueberſicht | 
Ber im Amtsblatte der Königl. Pommerſchen Regierung zu Stettin vom 
Jahre 1816 enthaltenen Verordnungen und Bekanntmachungen. - 
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WBerordnungen und Bekanntmachungen 


D. 19: Deshe 
1815. 












b. ar, Decbt. 
d. 22 Decbt. 


d. 25 Deebt. 


B. 284: Debe. 

d. 30. Dir 

d. 31, Desbr. 

d. 94 Jan. 16. 

d. 13. Yan. 
cn 


’ > 
d. 18. Zanuar 
d. 22, Sanıtar 


1.7 8: Sehr. 4, 





Warn Wit: 26 HAMUZENCH 


— der Regierung. 





Polizei Ans legenheitem. 


asp: den Erſatz der Koſten der Lehrbrlefe fuͤr 
Nolche dt ſage Lehrburſchen, welche in⸗ den ichten beiden 
Rriegen Miſta r Dienfte geleiſtet haben 1; 
s3l Wegen Verhätung und Heilung der Fungenfeuche. 
3 Wegen einer Hauss und Kirchentollefte zur Wiederher 
ſtellung der gerlörtem Kirchen in Danzig, d 
Regen“ Anemitlung veneriiher Kranken des platten 
Laudes und deren Asfendung in das Mreislazarech zu 
Stargard, 


25 Wege richeiger Abſchriften der Obduftlonederhandlungen 
38 Das, dem Kauſfmann Pfeiler ertheilte Patrut zur Bu 


raffinetie, betreffend. 
26 Wegen des genauen Signalements ber Deferteure * 
Vagabonden auf den jedesmallgen Transportzetten. 
361 Die Erbauung der Stremfahrzeuge ohne Kiel betreffend. 
29 Die eingeſtellte Ausgablung der den als freiwillige Krieger 
eingerrctenen «Difistanten bewilllgten halben Diäten 


betreffend. ‘ 

37 Wegen detr den Hetamimenſchalerlnnen zugeftande nen 
Stempelfreiheit. ; 

54Betrifft die Frage: 06 em Kaufmann, welcher feine 





I Handling Mederlegt, für die Zeit, ‘während weicher 
T | er feine Übrigen Waaren abfekt, einen Gerserbrfcheln 
ldſcu muͤſſe. 
sr Den ſogenannten Blauen Montag der Handıwerfs sg: feflen 
betreffend. 
‚gojBerrifft dir aus den Arbeitshäufermeenelafienen Susiskte. 


(1) 


—-» 








t. 10, Fehr. 


ebr. 
br, 


d. 13. 
® 14. 


d. 20. Febr. 
d. 25. Sehr. 


d, 26. Fehr, 
d. 27. Febt. 


d. 28. Febr. 
d. 12. März 
d. 14. Marz 


d. 15. März 
d. 26. Mär; 


d. 31. März 
d. 5. April 


d. 9. Art 


db, 3, April 
d. 19. Apeil 


d 22. April 


d. 10 Mai - 


d. 13. Mod 


— — 


d. 19. Dat 


— — — —— — m — — — — — 





3 * bat en Bu 


Privar: Hiittenwerfe. . _ . 


82 Betrifft die Ertbeiläng, det Patente. 


gı Birriffe de Nahmelfungen von dem SBuftande a: 


83; Reaen.der Paſſe⸗ Pohlalſcher Iinee:chanen. 

93 Die Nenbauten und Hauptreparaturen betreffend. 

94 Die bet. der franzöfiihen „Regierung. zu liquiditende 
Privarforderungen Preußiſcher Unterihanen betreffend. 

113 Wegen prompter Einfendung der Obduttioneprototolle 

| und Gutachten. A 

114 Die den Schiffern zu ertheilenden paſſ⸗ betreffend. 

127 Betreffend die angeordnete Abftellung der früher beflans 
denen Verfaſſung in Auſchung des Vorviehes der 

Schaͤfer und Schaͤferknechte. 

u5Die Paßpolizei betreffend. 

139! Das Grewicht der Backwaaren betreffend. . 

140 Wegen Unterſtuͤtzung dürftiger Sinvaliden - und der” in 

Atmuth hinterblelbenden Wittwen und Kinder ber 
Soldaten. . 

141]Wegen Beſetzung des Stadeppifi ats zu Pyritz. . 

128] Die Verrinigung mehrerer Ortſchaften der Neumatk mit 


dem Stettiner Regierungs-Bezirk betreffend, 
147|Die für das Jahr 1815 aufzubringenden deuerfchaͤten⸗ 
Verguͤtigungsgelder ya 
56 Die authsherrlichen und bäneflichen Berhältnife betreffen. 
166, Das ‚Weatragen der fogenannten Seierabendtlöße von dei 


1741 Wegen der Portofreiheit verſchiedener Angelegenheiten 
und Gelder. 

275 Wegen Nachrichten über Schaaſpocken und deren Impfung. 

197 Berichtlaung der Meinung über die — jur 

Penſion. 

1881 Wegen eines falſchen Zweigroſchenſtuͤcks. 

189 Wegen groͤſſerer Befoͤrderung der Shugblatterninpfuna. 

ar Die unentgeldiiche atztliche Behandlung franfer Milli⸗ 

tairperſonen durch Kivilärzte betreffend. 

212 ‚Die Wegebeſſe rungen im Saatziger Kreiſe betreffend. 

213! Die Wegebeſſerungen im Lauenburg Duͤtowſchen Kreiſe 

betreffend. 

214. Die Wegebeſſerungen im Neu» Stettiner Kreiie betreffend. 

295 Die Wegibeffernugen im Anclammer Kreife betreffend, 

216. Die Beräuderung, der Arzeneitaxe pro 2545 betreffend. 





Bauftellen betreffend. . 


Io. 


— — — u — — — 
— — — 
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Datım der 18 | a ägl 
Verordnung: 3 ı Ienihiari 23 
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db. 19. Mat "par Erinnerung am das Dorfen bei anfieuden Krank 
heiten j . . 19 
d.'3.:%unt ’ | 233 Erinnerung an Forfkarfepe. 21 
©. 4. Juni |:229!Das Paßweſen bet Reifen in das Ruf ſche Reich betr, 20 
dv. $. et 234 Die Fortiebung der augefangenen trigonometriſchen -Wers 
meſſung der Provinzen Mark und Pommern betreffend.| 21 
d. 10. Fant 235 | Die Landausfuhr des Setreides und die Ausbringung des 
Schlachtvlehes aus Rußland berreffend. . | ar 
d. ır. Stuni | 2346/Wegen.der Judenfeſte im Jahre 1817. 21 
d. 14. Jun | 259 Die Ertheuung der Unſchaͤdlichkeitsatteſte Behufs der 
Berichtigung des Hypotheken⸗Weſens nach dem Edicte 
Ir; ' | ‘vom gten: Detober 1807: betteffend,) — 
d. 19. Junt | 260 Die Wegebeſſerungen im Neu Stettiner Kreife betreff. 
-d. 23. Juni | 273 Die Vertilgung der Ratten und Maͤuſe durch unbefugte 
Perſonen und die Strafe dafuͤr betreffend. | 24 
d. a5. Juni | 274 Die Beförderung der Schutzblattern und die deſdt zu 
bewilligenden Prämien betreffend, — 24 
d. 26. Junl | 283 Die Sprikenprämie betreffend. 25 
d. 29. Juni |.375,Dte bei der franzoͤſiſchen Reglerung zu Iiquldirenden Fris 
. vatforderungen Preußifcher Unterchanen betreffend. 24 
d. 1. Juli ’ 1 284 Die Verbeflerung der Pferdezucht betreffend. -« Tas 
d. 3. Juli 294 Den Hafen in Swinemuͤnde betreffend, ° ‚26 
6. Zult 385 Die den Familienvärerg, welche fieben und mehrere Sihne|' 
“3 am Leben’ haben, zu bewilligende Unterftüßung betraf.) r 
d. 19. Juli | 298 Die Steckbriefe — 
d. 14. Jull 3141 Die Fifcherel auf den herrfchaftlichen Gewaͤſſern betreffend ©; 
d. 24. Zuli 


3233| Die, wegen ſchwerer ra aus dem Miktaır ge⸗ 
ſtoßenen Soldaten betreffend. * 
d. 27. Zult | WariWegen Portopflichtigkeit der Lieferungoſcheine bei Ein‘ 

2: 0 es ans der Zinſen. ‘ 30 
d. 14. Auguft || 339 Die einftweilige Beibehaltung der Gefälfeerhähumg, welche! 

Gi i zum Beſten der ſtaͤdtiſchen Connnuͤnen eingeführt; 





Kr! worden ift, betreffend, i » 
b 19. Auguf| 3 340 Warnung vor Annahme falfcher Thalerftüce. w 
331 Die beflere Veforgung der Steckbrieſe betreffend. 
dv. a7 Auguft 351 Die Heufütterung des Rind» und Scaafviehes in Diefem 
Jahre betreffend, 
d. 30, Auguſt 359,Wegen Vorbeugung der aus ſchnellem Reiten und Fahren 
zu deforgenden Gefahren. ‚34 
d. 1. Spike. | 352 Die Prämien wegen der Shußblarternimpfung betreffend. 34 
d 8. Sepibt. 364, Wegen Verbeflerung der Pferdezucht. . . Var 
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Datum der, F 8 








3 * 
2 R 
Verordnung 1 —8nmhalt. 23] Sie. 
S a 
d. 13. — 3801Betreffend die Forderungen für, Lieferungen und Leiftun 
. j gen an vaterländiiche und fremde Truppen, aus der 
Zeit vom ıten July 1814 bis ult. April 1815. » 36 335 ° 
d. 14 Sepeir.) 381Den, den Hinterbliebenen der Penſionaͤrs ohne Ausnahme 
außer dem Sterbemonate noch bewilligten Gnaden⸗ ; 
| monat betreffend, 36 | 386 
E 27. Septbr. 388/Die Sicherung des Militate s Brod⸗ und Fourage⸗ Ver⸗ 
pflegungss Bedarfs betreffend. 37 395 
d. 24. Sepebr.| 397|Die Zahlung der Penſionsruͤckſtaͤnde aus dem Mellora⸗ 
tlions Capitallen ⸗Zinſen⸗Penſions ⸗Fonds pro 183% beir.! 39 410 
d. 2. Ocibr. 392 Die künftige. Ablieferung aufgegriffener Vagabonden an 
das Landarmenhaus zu Neu⸗Stettin betreffend 39 | 410 
d. 8. Octbr. | 405, Die Beladung der Fähren betreffend. .. 40 | 417. 
d. 9. Detbr. | 406Den Aufenthalt der Fremden in England betreffend 40 | 418 
nn 407 Die dem Kunftreiter Mecke erthellte Conzeſſion berreffend, 
imgleichen was bei dergleichen Conzeſſionen von den 
F Ortsbehoͤrden überhaupt zu beobachten, iſt. 40 419 
». 10. Ortbr. | 415Die Berpflihtung der zum Staassbürgerrecht verſtatteten 
Juden betreffend. 41 433 , 
d. 11. Oster. | 416, Detreffend das Verbot des Handels mit aften Kteidungss 
3 ſtuͤcen aus der Fremde tim Innern des Pandes. . 4 434 
d. 32. Octbe. | 410] Die freie Ertheilung des Bürgerrechts an Soldaten und 
— Michtſtreitenden betreffend. 414429 
d. 17. Octbr. 422|Die Aufnahme des Pferdeſtandes In der hleſigen Pros 
vinz - betreffend. 43] 445 
d. 21. Octbr. 42 5]Wegen des Beitritts der Eivlfeifiyianten zur allgemeinen 
; Wietwenkaſſe. 44 | 464 
» 2. Mopbr.. | 437|Dte zur Verguͤtlgung, ber im Sjahre 185 in den Pom⸗ 
merſchen ‚Städten excl. Stettin vorgeſallenen Brand] 
ſchaͤden aufſubringenden Gelder betreffend, 451 473 
d. 13. Novbrij 452 Wegen Einholung der- Genehmigung zu neuen Anlagen 
außerhalb den Feflungen. . 48 | 439 
d. 20. Deede.. | 481|Die Tape der Gaſtwirthe betreffend, . . [53 | go 
Einany 


w 
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D: 11, Deebr. 
1817 
d. 16. Dechr. 


— — 
d. 18. Deebr. 


®. 22. Dechr, 
d. 23. Dechr, 


d. 24 Dechr. 
d. 27. Deebr. 


—V— 
vunund 
to 
= 
or 
2 
ft 
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Sinanz » Angelegenheiten: 


39j Wegen Vereinigung des Pifents und Fuͤrſtenzolls für den 
See Eins und Ausgang über Swinemünde - 

Wegen der Ausfuhrasgabe von den überwejerfihen Far 
drifaren. . . . 

5Die Bezettelung der aus den neuen Pohlniſchen nach 
den alten Provinzen gehenden Waaren betr. . 

6 Wegen Erhebung des Exjakzolles von roher, gefärbter und 
| _ Mähejeide, fo zum Färben und Umfärben eingebet. 

7 Regen Aufhebung der Verfchiedenheit in den Tarifjäsen 

. für fremde goldne und filderne Waaren und Galan— 
terien und ganz majjive Silberwaaren. ; 

 g Die Behandlung der Inländifchen Dergwerfss und Hüt: 
tenprodufte betreffend. s . 

33/Die Behandlung der zum Eingange ſchon früher erlaubt 

geweſenen Herzoglich Saͤchſiſchen Fabrikate betreffend. 

9Die Goldzahlung bei den Zoll/Lizent - und Trauſtto. 
Gefaͤllen betreffend. 
r0| die Perſonenſteuer betreffend, . . 

1In wie fern Prantweirhrenner für den Ausſchank ber 
fondere Gewerbefieuen entrichten. . 

39l Den Eintaß der Fahrifate der alten Provinzen In das 
Herzogehum Sachſen betreffend. . . 

13 Die fernere Zuszahlung von den noch in Cirkulatton ber 

findlihen Interhnsfcheinen, der, deırch das Edikt vom 

ten Februar 1810. ausgefdiriebenen 13 Millionen 

Shaker Anleihe fiir die wei Jahre vom ıten Sjanmar 
18147 bis ult. December ıg15 betreffend. . 

40 Die Zahlung der Zinfen anf dte mirder fällig merdenden 

zwelten Coupons der Staatoſchuldſcheint, für das halbe 

Jahr vom ıten Juli bis letzten December 1815 betr. 

gr. Wegen der Abgaben vom‘ Tabak aus Pofen und 
DBromberg. 2 N ö 

gsi Die Befreiung der invaliden Landwehrmaͤnner von der 
Perfonenftener betreffend, . ; . 

Der fheuerfeeien Eingang der im den üßerelbifchen Pro: 

vinzen verfertigten ederwaaren in diefiririge Provinzen 
betreffend. 


— — — 7. 


72 
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Datam der | Ei 28 
Verot dnung. F Inhalt. 8 Seite. 
Se 25 
72 & 
den 9. Januar 45Die nachzulaſſende Einfuhr des fremden Kupfers und die 
: | davon zu erbebenden Abgaben betreffend. 3 53 
— — 46 Die zu Verträgen über den Kauf von Stantspapieren zu 
* verwendenden Stempel betreffend. 3 f3 
— — 47 Die Saͤchſiſchen Fabrikate betreffend. . 3 51 
d. 10, Januar) 456 Das Verbot der Handmuͤhlen betreffend. 4 66 
— — —38 Erſatz-Zoll von ungebundenen Buͤchern und Druc 
ſachen betreffend. 4 67 
d. ır. Januar 87,0 Die Verloſung der Liefer ungeſcheine betreffend. M 6 93 
d. 14. Januar! 58, Den Ruͤckzoll vom Ruſſiſchen Sohlleder betreffend. 14 67 
d 19. Janvar| 59 Die innerhalb einer Meile von den Staͤdten belegenen 
Muͤhlen betreffend. r 4 67 
d. 2* Januar So Die Gewerbejcheine pro 1816 betreffe nd. . 4 68 
63 Wegen der heradgefeßten Knüppelboiz : Tare, $ 79 
d. In Sannar 69!Wegen Defteuerung der aus Mordhaufen eingehenden 
| chemiſchen Fabrifate . — f 79 
— 4. Januar] 70,Betrifft die überelbs und weſerſchen Fabrikate $ 79 
Februarſ 71 Die Rußiſchen lohgaren Kalbfelle betreffend 5 10 
— 72 Die Ausfuhr des alten Bruchkupfers und Meſſings betr. $ rt) 
d. 7. gebrnet 75 Die halbjährlihe Zinszahlung pro ‚sten July bie ult. 
December 1815 von einem Theil der Lieferungsjcheinel .- 
‘ betreffend. $ 21 
— — 34Die außer Cours geſetzten ungeränderten Blergroſchenſtůcke 
betreffend. 6 88 
d. dA Ser, I 95] Die Realifirung der Treſor und Thalerſcheine betreffend. 7 99 
d. 15. Zebr. 85| Den Emdner Hering betreffend. 61 9 
— > 96Wegen der Ausfuhr des geprägten Goldes und des 
Courants. 7| ı00 
d. 16. Fibr. 36Dle Zurücjahlung der aus der Provinz Pommern jur 
N J Zwangsanleihe von 1813 beigetragenen Kapitalien und 
deren Zinſenberichtigung betreffend. 6 89 
— — y7 Die Verſteuetung des — fremden alten Kupfers 
j x betreffend. 7 96 
— — 98 Das baummollene Garn aus der Mafdinenfpinnerei der 
| Gebruͤder Weiße zu Pangenfalze berreffend. 7 100 
d. ı7. Sehr. 99 Die Ausmittelung des Werths von liegenden Grfinden 
Behufs des Erbichaftsfteinpels betreffend. 7 101 
d. 19. Fer, | 100/Die Ermäßigung der Confumtions » Abgabe von fremden) 
Bruchbaͤndern betreffent. R . 7| ı0: 
— — [jr Die Perfonenfteuer betreffend, “ . 7 102 
d. 20. Febr. | 102|Die Lieferungsſchelne betteffend. 7 101 
z Die 
& 


Datum ber SE 7 

Verorduuus. S Inhalt. J Seite. 
= 3 
= * 





auf Reſte bis Ende December 1814 betreffend. + 
d. 23. Gebr | 110Den Cours der fremden Mönen bei der Wechfelftempe: 
"fung berteffend. 
d. 2%. * ro5 Einige Mängel bei der Cirmpevermatung mehrerer‘ Se 
-richte betreffend. | 


d. 11. Febr. 104 Di⸗e Annahme der Llefernugsattefte und Lieferungsſcheine | 


117] Die Verfteuerung bes präparieten Eichorien betreffend, 

138 Die Behandlung des Im und durch dns Poſenſche einger 
henden Viehes. 

1191Dle kuͤnftige verſteuerung der eingehenden fremden 
Zuder befreffend, 


115 
— * la 


120 Wegen Berechnung der 46 » und Zugänge bei der Der 
fonenfteuer. 

121) Die Herabſetzung des Spieltartenftempels betreffend. 

1291 Die Über Berun ausgehenden rüdzollfähigen — 


d. 5. Mid 
— — 117 


betreffend. 
d. 6. Min | 130 Wegen Annahme der Saqhſiſchen Kaſſenbillets. J 


0 eo L 


122 
213 
v8. März | 131. Die freigegebene Ausfuhr der Wollkaͤmme betreffend, . 123 
— — 143, Die Einlaſſung der im Herzogthum Sachſen bedtuckten 
baumwollenen Waaren, wovon das: Gewebe aus den: 
Königreihe Sachen herräßrt, betreffend, 11 
149 Wegen Erhebung des Erbſchaftsſtempels bet Summen ‚ 
von go bie 100 Rtlr. nad) dem Satze von 8 Procme.} 11 
150. Wegen Verfteuerung des auf Ziehſchlitten eingehenden 
i Rtobenbolses. 11 
157 Wegen Berfteuerung:bes aus den Provinzen jenfeits der 
Elbe eingehenden Ruͤboͤhls. 12 
151 Die Portofreiheit der Communtfations » Abgabenfachen 
- betreffend. 11 
167 Den Nachtrag zur Sammlung der Beftimmungen — 
die Stempelgeſetze betreffend. 13 
168 Den Durdigangsverkehr mit Meftvaaren betreffend - | 23 
169 Die aus dem Poſenſchen in die alten Staaten aa 
i genden Tabafsblätter betreffend. | 
158 Die außer Cours geſetzten uugerändertem Viergroſchenſtůͤcke 
betreffend. 12 
176 Die Einlaſſung des aoblluiſchen Waſſerẽ als intändifche 
Babrifat betreffend. . 14 
lieg fteuerfreien  Eisıgang des Triefgen Porzellans sel 
treffend, . r 14 


d. 15. Maͤrz 
d. 19. März 
d. 21. März 
d. 46. März 
d. 28. März 


154 


d. 29. Maͤrz —9* 


d. 1. April 
d. 5. April 
d. 14. April 














/ vu) 
— — — ——— ——— 
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Datum der |3 5 3 - 
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d. 14. April. 178 Die Abgaben vonfremdem Meſſing⸗ und Kupferdrath beteeff,] 14 164 
d. 15: April. 179 Den Waarendurchgang Bachs — Sachſen bes 
| treffend. 14165 
Die von der Vaemburge er Meſſe nach den andern Koͤ 
niglichen Provinzen zu verſeudenden Wagren betreffend.) 5,7175 a 


d. 18. Apell, | 190 


d. 19 April.- | 192|Die Verfendung inläudifcher wollener Waareu ins Aus⸗ 
I land betreffend. 15 176 
d. 20. April. 193] Die Erhöhung des Ködjolles für die Wanrenansführ 
: über die altlaͤndiſche Grenjzolllinle von Kohhurg bis " 
I Wertelsdorf betreffend 15 |. 176. 
8.26, Kpril.; | 191 Die Annahme der geſtempelten Sihfilden Kaſſenbluͤ⸗ts 
Litt. A. betreffend, . F ı5,|, a7 » 
d. 27. April. | 166] Die Außescoprsfegung der —— Viergtoſchen ſtůcke | a 
”| mE betreffend: 16 ı8L, 
d. 1, Map, 20231 Wegen der Beſteuerung der für die mandiſchen Zutter⸗ = 
fiedereten erforderlichen Dohrudfer und ber —— 
— bel der Ausfubr intaͤndiſcher Raffinade. * taz 185 a 
db. 1. May. 203) Wegen Stempelung der Lehrbrieſe für ausgelernte Kauſ⸗ — 
— manusburſchen a7 |. 136. 
d. 4. Day. 204. Das Verfahren bei eunfehenden. Brande in, den Sorften j 
. ‚ „| betreffend. 17 186 
d. 6. May. | 2301 Weren Aufhehuif” ber Usgaben von den dabtikaten des BR 
81 * Großher ogthums Pojen beim Eingange in Die, altlaͤu⸗ —— 
diſchen Provinzeun. 114 2004 
d. 9- —2 217 Die Areiſe-Freiheit dee Gelb⸗ und Blacboize⸗ betreffend 18 199 
d. 15. May. 218 Die Reviſion der auegehenden Faͤſſer mit gepraͤgtem 
>; Golde und Courant berreffond. 18 199 
d. 16. May. 219 Den Vergitiguugsfag auf den feewärts ausgehenden 
- käteifhen Branntwein betreffend.  . 18 200 
d. 232. May. | 827)Den Erfaßzoll vom Leimleder betreffend. r 19 205 
d ga Mag. | 248, Den Lizenttatif für Stuhlrohr betreffend. [2 229 
d. J. Juny. J237De Abgabenfreihelt des nach dem Äuelande zu verfeu⸗ 
denden Reichenſteiner Arjenits betteffeud. 21 215 
d. 6. Juny. | 230 Die Abſchaffung der bisher bereit gehaltenen geftempelten - 
Mechfelforinulare betreffend. , 20 211 
7. Juny. | 238,Den Erfaßzoll vom holländifchen refitahaf Setreffend. | 21 216 
d, 10. Juny. | 261.Die Stempeifreiheit der Meldegege der Gaſtwirthe _ \ 
. een tiedern Fremden betreffend. 23 236 
d. 12, Jung. | 239, Die Gefchäftsverwaltung der Geueral⸗Kommiſſarlate in deu 
den bisherigen NHögierungen zugerheilten neuen AypiRMm 
betreffend. . . 21 216 
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d. 24. Juny 
d. 18. Juny 


d. pr Junp 
d. at. Juny 


d. 25. Juny 
d. 27. Juny 


d, 28. Juny 
d. 4. July 


— — 


6. Sul 
4 — 


d. 14. July 


d. 19. July 


d. 24. Suly 
d. 26. July 


d. 26. Zuly 
d. 30, July. 


| 


249 Die Arcifeadgabe von den in Nordhauſen verfertigtem 
chemiſchen Fabrikaten berreifend. i 
250 Die Zahlung der Zinfen auf die dritten Coupone d 
| Stantsihuldfhelne für das halbe Jahr von sten 
Januar bis ulr. Juny c., fo wie die noch präfentirren 
fräheren Coupons in den beiden Monaten July und 
Auquft c. berreffend. . 
162 Die Annahme des Liefernngsfcheine auf Reſte bis Ende 
December ı814 betreffend, . 
263 Die Geldverfendungen mittelft der Poft "betreffend. . 
264 Die aus dem Poſenſchen nah den alten Provinzen ju 
] verfendenten Tabake betreffend. E 
296 Die Stempelung der Lehrbrbriefe auegelernter Jäger, 
Kunftgärtner, Köche ıc. betreffend. . 
276 Den Steuerfreien Eingang der Erfurter Schuhe Setr. 
265 Die Befreiung der Soldatenfrauen und Kinder von Ent 
| richtung der Perfonenfteuer betreffend. 
277 Die Beflenerung des aus dem Poſenſchen kommenden 
| Eicdoricncaffees betreffend. 
288 Die Erhebungsfäße der Un⸗Paß⸗ und Maftgelder in 
I ven hinterpommerfchen Häfen betreffend. 
301 Beltimmungen wegen der Oſipreußlſchen fogenannten 
I Surrogatartikel. 
297 Das Aufbören der innere Waaren » Pferde ıc. Zolle Betr. 
315 Die Gewerbeſcheine der Bierbrauer, die zugleich Eflig 
bereiten, betreffend. . 
326,Verbot wegen des Handels mit Waaren in den Dörfern 
und andern ländlichen Befisungen, auf einen foge: 
"namıten Rufßettel. . 
316Wegen der Strafen, die den Verfender unverfleuerter, 
zum Verbrauch im Lande beflimmter Waaren treffen, 
wenn der Begleitichein im Beflimmungsort nicht ab 
gegeben, und-die Waare dafelbft nicht deflarirt wird. 
443 Die Schiffahrt zwiſchen rertin und Smtnemände betr. 
327, Wegen Berfendung des Schießpulvers ans den uͤberwe⸗ 
ferfchen Provinzen, in unverbleiten Fäffern. 
328 Wegen Erhebung der Tranfitogelätle von dem Ing Her 
zogthun Sachſen beſtimmten Leinfnamen. 
33H |Mildernde Abänderungen des kombinirten Lizent⸗ und 
Fuͤrſtenzoll⸗Tatifs vom arften Nov. 1815, für den 
Eingang einiger Waarenartikol betreffend, h 
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237 
237 


481 





Datum- der 
Verordnung. 





». 31. Suly. 
d. 6. Auguft 


d. 10, Augujt! 
d. 16. Auguft 


d. 17. Auguft 
d. 28. Auguft 
%.. 30. Augu 
d. 3, Sept. 
d. 6. Septbr. 


d. 9. Septbr: 
d. 19. Septbr. 


d. 3. October. 
d. 9. Oetober. 


d. 12. Oetobe 
d. 21. October: 


! 
®. 23. October. 
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Inhalh,t. 


reiſen betreffend. 
Die inlaͤndiſchen an der oſtſeekuſt⸗ gewonnenen von In 
laͤndern eingeſalzenen Heringe follen Einftig von Eon: 


“ei Ligridation der Wageumiethe bei Königl. Dienſt 


337 


fumttonsahgaben tret ſenn. 5 | 31 
343 Die Abgaben von inlandiſchem' Glaſe betreffend. | 33 


344 Die Behandlung der aus den zum Bertrf der Regierung) 


thums Sachſen fommensen plombirten Waaren ber 
treffend. 
345 Die Stempelpflichtigfeit der Ipallations-Berpandtungen 
der Beamten betreffend. 
360 Die Eintheilung des Stettiner Regierungs s Bezirls in 
wwei ſteuerraͤthliche Kreiſe betr. 
361 Den aus dem Bromberger Negierungsdepartement eins 
I gehenzen Rauch » und Schnupftabaf betteffend. 


| zu Frankfurt geſchlagenen zehn Städten des an) 


365 Die Beftimmungen der Ersicaftsftempet bei den Mad) 


I folgern in Fideifommifartichen Beſihungen betreffend, 

366. Die Atteſte der allehı arbeitenden Geſellen eines Bau⸗ 

I bandwerfes betreffend. 

367 Den freigegebenen Handel mit inlãndiſchem Alaun in 
den Provinzen dieſſeits der Weſer, und die davon au 
erhebenden Abgaben betreffend. 

3681 Die Behandlung der eingkhenden rohen — — 
llen betreffend. 

369 Das aus: Königf. Sorften verabreiht werdende Frelhotz 
betreffend. 

389 Die Anwendung des Stempelgeſetzes auf vorläufige 
ſchriftliche Verabredungen künftiger Werträge brır. 
399, Die Zollfreiheit der Borke, Rinde und Gerberlohe betr. 
408|Die Abgabe von der mach dem Auslande zu verienderiden 

inländifchen,. auf dem Lande werfertigten Leinwand betr. 

42:3) Vegem Fortdauer der Stompelireibeir, der Mandate ic. 
welche bios. die. Behaͤudigung einer Vorladung betr. 

4361 Den. abgabenfreiem Eingang. des in Brombetg gejertig: 
ten: Zuckers in die alten Provinzen betreffend. A | 

4:7 Die von den. zu Waſſer ein⸗ und ausgehenden Holz⸗ 
kohlen zu. erhebende Zollabgase betreffend. - 

438 Die Annahme ver cedirten. Compentatione: ‚Anerfenntnifle 
bei Berichtigung. der Vermögens; und Einfommen: 
teuer betreffend. . . 5 





344 














Datum der EE äg 
Verordnung. |2 & Inhaltt. gẽ Seie. 
Ey Fi 
d. 9. Movbr. | 444 Die Einreihung der Nachmeifungen uns Rechnungen 
"| des, den Soldatenfrauen pro 114 verabreichten 
Dreunholzes betreffend. 4 448 
d. 33. Novbr. as7 Die Verfteuerungsfäge für fremdes Fleiſch Sereffend. 4 | 49 
®. 30. Movbr.] 468! Das Kalenderweien betreffend. fo go 
— — 4 466 Wegen des Erfatzolles von fremden Ode ı oder Vieh, 
bäuten, wenn fie gejalzen find. z . so 503 
d. 1. Dechr. 467 Die Stempelung ber Kalender betreffend. sel 50 
d. 7. Decbr. | 4721Die Zuftifitation der Domainen » Armtrer:, Kreis s und 
anderer Spezialfaffen: Rechnungen betreffend. A sı 509 
d. 14. Deebr.] 474 Wegen Ermaͤßlgung des Erfatzzolles und der Befreiung! 
vom Lizent in Betreff des einkommenden Blaus und 
Sribholzes. 52 gıı 
d. 23. Dechr. | 482 Wegen Anfertigung und- "Einselgung | der Jahrmatits⸗ 
Nachweiſungen. 53 523 
| Militsir s Angelegenheiten. | 
D. 2. Decbr, | 14 Die eingegangenen Zodtenſcheine mehrerer Mllitairper⸗ 
1815 ſonen betreffend. 1 
d. 6. Jan 1816] 49 Die Verzinfung der Lielerungeſchein⸗ betreffend. 3 54 
d. 27. Januarl 61 Die Auflöfung der Pommerfhen Provinzial ı Krieges 
! Kommiffion betreffend. 4 68 
d. 3. Gebr. 76 Die eingegangenen Todtenfceine mehrerer Militalrver⸗ 
ſonen betreffend. 5 82 
d. 9. Februar.) 77 Die Abwickelung der Seife der Provinzial ‚ Krieges‘ 
Kommiſſion betreffend. f 23 
d. 15. Gebr, | 106/Wegen der an die Proviant » Aemter einurelenten mo» 
natlichen Magazinabſchluͤſſe. 71 106 
d. 8. März. | 143/Die eingegangenen Todtenſchelne mehrerer Writisale : Per; 
4 fonen betreffend. je] 233 
d 26. Diär, | 159 Die von dem Predigern zu ertheilenden Sterbrattefte 
über das Ableben vom Invaliden, weiche den Gnaden 
thaler bezogen haben, betreffend. . 13 147 
d. i. April. | 170]WBegen Befteuerung der Witwen s Eintaufsgelder und 
ber. davon fälligen’ Penfionen. ‚ IB 1 187 
d. a7. April. 180, Den Militalt Votſpann betreffend. 1141 166 


. G4") 0 Die 


(XI) 





d. 19. April, 
d. 1. May. 
vg. May. 


d. 29. Day. 
d. 13. Zum. 


d. a1. = 
d 26. Juny. 
d. 2. Jul. 
d. 25. July. 
d, 29. Zul. 
d. 7. Aug 


d. so. Aus. 
vd. 13. Aue. 
t. 20. Aug. 
d. 9. Septbr. 
b. 26. Sentbr. 
d. 9. October 
ra. Octht. 
. 38. Dxtbr. 


d. 2. Novbr. 
den 5. Novbr. 


181 Die Serviss and Brod⸗Verabreichung an die Soldaten: 
Barnilien betreffend. . 14 

240 Die eingegangenen Todtenjcheine mehrerer Multair ⸗ Per: 
ſonen betreffend. 21 

205 Dis eingegangenen Todtenſcheine mehrerer Militalt per⸗ 
ſonen Betr-ffend. 

231Die Geſchaͤfte der Stappen ⸗ Kommandanten betreffend. 

241/Die ruͤckſtͤndigen Liquidationen über gelieſerte Militair⸗ 
Beduͤrſniſſe aus dem Zeitraum vom ıten Map bis 


Ende Devember 1315 betreffend. . | 21 
267 Die Vorſpaun-Verabteichuug an verwundete Militaire 
betreffend. 23 
268|Die für das aıfle Binien » Sprfanterie "Regiment b: wil⸗ 
ligte zwelmonailiche Gratifikation ꝛc. betreffend. 23 
302Die eingegangenen ai mehrerer Militalr⸗Per⸗ 
fonen betreffend. 27 
334 Bekanntmachung für die Angehörigen” der im Kelege 
Gebllebenen. 31 
329Dle Einreichung der Llanidatlonen über die Vergätigung 
des Militair:Vorfpanns betreffend. . 30 
332 Die Ruͤckkehr der beim aufgeldßten Herzoglich⸗ Braun 
fhweigfhen Hufaren Regiment geftandenen Eingebohr: 
; nen in die Preußifchen Staaten betreffend, so 
333 Die Sicherung des Brod sc und Fourage » Berpfgunge, 
Bedarfs berreffend . Iso 
342]Eingegangene Todtenfchelne mehrerer "Militatrperfonen 
bitreffend. 33 
35 2Wegen des den Officiers der aufgelößten Landwehr nicht 
zuftehenten Narural Quartier und Servis. 33 
361lDen aus dem Bromderger Reglerungs⸗Oepartement eins 
gehenden Rauch s und Schnupftabak betreffend. . | 34 
393] Die WVerthellung der Pferde bei der Demobilinadung 
einzelner Truppentheile, 38 
417|Die Inſtruktion über den Elutritt von Freiwilligen in 
das ſtehende Heer betreffend, 41 


413! Die Ergänzung des ftehenden Heeres betreffend. 41 

439|Die Reife s Vergätigung der ihren Männern folgenden 
Soldatenfrauen berreffend. . 44 

478 Die Ergänzung des ftchenden Heeres betreffend. . 145 


49 Di eingegangenen Todtenfheine —— Dee 


fonen betreffend, . 45 
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1813 und ı814. . . . 
d. 15. Movbr,| 449 Die zu nehmenden Ruͤckſichten bei der gegenwärtigen 
Aushebung der Mannſchaften zur Ergänzung der 


d. 12. Novbr. 445. Wegen Verguͤtigung der Kriegsleiftungen aus den * 
4 
4 


Armee betreffend. = 

dar. Movbe.| 459 Die Liquldation der Forderungen an die Kaiſerlich Ruſſiſche 

Krone betreffend. > : : 

d, 23. Novbr. 460 Die Grenze zwiſchen Militair⸗ und Civil-Prediger in 

Beziehung auf die zur Landwehr gehörenden Perſonen 

. brtreffend. > . . 

d. 12. Dechr. | 471 Die" eingegangenen Todtenfheine mehrerer Militairper 
ſonen betreffend. . . 


. 


Beiftliches und Schuls Angelegenheiten. | 


D. 29.Deebe.| so] Donum charitativum von den Küftern und Schub 
1815. lehrern. ⸗ — 
2.18.F6r.1816] 88 Das Schulweſen betreffend. s : 
d. 19. May. | 228] Die vom ıten Januar 1814 bis ult. April 1816. ge⸗ 
prüften Kandidaten pro ministerio berreffend, » 
8. 19. July. | 330 Erinnerung für die Landſchullehrer und Küfter. = 
d. 3. Dctober.| 400, Die Theilnahme der Patronen und Gemeinen an den 


Kirchenviſitat lonen betr. M 
d. 14. Oetob. A3. Die Beier der Tage der Schlacht bei Leipzig, der Ein: 
+ | nahme von Parts und der Schlacht bei belle alliance 
. | betreffend, . “ - 
d. 23. Movhr.| 458 Die Kombinationen der Guͤlzowſchen und der Naugard⸗ 
er ſcchen Synode betreffend. 
I : 


6 


7 
49 


49 
$ı 
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495 
507 


ss 
93 


206 
325 


411 


431 
493 
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Darum der 
Verordnungen 


Inhalt. 


bunuoaoa· 
aꝛq aauuinz 


PS 

a0 Zum 
@ 
b 3 


D. 30. Dechr. 
ıgı5. 


d, 22. Januar 
1816. 


d. ı5. Rebruar 
d. 26. Februar 


d. 4. März. 
d. 4. April. 


d. 7 April. 
d. 29. April. 


d. 13. Juny. 
d. 20. Juny. 
d. 18. July. 


m — — — — 


d. 24. Juſy 
d. 22. Aug 
d. 29. Ang. 
vd. 2. Seprbr, 
d. 23. Dit. 


# 


Juftiz s Ungelegenbeiten. 


a5/Erinnerung an die PateimonlalsSerichte wegen Erftats 
tung der rädftändigen Berichte über die Einrichtung 
ihres Depofitams, . A . 
62 Erinnerung an die Gtadrgerichte wegen Einreihnug der 
Nachwelſungen von der zu bezahlenden Gehalts » Ein 
kommenſteuer. 
107'Wegen der Stempelgefälle von Erbſchaften. E 
123 Wegen Einrelchung einer Tabelle von den Familienſtif⸗ 
tungen, ; . — — 8 
133 Die geſetzlichen Vorſchriften über dirjenigen Fälle, in 
|_ welchen der Weg Redhrens nicht flatt finden fol, bete.| 9 
172,Die Ausmittelung des Werths von Hegenden Gründen, 
behufs des Erbſchaftsſteinpels betreffend. — 13 
182Die Erbſchaſtsſtempel-Abgate betreffend. 14 
1835| Die Edikta'citationen betreffend. 
197 Die Gebuͤhrentaxe für fiskaliſche Unterſachungsſachen 
betreffend. 
a51lDen Gerichtsſtand der Landwehr in ihrer Helmath be 
treffend. - . . . 
253| Das Verfahren gegen bie entſchaͤdigungsberechtigten 
Müller betreffend. "-. . . 
317'Die allerhoͤchſte Beſtimmung vom zgften September 
1913 betreffend. . “ r 
318] Wegen der im Kriege Verfchöllenen, . : 1329 
331) Wegen Ausſchuͤttung der älteren Depofktal» Maffen . 
363,Die Erhebung der Vermögenss und Einfommensfteuer 
von Coneurs⸗Maſſen betreffend. . e 
378]Die Anzeige von Verbrechern an bie mit der Doltzels 
verwaltung beauftragten Behörden betreffend. «13 
3821 Die Beſtrafung der Fort» und Jagdverbrecher betr. 36 
440)Die Einfendung der Liſten und Tabellen betreffend, „: | 45 
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159 
169 


310 


326 


476 
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43 7 
Datum der 3 @3 
- =3 n.balt, 
Verordnungen) = 3 Sn &R 
4 8 


D.11Deıgıf 
db. ı2, Dechr. 
». 15, Decht. 


- 


d. 10, Decbr. 
d. 27. Dec. 


d. 30. — 
d. 31. Der. 


» 2. ». Jan. n:8 a Verkauf zweier aufgebrachten Dänifchen Vote bett. | 


d. 6. Ian. 


17 6. Sfanuar. 
d. 8. Januar. 


®. 11. Januarl 


d. 18. Januar 


Befanntmachungen, 


2 Die Marlana Gidletzka betreffend. k > 
6 Megen Beſtraſung. 

a Enge der abgelegten Rechnungen der für die Wit twen 
und Walſen der gefallenen Krleger x. geſammelten 
Kollekten. 

17 Den Entdeckern elner Mordthat wird eine Belohnung 
von so Mile. verbeißen. 

$3.Die Bewilligung der zweiten Dentminze für Nichtkom⸗ 

battanten ‚betreffend. . 

21 ‚Wegen Bſtrafnng. 


19. Die Einrichtung einer fahrenden Poſt von Stettin über 


Greiffenhagen und Flddichow bis Königsberg i. d. DL. 

2 2Wegen Beſtrafung einer Dienftmagd. . 
ie Die Page des Unterfiügungs » Fonds für hünsbedürftige 
| Wittwen und Maifen am Schluſſe des Jahrs 1815 


Men: nd. . 

"4 achweiſung der Marftpreife pro November 1815 . 

— | Ehronit der Öffentliben Behörden. 

31 Wegen Verkaufs der Eigen im Jungfernbotze. 

32 Die Pommerihe Runkelrüben»Zuderfabrit in Ehrllır 
bitreffeud 

33 Verſammlung der Pommerſchen tonomiſchen Seſellſchaft 
betreffend. 

34 Die Vererbpachtung der Kirchengruntfüce zu Podeſach 
betreffend. 

30Die Liquidationen der Forderunaen der Preußilſchen Uns] 
tertbanen an die franzöfifche Regierung betreffend. . - 


d. 21. Januarſj 637; Warnung vor den Folgen des Kohlendampfs. ; 

d. 23. Sarmarl 64, Wegen Beftrafung eines Stadtrichiers.. r 

d. 23. San. ' | — Sicherheits + Poliget: } 5 F 

d. 34. Ian. 65, Wegen den Schlachtvieh - Rewifionen. .. 

®. 17. Sam, 66|Die Beſtraſung des freimiutgen Jägers Kühl Betreffend 
— — 67 Nachweiſung der Marktpreiſe pro December ı$ı7. . 
— — — Chronik der oͤffentlichen Behörden: 

d. 31. Jan. 


78 Die Lieferung der fleinen Schreibmaterlalierr für de 
|: Königt. zn betreffend. . » . 


— — zu 7 


mn 22h p2>NM 


24 
Lobens⸗ 


— 


Datum ber 
Verordnungen 


DURAIOAIK 
19 29Wung 








d. 1. Februar, 
Wollin. 





39Lobenswerthe Handlung tes Zoͤllner 


d. 4. Februar.J 79Wegen des Faſtenmarkts zu Pyritz. 


db. 10, Febr. —1®icherheits »Polizel, F A 
d. 12, Gebr. 108 Die DVeiträge zur Unterflüßung der Wittwen und Wais! 
fen gebliebener Pommern betreffend. 


d. 13. Febr, 91 Betrifft die Eruennun 


ſchen Kirche. 


d. 14, Behr. 92 Belobung des Landrarh von Kieift wegen Bertilgung der 
der Pommerſchen zkonomiſchen 


Woͤlfe 


d. 15. Febr. | 1z5[Die ausgeſetzten Prämien 
Geſellſchaft betreffend, 
d. 19. Schr. | 109! Jagdverpadtungen betreffend. 
d. 20, Febr. 4 110, Das Patent für den Kaufmann Erich 
— — 111Das dem Stelln Hergelellen Leſebre ertheilte Patent betr. 
— — 67 Nachweiſung ver Marttpreiſe pro Januar 18516. 


— Chrome der oͤfftutliben Behoͤrden. 


d. 26. Fehr. | 12% Verpachtung der Kerchenlandereten zu Gottbera. 
Warnung vor den Antheilloſen zur kleinen Geldlotterle 
Das dem Juden Hirſch Lewin, jeßt Bornſtein genannt. 
eıthellee Staatsbürgerreche detreffeud. R 
Waraung vor muthwilliger Baumbeſchaͤdigung. 
Das General Verzelchniß wer in Pommern einhelmiſchen 
juͤdiſchen Famılıon betreffend. 
Die Beuraͤge zur Louiſenſtiftung betreffend, 


d, 4. März. 135 





136 


dv. 6. Maͤrz. 
— 137 


d. 19. Rebr. | 134 





% 10. März 138) 


—Ebronif der oͤffentlichen Bebörden. 


Zr 160 Die Beiträge für den Frauen Verein des Anelamſchen 
Kreiſes betreffend. 
d. 12. März. er dem Kaufmann Erich zu Berlin 


it von 4 auf 8 Jahr verlängert. 


Hildebrandt zu 


— — 90] Den zweiten Fettviehmarkt zu Gollnow betreffend. i 


g zweier Biſchoͤfe Im der cvangell⸗ 


in Berlin beir. 


ertheilte Patent 


un a 551 NINO 00 00 co 00 


— | sarlWiederverhaftung der entwichenen Moldenhauer. 
— 146 Die Beiträge aus dem Fuͤrſtenthumſchen Kreiſe zur Uns 


terflüßung der, durch das Auffliegen des Pulverchurms 


— — 


10 
zu Danzig verungluͤckten Einwohner betreffend. 10 
— Chronik der oͤffentlichen Behörden, 

— — 153 Wegen Beſtrafung. 
d. 14. März. | 161Den Verkauf des Guths 
d. 23. März. | 174/ Die Blbelgeſellſchaft betreffend. 
d. 27. März. | 163|Die dem Arbeitsmann Beier 
zeſſion betreffend, . 


Lodder betreffend. 


11 

17 
* “ 1 1 
zu Stargard erthellte Con⸗ 


— XVII — 











DS = 
Datum der |3 5 —F 
Verordaung. 3 Inhaltt. e Seite 

ai *ã 
d. 18. März — Sicherheits »Polizet. rr | 14 
— — 164 Beitraͤge der Stadt Lauenburg zur Unterfägung. v ver 
unglückter Vaterlandsvertheidiger. — ı7| ıgr 

d. 29. März | ı55|Den Oftermartt zw Stepenitz betreffend. 11 | 143 

db. 30. März ! 207!Die Tochterblbelgeſellſchaſt in Stettin betreffend: 17 188 

d. 1. Apıil. 165 Den verloren gegangenen Paß des Sales Köpfe 

betreffend. 14 158 

d. 3. April. — Sicerhelt® » Poltzet. . = .« fız | 152» 

d. 6, April. 173! Viehmaͤrkte in Neuſtettin betreffend. . - 171 159 

— — — Chronik der oͤfſentlichen Behörden — 113 160 
— — 1551Elegſen und Gedichte eines Danzigers.. — 14 170 
— — 186 Nachwelſung der Matktpreiſe für die Monate Ben 
und März 1816. & 14 171 
— — — Chronik der oͤffentlichen Behörden, . i 14 172 
d. 29. April. — 1@icherbeits: Polizet. e — - | ir 130 
— — 198Die Kuhpodenimpfung betreffend. . ı& | 183 
d. 3. May, —]Die Anlage von Ehauffeen, Kanälen, Brüden ıc, durch 
Preivarperfonen: betreffend. . - JıE| 195 
d. 7. May: 201] Wegen Beftrafung. A .- Lı& | 184 
— — — |Chrenif der oͤffentlichen Behörden. . - fı6| rsr 

d. 8. May. 221Lobenswerthe Handlungen. 18 | aor 
d. 10, May: | a423 Wegen der, während des Monats Yuny verbotenen! 

" Floͤßerei mir langem dlobhotze auf der TE Oele -. Lig | 20 
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Ber ordnumgerm. 
Polizei⸗Angelegenheiten. 


— 1. 
ei ae — Br rg ra Be 
„Mor 740..Dechr. 15. :P m A. D. * 


Du die an ſammtliche Magiſtraͤte unterm 25. Septeiber :1812 sergan- 
- gene Cirewlar-Verfägumg iſt auf hoͤhern Beſehl ‚angeorbuet worden, Daß 
die armen Soldarenfnaben: frei vom Lehrbriefftempel: ſeyn, der Stempelbetrag 
dafür vierteljährlich zur- Vergütung liquidirt werden, und die reſtitutiousfaͤhige 
——————— ſelgende Rubriken als: — 


enchalten ſoll. 
Mirtelft Verfugung des Königl. Finanz ⸗ Miniſterii vom 2. hu). iſt des 
Mehreren fefigefegt werden, daß auch ſolchen duͤrftigen Lehrburſchen, welche 
im dem beiden letzten Kriegen mit Fraukreich in den Jaͤgerdetaſchements oder 
in den Liniewtenimgeneun Militsirbienifte geleiſtet haben, ber Betrag der Kos 
.ften für bie eek Ki Wäptgfeitszeiigniffe, welche ihnen zu ihrem wei⸗ 
tern Forikommen nöthig Mind, erſetzt — ſolle. — 


* E 


Saͤmmtliche Behörden haben ſich daher hiernach zu achten, und die vor⸗ 
ſchriftemaͤßigen Liquidationen einzureichen. 
Stettin, den 19. Decbr. 1815. 
Polizeis und Abgaben⸗Deputation der Könige, Regierung von Pommern. 


2. 
Haus / und Kirhenkollecte zur Wledirherßellung dir zerfiöiten Kirchen in Danzig. 
No. 527 December 15. G. D. 

Zur MWiederherflellung der durch das Auffliogen des Pulverthurms zu 
Danzig am Sten d. M. zerftösten Jacobi und VBartslomäifirche, fo wie des 
Bürgerbozpitals dajeibft, ift von dem Koͤnigl. Minifterium des Innern die 
Ausfchreibung. einer allzemeinen Haus- und Kirchenkollecte auch für die hie 
fige Provinz verordnet worden. Es werden baher die ſaͤmmtlichen Herren 
Landrärhe und die reſpectiven Magifträte, fo mie die faͤmmtlichen Herrn Super: 
intendenten jeder Confeſſion hlerdurch beauftragt, erftere die allgemeine Hauke 

lettztere bie allgemeine Kirchenkollecte überall in ihrem Bezirk unver;ügfich zu 
veranftalten, und die milden Beiträge des Wohlthuns, mon die Einwehner 
jeden Standes für dieſen Zweck hiemit angelegentlich aufgeſordert mersen, 
einzufammeln, bergeftalt, daß alle Hans. umd Kirchenkollecten ehufehlbar 
binnen 4 Wochen anhero an den Rendant Hoppe von ihnen eingefaudt: wer« 
den Fönnen, welches fie unter der Bezeichnung „Beiträge für die Verungluͤck⸗ 
ten zu Danzig‘ zu bewerkſtelligen haben. 

Stettin, den ze. Dichr. 1815. j 
Polizei und Geiftliche Deputation der Könige, Preuß. Regierung 

don Pommern, 


} 
3 
Wegen Ausmittehung venerifcher Kranken bes platten Landes und deren Abſendung in das 
Keeis Lazareih zu Stargord. Mo. 1017. December ıs. Pu F. D. 


Unfere Aufforderung im diesjährigen Am sblatt Mo. 16., venerliche 
Kranken des platten Landes möglichft aus zumickelu uud in das Ketis Payarerh 
zu Stargard ab uſenden, iſt wicht, im ihrem ganze Umfange erieihte. Wir 
wiederholen hiemit diefe Aufforderune, da fie von to michtigen Natzen iſt, 
und weifen Die Kreis., Polizet, Amts» und Magiſtrats Behörden an, ſich in 
dieſer Augelegenheit an den Dr. Kebel zu Stargard zu wenden. 

Stertin, den 235. Decbr. 1815, u J— 


Malie; und Finanz⸗Deputation der Koͤnigl. Preuß. Regierung 
von Pommern. 
4- 


Finanz: Angelegenheiten. 


4. 
Wegen der Ausfuhraßgabe .von ben uͤberweſerſchen Fabrikaten. 
Ro... 273. December 15. A. D. } ? 
um Zweifel darüber zu bejeitigen, ob bie übermeferfchen Fabrikate bei 
ber Durchfuhr nach dem Auslande durch die Provinzen rechts der Elbe in Ans 
fehung des Ausgangszolles als ftädtifche oder ländliche: Fabrikate zu ber 
trachten find, ift von dem Königl. Finanz Minifterio, mittelft Reſcripts vom 
18.0. M., beſtimmt worden, daß gedachte Fabrifate denfelben Ausgangs 
Zoll. Abgaben unterworfen feyn follen, welche von den gleichnamigen inländi- 
fen Zabrifaten vom platten Lande bieffeits bei der Ausfuhr zu entrichten 
find, als welches, mie Bezug auf die Bekanntmachung vom 27. Octbr. c. im 
45. Stüf tes diesjäprigen Autsblatts hiedurch zur "allgemeinen Kenntniß 
gebracht wird. j 
Stettin, den 16. December 1815. 

Könige, Abgaben-Deputatign der Negierung von Pommern. 


— II 
Betrift bie Bezettelung der aus den neuen pohlniſchen mac ten alten Provinzen gehenden 
Waaren, Mo. 123. Decbr. ig. A. D. 


Es iſt von dem Koͤnigl. Finanz Minifterio angeordnet worden: | 
daß in den Fällen, mo aus den unter Preußifche Hoheit zurücge- 
tretenen Pohlniſchen Provinzen umverftenerte fremde Waaren anf 
Begleitſcheine nach den andern Provinzen verfender werden, wovon 
jedoch ber Conventious- und Erfagzoll bereits emtrichter iſt, als⸗ 
danız jedesmal der Berrag der erhobenen Zollgefälle in dem Be⸗ 

gleitſcheine vermerfe werden fol. 

Das hiebei intereffirende Publikum erhält von dieſer Anorbuung bier. 

durch Kenntniß, um ſich darnad) zus achten, indem, wenn ber Begleitichein 
über die entrichteten Zollgefälle die vorgeſchtiebenen Nachrichten nicht enthält, 
der refp. Conventions · umd Erfag;eH nachholend erhoben werden muß. 
Stettin den 16. December 1815. ; . 
Koͤnigl. Abgaben: Deputation der Regierung von Pommern. 


6. 


Wegen Erhebung des Erſatzzolles von toher gefärkter und Naͤheſelde, fo zum Färben und 
Umilrden eingehet. to. 524. December 15. A. D. 
In Gefolge des Refcripts des Koͤnigl. Finanz Minifterli vom 28, —— 
Me j 


s 


wird hierdurch zur · allgemeinen Kenntniß gebracht; daß’ auch won: derjenigen 


a Nähefeibe,, welche zum Färben oder Umſarben eingehet, derfelbe 


Sag an Erſatz joli, nemlich Ein: Thaler Zwölf Groſchen pro Eentmer Brutto, 
weicher. is: Anfepung: der zum Faͤrben umd‘ Appretiven- eingehenden: fremden 
rohrn Tuche und weißen baummollenen Zeuge nach der, im‘27; Stüd des 
vorjäßrigen Amtsbtätts sub No. 227; unterm: es · Juni». J. bekannt ger 


machten: Verfügung angeordnet worden: iff,.. unter Beobachtung . der dariw- 


wegen: des über: die: richtige. Wiederausfuhr zu führenden Beweiſes vorge: 
ſchriebenen Maasregein, erhoben: werben fol. i 
Etestin,..ven- 16. December ı gr 55 


ga 55. 
Königl.- Abgaben⸗Deputation der. Regierung von Pommern. 


T:- 
Wigen-Hufebüng- der Verſchledend · it in ‚den: Tariffägen für: fremde goldene und ſilberne ’ 
Waaren und. Öalanterien und’ ganz. nmifive Silber⸗Waaren. 
Do; 172. Dede 15.. A. Di- j 4 j 
Beiider- Vörfchiedenheit-der Abgaben, welche der Accife-Tarif in Anfer 


Bing: der. fremden maſſiven goldenen: und filbernen- Waaren und Galanteriren, . 
und- der. ganz. maffiven Silberwaaren: enthält, indem: er für erftere den Satz 


von-4.:gr..und fuͤr legtere ben: von g’gr.-G-pf. vom Thaler feitgefcgt,; und da 
bald der: eine, bald der andere: Sag: zur —— Anwendung gebracht 
werben iſt hat das Koͤnigl. Finanz · Miniſterium 

Unterſchied zwiſchen goldenen und ſübernen BalanterierBan-en und andern 


goldenen und. fübernem: Geraͤthen aufzuheben und nach dem: Sog von Vier. 
Sroſchen vom: Thaler bes Werde, vom beiden die Ve brauchs Abgabe erh - 


ben zu laffeit, weiches hierdurch zur allgemeinen Kenatniß gebradyt wird. - 
Stettins den: 165. December: 1815-. 
Koͤnigl. Abgaben: Deputation: der Regierung. von: Pommern. 

8 

Berrifedie Brhandling-derr Iniimihen- Bergwerkse⸗ und‘ Hättehproducte: - Mo. 361. A. D. 
Es iſt höheren: Orts befchloffen- worden, daß die:innländiidyen Berg. 
werks. und Huͤtten Produc:e, - weiche aus Königl; -alttändiichen: Werfen und 
Niederlagen : nach dem Großherzogthum Poͤhlen und-: in das Culnrer- und 
Micelaner. Land verkänft- werber, in Gemäßpeit des $.: 1. Abſchnitt IT. des 


Bergwerks · und: Huͤtten Realements vam- 20: Mävbr. 1788 eben (0 verſteu⸗ 
ert werden follen, .als- würden fi» in den alt en Staaten verbraucht. - Die tar 


tifmäßigen: Gefälle davon follen durch die Zoll«AMemter der<altändifchen Pror 


vinzial · Zolllinie gegen: das: Pöfenfche,. Calm · und: Michelaufche: erhoben: mer« 
den 


« 


J 


efchloffen:: den bisherigen 


⸗ gem 


ben; ohue darauf Ruͤckſicht zu nehmen, ob dergleichen Producte nach Staͤd⸗ 
ten jener Proviuzen beitiunms finnd wohin fremde unverfteuerte Waaren auf 
Begleitfheiie" erpeditt "werben duͤrfen oder aber nach Städten, bie dieſe Ber 
fügrißsmicht haben, „venw- da ’gefeglich nur diejenigen : Inländifchen Zabrifate 
nad): dem Großherzogthum Pojen Zoll. und: Konſumtidns· Steurr frei ver 
Sender werben ‚dürfen, . welche mit ‚gehörig "ausgeferctgren Paſſierzetteln verſe⸗ 
ben find, dieſe aber nur über- wötlig verfieuerte: Zabrifare des platten Landes 
ausgeſteilt werden: duͤrfen, fo muß die Encrechtung der Gefälle auf der Pror- 
vinzial Zolltinie geſchehen, wenn der Inhaber es nicht vorzieht, die Verſteue⸗ 
rung Pe Er den: Huͤtteuwerken ⸗ zunächtt-liegenden’ Stadt zur leiften, ‚welches: 
ihm : fret - 2* * 

Was jedoch aus Koͤnigl. Haͤttenwerken im den im Großherzogthum Po⸗ 
fen oder tm: Culm-: und Michelauſchen Lande etwa zu etablirende Koͤnigl. 
Miederlagen verſendet wird, ſoll Settens der Provinzial:Zcl-Aemter, Im Se⸗ 
mäßteit deu $.- 4. Abſchnitt I. des erwaͤhuten Negiemenis, ‚frei von Acciſe 
und: Zolljefälle pofliren.:- — 

Dies wird hierdurch zur Öffentlichen Keuntniße gebracht. 
Stettino ders De bt. 18155 
Koͤnigl· Abgaben⸗Deputation ver: Regierung · von Poͤmmernn 


9? 2 
Die Göldzahfüng set ram Zoll-, Li⸗nt/ und Tronſlto Gefaͤllen beteeffend,”- 
No. 640. Dee. 15: A. D. 


Da die Beſtimmung in’ der Bekguntmachung vom 3. Zunt’cim Amts“ 
blatt No. 26. S. 227. $5-.247:- 
nach weicher von‘ 2 Kıhle,-ı2 gr. an, jeder in Golde "zw zahlende * 
Zoll, Llzent⸗ und Tianfte-Berrag auch in: diefer Münze entrichtet 
werden fcll,', es mag ſolcher in: Friedrichsd'or &°5 Rthlr. ‚oder im 
Ducaten zu 2 Rehlr. 8 gr. zahibar ſeyn, — 
bie und dir belaſtigend wirkt :fo iſt von dem Koͤnigi. Finanz · Minifterio " mit" 
ielſt Reſeripts vom:r..d. M. nachgegeben worden- — 
dat auch bei den Lizent⸗Zoll und Tranſits · Kaſſen der ganzen Mo⸗ 
narchie fernerhin nicht zu. aͤngſtlich verfahren werde · 

Dem’ zufolge witd hierdurch zur oͤffentuchen Kenutniß gebracht,, 
daß: auch bei Einahlung der Zoll⸗Lizent- und Tranfito Gefälle: 
fein: Zwang Start haben, ‚fondern es jebem Einzahler lediglich > 
hberlaifen ſeyn ſoll, ob er die.guventricjtenden Abaaben in ganzen ‘ 
and. halbe Friedricgsd'ors' zu 6 Rthlr. -und-z Rıpir. 12: gr. — 


> 
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in vollwichtigen Ducaten zu 2 Rthlr. 18 gr. ober auch zum Theil 
in dieſer Gold-Münze abtragen will: 
Welcher Zollant daher feine Abgaben ganz in Ducaten zahlt, foll nicht gehal⸗ 
ten feyn, in Fällen, we der übrig bleibende, im Ducaten nicht zu deckende 
Berrag 2 Rthir. 17 ge. zu pf. erreicht, zu den gezahlten Ducaren noch bejon- 
ders & Friedrichsd’or zuzufügen, fondern es foll dieſer Betrag in Gilbergeid 
angenommen, und auf das Agio für den ausfallenden 5 Friedrichsd'or Wer- 
zicht gefeiftee werden. Dagegen verfteße es fih von ſelbſt, daß, wenn ber zu 
entrichtende ganze Zollbetrag mur zwiſchen 2 Rthlr. ı2 gr. und 2 Rtehle. 
‚07 gr. 11 pfs beträgt, FFriedrichsd'or zur Kaffe eingezahle werden muß urd 
nur 5 gr. 11 pf. im Silbergelde angeriommen werden dürfen. Wenn Zoll: 
Gefälle ganz in Friedriched’or gezahlt werden; fo darf bie, einen halben Frie⸗ 
driched’or niche betragende Summe in klingendem Silbergelde abgeführt mer« 
den. Erfolge die Zahlung im Friedriched’or und Ducasen; fo findet biefe 
Beftimmung gleichfalls Anwendung. j 
' Stettin, den 18, Decbr. 1815. 
u — RKoͤnigl. Sbgaben. Derutation der Regierung. von Pommern 


* 10. 


Betrift die Perfonenfieuer. Mo. sro. Dechr. 156. F. ©. 

Da die Gründe, welche die den Wirtwen und Kindern der im Kriege 
gegen Frankreich gebliebenen Soldaten und Landwehrmänner pro 1815 bes 
mwilligte Befreiung von der Perfonfteuer motivire haben, moch jegt obwalten; 
fo hat das. Rönigl. Finanz Minifterium, mittelft Nefcripts vom 7ten d., ge⸗ 
nehmiger, daß diefe Befreiung unter Ben im unferer Bekanntmachung vom 
4ten Februar d. J. vorgefchriebenen Modalitäten auch pro 1816 fertdanern 
foll. Stettin, den oa. Decbr. 1815. 


Finanz · Deputation der Koͤnigl. Regierung von Pommern. 
I J [2 
In wie fern Brandweinbrenner für den Ausſchank beſondere Gewerbeſteuer entrichten. 
5 Mo.. 100, Dechr. 15. A. D; 

Der Verkauf des Brandweins im Kleinen fteht den Brandweinbrennern, 

ohne Entrichtung einer befondern Gewerdeſteuer als Schäufer zu, wenn der 
-erfanfıe Brandwein nice gleich im Locale der Brenuer verzehrt wird. Ger 
ſchieht fegteres; fo finder der zur befondern Gewerbeſteuer zu ziehende Aus⸗ 
ſchank ſtatt. 


Dieſer in dem Reſcripte des Königl. Finanz Minifterit vom 8.5. Mi 


ausgeſprochene Grundſatz, wornach von den Behörden verfahren werden muß, 
wird 


wird hiermit, um unrichtigen Anfichten vorzubeugen, zur öffentlichen Kennt⸗ 


niß gebracht. Stettin, den 23. December. 1815. 
Koͤnigl. Abgaben Deputatien Der, Regierung von Pommern⸗ 
12, 
Die fernere Zinczahlung von ben noch tır Circulation befindſichen Interimsſcheinen Ber- durch 
das Edict vom 12. Februar 1810 ausgeſchriebeuen 13 Willtonen Thaler Auteike ic die 


3 Sabre vom 1. Januar ıyı3 bis ultimo Deebr. 16517 betroffen), 
Div. 671. Decbr. ır. ED. 


Nachſtehende Bekanntmachung des Heren Finanz Diinifters v. Bülow 
Excellenz vom 18. d. 
— —* die BDkanntmachungen vom ı. September 1814 und 
12. Zul d. J., en Po 
die Ziaſenzahlung von den noch in Circulation beſindlichen Inte⸗ 
rimsſcheinen der Anleihe der ı4 Millionen Thaler aus dem Edicte 
von ı2. Februar. 1810 beteeffend, 
wird hierdurch zur Kenntulß gebucht, daß vom m. Januar 1816 ab, 
auch die Zinfen für die beides Ashre, vom 1. Jan. 1814 bis letzten Des 
cember 1865 berichtegt werben folen, Für die Marken und Pommern 
wird die Haupt-Gerhandlungs-Koiie hieſeibſt, für Schlefien Los Bauco⸗ 
Korwptoir zu Bresiau, und für Oſtpreußen, Weſtpreußen und Luthauen 
das Banco⸗Komptoir zu Königsberg in Preußen die Zahlungen, gegen 
Dirietung ver Juhaber und Praͤſentation, oder Einfendurg der Origie 
naiſcheine, worsuf Die gefigehene Anſenzalung, wie bisher, abgefchrie- 
ben werben muß, baar leiſten. ; 

Zur’ Erieicheerang der Ynterrfjearen wird nachgegeben, daß fie ihre 
Intecimsſcheine, wena darauf die Zinfen bis legten December 1813 bes 
reits gesasle And ebgejchrieben find, mithin dadurch die früher beabſich- 
eigte Kontrolle (chen bewickt iſt, auch diejenigen von bin ‚genannten drei 
Zabhlungs · Behoͤrden, Behufs der weiten Ziuſeuzahlung Bis gr. Decem« 
18:5 praͤfentiren, oder einfensen koͤnnen, welche vpnen die nächſte iffz 
wogesen ein Interimsſchein, wMᷣorauf etwa die Zinſeuzahlusg, der cıgane 
genen Aufforderungen ungeoch'et, bis legten December 1815 mod nicht 

. gefch:hea nad vermerkt ſeyn folte, nur an diejenige Zehlungsbehörde zur 
Zinfenberichtigung eingereicht werden muß, we che nach Maaßgabe jeuer 
Beftimmung für die Provimi, im welchet ber Schein ausgeferfige worden 
iſt, umd in veren Händen fich auch die Liften davon befiaden, die Zah⸗ 
bung zu leiften bat, Bein, ten 18. Decbr. 1815, 

Der Miniger der Finanzen, v. Buͤlo w. ri 

w 


——— 

wird hierdurch zur Kenutniß des Publikums gebracht. Stettin, den 27ten 

‚December 1815. — 

Finanʒ⸗Deputation. der Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 
13. 
Bekanntmachung. wegen prompter Einlleferung der Anerkeuntniſſe, Behufs der Kompenſation 
auf die Vermögens und. Einkommeuſtener. 
Es iſt vpon vielen Kreis. und Kommunal -Rommiffionen zu Erhebung der 
Vermögens. und Einkommenſteuer Beſchweree geführt worden, daß dos Gr 
ſchaͤfte dadurch ‚aufgehalten worden, daß die. Steuerfflichtigea ihre Anerkeunt⸗ 
niffe über Kriegsleiftungen.aus:dem Jahre 1812 nicht zur Kompenſation anf 
‚die Vermoͤ reng- und Einfommenfteuer sinreichen, ‚wenn -fie dazu „aufgefordert 
werden. Da nun dieſe :Kompeniation einer ‚jeden :baaren Zeblung ‚gleich zu 
achten. ift, und daher ausblebenden Falles mir. Zwangsmitteln beigerricben 
merdeu-darf, ſo weiſen wir die.KRreis: uud Kommunal Kommitffionen an, den 
Steuerpflichtigen beſtimmte Termine zu Einreichung der gedachten Auerkeunt⸗ 
niffe, Behufs der Rompenfation, zu fegen, und wenn fie foldye nicht einhalten, 
bei den geordneten Behörden auf. Exceution anzutragen. : Die: Herren Lande 
täche. und die Magiſtraͤte aber fordern wir auf, im folhen Faͤllen die Erecu« 
tion eben fo wie bet baaren Ruͤckſtaͤnden fogleich su verfügen. 
Stargard, den 5. Januar 1316. ng 
KKönigl. Pommerſche Departements Kemmiſſion zur Erhebung 
der Bermögens: und Einkomnien ⸗Sieuer. 





Milttair Angebegenheiten. 


I, 
 Detrift die eingegangenen Todteuſcheine mebterer Miltairpekfonen, 

. "Mo. 866. Dritober. is. M. D, 

Es find bei den bisher gehaltenen Nachforſchungen die Verwandten und 
Aagehoͤrigen der in dem nachſtehenden Verzeichniffe. benannten, In verſchiede⸗ 
. nen Lozarethen verſtorbenen Militairperſonen, woruͤber uns die Todtenſcheiue 

zugekommen find, nicht auczumitteln geweſen. 

Das gedachte Verzeichniß wird daher hiemit zur allgemeinen Kenntniß 
gebtacht, und deu reſp. ‚Kreise. und Ortsbehoͤrden aufgegeben, den Vewandten 
und Angehoͤtigen eines oder des andern der verforbenen Fndividuen, wenn fich 
dergleichen melden, zu eroͤffnen, daß ſie die Todtenſcheine von der Regiſtratur 
ber unterzeichneten Deputation, wo ſolche aſſervirt find, in Empfang zu nrh ⸗ 

men 
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‚men haben. Dieß muß aber in Monatsfriſt geſchehen, da demnaͤchſt dafür. 
angenommen werden ſoll, daß dieſe Todtenſcheine irrehämlich an ung gelangt 
find, und ſelbige ſodann dem Koͤnigl. Krieges · Miniſterio zur weitern Verf 
gung remittire ‚werben ‚müffen. 

Stettin, den 2. December 1815. 
-Militair-Deputation Der Königl. Preuß. Regierung won Pernmern. 


Nachweiſung 


der in verſchiedenen Feldlazarethen verſtorbenen Militairperſonen, deren 
Verwandte und Angehörige bisher nicht auszumitteln geweſen ‘find. 










Namen = Stand Npregiment oder Bataillon, ibei welchem Aus welchem Drte derſelbe 
‚ er gefiänden, | gebürtig feyn ‚fol. 
F Verſtorbenen. ei 


— — — — — — — — — — ——— 
| Mousgeutier Gottlieb Finke ates Bataillon im Reſerve Regiment, ſSchwerſin in Ponmern. 
— Friedrich ſite Compagnie zten Bataillond des — Hinterpom ⸗ 
Borchard, sten Reſerve⸗/Regiments, 
3 | Monsquetier Sririh er — Lamvneht · Reg Vublig in Pommern, 


Sorga 
4 — Zriedrich Krů ⸗ * ‚Ernpse tn 20 3ten Bataillons zten Fragmin im ——— 
ger, >. * * entf dwehr⸗ Jufanteri , 
egim 7} 


s|Mousquetier Gottfe. Haafe,|zte — des zten — * Bir, ca 





Mon Martin sten Compagnie des Leib 
7 Süftier Gar —— ate np. des Kolberger gina, Jose 


taill 
s/Canpnier Johann Mech, 


9 — Gottlieb Newizte Comp. sten Datailons ztes Oſt Mackow in Hinierpom ⸗ 
preuß. Landwehr· Infant Degiment,] mern. 
10 —* Idhaun Krahn, rote Comp. zten Bataillons des stenibei Stargard in Pommern 
Rekrut Friedrich G — era Galant deal to Greiffi 
. ut Friedrich Gauger mp ai s Liptow im Greiffenberger 
en —— —— Kreife in Vommern. 
ime 
Dr zung tes Bataillon des aten|Weftebuhr bei Colin in 
Pomnierſch. Landwehr: Infanterie] Pommern. 


te € ie 1tc8 Bataillon des eten Lenow in Pommern. 
Referoe: iments, 


ı Br Mich. Krüger, 


— Jehann Nauen, 


13 
Nov. 
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Namen und Stand 
des 
2 Verſtorbenen. 


© 


Te ——— — | — — 

Mousquetier Carl Muͤller, zten Comp. ates Batatlon dis ıten Paſcwalk in Pommern. 
Litt. Landwehr⸗ Infant. Regiments, 

Grenadier Friedrich Weſt⸗ ate Comp. des ten Pommerſch. Gre- Cdrlid in Pommern. 


Regiment oder Bataillon, bei welchen din⸗ welchem Orte derſelbe 
er geſtanden. gebuͤrrig ſcyn ſoll. 


“hal, s nadier Bataillons, 
16 Bouquet Johann 2 Di: ste Comp. des aten Pomm rſchen Ju⸗Brahſen in Pommern. 
fanterie Depots, 


iug, 
17 warf Friedrich Hen⸗ te Comp. des ten Neumaͤrk. bend si in Pommern. 
wehr Regiments ztes Bataillon, 
28 Unteroffsier Earl Rofien, ıfe Comp. gtes Bataillon des 3. Pom- Sodeicken im Stofpfehen 


mer. Landwehr Regiments, Kreiſe in Hiuterpommern. 
29 Mousquelier Johann Mb: ıte Comp. ates Bataillon des zten Gumbin in Pommern. 
ſecke, .Pommerſchen Landwehr Regiments, 


a0 Eanbuochemann Johaun Rde⸗rote Comp, ztes Bataillon des 3. Neu⸗ Wuſterlitz in Vorpommern. 


e, maͤrk. Infauterie⸗Regiments, 
21 Ganonier Daniel tl Datei No. 6. der Brandenburger 
afterie, 
22Monsquet. Friedrich Neins/ate Comp. tes Bato ion des ıten Taft in Ponmern. 
dei, Pommoerſch. Infanterie Regiments, 
23 —— Fricdrich Kauf ste Comp. des sten ReſerveRegim.,Daber in Pommern, 


»4[Mousaut. George Schuij, zte Comp. sich Dfipreuß. Infante⸗ Peterkow in Hinterpomm, 
rie Regiments, 
251 Mousq. Johann Schul, ate Comp. Eolberger Megiments, Ufedom in Bommern. 
6 Landischrmann Carl Lud,jste Comp- ste Bataillon der Pom⸗ Lockuitz in Pommern. 
wig Sachıtler, “.  . |. merfch. Landwehr, 
a7 —— Johann Trop⸗ate Comp. Ites Bataillon des 2. Bran⸗ Etorfön in Yorinern. 
eng, . | senburgfchen Inf Regiments, 
—— Gottft. "Haafe, ste Com». des aten Brandenburg Schlage bei. Colbery. 
ſchen Regiments, 
29 Fuͤſclier Johann Engel, sts Pormerfches Landwehr Negi- Groß ⸗ Techow in Pommern. 
ment ate Compaquie, | 
30/®emeiner Chriſtian Friedr. zte Comp. ꝛtes Bataillon des afen Reichenwalde im Hinter⸗ 
Schreiber, .Pommerſch. Landw Megimeuts, ponmiern. 
— Ehrifian Mal: ıfe Comp. ıte3 Bataillon des ten Jeſche in Pommern. 
. Pomm. LandwInfant Regiments, 
32 — Frichr. Preuß, :3te Comp. ıtes Bataillon des sten Secthon in Pommern. 





Balzin in Pommern. 








| Reſerve⸗Jufaut Negimente, | 
33, Mousg Chriſtian Deganer, vote Comp zte Bataillon des Ben Glautikis in Pommern. 
e Reſerve Infant. Negtments, | ' 
Monsg Michart Prieb, ate Comp. des stm eferve Jafante⸗ Dftergde in Pommern, 
* gie Regiments, i 2 
e, 
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Namen und Stand 


des Regiment oder Bataillon, bei welchem ut welchem Orte derſelbe 


2 Verflorbenen. er. geſtanden. gebuͤrtig ſeyn ſoll. 
— 
— — — — — — — — — — — —— 
7 Mousq. Gottſried Melzner, ate Comp. ste Bataillon gen Im Prinzlem in Pommern. 
fanterie⸗Regiments, | 
36 Landwehrmann Heinrich zte Comp des zten Pomm. Lands Earfow. 
Marsfy, . | wehr Infauterie⸗Regiments, | 
37, Mousq. Yoyam Lehr, ıte Comp. sten Bataillons des gten Gorkig in Pommern, 
Reſerve Regiments, ) 
38. Gemeiner Friedrich Krüger, ” — * a Pommerſch. x bei Deljig. 
anterie Regiments, 
— Johann |Hinterpommerfhe reitende Landwehr Biclau in Hinterpommern. 
Krüger, - . “| ste Escadron, | 
40 Landrochrmann Gottfried — Comp ꝛte Bataillon ızten Re Benzendorf in Pommern. 
Knopp, ſerve⸗Juf Regiments, | - 


— — — — 


41 Gewener Gottfried Kai »te Bataillon des sten Pommerſchen Melhaufen in Hinterponu 
böbel, Landw. Infaut Regiments, mern. 
2 Ehrifiian Kurlate Comp. des gten Referve: Infan⸗ Schwenow in Hinterpoms 
terie Regiments, mern. 
43 Moni Gortlich Hehr ıte Comp. ste Bataillon ıten Poms Schwerin in- Pommern. 
mer) Landwehr Negimente, 
— Martin Snadt, ate Comp tes Bataillon des ten Scheneder in Bommern, 
Referve Regiments, 
451 Mousg. Johann Genth; ‚ste Comp. stes Bataillon des ıten Guͤſow in Pommern. 
Pommerſch. Jufant. Regiments, 
46 Mousq. Johann Ebert, ate Comp Erſatz Bataillon des ꝛten Poſentin in Vorpommern 
Brandenburgfchen Regiments, 
47 Cantnechemane Dan, Das: ste Eomp. ztes Bataillon der Pom⸗ — in Hinterpom⸗ 
merſchen Landwehr, 
48 —X Ernſt vuhtßz, zte Comp. 3tes Bataillon des gen — bei Stettin, 
Yomm Reſerve⸗Infant Negiments, 
459 Canonier Joachim Heins|ate Comp der aten Brandenburgſchen Wickow in Hinterpomm. 
rich Barlow, Artillerie⸗Brigade, 
50Canonier George Albrecht, te Comp. im aten hinterpommerſchen / Muͤtzhoff in Hinterpomm. 
Landwehr⸗Batailſon, 
571Mousq. Andreas Zerke, * — Colberger Inſauterie/ Leplin in Pommern. 
Regiments, 
s2!Pandmwehrmann Friedrich ste Comp. des ıten Neumaͤrk. Land⸗ Greiffenhagen in Vorpom⸗ 
Stuͤrmer, — wehr⸗Bataillons, mern. 
s3/Geneiner And. Steine, |zte Comp. zte Bataillon des aten|Krenau in Pommern. 
. Pomm.' Landwehr⸗Regiments, 
F74 Gemeiner Peter Biber, ate Comp. ꝛtes Bataillon des zten St. Aetho in Hinterponn 
Pomm. Laudwehr⸗Reuiments, mern. 
35 Geweiner Earl Dieſt, ite Comp. ztes Bataillon des aten Klemuo in Hinterpommern. 
Hinterpomm. —— 
* » 





\ ” 
Namen und Stand 
N des Kesiment oder Sitten; bei welchem * — Orte derſelbe 
21: Wörforbenm.. | — 


gebuͤrtig ſeyn ſoll. 


ü2— — — —————— ——— — 
56 58 Gemeine @eorge Kuntze, —* Eomp: ates· Batalſon des ıctiniSchlangenwalde: in da 
* Lande Jufant· Regiments,Neumark. 


$7 Mouke; Friedr. Sellentin, me cam: tes zu ztes Infan · Bobie in ommern. 
imen 


erie/Regi 
18 —2 Earl Wilhelm —— ztes —— des * Audin in Hinterpommern 
La LEN 
$ Mouse; Ehriftian. Zabel; — dea coler Ju — End Slolſſchen Kreifes. 
egiments 
66 Tut: Gotthilf Zermin,|4te: Comp: 1te: Batarllön‘ des sten grignigtieg: in: Pommern - 
Pommerſchen Infanterie ⸗Regimen 
6 Dont: Hohann: Wiſoski⸗ 


t8; 
des zte Comp. 2tc8 Bataillon Huf. Storsk in: Pommern. 
Regiments von: Eolberg;- 







& Monty; Brio Bögehorn zte Comp: des: ıten: Ponnr.. Infan Difenbung“ Theerofen in 


terie Regiments; - om 
6 Worein Chriſtian 3te: ‚Er, ates Bataillon des Colber ⸗ Olſcha * —— 
der;. nfanterie Negimenls,· 


64/Canenier: Cachari hantei⸗ Pe omp⸗ der —— Seaſſerhaden in Pommern: 
prosiforihen Artillerie Briga 


64. Gem. Wilh⸗ Kampfuickel⸗ —— — vome Frey — Gieifewalde in Pommern. 


66 Lanonier Martin· Kriefe, nate proviſ. Comp. aeckendorff, iu Ponmern. 
- 67; Didusgs. Jacob Kopalg,. 7te Comp. * — — des gta Gaumer in» Ppmmera. 


Mrferve: Infanterie Regiments, 
sg Güfelierr Eart{ Kufrk,; »- 
taulans/⸗. 


65 Landw. Ant? Feſeſchkau⸗ zte«Comp: der Frankfürther Landwehr⸗ Frauffu tha d Oder. 
70, Monsg; Martin· . Haas, te Edmp: dest. tes Garnıfon: Batail. Heulhauſen a: d — 
| des Eoldergichen: Megmients, 


7 B—— Eompr des: Colberger In anterie⸗ Dimig in: Hinterpommern, - 


Regiments, 


73! Diöusg; Carl‘ ale — des: „ter: Pommerſch Dex Sep. in Yommern.- 
73 Landwehrm DänickBöhleAste: — Landwehi Reß rve Zu Dernon m donmnonnem 
75 Canonier: Carb’ Guten mine Brandenbungfche: Artil⸗ Sernifing in Pommern.‘ | 
76) Freiwilliger Jäger Fri i 

Grothe, 


BERN Egpäftz,' 
| | Regiments, 


Dita to des ten· om t a;d. Oder. 
— 8, * Sc 





— —— ehrienho Ge — des· aten· Oſpieuß. Reg — in Hinterponnu 


ıte.Komp: des Eolderger: Fuſclier ⸗ Ba Kioferevorff. in: Pommern. 


1 
sie: Eine dis Vonmmerlhen/ kandw· —— im Randowſchen 


Namen und Stand | 
des Regiment oder Bataillon, bci wien ala helchen Ofe Wfl 
— J garden: - gebirtig ſeyn fol 





73 Gemeiner- Johann: Gregor; 7 — 7 — de Si tom: Strajet ih Gommer.. 
Regim 
79 — Ib. Gott⸗ zt Neumaͤrk. ——— Piunote in Pommern. 


a 
go, Monsg. Wilhelm Appel, 1% Comp. ates Bataillon des = Ktogäsuf in Ponimern. 
i Yonm.. SandısFufant.Regimen ® 
gı Siehe Gottfried. Beste,. |4te: Comp: des ıtem Wonmetch zu Schoͤnwerder in Pommern 
ſelier ⸗ Batailons bei Stargard. 
3: Landwehrmaun Wachim te‘ —— zte8° Bataillon des ten Camillenhers bei Stettin. 
Hempel, mas: Landwehn Regiments, 
23 Gemeinee Yoferh dondie * des“ zten om en Yruni im Pohlen-- 


en Regiments 
84 —— Zdachim⸗ ati —— er Vominerfe; Land Sonitas in Hinterpommer 
J 
Don * Mi ach: Bid, sate Comps- zted‘ Bataillon des. win mmeru. 
a . | Referve Infanderie Regiments, ‚Bene ” 
86, Landivehrnt: Earl Kelbin/ je: Comp. zte8- Batalllon der: zten Vihſtock in Pommern 


ederſchleſiſchen· Landwehr,⸗ | 
97: Landwehem. Noel’ Alardn; ste- Comp. 18 Bataillon der afdır Swinemuͤnde in Pommern. 
Pont: Landwehr,‘ .. | 
83. Landivehrm David · Bick ä Comp. ies Bataillon’ des zien 
wi: | Reuntirk: Landwehr⸗Regiments, 
29 — Johann⸗ Michaci te Comp? ztes Bafaillon: des: zten Damauuadon in Pom⸗ 
Pomur Reierðe Reqimeuts, 
90 — Carl Sie, ate Comp. - 318° Bataillon des ten Sarreinffig in Pomntrm-» 
imm.: Landw Inſant / Regiments 
91 Landwehrmann Motthiat⸗ «te Komp »te8° Vataillon des In so“ in Hinterporimeru⸗ 
slip: Wefipreuß: Land «Juf —— 
9 Aral Ludwig Sitewo leichten Fuß A:till. Ro: wi Sodow in Pontmern. 
9 — Ftiedrich · Bach/ ie: Comp »tes- Bataillon des” nten ‚Blanfenberg in’ Pommern, 


Kalais in Pommerig. 


baur Ponnn Landwehr Regiments, : 
5 —XR Chriſiau Karo ‚re Eomp' des: ıten' Pommt;- Landw⸗ Winchow bei Stargard im! 
Bataillous/ mmern.‘. 


illo 
5 Geme iner Gottſried Fauck, te‘ Eomp.’ tes Bataillon’ dis aten Euchersvorfl. 
omm. Landw Regimeats, 
96 Gemeiner Carl Schuſter⸗ ate Comp: ztes Bataillon des ıten Berckow in Pommern.‘ 
} Homn. Landwehr Regiments, , |. 
— Fianz Barti,zie uk * * —* m. Reſerve⸗ in Pommern, 


Geuciuer Cari * —e— des aten Klein; Kůhlmorgen in Vor⸗ 
— KH —— vpommern. 
— ——⸗ —— 
| Suftiz 
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Zuſtiz Angelegenhelten. 


15. 
ESEs ſind noch mehrere Patrimonialgerichte in dem Departement bes un⸗ 
terzeichneten Koͤnigl. Oberlandes⸗Gerichts mit der Erſtattung der Berichte im 
Ruͤckſtande, welche wegen der Einrichtung ihres Depoſitums, gemäß dem 
Publifandum vem 9. Februar 1815 Amteblatt, ©. 78. Ne. 83. erſtattet 
merden muͤſſen. \ 
Die Saͤumigen werben daher hiezu mit einer abermaligen Frift bis zum 
1. April f. %. aufgefordert, mis dem Hinzufügen: 

1) daß jedes Patrimonialgericht, welches nach dem Ablauf diefer Frift mie 
der Erſtattung des Berichts noch im Ruͤckſtande ift, daran duch einen 
fpeciellen fchriftlichen Befehl, unter Einziehung der Stempel: und 
Schreibesebühren dafür, erinnert werden wird; 

2) daß da, wo diefe nach Erinnerung und Bewandniß der Umftände Ord⸗ 
nungsitrafen wicht zum Zweck führen, dafuͤr, daß Unorbnungen bei dem 
Depojicum obmalten, angenommen und auf Koften des Schuldigen ein 
Kommiffarius jur Reviſion und vorfchrifismäßigen Einrichtung des 
Depofitums ernannt werben wird. 


Coͤslin, den 30. December 1815. 
Königl. Preuß: Ober-Landesgericht von Pommern. 





Bekanntmachungen. 
16. 


Die Ehefrau eines Kahnſchiffers iſt, wegen Theilnahme an eluem, un« 
ser erfchwerenden Umſtaͤnden, an der Kahnsladung begangenen Diebſtahl, 
zu einer vierwöchentlichen Zuchthausſtrafe rechtskraͤftig verurtheilt worden, 

Stepenitz, den ı2. December ı815. 

Koͤnigl. Preuß. Pommerſches Juſtiz⸗Amt. 
*2* 17. 

Den Emdeckern einer Mordthat wird eine Belohnung von go Rthlt. verheißen. 

Am 10. d. M. iſt in dem Graben, welcher die. Felder des der Kämme: 
vei zu Paſewalk gehörigen Dorfes Belling und die des Ferdinandshoffſchen 
Amtedorfes Dargig theilet, der nackte Leichnam eines durch ſchwere Ver⸗ 
fegungen am Kopf, im Geſicht und am Halſe gemorderen jungen Menfchen, 
von ungefähr zo Jahren und Fünf Fuß Acht Zoil groß, gefunden nn 

’ A er 
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der im der bortigen Gegend nicht vermißt warb, und alfo wahrſcheinli 
Reiſender gemwefen ift. An ſeinem rechten ‚Arm find indeffen die Buchſta⸗ 
ben F. B. eingeäzt, und die an ihm verübte Sreuelthat leider Peinen Zweifel. 
Wir machen folehes hierdurch zur Nachricht für die Angehörigen des 
erfchlagenen Unglüdlichen: oͤffentlich bekaunt. Zugleich verhelßen mir aber 
auch demjenigen, der den Mörder und feine Gehülfen zu entdecken vermag, 
und feine Angabe zu erweifen im Stande ift, eine a an von 50 Rthl. 
unter Verſchweigung ſeines Namens. | 
Stettin, deu 20. Dechr. 1815. 
Dolizei-Deputation der Könige. Preuß. Negierung von Pommern. 
18.. 
Bergen der abgelegten Rechmumgen der für die Wittwen mıd |. der nam Krieger ıv. 
gefammletn Kollecten. No. 613. Novbr, 15. ©. 
Der Herr Rendant Hoppe hiefelbft hat die —— über bie im 
dieſem Jahre eingefammlete Kollecten: 
wegen des Sieges bei Belle Alliance ins 


efrage von . . 5,423 Rthlr. 11 gr. 6 ef. 
regen der Einnahme von Paris 2,940 - 2353 7» 
für die Wittwen und Waiſen der gefallenen 
Krieger . A 2,129 ⸗ 16 , I0r 
und für die erblinderen Rieger ; 1,599 ⸗ 4: ne 


m Sunma » 11,895 Rtplr. 8 gr. 10 pf. 
abgelegt. Nachdem fothe gepräfe und uͤberall juftificirt und richtig befun⸗ 
den worden, find demſelben Die Dechargen darüber ertheilt worden. 

Bir machen ſolches, fo wie au, daß der Here Nendant Hoppe mie 
durch Patriotismus geleiteten ‚Eifer diefe Sammlungen zu beförberm ge⸗ 
ſucht und die muͤhevolle Receptur ohnentgeldlich und zu unſerer —— Zu⸗ 
frirdenheit verwaltet hat, hiermit oͤff ntlich befannt 

Stettin, den 15. December 1815. 

— und Schul⸗Deputation der Koͤnigl. Preuß. Regierung 
von Pommern. 


19 
E⸗ wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Folge hoher Koͤnigl. Gener 
ral· Poſt Amts Verſuͤgung vom 26. diefes die bisher beſtandene fahrende Poſt 
nach St eiffen hagen aufgehoben dahingegen iſt, um die Städte Fiddichow 
and Königsberg in d. N. mit Stettin und Greiſſenhagen im directe — 


an R 6 — 


bindung zu bringen, eine fahrende Poſt von Stettin uͤber Greiffenhagen und 

Fiddichow bis Königsberg im d. N. hin und zuruͤck eingerichtet worden, wel ⸗ 

he des Montags und Freitags Nachmittags 3 — 4 Uhr von hier abgehen, 

und des Mittwochs und Sonntags früh anhero zuruͤckkommen wird. 
Stettin, den 31. December 1815. 


König. Preuß. Grenz ⸗Poſt⸗ Amt. Balcke. 
2% 


Bei dem Ablauf des Jahres 1815 Halten wir uns verpflichtet, von der 
Lage des Ungerflügungs- Fonds für hülfebenärftige Wittwen und Mailen, im 
‚den legten Kriegen gebliebener Pommern, folgende Ueberficht zu geben: 

3) der Haupt-Fonds des Inſtituts beſteht am Schluffe des Droembers 1815 
in 19,186 Kehle. 6 gr. © pf. Aus demfelben find an außerordentli⸗ 
‚hen Unterftügungen ‚in ſolchen Fällen, wo augenblickliche Hüife noͤthig 
war, gezahlt 284 Rthlr. 2ı gr. 6 pf. — 

2) die ſaufende Einnahme, an Zinſen der Pfandbriefe, monatlichen Bei⸗ 
traͤgen, Ertrag von Koncerten ꝛc. hat ſich vom aten October 1814 bis 
zum Ende des Decembers belaufen auf 3099 Rehlr. 15 gr. 3 pf. 
bie laufende Ausgabe in eben dieſem SPD 

Zeitraume * — 2418 ⸗ 4 — ⸗ 
mithin iſt ein Beftand von +» 681 Rehlr. sıgr. 3pf. 
Für dies Jahr hat ‚alfo die laufende Einnahme ausgereicht, und das 
Kapital zu diefem Behuf noch nicht angegriffen werben ‚dürfen. Das komme - 
daher, weil in ten ‚erflen Quartalen weniger Wittwen zu unterflägen waren, 


benn 
in dem Auartal Detbr., Novbr. und Decbr. 814 wurden nur ze Wittwen 
mit 120 Rthlr. — ge. — pf. 
..o .% Januar, Februar und März 1815 murden nur ııo Wittw. 
i mit 366 Kıhle. — gr. — pf. 
..: 4 April, Mai und Juni 1815 wurden nur 165 Witwen 
. mit 509 Rthlr. 4 gr. — pf. 
— Juli, Auguſt und Stptbr. 1815 wurden nur 205 Wittw. 
— mit 621 Rtl. — gr. — pf. und 
rer . Detober, Movbr. und Dechr. 1815 bereits 252 Witwen 
j " mit .801 Rthlr. — gr, zu pf. 
unterflügt umd zwar ‚mit monatlich 16 gr., ı Rthlr., ı Rthlr. 8 gr., ı Rth. 
ı2 gr., 2 Rthlr. 3 Rehlt. und 5 Rthlr., je nachdem die individuelle Lage der 
en 


* 
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Wittwen ober die Zahl ihrer Kinder eine größere oder nur geringe Unter⸗ 
flügung erheifcht. 

Schon bleruach iſt der jährliche Bedarf für 4 Quartale, wenn das letz⸗ 
te Quartal zum Maafitabe dient . 3,204 Rthlr. — gr. 
von jenen in 5 Quartalen _ 2 

eingenommenen « 3,099 Rthlr. 15 gr. 3 pf. 
treffen aber auf 4 Quarale nur . j 


mithin wücde, wenn d.e laufende Einnahme im Jahr 
1816 eben fo groß und bie Ausgabe nicht größer als 
im legten Quartal 1815 wäre, ſchon ein Wusfall vom 724 Rehlr. 7 ge, 
eniftehen, der von dem Haupt Fonds genommen werden muß, und von Fahr 
fr Sa durch die Verminderung der Zinjen ſteigend, das Kapital ganz auf 
loͤſen müßte. 

Wir können aber auch außerdem nicht unbemerkt laſſen, daß nach dem 
Jahres · Schluß ſich bereits wieder mehrere hülfsbedürftige Wittwen gemeldet 
haben, und daß die Zahl der zu Unterflügenden ſich im diefem Jahre gewiß 
anuoch bedeutend vermehren wird. Denn da uns bis jegt erſt ı2 Wittwen 
befanne geworden, die im dem Feldzuge von 1815 ihre Männer verloren. 
haben, Die Zahl der im dieſem Feldzuge gebliebenen oder in Folge deffelben 
in den Lazarethen annoch fterbenden Pommern aber gewiß nicht geringe ift, 
fo wird umfere Ausgabe im Jahr 1816 bedeutend größer als 5,204 Rthlr. 
werden. 

indem mir indeß mit herzlichem Danfe das Zutrauen erfennen, welches 
bie biedern Bewohner Pommerns umserm Unternehmen durch reichliche Bei⸗ 
träge zum Haupti - Fonds und dem laufenden Ausgaben bewiefen haben, fehen 
wir auch mir Vertrauen der Zukunft entgegen, und bürfen gewiß erwarten, 
daß die Mittel, unfern- Zweck zw erreichen, fich cher vermehren als vermin⸗ 
dern werben, 
Möge das Danffeft des Friedens, das in diefen Tagen auch in unferer 

Provinz gefeiert wird, einen wohlchätigen Einfluß auf unfer Inſtitut Haben 
und der Danf für dieſe, auch durch ‚die gefallenen Heiden unferer Provinz 
erfäinpften Wohlthat ſich in ehäriger Unterflügung derjenigen äußern, die 
durch den Helden⸗Tod derfelben ihre Verſorger perlöhren, und nun fo gerech- 
te Unfpräche auf unfere Fuͤrſorge Haben. 

Wir find gewiß, daß unſere Erwartung nicht werbe aetäufche werden. 

Die fpecielle Nachweiſung der bis Ende December 18:5 eingegangenen 
Beiträge: ſowohl zu dem Haupt · Fonds als zu der laufenden Einnahme wird 
eheſtens nachſolgen, und bemerken wir * noch, daß auch — 


2,479 « 197° 


der 


» 
} 


FR 
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Brüder des edenraligen Schwediſchen Pommerns erfterem bie bedeutende Sum- - 
me von 4000 Rthlr. in Golde zugewandt haben. 

Stettin, : ten 6. Januar 1816. 
Der Verein zur Unterftüsung der Wittwen und Walſen geßfiebener 
Pommern, 
® Rugler. Haaf. Zitelmann. v. Rohr. Koͤlpiu. Zitelmanm 
Goltvdammer. Bumde Maſche. 


21. 


Zwei hiefige Gefellen, ber eine wegen Hausdiebffahl an Eifen:Waaren, 
und der enzere wegen Theilnchme an dieſem Verbrechen, find durch ein 
rechtskraͤftiges Erkonatniß des Criminal Senats des Königl. Ober⸗Landes · Ge⸗ 
richts zu Stettin, zur Zuchthausſtraſe und zwar der erſtere außer einer fürs 
perlichen Zuͤchtigung von Zranyig Sieben zu einer dreimonatlichen und ber 
legtere zu einer zweimonatlichen verurtheilt worden. 

Stepenig, den 30, December ı 815. 

Koͤnigl. "Pr, Pommerfäes Aufiz Am 


a2. 


Durch zwei gleichlautende Erfeuntniffe des oegoreißl Konigl. Obere 
Landes Gerichts Criminal Senats von Pommern in Stettin, iſt eine Dienib 
hiagd, im hieſigen Amtsdorfe Eggeſin, wegen verſach er Vergiftung ihrer 
Hausfrau, mit einer 10jaͤhrigen Zuchthausſtrafe En und in die Unterſu⸗ 
chungskoſten verurtheilt worden, - 

Ueckermuͤnde, den gr. December 2815 

Königl. — ——— Dem, Juſtiz⸗ Amt Ueckermuͤnde. 


23 

Im Dorfe Kowoll bei Damig iſt wegen mangelnder 8 — eine 
Brauenperfon aufgehoben, welche ich Mariarna Gilegfa nennt. Weiter ift aber 
auch beiipren von Dem Polizei Amte zu Danzig abgehaltenen Vernehmung 
nichts Zufammen;ängendes ausgemittek werden, was über ihre perfönlichem 
Verhältniffe nur einiges Liche verbreiten Pönnte, und bei der Urcerfuchung 
ihres Gemürhszuftandes durch den Stadt ˖ Phoſikus Dr. Matthy ift os außer 
Zweifel gefegt, daß diefelbe in einem hohen Grade an Geiftesserwirrung lei⸗ 
bet. Zwar hat fie abvechfelnd die angeblichen Dörfer Grorfovice und Bud⸗ 
zonow als ihre Geburts örter bezeichner, beide find aber in Weitpreußen nichs 
belegen, Sie if nur der vobniſchen Sprache maͤchtig und — —* 


En 19 — 


4 


- Mundart nah aus Raffuben gebürtig zu fen. Die sc. Sidletzka iſt 5 Fuß 
2 Zoll groß, dat ſtruppige dunfelbraune Haare, biaue Augen, braune Augen _ 
“Hrannen, eine breite Stirn, gewöhnliche Naſe und Mund, bräunlice Wan 


gen, ein laͤngliches Geſicht, und kann muthmaaßlich es bis 30 Jahr alt ſeyn. 
pre Kleidung beſteht aus einer blautuchenen zerlumpten Jade, eimen grün 
und rorpeftceiften zeuchenen Unterrock, einer alten geiblichen Haube und 
einem rothgelben Haistuch, fie geht barfuß. hi 

Die Königl. Polizei Behörden, befonders die im Neuftädt(chen und Co⸗ 
wigichen Kraͤſe, werden baber hiedurch aufgeferdere, über dieſe Perfon und 


“ihre Angehörigen nähere Nachrichten einzuziehen und das Ergebniß ihrer 


Nachferihungen binnen Sechs Wocen anzeigen. S. 
Marienwerder, den zıten Decbr.- 1815. 
Königt. Regierung von Weſtpreußen. 


24. ’ 
Nachweiſung 
der Marktpreiſe, von nachbenannten Artikeln, in neben bemerkten Staͤdten 
- pro Monat Novbr. 1815. 


WBelzen | Moggen | Gerfte Safer Exrbfen ze ©tro; Bler 
Namen ber: ber das das I wein 
der | @hefel | Schekel | Scdeffel Schetzel Sqheffel — SchoceQuart 
" fep ge: vt. jid at. ot.hoo or. of.hes ar. —« 
u — En — — — miele — — — — — ſ— — re — 
i. Stettin | 2 a — — —2 Am d 6 
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Chronik der oͤffentlichen Behoͤrden. 
Der Polijei Aſſeſſor Mier iſt zum Polizei ⸗Rath in Stettin ernannt 
worden. 


Der vormalige Juftij · Kommiſſarius in Demmin Franz Friedrich George 
Beppert iR zum Stadtgerichts Director in Greiffendagen ern auut worden. 


Der biserige Rarhmann Samuel Friedrich Sadfe zu Alt-Damm iſt 
daſelbſt zum beftillıen NKarhmann und Kämmerer auch Depoßtal Rendanten 
erwaͤhlt und beſtaͤtigt woroen . — 


Der Stadtverordneten ⸗Vorſtehet Boͤfe zu Jarmen iſt zum Kämmerer 
und der Stadtverordnete Kremckow zum Ratdmannjdafelbft gemäple und foals 
ſolche beſtaͤtigt worden. 


Der Schuſtermeiſter Breitſprecher zu Pencun iR zum unbeſoldeten 
Rathmaun daſelbſt gewaͤhlt und beſtaͤtigt worden. 


In Gefolge des hoͤhern Dres genehmigten Dienſttauſches, hat der bis⸗ 
herige Accifes-Aufieher Zindler au Greiffenberg, die Vifitatde-Stelle des Linſe⸗ 
ner zu Daber und dieſer die Acciſe-Aufſeher · Stelle des Zindler zu Greiffen- 
berg vom 1. December v. J. ab, angeizeten. 


Die durch den Tod bes Nickel erledigte Thor-Rontrofleur-Stele am 
Berliner Thore zu Stretim ift dem indaliden Feldwebel Jade vom ı. Januar 
1816 ab ertheut worden. 


ierbei ein Anzeiger., 


Beilage zum Amts-Blatt No, 1, 


vom 7, Januar 1816 


(1) 


mm m mm nm mm nn — —— 


der 


General-Verzeichniß 


am 24ſten März 1812 in der Provinz Pommern anſaͤßig geweſenen 
Kae Familien, melche zu Königl, Preußifchen Staats: 


Bürgern angenommen find, 


Nach den einzelnen Kreifen und ‚Städten geordnet. . 





Namen 


be ° 


. Kreife. und Grädte. 





Kreis Belgard. 


” Kreis Daber, 


Kreis Fuͤrſtenthum. 


Greiffenberg. 


s Grtiffenhagen. 


J 


« Blemmkig. 


= 
ba 


—* 








Lau⸗ 
fende 
Num— 


— — — —— — 


Me Famil ienhaͤupter. 


J. Plattes Land. 


Lewin Miarcik, 
2 Aron Hirſch. 
3Jacob Lewin. 
Aron Lewin. 
5Schmuel Lewin. 
61 David Joſeph. 


— 5— Salomon, 


8'Lewin Sammel. 

—— Moſes. 
10 Roſel Fraͤukel. 
14Iſrael Boͤhm. 
12Hieſch Michael, 
ı 3 eig Michael. 
14 Leyſer Salomon, 


en Name 





SEIEN. 


bat, 


Mareuſe. 
Arnholz. 
Blumenthal. 
Agat Königsberger. 
Haſeleu. 
Darid. 
Salinger. 
Loͤwenherz. 
Maaß. 
Fraͤnkel. 
Boͤhm. 
Michaelis. 
Michaelis, 
Salomonis. 


Deftändiger Name, 
welchen die Familie 


—*—— 

t wel⸗ 
ar Me 
Kailie 
in dem 
Staats: 
Pürger: 
Verjelch⸗ 
nid aufges 


führe ſteht 


—— 7 Zu Bu Br ee vr 


Namen 


Pau: Beſtaͤndiger Name, —— 
uner wel: 








Namen fende | Volftändiger Name | weiten die Familie un 
der Num: der angenommen gu dem 
Kreiſe und Städte. | mer Familienhäaͤupter. bat. ——— 
— — — bethe 
Kreis Lauenburg. j BET Sirast, Seelig. 1 
16 Salomon Itzig. Itzig. 2° 
« Meufettin. 17, Wulf Falck. Voenſein. 
18 Jacob Salomon, Fraͤuk⸗l. 2 
19 Niſion Abraham, Schoͤnberg. 
Phyritz. . » "20 Harhan Jacob. Krohn, 1 
23 Lewin Salomon. Vohn, 3 
22 Leib Simon. Simonius, 3 
23 Verchel Simon. Simon. 4 
24 Wolf Heller. Heller, 5 
Schlawe. 25Moſes Abraham. Abroham. 
26 Marcus Abraham, Abraham, | 2 
» Suabig. » « 2 7 Sof:ph. Pluhm, ı 
j 28/Hirfch Lewin. Herzberg. 2 
29Lazatus Abraham, Saling. 3 
30 Marcus Loͤßer. Stern. 4 
⸗Stolpe... 31Abraham Elias. Himmel. 1 
3219Joel 3 Falck.⸗ Falck. 2 
33Jacob Wolf, Wolfsberg. 3 
341Michel Simon. Simon, 4 
, 38 |Heinrich Wolf. Woifsberg. 5 
36Joachim Samuel. Samuel. 6 
37: Marcus Gottſchalck. Gottſchalck. 7 
1I Städte. 
Baͤrwalde. — 38 Salomon Pewin. Lefkrre. 1 
39Philppp -Aron. Baͤrwald. 2 
40 Aron Judas. Aronius. 3 
41! Iofeph Levin. Lefkere. 4 
4: JZoſeph Gabiirh. Burchhardi. 5 
43 Leyſer. Hymaun. 6 
Namen 


cu) 








Saw, Beftändiger Name, | Nummer, 
Pe unter wel 
Bamis fende Vollſtaͤndiger Nameelchen die Famille an die 

der Mam⸗ der angenommen er 
Kreife und Städte. | mer, Familienhaͤupter. hat. — 
Baͤrwalde. 44Joſeph Meyer. Meyer. 
5 ,daruch Gabriel. Burchhardi. % ° 
46 Iſrael big. Jonas. 
—— Där, Vorren. 10 
48 Begle Seellg. Cohn. 1. 
49,8ore Gabriel, - IBurcardl, 12 
50 Joachim Heymann Eeelig. Ey. 13 
x71]Aron Seelig. Cohn. 14 
Bahnn. s2/Roppel Hirſch. Hirſch. 1 
5 3 Michael Hieſch. Hirſch. 3 
- 4Moſes Salomon. Salomon, 3 
sr Leyſer Lewin. rewin. 4 
—28* Iſaac. Iſaak. 5 
77 Wutwe Elias Alexander. JAlexander. 
73 Scheue Moſes. Maaß. 7 
59 Jacob Levin. Loͤwenberg. 3 
60 Wittwe Huſch Salomon. Hirſchheim. 
61Joeſeph HME. Hirſd berg. 10 
62 Wittwe Abraham. Abraham, 11 
63Itzig Abraham, Aruheim. 12 
64 Reichel Salomon, Salomon. 13 
65 |Alerander Lewin. Magnus, 14 
66 Rallmann Phulppſohn. Phillppſohn. 15 
67 Danlel Aron, ron, 16 
‚68 Mareus Hirſch. Hirſch. 17 
69 Eſter Lewin. Lewin. 18 
70 Jacob Seelig. Seligmann. 19 
Belgatd. 71Joachim Ephraim. Ephraim. 1 
72 Joachim Lewin. Leviſſen. 2 
73 Goꝛtſchalck Lewin. Levy. 3 
74 Ifaac Iſrael. Iſtael. 4 
Namen 


Kreife und Städte, 


Belyard. 


Namen 


der 


u Er 


76 Mofs Aron. 
76: Abraham Jacob. 
77Iſtael Jacob. 
78Baͤr Sacob, 
Manaſſe Jacob, 





8Wittwe Jetie Arndt. 
Ehſ⸗ (Emil) Jacob. 


82 Malcha Levi, 
83 ‚Eier Lewin. 


Mendel Neppen, 

Sander. 

26 Schapeky Valentin. 

37 Roſel Joſeph. 

88 Aron Joſeph. 

89 Benjamin Abraham, 

90 |Danib Mayer. 

91 Sophia Salomon. 

9: NRebeeea Fakt * 

935. Rebeea Jacob. 

94|Hanna Aron, 

95, David Salomon” 

9% Jaeob Mofte, - 

— "Sach Salomon, | 
— Elias Arom | 
(Elias Hiefch, 

100 Key Sofepg- 

z01, David Daniel, 


Lau⸗ 

fende BVollftändiger Name 
Nun vr 

wer. Samilienhäupter, 


. 


Deftändiger Name, Rute, 


Unter mel; 


welchen die Familie] Pd die 


angenommen 


bat. 


Aron. 
Abraham. 
Jacoby. 
Jacoby. 
Jacob . 


Arnold. 


ro⸗ VSollerant Salomon Arne. 


⸗ 
u“ 





Jacoby. 
Leviſſon. 
Levin. 
Reppen. 
Sander. 
Valentin. 


mom 


1 Levin Iſaac. 
104Tollerant Daniel Simon. Simon. 
zo y Zoller ©timou, 
. 


Ramilie 
in dem 


Staatẽe⸗ 


Buͤtge 
Bert Ird, 
aif aufge: 
führt ſicht 


gar 


6 
7 
8 


10 
ıı 
12 
ES 
14 
AI 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
25 
24 


— 


— ——— — — — 


(V) 


ändtaer Name, Mummer, 
— — unter wei⸗ 

















Vollſtaͤndiger Name welchen bie Familte chet bie 
Familie 
der der — —— 
Kreiſe and Staͤdte. | —————— 
= | 2 jean 
Bubdlitz. 106 ron David Aron. Arnheim. rt 
set 167 Sudas Salomon. User, 12 
108 |Yudas Heig. Helft. 13 
y ! ' 11,9, Michael Itzig. Jacob. Genrad, 14 
E28 110/daruh Salemon Ditzner. 15 
0 *b.rrı Salomom Simon, Mantenfelk. 16 
nr Mitte Joſeph Fiſchel. Fiſchel. 17 
113Wittwe Schmuel eig. Itzig. 18 
114 Aron Mofes Aron. Arnheim. 19 
.. ıı5| Cara Moſes Aron. iron, 16 
- 1 rr6stltine Jacob Moſes. Conrad, oa 
Buͤtow. . 117)Sofeph Simon. Sinn. | 1 
| arg Herz Itzig. Herzberg. 2 
i 129 Beitchen Itzig. Bhilippsrube, 3 
120 Moſes Itzig. Herzberg. 4 
ar; Nabel Ihtzig. Herzberg. 5 
#122) Abraham eig. Herzberg. 6 
J123 Lazarus Philipp, Philippsthal. 7 
124, Philipp Lazarus, Philwpsthal. 8 
| 125 |Sofeph. Michaells. 5 
. 1261 Abraham Simon, Simon, 10 
127Eva Hirſch. BAUCH 11 
128! Tradel Salomon. Stern. 12 
119, ‚Säßmann Salomon. Steru. | 13 
130: Hirſch Moſes. Mond. 14 
131 Ellas Casper. Casparius. | 15 
;1!Simen Hirſch. Rihs. 16 
133 Samuel Hirſch. Rihs. 17 
134 Samuel Casper. Puttkammer. 18 
435 Salomon Levin. Seelmann. 19 
36. Zacob Schmuel. Groulenſteln. 20 
Namen 














Namen 


Kreife und Städte. — Zamilienhänpter, 


Batow. 


Coͤrlin. 


der 


* 


4— 


— — — — — — — 


VI) 














1 Baus Beftändiger Name, — — 
fende Vollſtaͤndiger Name welchen die Familie ale 
un der angenommen 8.7 
Hat. va, 
viß aufge: 
— ß — —— fünıt Rebe 
157 Jacob Salomon, ein. au 
138,Hirih Simon, Simſon. 12 
139WManaſſe Salomon, Taubmann, 23 
140) u Awmſel. Loͤwenſohn. 24 
141 Selig Jacob. Alter. 25 
143 Joſeph Alexander. Feldberg. 26 
143] Judas Abraham. Silbermann. 27 
144] Dimon Audas. Silber mann 28 
14 5) Mareus Mofes, Silbermaun. 29 
146Levin Casper. Loͤwenthal. 30 
147 Raphael Feldmann. Feldmann. 31 
148 Lieprnann Mofet; Lehwann. 32 
149,9 Joachtm. Hirſch. 33 
150 Gerſen Kasper. Casper. 34 
ı 51 |Rittwe Kaufmann Gottſchalk Kaufmann, 1 
152 |Vowis Kaufmann, Kauſmaun. 2 
153 Poillpp Joſyh. (Perlipp 3 
1 s4 Jacob Soieph. " Jacob. 4 
ıss|Mareus Abraham Aſcher. Aſcher. 5 
156 Elias Abel. Abel. 6 
I 87, Beruhard Eltas, Abel. ac, 7 
158 Joſeph Hertel. Heskel. 8 
159Witiwe Wilhelmine Aſcher. Aſcher. 
160Jacob Aſcher. Levi. 10 
161 Baruch Leyſer. Plathe. 11 
162 Iſtael Abraham, Friede, 12 
163 Iſaak Abraham Aſcher. Aſcher. 13° 
164/Preuß Abraham. Abraham. 14 
1651 Benjamin Jacob. Ehrlich. 15 
146J0achim Meyer: Meyer. N 
1671er Salomon Saling. Saling. 2 
Namen 


Namen 


der 


Kreiſe und Staͤdte. 





Eklin. .. 
Coͤslin. .-. 
Daber. 
Fiddichow. * 
dreyenwalde. 


(vi) 





(nt. 


Lau⸗ Beſtaͤndiger Name, 
fende Vollſtaͤndiger Name welchen die Familie 
Num⸗ der angenommen 
mer. Familienhaͤupter. hat. 

"168 Leyſer —eS [Meer 

169! Mofes Iſaak Salomon, Salomon. 

170Ely Jeachim Meyer, Meyer. 

171Moſes Meppen. Reppen. 

172 David Levin. Lewin. 
173Philipp Loͤſer Lazarus. Lazarus. 

174 JIette Moſes. Moſes. 

175Jacob Solomon Borchard. Borchard. 

176/ Abraham Borchard. Borchard. 

177 Aron Ellas. Aron. 


. 
! 


78 Varuch Phillpp Vorchard. Borchard. 
—— Jacob Borchard. Borchard. 
180 Manaſſe Jacob Borchard. Borchard. 
181 Moſeo Seelig. Kronheim. 
18 2 IIſaae Joachim Borchard. Borchard. 
1331 I6ig Philipp Borchard. —* 
184) Wittwe Hirſch Marcus. Friedlaͤnder. 
18 5 Iſaat Jacobe Borchard. Borchard. 





186, Baruch Leyſer. Leſſe. 

187 Weitel Beruhard Friedlaͤnder.Frledlaͤnd er. 
188 Arend Meyer. Arend. 

189 Varuch Elias. * Ellas ſohn. 
190,Casper Meyer. Mareuſe. 
191, Mofes Iſtael. Moſes. 

192 Ephraim. Manheimer. 
193 Marcus Iacob. Jacobſohn. 
194, "Abraham Michaelis. - IMichaelis, 
195 Levin Jeſſel. nheimer. 
196 Su⸗ Freude Abrahanr. Araham. 


ı 9 7,&vin Michael Dobberin. |Dobberin. 
z98;Arom Sacob, Arndt. 





Nummer, 
unter mil: 
her bie 
Familie 
in dem 
Staats⸗ 
Bürger⸗ 
Verjeich⸗ 
niß oufges 
führe ficht 





vwenan$wn nn eonanm Aw 


neeoyandaw N 


Namen 


CV) 


Lau / 
Namen feube Vollſtaͤndiget Nawme 
der Num— der 
Kreiſe und Staͤdte. mer. Familienhaͤupter. 





Freyenwalde. . . . | 1998vin Abraham. 
“ 200 Hirſch Meyer. 
201) Mofes Marcus. 
202/David Samſon 
2,03 Gabriel David, 
204! jacob Iſaak. 
205/@imon Marcus, 
206ebudel Meyr. 
j 207 Michael Meyer, 
208 Lebmann David. 
209 Wıttive Reberca David. 
2 10 Gutchen David, 
2 ı Sromme Marcus, 
212Juͤtel Marcus, 
213Friede Marcus. 
Greiffubrg. . 4 » 214 Simon Jonas, 
215Michael Jonas. 
2 16Wolf Maree. 
217 Liſer Philippi. 
218Iktzig Simon. 
219 Koppel Abraham. 
220 Alerander Haim. 
221: doachim Joſeph. 
222 Roſe Joſexh. 
22 Vorr Jacob. 
2 Iſaae Jacob. 
225 Iſaae Wulf. 
226Wulf Joſeph. 
227Moſes Kevin. 
228 Wittwe Iſaac Leyſer. 
2291Joͤchel Iſaac. 


Greiffenhagen. 4 


—— ————— — — — —— — — — 
B . 


Dettinle Dane, human, 

welchen die damilie Zber er die 

augenommen In tem 

3“ 

nig aufge: 

— — — führt ficht 
Leviu. = : 
Meyer, ji 
darcus. 
David, 5 6 
Derudt, , 
acoby, g 
Marcus, 9 
Miyer: f a 
Streſemann. 
Liebmann, Br 
Dario, * 
David. 14 
Marcus, * 
Mareus. * 
Marcus, 7 
Simon, f 
Sonas. “ r 
Marcufe, ; 
Philippi. 
Seeler. — 
Bock. 4 
Herrmann, 7 
Joſeph. 3 
Roſe. 
Jacoby. — 
Jacoby. 
of 
Joſeph. 
evi. — 5 
j Matthias, ‚ 6 
ee q 


(Die Gorefegung folgt.) 





ce 

ER Saw |... n . 50% 57 | ] Beftändiger Name, —— 
Namen 3. Vollſtändiger Name weten die Familie] Ger die 
u der ums ner | angenommen a 
Kreiſe und Sädte. | me, | Bamitienhäupter. | bat, Im 
—— a a er | . fm aufae 

BEE IR on führe f 

Greiffenhagen. .2230aile Iſaae. ‚Matthias x 

231, Abraham Iſaae. Matthias, 9 

| 232/8evin Sofeph, Sonnemann. 10 

! „1? 3 3/Ielg Wulf. Sonnemann, 11 

234 Hanne Elias. Elias. 12 

l 235 Juda Bulf., Wolf. 15 

236 Meyer Joſeph. Joſeph. 14 

237 Arnd Joel. Joel. 15 

238 Jette Juda. Juda. 16 

2 39 Wulf Mofes, Moſes. 17 

240 Moſes Elias Wulf. Wolfſohn. 18 

241Iſaac David Salsmon. |Salomon, 19 

242 Seelig Benjamin. Benjamin. 20 

243 Jofeph Nathan, Nathan. 21 

244 Joſeph Wulf. Blumenthal. 22 

245 Sara Nathan. Nathan, 23 

‚17246 Braune Michel» Michel. 24 

I 247 Iofias Meyer. Meyer. 2 

k 248 Jofeph Michel. Michaelis, 26 

ER 249 Rofe Marcus. Mareus. 27 

250 Levi Lehmann. Lehmann. 28 

= 251 Juda Adraham. Abraham. 29 

1252 Abraham Juda Batt. Dart, 30 

253 Alter Moſes. Wolfiohn, 31 

254 Hanne Joſeph. Jerſohn. 32 

75oel Marcus, Marcuſe. I 33 

| 256]Salomon. Matene. Mareufe, 34 

27 | Pailipp Biberſeld. Viberfeld. 35 

Miriam Jacob. Jacob. 36 

7lIac Hr. Herz. 37 
* Namen 


Namen 


ber 





- Sheobehagen, Sasobehagen:. 


Asendurg.” . 


Law: 


fende |. 


* 


"Reife: und: "Städte: | u. 


IE 


“ Bollftändiger Name 


bir- 


Famillenhaͤupter. 


— -Soachim. - 
“261 


; Samfon Dävib. - 
262 Hirſch Meyer. - 


263 Roſe Bände. 
264 


265 
266 





eyfer Abraham. 
Mofes Marctis. - ' 
Rahel Marcus. - 


267 Marcus: Marcus, - 
„268 Levin Hiller. - 

269 Hieſch· Joachim, - 
270; Meyer : Jfeael. - 


271 Lewin Joſeph 
272 Wiitwe Idel Iſrael. 


273 Moſel· Iſrael 
274 Joachim Meyer. : 

275 Jacob Sfrael.' 
276 Benjamin" Jacob. 
277 Salomoñ Mofed, ; 
278 Bar Jacob 


"2791 Mofes Benjamin.’ 





Me 


Samuel Benjamin, - 


281Saul Abraham,‘ 
382 |Hirf Simon“ 

28 3 | Däoto Michel, 
284: Miyer Seelig. 

28 5Joſeph Seelig, - 
2361Samuel- Stlig: » 
187 Moſes Seeligi'- 


2289 


299 


i 


? 238, Levin Naqmanu⸗ 
Mher Zander .·. 
Salomon Soreph." * 


2 


Beſtaͤndiger Name, 
welchen dle Familie 
angenommen ! 


bat. - 





Daniel, 
Samſon. 
Meyer, 
Zandel. 
Leyſer. 
Mofes, 
Kabel, 
Marcus, - 
Leon 
Noſenbaum 
Iſrael. 





Benjamin, - 


ammel, 
Abraham. 
Simon, 
Löwenberg, - 


um. 


/ ee 


Cohn. - 


| Hartmann. ei 


Nummer, 
unter mel: 
„er bie 
- Bansil;e 
in dem 
Staats: 
Bilrger: 
Merjeich« 
tif. aufaes 
über fiebt 





4 — — — - 
N a ae 


(XD 








— ragen 5 —— ) "Befländiger Name, —* 
3 Namen fende Vollſtaͤndiger Name welchen-die Familfe Yun, bie 
J der Rum «ber “| angenommen —— 
Senn ‚Städte. |mer, | (Samilienfäupter, ei ae See 
i _ Nüpsr ehe. 
— — F —X — Mofes, Goldbeck. 10 
? 292: %oahim Baͤr. Meorgenitern, 11 
©; 29 3 | Valenthin Hirſch. Bindemann. 12 
294Wittwe EſterSeelig. Sommerfeld. 13 
295 Araham · Raphael. Gutmann, 14 
N s 79 6 Levin Iſaae Cohn. Eohn. 15 
Leba 297 Iſaae Moſes. Itein. 1 
293 Wolf Moſes. Itelin. 
Maſſow. 459 Seelig Hirſch. HStelig. 
x 1360Iſaae Seelig. Seeligſohn, 
‘ ee Wolf Seellg. Seellg. 
302 bLevin Hitſch kLevin. 4 
H “703, Salomon‘ Levin. Salomon, $ 
| 1 3047 Pöitipp. [Sure 5 
305 Peretz £evin, Peretz. 7 
306 —* Joſevh. Jacoby, N 
« 3 7 Michail Kappel. Koppel, 9 
> } 277308 Rahel Hirfch. Hirſch. 10 
Naugardt. ar 85 Iſaae Aron. Aſcher. 1 
— o0Levin Iſagae Aſcher. 2 
31Aron Hitſch. Hirſch. 3 
— “38 2'Hirfh Aron. Aron, 4 
ER | i 303 "Elias Levim ohn. $ 
u | Asfrg 4 Hiefch Mofes Erben, Moſes. 6 
Mer, 2 Agrar 02 Abraham 'Där, MBehrend. fr 
7 R —56Wittwe Bär, Behtend. 2 
347 Jacob Baͤr Behrend. 
el He Jette (Salomon. acoby. 4 
Bi 419Wareus. Alerander AAlexandet. f 
X | — —— Axael. Mſttael. 6 
— 1 u | an! Wittwe Jette Jaeob. Jacob. 7 
ur Namen 
= > 


e XI) 


, Namen fende 
ber, Num⸗ det 


Keeife und Städte. per. | - Famifienhäupter. | 


’ 


Deufettin. - - .» . | 322 Aron Salomon. 


J 323, Wittwe Efter Salomon. 


3 24 Ibig Hu ſch. 
325,Wolf Iſage. 
3263adeck Salomon. 
327 Wittwe Eva Salompr, : 
J228 Gabhriel Kerſten. 
329Haͤschen Hirſch. 
330 Meyer Mſchael. 


Polluow. 


331 Wittwe Hodeß eadnaan. 
Samuel. 


2 ‚332 Jacob: Sanur - 

Z 4433 Jacob Hirſch. 
334 Moſes Abraham. 
35 Daniel Benjamin, 
336 Salomon Leyſer. 
»} 337|Viendel Moſes. 

338 Wittwe Licbe Leyſer. 
339,Calınee Davſ. 
34, Süpkind Nathan. 
241Aſcher Liyfer. 
342 Abraham Leyſer. 
343 Salomon Zodck. 
344 Joſeph Zodeck. 
347 Levin Aron. 
346 Philipp Salomon. 
347 Moſes Levin, 
448 Aſcher Jacob. 











s Abraham: Zodeck, 


ago Joachlm Marcus. 


Vollſtaͤndiger Name 





1.949 Wittwe Jacob Jeachm. 


Beſtaͤndlger Name, Kram, 


welchen die Familie 
angenommen 


hatı-.. , 


: Salomon, 
Moſes. 
Hirſchſeld. 
Wolf. 

Titzner. 
Salomon. 
Kerſten. 
Hirſchfeld. 
Meyer. 
Laͤdmunn. 


Hirſchfeld. 
Abraham, 
Pemamiun. 
Salbınon, 

Mendel. 

Leufer. 

Berndt. 

Silherſtein. 

Peyſer. 

Leyſer. 

‚Bade, 

Gadq. 

EeE wnthal. 
lumenthal. 
oſe vius. 

MHacobſohn. 

Jacoby, 
rt 64 


— ⸗ 








| 
ji 
| 


nter mel: 


Pen die 

Familie 
ta dem 

Staate· 

Buͤr ger⸗ 

Berpich 
Iniß aufue: 
fubet ftebt 





— 


— TRNRTIR 


— — 


a — 





























a 

⸗ 

Cxmu) 

Nau⸗ Befländiger Name, ' —— 
Namen ſende Volſtaͤndiger Name | weigen die Familie Familie 
der Nm; ‚der angenommen Era 

Kreife und Staͤdte. mer | Fam lienhaͤupter. . tat. | Berti: 
- 4 | u ſ aͤnfae · 
— — — führt ſteht. 
Poljin. a er eigen Aron. “ Arnheim. 11 
354Sara Sacob. Jacoby. 12 


Levin Jacob. Jacoby. 13 


315 
eyer Jacob. Neyer. 14 


„| 38 61° 
‚j,.387j%ron Mareus. Treumann, 15 
358 Levin Moſes. Manf, 16 
4.38 9 Aron Mofes. Arnfeld. 17 
4 360, Abel Serfon. Jordan. 18 
461 Sue Seren, ordan. 19 
362 jeroin Seelig. Kohn. 20 








a6 3. Jojeph. Diofes. Xunfeld, 21 
— 9 s Elias. kElias. 22 
Politz.. 355Itziq Falck. Falckheim. 1 
4366 Meyer Levin. Chun. 2 
4367Moſes Arnheim. Arnheim. 2 
Do 0» | 46 Story, Horwig, e 
r 369 sig Joel Huf, Hleſchberg. 28 
371Joel Hirſch. Barfeld. 3 
37 2/Salomon Wigder. Victor. 4 
373 Gerſon Heymann, Hamann, $ 
374 Aſcher Abraham Cohn. Cohnfeld. 6 
379 Salomon Salomon. Eohnfeld. 7 
376' Hanne Fiſchel. 2 
377 Samuel Fidel. Jperet. s 
— ——— Heymann Meyer. Heymann. 9 
3791Michael Salomon, Samuel, 10 
380 Levin Moſes. Heumann. ss 


381 Bew, Heymaun Abrah. Elka Heymann. 12 


982 Hitſch Nachmann. Neumann. 


4-38 3,306 Levin. uhelu⸗ 


370 Levm Mendel. Neumann. ab 


























. % i 
ct 30 3 
2 Beſtaͤndiger Name, —— 
Namen fende Vollſtaͤndiger Name welchen die ‚Bamilıe 3 
der rum uber „angenommen | Erastz, 
Kreife und Städte. | mer. | Familienhaͤupter. hat. an Ye 
{H | je aufge; 
übre fteht 
Porik. 384 Gabriel Hirſch. Ephraimfohn, 15 
385Iſaac Hirſch. Lieber. 16 
386 Samuel Iſaae. PBHirſchfeld. 17 
387 Samuel Moſes. Spandow, 18 
388 |Friedmann ‚Abraham, . |Brauenfohn. 19 
| 389 Chage Iſaae. Worchert. 20 
390 Moſes Meyer. Meyer. 21 
391 Juͤdel Iſaac. Borchert. 22 
1 3921&cholem Iſgae. "Borchert. 23 
| 39 3 1Sümpel Saar. Borchert. 24 
1.394 Salomon Marc. Gymkowoky. Syymkowoly. 25 
395Lewin Mochol. Michoelis. 26 
3 96\ Salomon Moſes. Silber, 27 
397 Wittwe Marcns MofesSara. Meyer, 28 
3 98 [Perle Meyer: Meyer, 19 
| 3991 Perle Mens. " Wedel. 30 
N 400 Beilhen‘ Moſes. Wedel 31 
I 401 Hanne Moſes. Wedel. 32 
402 Franz Spaudow, Spondow 33 
Rahzebuhr. 403 Wulf Hitſch. Oirstel ı 
N ' 404 Samuel Gumpert .[&umpert 2 
405 Salomon Hirſch. Oltſchfeld 3 
H 406 Wulf Joſeph. Wellmann 4 
‚407 Wur⸗ WMoſes. Muſaus 5 
408 Lewin Matthles. 6 
1.409 Samtel Maithies. 7 
5 | 4rojabraham Matihles. ramowsty. 3 
I 43 Eline Matthies. 9 
I 412|ERer Marthieg, WS! 10 
413] Lcwin Wulf. Lerinſohn. 11 
hart hohen get. ©. |Rerinfohm 12 
Namen 


Le } 














— Law | h- Heftändiger" Name, — 
z Namen: fende Vollſtaͤndiger Namewelchen die Famille „ae IE 
— der Nm der" angenemmen —X 
Keiſe und Staͤdte. | mer. Familienhäupter.- |. hat. Bereit: 
dt . —— 
„ Mübrt ſteht 
ft. * | 415 Wittwe Mofes-Aren. - Levinſohn. Lo 13. 
y 416 Michaelis. Roſendahl. 14 
417|Cazarus Wulf. Wellmann. | 15 
; 41ı9]Salomon Bär, Soaͤlinger. 16 
— ‚419, Judas. Salomon. - Saalleld. 17 
4:0 Moſes Zantoff. 18 
42 1 Itzig Meſes. Kommt 19 
422 Jacob Moks, - 20 
| ‚ 423 Lewin Iſaae. Lowe. ar’ 
‚3 424 Zaller Moſes. Wohlgemuth⸗ 22 
Regenwalde. 4425 Joachim Levin. Levin. 1 
7 426 Het; Jacob. Jacob. 2 
— 47 Wulf Levin. Levin. 3 
"4381 Mever Herz. Herr. 4 
429Leyſer Jacob. Jacob. 5 
436 Levſer Herz. Her. 6 
43 1 Abraham Mofes. Moſes. 7 
433 Witwe Schimmer, chimmet. 9 
495 Wittive Pincus. Pineus. 9 
434 Wittwe Scheine Levfer. —* 10 
435 Iblg Alexander Cronheim. Cronheim. 11 
436Moſes Jacob Hoppenheim. Hop peuhelm. 12 
437 Scheime Simon. Simon. 13 
| 438 Levin Joſeph. Levin. 14 
439 Hentiette Jacoby. Jacoby. 15 
Ragemvalde · 440ſAbel Ellas. Abit. 1 
* — Bernd Jaceb Gottſchalck. Goͤttſchalck. 2 
* 442 Sara Jacob. Jacoby. 3 
—* 443 Liepmann Iſaac Goitſchalck. Lepmann. 4 
x 244 4 Moſes Borcjard. Borchard. 5 
2 Y 445 Sortichald Iſaas. Sfaacfohn, - 6 
Namen 
= 3 


(xvi) 











Lats . Beftänbiger Name,” none 
Namen fende Vollſtaͤndiger Name welchen die Famılie ; dr Sie 
dee Nuhr bet ang nommen 52 
Kreiſe und Staͤdte. mer. | Familienhaͤuptet. boat. + Bone 
| | er, aufges 
Sigenwalee. . « | 446]David Bora. Borach. 7 
447 Heymann Baruch. Baruch. 8 
443 Witwe Baruch Joahim. Varuch. 9 
4491Nirich Jacob, Hitſch. ro 
+50 Botfänid Baruch. Gottſchalckſohn. 11 
471 Gottſchalck Aſcher. Aſcherſohn. 12 
45 2 Wittwe Eſter Aſcher. Aſcher. 13 
45 3 Hanna Aſcher. Luſſine. 14 
454 Hirſch Kaim. Michelſohn. W 
455 Witw. Iſaac Roſe Abraham. Iſaac. 16 
1456 | Deiche Marcus, Marcufine, 17° 
475 7 Aſcher Joachim. Aſcher. 11 
458 —* David, Davidſohn. 19 
459 Abraham Itzig Levy. Levy. 20 
| 460, Wutwe Gottſchalck. Gottſchalck. 21 
Rummelsburg.. .461Itzig Moſes. evt. i 
462 Henoch Schmuel. Schmuel. 2 
455 Salomon Mgrcus, Mottier. 3 
"464 Levin David. David. 4 
465 David Mendel. 5 
466, Philipp Mendel. Mendel. 6 
467 Gabtlel Mendel. 7 
4683 Abtaham Wolf. Wolf. 8 
-459| Samuel Arend. Arent fee, 9 
4701%oadim Menzel, Menielus. 10 
471)%acod Judas. Marcuſe. 11 
47 Benb Saußinann. Suͤßmaun. 12 
473 Marcus Tejniae, Iheyer. 13 
Schlawe. | 474 Jacob Iſaac Salomon. |&alomon, 1 
475 Elias Aron. Aron. 2 
476 Hanne Abraham, Abraham. 3 
\ Damen 


/ 


Namen 


Kreife und Gtäbdre.' 


Shlame. 


der 


* 


— 


wu). 


Tau 
feibe | Bollftändiger Name 


ums ber . 


mer. | Batiliengätipter. 
E. 

477\Salomon Gotticald, 
478 Hirſch Aron. 


479 Leib, Aron. 
43 0Sara Moſes. 


Beſtaͤndiger Name, 
welchen die Familie 


angenommen 


Gottſchalck. 
1%ron, 

Aron, 

Moſes. 


48 Simon David Friedfänder. Friedlaͤnder. 
43 2/Salomon Dav, Sriedländer. 'Griedländer, 


48 3 Moſes David Friedfänder. 
43 4Liebchen Abraham. 

Hr Witwe Mofes Bernd, 
48 6|Philipp Lewin. 

47 Ellas Abraham, 

48 Michael Hirſch. 
489Meyer Joſeph Haaſen. 
490 Callmann. 


497 1 Salomon Abraham. 
492 Aron Meyer.* 

493 Meyer Joachim. 

494 Berend Iſaac. 

IF Witwe Hirſch David 


Friedlaͤnder. 
Riſtow. 
Bernd. 
Levln. 
Riſtow. 
Hirſch. 
Haaſen. 
Huſcheld 


Abraham. 
Heymann, 
Heymann, 
Iſaac. 
David, 


496 Wittwe Salom. Hirſch Cohn. Cohn. 


497|Mendel Joſeph. 
498! Dayid Hitſch. 


1499 Hieſch Henoch, 


soolAbraham Jacob Moſes. 
gor/Mulf Elias. 

5602 Hannue Gottſchalck. 

503 Lewin Lazarus. 
—28* Samuel Hirſch. 


gos Yo Lewin Joſeph. 


Joſeph. 

SDiſch 
Henoch. 
Moßner. 
Wulf. 
Gottſchalck. 
Leib. 
Hirſch. 
Veit. 


unter wel⸗ 
er die 


Exvi) 


Befrändiger Name, [Nummer 


unter mel 
Namen: fende Wollftändiger Name welchen die Familie amt 
der Num⸗e ber angenommen .. 


Kteiſe und Stadte. mer. | Bamifienhäupser. | bat... , 









Stargard 11706braham Michael, 
507Muscke Michael, Michaelis; 
' Fog[Meyer. Michael, 
7 09 Wire Beyle Many Pinas,|Pincus, 
stolMann Pincus, : Pineus, 
y11 Woif Minfes, Levin. 
512 Wolf Hirſch. Hirſch 
713Samuel Levin. 
71 Alon Levin. 
715 Pine Levin. 
516Ibzig Wulf, Itzig. 
sı7Jlevin Baͤr. Leviſohn. 
71 Pincus Michael Levy Lewy. 
19Wittwe Samuel Hirſch Hirtſch 
S20fMarcus Abel. Abel. 
721Levin Maun. 
220chelne Mang⸗ ann 
1 ‚bs 93 |6rommer Mann... | 
P 52418ein Moſes. ewin 
72 Iſaac Fabian.’ Fabian. 
“ F26|Rittwe Aron ‚Sammel,‘ [Arnheim 
"$271Michaelis Fabian, ichaelie. 
*28Lewin Elias-Walfı 
+$ 291 Yette Lewin. öwenheim, - . 
730Itzig Lewin. 
531Koppel Meyer; 
$32|Hanne Meyer, eymann 
73380ra Meyer. 
er 734Wittwe Koppel Hirſch·  |Ropvel, 
‚53 5Kallmann Wulf . allmanın, 
' 736Wulf Leviſoha, Lebt 





ui — 


* 
vn. 


Namen 


= = der 


. Rreife und Sehder. 


Cay 


Botſtamdige Name. 


Num⸗ der 
are: Se "Samifienhäupter. 
| 





53 7 Wittwe Leyfer Jacob. 
53 6 Wittwe Meyer Joſebh. 
73 9Wittwe Leyſer Abraham, 
540Hanne Hirſch. 
741Heuriette Hirſch. 
542Hille Lewin. 
43Taube Lewin. 

544Jette Levin. 

545 Laura Arndt. 
5746Wittwe Fanny Berend. 
547 Kallmann Bär, 

$48/ Abel Samuel. 

549 Kaufmann Bär. 

5101 Meyer Bär. 
551]J0achim Moſes. 

57 2]Salomon Breslauer, 
553Rebecca Abel. 

ss] Michael Benbir. 
ssehöäabian Joſepyh Salomon. 


ss6 Heymann Golde Michelſohn. 


557Moſes Breslauer, 
5758Wittwe Bendis Levin. 
5591Iſtael Salomonſohn. 
760Hanne Salomon. 
760 1 Mine Bomberg. 
762Hanne Jacob. 
763Dove Casper. 

5764 Rebecca Meyer. 
565] Juliane Michaelis. 
1766 Rahel Afaac. 

767 Joſeph Amuel. 





-fodertändiger Name, |Bunmer, 
Welchen die Familie md die 


ilie 
' angenominen |. i Kar 

niß aufge: 

führe ſteht 
Leyſer. 47 
Meyer 48 
Leyſer. 49 
Hilmar, 52 
irſch. 53 
Lewin. 54 
Lewin. F Fr 
Lewin. 56 
Arndt. 57 
Berend.? se 
Baͤr mann 59 
Hirſch. 60 
Baͤrmanu 6ı 
Bärmanır 6: 
Moſes. % 
Brelow 64 
A 65 
Auerbach. 6‘ 
KHammerfeld. 67 
. 6. 
Brelow. 69 
. 
Saling 71 
Salomon 71 
Bomberg 73 
74 
Casper. 7$ 
Mor. 16 
Michaelis 77 
— 78 
Amuel, 79 

Namen 


‚a bien 
der. 


Nreiſe und ag Ss 


Stertim: ©. 


Stolge.. . 


Tem pelburg⸗ 


* 


v 





ex) 








— — — 


Beſtaͤndiger Name, Kummer, 


Lau⸗ 
r wel⸗ 
fende Bollftändiger Name welchen die Familie 4 * 
uns . ber angenommen I tem 
Zamifienhäupter, hat, Dane 
[ mE aufger 
füdre ſteht 
568 Zoachim Herz Borchard. Borchard r 
569 Morig Ulmanır. Umann 2 
570 Eduard Liepmann Liemann 3 
g7ı Ihlg Joſeph Liepmaun Liepmann 1 
772Moſes Stein, Stein, z 
s73|Casper Jacob Cohn. Cohn. 2 
574 Nathan Moſes. hrmann. 4 
7 Lewin Moſes. taham. 5 
576 Wittwe Pincus. Gottſchalck. 6 
577 Moſes Jacob. - Jacobi. 7 
78 Varuch Lazarus Mofes, _ |Lenfer. 8 
g79\ Marcus Casper. Casper 9 
58 0 Wittwe Bär Moſes. Baͤr. 10 
78 r|Efier Simon. -- &imoir 11 
58 2.Wittwe des Harz Iſaae Kauf⸗ Kaufmann, 12 
mann. 
3/Eflas Soel. „- Pohl. 13 
58 4 Wittwe des Simon Hefe. Simon, 14 
58 5 Wittwe des David Mofes.! David. 15 
58 6|Jofeph--Liepmann.. Lepmanm 16 N 
5687 Jeſaias Krohn... Krohn, 17 
, 58 8jAbrahem Casper,‘ > Casper. 18 
78 9 Witwe Casper. Casper. 19 
50 Rahel Kallmann. Kallmann. 20 
592 Simon Kallmann. Kall mann. 21 
592 Samuck Mori, Morig, 72 
s937 Salomon Fald, Falck. 1 
724Wulf Falck. Falck. . = 
sI I Mendel Lewin. Lewin. 3 
596 Hieſch Lewin. 8wenthal. i 4 
597 Elias Jacob. acob. 


(RX ) 





I 


Lau⸗ 
Namen fende Vollſtaͤndiger Nameelchen die Famille 
der Mum⸗ der angenommen 
Keeiſe und Staͤdte * Familienhaͤupter. hat, 
Tempeiug. or . |} 598 Lewin Joſeph. Joſeph. 
799 Jacod Leyſer. leyſer. 
600 Philipp Moſes. tofes, 
601 | Wirtor Mendel Idel. Joel. 
Teeptow a; d. Rega, « A ge Mofes, More, 
603! Juda Itzig. Cohn. 
604 Joſeph Moſes. Moſes. 
60 5Joſel Wolf. Wolf. 
60 6Aron Itzig. Cohn. 
607 Lewin David. ewlu. 
og Marſam Safomom- Salomon 
609! Salomon’ David.- ;änther. 
610Laura Wolf. Molf. 
611 Laura Samuel. Samuel. 
612; Raphael Abraham Peyſer. 
413Itzig Simon. Cohn. 
Wangerin 1641 4 Jacob Samucl. + Samuel. 
1 415 Zoßel Joſeph. Joſeph. 
616 Iſtael Philipp. Philippſohw. 
517Koppel Salomen:. Eohuheim, 
613 Wittwe Die Dalomon. Cohnheim. 
619 Mofes Jacob: Jacoby. 
420 Simon Abraham. Arnhtim. 
62 1 Wittwe Roſine Schmuel. Schmuell 
6: 2Joſeph Moſes. Leßer. 
| 623. Witwe Blume Leyſer. ELeyſer. 
624: Sette Leyſer. Leyſer. 
625 Maria Leyſer. Leyſer. 
626 Iſaae Elias, Cohn. 
627 Gottſchalck Moſes. Gottſchalck. 


Ie® 


> 


' Beftändiger Name, 


623, Wittwe Joſeph Alerander. Joſeph. 





Nummer, 

unter wel⸗ 
cher die 
Bamilie 


ca) 




















‚Laws j Beftändiger Name, Bang 
Namen (ande | Volſtaͤndiger Namewelchen die Familie Eitnile 
‚ber Num; ber angenommen a 
Kreife und Städte. | mer | Hamilienhänpter. bat. gie 
\tihrenehe, ; 
Bangerin. » - + + | 629!Bär Peyſer. ehrend - 16 
630 Lewln Moſes. Loͤwenthal. 17 
631Itzig Leyſcr. Leyſer. I 14 
63 2 Baruch Philipp. _ Boſchard. 19 
Zachan. 14323Lewin Samuel. Wulf. N 
634 Mofes Wulf. Levy. 2 
635 Iſaac Hlrſch. Bernſteln. 
636Abraham Samuel. Abraham. 4 
637 Meyer Mathau. Meyer. 5 
Zanow. 43438 Heß Jonas. Jonas. L 
639! Samuel Jordan. Jordan, 2 
640, Aicher Guthmann. Gutmann. 3 
641Jeſeph Samuel. Samuel.“ 4 
64 2Lena Leyſer. Leyſer. 5 
643 Abraham Jacob Caen. Caen. 6 


KL 


(Eben dies General :Verzeihniß, nach dem Alphabet geordnet, folgt künftig.) 


& eine tal 


(1) 


Fortfegung 


Des 


BE der 


⸗ V erzeich ni fie 


am 24fien März 1912 in der Provinz Pommern anfägig 
geweſenen jüdifihen Familien, welche zu König. Preu⸗ 


'  gifchen Staats: Bürgern angenommen find, 
Nach dem Alphabet geordnet. 


.'‘ 


Lau: |Beftändiger Name,] - 
fende welchen die Familien 
Mum⸗ augenommen 
wer. Haben. 


& ze 
— — — 





ri Abel. 
- 21 Abel. 
3, Abel, 
AAbel. 
Abel. 
6 Abraham. 
7 Abraham. 
Abraham. 
Abraham. 
10 Abraham. 


z1/ Abraham, - 


— 2 Abtaham. 


* 


a a 
Name des Orts, in deſſen! Zune 


Namen, Berzeihniß der am 24. * ee 
welche die Samilienhäupeer Maͤrz 1912. anfäßig ges. in "dem 
ii 6 weſenen Juden⸗Familien — 
vorher gefuͤhrt haben. fie aufgefuͤhrt ſtehen. * fies 
4 en. 
A. 
Elias Abel. Cammin. 14 
Bernhard Elias Abel. dito. 7 
Adel Elias, Ruͤgenwalde. 1 
Marcus Abel. Stargard. 30 
Rebecca Abel, dito, 65 
Mofes Abraham. Kreis Schlawe. 1 
arens Abrahan. dito, - 
Wittwe Abraham, Bahn, 11 
Abrabam Jacob. Belgard. 6 
Benjamin Abraham. dito, 19 
Pteuß Abraham. Cammin. 14 
ſctwe Freude Abraham, gFiddichow. 8 
Lau⸗ 


Lau⸗ Beftändiaer Name, 
welchen die Familien 






\, angenommen 
h 
ı babe. 


—— 

13 Abraham:- 

24 Abraham. 
1 5.Abraham. 

16 Abraham⸗ 

17 Abraham. 

1 9-Adrahant.. 

vg Abrayam, 

30. Abramomwekyı 

av Abramowsty; 

22. Abramomwsfy; 

23 Abramowsky. 

> 24 Abramowsfy;- 
\ Alerander. 

*6 Alexanderʒ 

2 Alter. 

2, |Amuel.- 

29 Arend. 
oNAtendſee. 
3NArndt. 

32] Arndt; 

33 Arndt; 

34 Aruheim;- 

35 Arnheim. 
36 Arnheims- 
37) Arnheims 
-38 Arubeimi- 

391 Arnheim: 
‚40! ruhelm. 
helm. 
4 Anhoel. 
nold. 





cu y 















Er 6475 Name des Otte, in defn! Tumming 
Namen, Verzelchniß der ame 24. ge 5 
welche die Familienhiupter Maͤrz 18 12° anfäßig ger ui 
weſenen Juden Famillen 
‚vorher gefuͤhrt haben — Ta 
a. 
Juda Abrahann Greiffenhagen. 29 
Saul Abraham; Labes. 12 
Moſes Abraham; ollnow. 10 
ſanne Abraham, Schlawe. 3 
Salomon · Abraham Stargard I 
Levin Moſes. Stolpe. $ 
Abraham Samuel.- JZachan. 4 
Levin Matthies. Ratzebuht. ‘ 
Samuel‘ Marthies: dito. 7 
Abraham Matthiles. dito. * 
Eline Matthies. dito. —7— 
Eſter Matıhies,- dito. 10 
Sane Elias Alexander.Bahn s 
Mareus Alexander. $ 
Seelig Jacobi: 25 
Joſeph Amuell 79 
nd Meyer ··· — L. 
Samuel Arno.- A 9 
Tollerand Salomon Arutti. FR 7 
Aron Jacobi 2 
Laura Arndt; Sin 57 
Itzig Abraham:- - zu 11 
‚alas David Arom.  ,) ir 
Aron Mofes Aron 1. cf: 19 
Moſes Aruhelm 2 
Wittwe Aron Samuet 20 
Simon: Abraham. T 
Midart Aron: — 10 
Abrahan Arm min. hı ine AP 
Ron Hiſſch. li; m * 
Wittwe Arndt. ‚a 20 
H Lau⸗ 
— 











Fra Beſt indger Name, 
Tmelchen die Eamilien 
F- angenommen 
Haben. 

34 Aunfeld. 

45 Acnfeld. 

46 Xron, 

47 Aron. 

48 Aron. 

49Aron. 

so Aron, 

gr icon. 

52 Aton. 

$3 Aron, 

$ 4 iron. 

55Aton. 

56Atonius. 

57 Aſcher. 

g 8 Ather. 

sylAfcher. 

66Accher. 

6 1 Aſcher. 

62 Aſcher. 

63Aſcher. 

64Aſcherſohn. 

6 5 Auerbach. 


66 Bär. 
67 \Bärmanır, 
63, Baͤrmann. 
69 Barmann. 
70 Baͤrwald. 
71 Barfeld. 
72 Baruch. 


Elias Aron. 








(WU) 


Mamen, 
welche die Sanilienbäupter 
worher geführt haben. 


Aron Moſes. 


Joſeph. Moſes. 


Daniel Aton. 


Moſes Aron.- 


Haune Aron, 
David Ellas Aron. 
a Moſes Aren. 
ron Elias. 
Hlefh Aton. 


ImRarcus Abraham · Aſcher. 


Wittwe Afcher. 


Iſaace Abraham Afcher. 


Witte Bär Miofes, 


Keflmann Bär. 
Kauf mann Bär, 
Meyer Bär. 


Heymann Baruch. 


Stargard. 


EStolpe. 


Aytame dis ‚Orte, , In beffen 


Verzelchniß ver am 24. 
Wär; 19172 anfaßig . ge⸗ 
weſenen Juden⸗Familien 


‚fie aufgeſuͤhrt fichen, 


Ruͤgenwalde. 
dito. 
dito. 


Statgard. 
dito. 
dito. 

Baͤrwalde. 

Pyrttz. 

uͤgenwalde. 











—— 
et wel; 


iger i 
niſſe ein — 
ap = 


„ansuade he 


u — 
va. on. 


Lau⸗ VBeſt ndiger Name 
fende rosichen die Familie 


Num| 
mer, haben. 





74 Bott. 
7, Baum: 
7% Baum. 
77 Daum. 
28 DBarın, 
29, Benjamim 
20 "Benjamin 
31 Benjamin. 
32 Behrend, 
83 Behrend. 
24 Behrend. 
85, Dehrend, 
8 61Berudt. 
- #7] dermt. 
93 | Derndt- 
29 Berndt. 
go |Bernftelm. 
911 Biberfeld. 
93] Bindemann. 
9 3 Block. 
54Blum. 
9 5VBlumenthaß. 
9 6 Dlumenthal,- 
: 7: Blumenthal. 
8. Boͤhm. 
—38 
= Bomberg; 
rouBorach. 
10 2)Dorchard, 
20 3 Borchard. 





ange nommen 









(w) 


Namen, 


Bruekbuuß der am 24. en te 
welche die Familtenhäuprer Marz 1812 aniäfıg ge] 9 ae 
weſenen Juden⸗ Familien 

vorher geführt haben, Be atanast Becher au — 
Wittwe Baruch Joachim. Ruͤgenwalde. 9 
Abraham Zuda Batt. Greiffenhagen. 30 
Meyer Seelig. Leuenbutg. 3 
Sofeph Seellg. dito. 4 
Samuel Selig, dito; $ 
Mofes Seelig. «| dito. [7 
Seellg Benjamin, Greiffenhagen. 20 
doſes Bonjamin. Labes. 10 
aniel Benjamin. Pollaow. 11 
braham Baͤr. Neuſtettin. 1 
Wittwe Baͤt. ‚| dito, z 
Jacob Bär, duo, g 
Bär Peyſer. Wangerin. 16 
brich David. Freyeuwalde. 7 
Calmer David. Dlathe. 4 
Wittwe Moſes Bernde. Echlawe. 12 
ittiwe Berndt. Stargard. $$ 
Iſaac Hirſch. ® Zachan. 
Philipp Biberfeld. Greiffenhagem 37 
Balentiu Hirtſch. Laueuburg. 12 
Heymann: Golde — Stargard. 68 
Zofeph; = Kreis Saatzig. 1 
Jacob Levlm Daber. 2 
Joſeph Moff. Greifferhagem. 22 
ili Polzin. 4 
Kreis Greiffenhagen. 4 
Greiffenberg. 6 
Stargard. 73 
Ruͤgenwalde. 7 
jene, : 

Sau 


Mame des Orte, In deſſen Numm 











IM 






% 


mer. 


Saw |Beftändiger Name, 

fende Imetchen die damillen 

angenommen 
haben, - 


104 Borqchard. 
zog Borchard. 
106Borchard. 
r07 Borchard. - 
rog|Bordard, 
109|Bordard. 
230, Bordhard,. 
aır,dordard, 
222, Borchert, 
»213!Bordert 
11 4 Borcherd. 
zig |Bprcert, 
116WVorchert. 
17 DBorrem: 
rıg Brelow, 
219 Brelomw, 
r20 Bırdardk 
rau Burdardk, 
922 Burchardk. 


* 





1273 Caen 


224 Casparius. 


22 $ Casper. 
#26 Casper. 
127 Casper, 
228 Casper. 


129 Cas per. 


»3 0 Chun. 


> 
2351 


Cohn 
v32|Coßn, 


— 


ev, 


Namen, 


ame bed Orts, in deſſen —* 
Perzeichniß der am 24.1 cher fie 


ummen 
er Inch 


welche die Familienhäupter Maͤrz 1812 aufäßig ges Ar 
nie einge 


vorher geführt Haben, 


Borchard. Coslin. 


Iſaae Jacob 
oachim Herz Borchard. Stettin. 


Baruch Philipp. Wangerin, 

Chaye 

Juͤdel 

—* Iſaac. Pyritz. 
uͤmpel 


Moſes Borchert Minorennen. Ruͤgenwalde. 





alomoır Bär, Därmalde, 
oſes Breslauer. Stargatd. 
Salomon Breelauer. dito. 
Joſeph Gabrich, Baͤrwalde. 
aruch Gabrich, | dito; 
ore Gabriel. dire, 
* 
Abraham Jacob Caen. Zanow. 
Elias Casper. Buͤtow. 
Dore Casper. Stargard. 
Marens Kasper, Stolpe. 
Abraham Caeper. dito. 


Wittwe Casper. dito. 


Serjon Casper, Buͤtow. 
Meyer Lewin. Poͤlitz. 
Lewin Salomon, Kreis Pyris. 
Beyle Seelig. Baͤrwalde. 


weſenen Juden: Familien 
| fie aufgeführt febem a [Z 


/ 


Num⸗ 


Raus Beſtandiger 7 
fende welchen ‚die Jamll en 


iner. | 


133 Cohn. 
1 34 Cohn. 
135 Cohn. 
.136,Kohn. 


. 137. Cohn. 


135 Cohn, 
139 Cohn, 
140 LCohn. 
141Cohn. 
142 Kohn. 
143 Cohn. 
144 Cohn, 

145Cohu. 


146 Cobnfeld. 
147 Cohnfeld. 


angenommen 
haben. 


148 Cohnheim. 


149 Cohnheim. 


iso Conrad. 
171Contad. 


15 2Cronheim. 


ig 3, Danlel. 
ı 54, Daniel, 
15 s | David, 
156, David, 
157 ‚David. 
158 David- 
1591Davld. 
160 David. 
161 Davi, 


Easper Jacob Cohn. 





ESutchen David, 
David Samſon. 
Levin David. Rummele burg. 
Wittwe Hitſch Davis, Stargard, 
s David Mofes. Stolpr, 





: Verʒeichniß der an 24 
‚swelche Die Zamillenhatpter Maͤrz 1812. anſaͤßig ge⸗ 
vorher geführt haben, . —— Pr 
Soahim Heymann Seelig. Baͤrwalde. 
Aron Scelig. ‚dito, 
IMever Zander, Lauenburg. 
Levius Iſaac Kohn. dito. 
Elias Lenin, —— 
Levin Seelig. Polzin. 
Wirtwe Salomon Hirſch Cohn. Stargard. 
Haune Jacob. 4 ‚dito, 
1Stofpe.: 


Tteptow a. d. Rega. 


Aſaae Elias. 

Aſcher Abraham Cohn, 
Salomon Salomon. 
Koppel Salomon. 
JWittwe Mine Salomon, 
Michel Itzig Jaceb. 
Tine Jacob Moſes. 

sig Alerander Cronheim. 






David Joſcph. 
Wittwe Nebrcca David, 





* 





ame des Orts, In deſſen —— 


er mel: - 


niffe sinne; 
* ſte⸗ 


un 


— — 
22 


eıym y 


a Name des-Orts, Im dehen Nummer 
Namen Aggereienig der am .24.|TRen Mg 

welche die-Bamilienhänpter |Märg: 18 12 anfßig sei] „iu deu 

; weſenen Juden Familien: 

vorher geführt haben; 4. fie a: ſtehen⸗ men de 














Wulf Fald. hi 
Benjamin Jacob,- ammirn. ı : 
Joachim Marcus,- Polzin. 8 
Stolpe. 4 
GSreiffenhagen; 12 
Polzin, 22- 
Fiddichow. J 
172 Ephraim. - Belgard N 
173, Ephraimfohm Ppritz, 15 
3Fabian Stargard. 35 
74 Falck. Kreis Stolpe 2 
ums! Falk Delgard. 22 
17 Eat, Tempelburg.- 4 
dito 2 
Politz. r 
Buͤtow 26 
Maphael Feld mann dito: 31 
— 8 — Fiſchel! Bublitz⸗ 17 
: Kreis Greiffenhagen 3 
Salomon. Neuſtettin, 2 
Buͤtow. 20 
sriedmann Abraham Pyritz. 19 
an Abraham: ammin; 2 
Hirſch Marenc Coelln. 10 
Bernhard Friedlaͤndet. dito. 13 
Law 





u 


g varı) 


Lau; Beſtandiger Mome Orte, NRummet, 
PR En * na RR Namen; U de der sk * Fr 

D ? c IN . 
at weiche die Familteribäupter ¶ Maͤrz ug ı2. anfäßig ger F— dem 


Num⸗ angenommen 


mer. haben. 


189 Fujebländer. 
190 Friedlaͤnder. 
191 Sriedländer, - 


192Goldbeck. 
19 3 Gottſchalek. 
19 4| Sortichald, 


195 Gottſchalck. 
196 Gottſchalck. 
197 Gottſchalck. 
198 Gottſchalck. 
199 Goꝛttſchalck. 

200 Gottſchalckſohn. 
201 Guͤnther. 
202Gumpert. 
203 Gutmanun. 
204Gutmanu. 


20 * 

206! Hammerfelb, 
207 | Hartmann, 
zogiNnfelen.  - 
209Henoch. J 
210Helft. 
211Heller. 
212]Nerrmann, 
213Heskel. 
214Hern · 


weſenen Juden Faniikiehr 4 a 


| a fie aufgeführt ſtehen. jträgen fer 
ba 
Slinon“ David ] 


Salomon David Srtetfänder, Sat. 
Mofes David 











G: X 
Wittwe Levin Moſes. Lanenburg. 
Mareus Gottſchalck Kreis Stolpe. 
—— 


Bernd Zac, Gottſchalck Mino: 
rennen. 

Wittwe Got ſchalck. 
alomon Gottſchalck. 
Hanne Gottſchalck. 
Wutwe Pincus, 
ottſchalck Moſes. 


ı 


H. 





, 


In: mr ame Namen, 
fende elchen die Famillen 


hans 





AR F baten. fie aufgeführt ſtehen. | dem — 
n 

215 Her. Meyer Herz. Regenwalde. 4 
2:6 Her. Levfer Herr. dito, 6 
317 Herzberg. Hirſch Kevin, Kreis Sauglg 2 
= 18 Herʒberg. Her, a 
219 Herzberg. Diofes 4 
220Herzberg. Rahel Ste ton, 5 
2311 Heraberg, Abraham 6 
232 Htymann. Aron Meyer. Stargarb, a 
3235| Heymann, Meyer Zoachlm. dito, 3 
324 Heymonn. Koppel 41 
225 Srymanık Hanne Meyer, Stargard, 41 
225 Heymanu. Zora 43 
227 Heymwanu. Gerfon Heymann, Porin, f 
228 Heymann, Koppel Heymann Meyer. dito, 9 
2.29 Heymann, Witwe Heymann Abraham. diro. 12 
230 Hilmar. Hanne, Hirich. Star gard. $3 
331 Himmel, Abraham CEllas. Kreis Stolpe, N 
232 Hircſch. Koppel Hit ſch Dabn, 1 
233 Hirſch. Michael Hirſch. diio a 
234 Huſch. Marcus Hitſch. dito, 17 
235 Arſch. Hirſch Philipp. Maſſow. 6 
236 Hirſch. Rahel Hirſch. dito. 10 
237 Siſch. [ron Hirſch⸗ Maugard, | 3 
238 Huſch. Hitſch Jacob, Ruͤgenwalde. 10 
239 Hirſch. Michael Hirtſch. Schlawe. 15 
2460 Hirſch. David Hirſch. Stargard, 8 
241, Ntrich. Fablan Samuel Hirſch. dito. 14 
242 Hirſch. zolf Hirſch. dito 23 
itwe Samuel Hirſch. dito, 29 


243Hleſch 


5 angenommen 


(X )- 


vorher geführt haben, 














(:) ö 


' 
Name des Orte, Im deſſen — 
Verzeichniß der am 48 fie 
welche die FamilienbAupter |Märk 189 12. anfägig ge: | in dem 


iefenen Juden: Familien Inifeeinnes 





Lau⸗ |eftänstger Name, 
fende welchen die Famillen 


Num— 


mer | haben. 


244. Hlrſch. 
245 Hlrſch. 
246 Hirſch. 
247 Hirſch. 
248 Hirſchberg. 
249Hieſchberg 
256Hirſchel. 
3% 1HOlrſchfeld. 
2% 2! Hirfchfeld. 
273 (okrfäfeld. 
254 Hirſchfeld. 
275 Hitſchfeld. 
256 Hirſchfeld. 
277 Hhrſchfeld. 


2 Hirſchhelm. 
259 Hhmann. 


266 Hpppenheim, 


261 Horwitz. 
i 


262} Jacob. 
263 Jacob. 
264 Jacob. 
265 Jacob, ' 
266 Jacob. 
267 Jacob. 
268Jacob. 





angenommen 














welche die Famillenhaͤnpter Marz 1512 anſaͤßig ge 
vorher geführt haben. 


Abel Samuel. 


Henrlertet Hirih. 
Joſeph Hitſch. 


Sets Joel Hlirſch. 


x 


) 


Nummer, 
unter wel: 
cher fie, 
Pi dem 
per erzeich: 
weſenen Juden⸗ Familien niffe Kid 


fie aufgefuͤhrt ſtehen. "in 


Name des Orts, in deſſen 
Verzeichniß der am 2,4, 





Stargard, , 60 
Buͤtow. 11 
dito. 33 
Stargard, “+ %2 

Bahn. 10 
Port. 2(a) 
Ratzebuhr. 

Bublitz. 4 
Pollnow. tg 

dito. gt 

Ras: buhr 3 
Schlawe, 17 


D5 1 





.- 


a ad 


f 


m) 


F + |Name des Orts, ko deffen! Rumm 
Namen, Verzeihnig der am 2. nd 


; welche die Familienhäupter Maͤrz 19 r2 anfäßlg ges) ia dem 

j erreiche 

wejenen Juden: Familien 'niffe ein 
fe 


Lau ·· Veſandiger Name, 
fende welchen die Famillen 
a 





angenommen i 
vorher geführt haben, 








ee | gaben. „| fie aufgefüget iehen, . |tragen 
— —l r — — 
273 Jacobi, Emilie Jarob Belgard. 11 
274 Jacobi. Rebecca Jacob. | dito. 23 
275 Jacobi. ob Saac, ,  , reyenwalde. N 
176, Jwobi. Meyer Jacob, Greiffenhagen. 
277 Jacobl. Iſaac Jacob. +. dito, 2 
278 Jacobi. Moſes Joſeph. Maſſow. 
279 Jacobi. Jette Salomon. . Meufenin. 4 
280 Jacobl. Wittwe Jacob Joachim. |Polin, 7 
1814Jacobi. Sara Jacob. dito. 13 
282Jaqacobl. vin Jacob. dito. 13 
23 3 Yacoby. Heuriette Jacoby. Regenwalde. 15 
28 — Dara-SJacob, Ruͤgenwalde. 3 
2 5l Jacoby. doſes Jacob. Otolpe. 6 
286 Jacoby. — Mofes Jacob Wangerin. 
297 Jacobſohn. Mareus Jacob. diddichow. 5 
283 Jacobſohn. Aſcher Jacob. Polzin. c 
239 Jerſon. Hanne Joſeph. Greiffenhagen. 32 
290 Joel. Arndt Joel. dito. 15 
291Joel. Wittwe Mendel Joel.“ Tempelburg. 9 
29 2/Yonas. Adirael Itzig. Baͤrwalde. 
293 Jonas. Wichael Jonas. Gielſſenberg. ⁊ 
29 Jonas. Heß Jonas. Zauow. 1 
295 Jordan. Abel Gerſen. Polzin. 18 
296 ‚Jordan, Suͤſſe Gerſon. dito. 19 
297 Jordan. Sammel Jordan. Zanow, 2 
298 IIofind. Roͤſel Joſeph. Belgard. 17 
299 Joſeph. Aron Joſeph. dito. 11 
3aol\cfph. Leyſer Joſeph. Bublitz. 5 
301Joſeph. Joachim Joſeph. WBGreiffenberg. N} 
302Joſeph. — Wulf Joſeph. Greiffenhagen. 4 
303 Doſeph. Meier Joſeph. dito, 14 
— Lau⸗ 





Nam⸗angenommen 


ExXil 


— 


Name des Otts, in deſſe —— 
Verzeichniß der am 24. du —* 


mel di it 
fende welchen die Famillen welche die Familienhkipter [März 1012 anfäfig ges Ki —* 
weſenen Juden⸗Familien Nniffe einaer 


rau / |Beftändiger Nam, — 














— haben. m oeſuhrt — ſie aufgefuͤhrt ſtehen. *8 Be 
— — 
304 Joſeph. Mendel Jeſeph. Amtes Sl ler. — | 7 
305|Joßpb. Levin Joſeph. Tempelburg. 6 
306! Jofeph. Wittwe Joſeph Alexander. |Wangerim 15 
307 IJoſeph. Joſſ⸗Joſeph. dito, a 
308 Iſaac. Där Iſaac. Dahn f 
309 Saar, Levin Sfaac Bubtiß, 8 
310 Iſaae. Witwe Iſaac Roſe Abraham, Ruͤgenwalde. 16 
3:1 Ihas. Berndt Iſaac. Stargard, 4 
312, Nlaac, Rahel Iſaac. dito. 78 
413 Iſaacſohn. Gottſchalt Iſaac. Nügenwalde, « 
314 Siarl. Iſaac Iſrael. Belgqard. 4 
215 ‚Diearl. Meyer Iſrael. Labes. ı 
326, Yiracl. Wittwe Iſrael dito. 3 
317Iſrael. Jacob Iſrael. diro. 6 
318]Sfrael. omon Iſtael. Neuſtettin. 6 
319196ig. ESalomon Sig. reis Lauenburg. 2 
330 Ibig. Schnmel Itzig. Bubliß. 28 
3231 'Ipig. Itzig Wulf, Stargard, 26 
323 Jude, Serte Juda. ee 16 
| K. 
3273 |Rallmann, Simon Kallmann. Stolpe. 20 
324Kallmanu. Rahel Kallmann. dito ai 
3a 5Kallmaunn. Kallmaun "Wulf, Stargard, 4, 
376|Kanfmann, Wittwe Kanmann Gottfhalf. Cammin, 1 
3 27 Kaufmann. Lenis Kaufmann. dito. 2 
379 Kaufmann, ittwe Herz Iſaae Raufmann.' Dtolpe. 12 
329 Keriten. Gabriel Kerſteu. Pollnow. 4 
330 Königeberger Aron Levin. Kreis Daber. 2 
(agat.) 4 
331, Roppel. Michael Koppel. Maſſow. 


Baus Beſtaͤndiger Name, 
fende Toren die Samilte 


angenommen 
haben. 


Mum ⸗ 


mer. 


331 Koppel, 
33 3 Krohn. P 
334|Rrobn. 
3 35Krohnheim. 


3368azorus. 
337 Lebbiu. 
132 Leſkvre. 
339kefkvre. 
3 40 Lehmann. 
341 |Cchmann. 
342 elb. 
343 Levin. 
344 Levin. 
345 Levin. 
346 Levin. 
347 Levin. 
348 Levlu. 
347 Kein, 
350 kevin. 
351Levin. 
352 Levin. 
353 8 vin. 
374 Levin. 
Is Levy. 
316 dm 
357 Lewin. 
37% Leon, 
359 Leo. 
360, Levy. 





Exiu) 


Namen, 





vorher gefuͤhrt haben, 


Name bes Orts, in Beffen! Rumunmer 


Verzeihniß der am 24. 
in dem 
weiche die Familienhaͤrpter Maͤrr 1812 anläßig ges I = m. 


unter ⸗ 
cher ſie 


weſenen Juden⸗ Familien ne einger 


fie aufgeſahrt ſtehen. —1* fe 





Wittwe Koppel Hirſch. 
Nathan Sarob. 
Jeſalas Krohn, 
Moſes See lig. 
L. 
Poilipp Loſer Lazarus. 
Wulf Leviſohn. 
Salomon Levin. 
ofenb Levin. 
Levt Lehmann. 
Liepmann Moſes. 


Levin Lazarus. 


Leyſer Lern. 
Eſter Levin. 
Eſter Leviu. 
Levin Abraham. 
eevin Hirſch. 
Joachim Levin. 
Wulf Leoin. 
Levin Joſeph. 
Philipp Levin. 
Levin Moſes. 
Levin David. 

avid Leotr. 
Moſes Levin. 

ertn Hiller. 
Lewin Joſeph. 
Arraham Itzig Levy, 
Itzig Moſes. 
Piucus Michael Levy. 


Stargard. 
Kreis Pyritz. 
Stolpe. 
Cöslin,, 


Coͤrlin. 
Stargath. 
Bärmalte, 
dito, 
Greiſffenhagen. 
Buͤtow. 
Stargard, 
Dahn, 
dire, 
Belgard. 
Freyenwalde. 
Maſſow. 
Regenwalde. 
dito. 
diro. 
Schlawe. 
Stargard. 


Treptow a. d. Rega. 


Coͤrlin. 

— 
Jacobshagen. 
Labes. 
Ruͤgenwalde. 
Rummels burg. 
Otargard. 


44 


17 





( XV ) 
Name des Orts, in deſſen Nutmme 
Namen, Verzeichnig der am 24. der fe 
m 


"ne elhe die Famillenhaͤupter * 1812 anſaßg 9% hr 


wefenen Auden Familien vie Anger 
vorher geführt Haben. | fie aufgeführt ſtehen. Er Ye fies 


36 8 Lewin. 
364 win. 
365 Lewin. 
366 Lewin. 
367 Lewin. 
368 ‚gewin. 
369 him: 
3708 ut, 
374 win. 
373 Echy. 
373 Leviffon. 
37 4 Lehiſſon. 


37 5 ‚Lerinfohn. 
376, Ledinſehn. 
377 'Berinfohn; 
578 Levinſohn. 


379 Lei. 
380 Leyſer. 
381 Leyſer 
38 2 ehe 
38 3 Leyſer⸗ 
39 4j8pler. _ 
5 Leyſer. 
386Leyſer. 
387 Leyſer. 
38 8 Lchier, 
289 Leſſer. 
39 Lehſer. 
39. dia 


PETY! 





1 Jacob Aſcher. 

Mofes Wulf. 

Wolf Mofes. 

Samuel Levin. 

Aron Lewin, 

Dine Lewin. 

Hille Lewin. 

Taube Lewin. - 
Serte-Lemin. 
Wittwe Bendir Lewin. 
Mendel Lewin. 
Gottſchalk Levin. 
Joochim Lewin. 
Malcha Lewin. 

Levlu Wulf. 
Abraham Levin. 
Wittwe Moſes Aron. 









Wittwe Lebe Leyſer. 


Aſcher Leyſer. 
Abraham Leyſer. 
ſttwe Scheyne Leyſer. 


Wittwe Leyſer Jacob. 
,. |genfer Abraham. 
"ur * ‚Lazarus Moſes. 


Jaceb Leyſer. 


Joſeph Moſes. 
Wuttwe Blume Leyſer. 


Jette. Leyfer. 


. |Stargard, 


Plathe. 


Cammin. 
Zachan. 
Stargard. 
dito. 
dito. 
dito. 
dito, 
dito, 
dito, 
dito. 
Tempelburg. 
Belgard. 
dito. 
dito. 
Rahtzebuht. 
diio. 
dito. 


Coͤslin. 
Jacobshagen. 


dito. 

dito. 

Regenwalde. 

Stargard, 
dito, \ 


„[Stope... ; 
Tempelburg. J 


Wangerin. 
dito. 


dito, 


10 


(.8V °) 
J Venundiget Name, Name des Orte, In be, Reue, 
Namen, Verzeihniß der am 24.) * —* 


fende welchen die Famllien 


welche die Fantilienhänpter Maͤtz 19 12 anfaßlg ger! 5 ven 























Au angenommen wejenen Juden Färhitieh” jm 55* * 
mer. haben. a fie aufgeführe ſtehen. u der 
393 Beer. Maria. Leyſer. Wangerin, 12 
393 Leyſer. Itzig Leyſer. dito. 18 

354 Leyſer. Lena’ Leyſer. Zanow. | 5. 
395 |Eieber. ar Hirſch. Pyrltz. 16 
396 Liebmann. Liepmann David. Freyenwalde. 12: 
39 7.2lepmann. Wittwe Hodes Liedmann. Pollnow. T. 
358 Liemann. Eduard Fiepmann. Stettin. 8 
395 Eiepmann, Liepmann Sfaac Serra. Nügenwalde, 4 
455 Fitpmanın. Iblg Joſeph Liepmann, Stolpe. 
406 bLiepwann. Joſeph Lepmann. dito. 16 
402 Ldwe. Levin Iſaac Ratzebuht. t 21 
40 3 Lowenberg. Jacob Lepin. Bahn. ar 8 
40 4, Cöwenberg. David Michael Fanenburg. e 2; 
40 s |Lötvenheim, evin Elihs uff. Stärgärd, * 37 
S6 Lowenheim. Terre Levin dito. nl: 38 
go'r Löwenheim. " ig Rvin dito, 39 
408 Lwenberg. Levin Samuel ⸗ reis Greiffenhagen. 1 
Lowenſobn. Levin Amſel. Bütom. . 24 

{16 Lowenſtein. Eeevin Nachmann. Lauenburg. 7: 
Be Lowenthal. devin Aroım Polzin. * 
Jia Lowenthal. Hirſch Levin Tempelburg. 4 
Levin Moſes. Wangerin. 17 
Levin Caeper. Buͤtow. zo 
Panne Aſcher. Ruͤgenwalde. 14 
Abraham Moſes. Kreis runs. 2 
Scheue Mofes. Bahr. J 
Levm fes. Polzin. 16 
Alegander Levln. Bahn. 14 
Levin Stargard. 32* 

Lau⸗ 


CXVI) 


Lau⸗ Vetundige Name, 
ſende welchen die Familien 


Dame des Orts, in beiten” Nunmer, 


Bergeichulß der am 24. 


welche die Famillenhaͤupter Maͤrʒ 1812 anſaͤßig ges „in bare 


tamen, 





Num⸗ | angenommen 














vorher geführe haben, mefenen Juden ⸗ Famillen — 
Ren | haben. fie aufge führe ſtehen. — had 
— — — ö—— — — — — — 
4:1 Mann, Seine 2 
422 ‚Mann, Frommet ) Mann. Stargard. 3 
4:3 Manhelmer, Levin Jeſſel. 3 Fliddichow. 4 
424 Manheimer, Ephraim. | dito, 7 
425 Mansenfel, - 1&alomen Eimon, Burtig, 16 
436 Diarcus, Moſes Marius. Freienwalde. 5 
437 Marcus, Simon Marcus, dito, 9 
438 Marcus, Frommet Wearcus. dio. ır 
429, Marcus. Yarel, Marcus, dito. 16 
430 Marcug. tiede Mareus. dito. . 17 
431 ‚Marcus, Roſe Morens. Greiffenhagen. 27 
432 Marcus. Marene Mrens, Jacobshagen. 3 
433 Marcufe, Levin Marcus. Kreis Belgard. 1 
434 Marcufe, Cosper Mever. Fiddichow. a 
435 "Marcufe, Wolf Marcus, Greiffenbetg. 3 
436 Marerfe, Joel Marcus, . Breiffenhagen, 93 
437 Marcuſe. Salomon Diarcw, dito. 24 
433 WMarcuſe. Jacob Judas Rummel: burg, 11 
439, Marcufine- Deihe Marcus. Ruͤgenwalde. 17 
440, Matthilas. Wittwe Aſaae Leyſer. Greiffenh gen. 
441, Mathias. oͤtel Iſoae. dito. 7 - 
443 Mathias, Kaile Iſaac. diıo, 9 
443 Mathias. Abrahm Iſaat. d:to, 9 
444 Mentel. Mendel Moſes. Plathe. 22 
445 Mendel. David Mendel. Rummel:kurg, | $ 
446|Menpel, Philipp Menvel, to. 
447 Mendel. +. Gabriel: Mendelt > dito. 7. 
448 Mendelus. Joachim Mendel. dito. 10 
449Meyer. Joſeph Meyer. Baͤcwalde. 7 
45 0 M oeyer David Meyer. Belgard. 20 
45 1WMoyer. Weyet. [Edi >} 1 
Lau 


“r 


; XVIE ) 


ame dee Orte, In Befftn! Nummer, 
irzelhniß der am 24. "ae * 
vwelche die BamilienbAupteer [März 1812 anſaͤßig ger) in dem 


| 
Num⸗ angenommen, I melenen Juden Famtira ee 


Yaus Vetandiger äme,| Mamen 
⁊ 3 2 


J 
fende welchen die Familleu 


















NY 4 

mer haben, | en ent fie aufgeführt ftehen. |tragen ie. 
: ws | ben. 
Gr Meyer, Levſer Meyer. Coͤtlin. * 
453 Meyer. Ely Joachim Meyer: - dito. — 
454 Meyec. [rd Meyer. Freyenwalde. 4 
45 5Meyer. Zer ndel Dieyer; dito. 10 
456 Meyer. Jofias Meher. Greiffeuhagen. 25 
457Meyer. Hirſch Meyer. Jacobs hagen. 3 
458] Meyer. Aoachtm Mieyer. Labes. 7 
4559Meyer. Diver Michael. Poſtnow. 6 
460|Meger. Meyer Stacob, Polsin. 14 
45 1 Mever. arcus Jeſaias. Rummelsburg. 18 
462 Meyer Wunde Diener Joſeph. Stargard. 48 
46 R Mover. Meberca Meyer. dito, * 76 
464! Dieper.. Meyer Nathau. Zachan. — 
465Mever. Moſes Meyer. Pyritz. 21 
466 Mever. ttwe Marcus Moſes Sara dito. 28 
447 Meyevr. le Meyer. dito. 29 
468 Michaet. Braun Michel, & Greiffenhngen. 24 
49Michaclis. Hieſch Wichael. Kreis Flemming. 1 
470Michaelis. ‚rg Michael. dito, .“ 2 
471 Michaelis, Abraham Michaelis, Eiddichom. & 
472 Michaeli. Joſeph Michael. Greiffenhagen. 26 
47 3 Wichaells. Adraham 14 
47 4, Micartie, Muske Michael. Stargard. 17 
475. Michaelis. Meyer 11 
476 [Midarks, Michaelis Fablan. dito. 37 
477Michaelis. Juliaue Michaelis. dito. 4 77 
478 Micaeli. Levin Machol. Pyritz. 24 
479 ‚Michaelis. Sof:pb Buͤtow. 
480 Michelſohn. Hirſch Caim. Ruͤgenwalde. 15 
481 Row. irſch Moſes. tom. 14 
43 2 Morgenfern. Dir. Lauenburg; 11 

Lam 


Cxvu) 


Lau: |Beftändiger Name, Name des Orts, in defien) Nummer, 














feude welchen Lie Famtlienſ end: Berzeichniz der am 24. "er * 
ER . .} melde die Bamilienhäupter je 1 = — ge⸗ 22 
um⸗ ge weſenen Juden⸗Famillen |niffe einge 
mer boben. vorher geſuhet haben. | fe aufgerüet Aehen,  |masen At 

48 3|Merit. Somuel Morit. ' Stolpe. 22 
48 4Mortier. Salomon Marcus. Rummelsburg. 3 
48 5Moſer. Moſes Iſrael. Fiddichow. 3 
486|Miofes. Jacob Moſes. Bublitz. 1 
487 Moſes. Jette Moſes. Eorlin. 9 
488 Moſes. Wulf Mofes. ' Sreiffenhagen, 17 
489 Moſes. Moſes Marcus. Sjacobshagen. 6 
490 Moſes. Mofes Iſrael. Labes. 4 
49.1 Mofes. Hleſch Moſes Erden. Naugard. 6 
492 Moſes. Abraham Meofes, Regenwalde. 7 
493 Moſes. Sata Moſes. Schlawe. 7 
494 Mofes. Joachim Mofes, Stargard. 63 j 
425 Mofes. Philipp Moſes. Tempelburg. 8 - 
496. Moles. Michael Moſes. Treptow a. d. Rega. 1 
497 Moſes. Joſephh Moſes. dito. 3 
498 Moſes. Waittwe Eſter Salomon. Neuſtettin. 9 
499 Moſevius. Moſes Lenin. Polzin. 5 
100 Moßner. Abraham Jacob WMoſes. Stargard. 10 
201, Mujäus,. Phllipp Mofes, Ratzebuhr. 5 
N. 
g0 Nathan. oſeph Nathan. Greiffenhagen 21 
5703 Nathan. Dara Nathan. dito, 23 
704 Neumann. Levin Mendel. Poris, ab 
gog Neumann. Levlu Moſes. ‚dito, 11 * 
go6 Neumann. Hirſch Nachmann. dito, 13° 
| 0. 
go7 — Jacob Levin. Pyrltz. 14 
Lau⸗ 


Lau; Beftändiger ‚Mare, 


fende [welchen die Sanıltten; 
angenommen. 


4 


wer. haben, 


—2 


Num⸗ 


508 Peretz. 
509Peſchel. 
srolPeichel, 

gır Pepe. 

gı2. Philipp. 

713 Philippt. 
514 Philippſohn. 
41 5 Phuppſohn. 
516 Phinppsruhe. 
5717 Phippsthal. 
518 Philippsthal. 
5.19 Pineus. 

fıo Pinceus. 

gzı Pincus. 
522 Plathe. 

523 Pohl. 

72 Putilammet. 


527 Robel. 

526 Rwpen“ 
$27 Reppen. 
5718 Rihs. 

729 Rihs. 

530 Niſtow. 
731 Riſtow. 

53 2!Hor. 

533 Roſenbaum. 
534 Nofenthal, 





— — — — —— — ——— 


EXX) 


—— 


* die Famlllenhaͤupter Maͤrz 1812 anſaͤßig ge 


vorher gefͤhrt haben. 


P. 
Peretz Lerin, 


"Hanne Fifchel. 


Samuel Fiſchel, 
NRaphael Abraham. 
Philipp Sojenb. 

eyſer Phitippi. 
Kallmann Philippſohn. 
Iſrael Philipp 

Veilchen (Emilie) Itzig. 
Lazarus Philipp. 

Philipp Lazarus. 
Wittwe Pinens. 


Maun Pineus. 
Baruch Leyſer. 

Elias Joel. 

Samuel Casper. 


R:_ 
Rahel Marcus. 
Mendel Reppen, ' 
Mofes Neppen. 
Simon Hirih. 
Samuel Hirih. 
Lieben Abraham. 
Elias Abraham, 
Roſe Joſeph. 
Huch Joachim. 
Wichaelis. 


„|Name des Orts, in beſſen Nummer, 





Wittwe Beyle Mann Pincus 


Verzeichniß der am 24. 9* g 


in dem 
weſenen Juden: Familien ee 


fie aufgeführt ftehen. * e⸗ 


—— — — — — — 





Maſſow. 7 
Pyritz. 
dito. 
Treptow a, d. Rega— 11 
Cammin. 3 
Greiffenberg. 4 
Bahn, 15 
Wangerin. 3 
Buͤtow. 3 
dito. 7 
dito. 8 
Nirgenwalde. 9 
Stargasd. 19 
dito. 20 
Cammin. 11 
Stolpe. 13 
Buͤtow. 18 
Jacobshagen. | 7 
Brlgard, 14 
Corlin. 6 
Buͤtow. 16 
dito. 17 
Schlawe. 11 
dito. 14 
Greiffenberg. 9 
Sacobehagen, 10 
Ratzebuhr. 14 


i ( XX- ) 








Rats: eftändiger Name, | Namen, —* bee 4 om, An deſſen Rrame: 
fende welthen die Jamilien *45 —— fie 
£ - I melche die Bamilerhäupter IMarı 0802 anläiy ge 33 

Num⸗angenemmen har en weſenen Juden Bamilter \nıffe ances 

— haben. fe. — ſtehen. ſtrogen — 

8. 

3 5 Saalfeld. das Dalomon. Matzebuhr. je 
436 Saling. IPozarus Abraham, Axrels Saatzig. 

737 Saling, 1dtrasl Salomon Sallug. Cdꝛilin. 

- 233 Saung. Sırarl Salomonſohn. Erargard. — 
39 Salinger. Abraham Salomen. Kreis Greiffenberg. | ı 
7 Bay ‚Salomon Bär. Nahtzebuhr. 14 
— Moſes Solomon. Babe. 3 
542 Salomon, MReichel Salomon. dıo. 13 
543 Salomou. Sophia Salomon. Bigard 21 
544 [2 älomen. David Salomen. | dito, 2 
4 5 [Salomion.. — Salomon, Dublig - a 
$4 6Saloe mon. — Aıac Salomon. Coͤrlin. 4 
547 S0lowon. = Davp Salomon, Greiffenhagen. 19 
5.48 ‚Salomon, Salomen Moſes. Lebes. 8 
37491&alomon, Salomon Levin. Moſſew. $ 
ssolSolomen, Acon Salomon, Neuſtettin. 

5 54Salomon. Era Salomon. 5 Pollnow. 3 
152 Salomon, Snlemon Leyſer. lache, 1 
55 3 Salomon. NJacob Iſaae Salomon. jean 1 
554 Salemon. Hape Salomon. targard. 72 
555 Salomon, Moaͤr jam Salomon. Trebtow a. d. Rega. 7 
556 Sälsmonis. Leyſer Salomon. Kreis Flemming. 3 
557Samſon. Samſon David. Jarobs hagen. 2 
55 Samuel. Joachim Samuel. Kreis Stolpe. 6 
159Samuel. Damm Benjamin, Laher. 11 
s6olBamuel. | Jacob Sammel, Pounow. 1} 
$6 1; Samuel, ‚ara Samuel, Tırrrom a, d. Mega. 11 
562 Samuel. NJacob Samuel. Wangerin. 1 
563 Samuel. oſevyh Samuel, Zauew. 4 
564, Samuck, Michael -Salomen. Ppyiltz. = 
/ aus 


Sau: Seaandiger Name, 
fende, welchen die xamillen — 


Num⸗angenommen 


mer. | haben. 
g65 Sander, 
465 Schamel. 
567 Schmuel. 
53 &chöuberg. 
769 Schimmit, 
570 Seeler, 
71 Seclig, 
572 Beelig. 
573 Seelig. 
574 Seeliqmann. 
577 Seeligſohn. 
576 Serlmann. 
777 Silver. 
g78 Subermann. 
579Siltermann. 
180 Silbermanu. 
334 I@uiseifein, 
5% 2 Sin. 
$82,@:non, 
584. Zımom, 
ssr ‚Simon, 
$36 Zinen. 
787 Simon. 
538 Simon, 
589 Simen. 
590 Simor, 
591 Simon. 
592 Simoen. 
$93 Simſon. 
194 Simoning. 
195,Sommerjeld. 


we 


Cxxt) 


Namen, 


vorher gefährt haben, 


Itzig Sauber, 
Henoch Schmusl, 
Roſine Schmuel, 
INſion Abraham. 
Wittwe Schimmer. 
Sir Simon, 
Seelig Iſrael. 
Seelig Hirſch. 
Wittwe Molf Seelig. 
Jacob Srilig, 
Iſaae Seelig. 
Salomon Levin. 
Salomon Moſ'is. 
Judas Abraham, 
Simon Judas. 
Malens Moles. 
Suvkind Nathau. 
Verchel Eisen, —2 
Michal Simen. 
Tellerant Dante Simon. 
Zaller Simon. 
Simon Jonas. 
Hirſch Simon. 
S⸗heine Simon. 
Cſter Sion. 
Mittne Shnon Hirſch. 
Abtaham Simon, 
Jouph Simon, 
Sud Dimon. 
Krb Ermon 


[time fer Beclig. 


— 





x 


TR 
Name des Orts, in deſſen Nıtfluner, 


WVerzeichuiß dir am 24. 

welche die Bamiltenhäupter |Wiärz 19 12 anſaͤßlg ges 

welenen Juden Familien 
fie aufgeführt chen. _ in ts 


Beilgard. 


4 


Rummelsbutg. 


MWangerin 


ceis Neuſteetin. 


Regenwalde. 


Greiffenberg. 
Kreis Lauenburg. 
Maſſow. 
dito. 
VBDaͤhn. 
Moſſoew. 
VBuͤtow. 
Pyrith. 


Wow, 


dito. 

dito. 

Plathe. 

Kreis Poriß, 

Kreis Stolpe. 

Bubutz. 
dito. 

Greiff· nberg. 

Lauenburg. 

Regenwalde. 

Stelpe. 
dito. 

Buͤtow. 
dito. 

dito. 

Kreis Pyritz. 

Lauenburg. 


unter wel⸗ 
chet fie 
in dem 

Verzeich 


nifferinaes 


4 





—2 2: . - — 
— — —ñ — — — — — — — 
Se. ur EN N © ee 
en 


Par: Beſtaͤndlger Name,| 


fende welchen die Familien 


Nums 


mer. haben. 
$96 Sommerfeld. 
$97 Sommerfeld. 
598 Sonmerfeld. 
599 Sonnemann. 
6oo Sonnemann. 
601 Spandow. 
60.2 Spantomw, 
603 Stein, 
60 40tein. 
605 Steln. 
606 Stein. 
607 Steru. 
603 Stern. 
609 | Stern. 
610 Streſemann. 
6 ı|Süßmann, 
612 Szymkowokh. 


613 Taubmann. 
614 Titzner. 
615 Titzner. 
616 Titzner. 
617 Treumann, 


618 Ulmann, 


619 Valenthin. 
620 Veith. 


angenommen 


C XXI) 


Namen; 
welche die Familienhaͤupter 





vorher geſfuͤhrt Haben. 


‘ 


Name des Orts, in deſſen "nummer, 
Verzeihniß der am 24. 


Mär 1812. 


anſaͤßig ges 


weſenen Zuden-Familien 
fie aufgeführt fteßen. 


Drofes Zantoff. Ratzebuht. 
Itzig Moſes. dito. 
Jacob Moeſes. dito. 
Levin Joſeph. Greiffenhagen. 
Itzig Wulf. dito. 
Samuel Moſes. Ppyritz. 
Franz Spandow. dito. 
Iſaac Moſes. Leba. 
Wolf Moſes. dito. 

doſes Stein. Stolpe. 


Sjacod Solemon. 
Marcus Loͤßer. 
Tradel Salomen. 
Suͤßmann Salomon. 
Michael Meyer. 
Bendix Saußmann. 


T. 
Maunoße Salomon, 
Judas Salemon. 
Baruch Salomon. 
Zadeck Sal mon, 


— — — — — — 


Aron Marcus. 
U; 

Morig Ulmann. 
V. 


Schapsfy Valenthin. 
Veit Levin Joſeph. 


Salom. Marcus Szymkomoky. 


Kreis Saatzig. 
Buͤtow. 

dito. 
Freyenwalde. 
Rummelsburg. 
Pytitz. 


Bublitz. 
dito. 

Polluow. 

Polzin. 


Stettin, 


Belgard. 
Stargard. 


[ 
| ' 


urter web _ 


"her fie 
in dem 
rieich⸗ 


niſſe ringe: 
J me: 
EEE Wen 


mm m — — — — —— —— 


a rc 
19 
20 
Io 
11 
18 
33 


( XXI) 


| 
’ Nummer 
Name des Orts, in deſſen unter mels 


Namen, Verzeichniß der am 54. cher fie 
welche die Famiueuhaͤnpter Maͤrz 1812 auſaßig ges u Urn, 
weſenen Juͤden⸗Familien ai fe einge, 


Lau; !Beftändiger Name, 
fende welchen die. Familie 


Num⸗— Angenommen 





vorher geführt haben, 





ar. haben. fie aufgenühre ſtehen. be fies 

631 Victor. Salomon Wigder. Pyritz. 4 
W. 
622 Wedel. Perle R 30 
513 Werd. Veilchen) Moſes. Pyritz. 31 
624 Wedel. Haune 32 
625 Wellmann. Wulf Joſeph. Ratzebuhr. 4 
626 Wellmann. Lazarus Wulf. dito. 15 
627 Wohlgemuth. Zaller Moſes. dito. 22 
628 Wolf. Iſaac Wulf. Grelffenhagen. 7 
6:9. Molf: Juda Wulf. dito. ° 13 
630 Molf. Wolf Iſaac. Pollnow. I 
637: Wolf. Abraham Wolf., Rummedsburg. 8 
632 Molf. Joſel Wolf, Treptow a. d Pega.. 4 
633 Wolf. Laura Wolf. dito. 9 
634. Moif. Lewin Samuel. Zachan. 1 
63 5 Wolfsberg. Jacob Wolf. Kreis Stolpe. 3 
6 36 Wolfsberg. Heincich Wolf. | ‚dito — 
Wolſohn Mofes Elias Wolf. Greiffenhagen. 18 
638 Moltohn, Alcher Mofes. dito. 31 
639 Wulf. Wulf Elias. Stargard. 11 
| 1. 

640 Zade. Salomon } j 1 
64 3 Zade. Joſeph Zodeck. Polzin. 2 
642 Zade. Abraham ) — 
Roſe Zandel. Jacobshagen. 4 


643 Zandel. 


Stettin, den 9. November 1815. 


Polizei · Depuration der Könige. Preuß, Regierung. 


von 


Pommern. 


(XV) 


Name bes Orts, in deſſen Numme 











‚Lan: Beſtaͤndiger Name, N 
amen unter w 
fende welchen bie Bahaflkr. Verzeichniß der am 24. "er fie 
Ar ‚ welche die Famillenhaͤupter März 1812 anfäßig ge] In — 
Num⸗ angenommen wolbrt arfähet haben. weſenen J Juden Familien —— 
hier. haben. ſie aufgeführe ſtehen. my. ſie⸗ 
361 Low. Jacob Aldıer, Tammin, t 10. 
362 Levy. Moſes Wulf. Zachan. 2 
365 Lewin. Wolf Moſes. Stargard. a1 
364 Lewin. Samuel Levin. dito, 23 
365 Lewin. Aron Lewin. dito, 24 
366 Lewin. Pine Lewin. dito. 25° 
367 Lewin. Hille Lewin. dito, 54 
364 Lewin. Taube Lewin. — | dito, ; ss 
369 Lewin. Jette Lewin. dito. 56 
3g0 Lewin, | Wittwe Bendir Lewin. dito. 70 
374 Lewin. Mendel Lewin. Tempelburg. 3 
372 Lewy. Gottſchalk Lenin, Belgard. 3 
373 Leviſſon. Joachim Lewin. dito. 2 
374 Lehlſſon. Malcha Lewin. | dito, 12 
375, Levinfohn. Levlu Wulf. Ratzebuhr. 11 
376 ‚Pepiufohn. Abraham Levin, . dito, 13 
377 Ledinſohn. Wittwe Moſes Aron. dito. 13 
378 Levinſohn. Levin Baͤr. . . 1Stargard, 27 
379 Leſſe. Baruch Leyſer. codlin. 12 
3 go Eapfer. Leyſer Abraham. Jacobshagen. 5 
381 Leyſer. Wittwe Liebe Leyſer. Plathe. 3 
382 Leyſer. Aſcher Leyſer. dito. 6 
383 |Senker, Abraham Leyfer, dito. 7. 
384Leyſer. Wittwe Scheyne Leyſer. Regenwalde. 10. 
38 —5 Wittwe Leyſer Jacob. Stargard, 47 
38 6|Lepier, kLeyſer Abraham. dito, 49 
38 7 IRepier. Daruch Lazarus Mofes, Stolpe, 8 
3:8 3 Lehſer. Jaceb Leyſer. Tempelburg. 7 
389 Leſſer. Joſeph Moſes. Wangerin. 9 
>90 Lehſer. Wittwe Blume Leyſer. dito. 10 
39: eoſſer. Jette Leyſer. - dito, yıı 
../us Lau⸗ 


(iv) 
— 
Lau⸗ Befländig:r Name,| Name des Orte, In ben, Arumer, 
Namen, Verjeihnig der am 24. * Br. 


4 FIR x } 
„welchen die Familien: - 
rel # 8 welche die Faniitienhänpter "Mär; 189 12 anfägig ger | a de 






















Nums | - angenommen weſenen Juden Färhitien” |y, Borg 7 
mer. haben. — fie aufgefuͤhrt ſtehen. en * 
39: Sr. Marla. -Leyfer, Wangerin, 12 
393, Leyſer. Itzig Leyſer. dito. 18 

44 Leyſer. Lena’ Leyſer. Zanow. 5» 
3 ds |iher. ac Hirſch. Pyritz. 16 
396 Liebmann. Liepmann David. Freyenwalde. 12» 
397 Liedmann. Wittwe Hodeß Liedmanır. Pollnow. 7. 
398 Liemann. Eduard Liepmann. Stettin. 3 
395 Liepmann. Liepmann Iſaac Bonſhala Rugenwalde. 4 
455 Litpmann, Iblg Joſeph Liepmann. Stolpe. 
46 rLiepmann. Joſeph Lepmann. dito. 16 
402 Lowe. Levin Iſaac Ratzebuht. 21 
40 3 Lowenberg. Jacob’ Lepin. Bahn. 8 
404 Lwenberg. David Michael. Lauenburg. as 
40 s/!ötwenheim, Levin Chhs Wulf Stargard. (37 

406 Ldwenheim. Jette Lebin dito. 38 
40’ Lowenheim. Sig Levin dito. 39 
408 ELowenbetg. Levin Samuel, s reis Greiffenhagen. ı 
409 Ldwenſohn. Kevin Amfel Bitom. 24 
f1 6 Löwentteit. rin Nachmanır, Lauenburg. 7 
4 ELowenthal. evin Aron MPolzin. 3 
1 Lowenthal. Hirſch Levin Tempelburg. 4 
Levin Mofes Wangerin. *7 
in’ Casper. Buͤtow. 30 
‚Kanne Ajcer. Ruͤgenwalde. 14 

Fi | M. ' 
Abtaham Mofes, Krels ie: 2 
Scheue Moſes. WBahn. 7 
—* fes. Polzin. 16 
Aberandet Levln. Bahn, 14 
Fe. EStatgard. 31 


Lau⸗ Venendiger Name, 
ſeude welche die Familien 
Mam⸗ angenommen 
haben. 


mer, 








4211 Manıt, 
412 ‚Mann, 
423 Manheimer. 


4334 Manheimer, 


425 Mantenfel, 
436 Marcus. 
427 Marcus, 
438 Marcus, 
429, Marcus. 
430 Marcug. 
43 1 Marcus, 
433 Marcus. 
433 Marcuſe. 
434 ‚Marenfe, 
435 Marcufe, 
436 Mare ſe. 
437 Darcuje, 
433 Marcufe, 
439, Maı cuſine · 
440 Matthias. 
441 | Mathias, 
442 Mathias, 
443 Mathias. 
444 Mendel. 
dag Mendel. 
446|Menpel, 
447 Mendel. 
448 Mendelus. 
449Meyer. 

45 o0 M eyer 

45 1 Dayer. 





( XVI 


tamen, 


: vorher geführt Haben, 





Scheine 

Frommet ) Mann. 
Levin Jeſſel. 
Ephraim, 
Salomon Eimon, 
Moſes Marcus. 
Simon Marcus, 
Krommet Warcus. 
Sirel, Marcus, 
Friede Diarcus, 
Roſe Marcus, 
Marcus Mrens, 
Levin Marcus, 
Cosper Mever. 
Wolf Marcus, 
Joel Marcus, 
Salomon Mare, 
Jacob Judas 
Deihe Marcus. 
Wittwe Iſaae Leyſer. 
Joͤtel Iſoae. 
Kaile Iſaac. 
Asrahm Iſaac. 
Mendel Moſes. 
David Mendel. 
Philipp Mendel. 
Gabriel: Mendel: 
Joachim Mendel. 
Joſeph Meyer. 
David Mever, 

| Meyer. 







| 





in dere 
Morzeiche 


) 
Name des Orts, In deſſen Nummer, 
Verzeichulß der am 24. ur Re 


welche die Famillenhaͤupter Maͤrz 13812 auſaͤßig ger 
weſenen Judensfamilten piffseinaes 


fie aufgeführt ftehen, er ſte⸗ 
en. 


Stargard, 


‚ Flddich ow. 


dito. 
Burtig. 
Freienwalde. 
dito. 
dito. 
dito. 
dito. 
Greiffenhagen. 
Jacobshagen. 
Kreis Belgard. 
Fiddlchow. 
Sreiffruberg. 
Greiffenhagen. 
dito. 
Hummel: burg. 
Ruͤgenwalde. 
Greiffenh gen. 
dito. 


Plarye. 
NRummelskurg, 
to. 
dito. 
dito. 
Vaͤtwoelde. 
Belgard. 


Körlin. FR 


— — — — —— 


—— 


owywowyuawnr bon 


Lau |BeRändiger Räme,| 
fende welchen die Familſen 


angenonınıem. , 
haben, 


Sams 


mer, 
452* Meyer. 
473 Mever. 
45 4 Meyec. 
45 5Mchyer. 
456 Meyer. 
457Meyer. 
4538| Meyer. 
459Meyer. 
460Meyer. 
461Mever. 
462 Meyer. 
46 2 ai 
464 Üeper. 
46, Mever, 
4460 Mever. 
467 Meyer. 
468 Michael. 
46Michaclis. 
470 Michaelis. 
471 Mitaelig, 
472 Michaelis. 
473. Wichaelis. 
474 Mibarlis, 
475. Michaelis. 
476 Michaelis. 
477 Michaelis. 
478 Muchaeli. 
479 ‚Dichaelus. 
48 0 Michelſohn. 
481 Mom. 
48 2 Morgenftern. 








xviE ') 


Mamen, 


| vorher. gefuͤhrt haben. 


|L:ofer Miver, 


Ely Joachim Meyer: - 
Krb Meyer. 
Hetndet WMeyer. 
Sofas Meyer. 
Hirſch Meyer. 

Bacbım Meyer. 
Diver Michael, 
Mever Jacob. 
Marcıe Jeſaias. 
Hure Diener Joſeph. 
Rebecca Miver, 
Meyer Nathan. 






Joſeph Michael. 


Sr 
‚Diuste ) Michael, 


Diener 

Michaelis Fabian. 

Juliaue Michaelis. 

Levin Machol. 

Joſeph 

Hirſch Eaim. 
Moſes. 
Die. 








Name des Orts, in Beffen! Hammer, 
unter weis 
er fie 


Virzelhniß der am 23. 


weſenen Juden Famulen ne 
fie aufgefuͤhtt ſtehen. Zug «= ke. 
— e— — — — — 
f 
4 
k 10 
25 
3 
7 
6 
14 
* 
441 
16 
— 5 
— 
:. 
9 
Greiffenhagen. 24 
Kreis Flemming. na 1 
dito. * 2 
Fiddichow. 6 
Greiffenhagen. 26 
14 
Stargard. 17 
18 
dito, us 37. 
dito. x. + 72 
Pyritz. 20 
Buͤtow. 
Ruͤgenwalde. 15 
tor; 14 - 
Lauenburg; 11 
Lam 


weiche die Jamlienhaͤupter Maͤtz 1812 anfaßig ge-| in dem 


Lau: Beftändiger Name, 


fende wolchen vie Bantlieng 


angenommen 
haben. 


um: 


mer 


483 Merit, 
48 4) Mortier. 
485 Mofer. 
486 Mofes. 
487 Mofes. 
488 Mofes. 
489 Moſes. 
490 Moſes. 
49.1 Mofes. 
492 Mofes. 
493, Mofee. 
494 Moſes. 
425 Mofes. 
496, Mofes.. 
497 Moſes. 
498 Mofee. 
499 Moſevius. 
200 Mofner. 
203, Mufäus. 


go2 Nathan. 
$go3 Nathan. 
$04 Neumann. 
gos Neumann. 
106 Zieumann. 


— 


Sara Nathan. 


Jacob Levin. 


— 


CXVI) 


Namen, 
‚ welche die Familienhäupter 
vorher geführt haben. 


Samuel Morik. ' 
Salomon Marcus... 
Mops Iſrael. 
Jacob Moſes. 


Jette Moſes. 


Wulf Moſes. 
Moſes Marcus, 
Moſes Sirael. 
Hitſch Moſes Erben. 
Abraham Moſes. 
Sara Moles. > 
Joachim Mofes. 
Philipp Mofes. 
Michael Mofes. 
Joſeph Mofes« 
Wittwe Efter Salomon. 
Moſes Levin. 
Abraham Jacob Mofes. 
Philipp Moſes. 


N 
ofeph Nathan. 
Levin Mendel. 


Levin Mofes. 
Hirſch Nahmann.- 


OÖ. 


Stolpe. 


— — — — — — — — 


gl —— 


Nummer, 
unter wels 
cher (ie 
in bem 
Verzeich® 
niffe einges 
trauen fs 
ben 


Name des Orts, in beffen 
Verzeihniß der am 24. 
März 1812 anfähig ge: 
wefenen Juden-Familıen 
fie aufgerührt ſtehen. 


[53 


Rummeleburg. 
Fiddichow. 
Bublitz. 
CEdrlin. 
Greiffenhagen. 
Sjacobshagen. 
Labes. 
Naugard. 
Regenwalde. 
Schlawe. 
Stargard. 
Tempolburg- 
Treptom a. d. Mega. 
dito, 
Neuſtettin. 
Polzin. 
Stargard. 
Ratzebuhr. 


— — — — — — 


a 
8 OD MH DD UN DA QANVGO "won 


* 


Greiffenhagen. 
dito, 
Pyritz. 
dito. 
dito. 


— —— — — — — — — — ú — — 


Pytib. | 


Lau⸗ Veſtaͤndiget Name 
fende welchen die Famllten| 
angenommen. 
mer. | Haben. * 


nl ac a Pe ad 


Nu 


sog Peretz. 

f09] Deichel. 
510Peſchel. 

gr Peyßer. 

gı2. Philipp. 

513 Philippi. 
514 Phllippſohn. 
41 5 Phuwpſohn. 
516 Phiuppsruhe. 
5717 Philppsthal. 
518 Philippsthal, 
519 Pinens. 

f2o Pincus. 

521 Pinens. 

$22 Plathe. 

523 Pohl. 

72 4 Purttammer. 


525 Rohel. 

526 Reppen. 

$27 Reppen. 
528 Ride, 

729 Rihs. 

530 Niſtow. 
731 Riſtow. 
532 Roe. 

533 Roſenbaum. 
534 Rofenthal, 


CKKXK.) 


N amen,' 
— die Famillenhaͤupter 
vorher gefuͤhtt haben. 





P. 
Peretz Levin. 


Hanne Fiſchel. 


Samuel Fiſchel⸗ 
Naphael Abraham. 
Philipp Joſeph. 

eyſer Ppitippi. 
Kallmann Philippſohn. 
Iſrael Philipp 

Beilden (Ewille) Itzig. 
Lazarus Philipp. 

Philipp Lazarus, 
Wittwe Pincns: 


Wittwe Beyle Mann Pineus 
Mann Pincus, 


Baruch Leyſer. 
Elias Joel. 
Samuel Casper. 


Rı- 
Rahtl Marcus, 
Mendel Reppen. 
Mofes Meppen. 
Simon Hirfd. 
Samuel Hirſch. 
Liebchen Abraham, 
Elias Abraham, 
Roſe Joſeph. 
Hir ſch Joachim. 
Michaelis. 





Name des Orts, In deſſen —*2 
Verzeichniß der am 24:|" her-Me- 





Maͤrz 1812 anſaͤßig ger) in dem 
wefenen Juden: Familien ae ige 
fie aufgeführt ftehen. tragen 
Maſſow. 7 
Pytitz. 
dito. 
Treptow a, d. Rega. 11 
Commin. 3 
Greiffenberg. 4 
Bahn. 15 
Wangerin. 3 
Buͤtow. 3 
dito, 7 
dito. 8 
Regenwalde. 9 
Stargard. 19 
dito. 2» 
Sammin, 11 
Stolpe. 13 
Buͤtow. 18 
1Sarobshagen. - 7 
Brlgard, 14 
Coͤrllin. 6 
Buͤtow. 16 
dito, 17 
Schlawe. 11 
dito. 14 
Greiffenberg. 9 
Sacodshagen, 10 
Ratzebuhr. 14 
Lau⸗ 


Sans Beſtaͤndlger Name, 
ſende heiten die gamilleu 


Num⸗ 
"mir, | 


3 — 
736 Daung. 
737 Saullng. 
138 Sg. 
$39 Salinger, 
$.40 Salinger, 
541, Salomen. 
542 Salomon. 
54 3 j@alemon, 
$4412älomen, 
5:4 5 Salomon. 
54 61 Salsınon, 
$47\Salewoı, 
5.48 ‚Salomon. 
349 1&alomen. 
ssolSalomen, 
ss1lSolomon, 
$52 Salomon, 
$53 Solomon, 
554 Salomon. 
55 Salowon. 
55 6Solomonis. 
557|Samfın, 
ss 8 Samuel, 
s 59 Samuel, 
g6solSamuel. 
561 Samuel. 
56:2 Samuel, 
563Samuel. 
16 40amueh. 








Angenemmen 
haben. 








ECAX) 


Namen, 


vorher geführt haben, 


5. 
Judas Salome. 


Alozarus Abraham, 
BS8h ael Salomon Sallug. 


Sue Salomonſohn. 
Abraham Salomen. 


Salomon Bar. 


Moſes Solomon. 


Retchel Salomon. 


Sophia -Salomon, 
David Salomen. 
Jacob Salomon. 


Moſes Afıac Salomon, 
Iſaae David Salomon, 


Salomon Moſes. 
Salomon Levin. 


Acon Saͤlemon. 


Eva Salomon. 
Salemon Lerfer, 


Jacob Iſaage Salomon. 


Hamm Salomon. 
Mirjam Salomon. 
Lepſer Salomon. 
Samſon David. 
Spatim Samuel. 
Samnel Benjamin, 
Jacob Sammel, 
‚ara Samuel. 


NJacob Samuel. 


oſevyh Samuel, 
Michael Salomon. 


welche die Famtlienha⸗pter 





ABergihiig der am 24 
März 1812 anſaͤßig ger 
weſenen Juden Famillen Inıife ange 





Dame des Orts, An deffen) Rummet 


unter twel⸗ 
der fie 
in dem 

erzeiche 





ſie aufgeführt ſtehen. Pt. üu 
Matzebuhr. 17 
Arels Saatzig. 3 
ECodrlin. —J 
Stargard. 72 
Kreis Greiffenderg. i 
Nath ebuhr. 14 
Bahn. 3 
| duo. 13 
Bigard. 21 
dito. 2f 
Dublig - . 3 
Coͤrlin. 4 
Greiffenhagen. 119 
Labes. 8 
Maſſew. 5 
Neuſtettin. 8 
Pollnow. 3 
Plathe. 1 
Schlawe. 1 
targard. 73 
Treotow a. d. Rega. 7 
Kreis Flemming. 3 
Ja eobs hagen. 2 
Kreis Stolpe. 6 
gahes. | ır 
Pollnow. ß 
Trertow a, d. Regag. 11 
Waugerm. 1 
Zauom, 4 
Pyritz. 10 
Lau⸗ 


Bau: Betandiger Name, 


fende welchen die Familien 





Nums argmemmen 
mer. Haben. 
65 Sander, 


165 Shmud, 
867 Schmüel, 
+63 &chöuberg, 
469 Schimmit, 
gro Seelet. 
571 Seilig, 
57: Seelig, 
573 Seelig. 
574 Serligmann, 
575 Secligfohn, 
576 Serlmann. 
777 Silver, 
$78 Sulırmann. 
$79j@ilrerınann, 
580, Bılbern.an, 
2% —*— 
582 &im.n. 
1682;Simon. 
58 4 Smmon. 
58 s Simon, v 
$36 Simen. 
787. Slmon. 
538 Simon, 
589 Simen. 
$90 Bimop, 
FIT Stmon. 
$9: Simon, 

59; Stmfon, 
194 Stmontak, 
195, Sommerjeld, 


(XXI) 
Namen, 


vorher gefäprt haben, 


Itzig Sander, 
Henoch Schmusl. 
Roſine Schmuel. 


Niſion Abraham. 
Mitwe Schimmet. 


Rin Slmon. 
Seelig Iſrael. 
Seelig Hirſch. 
Wittwe Woif Seelig. 
Jacob Srilig. 


Iſaae Seelig. 
Salomon Levin. 


Salomon Moſ's. 
Judas Abraham— 


Simon Judas. 


Marens Moſes. 
Ouvtund Nathau. 
Verchel Eineu. a 
Michal Zune, 
Tollerant Daniel Simon, 
Zaller E’rmon. 
Simen Nonas, 

Dirih Simon. 
Srheine men, 
Cſter Simon. 

Kr Sirmon Hirſch. 
Adraͤham Simon, 

h Bimen, 
Hieſch Dimon, 


Ar 
Ad⸗ 


ib SEirnon 


Waittwe x fier Sec lig. 


1 
Name des Orts, in deſſen Nummer, 


WVerztichniß die am 24. a * 


weiche die Famlllenhdupter März 1812 anfäßig ges: im dem 












wejenen Juden; Familien Rd 
fie aufgeführe chen. _|tragen ke 
ben, 
elgand. 15 
Rummelsburg. 2 
Zaugerin -g 
eis Meuftertin, -3 
Regenwalde. 2 
Greiffeuberg. -f 
Kris Laueuburg. A 
Maſſow. 1 
dito. 4 
Dahn. 19 
Moſſew. 2 
Vůtow r9 
Poyrith. 27 
Wuͤtow. 27 
dito. 28 
dito. 29 
Mache, .f 
Kıris Poriß, 4 
Kreis Erolpe, 4 
Bubutz. I 
dıro. 10 
Greiff· nberg. 1 
Lauenburg. 1 
Regenwalde. 13 
Stelpe. 11 
dito. 14 
Brom, 10 
dito. 1 
dito. Er) 
Kreis Pyritz. g 
Lauenburg. 13 
um 


CXXE,) “ 


. ! 
gar Veflaͤndiget Name,l- Name des Orts, In deffen Nummer, 
Namen, Verzeihniß der am 24. her fi 
f welchen die Familıen : | indem 
fende 4 5a welche die Familienhaͤnpter Maͤrz 1812. anfäjig ges don 
ums | Angenommen 2 . weinen — — 
mer. | Hasen. vohet geluhet haten. "I fe aufgeführt ehe 1" 


n — — — — — — — — — — —— 





urtet wek 


596 Sommerfeld. Moſes Jantoff. Ratzebuht. 18 
$97 Sommerfeld. Sig Moſes. dito, 17 
598 Sommerfeld. Is cob Meſes. dito. 20 
599 Sonnemann⸗ Levin Joſeph. Greiffenhagen. 10 
600 Sonnemann, Itzig Wulf. dito. 11 
601 Spandow. Samuel Moſes. Ppritz. 18 
60.2 Spantom, Franz Spandow.. dito, 33 
603 Stein. Iſaac Mofes. Leba. L 
604, Stein. Rolf Mofes, dito. 3 
60 5 Stdn. Moſes Stein. Stolpe. 2 
606 Stein. Zacob Sılemon, Buͤtow. 21 
607 IStern. Marcus Lößer. Kreis Saatzig. 4 
608 Stern, Tradel Salpınon. Bütom, 12 
609 Stern. Suͤßmann Salomou. dito. 13 
6ıo Streſtmann. Michael Meyer. Freyenwalde. 11 
611 Suͤßmann. Bendix Saußmann. Rummelsburg. 12 
612 Zjumtowsfy. Salem, Marcus Szymkon sky. Pyrtitz. 25 
. 

—F 
6135 Taubmann. Mausfe Salomon, Buͤtow. 23 
614 Titzner. Judas Salemoi. Bublitz. 12 
615 Titzner. Baruch Salomon. dito. 15 
616 Titzner. Zadeck Sa mon. Polluow. 2 
617 Treumann, Aron Marus. Polzin, 15 

UV 
618 Ulmann. Morig Ulmann. Stettin, 2 

V. 
619 Valenthin. Schapefy Valenthim. Belgard. 16 
620 Veith. Veit Levin Joſeph. Stargard. 15 

Lau⸗ 


( XXI) 


j | 
ame des Orts, Im beffen Nummer, 
Namen, Verzeichniß der am 24.|" der 7 


welche die Familleuhaͤupter [März 1812 anſaßig ge⸗ fu dem 


Sau: Beſtaͤndiger Name, 
fende melden die. Familie 


I Merreiche* 


Nam | - Angenommen meinen Jäden-Familien 'niffe enges 





ver: haben. RETTEN fie aufgeſuͤhrt ſtehen. wu 

631 Victor. - Salomon Wigder. Pyritz. 4 
| W. 
622) Wedel. Perle r - 30 
64 3 Werd. Veilchen) Moſes. Pyritz. 31 
624, Wedel. Hanne ) 32 
62 5 Bellmann. Wulf Joſeph. Ratzebuhr. 4 
626 Wellmann. Lazarus Wulf. dito. 15 
627 Wohlgemuth. Zaller Moſes. dito. 22 
628 Wolf. Iſaac Wulf. Grelffenhagen. 7 
619. off: Juda Wulf. dire, 13 
630 Wolf. Wolf Iſaac. Pollnow. I 
63: Rolf. Abraham Wolf., Rummelsburg. 8 
632 Rolf. Joſel Wolf, Treptow a. d Rega. 4 
633 Molf. Lauta Wolf. dito. 9 
634 Woif. Lewin Samuel, Zadaır. ’ 1 
635 Wolfsberg. Jarob Wolf. Kreis Stolpe. 3 
636 Wolfsberg. Heinrich Wolf. dito f 
637 Wolfſohn. Mofes Elias Wolf. Greiffenhagen. ı$ 
638 Woliſohn. Alcher Mofes, dito. 31 
639 Wulf. Wulf Elias. Stargard. 11 
Z. 

640 Zade. Salomon . 1 
641 Zade. Joſeph Zodeck. Polzin. 2 
642 Zade. Abraham I 
Roſe Zandel, arobshagerr. 4 


643 Zandel. 





Stettin „den 9. November 1815. 


Polizei · Deputation der Koͤnigl. Preuß, Regierung 
von Pommern. 








Amts-DBlatt 


der Königlichen Regierung von Pommern. 





— —— No. 2 s — — 





Stettin, den 18ten Januar 1816. 





— —— 


Geſetz⸗Sammlung. 

No. 1. enthaͤlt: * 

Mo. 313. die Deklaration vom zıflen Auguſt v. J., betreffend die Ermäßlgung der in dem 
Edikt vom ıgren Januar 1764 auf das .feuergefähriihe Tabackrauchen gefebten Strafe 

No. 314. de Deklaratlon vom sten December v J., die Anwendung der Sudultgefege 
auf die mit dem Preußifhen Staat vereinigten Provinzen betreffend; 

No. zır. die Verordnung vom zıften deffelben Monats und Jahres, in Beziehung auf 
„die gutshesrlihen und bäuerlichen Verhaͤltuiſſe; und 


Ro. 316. die Verordnung wegen Behandlung der Provinzial, und Kommunal⸗Kriegesſchul⸗ 
den aus den Kriegen von 1805 und 1843, vom zten diefes Monats, 


No. 2. enthält: 
Mo, 317. die Betorduung wegen der angekfjichen — Geſellſchaſten. Vom 6. d. M. 


Berordnungernn. 
PolizeliAngelegenheiten. 


25. 
Wegen richtiger Abſchriften der — 
Mo. 1192. Geptimber 15. P. D 
Wir Haben ſchon oͤfter bemerkt, daß die don den Untergerichten einge» 
henden Abfehriften der Obduttions ⸗Verhandlungen mehrentheils fehr — * 
Haft angefertigt ſiud, ed ſehr Leiche unrichtige Urcheile über die DO dus 
— a — * — leihen 8 
mmtlide Unter n daher aufgefordert, ber en Bere 
floße wider die Rt ur Ai nicht unmichtigen Schriften — zu 
laſſen. Stettin, den 28. December 1815. 
—— Polizei⸗Deputation der Köntgl. r Regierung von Damen. 
2 


* 


26. 
Wegen des genanen Slanalemets der Deſ rieure und Vagabonden anf den jedermaligen 
— Tran⸗ vortzettein. No. 1603. December 15. P. D. 


Da befunden worden, daß nicht immer, wenn fremde Deſerteurs oder 

Vagabenden in ihre Heimarh geſchickt werden, im dem Traañsportzettel das 
© giieiement der zu Iraneportirender gel driq aufgerommen worden, und bar 
aus der Nachtheil entſteht, daß, wenn derils:den Leute zu entfpringen Ges 
hegenheit, finden, feine zweckmaͤßigen Steckbtiefe erlaffen werben koͤnnen; fo 
werden ſaͤnmeliche Poltjeibehdrden hiemit erinnert - und angewiefen, auf die 
vollſlaͤndige Aufführung des Signalements folcher Leute in den Transport 
jetrein forgfältig zu achten, un» ermangelnden Falls foiches im dem praͤſentir⸗ 
sen Traneportzetiein ſofort jedeemal nachzuholen, um durch möglichfle Bow 
fit der Entweihung ſolcher oft gefährlichen Menfchen vorzubeugen, 


Stettin, den Zı. December 1815. — 
Polijei⸗Deputation der Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 
27. nd 


Die mannigfadhen und fepr bedeutenden Leiftungen und Aufopferungen, 
weldye der rafch und glorreich beembigte Krieg erbeifchte, verbunden mit dem 
überall bei Behörden und Unterthanen angerroffenen regen Willen und Eifer 
in der Erfüllung haben mich veranlaßt, des Könige Majeftär mer gedrängter 
Zufommenftellung eine Ueberſicht der realificren Leiftungen aller Art vorzule⸗ 
geu, und dadurch darzuthun, daß während die preußiſche Armee unier den 
Waffen große Siege erfämpfte, ng d:e übrigen Unterthasen im bürgerlis 
hen Verhaͤltuuß ihre Trene und Arhangligfeit an König uud Barerland 
reſt bewährt haben. nn ’ 

Des Königs Majeftät Haben auf dieſen meinen, Bericht fich m’trelft aller- 
hoͤchſter Kabinetsordre vom 16. huj. mit folgenden Worten zu äußern ger 
uber: 

’ „Die Meberficht, welche Sie von den Leiſtungen der ſaͤmmtlichen Provin 
nzen des preußiichen Staats gegeben baben, zeigt eben ſowohl ben 

„guten Geiſt der Unterthanen als der Behörden, bie mit der Geflel- 

„ung der Maunfchaften umd mit der Herbeiſchoffung von Kriege Be« 

„dürfniffen und Verpflegung der Truppen befchäftige geweſen find. Ich 

„habe diefe Beweife der urverbrücdlichen Anhänglichfeit  mährend der 

„ganzen Rriegsperiode nicht unbemerkt gelaſſen; gleichwohl ift es Mir 


„angenehm gemefen, die obigen großen Nefultare zuſammengeſtellt zu 


neben, und. Ich mache es Ihnen zur Pflicht, Diein woblgefaͤliges An» 
j Ä e; erkennt ⸗ 


% 


> — 23 — 


„erfenneni6 dem Lande und. den adminiſtrirenden Behoͤrden aͤffentlich be⸗ 
„kannt zu machen.“ 
Dieſer mir auferlegten ſehr erfreulichen Pflicht, enitlebige ich mich mit 

der Lieberzeugung, Daß ſowohl die admin ſtrirenden Behörden, als auch bie 
Untertanen jeder Klaſſe in diefem allerhoͤchſten Anerkenutniß den füßeften 
Lohn für alle Anftrengungen und Anfopferungen finden merben und veran- 
fafle ich zugleich ‚die Koͤnigl. Negierung den Jahalt diefer meiner Verfügung 
öffenelich durch Einräfung in das Amtsblatt und die Provimgialblätter zur 
— Kenntniß des Publifums zu bringen. 


Berlin, deu 29. Dechr. 1818. 
Der Diinifter des Innern. 
v. Shurfmann. 


- An- 

die Königl. pomm. R —* zu Stettin. 

J Obige Ve Berfigung Str. Ererllenz bes — ee Staats: 
miniftere und . Minifters des Innern v. Schumann bringen wir 
hierdurch mit befonderm Vergnügen zur oͤffentlichen Kenumiß. 

Stettin, den 9. Januar 1816. 
 Doligei An der Wigl. 2 Regierung von Pommern. 


| 28. 
Die elngeſtellte Auszahlung der ben als freimillige Krieger eingetretenen — bewillig⸗ 
ten halben Diäten betreffend, No. 615. Januar 16. P. D. 


Mach dem Reſcript des Koͤnigl. Minifteriums der Finanzen und des 
Junern vom 6. v. M. und J. —8B m 1. Jannar d. J. an, feinen frei⸗ 
willig in das Militair getretenen Offizkinten die bisher bewilligten halben 
Diäten weiter gezahlt werden, wenn fie miche Durch Beſcheinigang der Mill 
tairbehörden nachweiſen, daß fie zur Eutlaſſung beſtimme und aus welchen 
Grunde und mie lange foldye noch micht zu bemerfftelligen iſt. 
Es wird diefe hohe Feſtſetzung hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Stettin, den 13. Januar 1816. 
Polizei-Deputation der Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


+ 


3 | ; Finanz-Angelegenheiten. 


F ⸗ 29. — 

Wegen Vereinigung des Lizents und Faͤrſtenzolls für den See⸗ er und Ausgang über, 
Swilnemuͤnde. No. 180. December 15. .D. 

Sm Berfolge des allerhächften Kabı: ıerobefeple - 6. Juni d. J., 

D 2 welcher 


— 24 — 


* 


welcher am Schluß dieſer Bekanntmachung abgebradt iſt, und der hohen 
Verfügung Eines hohen Finanz-Miniſteriums vom 27ſten v. M., bringen 
wir Nachſtehendes zur allgemeinen Kenntniß. 

1) das bisher zu Swinemünde beftandene befsndere Lizent- und Fürften 
zoll ⸗Amt ift vem ı. Januar 18:16 am, aufgehoben, und erfolgt Die Er⸗ 
bebung des vereinigten Lizents- und Fürſtenzolles vom ı. Januar k. 9. 
an nach dem weiter unten mitgerheilten Tarif — doch nur für dieje- 
nigen Waaren bei dem Accife-Amte zuSmwinemünde, melde 
dafelbft ans Land gebracht, um entweder dort zu bleiben, oder von bort 
aus directe weiter verſandt werben. j 

2) Bon den über Smwinemünde auf Stettin einfommenden Waaren wird 
der vereinigte Lizent und Fuͤrſtenzoll nach demfelben Tarif und von 
dem memlichen Zeitpunfe an in Stettin. bei dem Lizentamte erhoben. 

3) Eim gleiches finder im Abſicht derjenigen Waaren ftart, melche über 
Swinemuͤnde auf Anclam oder Demmin eingehen, in welchen Orten 
die Hebung der genannten Gefälle ebenfalls nach dieſem Tarif erfolgt. 

Stettin, pm 1. December ı 815. 
Königl. Abgabe Deputation der Regierung von Pommern. 


Bei den aus ihren Berichte vom gem May d. J. erfehenen- Umftänden, finde ih es 
ganz zwedmäßig, die bei dem feewärtigen Verkehr auf der Oder bisher in Stettin 
md Swinemuͤnde zur Hebung gekommenen Licent⸗ und Fürften Zoligefälle, ange⸗ 
- gragerrermaßen zufammers zu ziehen, und, für alle Waaren-Artikel einen einfachen, 
möglichft nach — und Eimer⸗Zahl zu berechnenden Abgabe⸗ 
Satz einzuführen. Ich ermädtige Sie daher, einem ſolchen Satz auszumitteln 
und feſtzuſtellen, auch ihn zwar im Verhaͤltuiß zu dem ſeitherigen Tarif⸗Saͤtzen, je 
doch dergeſtalt zu wählen, daß er, ohne anf der einen Seite das Staats-Einkom⸗ 
men zu fihmälern, und auf der andern Srite dem Handels-JIntereſſe nachtheilig 
zu werden, fir alle Fälle des im Rede fichenden Waaren + Vertriebs, mach glei, 
dem Grundſatz zur Anwendung gebracht werden kann. 

Berlin, den A6ten Juny 1815. 

(83) Friedrich Wilhelm. 

. An 3 

den Staats⸗ und Finanz: Miniffer 
Treiherrn v. Bülow, 


RE 


Eombinirter Licent⸗ und Fuͤrſten⸗Zoll⸗Tarif 


für 


1. Abſchnitt. 
Vom Eingange. 


Benennung 
der verfchiedenen 


Baaren und Producte, 





Aale fi 7 


Aepfel und Birnen und 


Allaun 


Almagro f. rothe Schreiberde 


Amboſſe 
Anfg ; N 


Antimonium 
Apotbeferwaaren + 
Arraf und Rumm 
Ar fenicum 
Aſche ohne unterſchied 
Aurum pigmentum 
Auſtern, ausgeſtochene 
dito in Schaalen 


Baſt — 
Baſtmatten 
Baumwollen⸗Garn. 
Baumwolle 
Bernſtein 


Biebergeil ® 


gebaden f. Obſt. 


den See⸗ Ein. und Ausgang über Swinemünde, 





Anzahl, Stettiner 


Swi 
Beuito der Fürfiens 
Gewicht. Zol. 


Ra. Gr. MH. 
& Eur — 3 
DER — 
— BP 
— — 2 
— — 3 
— 4 
— 3 
a Eimer. | —! 20 
a Etnr. — 3 


| | [4 
De 
| Iineseou% 


111111414 


— 26 — 


Benennun g Anzahf, Eombinirter 





A Stettiner 
oo. ber verfdiedenen —— —— 
er Fürſten⸗ 
Waaren und Producte Gewicht, dei. 
— — — —— ——— — — —“ 
Bier. 2 eo : a Eimer. 
Bimftein. . S * a Ctur. 
Birnen ſ. Obft . 3 
Blech, verziuntes . . a . — 
dito unverzinntes — — 
Bley J 3— EN 
en. Hagel oder Sqroot » GB » — 
Bleyweiß * — 
Bolus fi Farbe 
Borſten I — 
Brandwein » . ä 3 > A Eimer 
Brauuroth f. Farbe. j 
Bücher, u . Br a Eine 
Butter, ausländifche i —J 
Cacdo . ; ä ; — 
Caffee — 
Calmus , — 
Cameelhaare, gedrehete 
dito ungedrehete — 
Campher Mr . . ; — 
Canarienſaamen. — 
Canehl sder Zimmt > e A _ 
Gapern —— — 
Cardemomn er ER r — 
Caſtanien — 
Caviar - 6 “ . A — 
Cement oder Tarras — 
Citronen — ER 
dito Schanlen . ⸗ el Ä 
Cochenille ſ. Farbewaaren. 
Coriander — — 
Corinthen ——— ET £ — 





— 


Eombinitt er 








Benennung Amadl, 1 Seiner 
j Maaß, und] Lients 7 
un ER Brutto⸗ en item, 
Baaren und Producte Bexwicht. sel, 
RE 1, Im. 0. 96; 
Eurcume & . . - | a em. 11319 
Dach Pfannen . — . ja — 
dito Steine . * 
Datteln . - . . : \ Ein. 
Draht, eiferner . . . — 
dire von Kupfer und meni⸗ * — 
Eiſen in- Stangen . R — 
dito altes — — 
dito Tackeiſen 1 — 
dito gegoſſenes, ala Moͤrſer ꝛc. * — 
Eiſerne Nägel und Pfannen . R —— — 
Eiſerne Platten . ; s s — 
Uro Schienen — — 
Elendsklauen — 
Elepbanten,äßne und Elfenbein a: N — 
Engliſch Gewuͤr — 
Erde, rothe Schreiberde — * — 
dito engliſche und gelbe — 3 — _ 
Eſſig a Eimer 
Sabrifwaaren, 
aus Merallen aller Art, aus Erden, Steinen, Horn, ferner 
Papier, Leder ꝛc., Glaswaaren, in fofern der Tarif für 
. ein oder das andere der hierher zu rechnenden Dbjecte nicht 
. einen &pecialfa& enthäft j 
m einem Werthe big incl. ı2 Ahle. . A Etnr. 
, *. öber ı2 Rthlr. — — 
galſche Kreide oder Pottloth — 
Farbehoͤlzer in Bloͤcken, Farbekraͤuter und —* Erdfarben 
Alle andere Farbewaaren ohne Unterſchied, in ſoſern der Tarif 
uicht Specialſaͤtze enthaͤt — 
Krdern, geriffene und ungeriffene . . — 















Beumennung Anzahl,. —— 
Maaß, und Lient- und 
ber verſchiedenen Brutto Sreinemuns 
? dır Türken 
Waaren und Producte Gewigt. | 300. 
$ Ref, Gr. Pf. 
— — — = 
Federdaunen und vr » : . |} a Em. — 
Feigen — 46 
Selle und Haute, rohe bewoute 8 unbewolite, trodur, 
zue Gärberep beſtimmt, f ; — sic 
diro dergleichen frifh und eingefalzen F P — ;l— 
dito und Haͤute, bewollte und behaarte zur Peljereg ber 
ſtimmt — — 
Firniß > — 21 9 
Fiſche 
Heringe⸗ pro Tonne I 
Alle andere gefalzene, —— Unmarginirte und fonft 
zubereitete Fiſchwaare . i a Ctur. sIis 
Alle frifhe Sees und Sus Baffer Sifche a — — 428 
Fiſchbein, geriſſener und —“ Bu — — 4 
Flachs — — 8] € 
dito Heede und Bat . . — — — 
Fleiſch, eingeſalzenes — _ — 
Flieſen, delphiſche gemahlte f . . 100t. | —I 4 9 
dito Revalſche : , — — 
dito gebrannte gelbe und aim — + 1410000t. —I— 
Flintenſteine a Em. Pb « 
Fœnum gr&cum » . . “ — — 4J— 
Gallaͤpfel * —39* 
Galgant — — 54« 
Galmey — — — 
Glaͤtte — — ıl% 
Genees⸗Gruͤn oder Paradiesförner . : — 1; € 
Getreide. Weiten . F Laſt ılıol.g 
a 7a Scheffel. : 
Weitzenmehl — 11.2, & 
* Roggen — 22 ⸗ 
! ‘ Mehl D + . — — 7— 


—— — TU ne nn en 
— * 


Waaren und Producte 





Benennung 


der werfchiebenen 


Getreide. Gerften i 
s ze Mh u 
⸗ Hafer 
Erbſen ur 
⸗ Buchweitzen 


Fi 


Grüße ſ. Gruͤtze. 


Gewürz und Materiolmaaren . 


Gips 


Glas, grünes Hohl und Tafelgas 


Alte andere, Glaswaaren, wie Fabrikwaaren. 


Glaserde » 


Glockenſpeiſe wie Metall. 


Srabowfen, 


* 


wie Schleiffteine. . 


Grünfpan f. Farbe, 


Grüße und G 
Gumuy 


raupen aller Art 


Gurken, eingemacht . 
Haare, Ru aller St . 


Hanf. 
⸗Heede 
s Bnat 


Harz . 
Haufenblafe 
Heilbutten 
Heli, Mahago 


Backtroͤge. 


j Honig 
Hopfen 


1) 


um ꝛ⁊tc. zur Seurnirung 


+’ * 


S ner, Knochen und Klauen, che 


Indi go ſ. Far 


bewaaren. 


* 





* 


a 


* 


Hlimacren, als Mulden, Schippen, Schiffsnägel, Kamen, 











Eombinirter 
! Anzahl, —— 
a igents um 
Maag, und Swinemuͤu⸗ 
Brutto⸗ * — 
Gewicht. 
Ixı. o Br. Br 
— 120 \ € 
ä F — 
— 18— 
— — 144 
— 1 sl 
* ——— 
| 
a — — s| 6 
— 
— u 
— — 3 
Sc EM 
— — 3— 
— — 6 9 
— 2 9 : 
a af 1 I2— 
von72&chfl. | 
a Eınr, — 19 
— — 5 6 
— — « 
J _ L 
_ — 35% 
— — 12 
— — 39 
2 Ber 











Benennung Anzahl, een ” 
r Maaß, und Fizent- und 
der verſchiedenen Biutio winemuͤn⸗ 
der Fuͤrſten 
Waaren und Produete. Gewicht. Sol. 
KL Br. U 
rar un EEE SEE EEE ET — 
Ingber u . a Etnr. —| 51« 
Juchten — frey 
Kaͤſe '. 5 w * — — 6 6 
Kienruß J — — 4» 
Kirſchen ſ. Obſt 
Kittay wie Manufacturmaare. | 
- Kohlen f. Steinfohfen, | 
Korkholz ” . B — — 21 3 
Korkpfeopfen wie Jabrikwaaren. 
Kramwaaren ſ. Fabrikwaaren. 
Krappe f. Farbe. 
Krebsfeine i Pr ———— — 5 
Kreide “ . " . jr) . — | 2 
Kühe . : | a exit. — * 
Kümmel A . ” . A Ctur. — 386 
Kupfer, rohes und altes — | 4 
Kupferdrabt vid. Draht wie Meſſingdraht. * 
Kupferwaſſer oder Vitxiol. Ä — — — — 213 
Lackmus fı Farbe, * - 
Lakritzen oder Sußholge —. . E — — 46 
Saft. — sı 6 
Leder f. Fabrikwaaren. . R 
rubßiſches Sohlleder . e ® — — 4—frey 
Leim = R . ; _- 4 3 
Leinſaamen a Tonne. —| 3 — 
Leinwand wie ——— 
Limonien a Ctur. — ı 9 
Lorbeeren und Lorbeerblaͤtter — — 4— 
Lunten — — 
Mandeln wie Materlalwaeren. 
Manufakturwaaren, 
ſeidene, baumw., leinene, wollene, gemiſchte u. becgieichen 12 
bei einem Werthe bis incl. 100 rel. pr. Etnr, . — a + 
bei einem hoͤhern Weribe . : R — 5 — 


— 31, - 


Benennung Anzahl, Ein 
- der verfchiedenen 2 — — ee. 
ut | der gürften 
Waaren und Probucte Gewicht. | Zul, 
Rtl. Gr. Bf. 
Maftir wie Materialwaaren. | 
Material » Apotheferwaaren und Grwuͤrz a Ctnur. — 76 
Matten ſ. Baſtmatten. 
Mauerfteine und Moppen a ro⸗ↄo et.J — 1- 
Meth Pro Eimer.j —| s| 
Meſſingblech, Lattum und Ref, auch altes a Cure. — 1i1 6 
Meffingdrape ſ. er 
Metall 10 
Mohnfaamen . — 
Müplenfteine a Oberftein 124 4 Soll, 118] 9 
f ı Dreiling . à 18 300, | gI— 
f) 2 DBodenftein 412500. | — al 4 
Muscaten kingelegte 
dito Blumen { wie Materials Maarem; “ 
dito Mülfe e 
Mufcheln A ar . 2% a Ein. |] 6 
Nägel, eiferne, ſ. Eifen. 
Ragelein oder Nelken wie Materialsaaren. 
. Derfe 
Meunaugen f. Fiſche. 
Nuͤſſe, Wallnüfe . . — 3] 9 
s  Hafelniffe . . — 1] 3 
Obſt, gebadenes und getrocknetes ie Art —J— sı 6 
dito frifches aller Art ä Scheffel, — 116 
Ochſen à Stuͤct. j — 8 5 
Del, alle Speiſe und Apothekerätfe . a Eur. — 6 
Ale Bremms und Fabrikendie . . — 2 
Oliven — 21— 
Oranienaͤpfel wie — 
Orlean ſ. Farbe. 
Papier f: Fabrikwaaren 


| Comblnirter 
Benennung Anzahf, > rasen 
Maag, und} Lient und 


ber verfchiedenen Vruͤtts⸗ — 


Waagren und Producte. BGewicht. | Bo 
Kıl. Gr. Pr. 


a Ctnur. * | 3 


| 


AStid. F— 10] 9 


Pech J , 6, 
Delzersien f. Selle 

Dfeffer, wie Materialwaaren. 

Pferde ; , 2 
Pflaumen f Obf. : 
Pinien oder Pifagien wie Material Waaren. 





Pockholz dä Eenr, 
Pommeranzen . — 
⸗ Schaalen trockne. — 
Pulver — 
Queckſilbrr — — 
Reiß — 
Rhabarber, wie Viatetial ⸗ und Abotheler / Karrar. 
Roſimen — — 
Roßmariemn, rodue u. v — 
Roͤthe, ſ. Farbe. 
Rothſtein E * — 
Ruͤbeſaamen —F & Tonne 
Safflor . a Ctur 
Eafran, wie Materiaf; Maaren. 
Solpeter — 
Sandelhofz . . — 


t 


Saſſafras, wie Materiak, Waaren. 
Saſſaparill desgl. 
Scheidewaſſer. 





Schleifſteine — 
Schleif oder FARM: = fr — 
Ecmad e r — 
Schmerget — — 
Schmeer oder Fett — — 
Schwaͤmmn J , — 
Schwefel — — 


Combinirter 

Ayahl, Sietunen 
Maaß, und ——— — 
em ums 
Bruttor | der gürken 


Benennung 
ber verſchiedenen 












Waaren und Producte Gewicht. Sol, 

Rtl. Er. Pf. 
Seehunds⸗Speck — - Ctur. f r] 3 
Seegeltuch — RR ı 2, 
Seide, Spin, oder Peuſtide. —* — BT ITE.10 Zn 

s  Euifiier : / i — are ; 

= Nähe, Spin und Slot, auch Organ — 13364 
Eeife, weiſſe . ; . — — 94 

. hwage . . ; . — — 3 
Senſen A ; — — 
Sicheln — — 
Speck ” “ . . — rer 9 
Stahf F A — — — 5.6 
Steine, Gothlandiſche Blocſteine . - LaıCusitfuß] — 3 

. Dreme . . . oo. 122 — 1 —— 6 
Steinkohlen J — — à Laſt. Tısdıı 
Stroh: und Hechſelmeſſeer — . a cm.  — 9 
Syrug, brauner . . J — — — 

-».# mwefer - 5 x — — 
Taback, ohne Unterſchied, fobtieirt, oder 1A Blãttern — — » 
Tabadss Pfeifen 5 . «I — — 6 
Lalg ar — «0 
Tamarinden, wie Material⸗ und Apotheker, Baaren, 
Taumerf. — — En 
Terpentin R ö — — 3946 
Thee, wie Materials und Aporheter Baaren. | 
Theer . ; J J — ——|9 
Theriac — 3 — — — ;l6 
Thran — — — 116 
Todtenkopf 2 — — — — ı| 6 
Tripel A > . R — — 116 
Vitriol, f. Kupferwaffer, N 
Violenwurzjel R v re — — 294 
Wachs 24 — —! s!— 





Benennung 
der verſchiedenen 


Waaren und Produete. 


ee —ñ— —— — — — — — 
Waid, f. Farbe 


ein, Alicant oder Tinto 


s  Baflart . 
s Franz - - . 
re , rantignac ; i 
Mofeler und Franfn . - . 
se Muca . . j 
- Portugiefifcher . . 
s Rhein . . . 
s  Kanarien » Sert R . 
s  Biracufer j . 
f Epanifcher oder Pedro + —— 
⸗ Ungariſcher, Bourgogner und Champagner 


Bei Entrichtung des Zolles vom Wein, finder uͤberall 
keine Verguͤtigung fuͤr Druf oder * Zehrung ſtatt. 


Wein ſtein — 


Wetzſteine, feine kleine 
⸗ grobe, f. Grabowken. 


Weihrauch J— 
Woile 
Zinn 


Zinnober, ſ. gorbewaaren. 

Zittwerſaamen, wie Material-Waaren. 
Zittwerwurzel .. desgl: 

Zucker, raffinirter und Caudte ur 
8 roher 


— —— — 


Anzahl, 


Eombinirter 
Stettiner 


Maaf, und| Lisent, und 


Brutto 
Gewicht. 


a Eimer, 


ELIEIEIEIND 


Swinenün: 
der gute 
ol, 


Rtl. Gr. Pf. 


Su ou aa am 





| 
>» 
aa 


Ber 


nun“ la“ loan» 


vs 


Benennung 
der verfchiedenen 


Waaren und Producte 


— — — 





11. Abſchnitt. 
Vom Ausgange. 
Der Ausgangs: Zell iſt in der Regel dem Eingangs⸗ 
- Zolle gleich, jedoch mit folgenden Ausnahmen, 


Getreide, fremdes und imfändifches, mit Inbegriff der Hands 
lungssXecife, als: ı 


Waitzen . « ⁊ ni 
Roggen * 
Gerſte 
Hafer . 


bien °. 7 . R 
Im Gall feewärts eingefommenes Getreide, welches nad 
den für den Eingang vorgefchriebenen Sägen verlicentirt 
iſt, ſeewaͤrts wieder nach der ——— verfeift wird, 
werden die Eingangs erlegten gizeht» GLälle auf obige 
Soͤtze bei der Ausführe zu gut gerechnet, J 
Holz, exel. der HandlungsAceiſe, und des Impoſtes vom 
Stabholze. 
Brennholz, 
Erlen, buͤchenes und eichenes, fremdes 


dito dito inländtfhes . . . 
fihtenes . .„ fremdes ° . . 
diro .,. imlandiſches | 
Klappholz, großes fremdes ° . » . 
R . dito dito inlaͤndiſches r . 
P mittel fremdes . . . 
dito inländiiches . —* 
Franzholz, fremdes | 
dire  inländifches i , . . 


. 
y 


Anzahl, 


Maaf, un 


Brutto⸗ 
Gewicht. 


ı Wiuspel 
424 Scheffel. 


Cond inirte⸗ 
Stettiner 
kizent/ und 
—— 
er Fuͤrſten⸗ 

300. - 


Kl, Gr. Pf. 





ey 


Be 0 0 — — 
Pa“ 
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» 
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an | 
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Benennung 
ber verfchiedenen 


‚ Waaren und Producte 








Eichen, als: ‚ 
1) Piepenftäbe, fremde s . » 
diro inländifche ri Ve. 
2) Orhofft- Stäbe, fremde Pr . 
dito ' inlaͤndiſche u 
3) Tonnenftäbe, fremde . » . 
dito inlaͤndiſche 

4) Orbofft- Boden, fremde » 
dito diro inländifche j » 
$) Tonnen, Boden, fremde } . 
dito dio inländifche . . 


Die Stabhölzer werden nach der im Conventions »Zolls 
Zarif von 1775 vorgeichriebenen Stärke behandelt, Sind 
Dis Tonnenftäßbe ı Zoll und drüber ſtark, fo muͤſſen ſtatt 
2 Schock, 3 Schock berechnet werden, 
Eonf Reſcript v. 23. März 1798. 
Dielen und Planfen, 
eichene von 24 Fuß Länge, 


Anzabt, | Sram 
Maaß, und Eient uud 
Brutto; der Fü fen: 
Gewicht. oll. 
* Rtl. Gr. Pf. 
ı Schock. —i ı! $ 
— — 11 2 
— — 14— 
— —— 6 
4 Schod. 1 —| =] 8 
— — ı[ 2 
ı DChod.] —| 4— 
— — 11 6 
— —! 2 ß 
— — 14 
aA ı Zoll ſtark, fremde F r ı Schock. 1 
dito imlandiſche => 
a 2 Soll fremde —* 
dito inlandiſche 
a 3 Zoll fremde R . 
dito inlandiſche = ä ” 
a 4 Zofl fremde . » x 
dito inläãndiſche & . 
ag Zoll fremde . PR . 
dito inlaͤndiſche . P F 
a 6 Zoll, Bergehoͤlzer frembe j . 
dito dito inlaͤndiſche R . 
a 7 IM dito fremde —— 
dito dito inländijche ® R . 


— ⸗— 








3 
2 2 
6 4— 
3412— 
9 
s| 83) 
9:16 — 
+lı6)— 
10/19] 2 
6 sı 7? 
12) 6| 8 
6,23| 4 
Be 








Benennung: Amapı, Erste 
ber verfchiedenen - ® Maas, und — 
Druttos 14 Sütens 
MWaaren und Producte. Gewicht, Zoll, 
az Ref. Er. Bf, 
ö——— — — — 
Sum und Planfen, 
eichene von 24 Fuß Länge, 
aA 8 Zoll diro fremde . . ı Schod, Iısi— 
diro dıro inlandiſche . 5 — sl — 
& 9 Zoll dito fremde . : — 7 — 
dito dito inlaͤndiſche — 81 — 
à 10 Zoll dito fremde: — 191104 — 
dito dito inlandiſche * — 1041164 — 
ſichtene 
& 1 Zoll fremde a Zr . —  I—Jı:) 3 
dito inlandiſche . s . — —lı2| 7 
# 2 Zoll fremde . . . — 11141) 4 
dito inlandiſche — — 214 2 
à 3 Zoll fremde ß » + — 3lıo]) — 
dito inlandiſche * .: . — Bla] am _ 
a 4 Zoll’ fremde ö 4 i — 4 6| 9 
dirö inlaͤndiſche j — — — algl g 
Holz, alsı > 
Maften R 
von 16,17 Palm di und 6os64 Fuß lang, fremde . a Stuͤck. | ılıol vr 
Pr er , ‚ s D inländifhe . — —]jı8| ı$ 
*» 18:19 » und 72775 Buß fremde . — 34317 
„0.4 ‚ ‚ ‚ ’ ⸗ inlaͤndiſche — 1174164 
» 20,21 s und .8o 83 Fuß fremde . — 4lı2]| 3 
a er ‚ ⸗ inlaͤndiſche . — 2171 
.« 22 Palm 86 Fuß lang, fremde . . — j18 — 
— D ‚ inländiihe . — 2122) ı@ 
33 09 89 Zuß lang, fremde * — a5) 3 
‚4 . inlaͤndiſche — | 3104 
m—24 6 92 Fuß lang, fremde . . — 618 10 
— inlaͤndiſche . — 3115 11 
Ale übrigen Holzer, als ganze Eichen, N Scifs, | | 
5° Be—⸗ 


— 


— 38 — 


Combinirter 
Benennung Kin ad —— 
1} Maaß, und Euent- um 
der verſchiedenen Swinennin: 
ſch Brutto⸗ der € Firften: 
Waaren und ———— GBGoewicht. P3Zoiü. 
| Rt, Br. Pf. 











gel» Holz, Balken ıc. 


fremdes.» 

infändifches 
Die Abſchaͤtzung der Hoͤlzer geſchiehet von den dazu .anger 
fieilten Holz Officianten auf den Grund des Refevipts vom 
z9ten April 1800, umd zwar vom inländifchen Holze 
nad den, aus den Wiürdigungs‘; Tarifen, für das frem: 
de Holz vom 1770, und den für das inlaͤndiſche Holz 
von 3775 herausgebtachten Parifications⸗ Sägen; für 
pommerjches Holz hier, nach dem Wiürdigungs Tarif 


von 1775. 
Zabadepfeifen - i — 4 
Taback, 

inlaͤndiſche Blaͤtter se 
Talg, 

inländifhes . e 

Wolle und Wollen Garr, 7 


inkaͤndiſches à 22 Pfund, 

Sollte aber der nach dem Ediet vom Aten Jung 1811 
ſtimmte Ausfuhr⸗Impoſt pro Stein 4 Gr, bereits 
einer inländtfchen Stade — ſeyn, ſo Fr une 2 


erheben . | . . 


— — — — —— — — 
und Yunhotz, Sciehl⸗ und PfahlEichen, Stäuderz und Rie 


& Ctur. 
ı| — 
— 1 6— 
pro ‚Stein 





Anmerfungen, 
über 


Befreiungen vom Anogange- Zott Fe 


Frei vom Ansgangs + Zoll find: - 
2) an ausländifchen Objecten. 

3) Ale diejenigen, welche den Erfag »Zol gerragen haben: iſt dieſer für den Ein 
* gang 


— 


1 t J 


gang geringer, als für den Durchgang, fo wird die Differenz beim Ausgange nach⸗ 
gehoben. i N 
2) Alk Dbjecte , welche die Confumtlons ‚Aecife getragen haben, 
3) Objecte, welche eingehend den Lizent getragen haben. 
b) an infändifchen Objerten. 
1) Alle ſolche, welhe in den Städten orfertigt worden. 
2) Alle ſolche, welche anf dem pfarten Lande erzeugt und gefertigt find, wenn fie nimr 
lich die ſtäͤdtiſche Aceiſe bezahtt Haben. : 
Ausnahme nd 'r. und 2, Talg, welches aud für diefe Fälle den Ausgangs 
Zoll zahle. . 
3) Leinewand, laͤndliches Fabrikat, auch wenn nicht die ſtaͤdtiſche Acciſe bezahlt worden. 
4) Bergwerks⸗ und Kürten Producte, wie ad 3. . j 
c) Auständifhe und inlaͤndiſche Objeete, ländliche und ſtaͤdtiſche, verfteuerte und 
unverfteuerte, wenn fie mach einem andera inländischen Hafen verfandt werden, 
| Allgemeine Bemerkungen, 
Nah diefem Tarif werden die Einganass und Ausgangs Soll» Gefälle ohne Ruͤckſicht auf 
Cours oder Beftimmung der Waaren erhoben. 
Die Erhebung gefhieht vom Brutto⸗Gewicht. 
Berlin, den 27. November 1815. 
Der Minifter der Finanzen. 
Bülow. 
—— — — — 


Bekanntmachungen. 


N. 785. San. 16. P. D. 

Unterm 1e. October 1814. haben wir durch bie biefigen Zeitungen, 
‚Intelligenz. und Amtsblätter, das Publikum mit ben Seftfesungen des 
Parifer Friedens vom 30. Mai ejusd., wegen der von Frankreich uͤbernom⸗ 
menen Verpflichtungen — 

den darin mäher bezeichneten Forderungen der Koͤnigl. Preuß. 
Unterthanen, an bie franzöftiche Regierung gerecht zu werden 
bekannt gemacht, undes find ber, zugleich damit erlaffenen Aufforderung gemäß, 
werfchiedene dergleichen Forderungen bei uns angemeldet, mehrere auch dem 
König. Minifterio der auswärtigen Angelegenheiten, und dem damaligen Li⸗ 
quidations · Kommiſſarius, Herrn Geheimen Staatsrath Freiherrn v. Oelſen, 
angezeigt worden. Die kriegeriſchen Ereigniſſe des vorigen Jahres unter⸗ 
‚brachen das Geſchaͤft der Liquidation diefer Forderuugen; durch dem gforreich 
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erfämpften Frieden iſt es moͤglich geworden, für die fernere Verhaudlung 
derſelben zu ſorgen, und es find deshalb in den $. 9. des über den Frieden 
abgefchloffenen MHauptvertrags vom zo, November v. J. fo wie insbefonde- 
re in der, dieſen $. weiter entwicdelnden Konvention von bemfelben Tage 
(abgedrudt in den Nummern ı52. 153. und ı5;. des vorigen, Jahrgan⸗ 
ges der Berliner Zeitungen) Beſtimmungen getroffen worden, von denen zu 
erwarten iſt, Daß fir Die baldige Befriedigung der Privat Forderungen der 
Königl. Preuß. Unterthanen bewirfen werten. 

Der Königl. Preuß. Geheime Staarsminifter und Gefandte am Parifer 
Hofe, Herr Freiderr von Humboldt, wird, als Keupt-Remmiflarius, die Li— 
quidation dieſer Forderungen leiten; nach den uns ertheilten Anmeifungen 
follen wir aber jede einzelne rechrmäßige Forderung fo weit vorbereiten, daß 
igrer Liquidation nichts mehr entgegen fteht, unftatıhafte Forderungen dages 
gen ganz zurückweiſen. 

In Hufe der, nach dem Obigen bereits angemeldeten Forderungen 

emerfen wir, daß mac) der ung gewordenen Verfügung bei den meiften 
die erforderlichen. Beläge und fonftige Beweisſtuͤcke fehlen; da ſich indeß die 
Liquidationen famme ihren Beilagen nicht in unfern Händen befinden; fo 
haben wir den Hera Staatsminifter und Gefandten, Freiherrn von Hums« 
boldt, erfuche, uns diejenigen Liguidationen, welche mangelhaft oder ganz uns 
zulärfit find, zurüdzufenden, und wir "werden nach deren Empfang jeden 
einze nen Lıquidanten mit fpecieller Refolution verfehen. Alle zur Zeit noch 
nirgends angemeldere Reklamationen müffen in Zeit von 3 Monaren von 
beute bei uns angezeigt, und gehörig belege werden, wobei wir bemerken, 
dafi, fo wie des Königs Majeftär she Abfchliegung der gedachıen Kon« 
vention, für die Rechte Allerhoͤchſt Hrer Unterthanen Sorge tragen laffen, 
. eben fo auch der zur Berichtigung diefer Angelegenheit ernannte General⸗ 
Liquidations · Kommiſſarius immer dahin fireben wird, jedem Einzelnen die 
Berichtigung feiner Forderung fo ſchnell, und bet zweifelhaften ſich zu einem 
Vergleich eignenden Fällen in fo hohem Betrage und mit fo wenigen Koften, 
als moͤglich, zu verihaffen. Zur eigenen Beurtheilung der 2 quibariongfäs 
bigfeit der Forderungen au Frankreich machen wir die Inhaber derjelben 
mit den besfalfigen Beſtimmungen der Konvention vom 20. November v. J. 
nachftepend befannt. 
Die Liquidation erſtreckt ſich: 

1) auf Forderungen, die Lieferungen und Leiſtungen aller Art betreffen, 
welche durch Kommunen oder Individuen und überhaupt durch jeden andern 
als die Regierungen felbft, aufden ‚Grund von Koniracten, ober Verfuͤgun⸗ 
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gen der frenzäfifchen Verwaltungs⸗Behoͤrden, ein Zahlungs. Verſprechen ent- 
haltend, geichehen find; diefe Lieferungen und Leiftungen mögen in den Mili⸗ 
tair⸗Magazinen, oder für diefelben überhaupt, oder zur Verproviantirung der 
Srädte und Feflungen insbefondere, oder endlich den franzöfifchen Armeen 
oder Truppenabiheilungen, oder der Gensd’armerie, oder den franzöfifcyen 
Vermwalsungs:Behö:den, oder den Militair Hospitälern, oder endlich zu wel⸗ 
chem öffentlichen Dienft es immer fey, gemacht worden ſeyn. Diefe Liefe⸗ 
rungen umd £eiftungen follen nachgemiefen werden, durd) die von den Maga« 
zin-Auffehern, Civil oder Mılttairbeamten, Kommiffarien, Agenten oder Aufs 
fehern gegebenen Empfangsfcheine, deren Gültigfeit von der Liquidations · Kem⸗ 
miffion, von welcher im 5. Artifel der gegemmärtigen Webereinfunft die Re⸗ 
de ift, anerfaumt fenn wird. Die Preife follen nady den Kontracten cder 
andern Verpflichtungen der franzöfifhen Behörden, oder in deren Ermange⸗ 
lung, nad den Marktzetteln der Derter feftgefege werden, welche demjenigen, 
wo die Ablieferung gefchehen iſt, am nächften find. 

2) Auf Ruͤckſtaͤnde an Sold und Gehalt, Reifefoften, Gratififationen 
und andere Entfchädigungen, welche Militair-Perfonen oder Offictanten der 
franzöfifchen Armeen zufommen, bie, vermöge der Parıfer Berträge vom 
30. Mai 1814 und vom 20. Movember ı8ı5, Unterthanen einer anderm 
Macht geworden find, für die Zeit, mo jene Yndividuen in ben-franzöfiichen 
Armeen dienten, oder bei davon abhängenden Anftalten, als: Hospitalern, 
Aporhefen, Magazinen oder andern angeftellt waren. — Die Nachweiſung 
Diefer Anfprüche wird gefchehen müflen, durch Beibringung ber Beläge, 
welche die Militairgefege und Meglemgnts erfordern. 

3) Auf die Erftarrung der Unterhadungskoſten franzöfiicher Militairper⸗ 
fonen in den Ervil- Hospitien, welche He der Regierung gehörten, in for 
fern Die Zahlung diefes Unte halts durch aue druͤck iche Verpflichtungen feſt⸗ 
geſetzt worden iſt: ter Betrag dieſer Koſten iſt darch die von den Vorſtehern 
jener Anſtalten beſcheinigten Bordereaur nachzudeifen. 

4) Auf die Zurhderifartung der, ven franzöfifchen Briefpoflen anver⸗ 
frauen Gelder, weldye nicht zu ihrer Beſtimmung gelangt find, den Fall hoͤ⸗ 
berer Rewalt ausgenommen. 

5) Auf die Bericiigung der Mandate, Bons und Zıblungsbefehle, Ans 
weifung entsalend auf den fronsöfif zen oͤffentichen Schatz, auf die Amor 
tiſſements R fe, order die mit deufelben verbundenen Karen, imgleichen der 
von der Amortiſſements Re ausgegebenen Bon⸗, melde Mandate, Bons 
und Zohlüungsbefehle zu Gunften von Einvchiern, Communen oder Anftale 
sen in den, nicht ferner zu Frankreich gepdcigen Provinzen, ausgeſtellt a. 
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den, ober in den Händen diefer Einwohner, Kommunen und Anftaften befind- 
lich find, ohne daß man, von Zeiten Frankreichs, die Auszahiung deshalb 
ver.oeigesn fönne, weil die Gegenflände, durch deren Verkauf jene Bong, 
Mandare und Zahlungebefehle realıfire werden follten, unter eine fremde Re 
gierung gekommen And. 

6) Auf die von den franzöifchen Civil- oder Militairbehoͤ den, mie dem 
Verſprechen der Wiedererſtattung, gemachten Anleihen. 

7) Auf die bewilligeen Entſchaͤdigungen für den Nichrgenuß der in Pacht 
gegebenen Domanial Güter; auf jede andere Entſchaͤdigung und Erftareung 
aus der Verpachtung ven Domanial-Gärern entfpringend, imgleichen auf bie 
Terminfoften, Emolumente und Gebühren, für die, auf Befehl und für Rech⸗ 
nung der fran öfifchen Regierung geſchehene Abfchägung, Befichtigung ober 
Unterfuchung von Gebäuden und anderen Gegenftänden, in fofern diefe Ent- 
fhädigungen, Zurüderftartungen, Terminfoften, Emolumente und Gebühren, 
als der Megiernang obliegend, anerfannt, und von ten damals beſtehenden 

frauzoͤſiſchen Behörden gefeglich angeordnet worden find. 

5) Auf die Zurüczaplung der von den Kommmnal-Kaffen auf Befehl 
ber _franzöfifchen Behörden, und mit dem Verfprechen der Wiedererflattung, 
gemachten Borfchüffen. 

9) Auf vie Eurfchädigungen, welche Privatperfonen jufommen, für 
Megnahme von Grund und Boden, Abbrechung, Zerftörung von Gebäuden, 
weldye nach den Befehlen der franzoͤſiſchen Militair-Behörden, . zum Zweck 
der Vergrößerung und Sicyerheit der feſten Pläge und Citadellen, gefchehen 
find, in dem Fall, mo das Geſetz vg 10. Zuli 1791 eine Entfhädigung 
anordnet, und wenn eine ZaptunggöBerpfichrung ſtatt gehabt haben wird, 
welche entweder aus einer förmlich berbandelten Unterfuchung, den Betrag _ 
der Entfhädigung feftfegend, oder aus irgend einer andern Handlung der 


franzoͤſiſchen Behörden ertfprungen wäre. 


Sollten vormalige franzoͤſiſche Unterthanen in unſerer Provinz ſich 
wohnhaft gemacht haben, und welche in Gemäßheit der Artifel 19. or. 22. 
23. 24. und 26. des Parifer Friedens vom 30. Mai 1814 und des Artifels 
9. des Hauptvertrages vom 20. Movember v. J., fo mie der Artikel 2. 6.7. 
©. 10. ı1. und 14. der Konvention von demfelben Tage Reflamationen ma« 
chen zu koͤnnen glauben; fo werden diefelben auf ihre etwanigen Anmeldum- 
gen, nähere Belehrungen erhalten, in wie fern und unter welchen Bedinguns 
gen ihre Forderungen Piquidationsfähig find. — 

Diejenigen Perſonen endlich, weiche zwar nach [den früher proviſoriſch 
oder deſinitiv beftandenen Territorial-Beftimmungen,- preußifche Unterthanen 

gewefen, 
® 
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gewefen, nach den immittelſt vorgegangenen Beränderumgen aber anberen Staa⸗ 
ten zugefallen find, haben ihre Reklamationen bei ihrer jegigen Raudes.Ke- 
gierung anzumelden und zu verfolgen, an welche letztere auch, auf Erfuchen, 
die bei ung erwa befindlichen frühern Actenflüce ausgeliefert werden follen. 

Die Aufftellung befonderer Bevollmächtigten in Parie, außer dem Kreife 
etwaniger Handelsfreuhde, veranfaßt nur Weitläufrigfeiten und Koſten. Die 
oberfte Kommiffionssehörde in Paris wird fid mie ihnen nur in fofern einlaffen, 
als für einzelne Operationen und Gejchäfte von ihrer Beiwirkung Nutzen zu 
ziehen ift, wovon die betreffende vorgefegte Landesbehoͤrde, wo der Fall einer 
Collifion zu vermuchen iſt, jedesmal unterrichtet werden wird. 

Hiernach fordern mir alle und jede, welche an die franzöfifche Regie⸗ 
rung zuläßige Sorderungen haben, auf, uns fchleunigft in den Stand zu 
fegen, für ihre Befriedigung wirkſam ſeyn zu koͤnnen. 

Stettin, den 18. Januar 1816. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern, 


31. 
Die im Jungfernholze, ohnweit Bernſtein am ber Pommerſchen Grenze 
flehenden, arößtentheils nur zu Brennholz geeigneten Eichen, follen dem Ber 
fehl der hochloͤbl. Regierung von der Neumark gemäß, nochmals zur Picitas 
tion geftelle werden... Es ift hiezu Terminus auf dim 29. dieſes Monats, 
Bormittags um 10 Uhr, zu Bernftein auf der Amts: Gerichts: Stube ange 
ſetzt; und indem ich Raufluftige dazu Anlade, bemerfe ich zugleich: daß beim 
Zuſchlag die Genehmigung der höheren Behörde vorbehalten bleibt. 
Catzig, den 6. Januar 1816. 
Kobicke, 


Koͤnigl. Forſtmeiſter. 


580 
Die Herren Actionaire der Pommerſchen Kunkelrüben-Zucerfabrife im 
Coͤrlin werden ergebenft benachrichtigt, daß die Werhältniffe ver Fabrike eine 
extraordinaire General-Berfammlung nothwendig machen, und dieſe auf dem 
5. Februar c. zu Cörlin, im dem Lofale des Vorwerks daſelbſt, feftgefege 
tft; alle Herrem Actionairs werden ergebenft erfuche, in Gemäsheit des $. 22. 
der Statuten diefer General: Berfammlung enrweber in Perfon beinuwohnen, 
eder ſich durch einem andern gehörig Bevollmächtigten vertreten zu laffen. 
Berlin, den 8. Januar 1816. , m 
von Demwig, 
Praͤſident der pomm, dfonomifchen Geſellſchaft. 
s 


- 
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33. 

Da ber, nach den Statuten ber Pommerſchen öfonomifchen Gefellfchaft, 
zur gewöhnlichen jährlichen Berfammlung in Eörlin beftimmte 11. Februar 
dieſes jahres auf den Sonntag fällt, fo wird feibige erit am folgenden Tage, 
den ı2., ftate finden. Die Direction aber verfammelt fih, mie gewöhnlich, 
am 10, Februar. Der Unterzeichnete beehrt fich, die Herren Mitglieder der 
Geſellſchaft hiervon ergebenſt zu benachrichtigen, und hoft das Vergnügen zu 
haben, eine fehr zahlreiche Verſammlung zu bewillfommnen. 

Berlin, den 8. Januar 1816, 

von Demi, 
Präfidene der Pomm, oͤkonomiſchen Gefellihaft. 


34. 

Die der Kirche au Podejuch, eine Meile von Stertiw, zugehörige Gruud⸗ 
ftüfe, 2o Morzen Aderland und 3 Morgen go Ruthen Wiefengrund, follen 
im Termin den 14. Februar d. %., Vormittag 10 Uhr, im der Kiofteritube 
dem Mehrbierenden in Erbpacht, mit Borbehalt der höhern Genehmigung 
überlaffen werden, und find die Bedingungen in der Kloſterregiſtratur einzu⸗ 
sen. ‚ 

* Stettin, den 11. Januar 1816. 
Die Johannis⸗Kloſter⸗Deputation. 


5 





Hie bei ein Anjegrr., 





Amts. Blatt 


der Koͤniglichen Regierung von Pommern. 
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Stettin, den a+ften Januar 1816 





Ne; Geſet⸗Sammlung. 
o. 3. enthaͤlt: 
Mo. a — Tractat zwiſchen Preußen und feinen Allilrten eines, und Frankrelch an ⸗ 

dern 
Me. 3:9. Die Konvention zur Regulirung der Zahlung der den werbündeten Mächten von 
—*2 zu leiſtenden Geld» Entſchaͤdigung, geſchloſſen In Gemaͤßheit des gtem Artikels 
des Haupt ⸗Tractats. 
Mo. 310 Die Konventlon, geſchloſſen In Gemaͤßhelt des fünften Artikels des Haupt Vers 
teages, Über die B-fikung einer Militair Linie In Frankteich von einer aliirten Armee. 
Po. 321. Die Konvention, geſchloſſen in Gemaͤßheit des neunten Artitels des Haupt Trac 
tats, in Betreff der, aus der Micht / Erfaͤlung des ıgten und ber folgenden Artikel des 
Tractats vom zoſten Wat 1814 zwiſchen Frankreich an einem, und Oeſtrelch, Preußen 
und Rußland und deren Bundesgenoffen am audern Theile Herrährenden Forderungen; 
und 

‚Mo. 323. den Tractat zwiſchen Preußen: Defterreih, Großbrittanien umd Rußland, 
Simmlid von aoften November 1315, folsopl in der Urfprache als in der Urberfeßung; 


ferner ; 

Do. 323. das Beflsergreifungs; Patent wegen der Stadt Saarbräden und der üsrigen von 
Sranfreih Durch den Friedens-Tractar vom ao. Movember 1815 abgetretenen Gebiete, 
Derter und Plaͤtze. Vom arften deſſelben Monats und Sahres. j 

Mo. 324. Das Defigergreifungss Protokoll wegen der Städte Saarbrcken und St. Johann 
und der dazu gehörigen Landgemeinden. -Bom zoften deſſelben Monats; und 

Mo. 325. das Defigergreifungs- Protokoll wegen der Otadt und Feftung Saarlouis und der 

übrigen von Frankreich dur den Friedens:Tractat vom ⸗oſten Movemser 1815 abge 
tretenen. Geblete, Derter und Plaͤtze des Mofel- Departements. Dom sten Deovember 
deffelben Jahres. 


Berordnungen. 


Betrift das dem —— fetter” —— Patent zur Buckerraffinerie. 
Do. 1449. Desbe. is. P. u. A. D. 


Rah der — des Herrn inuag in ers Excellenj url * 








. - — 


* 
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dieſes Monats, iſt dem Kaufmann Johann Chriſtoph Pfeiler aus Loudon ein 
Patent zur ausſchließlichen Berechtigung, nach der tihm eigenthuͤmlichen Mes 
‚ thode, Zucker zu raffiniren, für den ganzen Staat auf 7 nad) einander folgen« 
de Jahre, vom obigen Dato.an, unter der ausdrüdlichen Bedliugung verlic« 
hen worden, daß er ſich den_polizeilichen Ausrdnumgen untzrwerfe, welche für 
noͤthig erachtet werden möchten, um die benachbarten Einwahner und Gebäws 
be vor der Gefahr zu ſchuͤtzen, worin fie durch unüberlegte Anftrengung feiner 
mechaniſchen Vorrichtung und ber darauf einwirfenden Kraft gerathen koͤnnten. 
Dem Publikum wird ſolches hiemit nachrichtlich bekannt gemacht, um 
an Orten, wo die in Rede ſtehende Zuckerraffinerie betrieben werden duͤrfte, 
durch gehörige Vorſicht etwanlgen Gefahren, die für Einzelne daraus ent⸗ 
ſtehen konnten, auszuweichen. — 
Stettin, den 30. Decbr. 1815. 
Polizei⸗ und Abgaben⸗Deputation der Koͤnigl. Regierung von Pommern. 


= 2 Zr 
Detrift die Erbauung der Stromfahrzeuge ohne ‚Kiel, 

2 No. 163. Januar ı6. P. D. 2 
Mittelt Referipes Eines. hohen Minifterti der Finanzen und des Handels 
vom 22. December 1815, iſt Demnjenigen Haudwerkern oder Perfönen, welche 
fi mit Erbauung von Stromfaßrzeugen ohne Kiel befchäftigen mollem, 
die Prüfung ihrer beſondern A oder Fertigkeit, vor der Geflat- 


tung des felbftftäudigen Betriebs ihr Bewerbes, erlaflen worden, weil ihr 
Geſchaͤft fo einfach ift, daß es nidye othwendig iſt, auch bei Ihnen Die Bes 
flimmungen wegen Prüfung der andern Baubardweifer zur Sicherung des 


Publikums in Anwendung zu bringen. Sterrin, det 9. Januar“ 1816, 
Polizet-Deputation der Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 
VER 


Wegen der den KHebammen&chülerinnen zugeſtandenen Stempelfrelhelt. 
? Dos 665. Januar 16. P. D. 

Im Gefolge hoher Verfügung machen wir jur Machridye und Achtung 
Hierdurch befannt, daß die den Hebammenfchülerianen, Behufs der Zufaffung 
zu dem Untereicht und Examen im biefigen Hebammen Lehr. und Gebähr- 
Inſtitut vorſchriftsmaͤßig zu ertheilenden Artefte des Phyſici oder Arztes, Su⸗ 
perintendenten und der Ortsobrigfeit fünftig Feines Stempeis weiter beduͤr⸗ 
fen. „Stettin, ben 18. Jannar 1816. Ze 
Polizei: u, Abgaben · Deputation der Königl. Preuß Regierung von Pommern, 


Finanz 
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— Fin anz— Augelegenheiten⸗ 
38. 


Die Behandluna der zum Eingange ſchon jeuher erlaubt geweſenen herzogllch —* 
Fabelkate betreffend, Ha. 176. Deebr. 15y. A. D. 


Dem Pub iko wird hie dutch befanet gemacht, wie von dem Koönigl. 
Finan; Miniſterio, mittelſt Reſcripts vom 26. v. M. feſtgeſetzt worden iſt, 
daß diejenigen hetzoglich faͤchſiſchen Fabrfate, deren Eingang in die andern 
Köntal. Preuß. Provinzen ſchon früher genen eine geringere Abgabe, als die 
von 85 pro Cent geitartet war, auch ferneehin gegen die bisperige geringe- 
re Abgabe einge ben fellen und Laß der Satz von 8% pro Gent nur da Ans 
wendung findet, we bishero gar feine der eine höhere Eingangs-Abgabe bes 
ſtimmt war. 

Stettin, den 16. Dechr. 1815. 

Koͤnigl. Abgaben⸗Deputation der Regierung von Pommern 


39 
Den Einlaf der Fabtikcde der alten Provinzen in das Herzogthum Sachſen betreffend, 
"Mo 434. Drobe. 1x. A. D 

So wie im Allgemeinen bereits feſtſteht, daß cile herzoglich ſaͤchſiſchen Fa⸗ 
brikate in die alten und neuen Königl. Preuß. Provinzen gegen eine Verbrauchs— 
abgabe eingelaſſen werden ſollen, welche in den Provinzen vechts der Elbe, mit | 
Einfluß tor von Wohlen wieder erworbenen Theile, 8%, links der Elhe aber 
pur a pıo Eent betränt; ſo ift es amd) billig, den Fabrik. und Manufafturs 
waaren der andern Preußifchen Provin: un den Eingang in das Herzogthum 
Sachſen zu geflateen, mo filbige bisher zum Theil verboten geweſen find, 

Dem gemoͤß har das, Königliche Finanz Ministerium für noͤthig erachtet, . 
mittelſt Reſcripts vom 2* ſten Movbr- d, J. folgendes feſtzuſetzen: 

ı) die in den alten und neuen Preußiſchen Provinzen gefertigten Fabrik- und 
Manufafturmaaren dürfen vom ıften Decbr d. J. an, in das Her ogthum 
Sachſen eingeführt werden, infofern fie zum Beiveife der infändifchen da 
brifation 

a) mit Paffierfcheinen der altlaͤndiſchen Acciſe-Aemter, incl. derjenigen 

des Großherzogthums Pofen und des Culms und Michelauer Landes, 

⸗ oder Conſumtionsſteuerbehoͤrden in ven Provinen zwiſchen ver Elbe 
amd Weſer und den Provinzen Minden, Ravensberg und Paderborit . 
jenſeits der Weſer, oder auch mit Urſprungs ? Atteſten verſehen ſind, wel⸗ 

che in denjenigen Preußiſchen Ländern, mo feine Eonfumtionsfteuern 

erhoben werden, namentlich: in den Provinzen zwifchen der Weſer 

ze Ga und 
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und der Maas, mie Ausſchluß der zuletzt genannten drei Provinzen, 
ausgeftellt worden ; 
"bei dem Eingange aus den Provinzen, aus welchen fie nur mit Pafr 
ſierſcheinen bezogen werden Dürfen: 

b) refp. Stückweife plombirt, gefiegele oder geſtempelt find, - 
c) bei * Bezug aus ven übrigen Provinzen, die Collis gehörig plom 
birt find, i 

Waaren, welche feiner ſtuͤckweiſen Bezeichnung mit Plomben oder Sie 
geln fahig find, 4 DB. Porzellan, Glas x, dürfen aus den ad b bemerften 
Provinzen im gehörig plombirten Collis eingehen. Gröbere Fabrifate, die 
auch nice bezeichnungsfähig find, als z. B. Töpfermwaaren, dürfen aud) uns 
plombire eingehen, wenn fie loje verfendet werden 


2) Fabrik: und Manufafturwaaren der alten und neuen Preußiſchen Provins 
zen, welche in der zu r. ermähnsen Art mit Paffierfcheinen oder Urſprungs⸗ 
Arteften nach dem Herzegehum Eachien gelangen, follen dort 

eine Berbrauchsabgabe von 2 pro Cent, 

außer dieſer aber meder herzoglich ſachſiſche, Laufiger zc. Eingangszöfle, 
General Land: Nahfhuß und Handlungs · Acciſe nnd Geleitsgefälle weiter 
entrichten. Haben fie die ermähure Verbrauchsabgabe an irgend eine 
her zoglich ſochſiſche indirecte Steuerkaffe, fie mag eine Paufiger Zoll „ Ge: 
eits⸗ oder ſaächſiſche General:Accifes oder Land Acrife Einnahme oder Amt 
genannr werden, einmak berichrige; „ſo werden fle ats ein herzoglich fächſi⸗ 
ſches Fabrikat behandele und genjeffen alle die Beguͤnſtigungen, weiche den 
herzoglich ſachſiſchen Fabrikaten dort verfaffungemäßig zuſtehen. 


3) Da in einigen Gegenden des Herzogthums Sachſen, z.B in der Nier 
derfaufig, die bieherigen Abgaben von einiger aueländıfcher Waaren menis 
ger als 2 pro Gens betragen, auch die Beſitzer der Rirterguͤter, die zum 
eigenen Gebrauch beftimmtn Gegenftände, mit alkeinigem Aueſchluſſe des 
Weins, dart zollſret einbringen dürfen; fo it beſtimmt moıden: 

daß in folchen Fällen, wo die bieherigen Abgaben von fremden Manu⸗ 
faktur und Fabrikwaaren im Herzogthum Sachſen nicht 2 pro Gent 
betragen — dort audy von den Preußiſchen Fabrikaten nicht die fie 
jetzt geordnete Verbrauchsabgabe von 2 pro Cent, fondern Die mins 
deren alten ſaͤchſiſchen Gefälle erhuben und daſt, wen ein fremdeg 
Fabrifar im Herzogthum Sachſen ganz Abgaben frei bieibt, chen 
dieſe Wohithat auch den bi.fritigen Waaren im gedachte Provinz 

angedeiben foll. 
ö © Dem 


Fr Yubli.um Haben diefe Beftimnrungen hiedurch bekaunt gemacht wer» 
den follen j 
Etettin den 24. December 1815. 

Koͤnigl. Abgaben: — der Regierung von — 


40. 
Die Sablang der Zinſen auf die wieder fälte werdenden zwelten Roupons der Staatsfhulds 
- feine für das halbe Jahr vom ıften Jull bis letzten December 1815 betreffend, - 
Mo. 59. Januar 16. 

Mit Bezugnahme auf unfere Verfuͤgung vom 20, Juni v. J. (Amts 
blatt pro 1815 No. 28. ©. 241) werden ſaͤmmtliche Kreis., Accife, Zoll 
und Luent-Kajfen unferes Reſſorts, in Gemaͤßheit der in dem Berliner Zeile 
tungen und dem Intelligen; Blatte vom zojten v. M. und %. enthaltenen 
Bekannimachung des Herrn Finanz · Miniſters dv. Bülow Epcelem vom 25. 
v. M. u. 3. hiermit angewiefen, im dem Kaufe dieles Monats Januar c. 
auf die bis dahin fälfigen Zins-Koupons von Staat⸗ ſchuldſcheinen, welche 
ihnen präfentirt werben, die Zinfen, in Gemaͤßheit unferer Anordnung vom 
25. Dcteber 1814, unmeigerlidy in klingendem Gilberaelde zu bejahlen, oder 
auch fi: auf Gefälle und Abgaben afler Art, wenn die Inhaber fie darıuf an- 
geben, in Gemäßpeit unferer Anordnung won zoften April r8+4,- fo wie zu 
jever Zeit in Zaplung anzunehmen und an unfere Hauptkaſſe auf Ueberſqh uͤſſe 

einzuſenden. 

Sollte bei der durch das Erg. von ıflen März v. J. nachgegebenen 
"Einzahlung aller in Silbergeld zu entrichtenden fälle und —— in 
Treforjcheinen, eine odendie andere Kaffe ſich außer Stande befinden, dje ge 
dachren Zinstoupor. in dem Augenblicf der Präfenta:jon nut Plingendem Belde 
einzuldöjen, fo mäffen dennoch die Inhaber der Koupons damit auf feinem 
Fall gänzlich zutuͤckgewieſen, fondern es muß ihnen ausdruͤckich überlaffen 
werden, entweder fidy damit mad) einiger Zeit, binnen welcher bie Kaffe aus 
neuen Einnahmen wiederum klingendes Giberaeld zu Bezahlung der Koue 
pon® zefammılt haben faun, wieder zu melden, ober aber die Rourons bei 
unferer hiefizen Haupikaſſe zue Bezahlung der Zinfen präfentiren zu laffen, 
da denn letztere fofort geleiſtet werden wied. 

Das Prditum har fih tiefe Anordnung zus Nachricht und Achtung 
dienen zu laſſen. 

Stettin, den 3. Jannar 1816, 

Tina und Abgaben Leputation der Köniel Preuß. Reegierung 
son Pommern. 
4'- 
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’; i F 41, Pr f 
Wegen der Abgaben vom Taback aus Poſen und Bromberg. 
Mo.145. Decebr a5. A. D. 

Zur Erhaltung der in Poſen und Bromberg vorhandenen Tabacksfabriken, 
und zur Erleichterung ihres Abiages nad) den alten Konigl. Provinzen, ift von 
dem Königl. FinanyMinifterio, bejchloffen worden: D 

daß Tabacke, welche in Pofen und Bromberg Fabrieirt find, wenn fie 
mie Paffierzertein der dortigen Konſumtions-Steuer-Aemter verfehen 
find, im den alten Provimen nicht mehr die bisherige Verbrauchs⸗ 
Abgabe von g5, fondern nur cine von 
Zwei pro Gent 
entrichten follen; 
weil fremde Tabacke im Großherzogthum Pofen gie nemſichen Abgaben, gleich⸗ 
wie in den alten Provinzen, fragen, und weil dee im Großherzogthum gewons 
nenen Tabacksblaͤtter beim Eingange in die, Städte ebenfalls eine Konſumtions—⸗ 
Abgabe entrichten. e & 

Das Publifum wird von dieſen Beftimmungen, in Gefolge des Reſcripts 
vom Isten v. M., hierdurch beuachrichtiget. & 

Stettin, ben 6. Januar 1815. z 

Koͤnigl. Abgaben Deputation der Regierung von Pommern. 


. 42. 
Die Befreiung der Invaliden Pandiwehrmäster von der Perfonenfteuer betreffend, 
\ A Mo. 536: Der. 15. 9. D. 
das Königl. Finany Minifreriun bat, mirtelft Verfügung vom 26. Novem⸗ 
ber v. J., beſtimmt, daß «gleich den Invaliden, die einen Gnadenthaler oder ein 
anderes Gnadengehalt genießen, auch diejenigen Lardwehrmänner für ihre eigene 
Perſon, mit Ausfchluß ihrer Frauen und Kinder, von Entrichtung der Perfor 
nenftener befreiet ſeyn follen, die, ihrer Juvalitität wegen, außer Stande find, ih⸗ 
ren Unterhalt ſich felbft zu verdienen, fi) dabei in einer huͤlfsbedurſtigen Lage 
befinden, und deshalb von den Kommunen unterſtuͤtzt werden müſſen. 


B 


Da folche Individuen jedody bis jest noch Feine Invalidenſcheine befigen, 
ihre Juvalidirät und Hülfsbevimftigkeit vielmehr von den Kreisverwaltungen bes 
urcheile, und ihnen darauf, nad) ihrem Verhältniß, von den Kommunen eine 
Unferftägung gereicht wird, fo kann audy von folchen invatiden Landwehrmännern 
die Beibringung eines förmlichen Invalidenſcheine, Behuſs der Befreiung von 
dee Perfoneniteuer, nicht gefortert werden ; es genügt vielmehe in diefem Fall 
das pflicyrmaßige Atleſt der Kreisverwaltung 1 
e) daß 


[2 
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a) daß und warnm der betreffende Landwehrmann invalide, und dadurch außer 
Stande gefeßt ift, feinen Unterhalt zu erwerben; 
b) def er ſich in einer büffsbedürftigen Lage befindet, und daß er 
e) wirklich von der Kommune Unterſtuͤtzung erhält. 
Dagegen nıüffen die Frauen und Kinder fotcher Landwehrmaͤnner, fo wie der uͤbri⸗ 
gen Snvaliden, die Derfonenftener entrichten. 
Hiernach haben ſich die Perſonenſteuer · Hebungs⸗ vn fo wie die reſp. 
PR Ber zu achten. 
Stettin, den 6. Januar 1816. 
es Deputation der Koͤnigl. Preuß. — von Pommern. 


43. 
Berfügung der Koͤnigl. Yommerfihen Departements · Kommlſſſon zur, Erhebung der Werd: 
gene; und Einkommenſtener, wegen Annahme der Lieferungsicheine. 

Das König!. Finanz Minifterium hat untern zzftlen v M. folgende Ber 
fimmungen, wegen Aunahme der Pirferungsfcheine zu Berichtigung der beiden 
degten Termine, der Vermögens: und Einfommenftener, gegeben: 

1) Die Annahme der Pieferungsfcheine ſoll fidy nicht bios auf den zren umd 
zten Termin der Dermögensfteuer erftrerfen, fondern auch auf die Ein» 
Fommenftewerrefte der gedachten beiden Termine Anwendung finden. 

2) Die Fieferungefcheine dürfen nicht allein von Kommunen, fondern auch 
von einzelnen GSteuerpflicytigen auf Vermögens. und Einfommenftenerrefte 
in Zahlung gegeben werden, und zwar 

3) ohne einen Unterfchied darin zu machen, eb die Lieferungefcheine, womit die 

Zahlung geleifiee wird, in erſter oder im zweiter Hand ſich befinden, 

4 Steht es jedem einzelnen Steuerpflicytigen fomohl als den Kommunen 
frei, ob fie den Betrag der Steuerreſte durch Kompenſations Anerkennt⸗ 
niffe über Leitungen aus den Zeitraum vom iſten Mär; bis ultimo Des 
cemder 1812 0der durch Lieferungsfcheine abführen mollen. 

5) Die Lieſerungsſcheine muͤſſen, da fie nicht auf jeden Inhaber lauten, und 

- nad) der ansoräcfichen Vorſchrift des Allerhoͤchſten Ediets vom 3. Juni 

v. %., bei der Ueberreichung am Andere ſchriftlich cedire werben follen, 
wenn fie zur Vermögens und Einfonmenftener:Beridytigung angewandt 
werden, von dem Einzahler quiftirt werden. Wenn aber der Fall eintritt, 

" daß der Betrag eines in Zahlung gegebenen Pieferungsfcheins durch die 

zu berichtigende Steuer nicht abforbirt wird, und dem uhaber daraus 
noch Anfprüche an- den Staat verbleiben: fo muß der Bieferungsfchein 
vorläufig zur Alfermation genommen und dem Deponenten eine bloße Be 
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fcheinigung des Empfangs, von Seiten der Kaffe, keinesweges aber ein Ruͤck⸗ 
fdyein von der betreffenden Vermoͤgens⸗ und Einfonmenfteuer-Erhebungs, 
Kommiffion über den nicht compenfirten Betrag ertheilt werden, da fonft 
eine neue Art von Sculdfcheinen im Umlauf fommen würde, 

Die Steuerpflichtigen haben ſich hiernach zu achten. 
- Stargard, den 8. Januar 1816. 

Königl. Pommerfhe Departements: Kommiffion zur Erhebung 
der Vermögens: und Einfommen-Steuer, 
44 
Den ftenerfreien Eingang der in den übereibiichen Provinzen verfertigten Lederwaaren in 
dieffeitige Provinzen betreffend. Mo. 86. Januar 16, U. D. . 

. Mad) dem Refeript vom ıgten v. M. u. J. follen die in den überelbifchen . 
Provinzen verfertigten Leder, ledernen Handſchuhe und Lederwaaren in den Pros 
vinzen rechts der Elbe, gleich den überelbifchen Fabrikaten, aus Wolle, Baum: 
molle, Seide und Flachs gang fteuerfrei pajjiren, wenn fie entweder ſtuͤckweiſe 
plembirt, oder mit dem Herzſtempel oder Siegel bezeichnet, oder in verbleieren 
Collis und mit Pafji:zerteln, worin, die inländıfche Fabrifarion und-die Art der 
Verbieiung befunder iſt, eingehen, welches hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht wird. 

Stettin, den 9. Januar 1816. - 
Königl. Abgaben: Deputation der Regierung von Pommern. 


| 4. 
Betriſt die machzulaffende Einfuhr des fremden Kupfers und bie davon zu erhebenden 
Abgabe Mo. 214, Januar 16. A. D. 


gaben. 

Es ift Höhern Orts befchloffen worden, das bisherige Verbot der Einfuhr 
des fremden Kupfers zwar nicht weiter beftehen zu laffen, jedody zur Erhaltung 
des Betriebs der inländifchen Kupferwerfe mit dem Eintritt des Jahres 1816 
das num wingehende ausländifhe Garfupfer einer Konfumtiong Abgabe von 

Sechs Reichsthaler für den Berliner Centner, 
dagegen bag geſchmie dete, gewalzte und geprägte Kupfer, auch Ges 
fhirrfupfer nebft Dachplatten einer folchen Abgabe von 

Zwölf Reichsthalern für den Centner, 
außer dem Erfagzofle zu unterwerfen; welches hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebradyt wird. 

Stettin, den 9. Januar 1815. 

Königl, Abgaben Deputatiom der Regierung von Pommern. 
* 46. 
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46. 
ve zu Verträgen uͤber den Kauf von Staatspapieren zu verwendenden Stempel Sei by 
TERN Fr 194. Deebr. * A. BD. ** — 
In Ruͤckſicht deſſen, daß Vertraͤge uͤber den Ankauf von Staatspapieren 
die Natur elues eigentlichen Kaufkontracts akuehmen, indem dieſe auf jeden 
Inhaber lautenden Papiere alcdeun als Waare zu betrachten find, iſt von 


dem Koͤnigl. Flnanz⸗Miniſterio, mittelſt Reſctipts vom Bten v. M., feſtgeſetzt 


worden: 
daß zu dergleichen Vertraͤgen kuͤnftig der Werthſtempel genommen 
werden ſoll, wogegen es dabei fein Bewenden bat, dab der kauf⸗ 
maͤmiſche Handel mit dergleichen Staatspapieren, der nur durch 
fogenannte Schlußzettel betrieben wid, nad) wie vor von ber 
Stempel⸗Entrichtung befreit bleibt. 
Diefe Beflimmungen werden hiermit zur allgemeinen Kenntuiß gebracht 
Stein den 9. Januar 1816. 
Königl. Abgaben:Deputation der Negierung von Pommern. 


Betrift die —** Fabrlkate. 
Wenn in der Verfügung vom sten Movember v. %., Amteblatt Mo, 
49: ©. 470., betreffend die Zulaſſung der Sächfifchen Fabrikate in amderen 
Königl. Prosinzen, geſagt ift, F 
daß auch Tabaf und Zucker nicht zu, den Fabrikaten gehören, 
welche 85 pro Tess entrichten, fenderu als inlaͤndiſch behandelt 
werben muͤſſen, 
ſo liegt Hlerumter ein Schreibfehler zums Grunde, indem das Wort inläns 
difch, wie fi vom felbft verftcht, ansländifch heißen muß. 
Dies wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Stettin, den 9. Jannar 1816. / 
Abgaben-Deputstion der Königl, Preußischen Regierung von Pommern. 


Wegen Berkhtigung ber Vermögens * Einkemmenſtener durch Anerkenutniffe, 

Des Herrn Finanz · Miniſters Excellenz haben unterm 2tem d. verfügt, 
daß, wenn Sie gleich Die beſtehende Vorſchrift, daß ber Steuerpflichtige wur 
mit den auf feinen Namen auszeſtellten Anerfenntnifien der Kriegsleiftungen 
aus dem Jahre ı812 feine Vermoͤgens⸗ und Einfommenftener berichtigen 
dürfe, im Allgemeinen noch nicht aufheben Könnten, Ste doc geſtatten woll⸗ 
ten, daß bie Kommunen mad Kreife Steuer auch in Anerkenntuiſſen 

— * im 


im Sanjen abführen, und dabei ſolche Auerkenntniſſe in Zahlung geben 
Können, die auf einzelne Mitglieder der Kommunen oder bes Kraſes ausgefer- 
ge find. - ’ 
—* wir diefes den Steuerpflichtigen und ben Special ⸗Kommiſſionen zur 
Erhebung der Vermögens: und E nfommenftener befanne machen, fo bemer- 
Pen wir dabei, daß dergleih:n Anerfenntniffe einzelner Mitglieder, die für 
ganze Kommmmen oder Kreife angew ndet werden, vom jemen eigentlichen Ber 
fisern im ber Att quittiet werden müffen, daß daraus erbelle, auf weiche Are 
ihnen der Ve gücungs- Berrag der Hnerfennmiffe von ber Bermögensfteuer- 
Kaſſe angerechnet worden, als welches auch in den Duplifaten der Anerfennt- 
wife zu beſcheinigen iſt. Stargard, ben 15. Januar 1816. 
. „ Königl. Pommerſche Departements: Kommirften zur Erhebung 
der Vermögens: und Einkommenſteuer. 





Mitisais-Angelegenheiten 


48 
Betriſt He Berz infung der Lleferungsſchetne. No. 206. San. 16. M. D. 
Nachſtehende Bekauntmachuug des Königl. hohen Franz Minifterti vom 


asſten v. M, u. J., wegen Berzinfung der Lieferungsjcheine, wird hiermit 
ws ulßgemeinen Kenucuig gebracht. 


Dur das Publifardunm von Fo, Detober d. J. iſt bereiis zur af 
gemeinen Keuntniß gebracht, daß die Lieferungsichetne, welche ſich noch 
In dem Händen derjenigen befinden, für die fir ausgefertige wurden, ver⸗ 
zinfee werden follen, im fo weit die Scheine nicht im Wege der ebeufalls 
ſchon angefündigren Berloofung zur Nealifarion fommen, Diefe Ber 
zinſung beruht auf dem Ediet vom iſten März a; c., worin Be Umſchrei⸗ 
bung in Staarsſchuldſcheine nachgegeben wurde, und uͤberhebt jene Yas 
haber der Weitläuftigkeiten dieſer noch nicht anefiüttrbaren Umtanfchung; 
Die Versinfung faun alfe- auch var in folgender Art ſtatt finden: 

" za)der Zinienfag beträgt 4 vom Hundert, auf das Jahr gerechnet; 

2) Ale Lieferungsfcheine, weiche bis zum legten Juni d. X, diefen 
Tag mis eimgifihloffen, ausgeferrige find, werben vom nr. Jullt d. J. 
au, veriinfet, Diejenigen, weiche bis zum Item Derember d. J. 
ausgefertiar find, vom ». Januar k. J. am, u. f. w. nach Verhaͤit⸗ 
niß der Dauer des Ausfertigungs Seſchafts. 

5 Zar erſten Zinfenzaplung gelangen muhin alle Bis letzten en 
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d. J. ausgefertigten Scheine und zwar im Auſehung bes halbjaͤh⸗ 
rigen Zinfenbetrages vom 1. Juli bıs legten December d. J. 

4) Lieferungsfcheine, die wicht 25 Rtchlr. betragen, gebem feine Zinſen; 
es fol jedoch darauf Bedacht genommen werden, dieſe Scheine 
künftig vorzüglich zur Einlöfung zu beſoͤrdern. 

5) Eben fo wird auch ber Berechnung der Zinſen von den übrigew 
Lieferungsfcheinen auf den Theil des Kapitals Betrages der 25 Rtl. 
niche erreicht, Feine Mücdficht genommen, fo daß bei dem höher 
Summen immer nur der Betrag zum Grunde gelegt wird, ber 
durch 25 cheilbar iſt, was überfchiefr, giebt Feine Zinfen. 

Der Tag des Anfangs ber Zinfenzakfung folf übrigens noch näfer 

beflimmm werden, da zuvor die Werlosfung gefchehen muß. 
Berlin, den 22. December 1815. 
Der Miniffer der Finanzen, 
(99.} ven Bülow. 
Stettin, den 6. Januar 1816. 
Mititaiv,; Deputation der Königl. Preuß. Regierung von Pommern 


Geiſtliche und Schul-Angelegenheiten 
0 


Donum eharitativum von * Kifern und Ecullehrerm 
' Mo. 399. Decbr. 15. G. D, n 

Der Küfler Laabe zu Wachhotspagen, im der Synode Treptow au ber 
Rega hat das Unglüd gehabt, am 26. Detober d. 3. barch nächriichen Eins 
bꝛuch beftohlen su werden, und dadurch einen Beriuft zu erleiden, welcher vom 
deu Gerichisfeuten des Dorfs auf 56 Rehlr. gewürdigt worden iſt. 

Zur Aufhelfung diefes. verunglückten Mannes, ber wegen feines heran 
nahenden Aters nicht im Stande iſt, feinen Vertuft —— Thaͤtig⸗ 
keit zu erſetzen, iſt eine Sammlung mälter freiwilliger Gaben von den Kuͤſtern 
und Schulleprern in dem fämmtiichen Synoden angetragenemaafen verſtat ⸗ 
tet worden, welche zu verauflaitın Die Herren Euperintendenten, jeder im ſei⸗ 
nem Spereugel biedurdy augemwiefen worden, wıd haben Sie das eingefomr 
"mene Geld binuen Bier Wochen an ben Guperiniendenten Dronfe in Treprow 
an der Rega zur weitern Aushäͤndigung einzuwenden, auch, wie ſolches ger 
ſchehen fei, mit Auzeige des Betraga ander zu berichten. 

Stettin, den 29: December 1815. . 2 

Geiſtliche und Schul Depuration der Königl, Preuß. Regierung 
von Pommern, 


» Der 
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Bekanntmachungen. 
51. 
Des Könige Majeſtaͤt haben durch die Allerhoͤchſte Kabinets -Ocdre vom 
14. d. allen denjenigen Beamten, welche des Dienſtes wegen der ſechtenden 
Armee ins Feld gefolgt find, im ſefern fie mie Eifer und Treue gedient, und 
fi darüber — Zeugniſſe ihrer Obern ausgewieſen haben, bie für Richt⸗ 
Kompattanten beſtimmte ete Denkmuͤnze allergnädigft zu bewilligen geruht. 
Bon denjenigen Beamten, welche in der Militalr Adminiſtration verblieben 
find, werden die zur Anshändigung jener Deukmuͤnze noͤthige Liſten von mir 
bereits ausgefertigt, von benjzmigen aber, weiche nach dem beendigten Kriegen 
aus der MilttaiBerwaltung gefchieden, umd im andere VBerkältniffe überge 
‚gangen find, müffen die Berechtigungen zur Teagung der Denfmüne unter 
Beifügung befonderer Zeugniſſe der Civilobrigfeiten Aber das fpätere Betragen 
der betreffenden Beanken, dem naͤchſten Kriegs⸗Kommiſſair nachgewieſen 
werden, welcher alsdenn bei mir die Anträge um die Aufnahme in die Rach⸗ 
trage-Liften machen wird. Berlin, den 27. December 1815. - " 
Der General.Intendant ber Königl. Preuß. Armee, 
(gez.) Ribbentrop. 
Dem Original gleichlautend. 
v. Dünting. 
a 52. 
Mit Genehmigung de3 Königl. FinangMinfftere Herrn Freiherrn ve Bülow Excellen; 
und in Auftrag der König. Hochloͤbl. Polijei Deputation Einer Königl. Hochlobl. Regierung 
von Pommern, follen die während des Krieges mit Dännemarf im November 1913 aufge— 
brachien a daͤniſchen Boͤte Figaros Mutter und Fyhn No. 4., wovon erſteres mit dem In 
ventario auf 160 Rthl. 10 gr., letteres aber mit dem Snvenrario auf 301 Mthl. 20 gr. rariret 
worden, in Termino den raten Februar d. J. aus dem Grunde, weil bei einem laͤngern Stille: 
liegen diefelben ohne die udthigen Reparaturen vorzunehmen, gaͤnzlich unbrauchbar werden würs 
den, Öffentlich an den Meifibietenden, gegen gleich baare Bezahlung in Conrant von + bis z1, 
verfanfe werde Kaufluſtige haben fich abo am gedachten Tage, Vormittags um 1o Uhr, au 
der hiefigen Muͤnde einzufinden, Ihr Gchot abzugeben, und ia fofern ſolches annchmbar, den 
Zuſchlag zu getvärtigen. Uebrigens Können die Taren täglich in unfrer Regiftratnr durchgeſehen 
werden. Colberg, den aten Januar 1816. 
Kdðnigl. Preuß. Stadtgericht. 
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Stettin, den ıftlen Februar 1816. 











R GeſetzeSammlung. 
o. 4. enthaͤlt: 
No. 326. die Landrschrorbnuung. Vom 21. Novbr. v. J.; 


No. 327. die Befanntmachuag, betreſſend die Anſtellung der aus dem Krie 
renden Civil⸗Beamten. Vom 16. dieſes Monate; ’ . Kriegfdieaf mruͤctss⸗ 


No. 328. die Bekanntmachung, die Cenſur ſtatiſtiſcher Bücher und Landk , 
Bon denfelben Tage; und * ch n arten betreffend. 


o. 329. die Verordaung wegen der-freigegebenen Ausfuhr des £ 
Fe Dom ı7ztew huj. freiges sub geprägten Goldes und Cou⸗ 





Berorbpbnungem 
DolizeisAngelegenheiten. 
53. 


Wegen Verhütung und Hellung der Lungenfeuche, 
310, Dechr, 15. P. D. 


o. 
— Belehrung uͤber die Verhuͤtung und Heilung der Lungen⸗ 
euche: 


J. Abſchnitt. 
Verlauf und Erkennung der Seuche. 


F. 1. Die Lungenfeuche oder Lungenfäule iſt eine unter dem Kinds 

vieh vorfommende, gewoͤhnlich langwierige Pungen-KRranfpeit. 
er $. 2. Die davon ergriffenen Thiere fangen an zu huften, jedoch zuerſt nur 
ſelten, gewoͤhnlich beſonders des Morgens, wenn ſie auf die Weide getrieben 
werden, oder ſonſt, wenn ſie ſich ſtark en fo daß. ihre Kıanfheit von Uners 
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fahrnen nicht erkannt mird, indem die Thiere übrigens gefund fcheinen, freſſen 
und miederfäuen und man höcyftens anf einen bloßen Huften von Erfältung 
kießt. 

ſe 6. 3. Allmaͤhlig, oft erſt nach Wochen, ja mehreren Monaten, hat die 
Krankheit ſo ſehr zugenommen, daß ſie fieberhaft wird und von Bedeutung 
ſcheint. Nun iſt der Huſten haͤufiger und flärfer, das Athemholen merklich 
erſchwert; der Puls klein und häufiger; die Freßluſt und das Wiederkäuen haben 
mehr oder weniger. abgenommen, auch wohl. ganz aufgehört, die Thiere ftehen 
traurig, ihre Haare find .gefträubt und ohne Glanz; fie ſchlagen mit den Flanken, 
legen ſich felten und dann, wenn die eine Lunge angegriffen ift, vorzüglich auf die 
Franfe Seite, oder leiden beide, fo legen fie fich gar niche oder mitten auf die 
Beuſt. Die Milchkuͤhe geben: Feine Milch. 

94 Nimmt die Kranfheir einen guten Auegang, fo vermindern fich nach 
and nach alle dieie Zeichn, und das Thier kehrt allmählig zur Gefumdheit au: 
ruͤck, indem der Huſten feltener und geringer wird, Freßluſt und MWiederfäuen 
fih aufs neue einftellen, j ; 

' 6. 5. Schreitet das Uebel hingegen zum Tode, fo werden alle jene Zufälle 
ftärfer; das Athemholen wird immer ängftlicher und flößnender; der Puls Fleiner 
und fehneller, eine ſtinkende Materie fließt aus der Mafe und der Athem hat 
einer fehr mwiderlichen Geruch, der Koch gebt dünn und flinfend ab, die Kräfte 
finfen immer mehr, und endlich erſtickt das Thier unter heftigen Nöcheln. 

8.6. Beidem Mufbauen der Franfen oder gefallenen Thiere finder man 
‚geroöhulich die eine, feltener beide Lungen vergröfiere und verhärtet; äufierlich 
wir gelbem Waffer, und vielem fadigen joffigen Weſen bedeckt inwentig wie mars 
morirt, fo daß die harte rothe oder braune Subſtanz von weißen oder gelblichen 
Streifen, in allen Kıchrungen durchtogen ift, bier und da finden fic) auc) wohl , 
zwifchen dem feften Weſen Blafın, voll eins klaren Waffere, felrener (Eiterfäcke, 
Das Gewicht der Fraufen Lungen iſt verfchieden, doch übertift es die Schwere 
gefunder Lungen wobhl ſechs bis adırmal und darüber. 

Häufig ift der Heribeurel mit einer großen Menge Waffer angefuͤllt, nicht felten 
iſt auch eine völline Bruſtwaſſerſucht zugegen, ſo daß eine große Menge Waffer 
um die Lungen ergoſſen iſt; anderemale, und zmar häufiger ıft bloß’ ein zelliges 
mit einer gelben fpecfigen eder gaflerrigen Materie angefulltes Weſen, und zu⸗ 
weilen in einer ungeheuren Menge. vorhanden. 

Die krankhaften Erfcheinungen, welche in andern Theilen des Körpers vorfome 
‚men konnen, fird als diefer Krankheit außerordentlich und von audern Urſachen 
herruͤhrend zu betrachten; denn ſehr oft huder man beim Schlachten der au der 
Zungenfenche erkrankten Thiete alle Theile bis auf die Bruft:Eingeweide gefund. 
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$. 7. Die eben angegebene aus der Beſichtigung der geoͤffneten Thiere ge 
fchöpften Kennzeichen find untruͤglich, denn in Feiner andern Kranfheit des Rind⸗ 
viehes arten Die Lungen auf die bemerkte Meife aus. Mady einer gewöhnlichen 
Lungenentzündung finder man die Lungen zwar fo fchmer, daß fie in einem Gefäß 
mie Woffer zu Boden finfen, allein dag ruͤhrt, wie man fogleich wahrnimmt, von 
dem darin angebäuften Blur ber; Dabei fehle auch jene ſeſte marmorirte Bes 
fchaffenheie der Lungen. Sterben die Thiere an Brand der Lungen nach einer 
Entzündung, fo find die Lungen ganz zufammengefallen, muͤrbe und faul, und 
nad) einer Eiterung findet man fie zum Theil verzehrt, und ders Eiter darin 
angegäuft, chne jene Hirte und ohne das fpecfige Wefen. 

$. 8. Wenn daher bei eingetretener Seuche unter dem Rindvieh Zweifel 
obmalten follten, ob es die wahre Lungenſenche fey; ſo ift es das ſicherſte Mit⸗ 
tel zur Gewisheit zu gelangen, eins oder ein paar der Franken Häupter tödten 
zu laſſen, um die Befchaffenhe ver Lungen zu unterfuchen. 
69.9. Waͤre ein mic der Lungenfeuche behaſtetes Thier zugleich von dem 
Milzbrand angegriffen, fo Fönnte die Unterfuchung des geſchlachteten Viehes freis 
lich) niche jene Zeichen allein darbieren, allein fie würden doch nicht fehlen, alfo 
immer jene Krankheit zugleich erfeunen laſſen. 

$. 10. Doch auch in dem ‚lebenden Thieren laͤßt ſich die Lungenfeuche von 
unterrichteten Beobachtern beftimme erfennen, wenn man fie nur von Anfang 
an beobachtet, und dadurd) erfennt, daß bei den Thieren einer Heerde zuerſt bloßer 
Huften ftatt fand, und oft felbft lange aubielt, ehe die Krankheit fidy weiter auf 
die oben angegebene Art ausbildete. . 

$ ı1. Auch im Anfange laͤßt ſich mie großer Wahrfcheinlichfeit auf die 
Lungenſeuche fihließen, wenn nemlich in naffer Falter Jahreszeit, oder auch naſſer 
Winde, oder bei ſchlechtem verdorbenem Futter mehrere Thiere einer Heerde zu 
Huften anfangen, und noch größer wird die WahrfcheinlichFeie, wenn Die Lungen; 
ſeuche ſchon in der Nachbarfchaft herrſcht. B 

$. 12. Die Erfahrung hat den Ungrund der Behauptung, daß die Lu 
genſeuche nicht anſteckend fey, gezeigt. Sehr häufig ift fie auch nicht anſteckend, 
allein fie kann es allerdings werten. In diefem Falle eneftehet "ein weit fehnels 
lerer Verlauf der Kranfheie bei dem angeftecften Vieh, und die Unterſcheidung 
von andern heftigen Seuchen des Rindviehes wird natürlich ſchwerer. 

"$. 13 Es werden jedoch auch in diefem Falle durch die Dauer und dem 
Verlauf der Kranfheit gute Unterfcheidungszeichen gegeben. Das Thier nemlich, 
von dem tie Cungenfeuche durch Anftefung zuecft irgendmo ausaeher, war ſelbſt 
ſchon lauge krank gewefen, die Krankheit ſtieg nur langſam, und die Zeichen ders 
ſeiben bezogen ſich auf das geſtoͤrte Athemholen, auch bei den fernerhin anges 

J2 ſteckten 
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ſteckten Tieren iſt dies der Fall, : Die Freßfuft und das Wirderfäuen hören 
nicht fobald bei ihnen auf, und die Anftefung geht auch Feinesweges den raſchen 
Gang mie bei der Ninderpeft. 


$. 14. Der Milzbrand ift häufig eine in ihrem Verlaufe fehr kurze Krank, 
heit, immer wenigſtens von kuͤrzerer Dauer als die Lungenfeuche, . Bei jenen ift 
auch gleich eine allgemeine Krankheit, die ſich alfo nicht zuerſt blos anf das nes 
ftörte Athemholen bezieht, oder wenn auch zufällig die Lungen gleich bei dent 
Mitzbrand angegriffen wären, fo würden fich die Zeichen von heftiger Ent undung . 
und von Brand der Lungen, und germöhnlich mit großer Heftinfeit ergeben. Oft 
kommen auch noch bei dem Milzbrand die Beulen oder Karbunfeln hinzu, welche 
der Lungenſeuche fremd find, Wäre die Seuche uner dem Rindvich durch Anz 
ſteckung verbreitet, fo würde das auch noch ein Zeichen gegen die Vermutung 
des Milzbrandes feyn; denn diefer iſt unrer dent Rindvich ſelbſt nicht anſteckend, 
obwohl er auf andere Thiere übergeher, und felbjt den Menschen gefährlich iſt, 
welches beides nie von der Lungenfeuche gilt. 


U. Abſchnitt. 
Urfache der Lungenſeuche. 


$. 15. Diefe Seuche entſtehet fehr feicht unter dem Rindvieh bei naffalter 
Witterung, auf noffre Weide, nad) feuchten, fchlammigen, verfchimmelten Futter, 
und im dieſem Fall ſelbſt bei Stallfutterung. 


$. 16. Daher zeugt fidy die Lungenfenche vorzüglich int Herbſt, denn 
wenn fie auch erft im Frübfing entftanden ſcheint, fo Fönnte man ſich Doch datei 
irren, weil vielleicht nun die Thiere fich recht Franf zeigen, die aber ſchon im Herbft 
den Grund zur Kranfheie legten, und bei mehr Aufmerkſamkeit ſchon damals als 
krank anerfannt wäre, 


$. 17. Weil auch das ſchlechte Futter, Die ſchlechte Weide, die naffalt 
Witterung viele Thiere zugleich erift, fo werden oft ganze Heerden zugleich ein 
Opfer der Seuche. 

$. 18. Einzeln widerſtehen einige Haͤupter der Kranfheit gam, oderfange, 
aber im Allgemeinen ift’ alles Rindvieh in jedem Alter gegen diefe Seuche fehr 
empfanglich. 
—S. 19. Wird die Lungenſeuche anftecfend, fo kann fie die Thiere auf der 
beften Weide, oder im Stall bei dem beften Futter und in jeder Jahreszeit ber 


fallen, 
III. 
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II. Abſchnitt. 
Verhütung der Seuche. 


$. 20. Aus den angeführten. Urſachen der Seuche ergeben ſich auch die 

Vorbaumgsmirtel gegen diefelbe. e 

6. 21. Gegen die ohne Anfterfung entfiehende, am häufigiten vorfommende 
Lungeuſeuche, fichert man fein Vieh ans leichteften, indem man trockene Weide: 
pläge für daſſelbe ausſucht, es gegen die naßfalte Witterung moͤglichſt ſchuͤtzt, 
vorzüglicdy aber durch Staflfutterung und damit verbundene Vermeidung des 
ſchlechten Futters. 

—F. 22. Laſſen ſich die feuchten Xßeidepläge nicht vermeiden, kann man die 
Thiere bei der naßkalten Witterung nicht gänzlich im Stall behalten, bat man 
Fein gutes Futter gewonnen, fo muß man auf andere Wehe ihnen wieder zu Hüls 
fe fommen; dahin gehört: 


2). daß man den Stall recht trocken und rein hält, und die Thiere moͤglichſt 
lange darin läßt. 

a) dag man fie fleißig ſtriegelt oder bürfter, follte dies auch nur mie Strohwi⸗ 
fehen. geſchehen Fünnen; und fie bejonders, wenn fie von der Weide zurück 
Fonmen, abreibt und trodnet, und fie vor Zug im Stall fehüger; 

3) daß man das verfchlammte Futter trocknet, und hernach durch Klopfen oder 
Drefchen von dem Echmuge teiniger ;' x 

4) daß man den Thieren zur Beförderung der Verdauung reichlich Ealz auf 
das Futter giebt. 


2 

$. 23. Andere VBorbauungsmittel giebt e8 nicht, und wer die Beſchwerden 
der angegebenen fcheut, und ſich darin ſorglos zeigt, wird ihnen vergebens Arz · 
neimitrel geben, ja, falls- diefe reigend oder ftärfend find, fie vielleicht für die 
Seuche noch empfänglicher machen. 

$. 24. Herrfcht hingegen fchon die Lungenfeuche in der Nähe, und iſt fie 
wohl gar anſteckender Art, fo muͤſſen vor allem die im Patent und Inſtruction 
wegen Abwendung der Viehſeuchen ꝛc. d. d. dem arten April 1803 darüber vor» 
aefchriebenen Polizei Maasregeln befolgt, und die oben ($. 22.) angegebene Vor⸗ 
bauungsmittel mit Doppelter Eorgfalt angewandt werden. 

§. 25. Ueberdies aber fann man den Thieren mit Mugen ein Eiterband 
($ 31.) ın die Wamme (dem Triet) legen, und ſehr Fräftige Thiere zur Ader 
—* ohne jene Vorbeugungsmittel (F. 22.) aber ſchutzt weder Eiterband noch 

derlaß. 


IV. 
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‚ IV. Abſchnitt. 
Hellung der erkrankten Thiere 


$. 26. Wenn diefe Kranfheit bei einem Thiere eben beginnt, fo ift die größte 
Hoffnung zur Heilang, je länger man aber mit der Behandlung zögert, um fo 
weniger Erfolg verfpricht fie, und in dem hoͤchſten Grade ter Kraut heit ($. 5.) iſt 
Feine Rettung zu erwarten, 
$.27. Die erfranften Thiere werden von dem gefunden nefrennt, in einen 
reineu teocien Stall gebradye, werin fie vor Zugluft gefichert find, erhalten we⸗ 
niges aber gutes Zutter, zum Saufen ein verfchlagenes Waffer oder einen Mehl 
trauk. 
§. 28. Sobald man die Krankheit an ihnen entdeckt, muͤſſen fie zur Ader 
gelaſſen werden. Einem großen wohl genährten Haupt Fönnen 6 bis 8 Pfund 
Blut genommen werden, einem kleinern nach Verhaͤltniß Ein oder ein Paar Pfd. 
Blut weniger. Spuͤrt man nur wenig oder keine Beſſerung darnach, ſo wird 
nach Beſchaffenheit der Umſtaͤnde ein groͤßerer oder kleinerer Aderlaß ein oder ein 
paar mal wiederholt. Ein Zeichen, daß er ge fruchtet bat, giebt das geringere 
Fieber und das leichtere Athemholen. 
$.29. Unmittelbar nad) geſchehenem Aderlaß zicht man den Thieren ein 
Eiterband durch die Wamme (oder den Triel, wie fie auch genannt wird). Hier—⸗ 
bei verfähre man auf folgende Weife: mit einer großen Pacfnadel (oder eigener, 
. Haarſeilnadel) zieht man ein feſtes leinenes fingerbreites Band, worauf man ein 
oder zwei Stuͤck ſchwarze Nieſenwurz genaͤhet dat, durch die Warme, fo daß die 
Stelle mit der Nieſewurz darin und Drei his vier Finger tief unter der Haut bleibt. 
Man nimmt dann die Madel heraus, und macht von dem Bande eine weite 
Schlinge, die von der Wamme los herabhaͤngt. Wenn hierauf ein großer Ges 
ſchwulſt in diefer entſtehet; fo ziehet man die Schlinge weiter, fo daß die Nieſe⸗ 
wurz zum Vorſchein kommt, und nimmt dieſe weg, beftveiche das Band mit einer 
reizenden (z. DB. Bafılifun) Salbe, oder mit Terpeniin, und ziehet das Band tägs 
lic) herum, fo Daß eine neue friſch mie Salbe befteichene Stelle in der Wamme 
fiegt. Nach ein paar Wochen nimmt man das Eitecband weg, und läßt die 
Stelle zuheilen. Bemerkt man aber irgend, daß der Huften, weun die Stelle jur 
geheife ift, wieder ftärfer wird, fo erneuere mıan dag Eiterband an der alten Stelle 
oder feße eins neben diefelbe. 
$. 30. Zugleich wird auch den Thieren mie Nugen feitwärts an der Bruſt 
eine beliebige Salbe eingerieben werden, zu der man’ ein paar Lorh Pulver von 
fpanifchen Fliegen feßt, man reibt eine ſolche Salbe in eine Stelle von der Größe 
ehies Huthkepfe ein und fährt damit fort, fo daß, wenn eine Stelle wund iſt, 
-» man 
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man wieder eine andere waͤhlt. Statt deſſen kann man auch ſeitswaͤrts an der 
Bruſt ein Eiterband ziehen. Die Dauer der Anwendung hängt von der Beſſe— 
tung ab, und man darf nicht zu früh damit aufhören, und hat man aufgehört, 
fo muß man gleich wieder damit anfangen, wenn nad) dem Aufhoͤren eine Bew 
ſchlimmerung eintritt. 

31. Innerlich werden den Ihieren Fühlende, abführende Mittel gene» 
ben, vorzüglich ift bier der Salpeter zu empfehlen, wovon man täglıch zwei big 
dreimal. ein Loth, in Woſſer aufgelöfer, eingeben, fann. Eben fo kann man audy 
eine Miihung von 3 Lorh Salpıter und z Loth Salmiaf-in Woffer anflöfen und 
einſchuͤtten. Hiemit fahre man einige Tage fere, falls nicht Durchfall einscht, 
wobei der Salpeter nicht weiter gegeben werden darf, 

$. 32 Madydem man mit Dem Galpeter und Salmiak aufgehört bat, . 
laͤßt man eine zeitlang A eine eder zwei Handvoll Kochfalz mit dem Getraͤnk 
eben. - 
: $. 33. Wenn die "angenebene Mittel feinen offener Leib machen, fo laͤßt 
man Kloflice von Haferſchleim mit etwas Del und Salz feßen, fo daß - täglich 
eine gelinde Deffnung bewirkt mir», 

$. 34. Wird das Vieh bei diefer Behandlung muuterer, kehrt die Freß⸗ 
luſt und tas Wiederfäuen zurüd, fo hört man allmählig mir den angegebenen 
Mitrela auf, beobachtet jedod) die $. 29. und 30. empfohlne Vorſicht. Man 
- bewahre auch ja tie genefenden Threre vor Nerfälrung und fehlechtem Futter, 

35. Bleibe bei dem Vieh, wie es gewöhnlich geſchiehet, noch ein Fur 
jer Huften zurück, fo kann man eim „fein geriebenes Julver von einem Loch 
Schwefel und eben fo viel rehen Spießglanz mir dem Kochſalz Morgens und 
Abends auf das angefeuchtete Futter ſtreuen, oder man lafe drei Loth Welwerley 
Blumen (flores Arnicae) mir einem Quart Bier etwas aufkochen, ſeihet es 
durch, und giebt davon dem Thier die eine Hälfte Mor; ens, Die andere Abends, 
und führt damit einige Zeit fort. ; 

$ 36. Geneſene Stiere find nicht mehr zur Zucht, genefene Ochſen nicht 
mehr zu ſtarker Arbeit tauglich, und am beften il es, fie nach der dorgefchriebes 
nen Zeit zu maͤſten, und als Schlachtvieh zu benutzen. Mir Kuͤhen iſt dies 
häufig, der felbe Fall, beſonders wenn fie ſchon einen bedeutenden Grad der Kraufs 
heit erlitten hatten 

wird hiedurch im Gemaͤe heit hoͤherer Terfügung zur allgemeinen Wiffens 

Fake gebracht. 

Zugleich wird das Pub'ikum auf Cap. IV. $. 130. bie 152. des Pas 
tents vom zten April 1903, und die genau ſte Beobachtung tiefer Vorſchrif⸗ 
sen, beſonders in polizeilicher Hiufichte, verwieſen, um nicht gegen die ges 
: r ſetzlichen 


jeglichen Beſtimmungen zu verftoßen, und ſich vor Schaden und Berantı 
worilichkeit zu hüten, 

Stettin, den 21. Dechr. 1815. 

YolizerDeputation der Königl Preuß. Negierung von Pommern. 
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Mo. 1662. Dechr. 15. P. D. 

Es iſt zur Frage gefommen: : 
ob ein Kaufmann, welcher feine Haudluug niederlegt, für bie Zeit, 
während derer feine übrigen Waaren abfeger, einen Gewerbeſchein 

‚au löfen verbunden fen? 

Decs Herrin Finanz Minifters Ercellenz haben dieſe Frage nun dahin 
entfchieren, daß ein ſolcher Ausverkauf von Waaren allerdings als ein kauf⸗ 
manniſches mirhin gewerbeſteuerpflichtiges Geſchaͤft zu betrachten ſey, weil 
nichts die Vermathung begruͤnde, daß ber Kaufmann feine Beſtaͤnde ohne 
allen Bortheii loßſchlagen werde, yo 

Mur dann, wenn der Kaufmann oder. Gewerbetreibewde auf einmal aufhört, 
Dies zu ſeyn, wenn er gleichſam mit eiuen Schlage im ben Staud eines nit 
gewerbetreibenden Privatmannes tritt, fällt nach vorgedachter Entfcheidung feine: 
Gewerbefteuerpflichrigfeit mit dem Schlufe des laufenden Quartals weg. 
Ein foldyer plögficher Uebergang kaun indeſſen au nur Daun augenommen 
werden, wenn ein Kaufmann ober Eewerbetreibender fich feiner aoch haben- 
den Waarenvorräche in einer folden Att emtledige, ıwie ein Privatmann 
aberflaſſige Gegenitände in der Megel zu veräufßerm pflegt, nemlich entweder 
. — einen Verkauf im Ganzen oder Durch oͤffentliche Verſtei⸗ 

gerung. — 

Derjenige alfe, welcher den Auorerkauf feiner Beflände im Einzelnen 
vornimmt, bleibe immer much der Bewerbeftener unterworfen. Beil jedoch 
ein fotches Gefchäft in ber Kegel weniger einträglich ift, als dasjenige eines 
Raufınauns, der fortwährend Maaremvorrärhe zum Verkauf hält: fo fell eine 
verhaͤltnißmaͤßlge Ermäßigung der Gewerbefteuer für dem betreffenden Zeit 
raum eintreten. — 

Mir bringen dieſes hiermit jur Keuntulß bes gewerbetreibeuden Publi- 
kums, und ſaͤmmtliche mit Erhebung her Gemerbefteuer beauftragte Behör- 
den haben ſich darnach zu adıten. 

Stettin, den 22. Ganmar 1816. Er 

Polizei-Depuration der Königl, Preuß. Regierung von Pommern. 
Ä 55. 
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55* 
‚Den fagenannten blauen Montag der DandivertsBefeken betreffend. 
vo. 873, Janıtar 17. .D, 

Misfälig wuͤſſen wir in Erfahrung bringen, daß, alfen gefegichen Vor⸗ 
ſchriften entge en. im mehreren Staͤdten der hieſigen Provim, der fogenann⸗ 
te blaue Montag noch immer von den Handwerkern und ihren Gehülfen ge⸗ 
feiert wird. 

Schon das Edict vom e4ften März; 1733 bat die Abftelung diefes 
Mißbrauchs befohlen. Es beflinnmte, ums den Staat nicht um eine zwei⸗ 
monatliche Arbeit zu — daß jeder Meiſter, deſſen Geſelle ſich des 
Montags, ohne rechimäßige Estſchuldigaugen, von der Arbeit entſernt, dieſen 
Gefellen. bei Zwei Rthlr. Strafe, dem Megiſtrat nahmhaft mache und folcher 
demm zum. eritenmale, ‚im fofern-er den Misbrauch hartnädig fortfegt, mic 
achtaͤgigen Arreſt beftraft merden füllte, würde das Vergehen zum zweiten⸗ 
male begangen, muͤſte es mit einem vierzehntägigen Arreft bei Waſſer und 
Brod und zum brittenmale mit Vierwoͤchentlicher Zuchthausſtrafe beahndet 
werden. Der Webertreter wurde überbem für handwerksunfaͤhig und ums 
tüchtig gehalten, bis er nad) vorhergegangenen obrigfeitlichen Erkenntniß 
wieder die Erlaubniß erhielt, fein Hamdmwerf zu betreiben. Den Herberge 
vaͤtern war, bei zwei Rehlr. Strafe zu dem Orts-Armen Anſtalten, verboten, 
einen im Arbeit ſtehenden Gefellen des Montags vor geemdigter Abendsarbeit. 
zeit ia der Herberge zu dulden, und iym durch Darreichung von Gerrä few 
GSelegenheit zu gebrm, dieſen Tag da Urppigfeit und Müſſiggang zuzubrin⸗ 
gen. Sie mufiten wenigitens der Obrigkeit des Orts feinen Namen zur Be⸗ 
ſtrafung auzeigen. 

Das allgemeine Landrecht het dieſe Vorſchriften erneuert, zum Theu 

verſchaärft. Es herßt im zweiten Bande Titel 8.: 


$. 359. 


„Beſellen, welche am den, nad) den Gefrgen bes Staats zur Arbeit bes 
„ſtimmten Tagen fich derielben entziepen, - follen mit Gefänanif bei Waffer 
„und Brod, das erftemal auf drei Tage und im Wiederholungsfalle auf 
„vierzehn Tage beſtraft werden.” 


$. 360. 


„Bei bartnädiger Fertſetzung eines ſolchen Misbrauchs wird der Ger 
„ſelle auf Vier Wochen zum Zuchthauſe abgeliefert, und ihm fein kehrbrieſ 
RE: 

K 361. 


> 


En 


$. 361. 
„Dielen erhält er nicht eher wieder zuruͤck, als bis er mach auegeftan: 
„dener Strafe Befferung gelobt, und die Obrigkeit von der Aufrichtigkeit 
„diefes Ange öoniffes ſich überzeugt hat.’ 


6. 362. En 

„Jeder Meifter, deſſen Gefellen ſich an dem zur Arbeit beſtimmten Ta- 
„den derfelben entziehen, iſt fchuldig,; bei Ein bis Drei Rthlr. Strafe zur 
„Geweils Kaffe, der Obrigkeit davon Anzeige zu machen.“ 
.. 363. 

„Kein Wirth oder fogenannter — in einer Gewerfs-Herberge 
„fell an den zur Arbeit beftimmten Tagen, befonders aber an Montagen eis 
„men in Arbeit flehenden Gefelfen, während der gewöhnlichen Arbeirsitunden, 
„bei ſich dalden, vielmeniger temfelben Speife oder Getränfe verabfolgen.’ 


$._ 364. 

„Ber diefem Verbote zuwider handelt, foll mit einer Polizei-Strafe von 
Zwei bis Fünf Thaler befegt werden.’ 

Da mir nun den leider beftehenden Mishräuchen ferner nachzufehen kei— 
nesweges nemeint find, da die Gewerke ſelbſt fich nicht aufgelöfer haben, und 
größtenteils forıdauernd bei ihren ehemaligen VBerfaffungen geblieben find: 
fo bringen wir Bierdurdy die obigen Vorfchriften in Erinnerung. 

Die Herren Polizei-Direetoren und, Poltjei-nfpecreren, fo wie die mit 
Berwalrung der Polizei beauftragten Magifträre werden des ernſtlichſten ans 
gewwiefen: auf die Befolzung derfe ben auf das Genaueſte zu halten, uad auch 
darauf zu ſehen, daß die Beifiger der Gemerfe bei Gelegenheit der won Zeit 
zu Zeit veranftal.eten Zufammenkunft der Meiſter und Gefelen, diefe davon 
in Kennen feßen. 

Siettin, den 29. Januar 1816. 

Polizei Deputation. des Königl. Preuß. Regierung von Pommern 





Sinanz-Angelegenheiten. 
j 56. 
Betrit das Verbot der Handmuͤhlen. Mo. 24. San, 16. AD 2) 
Bei dem abfoluten Verbot der Handmüplen in ven Staͤdten kann für 


diefe Provinz Beine Ausnahme gemacht und deren fernerer Gebrauch geflarter 
werben. 
« Es 
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Es fol dahero die Erridheung neuer Handmühlen, in Grfelge des Re 
feripts des Könige. Finanz Minifterii vom ıgten v. M. nicht nachgegeben, 
den jegigen Befigern von Handmühlen aber der Fortgebraudy nur bis Ende 
December d. 9. erlaube werden, Nach Ablauf diefer Friſt, und wenn bis 
dahin miche ein anderes verfüge werden follte, muß der Gebrauch derfelben 
unfehlbar aufhören. 

Wir bringen diefe Borfchriften hierdurch zur öffentlichen Kenntnig und 
fordern die Befiger von Handmühlen Hiermit auf, ſolche in der befagten 
geräumigen Friſt abzuſchaffen und ein anderes Gewerbe su ergreifen, auch 
fich der, durch die Acciſe -Aemter dabei zu führenden Kontrolle zu unterwerfen. 

Stettin, den 10. Yanuar 1816, 

Königl. Abgaben-Depütation der Regierung von Pommern. 


57. 
Betriſt den Erfasjoll von ungebundenen Büchern und Drudfachen, 
Mo. 87. Jan 16. A. D. 

Mittelſt Refcripts vom 18. v. M. u. J., ift beftimme worden, daß von 
‚ungebundenen Büchern und Druckſachen Fein Erfag;oll ethoben werben fol, 
welches hierdurch zur äffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Stettin den 10. ‘Januar 1816. 
Königl. Abgaben: Deputation der Negierung von Pommern. 


58. 


Betrift den Ruͤckzoll vom euffifchen  SoSlleder. ’ 
Mittelſt Reſcripts vom 2ıften Dechr. v. J. ift beifimme worden: 
daß auf ruſſiſches, weſtlich ausgrführtes, zum Erfagzoll verfteuertes 


Soplleder Fünfitg. der Rüczell, wie auch Juchten, mit Zwölf 


Groſchen für den Centner, gewährt werben fol, 
welches hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Stettin, den ı4. Januar 1816. 
Abgaben-Deputation der Königl. Preugifchen Regierung von Pommern. 


59. 
Betrift die innerhalb einer Meile von den Stadten beiegenen Mühlen, 
2 Mo. 581. Jun. 16. AD, ‚ 

Im Werfolg des Publifandi vom 9. Octbr. v. %., Amtsblatt Mo. 43. 

©. 401. wird nachträglich hierdurch befanne gemacht, daß der Müller Maag 

in der Näpe tes eine Meile von Bublitz gelegenen Köntgl. Amtsdorfes Wedel 
eine Waflermäzie angelegt und ſolche gegenwärtig in Gang gefegt bat, er 

° K 2 


» 
- 
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che daher den, in der püblizirten Nachwelfung defignirten Muͤhlen, die inner 
halb einer Meile. von der Stadt belegen find, hinzuttitt und finden auf bie 
felbe die Borfchriften des gedachten Publifandi ebenfalls Anwendung. 
Stettin den 19. Januar 1816. 
Koͤnigl. Abgaben-Deputation der Regierung von Pommern. 
62. 


Betrift die Gewerbeſcheine pro 1816. 

Es find ſaͤmmtliche Gemerbefcheine für das Jahr 1816 ausgefertigt und 
den verfchiedenen Behörden zugefertige worden. Gämmtliche Gewerbetrei⸗ 
bende hiefiger Provinz werben aufgefordert, folche innerhalb 14 Tagen einzu. 
löfen, und für das ıfle Semefter die Steuer, in foferne es moch nicht ge 
heben iſt, zu bezahlen. Geſchiehet es nicht, fo haben fie zu erwarten, daß 
e megen des Betriebes des Gewerbes ohne Gewerbeſchein als Defraudan- 
ten zur Unterſuchuug ge;ogen werden. 

- Stettin, den 24. Januar 1816. 
Königt. Abgaben Deputation der Regierung von Pommern. 





Militair- Angelegenheiten. 
Gt, 


Die Aufloͤſung der Pommerfchen Provinzial⸗Kriegec⸗Kommiſſion betreffend. 

Des Königs Majeſtät haben mitzelſt Allerhöchſter Kabinetsordre vom 
51. Dechr. pr, zu beftimmen geruber, daß die durch das Publifaudum- vom 
14. Mat v. J., Behufs der ſchleuigen Beſchaffung ſaͤumtlicher zur Mobil: 
machung der Armee und zur Kriegesfuͤhrung erforderlich geweſenen Bedürfs 
niffe angrordneten Provinzial⸗Krieges⸗Kommiſſionen nach nunmehr beendizten 
Kriege wieder aufgelöße und die Militair« Werpflegungs» Angelegenheiten in 
den Provinzen vom ıflen d. M. ab, wiederum durch die Königl. Regierun⸗ 
sen bearbeitet werben follen. 

Der dieferhaib von den König. Minifterien der Finanzen und des In⸗ 
nern ergangenen näheren Ynftruction vom eoſten d. M zufolge, wird daher 
nad, die, nach meiner Bekanntmachung vom 26ften Mai v. J. bier unter 
meinem Borfige organifirte Provimzial-Prieges Kommiſſion, mur noch bie aus 
der Periode bis zum zuften Dechr. v. J. herruͤhrende Geihäfis-Gegenflände 
ähres bisherigen Keffirts abwickeln, die Bearbeituma derfelben vom ıflen d. M. 
ab gerechnet aber, die hiefige Koͤnigl. Negierungs- Militair · Deputation wieder 
übernehmen. 

. _ In · 


Indem ich mich beeile, dies hierdurch zur. Kenntuiß fowohl des Publi⸗ 
fums als after dabei intereffirenden Behörden zu bringen, fordere ich insbe 
ſonde e ſaͤmmtliche bisherige Unierbehörden der hieſigen Provinzial Krieges⸗ 
Kemmiſſion hiermit auf, ſich an die letztere nur noch wegen der Geſchäfts⸗ 
Ruͤckſtaͤnde aus der Periode bis zum zıftlen Dechr. pr., wegen aller Mili⸗ 
täir-Berpflegungs Angelegenheiten vom iſten d. M. ab aber, am die hiefige 
Königl. Regierungs-Militair-Drputation zu wenden, 

Stettin, den 27. Januar 1816, 

Ingersleben. 


Juſtiz⸗Angelegenheiten. 
» » 62. 


Die Gtodtgerichte im Departement des unterzeichneten Oberlandes Ge» 
richts werden hierdurch erinnert, die Machweifungen vom der zu besahlennen 
‚Gehalts: Einfommen- Steuer nach dem Verzeichniß, welches der Verfügung 
ber Rönigk, Regierung vom ı3. Juli ıBı2 (Amtsblatt Mo. ı9. ©. 251.) 
beigefügt ift, binnen 3 Tagen bei der König. Pommerfchen Departements: 
Kommiſſion zur Erkebung der Vermögens: und Einfommenfteuer in Star 
gard eimzwreicyen, oder berfelben anzuzeigen, daß die Beſoldeten ihre Eine 
fünfte bei der KRommunal-Rommiffion deflarieg und verſteuert haben. 

Eöslim, den 22. Jauuqr 1816, ‘ 

Königl, Preuß. Obder-Landesgericht von Pommern, 








Bekanntmachungen. 
ru . ‚ 63 . — } 

Sarnung gegen Die Folgen des Roblendanpfd! ' Wie. 134. Jan. 16. P. D. 
Ju dem 2tem Stich des Amtsblatts pro 1812 und im dem Stem deſſel⸗ 
‚ben haben wir fowohl gegen den Gebrauch-glühender Kohlen alg gegen bie 
üble: Gewohnheit, naſſes Holz auf dem Dfen zu trocknen mit Hinſicht auf 
die Geſetze gewarnt, Selbſt das Allgem. Ländeeche P. II. Tit. XX. $. 751. 
verpoͤut dem umnderfichtigen Gebrauch der Röhlen in verſchloſfenen Gemächern. 

Ste und da wird aber deumoch, wie ein neuer Ball. beweift, nicht auf 
Befolgung der qu. Vorſchriften ‚geachtet. Es find im vorigen Mouat brei 
Kiuder und Be Dierfimagd eines Eiuwohners in Ueckermuͤnde durch Kehr 
lendampf uns Leben gefominien, indem fie ein Gefäß. mit brennenden Koh⸗ 
len in das Schlafbepäiniß mir ſich genommen haben.. 6 
N ö ’ vn ug.ı\ Pr : e 


4. 


=—- 70 — 


Die zweckmaͤß'g fortgefeßte Hülfe ift vergebens gewelen. 
Wir bringen: dleſes traurıze Ereiguig zur Keuntniß des PDublfums, 
in ber Abſicht, daſſeibe zu verwarnen umd fich aligemein: für die ſchäblichen 
Folgen dergleichen Sarglofigfeit zu hüten. a 
Stettin, den 21. Januar 1816, 


3 


Polijei· Deputation der Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 
64. —— 


Daß ein Koͤniglicher Stadtrichter, auf den Grund einer, von mir gegen ihn 
gefuͤtztien Ertminal: Umterfuchung, durch zwei gleichlautende Erkenntniſſe des 
Königlichen Hochpreisſichen Ober Landes Gerichts von Pommern zu Stettin 
vom gten März und zöften October 1815, wegen vorfäglicher Verletzung 
feiner AUmiepflichten als Patrimonial Richter, wegen Berfertigung einer fal« 
fhen Utkande, um die Unterfuchung von fi abzuwenden und wegen des 
Verdachts, Jemanden, in. derſelben Abficht, zu einem falfchen Zeugniffe bes - 
ſtimmen zu wollen, feines Amts ale Stadtridyter, fo wie allen'übrigen, von 
ihm bekleideten Aemcer, entſetzt, zu allem ferneren Öffentlichen Aemtern für 
unfähig erklaͤrt und mit einer einjährigen Feſtungsſtrafe belegt worden iſt, 
die er bereits angetreten har, wird, den geſetzlichen Vorſchriften gemäß, zur 
Warnung hiedurch befannt gemacht. 

Gartz an der- Oder, den 22. Januar 1816.- ’ wer 

Vigore Commissionis, - + 
Shäg, Konigl. Stadt Richter. 
6 
Wegen der Schlahtvieh-Rerifionen. Mo. 367: San. 16. PD. 

Daß nur bei herrfhenden Erizeolien eigene Feeiſchhauer unter Leitung 
der Poltzei- Behörden angeftellt, und dazu wegen ber-alsdenn zu derdoppelnden 
Sorgfalt Befonders zuverläßige und fachverflänge ;Perionen gemählt werden 
follen, wird ſammtliche Polizei-Behörden der S:äsıe und des platıen Landes, 
in Gefolge einer Verfügung des hohen Minifterii des. Innern vom zoften 
Decbr. a. p., hiermit zur Nachricht und Achtung befanne gemacht, und da⸗ 
bei bemerft, daß die gewoͤhnliche Viehbeſchauung Durch Polizei Officiauten 
unenfgeldlich geſchehen muß. . y | 

Stettin, den 24. Januar 1816. _ 
Polizeir-Deputation der Königl, Regierung von Pommern. 
i " 66. 4 


Der freiwillige Jäger, Johann Heinrich Kuͤhl, iſt wegen dee, an dem 
Bauer 


a 


Dauer Wille ju Tonnebuhr veruͤbten Todtſchlages, durch uud gleichlautende 
Erkenniſſe des Reiminal-Genats des Koͤnigl. Ho hloͤbl. Oberlandes Gerichts 
zu Stettin, zur Strafe des Beiles verurcheult, dieie Sira’e jedoch, durch das 


Allerhoͤchſte Rd .igt. Beflärtigungs: Rz eripe vom 14en Tee mber vorigen Jah⸗ 


res, auf lebensm:erige Beftungsitrafe gemi.dert, und J⸗ guiflt bereiis zur 
Seftuna abgeführt worden. 
— an der Rega, den 27. Januar 1816. 
Königl, Pech. Domaine Son Amt Sitten. 


67. 


Nahweifung 
der Marfepreife, von nachbenannten Artikeln, in — —— Stoͤdten 
pro Monat Decbr. 1865. 


Weinen J Roggen g GBrıfe ** Her Bros J lern Braud 
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—— der FEN Vehörden. 


Der Siskerige Kreis-Offiiier, Premier-Lieutenent v. Seydlitz, iſt zum 
interinuflifchen Kreis Brigabier Greiſſenhogenſchen Kreifes erhannı werden. 


Der Sattlermeiſter Collmann und Schuhmachermeiſter Sohn zu Daher 
find zu unbefolderen Rathmännern dufeibjt gemäple und als ſolche beftätigt. 


Der Fabrikant Knauer zu Anclam ift zum unbeſoldeten Karmann und 
die bisherigen unbeſoldeten Rathmaͤnner Ploͤtz und Beyer find hinwiederum 
als ſolche daſelbſt gewaͤhlt und beſtaͤtigt. 


Die erledigte Aſciſe Kaſſen⸗-⸗Kontrolleur Stelle zu Stoide iſt durch den 
Kountrolleur Kleiſt zu Bublitz wieder beſetzt worden. 


Der ehemalige Grenbeceiter, invalide Unterefſtzier Hoppe, iſt zum Ac⸗ 
eiſe⸗Viſitator in Damm einonnt worden. 
Der 


» 


— 172 — 


Der invalide Umteroffisier Marquardt ift vom ıflen Yanıar 1816 ab, 
als Greuz⸗Aufſeher zu Stolper Fähre beſtaͤtiget worden. - q 

Der Kaffen Koutrolleur Selde ift vom Uſedom nach Wollin in gleicher 
Qualirät verfigt worden. 


Der Stneidermeifter Bruhmann und Maurermeifter Reuter zu Poll , 
nom, find von neuem als unbejoivete. Rathmaͤuner dafelbji gewaͤhlt und als 
ſolche beftätige worden. | 2 


Der Kaufmanıt Strefemann und Aderbürger Lobe zu Wollin find zu 
unbeſoldeten Rachmaͤnneru daſelbſt gewaͤhlt und als ſolche befläige werden. 





GEicherheits-Polizei. 

Der hiefige Schaffner Epriftian Lambrecht, welcher wegen eines Betru⸗ 
ges jur Kriummal-Unterfuchung gezogen werden fohte, hat fid) vor feiner Ber 
nepmung und verfügten Arretur don bier heimlich entferne. Da uns an feiner 
Habhaftwerdung viel gelegen ift; fo werden alle hohe und miedere Behörden 
Dienftlichft erfucht, deuſelben im Berretungsfoll anzuhalten, und unter ficherer 
Begleitung, gegen Erſtattung der Koften, aupero ablieferw zu laſſen. 


Perſon-Beſchreibung: 


Derfelbe iſt 29 Jahr alt, 5 Suß Fi Zoll greß, won ſtarkem Körperbau, 
vorge vollem und glartem Gefichte, Kat bieue Mugen, braunes abgeſchnitte- 
nes Hauptpaar. Bekleidet foller gemefes ſeyn, mit einer blautachuen Jade, 
mit dergleichen beſpounenen Knöpfen, grünen manderfternen Furzen Hoſen 
und dergleichen Wefte, melde letztere Fieine geibe Knöpfe hat, einem rorp- 
baummolfenen Haletuche mit weisen Punkten, einem runden Huche und 
großen Waſſerſtiefeln, auch hat er einen blautuchenen Mantel mir weipflanel 
fenew Unterfurter mitgenommen. el 

Eolberg, den zzfen Januar 1816. | 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 
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Amts-Blatt 


| der KRönigliden Regierung von Pommern: 
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Stettin, den ıöten Februar 1816. 








Tan aus Ihrem Berichte gern erfehen, daß !die zur Negulirung 
‚der Gehalts⸗Entſchaͤdigungen der ehemaligen Süd-,. Nruofb und Weſipreußi⸗ 
ſchen, auch Neuſchleſiſchen Beamten , niedergefegte Kommeiffien in ihren Ge⸗ 
‚fchäften bereits fo weit vorgeſchritten iſt, daß die einzelnen Forderungen aus« 
"gemitteld find, und die Anerkenntuiffe daraber ausgefertige werden können. 
Wenn indeffen im Laufe ihrer Verhandlungen Fälle vorgefommen find, wor 
Über die, wegen ber Grundſaͤtze, wonach die Entfchädigungs-Anfprüche be 
urtheilt und feftgeftelle werben follen, unterm ı6ten November v. J. erlaffene 
Eabiners-Ordre Feine directe Entfcheidung enthält, und Sie es mit ber Kom-« 
miſſion nörhig finden, daß berfelben die bei ihrem Verfahren zu befolgenden 
Grundfäge beftimmt vorgefchrieber# werben: fo will Ich nach Ihren gan 
zweckmaͤßigen Vorſchlaͤgen, außer, ben, mas in biefer Beziehung durch die -/ 
gedachte Tabinets- Orbit ſchon feſtgeſetzt iſt, noch folgende nähere Beltim ”° 
‚mungen eintreten. laſſen. Er ME 

Zu.$. 1. der gedachten Cabineis-Ordre. Diejenigen Eingebornen der, 
durch dem Frieden vom Tilfie, und im Gefolge deſſelben an der Oſtſeite des 
‚Staats abgetretenen Provinzen, Die, oder deren Vaͤter bereits früßer dem 
pr:ußifchen Staate angehört haben, oder die fich ihre Anftellungen burch ge- 
leiftete Milttairdienfte ale Verſorgung erworben haben, ſollen gleichfalls zur 
Enrfhäbigung. zugelaſſen werden. 00‘ 
au. 2 3 dem iſten Auguſt 1810 zuruͤckgekehrte Beamten koͤnnen 
nur dann Gehalts. Entſchaͤdigungen erhalten, wenn fie ihre verſpaͤtete Rück 
kehr hinreichend: zu rechtſertigen vermögen. , In ſolchen Fällen aber foll es 
mie Ruͤckſicht auf die Verhältniffe, unter welchen fie zuruͤckgeblieben find, ara 
bitrirt werden, ob ihre Entſchaͤdigung Kar der letzten Grhalts-Zahlung: am, 

st vr oder 


l 
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oder von einem fpätsrm Termin, und allenfalld erft von. dem Tage ihrer be 
ſcheinigten Ruͤckkehr berechnet werde. 

Zu $. 3. Souvernements⸗Auditeure, Kadetten Gonvernenre und Gar 
if Schultchrer, infoferm lentere auch aus Koͤnlgl. Eivil-Raffen Gehalte be 


zogen haben, werden den übrigen, durch die Cabinets Ordre allein zur Ligwi« 


PN 


datlon berufenen Civll. Beamten gleich geachtet, und zur Liquidation verflatter. _ 


Die den Domainenpäcters ausgefest gewefenen Gehalte find jedoch nicht 
> vergütungsfähig, weil diefe nur fo fange die Pacht, nad mit dieſer das, dem 
Pächter übertragene Geſchaͤft dauerte, bezahlt murben, und bie Pachtung 
felbft = — war. N 
u . 4 , ” 
a) Bei, vor dem Tage ber Cabinets:Ordre vom 16ten Mowember 1814 
z verftorbenen Beamten, treten deren hinterbliebene Wittwen, legitime Kin- 
u: ber und weitere Deszeudenten in ihre Stelle, welche den Gehalts-Nüc: 
I fland aber nur bis Ende July 1810 liquidiren dürfen, wenn - der 
. Todestag, oder bie Anitellung des Verſtorbenen fpäter erfolgt ſeyn follte. 
* Auch finden übrigens bei denfeben alle Bedingungen ſtatt, unter welchen 
* dem Verſtorbenen die Liquidation verſtattet worden wäre, und fie müflen 
“ ſich insbefondere durch glaubhafte Befcheinigungen ausweifen, daß fie fich 
u fett dem Auguſt ı810. im Einlaude aufhalten. i 
) Die Entſchaͤdigung wird für die lebenden Wittwen, Kinder und Kindes 
7 kinder, wo bie Eltern ber letztern auch verſtorben find, mach der Kopf⸗ 
» zahl zw gleichen Theilen gerheilt, gab die Theile derjenigen werden zu- 
E rüdbehalten, welche jene Bed ngumgen nicht erfüllt daben, wicht wor dem 
8* aten Auguſt 1810 im bie hieſtzen Staaten zurückgekehrt, und in den⸗ 
felben.niche ihren Wohnſitz behaitem haben, — 
e) Da Wittwen und Kinder wicht als Erben, ſondern für * eigenen Per⸗ 
ſonen, in die Stelle bes, vor der Cabinetöordre verſtorbenen Beamten, 
* als Liquidamten treten, fo werden alle andere Verwandten und Erben, 
—X fo wie geſchiedene Frauen, und: auch etwarige Gläubiger eines jur Ge⸗ 
kboalts. Entſchaͤdigung berechtigt geweſenen verſtorbenen Beamten gan; 
* ausgeſchloſſen. — en AR BR 
"r Wenn’ aber der zur Eutſchaͤdigung berechtigt gewefene ‘Beamte, oder 
„2 beffem hiuterbliebene Wittwe, Kinder und Kindeskinder, nach dem Tage 
* ber Cabinetsordre vom ı6rem November 1814 verſtorben, ſo faͤllt die 
—— den Erben, und überhaupt der Verlaffenſchafts · Maſſe zu. 


Zu $. 6. Br oe: 
2) Es wird bloß das etatemaͤßige Gehalt, mit Aueſchluß aller a 
ze unfte, 
[2 . 


— m 
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fünfte, fie mögen Nahmen haben wie fie wollen, und etatemaͤßig ge⸗ 
wefen ſeyn oder wicht, zur Enrfchäsigungs- Berechnung. gezogen. 

b) Deshalb werden and) bie Goid-Antheile bei den Beſoldungen oder das 
Agio davon wicht beruckfichtigt, fenderm mit dem, in Xreforfcyeinen, zu 

‚einer für: dieſelben unguͤnſtigen Zeit, zahlbar geweſenen "Gehalrs-Ans 
theile Im Allgemeiuen aufgemogen: Pi, 

c) Auch werden vom bene etatsmaͤßitzen Gehalte, die darunter zu Dienſt⸗ 
ausgaben beſtimmt gemefenen Gelder im Abzug gebracht, wie z. B. 
Wohnungs Mierhe, Schreibbeduͤrfniſſe, Equipage-, Pferde-Umterhaltungs- 
und Fourage ˖ Zuſchuß / Gelder. Go werden von dem Gehalte eines 
Acciſe Rathe 2oo Krpir. Eguipages Gelder, eines Gremy-Yufpectors 
220 Rthlr. zur Unterhaltung zweier Mettpferde, und eines reitenden 
Grenz äsers, Kanımer , KRreis-, Polizel:, Lands und andern Ausreiters 
6o Rthlr. für eim Pferd abgezogen. 

Zu $.7. GebühremEntihädigung kaun nur bei dei Umterbedienten 
der Gerichtsbehoͤrden, als Nendanten, Kalkulatoren, Aktuarien, Kauzelliſten ıc., 
Peinesweges aber bei höhern Beamten in der Art Statt finden, daß felbige 
mit dem, im gleichen Verhältwiffen bei den Verwaltungs Behörden angeftellc 
gewefenen Beamten, in Ruͤckſicht des zu liquidirenden Gehaltsberrages gleich 
geftelle werden. “ 

Zu diefem Behaf ift der anıumchmende-Berrag durch einen Durchfchniee 
ber Gehalte aͤhnlicher Beamten, bei den Verwaltungs: Behörden ausgemirtelt 
worben, nach wel hem die Berechnung berjenig:e Beamten berichtige werben 
muß, deren eigeutisches Gehalt nicht eva etatemaͤßig höher ge veſen iſt. Hier⸗ 
nad) fell bei nachſtehenden Gerichts. und einigem andern, nach ıhren Dienfl« 
verhaͤltniſſen gleiche Ruͤckſicht versierenden Beamten zur Liquivation kommen: 

1) Für einen Regierungs ˖ und HofgerichtsArchivar und Ingroſſator jähe 

lich 600 Rihlr. X 
2) Für einen Regierungs ⸗ oder Hofgerichts Kauzlei⸗Inſpektor 550 Rehlr. 
3) Fuͤr einen Regierungs Kanzelllſten 408 Rthlr. 


u er ‚ Kopien 204 Rehlr. 
6) ⸗ Landreiter 200 Rihlr. 
6) +.“ 8 ‚Boten 156 Rıplr, 
De. P Salarienkaſſen ⸗Rendaut 900 Rthlr. 
8) ⸗— Calculater 550 Rihlr. 


9) Für. Actuarien bei Kreis Jaſttz- Commiſſionen 300 Rehlr., und bei 
Ixnquiſttorlaten 290 Rchlr. 


10) Actwarten bei Krets⸗, Stade und Laudgerichten oo Rthli. — 
822 


11) 


— EEE ⸗ 
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ar) Protokollſaͤhrer und Dollmetſcher, desgleichen Kanzelliſten bei Unter 
gerichten 150 Rthlr. 
12) Ausreiter und Boten. bey Untergerichten 100 Rthlr. 
13) Gefangenwaͤrter und Aufwaͤrter 72 Rehlr. 
15) Für einen Kadettenlehrer zu Kulm und Kaliſch, welcher ‚bei geringen 
Gehalte freien Unterhalt hatte, 150 Rthlr. 
15) Bet den Forſtbedienten, wovon der größte Theil der Unterbedienten nur 
ſehr geringes Gehalt harte, alle aber mit einem Theil ihres Dienft« 
: Einfommens auf Ländereien, Deputat-Bergütigung und Stammgeldern 
gewieſen waren, wird der zu liquidirende Gehalts-Betrag in nachſte ⸗ 
ender Art feſtgeſetzt, als: J 
Dei deu Oberfoͤrſtern auf 600 Rthlr. 
Det Heegemeiſtern und Unterfoͤrſtern ı20 Rthlr. 
Bei Heidelaͤufern 60 Rehlr. 
16) Kür einen Poſtwaagemeiſter oder Brieftraͤger 150 Rthlr. 

Zu $. 8. Hat ein Beamter mehrere Stellen verwaltet, fo kann die Ent⸗ 
fhädigung nur von dem Tage ab Start finden, mo die Gehalts-Zahfung 
von dem Hauptpoſten aufgehört har. Vor diefem Zeitpunkt von Mebenpoften 
eingeftellte Gehalts Zahlungen kommen daher nicht zur. Bergätigung, fpätere 
Zahlungen aber dem Gelde nach in Abzug. 5 

Auf Gehalts Ruͤckſtaͤnde aus der Zeit wor dem Einrüden ber Feinde 
fann zum Rüdficht genommen werden. 


u * % ” . . 

.a) Bon dem, in dem vorftehenden S bemerften Zeitpunfe ab, wird den 

hiquidirenden Beamten die Berechnung des Gehalts: Rürftandes nur bis ba. 
bin geftartet, wo derfelbe entweder wieder angeftelle worden, Wartegeld, Pen« 
fin, fortlaufende Unterftügung, oder. irgend eine baurende DBefchäftigung 
gegen Verg:kung erhalten bat, oder, mo einem wieder angeftelltien Beamten 
derg eichen früher angeboten, von ihm aber nicht angenommen worden, und 
wo diefes alles nicht ſtatt gefunden har, fpäteftens nur bis zum Tage der Ka⸗ 
binete-Ördre vom ı6ten Rorember 1814. 
h) Beamten, weile in Folge ihrer fruchtlofen Bewerbungen um Wieber: 
anft. lang, ein bürgerliches Gemerbe ergriffen heben, werden nur bis dahin, 
wo diefes gefchehen If, in feinem Fall aber weiter als bis zum ıten Auguſt 
18 6 entſchaͤdigt. 

c) Beamten, welche ſich im andere durch den Tilfiter Friedensſchluß abge: 
sretene und jegt wieder mit dem Staate vereinigte Provinzen begeben haben, 
aürfen wur, im fo fern fie vor dem ıtew Auguſt 1810 in bie Damals bieffei« 

figen 


⸗ 


tigen Staaten zuruͤckgekehrt waren und bis dahin in benfelben amtlos gelebt 
haben, jedoch nur bis zum sten Auguſt 1810 liquidiren. 
d) Beamten, welche fi um Wiederanftellung gar ‚nicht gemelder, oder bet 


gefchehener Aufforderung bie Wiedrranftekung an einem beftinmeen Orte: 


oder tm einer beſtimmten Art abzuwarten erklärt haben, mirhin aus freiem 
Entſchluſſe amrios geblieben find, koͤnnen von dem Staate für Diefe Zeit feine 
Entſchädigung verlangen; indeffen follen dergleichen Beamten ein Jahr 
nach dem Verluſte iprer Aemter als brodlofe Dificanten angeſehen werden, 
md karnach die Hälfte ihres einjährigen eratzmäß-yen Gehalte, als Entſchaͤ⸗ 
digung erhalten, fefern nicht aus den fonfurriresven Uniſtäuden Ueberzeugung 


genemmen werden kann, daß die Abfiche nicht wieser in den Dienft zu treten, 


früher feftgeftanden hatte. 
Zu $. 10. 
a) Von dem Gehalte⸗Ruͤckſtande wird alles In Abzug gebracht, was ber 
Beamte während des gedachten Zeitraums fowohl don biefigen als von aus- 
mwärtigen Behoͤrden und Kaffen erhalten hat. ——6 
b) Iſt ein Beamter gegen Tagegebuͤhren oder anders.“ rgeltung befchäf. 
tiger worden, fo hört die Liquidation des Gehalts-Rädftandes mir tem Tage 
einer dergleichen. Anftellung auf, wenn ber Beamte niche wieder gejchäftslos 
gevorden ift. 
c) Iſt dieſe Beſchaͤftigung ‚aber unterbrochen gemefen, fo wird: 
1) wenn fie nur 3 Monate oder weniger betragen bat, ber Betrag der 
bezogenen Bergeltung von dem Gehalts Nüdfiande abgerednet, und 


2) wenn felbige länger wie drei Morate gedauert hat, die Zeit der Wer . 


ſchaͤftigung von der Zeit, für welche der Grhalts-Rüdftand berechnet 
werden Fann, abgejogen. 

d) Auch werden alle Tagegebügren ohne Unterfchieb in Abrechnung gebracht, 
mern and) Reiſediaͤten Darunter begriffen feyn follten, jedoch mit Ausſchluß 
der wirklichen Reiſekoſten, wie Zuhrgeider und Wagenmirıhe. 

e) Eben fo müffen audy doppelt bezogene Gehaſte in Abzug kommen. 


f) Wenn ein interimiftifches Einfonsmen brodlofer Beamten wrniger als den 


vierten Iheil des ehemaligen Gehalts beträgt, fo foll: 
1) bei unbeſchaͤftigten, blos unterftügten Beamten, der, ju der Ent 
fchädigungshälfte (dem Atem Theil des ehemaligen Grkalts) fehlende 

Berrag annoch :ugefegt i 
2) bei inrerimiftiich beichäftigtem Beamten aber die Liqu dation nach 
bem halben ehemaligen Gehalte angelegt, und nur der Betcag bis 
‚interimiftifken Einkommens in Abzug geblache werben. ‚3 
g) Für 


nf 
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g) Für Diejenigen Beamten bes Bialyſtocker Kammer. uch Regierungs⸗ 
Departements, denen von der Nujfifchen Krone ein Gratial-Behalt verb-iken 
worden iſt, Toll ſolches, da es noch nicht gezahlt worden, bei dem gegenwaͤr⸗ 
tigen Liquidations · Geſchaͤft nicht in Abrechnung kommen. Wenn ſolches der⸗ 
maleinſt erfolgt, ſoll jedoch bei deſſen Auszahlung ſo viel zuruͤckbehalten werden, 
als durch die Kommiſſion als Gehal s ⸗Ruͤckſtaud auerfanne worden iſt. 

Uebrig⸗ens verſteht es ſich vom ſeibſt, daß die im dieſem $. enthaltene 
Beſtimmung wegen der bei unrichtiger Angabe bdesjenigen, was ein Beamter 
empfangen hat, eintretenden Strafe, auch anf die unrichtige Angabe desjeni« 
gen, was ein Beamter au Gehalt zu beziehen gehabt bat, Anwendung finder, 
umd folche mit der gaͤnzlichen Zuruͤckweifung der Eutſchaͤdigungs ⸗Auſpruͤche 
des Liquidanten geahndet werden muß. 

Zus. 11. Dom dem ſolchergeſtalt ausgemirtelten Ruͤckſtande wird 
die Hälfte mit Weglaffung der Grofchen und Pfennige als Entcſchaͤdi⸗ 
gung feitgefegt. - 

Ich erkenne diefe Grumdfäge überall für der Sache angemeffen, author 
eifire Sie und die Commiffiow, darnach zu verfahren, foldyes öffemilih be⸗ 
Fanut zu machen, und will auch nicht, daß gegen die Ausfprüde der Com⸗ 
miſſion, als der kompetenten Behörde, eine Provocation auf richterliche Eut- 


ſcheidung flart finde. Berlin, deu zoſten December 1815. 


(gez.) Friedrich Wilhelm. 


n 
den Geheimen Staars- und Finanz. Miniſter 
Freiperen v. Bülow . 


Die vorftehende Allerhoͤchſte Cabinets-Ordre vom zoften December, v. J., 
wodurch die Grundfäge zur Feſtſetzung der Gehalts Entfchädigungen der ehemas 
ligen Südpreußifchen, Meuoftpreußifchen, Weſtpreußiſchen und Neuſchleſiſchen 
Beamten, näher beſtimmt worden find, wird hierdurch zur Kenntniß aller In⸗ 
terejfenten gebracht, 
Die unterzeichnete Königlicye Commufjion wird nunmehr die Anerfenntniffe 
über die Gehalts⸗Entſchaͤdigungen, welche vor erfolgter Sanction der Feltfegungss 
Prinzipien niche haben ausgegeben werden föunen, ausfertigen lafjen. Jeder 
Liquidant hat zu erwarten, daß ihm das Anerfennenig in der Ordnung, nach 
welcher die einzelnen Liquidarionen zur Kevifion gelangen, unerinnere zugefertigt 
werden wird. Die Gründe, aus welchen Abaͤnderungen der Liquidationen gefches 
ben find, mird jeder aus der Allerhöchiten Cabiners-Ordre vom 16ten Movenms 
ber 1814 und der vorftchenden Deklaration verfelben, felbjt entnehmen Eönnen, 


und - 


und es alfo der Mitrheilung derfelben an die Liquidanten,, Ver Regel; nach, nicht 
bedürfen. Berlin den 27. Januar 1816. 
Koͤnigl. Preuß. Commifiion zur Requhrung der Gehalts:Enefchädigungen 
der Suͤdpreußiſchen 2. Beamten. 
von Diederihe. von Schütz. Wolfart. Jenſch. 








Bero ordnung 
Sinanz- Angelegenheiten 


CHA . 

Wegen der herabgeſetzten Knuͤppel Holy Tare, Mo. 497. Januar. F. D.“ 

Mit Bezug auf die in Mo. 49 des vorjährigen Amtsblatts befindliche 
Verfügung vom Keen v M. und J., wegen der herabgefegten Verkauftare für 
das, Knuͤppel⸗Klafterholz, wird hierdurch nachträglich bekannt gemacht, daß diefe 
Ermäßigung für die fehr von Holg entblößten Forſten Alt:Krafom und Schwolow, 
Hinſichts des büchen und eichen Knuͤppelholzes, nicht ſtatt finder, vielmehr ſolches 
nur zu 3 des Werths des Klobenholzes vtrkauft werden kann. 

Stettin, den 24. Januar 1816. : 

Einanz-Deputation der Königl. Regierung von Pommern. 


6 ” 
Wegen Beſteurung der aus Nordhanfen eingehenden‘ hemifchen Fabrikate. 
Mo. 307. Jan 16. U.D. u: 
Auf ergangene Entfcheidung des Hoͤnigl. FinanyMinifterii mittelff Referipts 

vom 4ten d. M., wird hiedurch zur allgemeimen - Kenntniß gebracht, daß die aus 

‚Mordhaufen eingehenden chemifchen Fabrifare nach dem Tarif vom gten Mai 

v. J. für. die Schoͤnebeckſchen dergleichen Fabrikate zur Verſteuerung gezogen 
werden follen. 

_ Da gebrannte Knochen darin nicht befonders aufgeführt find; fo iſt zugleich 
feftgefegt worden,. daß davon eine Verbrauchsabgabe yon 4 pro Cent erhoben 
werden fol, en 2 — 

Stettin, den 27. Januar 1816. 
Koͤnigl. Abgaben⸗Deputation der Regierung von Ponnnern- 


70. 
Berrift die ͤberelb⸗ und weſerſchen Fabrikate. 

In Bejug auf die Verfügungen vom 27ſten Octbr. v. J., Amtsblatt No. 
4r, pag. 432 und vom ı6ten Deebr. ejd. ä., Amteblatt Mo. r, pag. 3., den 
Abfag der aͤberelb⸗ und weſerſchen Fabrikate dutch Die alten Provinzen nach > 

z Ude 


» 


Auslandt betreffend, wird Glerdund zur Öffentlichen Kenntniß — daß mit⸗ 
telſt Reſcripis vom igten Dechr. v. %. feſtgeſetzt worden: daß auch von ven 
ſolchergeſtalt ducch die alten Provinzen nad) der Fremde gehenden Herjoglich— 
Saͤchſiſchen Zabrrfs uud Manufactur« Waaren nur diefelbe Auszangs : Zollahgabe 
erhoben werden foll, weiche der gleichnahmige einländifche Gegenftand bei der 
Ausfuhr vom platten Lance ab nach dem Auslande zu entrichten hat, wobei 
aber diefelben Bedingungen wahrzunehmen find, welche die erftore der obgedach- 
ten Verfuͤgungen in Abſicht der Certificate und Begleiſſcheine u. fe w. beſtimmen. 
Stettin, den 28. Jannar 1816. 
König Abgaben-Deputation der Regierung von Pommern. 


71. 
Die ruſſiſchen lohgare Kalbfelle — 
Mo. 1198. Jan. 16. A. D 
Mittelſt Reſcripts vom roten v. M. iſt beſti mme worden: 
daß auf ruſſiſche lohgare Kalbſelle bei der weſtlichen Ausfuhre ein 
Ruͤckzoll ven Zwölf Grofcyen für den Zentner Bruttogewicht Start 
finden foll, auch die über Stettin eingehenten Leder der Art eben 
fo behandelt werden follen, wie Juchten und ruffifches — 
welches hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Stettin, den 3. Februar 1816. 
sin Abgaben Deputation der Regierung von Pommern. 


7. 
Die Ausfuhr des alten Bruchkupfers und en ings betreffend. 
Mo. 1199. Jan. 16. 9%. 

Seine Königliche Majeftäe haben mittelſt alleröchfter Gabinets:Ordre vom 
sten d. M. zu befchließen geruber, die Ausfuhre des alten Bruch» Kwiers und 
Meſſings gegen eine Controll⸗Abgabe von 

Ace gute Grofchen für den Zentner brutto, 
mit Aufhebung der früher beftandenen Ausfuhr: Verbote, binfuhro frei zu — 
welches hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
— Stettin, den 3. Februgr 1815. 


Koͤnigl. Abgaben⸗Deputation der Regierung von Pommern. 


73. 


Die Kommunal: Kommiffion für Erhebung der Vermögens und Einkom⸗ 
mens» Steuer in Treptow an der Rega hat ihre Geſchaͤfte vollendet, die Acten 
ſind 


⸗ 
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fürb alſo geſchloſſen und hierher genommen. Sollte num Jemand etwas in diefer 

Angelegenheit nachzuſuchen haben, fo bat er ſich desfalls gerade an-die unter 
zeichnete Departements» Kommiſſion zu wenden, | — 

Stargard, den 5. Februar 1816. — 

Königl. Pommerſche Departements⸗Kommiſſion zur Erhebung 

der Bermögens- und Einkommen⸗Steuer. 


74 
Eämmtliche Kreis: und Kommunal» Rommiffionen zur Erhebung der Vers 
mögens: und Einfommenss Steuer wird hiermit befannr gemacht, daß des Herrn 
Finanz. Miniſters Excelbenz beitimmt befohlen haben, daß das game Vermögens: 
und Einkemmens / Steuer: Gefchäfte mit ıflen April d J. gefchloffen werden fol. 
Eie werden ſich alfo mit ihren Arbeiten fo zu beeilen haben, daß fie ſchon vor⸗ 
ber ſchließen und ihre Acten und Bücher an uns abgeben koͤnnen. 
Stargard, dran 5. Februar. 1836. 
Könige Pommerſche Departements-Kommiffion ar Erhebung 
der- Dermögens: und Einkommenſteuer. 


75: 
Betrift die im dem naͤchſten Monat Maͤrz d. 9. Matt firdendr hafkjährige Zinfen / Zahlung 
pro 1. July bis ult. Dechr. sg 9: von einem Theil der Lleſerungs · Scheine, 
No. 115. Ar ED. 

Der Bekanntmachung vom 22. Dezbr. v. J. gemäß, (Amts-Blatt 1816 
Mo. 3. ©. 54.) wird die Staats: Schulden Tilgungs- Kaffe (Im Seehandkungs⸗ 
Gebäude) in der Zeit vom ıjten big legren März d. J und zwar in den Vor⸗ 
mittags: Erunden die Zinfen auf das halbe Jahr vom ıften July bis letzten 
Deche. v. J. im demjenigen Eirferange:Scheinen zahlen, welche bis zum legten 
Juny v. 5 ausgeferrige find, und ſich noch im den Handen der erften Inhaber 
befinten. Dahin werden auch die Lieferungss Exhyeine gerechuet, die ben Erben’ 
bes erften Inhabers zugehoͤren, oder den Mitgliedern der Communen, welche 
ſolche Scheme für ihre Gefammts Forderungen empfangen, und den einzelnen 
Mitgliedern bei. der Auseinanderfegung zugerheitt haben, vorausgefigt, Daß 
darüber die gehörige. Befcheinigung auf den Lieferungs. Gcheinen felbjt oder auf 
ſerdem vorhanden .ijt. Hierbei wırd, dem Inhalt jener Bekanntmachung zufolge, 
in Eriimerung gebracht, daß Lieferungs-S cheine unter 25 Nthfr, Feine Zinfen geben. 
Die Zinfen,aplung kann nur auf Borzeigung des Lieferungs ‘Scheine, anf 

dem die Zublung vermerkt werden wird, umd gegen Quittung erfolgen. 
Um vorzüglich den in- entfernten Provinzen mwohnenden Inhabern die Ein⸗ 
ziehungen der Zinfen zu erleichtern iſt die — getroffen, daß die Regie⸗ 
ruugs· 


rungs⸗Haupikaſſen, jedody ebenfalls nicht anders, als gegen Vorlegung des Lies 
ferungs. Scheins und graen Quittung in der Zeit vom. ıften bis legten März c. 
Zahlung leiſten. Es kann fich alfo jeder dieſer Inhaber an die ihm zunächft bes 
findliche Regierungs- Hauptfaffe wenden, dagegen ift es nicht zuläffig, daß Lies 
ferungs: Scine an die Stans Schulen Tılgungs «Kaffe eingefandt werden, 


um die Zinfen von ihr mit der Poſt zu empfangen. "Die Kaſſe wird alle folcye - 


Anträge ablehnen. 
Berlin, den 23. Jannar 1816. 
Miniſterium der Finanzen, Vierte General: — 
Gez.) Villaume. 


Verſtehende ————— des Königt. boden Finanz: Mintfteri wird 
hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Stettin, den 7. Februar 1816. 
Finanz Deputation der Koͤnigl. Preuß Kegterung don Pominern. 


Militair-Angelegenheiten. 


76. 
Betreffend die eogpangam Todtenfcheine ——— 
Mo. 67. Febr. 16. M. 


Bei den bisher — Nachforſchungen fr ind. die Verwandten und An: 


gehörigen der in dem nachſtehenden Verzeichniſſe benannten, in verfdyiedenen La- 


zarethen verftorbenen Mititair- Perfonen, woröber uns die Todtenfdjeine zuger 
Fommen find, nicht auszumitteln gemefen. 


Das gedachte Verzeichniß wird daher hiemit zur allgemeinen Kenniniß ge⸗ 
bracht, und den reſp. Kreis, und Ortsbehoͤrden aufgegeben, den Verwandten 


und Angehörigen eines oder bes Andern der verftorbenen Individuen, wenn ſich 
dergleichen melden, zu eröffnen, daß fie Die Todtenfcheine von der Regiftrarur 
der unterzeichneten Deputation, wo folche affervirt find, in Einpfang ju nehmen 
haben. Dies muß aber in Monatsfriſt gefcheben, da fonft dafiir angenommen 


werden foll, daß diefe Todenfcheine irrthuͤmlich an ung gelangt find, und ſelbige 


fodann dem Königk, Krieges Minifterio- zur weitern Verfügung — wer⸗ 
den müflen. 
Siettin, deu 3. Februar 1816. 


EN der Königl. ang Ruieruns von Pommern. 
Nag⸗ 


= Rahmweifung , 
der in verſchiedenen Feld: Lazarethen derftorbenen Militair Perfonen, deren Ver⸗ 
wandte und Angehörige bisher nicht auszumitteln gemwefen. find. 


Namen Regiment und Batqil. Aus welchem Orte der⸗ 
Nro. | und Stand des Ver- | Ion, bei welchem er felbe gebürtig feyn 
ſtorbenen. geſtanden. ſoll. 


I + 
— — ⸗ 


3 Füuͤſilier Friedtich Schievert |zte8 Garde-Reglment ı iten 
Compaatile ..... Moſenfelde in Pommern. 
a | Musguetiee Daniel Dorn Jim gten Referves Infanteries 
Regiment zen Bataillon Zachow dito. 





3 !Gemeiner Ernſt Buhz . IDesgleiben. .» . ‚Dodifh dito. 
4 IIobann Eihler . ... m Füfilters Bataillon des 
sten Oardes Deyiments Heinrichswalde bite, 
g IFüftlier Ludwig Höfe . . Desgleichen. » + .» |Schdnmalde dito. 
6 |tandwehrmann Joach. Min: Kramentin in Medlendurgs 
ter 2* Streik. 
7 |Musquetier Earl Stahlberg an Bataillon des dten Kerl 
ferve» Infanteries Regim. |Prignere in Pommern. 
-3 Kandtechrmann REN iten Pommerſchen Landwehr⸗ 
Jaf. Reg. ıten Batalllon Raucy. 
9 * Ftiedrich Seefeld hen Garde Regimen zten 


Vatallen J.. Iglöteuftein in Pommern, 


Die Abrickfung der — der Farm ge :Commiffion betreffend» 
d. 277. n ö 
In Verfolg der Bekanatmachung des Herrn Geheimen Staats» Mixifters 


und Ober⸗Praͤſidenten Freiherrn von Ingeroleben Excellenz vom 27. v. M., 

die Auflöfung der Pommerſchen Provinials Kriegs: Commifjion betreffend, wird 

den Unterbehörden und dem dabei intereffitenden Publifo nachträglich hierdurch 
eroͤfnet: daß, da alle feir den i. Mai bis ult. Deckr. v. %. fire das Mititair 

gemachte Lieferungen und Leitungen von derfelben berichtigt werden ſollen, auch 

alle. darauf, Berug babenden Liquidations bei ihr eingereicht werden müſſen. 

Dagegen find die Lıqwidations über Truppenverpflegung ſowohl fremde als 
vaterländifihe, kgtere betreffen durchmarjchirende, cantonirende oder garnifonirende 

“ Truppen fie die Zeit vom 1. Januar c. ab und vor dem ı. Maiv. %. bei ber, 
>  Militair: Deputation der hiefigen König! Regierung einzureichen, und. macht es 
dabei keinen Unterſchied, daß die diee faͤlligen Entrepriſe Contracte noch nad} 
Beim 1. Januar * Theil von der Pronvinzials Kriegs ⸗ Commifjion gefchloffen fin inD, 

3 Fuͤr 


Kir die Verpflegung aber, über welche von der Ichterm Bis zum z1. Dechr. incl. Die En 
weprife: Contrarte arichlofen find, mird, ohne Daß es auf die Zeit der wirklichen Ablieferung 
dabei anfdmmt, auch die Vergiitung bei derfelben Ligwidut. r 38 

- Die Abwickelung der von der Probinial Kriezs⸗Conmiſſſon bieder betriebenen Geſchaͤfte ſol 
hoͤherer Beſtimmung gemäß in dem mid lichſt kurzeſien Zeitraum erfolgen: es muſſen daher. alle 
von derfelben jur berichti enden noch etwa ruckſtäͤndizen Liquidatiens ſofort und ſpäteſtens bis 
gar I.sten d M. bei ihr ei aereicht werden. Ruckſichts der Kreiſe, für welche nichts mehr zu 
liguidiren feyn follte, wird von Den Inndrärhlichen Offtciis in dem genannten Termine Auzurge 
daruͤder erwartet. Stettin, Den 9- Febeuar 1846. 


Koͤuigl. Preuß. Provinzial» Krieges» Rommiflion von Pommern, 








Belanntmahungen. 


78» 


Zum Gefhäfts: Betriebe der unterzeichneten König. Regierung werden folgende Meine 
Schreibmateriahen erfordert, als: 
1) ganz feine Bleiſedern; 2) feine dergleichen; 3) Norhiifte in Rohr; 4).ertra fein Cie 
gellad; 5) fein dergleichen; 6) mittel deraleichen; 7) Heincd Mundlack in Schachteln: 
g großes Mundlack; ©) vorzüglich gute Federpoſen; 10) gute dergliichen; 11) Bind⸗ 
faben von reiuem Hanf und verichiedener Dicke; 12) Wachtlelnewand; 13) ſchwarj 
und weiß drellirte Heftſeide; 14) Federmeſſer: 15) Papierſcheeren. 

Die Lieſernag des jährlichen Bedarſs ſoll vom ı. Mär; d. J ab, auf drei Jahre im 
Entreprife geacben werden. 

Alle Dirpenigen. welche entweder ſaͤmmtliche oder einzelne Theile der vorgenannten Mate 
riahen liefern wollen, werden hierdurch aufgefordert, die Diesfalligen Proben mit ganz ber 
ſtimmter Angabe der Preiſe und den ſonſt etwa zu machenden Bedinguugen bis zum 27. Schr. 
d. J. bei dem Regierung: Kauzlei : Director Dauft einzureichen, welchenmaͤchſt mir demienigen, 
der die beſten Marerialien und die billigſten Preiſe offerirt, der Coutrset abgeſchloſſen werben ir 

Leber die verfebiedenen Gattnugen der erforderlichen Ecpreibinaterialien, amd über den ohn⸗ 


 gelähren jährlichen Bedarj wird der Kanzleis Director Hanpt nöthigenfals Anskunft gehen, am 


wekhen Kınvrungelufiige fih deshalb wenden fönnen. Eterfin, den 31. Januar 1316. 
Polizei: Diputatıon der Konigl. Preuß. Rigierung von Pommern. 


194 
Wegen des Faſtenmarkte zu Pyritz Mo. 1773. Jan. c. PD. 
Der ſogenannte Aafienmarft zu Vyritz iſt von jeher jedesmal am Mittwoch vor Invocavit, 
welchts auf Den 28. Sebr. Lift, abgehalten morsen. 
"dem diesjährigen Kalender iſt disfer Markt ſtatt vor, auf nach dem Mittwoch 
Invocavit angelegt, ein Umſand, welcher auf einem Drudfehler beruht. 
Wir machen dieß dem Publiko hiermit befaunt, und ſetzen feſt, daß der Faſteumarkt in 
ritz, wie zrither üblich, auch in dirfem Jahre am Mittwoch vor Invocavit, alſo am 23. 
* d. J. abgehaltın werden wird. 
Stettin, den 4. Februar ı816. 
Polizer⸗ Deputation dev Koͤnigl. Preuß. Regierung vom Pommern. 
(Hierbei einen Anzeiger.’ 
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6 Amts-Blatt 


der Königlichen Regierung von Pommern. 











No. 6. 





Stettin, den z4ften Februar 1816. 


Geſetz Sammlung. 








No E: enthält: 


Mo. 330. die Alerhöchfe Kablattsordre vom sten Januar d. J, die von Subalternens 
Offizieren, Behufs ihrer Aſſoziatlon bet der Offizier / Wittwen⸗Kaſſe, — Wehr 
fel betreffend; 

No. 351. die Allethoͤchſte Kabinetsordre vom sten ejusd., daß die Ausfuhr des alten Bruch⸗ 
Rupiers und Mefjings frei gegeben feyn fol; 

Me. 333. den General Pardon für alle Deferteure, und -für alle ohne Erlaubniß ans dem 
Lande gegangene, over wegen leichter Wergehungen entiwichene jetzt Preußiſche Unterthas 
nen, welche aus den vormals Herjzoglich⸗Naſſauiſchen Landen und aus Schwedlſch⸗Pom⸗ 
mern gebärtig find. Vom zten ejusd.; 

Mo. 333. Me Verordnung, In Betreff ber ehelichen Gütergemeinfchaft in den Weſtphaͤliſchen 
Provinzen und in dem Herzogihum Eleve, Vom gten cjusd,; 


Do. 334. die Verordnung wegen der Güter der Gemeinden in den vormals Franzoͤſiſchen, 


ſetzt Preußiſchen Provinz:n am Rhein. Vom ꝛ7 ſten ejusd.; und 


Mo. 335. die Verordnung, die von Sachſen übernommenen Kaſſenbillets betreffend. Som 
ısten Februar d. 5. 








Berordnungen 
DolizeisAngelegenheiten, 


8% 
Detrift die aus den Arbeitshäufern entlaffenen Bubjecte. 
Es ift zu unferer Keuntniß gekommen, daß mehrere aus den Arbeitshäufern 
entlaffene Subjecte, ftatt der erhaltenen Auweiſung gemäß mit den ihnen 
ertheilten Päflen und dem mitgegebenen ie aan a in ihre . 
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mach zuruͤck zu Bohren, ſich mehrere Boden bettelnd and vagabondirend Im 
Lande umher getrieben haben. s 
—— ol daher bie (Azımsrlichen, mit der Poltzel umd den Poßweſen 
agten Behörden, wegen ihrer dabei ungern von uns bemerkte Fahr⸗ 
* — an Die genaueſte Befolgung der $. $. 6. und 14. in Mo. 19. 
des Auıts de 18:15 abgebrudten Paßiuſtruction erinnern. 
Steitis, den 3. Februar 1816. 0? 
PolgerDepuration der Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


81. 
Betrift die — — von dem Zuſtande der gbret Alina 
.397 Februar 16. P. D 
Bei Eimreichrng der — Des äbrnsen Machweiinugen von dem Zuſtaude der“ 
Privat ⸗Huͤtteuwerke, metalliſchen und migeralifchen Fabriken, haben viele Wer 
hoͤrden deu Werth der Zabrifare, fo wie die Zahl ber Arbeiter nicht augege⸗ 
ben, weshalb bei Aufertigung der Geuerel ·Nachweiſung Fein richtiges Re⸗ 
fultat von dem Ganyen hat gezogen werden können. 

Da jedoch dur tiefe Angaben der Zauedl dieſer Nachweiſungen nur ei- 
veicht werden fonn; fo fordern wir ſaͤmmtliche Behörden hiermit auf, für die 
‚Bsfunft wicht akein mit bem’ jedes maligen Jahresſchlaß dieſe Machweiſungen 
pünftlicher, wie bisher geicheben, elmpureichen ; fondern auch davon dein Werth 
der Fabrikate nach ber im jeder Gegend üblichen Tare und Die Zahl der dazu 

erforderlichen Arbeiter auıngeben, Gtettin, deu 10. Februar 1816, 
Polizei: Deputarion der Königk. Preuß. Regierung von Pommern, 


82 
Betrift die Erthellung der Patente Wo. 563. Kıbrmar 16. P. P. 

Im Vexrfolg des Publifandums vom 14. October v. J., welches von 
Selten des Koͤnigl. Finanz ⸗Mixiſterü über die Errheilung won Patenten er⸗ 
loſſen, und dem Auusblatte vom 15. November v. J. sub No. 45. iuſerirt 
worden, hat das Koͤnigl. Mimiflerium des Junern erklaͤrt: daß jenes Publ: 
- fandum nur folche — betreffe, weiche zum Reſſort des Finanuz ⸗Mi⸗ 
nifteriumss gehoͤren. Es bleiben mithin vom gewerblichen Patenten gan; 
ausgenommen, alle Erfindungen und MWerbeflerungen in den WBiffenfhaften 
und ſchoͤnen freien Künften, als Malerei, Bildhauer, Zeichen und Kupfer 

echer ⸗ Runft und Mufık, ferner Landroirchfchaft und deren Werf;euge, wie 
auch. endlich Medizke, Chirurgie umd Mpotheferfunk mit ihren immerm und 
äußeren Micteln, unter weichen letzteren auch chirurziſche "uftrumente, Baus 


dagen m. ſ. w. gehören. Wer alfo in Ruͤckſicht Diefer Ausnahmen etwas 
erßudet 


‘ 
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erftudet aber verbeffert, ober vom Anulanbe einfügee und ammeuben mil, 
- muß die Prüfung und Auchoriſation — im fofern es deren bedarf — bei 
. bew wiffenfchaftlichen und Unterrichts Behoͤrden, und wicht bei denen ber 
Gewerbe nachſuchen und erhalten, wobei es ſich verſteht, daß das Gewerbli⸗ 
che dabei ganz untergeordnet ſeyn und bleiben muß. 
Wir — dieſe Erklaͤruag, um allen M:fserfländwiffen bet kuͤuftiger 
Nachſuchung der Pateute vorzubengen, hiermit zur oͤffentlichen Kenutuiß. 
... dew 13. Februar 1316. 
Polijei — der Koͤnigl. Preuß. Regkerung von Ponnnern. 


83. 

Wegen der Bälle polnifher Unterthanen. No. 61. debruar 16. P. 2. 
Dur eine Verordnung, welche der Herr Statthalter des Königreichs 
Polen, unter den 51. December des vorigen Jahres, zu Warſchau, in GSe⸗ 
meinſchaft mit Dem Serra Minifier des Junern, wegen ber Reiſen der Ein⸗ 

wohzer des Königreichs ins Ausland, erlaffen hat, if beſticumt: daß 
1) diefe Päfe in Warſchau und vor der Sectien der allgemsinen Pelizei 
im Miniſterio des Junern und der Poltjel auszefertigt werden ſollen. 
Die zu dem Reifen nach Außlaud wird aber ber Etatthalter ſelbſt 


vollzi 
®) Die 5 And poluiſch, doch kauu denfelben eine Abſchrift in dee 
j Sprache des benachbarten Landes beigefügt werben. 
„OD Dee Preiß eines Paſſes betraͤgt Sechs Gulden oder Einen Thaler, 
De dergeſtalt, daß damit nur der dazu verwandte Stempeibogen bes 

Jahlt wird. 

H Ber einen Paß ju erhalten wänfct, muß ſich deshalb ſchriftlich Bei 

der Section der allgemeinen Polizei melden, feinen Damen, bem feiner 
Bedieuten, dem Ort, wohin er reifen will, und bie Zeit feines nahe 
maßlichen Abmefenheit bewerken. 

5) Diejenigen, welche det Section wicht befaumt find, find verpflichtet, ſich 
durch Eertififate bes Polizei-Präfidenten zu Warſchau, im ſofern fie 
aus der Stadt find, ober wenn fie auf dem Bande sder im eimer Pro- 
vinziel Stadt wohnen, durch Attefte ber Umterpräfecten hres Diſtriccs 

oder der Maires ihrer Kommunen zu legitinstrem, doch 

6) den Departements. Praͤſecten mit A⸗snahine des Präferten zu War⸗ 
ſchas die Befuguiß jugeftanden, au Laudes eingeſeſſene und wirkliche 
xꝓoliſche Grantsbürger ju ihren Reiſen ine Ausiaud Paͤſſe zu ertheilen. 

— darfen die Bike" Parker um eng Fee des 
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Verkehrs mit den benachbarten Laͤndern die Unterpraͤfecten der an die⸗ 
ſelben graͤnzenden Kreiſe authoriſiren, Paͤſſe ion anfälfige jedoch unver⸗ 
daͤchtige Staatsbürger zu ertheilen, die nur 5 Meilen von der Grenze 
entferne find, wenn fie in SFirivatangelegenheiten reifen oder Producte 
ausführen, deren Ausfuhr wicht verboten ift und 6 Gulden für den 

Paß entrichten. 

8) Die Poltzei⸗Praͤſidenten und Maires der kleinen Staͤdte find zwar nicht 
befugt, für das Ausland Päffe zu geben: die Präfecten merden fie 
aber ebenfalls bewollmächtigen, Eertinfate unter ihier Verantworilich⸗ 
keit für folche Perfonen gratis auszufertigen, die im ihren Polizeibe- 
zirken anfäffig oder wohnhaft und durchaus unverdächtig find, beſon⸗ 
ders für diejenigen, welche die Jahrmaͤrkte in dem benachbarten Aus« 

lande befuchen. Soll jedoch die Ubmefenheit über 8 Tage dauern: fo 

j muͤſſen fi diefe Perfonen mit Päffen der Präfecten verfehen. 
9) Ale übrige bisher in Anfehung des Paßmwefens beftandenen Anordnun ⸗ 
gen find aufgehoben. 

Auf Befehl Sr. Durchlaucht des Heren Polizei-Minifters machen wir. 
foldyes den fammrlichen Polizei-Directoren und Polizei⸗Inſpectoren, auch allen 
mit der Verwaltung ber Polizei beauftragten Magifträten mit der Anmeifung 
befannt, die im Gemäßheit der. obigen VBerörbnung am pohlnifche Untertha⸗ 
‚nen ertheilte Päffe zu refpectiren, und demerken dabei noch, daß von. Seiten 
“ Er. Durchlaucht darauf angetrage werben, daß dem Päffen nicht allein das 

—— des Inhabers, ſondern auch, eine deutſche Ueberſetzung beige⸗ 

gt werde. 

Stettin, den 14. Februar 1816. 

Polizei-Deputation der Koͤnigl. Preuß. Reglerung von Pommern. 


Sinanzs Angelegenheiten 


. 84 | 
Die aufer Eonrs gefegten ungeränderten Vlergroſchen⸗Stuͤcke betreffend. 
Me. 394. Januar 16. F. u. P. D. . 
Auf den Grund der Allerhöchften Kabinetsordre vom 10. Yanuard. J. 
HM, mirteift Reſeripts des König), Finanz Minifterii vom 18. ej. m., ange⸗ 
ordunet: 


daß die. von 1764 bis 1786 geprägten ungeraͤnderten Viergroſchen a 


Stüde, nad Ablauf einer Zeit von ſechs Monaten außer Cours 
gzeſeht, alsdann nicht weisen ale Geld angenommen, fondern gg‘ 


«u 


lich nach ihrem jedesmaligen Gewichte und Fein · Silber‘, Gehalte 
von der Münze bezahlt werben. j 
Ju Folge diefer Beſtanmung, böre mithin, mit Ende Juli diefes Jahres, 
der Cours folcher Viergroſchen Stüde aus vorbemerften Jahren auf, und 
find dem gemäß die Königl. Kaffen mit der noͤthigen Inſtruction verfehen. 
Dem Publifo wird diefe Verordnung hierdurch zur Nachricht befannt 
gemacht, und daffelbe, zur Vermeidung von Nachtheilen, auf die Allerhoͤch⸗ 
fte Feftfegung verwiefen, daf die beregten ungeränderten Viergroſchen Stüde 
nad) ‚Ablauf des Monars Juli d. J. lediglich nad. ihrem jebesmaligen Se⸗ 
wichte und Fein» Silber « Gehalte von der Münze in Berlin over Breslau 
werden bezahlt werben. 
Stettin, den 7. Februar 1816. 
Finanz und Pole Depuration der Konigl. Preuß. Regierung 
von Pommern. 


85. 
Betrift den Emdner Hering. Me. 162. Februar 16. RD 
Nach dem Mefeript vom 27. v. M. muͤſſen, ſeitdem das Furſteuthum 
Oſtfrlesland abgetreten worden, die Ruͤckfichten aufpören, welche zur Be⸗ 
“ günftigung der Emdener SHeringsfifcherei bisher Statt fanden, und es iſt 
dem zufolge feftgefege worden, daß nunmehr die Emdner Heringe gleich dem 
holländifchen und englifchen zur Verfteuerung gezogen werben follen, folglich 
pro Tanne mit 2 Kehle. 2 gr. Konſumtions⸗Acciſe und 8 gr. Erfagjoll ver⸗ 
fteuere werben. müffen. Mur diejmigen Embdner Heringe, welche im vorigen 
Sabre von der Emdner Heringsfifcherei» Direction an das Depot zu Ham« 
burg zur weitern Verſendun ns nad) den Preußiſchen Provinzen addreffirt find, 
follen auf Eertififate des König. General-Ronfulats in Hamburg noch unter 
den bisherigen Begünftigungen zugelaffen werden, wogegen alle Certififate 
anderer Behoͤrden nicht ferner refpectirt werben dürfen. 
‚Bir bringen folches hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Etettin, dem ı5. Februar 1816, 
Königl. Abgaben. Deputation der Regierung von Pommern, 


86. 


Betreffend die Surüchahlung ber aus ber Provinz Ponmern zur Zwangsanleihe von 1813 
. beigetragenen — und deren — — 
Mo. 460. Februar 16. F. D 
Das Koͤnigl. hehe Simanı- -Minifterium brabfichtiget nach einem unterm 
5», MR. an uns —n ee die Zuruckzahlung des Br dem Ren: 
dan⸗ 
2 


dauien Hoppe zu Stargard, hlernaͤchſt aber der detachirten Mititeir-Raffe auf 
Befehl des Gouvernements des Landes ‚mifchen der Weichſel uud Oder im 
Jahr 1815 eimnezapleen Zwangsdarichus, vom 1. Mäg dieſes Jahees ab 
im monatlichen Termimex. 

In Fo ge dieſes Reſcripts werden 

1) ſaͤameliche · Jatereſſeaten, welche ſonohl auf das erſte Ausſchrekben au 
den Rendaunten Hoppe als anf das zweite Ausfchreibam unmittelbar am 
ze. detachirte Militeir Malle Zafiumgen geleifter haben, fie 
wie aufgefordert, ihre Zohluugsbeweiſe den naͤchſten Behörden, nen 
lich den Magiſträten amd Kreis: Landrächen zu übergeben, welche hie⸗ 
mit angeoiefen werben, folche zu fammein, wenn die Sommlung vell- 
ſtaͤndig, Darüber eine Mochweifmag anıxfe:tigen ned dieie fofort aumis 
telbar au das Koͤnigl. Finanz · Mixiſteri at einzureichen. Die Nach wei · 
fungen müſſen nah dem Hier beigefügten Schema augefertigt fere, 
wud Die mörhigen KRolonnen zur Zinsberechuung, wolche bei dem Hör 
niglichen Finauj · Misifierio angefertiget werben wird, fo wie zur Bo 
flimmmung, in welchen Terminen tie Rückzahlauz erfolgen wird, ent ⸗ 
Bolten, auch muß darin pflichtmsäßig. bemeife ſeyn, welche der Quiceru⸗ 

ſich woh”in den Händen des erſten Inhabers befinden und ab 
runde zue vorzuͤglich fchleumigen Befriedigung worfenden find. 

2) Die folchergefalt vorgearbeitere Nachweiſuagen werden vom dem Koͤ⸗ 
wiglichen Finanz Miniſterio geprürt, berechnet umd geſchloſſen den Ei 
fendungs: Behörden wiederum remmtiet, und legtore im Anfehung dee 
Mealifarion cutweder am eine Häntfche, Kreis ⸗Kaſſe oder au die Rrgie 
zuge Haupt · Kaſſe gemwieien werden. 

-5) Zu biefem Zweck werben bie vorgenannten Kaſſen aurparifirt werden, 
die mit dru Original-Quitiungen ber Eisjoflangen juffisiste und Dem 

aptamngs -Bermerf vtrſehene von oem Königliden Zisan; Minikicrie 
atteflirte Nachweiſungen in dem amgejeigten Terminen ze vealifitem, ud 
Die Veiträge ais baares Grid bei ber Rrgisrungs Harp Kaſſe aufm 
sechsten, oder von derſelben Erfag zu ugen, mogeeen die Magie 
enge Honpt · Kaſſe wicberum dieſea Der der GmsralEiscae 
Kaffe anf Urberfchüffe in R⸗chunug frkt, med mo Diefe mdht antıd> 
den, ben gemach ten Vorſchaß baar erſetzt erhält, 
Etestin, den 16. Februar 1816. : ; 
SinanzDepuiation der Koͤnigl. Regierung von Potumern. 
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87. 
Die Verloeſung der Li⸗ke nngsſcheine betreffeud. 
Nachſtebendes Publik ndum des Koͤnigl. Finanz Miniſteril vom egſten 
v. M. u. J. wegen Reabiſi ung de: nach der geſchehenen Verlooſung zur 
Hebung kommenden Lieferusgsſcheine, wird nebſt dem darin erwähnten Ber: 
chnß der gegogeren Nummern m Gefolge der Vefagung des Köng. 
FJenani⸗Miniſterii de eodem hierdurch zur Kenntaiß dis Publikums georacht. 
Stettin den 11. Jannar 1816. 

Finanz⸗Deputation Der Koͤnigl Preuß. Regierung von Pommern. 


Publifanpum. 


‚Die am zoften November d. J. angefündigte Verlooſung der Lieferungs⸗ 
feine ıft am 27ſten d. Di: erfolge. — 

Das beillegende Verzeichniß enthält die Nummern derjenigen zehntau⸗ 
ſend Scheine, welche in 200 Looſen gezogen ſind, und dem Puölikandum vom 
20. Orlober c. gewoͤß, eingeloͤſet werden ſellen. Die Einloͤſung wird hier, 
kei der Staats SchuldenTilgungs ⸗Kaſſe, in der Zit vom 15. Januar bis 
9. Mär; f. J. erfolgen, und zwar in folgender Otdnung: vom ı5 ten bis 
"zum zoften Januar die Nummern ber Loofe ı bis 25 tucl.; vom zeften 
bisz7ften Januar die Nummern der Loofe 26 bis 50 incd.; vom 27. 
Sanuar bis 3. Februar die Nummern der Looſe 5ı bis 75 ind.; vom 
5. bis 10. Februar die Nummern der Looſe 76 bis 100 incl.; vom ı2. 
bis 17. Februar die Nummern def Loofe 101 bis 125 inch; vom 19. 
bis 24. Februar die Nummern der Loofe 126 bis 150 inc.; dom 26, 
Februar bis 2. März die Rummern der Loofe 151 bis 175 inc; vom 
4, bis 9. März die Nummern der Loofe 176 bis 200 ind. 

Die Zahlung geſchieht gegen Zurädigabe des Lieferungsfcheins und ge⸗ 
gen bie auf die Ruͤckſeite des Scheing zu fegende Quittung. Diejenigen In⸗ 
baber, welche Rieferungsfcheine in der eren und folgenden Hand befigen, muͤſ⸗ 
fen außerdem nach Berfchrift des Ediets vom sten Juni pr. durch ſchriftli⸗ 
he Eefiion legitimirt feyn. 

Auswärtigen kann nicht geſtattet werden, ihre Scheine unmittelbar an 
die Staats-Scyulden-Tilgungs-Kaffe einzufenden, und die lieberfendung bes 
Betrages zu verlangen. Diefe Inhaber müffen fi) entweder zur Hebung 
bier einiinden, oder jemanden, unter Zufendung der Scheine, bevollmächtigen, 
oder ſich an die ihnen -zumächft gelegene Megierungs-Haupt-Kaffe wenden, 
denn es iſt die Einrichtung getsoffen, daß die zur Einlöfung kommende Lie- 
ferungsfäelne ven Nezierungs-Haupt-Kaffen quittirt übergeben werden koͤn⸗ 
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nen, welche daruͤber einen Interiiftifchen Segenſcheln ercheilen, fie in ber 
ſtimmten Terwinen zur Staats⸗Schulden-Tilaungs-Kaſſe eiufenden, und vom 
ihr den Betrag zur Dezahlung an die Jutereſſenten einziehen werben. Dirſe 
Aumahnıe bei den gedachten Haupr-Kaflın kann jedoch nur bis zum 24. Febr, 

für. Stait fixden. i 
Die Staas⸗Schulden⸗Tilgunqs-Koſſe zahle Übrigens nur in den Vor: 
mittagsftunden, Berlin, den 29. Der:mber 1815. 
‚ Miniſterium der Finanzen. Wierte General Verwaltung. - 
Vilaume. 


Geiſtliche und Schul⸗Angelegenheiten. 


Das Schulweſen betreffend. Mo. 432. Februar 16. G. _ 

Wegen der ;r.cHt verfloffenen Kriegecjahre mußte Die Ausführung man⸗ 
her Heilfamen, zur Beförderung. des Schulweſens entworfenen, Plane dor 
Zeiten der Ruhe vorbepalten bleiben. 

Noch einem glorreich erfämpfien Frieden muß nun die heiligfte Ange 
legenhrit des Menfchen, die Erziehung und Bildung der Jugend, in Städten 
und Dörlen mit erneucrtem Eifer unterftüge und gefördert werden, Es 
fordert daher Die Geiſtliche und Schul Deputation der Ränigl. Megierung vie 
Kuratoren und Patronen der Schulen, die Koͤnigl. Beamten, die Schul⸗ 
Deputarionen in Städten und Dörfern, und insbefondere Die Herren Guts⸗ 
beſiher in Pommern dringend auf, ſich die Angelegenheiten bes Schulweſens 
mit einem ber Wichtinkeit des Gegenflandes angemeffenen Eruſte empfohlen 
ſeyn zu laffen, und die edlen Beſtrebungen ber Herren Guperintendeuten und 
Prediger nach Möglichkeit zu unterflügen, damit ein durch geiftige und reli⸗ 
giöfe Bildung veredeites Seſchlecht empfänglicher gemacht werde, ſich der 
dach Heldenmuth errungruen Gürer des Friedens würbig zu freuen. 

Stettin, den 18. Februar 1816. F 

Geiſtliche und Schul Depatution der Koͤnigl. Preuß. Regierung 
von Pommern. 


Bekanntmachungen. 
Der Zoͤlluer, Michae! Hildebramor zu Wollin, rettete am 1. v. M., mic 


eigener Lebe⸗ sgekahr, das Kind eines dortigen angeſehenen Bürgers, welqhes 
aus Unvorfichrigteit auf dem Eiſe in eine Fl Stelle gefallen war, 
j 








1 


L 


Der Vater des Mintes bot ihn aus Dankharfrir eine zn. 
Bon 10 Rthle., welge er aber ausſchlag, ſich mit den Bewußtſeyn begud« 
gend, einem Vtenſchen bas Leben gerettet zu haben. Dieſe Geſinnung gereicht 
dem ıc. Hildebraudt um fo mehr zur Ehre, da er felb Vater won acht Kin: 
Dorn, und nicht in Den beften Gluͤcksumſtaͤnden Il Es iſt dies ſchon das 
drittemmal, daß der Hildebrandt einem Menfchen das Leben gerettet Bat. 

Der Landrath v. Flemming des Uſedom-Wollenſchen Kreifes hat biefe 
hochherzige Handlung zu unferer Kenutniß gebracht, welcher mir mit dem 
weßigefälligen Auerfeumtuiffe der dadurch beiiefenen uneigennuüͤtzigen Buͤr⸗ 
geriugend, hiermit öffentlich das verdiente Lob ertheilen. 

Stettin, den 1. Februar 1816, 

Polizei» Deputarion der Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 
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In dem diesjährigen Kalender koͤmmt bei dem Verzelchniß der Jahr⸗ 
märfte zu Bollnow- ein Druckfehler wor. Der zweite Fettolehmarkt erift 
nicht den Freitag nach, ſondern vor Judica ein, mithin fälle derfeibe auf 
den 29. März c., meicyes hierdurch dem Publiko zur Nachricht bekannt ges 
macht wird. Stettin, den 4. Februar 1816. 

: __s Polizei» Depusation der Königl, Preuß. Negierung von Pommern, 


9Ts 
Betriſt die Ernennung zweler Biſchofe In der evangefifchen Kirche. 
Mo. 267. Februax ı6. G. D. 

Seine Koͤnigl. Mejrtät haben am Friedens: und Krönungs-Sefle, den 
zöten Januar d. J., allergnaͤdigſt befchlofen, nach bdem Beifpiele Sr. Mor 
jeſtaͤt des Königs Friedrichs I. zur Belohnung aussejeichmeter Verdienſte im 
geiftichen Stande 2 Bifchöfe der eranzelifhen Kirhe zu erueumen, ohne 
jedoch dadurch irgend etwas in der Verfaffung ter erangelifchen Kirche beider 
Eonfeffionen aus dem Wirkungefreife der durch diefe Würde ausgezeichneten 
Maͤuner zu Ändern, Dem gemäß haben Sr. Mejeftär Allerhoͤchſtdero erften 
Sofpretiger und OderComfiitoriat-Rard Sack zu Berlin und dem GSeueralſu⸗ 
perintenbenren Borowsky ig in Preußen zu ebangel ſcheu Bi⸗ 
ſchoͤfen zu ernennen, und Dabei zu beſt'mmen geruhet, daß diefe Wuͤrde eine 
Aurerkennung ausgezeichneter Verdieufte im geiſtlichen Stande ſeyn und zur 
Enworhehung auch des äußern Unfehens der evangaliſchen Kirche beider Com, 
feffiauen gereichen fol, weshalb die ernannten Herren Biſchoöfe den Naug der 
Koͤnigllchen Oberpraͤſidenten haben und ihnen in der Anrede und im Schreiben 
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das Prödtfar: „Hochvuͤrdiger“ fo mie alle übrige Vorzuͤge uud Ehreurech 
eines Biſchofes beigelegt und ercheilt werden follen. 

Dieſe Allerpäcfte Beſtimmung wird hiedurch in Bemäjgeit des an 
uns ergauguen Reſcripts Eines hohen Miniiterli des Junern, Abtheiluug 
für den Cultus und Öffentlichen Unterricht, vom gten biefes zur allgemeinen 
Kenninih gebracht. 

Stettin, den 13. Februar 1816. 

Könige Preuß. Regierung von Pommerm 


92. 
No 498. Februar 16. P. D. 

Die feit einiger Zeit haufig bemerklte Vermehrung ber Wölfe hat Ver⸗ 
enlaffung gegeben, auf ihre Vertiigung möglichft es zu nehmen, und 
bie zu dieſenn Zweck durch den Landrath von Kleiſt im Belgardt Polzinfchen 
Kreife getroffenen Maaßregelu haben ein günfliges Reſultat geliefert. 

Um die Schwierigkeiten im der daſigen holzreichen Gegend zu befsitigen 
und diefe Kanbehiere anf einen Punkt zu bringen, wurde von demfelben eine 
Forſt ausgewählt, wohin durch Die Abdecker alles gefallene Vieh gebracht 
werben mußte, um von Zeit zu Zeit erfolgreiche Jagden abhalten zu koͤnnen. 

Dur diejes Verfahren find bei einer am ztem October pr. abgehaltenen 
MWolfsjagb drei Wölfe, am 18. ein Wolf und am 5. dr M. vier Wölfe eins 
gefangen und geroͤdtet. - 

. Iuzwifchen würden dieſe Bemihungen weniger gluͤckllche Reſultate her⸗ 
bei geführte haben, wenn nicht der Hauptmann v. Wodtede auf Bolfow, der 
v. Kieift auf Dubberow, ber Oberamtmaun Buͤtow zu Belgard und unter 
deren Leitung die Forſtbediente Gebrüder Riſtow, Zimmermann, Maucke, 
Knabe, Hannemaun, Tiegs, Venzcke und Gruhlcke fo chaͤtig und unermuͤdet 
mirgewürft, ja färsmtliche zu Hülfe gezogene Mannſchaften ſich fo folgſam 
und unserdroffen bewiefen hätten, 

Es ift uns angenehm, Diefen bewieſenen Eifer Für das gemeine Wehl 
durch Bezeigung unferes Wohlgefallens mit dem gebüßrenden Lobe zur öfs 
fentlichen Reummiß zu bringen, und diefem Bemühen in andern Gegenden 
gleisge Nachfolge zu wuͤnſchen. Stettin, den 14. Februar 1816. 

Polijei⸗Deputation der Königl. Regierung von Pommen. 





Eicherheits-Polizei. 
Es iſt in der verwichenen Nacht der Pferdedieb Leifer Enfchel Berge 
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mann aus dem Geſaͤnzniſſe hieſelbſt enefprungen. GAmmelihe Behörden 
werden bienftlichft erfucht, den ıc. Bergmaan, mo er ſich betreten laſſen ſoll⸗ 
te, zu arretiren und anhere tanzportisen zu laſſen. 
ie den 1eten Februar 1816. 
Koͤnigl. Preuß. Pommerſches JuſtiAmt. 


Signalement. 


Der — Enſchel Bergmann ift 45 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll er mitt 
ferer Statur, bat ſchwarzes Hear, eine breite Stun, ſchwarze Augenbrauen, 
ſchwarzgraue Augen, eine laͤnglicht fpige grade Nafe, einen gewoͤhnlichen 
Mund, einen ſchwarzbraunen Backenbart, einen ſchwarzen Bart, eine geſun⸗ 
de Sefichtsfarbe und ſpricht deutſch und podiniſch. 


In der heutigen Nacht iſt der beruͤchtigte und gefährliche Dieb, Johann 
Gottlieb Stege, ſonſt auch Beckmaunn genannt, aus dem hieſigen Gefanguiſſe 
anf eine gewaltſame Art ausgebrochen und eutwichen. An der Wiederh 
haſtwerduxg dieſes Inqutſiten iſt ſehr viel gelegen, und es werden dahero ale 
Gerichte, Magifträte, Domainen ⸗Aemter, Schulzengerichte uno alle Einſaſſen 
auf das dringendſte erſucht, auf dieſen gefaährlichen Verbrecher Das genaueſte 
Angenmerf va tichten, und weun er fich_irgesdmo betreten läßt, ihm ſoſort 
zu arretiren und gegen Erſtattung der Kofen mnter ficherer Bedeckung an- 
Hero abliefern zu laſſen, welches wir in aͤhnlichen Fällen zu erwiedern bereit 

nd, 
i Das Sigwalement des Stege ift felgendrg: 
Alter 46 ehr, 
Größe 5 Fuß, 
Stirn frei, 
Haare blonde gemifkt mit gran, 
Yugen ‚blonde, 
Nafe fpig, - ; 
Mund gewöhnlich, 
Kinn rund, 
Bart blond. 
Der Daumen an der rechten Hand ift einer und etwas krum. 
Nenftertin, den 12. Februar 1816. 
Das Eriminal-&erich: biejeibft. 





. (Hierbei einen Anzeigen) 









(ä Por ⸗ any: 
Are Me 


Amts⸗Blatt 


der Koͤniglichen Reglerung von Pommern. 








Stettin, den 4ten März 1816. 


Terordnungen 
PolizeisAingelegenheiten 
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Die Neubauten und SHaupsreparaturem betreffend: 
Mo. 1525. Januar 16. PD. - * 


Di Borfhrife der Bau⸗Inſtruction vom 24. September 1798, nach twelcher 
zu Meubauten und Sauptreparaturen und Veränderungen der deneranlagen, die 
polizeiliche Genehmigung, nach vorhergegangener Lokalunterſuchung, wothoen"g 
ift, hat zwar durch das Publifandum yom 7. Juni 10 Bags. 1 og größere 
Ausdehnung erhalten, dag zur Bertnehruna der Generfihherheit, auch die Anle« - 
gung von Windöfen und Veränderung geroöhnlicher Stubenöfen in Bindöfen, 
ohne vorgängige Befichtigung und polizeiliche Genehmigung verboten worden iſt. 
Die Erfahrung hat indeß gelehrt, daß theils das allmaͤhlige Verfallen ber, 
anfangs ganz vorſchriftsmaͤßig angelegten Heerde, in den Defeu, welche einen 
Fuß von Kacheln haben, theils Mangel an Vorſicht bei der Anlage ſolcher Heerde, 
u Feuersbruͤnſten Veranlaſſung gebeir. 

Dies veranlaßt uns, ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden und Magiſtraͤte der Pros. 

winz anjumeifen, daß fie die Töpfer verpflichten: | 

1) bei dem Ausſchmieren der Defen auch jedesmal den Innern Heerd felbft, Ge£ 
eigener Verantwortlicyfeit, zu revidiren, und bei befundenem Schaden aus⸗ 
zubeſſern, die Heerde aber ſelbſt uͤbertuchtig uud dauerhaft anzulegen. 

2) Beim Setzen neuer Defen, welche einen Zuß von Kacheln befommen -folleg, 
bei 10 Rechlr. Strafe und fonftiger Verantworclichkeit, den untern Raum 
entweder mit feinem Sande auszufüllen, und alsdann erft den Heerd darauf 
in legen, oder benfelben im gutem — ganz auszumauten. N 

2 . 


Das letztere iſt als Bedingung in allen zu greheitenden Bau Confenfen, 
nad; welchen Oeſen angelegt werden, bejonders mit anfzunehmen, und haben 
fich die ſammtlichen Behörden, au deren Reſſort dieſe Angelegenheit gehört, Die 
genaueſte Befolqung dieſer Vorichrift angelegen ſeyn zu laſſen. 

Stettin, den 14. Februar 1816. . 
Polizei⸗Deputation Der Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


.94 
Die bei der framoͤſiſchen Reglerung zu liguidfrenden Privar Ford rungen Preußiſcher Unter 
thanen betreffend, Mo. 958. Febrnar 16, Kr 

In der durch die hiefigen Zeitungen, ntelligeny und Amisblaͤtter befannt 
gemachten Verfügung vom 18. v. M. haben wir die Einwohner der Provinz 
Pommern, benachrichtigt, daß von den im Jahre 1814 bereits angemeldeten For⸗ 
derungen an die framzöfiiche Regierung Die meiſten niche g/hoͤrig jwinzire find, 
Wir haben ung vorbehalten, die einzelnen Liquidanten mit ipecieller Refolution 
zu verfehen, ſobald uns die mangelhaft befundenen Liquidasionen von Er. Ex—⸗ 
Lellemz den Herrn Staarsminifter und Geſandten am Parijer Hofe, Freiheren von 
: Humbelor, würden vemitritt feyn. 2 

Wir uͤberzeugen uns jedoch, daß auf diefem Wege die Beendigung diefer 
Angetegenheit zu ſehr verjoͤgert werden wuͤrde, indem der Zeitraum von Drei 
Monaten, innerhalb welcher ſammiliche Reklamationen bei uns angezeigt und ge- 
Örig -eatsar_ miorden müflen, der äufierfie ift, weicher zugeftanden werden fonn, 


am dieſe Kflamarienen noch zu vechrer Seit bei der franzöfifchen Behörde an 
bringen und verfolgen zu a chter 8 franzoͤſiſch h 


Demzufolge fordern wir alle diejenigen, welche ihre Forderungen, ſey es bei 
uns oder bei dem Könige Miniſterio der auswärtigen Angelegenheiten, oder bei 
dem ehemaligen Liquidations Romniffarius, Herrn Geheimen Staatsrathe Freie 
herren von Delfen, angemeldet haben, hietdurch anf j 

1) anzıneigen, warn und bei men fie ihre Fiquidarionen (deren Gegenfland 
und Betrag genau angegeven werden mmf) bereits eingereichte und welche 
Beweisſtuͤcke fie denſelben beigefügt haben; 

2) diejenigen Beläge und fonftigen Zufhiifationen, welche fie noch nicht einge: 
fande haben, fordern die noch in ihren Handen befindlich find, fofore zur 
weitern Verfügung bei uns einzureichen : 

Stettin, den 20. Februat 1816, 
Potiyei» Deputation des Königl. Preuß. Regierung von Pommern, 
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Zingaz⸗Angelegenheites. 
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Betreffend die Reallſtrung der Treſor⸗ und Thalerſcheine. u: 
, Mo. 123. Februar 16. 8.0, 
Nachſtehende Bekanntmachung:  - 
In Bezug auf die Bekanntmachung vom ꝛten Auguft v. %. wird das Pu⸗ 
biifum hierdurch noch beſonders benachrichtiget, daß 

1) ſeit dem 15. Januar d. J. in dem, von mehrern der angeſehenſten Hand⸗ 
lungshaͤuſer in Berlin, errichteten Comtoir mit Genehmigung und Garantie 
des Staats ſaͤmmtliche Preußiſche Treſor⸗ und Thalerſcheine nunmehr al pari 
realifiee werden, und daß dieſe Nealifirung Hier in Berlin ohne alle Unter⸗ 
brechung fortdauern wird, fo lange noch dergleichen Trefors und Thalerfcheine 
im Umlauf find. \ 

3) Daß daſſelbe Comtoir auch feitdem, mit meiner Genehmigung Trefor- und 
Thaferfcheine, jedoch nur in Summen von 25 Rthle. und darüber, gegen 
ein Aufgeld von einem Propent verfauft, damit jeder feinen Bedarf au Tres 
forfcheinen erhalten kann, ohne einer übermäßigen Agiotage ausgeſetzt zu 


eyn. 
3) Daß die geſetzlichen Vorſchriften vom 7ten September 1814 und x. Maͤrz 
1815, wonach alle oͤffentlichen Abgaben im Treſotſcheinen bezahlt werden 
koͤnnen, gewiſſe Arten derſelben aber entweder ganz oder zum Theil nicht 
anders als in dieſer Geldſorte bekichtigt werden dürfen, in ihrer vollen Wit 
tung Oribın, u own H-mnun PRefolauna der SDrgösven ut ucruqa noch 
beſonders zur Pflicht gemacht iſt. 
Eben ſo verſteht es ſich 
4) von ſelbſt, daß die frühere gefegliche Beſtimmung, wonach ſaͤmmtliche Koͤ⸗ 
nigfiche Kaflen und Geldinftitute des Staats verpflichtet find, bei allen in 
Silber⸗ Courant zu feiftenden Zahlungen, Trefors und TIhalerfcyeine nach 
der Wahl der Einahlenden anzunehmen, feine Abänderungen erleidet. 
Diefe Beſtimmungen find vielmehr den gedadyten Kaſſen und Behörden 
neuerlichſt noch befonders in Erinnerung gebracht worden, 
- Berlin, den 1. Februar 1816. 
Der Minifter der Finanzen, v. Bülom. 
wird hiermit in Gefolge einer Verfügung des hoben Finanz Minifterit 
vom 1. d,, zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Stettin den 14. Februar 1816, ' 
SinanyDeputation der Königl. Preuß Regierung von Pommern. 
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/ 96. 
Ween der Ausfuhr des. geprägten Goldes a des Coutante. 
Mo. 133. Bebruar 16. , 

Um bei der durch die Könial. Verordnung von — v. M wieder frei gege⸗ 
benen Ausfuhr des geprägten Boldes und Courants zu verhüten, daß die aus— 
gehenden Faͤſſer mit ſolchem Gelde an der Grenze durch‘ Oefuung, die überdies 
bedenklich ſeyn wuͤrde, nicht aufgehalten werden, will Ein hohes inanz⸗ Miniſte⸗ 
rium geſchehen fafien, 

daß bie zur Ausfuhr beftinnmten Faͤſſer mit Gold _und Conramt, wenn 
fie am Abſendungs Orte vor dem Abgange zum Padhofe oder Acciſe⸗ 
Amte gebracht, dort nach gefchehener Nevifion gehörig plombirt, fo: 
dann aber Paflirfcheine Darüber ertheile werden Dürfen, gegen deren 
DVorzeigung biernächft die Fäffer nady erfolgter Prüfung der Plomben 
und Abfchneidung derfeiben ungehindert über die Grenze’ zu laffen find, 
Dies wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Stettin, den ı5. Februar 1816. 
Königl Abgaben Deputation der — von — 


97. ® 
E Betrift die Verftenerung des eingehenden — alten Kupfers. 
Mo. 271. Februar 16. A. D 
Da das alte Kupfer fo gut wie das Garkupfer ju gebrauchen und der Mef: 
fing mit dem geſchmiedeten oder Geſchirr⸗Kepfer gleich zu feßen ift,. fo follen Die 


Durch die Derfügung vom anuar c, Amtsbl tt Mo. 3. Seite x>,. befanax 
a en Konfumtions-A - * ⸗ x B4 


a) von Gechs Thaler für den Berliner Centner fremden Garfupfers 
auc) auf das eingehende fremde alte Kupfer und 

b) von Zwölf Thalern für den Centner fremden gefchmiedeten oder Geſchi Kupfers, 
eben fo auf den einzubringenden auslaͤndiſchen Meſſing zur Anwendung kommen, 


weiches, in Folge Keſcripts vom 31. v. M, hierdurch zur oͤffentlichen Keuntnißz 


gebracht wird. Stettin, ben 16. Kebrsar 816. 
Abgaben-Deputation ber Königl. Preußiſchen Regierung von Pommern, 


98. 
Betrift das —— — aus der — der > Weiße, 
zu Langen Mo. 267. Froruar 6, A 


Die Gebrüßere Kahn zu Langenfalza im Herzogehum E Boden befigen eine 
Mafchinenfpinnerei für baunrwollen Garn, deren Abfag nach den andern Königl, 
Provinzen erleichtert werden fol, o 

“ em 


’ 
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} 
. Dem gemäß ift mittelſt Referints vom ı. d. M. feftgefeßt worden: 
daß das baumwollene Garn, welches aus der erwähnten Spinnerei 
unmittelbar mit den geordneten Gertififaten und, in plombirten Collis 
oder Wagen in die andern Königl. Provinzen gebracht wird, fo wir 
ſolches ſchon von Zahlung der Zoll⸗Geſaͤlle befreie ift, auch die Ber. 
braud)s-Abgabe von 84 pro Cent nicht weiter entrichten foll, weiche 
anf dem Eingang der Herzogl. Sächfifchen Zabrifate im allgemeinen 
ruhet. 
Dies wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Stettin, den 16. Sebruar 1816. 
Königl. Abgaben Depuzation der Regierung von Pommern. 


— 99. 
—Dle Ausmittelung des Werths von liegenden Gruͤnden, Behufs des Erbſchaftsſtempele, 
betreffend. Do. 26. Februar 16. A. D. 


Um nach der Abfiche des Erfegea, die Erbfchafts-Stempel-Abgabe jederzeit 
nur von dem wahren Werthe ver ecbfchaftlichen Wortheile erheben zu laffın, 
ift von dem König!. Finanz Viinifterio, mittelſt Referipts vom 23. v. M., für die 
Faͤlle, mo durch. eine, nach dem Erbanfafle vorfchriftemäßig aufgenommene, Mit: 
bin glaubwuͤrdige Tare, der wahre Werth eines zum Nachlaſſe gehörenden liegen: 
den Grundes oder dinglichen Nechts zur Zeit vev Exbanfalls nachgewieſen wird, 

. feftgefegt worden, daß aledaun nur diefe Taxe bei der Erbſchafts⸗Stempel-Beſtim— 
„mung zum runde gelegt werden foll, wenn gleich) fie weniger, als der letzte Er» 
werbepreis oder eine frühere ritterfcyaftliche oder Feuer Societaͤts⸗Taxe beträge, 


Dagegen muß aber aud) ein Gleiches gefchehen, wenn. die nene Taxe, ſie— 


mag Theilungshalber, oder Behufs der Nachweiſung des Werths zur Stempelbe⸗ 
fimmung, oder zu irgend einem andern Zwede aufgenommen füyn, ten letzteren 
Ermwerbungspreis oder eine fchom vorhandene Tare überfteigt. Ergiebr fich aber, 
daß der legte Erwerbimgspreis oder die etwa vorhandene ritterſchaftliche oder Feuer 
Societaͤtstaxe dem wirklichen Werthe des Gutes oder dinglichen Rechtes zur Zeit des 
* Erbanfalles notorifch nicht gleich Fäme, fordern bedeutend abmeiche; fo muß 
der wahre Wer durch eine befonders aufzunehmende vorſchriftsmaßlge Tape 
beſtimmt werden Diefe Britimmung in Antrag zu bringen, gebnhrt niche nur 
bein Fisco, der einen höhern WWerih des zu verftenernden Gegenſtandes bebaups 
tet, sondern auch dein Erbnehner, der entgegengefegrer Meinung if, und fallen 
die Koften diefes Verfahrens dem fuccumbirenden oder demjenigerr Theile zur Laſt, 
deſſen Behauptung durch die Tape micht verifizirt wird, Dieſe Grundfüge werden 
hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. Stettin, den 17, Februar 1816, 
Königl, AbgabenDeputation dyr Regierung von Pommern. 


100. 


* 


— 102 — 


100, 
Betriſt die Ermäßigung der Konfamtions-Abgafe von ftemden Bruchbaͤndern. 
Mo. 442. Februar ı6. A. D. 

Mittelſt Reſcripts vom 27. v. M. ift verfügt worden, die durch das Ne 
feript des vormaligen General Accife und Zoll Departements vom 31. Decbr. 1802 
mit 4 ar. für den Thaler des Werths feſtgeſetzte Konſumtions-Abgabe von den, 
zue Einfuhr erfaubten, fremden Bruchbändern bis auf BE 

Zwei gute Grofchen für den Thaler des Werths 
zuermäßigen, welches hierdurdy zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Stettin, den 19. Kebruar 1816. nn 
Königl. Abgaben. Deputation der Regierung von Pommern. 


x ı01. 
Per ſonenſte ner tetreffend. Mo. 356. Fehrnar 16. F. D. 

Um Erinrerungen bei der kuͤnftigen Rechnungslegung vorzubeugen, iſt es 
erforderlich, daß diere'p. Landräche, Beamten oder Magiſtraͤte den Perjonenfteuer: 
Ab. und Zugangs Lihen die vorgefchriebenen Atteſte beifügen, wenn in einem 
Zeitraum von 2 Moncten weder neuer Abgang noch Zugang vorgefommen ift, 
mirhin Die vorbergegangene Liquidation unveraͤndert übernommen werden muß. 
Mir bringen dies hiemit aufs neue in Erinnerung, um Zurüdfendungen der 
eingehenden Liquidatiouen zu vrerme iden· 

Stettin den 19. Februar 1816. 
Finanz ⸗ Deputation der Koͤnigl Preuß. Regierung von Pommern. 
u 102, 
Lieferungefchrine betreffend. Mo. 362. Februat ı6. F. D. 

Mir Bezug auf die Bekanntmachung vom 23 Januar d. J. (Amtsblare 
1816 Mo. 5. Seite gı.) werden die Inhaber von ſolchen Lieferurgsfcheinen, 
worauf,. nady der Verfügung des Königl. Finanz -Minifterii, die Zinfen vom 
1. Juli bis Ende Decbr. 1815 fällig find, Hierdurch benachrichtige, daß zu 
ihrer Bequemlichfeit die Einrichtung getroffen ift, daß die Kreis. Kaffen, in deren 
Gefhäfrsbezirf die Inhaber wohnen, angemwiefen find, die Zahlung ter Zinfen in ' 
ber vorgefchticbenen Form zu leilten; Es werden ſich daher gedachte Inhaber an 
die betreffende Kreisfaffe wenden und ihre. Befriedigung durch viefe zu erwarten 

haben. Stettin, den 20. Februar 1816. 
* Finanz⸗Deputation der Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern, 


103: 
Betrift die Wermögenss und Einkommenſteuer. 
In Folge höherer Aurpgrifarion wird ſammtlichen Kreis- und Kommunal—⸗ 
Kom— 
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Kommifjionen hierdarch eröffner, daß bei Vereinnahmung der auf die Vermoͤ⸗ 
geng- und Einkommenſteuer eingehenden Lieferungsſcheine die Zinfen, in fo weit 
als dergleichen nach den Beſtimmungen der öffentlichen Bekanntmachung vom 
22. December v %. überhaupt ſtatt finden, in Anrechnung gebracht werden follen, 

Die Special Kommifiionen*haben jedocy daranf zu fehen, daß diefe Zinfen- 
Anrechnung nur denjenigen Steuerpflichtigen verſtattet wird, Die folche Lieferungs- 
fcheine in Zahlung geben, welche ausdrücklich auf ihren Namen ausgefertigt find, . 
weil nur den erften Inhabern der Pieferungsfcheine Zinfen gebühren, Wenn 
diefe Zuhaber Lieferumgsfcheine befigen, die bis zum fegten Juni v. J. ausgefer: 
tige find, fo Fönnen darauf bei der Steuerzahlung die Zinfen für den Zeitraum 
vom r. Juli bis legten December v. % in Anrechnung fommen, was aber über 
diefen Halbjährigen Berrag hinausgeht, ift nicht eher zur Anrechnung zu geſtatten, 
als bis es den Betrag des zweiten halben Jahres, vom r. Januar bis ultimo 
Juni c, erreiche har. Es fünnen folglich auf Lieferungsfcheine, die nad} dem 
legten Juni und bis legten December v. %. ausgefertige find, jegt noch Feine 
Zinfen angerechnet werden, fondern es Fann dies erft nach dem legten ‘uni d. 5. 
und zwar in Hinſicht auf den Zinfenbetrag des halben Fahres vom 1. Januar 
big legten Juni d. J. gefchehen. 

Indem ſaͤmmtliche Kras- und Kommunal Kommiſſionen zur genauer Ber 
folgung diefer Vorfchriften hierdurch augemwiefen werden, erinnern wir diefelben, 
die Beſtimmungen sub 4. und 5. der den Öffentlichen Blättern inferirten Vers 
ordnung vom 22. December v. J. ſtrengg su beobachten, nach welchen Lieferungs⸗ 

·ſcheine ımter 25 Rthlr. gar nicht zinsbar find, und bei den übrigen auf den Theil 
des Kapitalbeirages, der 25 Rthlr. nicht erreicht, Feine Ruͤckſicht genommen wer 
den darf. Stargard, dem zı. Februar 1816. 

Königl, Pommerſche Departements-Kommiſſion zur Erhebung 
der Vermoͤgens und Einkommen Steuer. 
10% 
Detrift die Armahme der Lleferungs⸗Atteſte und Lieferungsfchein: auf Reſte bie Ende 
December 18:14. Mo. 731. Februar 6. FD. ? 
um die Einziehung der directen Steuer, Domainen-Pacht: und Zingrefte 
noch mehr zu erleichtern und zu befördern, als bisher ſchon geſchehen, iſt von dem 
Königt. hohen Finanz. Minifterio unterm sten d. M. im Allgemeinen beſtimmt 
» vorden, daß auf alle dergleichen Ruͤckſtände bie Ende December 1814 Attefte 
über kontra tmaͤßige Kiefrrungs: Forderungen, ingteichen Lieferungsfcheine zum 
Nennwerthe in Zahlung angenommen werden fönnen. 
Syierber wird Folgendes ſeſtgeſetzt: 

1) daß die betreffenden Atteſte und Lieferungsfcheine angenommen — ſie 

moͤgen 


Li 
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moͤgen ſich in der erſten, oder auf den Grund einer verſchrifrematigen 
Ceſſion, in der folgenden Hand beſinden. 

2) Daß die Atteſte auf vorgenaunte Hefte bis fegten December 1814 nicht 
eher von dem Meftanten in Zahlung angegeben und von den Kaffen au 
genommen werden dürfen, als bis die Köniql. Regierung darüber berichtet, 
und ein Anerkenntniß der Nichtigkeit bewirkt hat. 

f Bei den Lieferungsjcyeisen ift dies wicht nörhig. 

3) Daß in den Fällen, wo die Schuld des Staats die Forderung überfleigt, 
feine Abfchreibung auf den Betrag des Lieferungsfcheins, auch fein Mücke 
fchein ftate finden kann, fondern der DVerpflichtere ſich bemühen muß, 
durch Beichaffung eines Scheins von geringerem Werthe und durch Hins 
zufugung baarer Zahlung den Reſt abzutragen. Allenfalls kaun auch der 
Lieferungsfchein eingefande werden, damit Dagegen zwei, einer zur Abtra⸗ 
gung des Reſts und der andere zur Aushaändigung dafür ertheilt werden 
koͤnnen. 

In Anfehung der Atteſte iſt dies Verfahren jedoch nicht noͤthig, ſondern 
die Koͤnigl. Regierung wird dem Reſtanten uͤber den ihm verbleibenden 
Theil ſeiner Forderung ein neues Ätteſt geben. 

Vorſtehende Beſtimmungen werden hieidurch zur allgemeinen Keuntniß 
gebracht. Stettin, deu 22. Februar 1816. 


Finan;· Deputation der Koͤnigl. Regierung von Pommern 


10 
 Ernige Wlngıl bet der PIERRE: a Gerſchte betreffend 
: Mo. 1. Fehruar 16. - 

‚Das Refultat der Nevifion der —— — mehrerer Gerichte ver⸗ 
anlafit uns, auf folgende Mängel aufmerkſam zu machen: 

1) So ausörhsflicdy auch bereits die Gerichte angewiefen find, zwiſchen den 
Verfügungen, welche per copiam erlaſſen, und denen, welche expedirt werden, 
feinen Unterfchied zu machen, fo finden fidy doch noch häufig Maͤngel, welche 
dieſer Anmeifung entgegen find. Jede Derretsabfchrift ift eine Piece, melche (die 
Steupelpflichtigkeit nach allgemeinen Regeln vorauegefegt) auf den gewöhnfichen 
Stempel gefcyrieben merden muß. Daraus, daß diefev Stempel nicht zu den 
Acten, fondern zu den Mundis gehört, foigt, daß fo viel Stempelbogen gebraucht 
werten muͤſſen, als Munda einer Verfiigung angefertigt werden, .Es erfordert 
daher auch namentlich jede Decretsabfchrtit, welche nur den Zweck eines Monk 
flfatorii hat, den gewöhnlichen Stempel. 

2) Einige Gerichte haben. die gefegliche Vorſchrift, nach welchen in Pros 


‘ zeſſen 


’ 
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zeſſen der Werthſtempel die gewoͤhnlichen Stempel im Laufſe des Projeſſes ass 
ſchließt, zur Ungebuͤhr ausgedehnt, und in Hypothekenſachen, die zu Verfuͤgungen 
und Protokollen gehörigen Stempel anzuwenden unterlaſſen, in der Meinung, daß 
ſolche bei dem Gebrauch des Werthſtempels zu den Kontracten und. andern u 
ſtrumenten unnüg wären. Dies ift aber Feinesweges der Fall. Der Werthr 
ſtempel in Prozeffen iſt es allein, welcher die gewöhnlichen Stempel ausſchließt, 
dagegen gehört zu allen, Verfügungen und Verhantlungen in Hypothekenſachen 
ber gewoͤhnliche Stempel, inebefondere zu den Vorladungen der Sputerefienten, 
und zu den Protofollen,- weſche ihre Erklaͤrungen enthalten. 

3) Ruͤckſichts der Protofolle, weiche in Hypothekenſachen vorkommen, wird 
häufig der in der Natur der Sache und im dem gefeglichen Vorſchriften liegende 
Unterfchied vermißt, ob nemlich die Protöfolle nur ein Geſuch enthalten und alfe 
die Seelle einer Eingabe vertreten, oder 0b fie Erflärungen der Intereſſenten 
zum Gegenſtande haben. Am erfiern Falle bedarf es nur eines 2 gr. Stempels; 
im letztern Falle dagegen ift allemal der 8 gr. Stempel erforderlich. Diefer 
gehört alfo 3. DB. zu Publifations:Protofollen und zu Quittungs ⸗ Protokollen. 

4) Was insbefondere die Quittungs,Protofofle betriſt, ſo hat fich bei meh⸗ 


‚teren Gerichten der Fehler eingefhlichen, daß diefe Protokolle auf den Werth 


ftempel gefchrieben, fonit aber, wenn fie nicht etwa expedirt werben, weiter Fein 
Stempel gebraucht wird. : Der Quittungswerthſtempel gehört aber ganz eigent« 
lid) zur Ausfertigung. Das bei den Acten bleibende Driginal-Protsfoll erfordert 
als Prorsfol einen 8 gr. Stempel. „Wird dieſes Protofol erpedixe, fo muß 
zue Ausfertigung befonders der Quittungsftempel genommen werden; wird. es 
nicht erpedirt, fo muß aufer- den 8 gr. Stempel der Betrag des Quittungs⸗ 
werthftempels zu dem. Protofoll verbraucht werden. Es ift dieß ſchon durch die 
Verfuͤgnng der ehemaligen Koͤnigl. Abgaben:Sertion vom 27. Auguft 1812 fehl 
gefege, aber von mehrern Gerichten ganz überfehen worden, Zugleich bringen 
wir die vom. Königl. Finanz: Minifterio im Einverftändnig mit dem König. 
Juſtiz⸗Miniſterio getroffene Entſcheidung einiger in Zweifel geſtellten Fälle zur 
Kenneniß der Gerichte. 

s) In Subhaftationsfachen fol der zu den Acten zu brigenden Hypotheken⸗ 
fchein jeterzeit auf Stempelpapier ausgeftellt werden; denn ein folcher Schein 
befteher in einer beglaubten Abſchrift von dem ein gewiſſes Grundſtuͤck betref⸗ 
fenden Folio des Hypothekenbuchs, und iſt als eine befondere Ausfertigung des 
Oypothekenrichters anzuſehen, welche nach Art. VI. No. 2, a. des Stempelge⸗ 
feges yom 20. November 1810 mit dem gewöhnlichen Stempel verfeben feym 


aus 6) Die Tarverhandlungen bei Gubgofstiogen hingegen find als = | 


’ 
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Buch) den zum Adjudications Beſcheid zu verwendenden Werthſtempel betroffen, 
von einer beſondern Beſtempelung ausgenommen. 

) Es hat ein Unterſchied zwiſchen Anzeigen und Berichten ſtatt, womit 
aufgenommene Teſtamente dem Gerichte von deſſen Deputation übergeben 


werden, dergeſtallt, doß zu dem Anzeigen mar ein 2 gGr. Stempel zu adhibiren 


wäre. Ob num gleich im Stempelgeſetz vom 20. November 1810 Art. VI. fein 
befriedigendeer Grund ſich findet, worauf ein foldyer Unterſchied fich gründen 
tiefe; fo iſt doch beichleffen worden, für das Vergangene die Nachbringung der 
fehlenden Stempel von dergleichen Anzeigen mit 6 gGr. Für jede allgentein zu 
erlaffen, für die Zufunfe aber dergleichen Anzeigen nur dann mit dem R gÖr. 
Stempel betreffen zu laffen, wenn dag Vermögen des Teſtators wahrſcheinlich 
200 Rthlr. und mehr beträgt. 
" Stertin, den 24. Februar 1816. 

- König. Abgaben Deputation der Meyierung von Pommern: 





Militairs- Angelegenheiten 
106. 
Bm der am die Proviant:Kemter elugurcichenden monatlichen Wagazinabihiäffe, 
" Me. 436. Februat 16. M. D. 

Da es zu unſerer Kenntniß gekommen, daß die den ſaͤmmtlichen Maga in⸗ 
Rendanten und landraͤthlichen Offiziis unfers Departemente, unrer dem 14. Zul 
und 8. Auguſt v. J. Seitens der Provinzialb Krieges-Kommiſſion ertheilte Ye 
ſtruetionen, wegen der an die Proviantaͤmter einzureichenden monatlichen Abſchluͤſſe, 
nicht gehörig befolgt werden; fo bringen wir dieſen Behörden obige Vorſchriften 
hiermit zur genaueften Brfolgung in Erinnerung. 

Etettin, den 15. Zebruar 1816. 

Milisair-Deputation dee Königl. Preuß. Negierung von Pommern. 





 Zufiz- Angelegenheiten. 
107. 

Den Untergerichten im Departement deg unterteichneten Oberlandes: Gerichte 
wird, mit Verweiſung auf das Keferipe vom ı5. Juni 1815 Mo. 273- des 29. 
Pommerſchen Amtsblatts für den Monat Juli 1815, hierdurch befannt gemacht, 
daß es der kührlichen Einreichung eines Vergeichniffes oder Berichts fiber diejenir 
gen Exbfälle, bei welchen dee Heniesgebrauchs wegen der Hauprſtempel fuspen. 

. dire 
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dire geblieben, nicht weiter bedarẽ Dagegen werden die Untergerichte hierdurch 
nochmals angemiefen, bei dergleichen Erbfaͤllen in ihren Erbſchaſtsſtempeltabellen 
die vollſtaͤndigſten Machtichten über die Art und Dauer des Genieobrauchs, ins 
gleichen über die Namen und Wohnorte der, fubftituirten Erben zu verzeichnen, 
damit aus diefen Matsrialien, Die bei der Finanzbehörde angeordneten Regiſter 
über dergleichen Erbfaͤlle fortgejegt werden köͤnuen. 
Ekettin, den. ı5. Februar 1816. : ; 
—— Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 


> 











Bekanntmachungen. 
108. 


Machweiſung ber ſeit dem 27ſten Juli 1815 bis zum zsften December 1815 
zur Unterſtuͤtzung der Wittwen und Waiſen gebliebener Pommern einge 
gangenen Beitraͤge, und zwa 
A) zum Hauptfond: i 

1) Von: Fräulein Lonife Goltdammer der Ertrag. eines ausgefpielten Pers - 
foectivs-g Rthlr. 2) Dom Hrn. Hoffiskal Zirelmana für 23 Eremplare der 

Lewezowſchen Reden 3Hrhlr. 18 gt. 3) Durch Hrn. Int. Jancke von der Dorf⸗ 

ſchaſt Drewig und Guͤltzow 2 Rehlr. 7 gr. 4) Von einem hieſigen Kaufmann 

100 Rehlx. 5) Den dom Magiſtrat zu Ratzebuhr bei dem Dankfeſte wegen 

der. Schlacht bei Belle Alliance yrfammols - Deble ar An. 6) Dür He, 

Bıfißer. des Alm 


©. 3; von einem Ungenansten 2 NRghlr. 7) Won dem 
gartens hiefelbft am zten Auguft gefammelt 18 Rthlr, 20 gr. 6 pf. :8) Don. 
der Roge Maria zum goldenen Schwerdt in Coͤslin am zten Auguſt gefammels ' 
24 Rthle. 23. gr: . 9} Don ker Loge zur Liebe und Treue hieſelbſt desgl. a1 Re. 
10) Bon dem hiefigen, Bürger Hrn. 2... 2 Rthlr. 11) Wonder Loge zu 
den drei goldenen Zirfeln hielbſt am zten Auguft gefammelt zo Reble. 12) 
Mon der Loge Julius zur Eintracht zu. Stargard. desgl: zı Rehlr. 6 gr: '13) 
Don dem Hra Grafen von Pieffen anf Joͤnack 15 Rihle. 8 gr. 14) Ben der 
Loge zu den drei goldenen Ankern biefetbft am zeen Auguft bewilligt 10 Rthlr. 
-15) Durch den Hin. Rendant Hoppe auf bie Anweiſung des Hrn. Geheimen 
Staatsminifters und Oberpräfitenten v. Ingersleben Excellenz 2119 Rthl. 14 gr, 
2 rf. - 16) Bon einer ungenannten Dame 10 Rthlr. in Golde 17) Bon 
dem Gutsbefiger Hrn. Krauſe zu Tengerom 25 Nrälr. in Golde. 18) Won dem 
Hen. Pupillen · Rach Böhmer 5 Rihlr. 19) Bon dem Magiſtrat zu Greiffen 
berg die von der Romberaſchrü Sctaufpielergefellfchaft eingejogene Miethe eines 
Lokale im Rathhauſe 15 Kıble, 20) Wem Hru. Door Kölpın für verfaufte 
2a Lewe⸗ 
u, 


Lewe owſche Neben 3 Rthlr. 6 gr. 27) Von dem Koͤnigl. Acciſeamt zu Zanow 
und in dem Land-Konfumtions-Eteuer-Berirf von Zanom geſammelt 19 Rıhfr. 
1998. 2 pfe 22) Durch Hrn. Rendant Hoppe auf Verfügung der Koͤnigl. 
Degierung » goldene Ringe verfauft für = Rthlr. 12-gr. 23) Durch Herrn 
Rathsanwald Dieckhoff am ıgren Dctcber bei einem Mittogemahl: auf der 
Lörfterfchen Reſſource gefammele 5 Rthle. in Golde 23 Rthlre. 8 gr. Courant. 
24) Durch Kollecten bei der Gedaͤchtnißfeier der Schlacht vom Leipzig am 18. 
Dcteber an den Kirchthuͤren gefammelt, a) in der Schloßkirche 8 Nihle. Gold, 
38 Rthlr. 2 gr. Cour. b) in der Zacobifircye 18 Rthle. in Golde 75 Rehlr. 
ao gr. in Courant, c) im der Gertrudenkirche 18 Rıhle. 5 gr. 10 pf. 25) 
Durch den Hrn. Prediger Succow zu Stargard bei der Hochzeit des Hrn. Kon⸗ 
rectors Stibs geſammelt 9 Rthlr. 8 gr. 6 pf. 26) Durdy Herrn Polizei⸗Inſpec⸗ 
tor Meuhaus- zu Demmin bei einem frohen Mahle gefammele 3 Rehlr. 8 gr, 
27) Bon dem Hrn. Bürgermeifter Röhl iu Pyrig am rgten: October bei einem 
froͤlichen Mittagsmahle gefammelt 13 Kehle. 28) Durch Hrn, Rendant Hoppe 
10 Rthlr. 2 ge. 8 pf. 29) Durch den Hrn. Prediger Kleinforge zn Damm bei der 
am 1gten October gehaltenen Gedächtnißrede. gefammelt 4 Reblr. 6 gr. 30) 
Bon einem Ungenannten 1 Mehr. 31) Bon dem Hrn. Prediger Meulande zu 
Carhig gefammelt-ı Rthle. 32) Durch Hrn. Reudant Hoppe auf Berfügung 
Ber Koͤnigl Regierung von Pommern 11 Rtchlr. in Golde und 38 Rthlr. 7 gr. 
ämgl. ein goldener Ming verfauft für 4 Rthir. 33) Von einem Ungenanuten 
sNehle. in Golde. 34) Bon dem Hrn. Guperintendene Milardy in Golde bei 
der Gepächtnißrebe gm 1 Mrem Orroben gefammen_ 11 Rthlr. 8 gr. 35) Dom 
Hrn. Keiintnal- bh Birelmann II 5 Rchlr. in Golde. 36) Von der Fran 
Gräfin. Woartensieben zu Schwirſen in Cammin, Greiffenberg und Treptom 
geſammelt 67: Rthlr. Gold und 183 Rthlr. Courant (NB. die einzelnen Geber 
werden im einem Dachtrage bekanut gemacht werden). 37) Won dem Hru. Dres 
diger Bernſee am ıgten October in Below -gefammele 8 Rthir. 38) Durch dem 
Hrn. Superintendent Munde bie bei der kirchlichen Feier am ıgten October vom 
einigen Gemeinden feiner Synode ohne Aufforverung geſammelten 23 Kehle. in 
Solde und 21 Ripke. 18. gr. 6 pf. Courant 39) Durch den Hr. Päpdke zu 
Stralſund Beiträge: der Ritterſchaſt des. ehemaligen Schwediſch⸗Ponimern bei 
der Preuß. Huldigang gefammelt 4000. Rthlr. in Gold, — 
B) An fortlaufenden Beitraͤgen. * 

2) Bon dem Domainen Amt Treptow a. d. Mega 15 Kehle. 2) Von dem 
Magiſtrat zu Gollnow as Rthle. ı5 gr. ar. 3) Bon dem Hrn. Praͤſident 
v. Brauchitſch zu Stargard 6 Rthlr. 4) Durch den Hrn. Euperintendene Mi 
larch zu Gollnow a0 Rıflr. 5) Durch Hr Oberamtmann Schmidt zu Mes 
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lenfließ 15 Rehle. 12 gr. 6) Won dem Magiſtrat ya Stargard 4 Rıble. 7 
Bon dem Hrn. Landrarh v. Steinäcer zu Greiffenhagen x Rthlr. 2 gr. 3 
Durch den Hrn. Landrath v. Marwitz zu Stargard 9 Rthlr. 2 gr. 9 pf. 9) 
Durd) die Intendantur der Aemter Belgard, Coͤslin und Colberg 7 Rihle. 3 gr. 
6 pf. 10) Durch den Regierungs⸗Rath Zitelmann für 2 Quartale gefam- 
melte Beiträge Ihro Koͤnigl. Hoheit der Prinzefiin Elifaberd, der Königl. Re 
gierumg, des Königl. Oberlandes: Gerichte, des Koͤnigl. Stadegerichts, des Mas 
giſtrats, des Polizei⸗Directorii, imgleichen einiger Militairperfonen, Doctoren 
und Damen biefelbft 423 Rthlr. 6 gr. 11) Durdy Kram. ꝛc. Goltdammer ge⸗ 


.fanımelte Beiträge der hiefigen Kaufmannfchaft 89 Rehlr. 18 gr. 72) Won dem 


Magiftrat zu Fiddichow 6 Mehr. 12 gr. 13) Bon dem Magiftrar zu Stolpe 
65 Rehlr. 9 gr. 7 pf. 14) Durch den Herrn Forftmeifter Meißner in Torge 
low 34 Rthlr. 6 gr, 15) Durdy Hrn, sc. Goltdammer Beirräge hiefiger Buͤr⸗ 
ger 3 Rehlr. 4 gr. 216) Durdy die Fuͤrſtenthumſche Kreiskaſſe Beiträge des 
Ars Bublis 8 Rthle. 17) Bon dem Magiftrar zu Pafewald 19 Rehle. 12 gr. 
18) Durdy den Hrn. Oberamtmaun Kraft — Ferdinands hoff 32 Rthlr. 3 3 
19) Durch das Directorium des Greiffenberg und Blemmingfchen Krei 

85 Rthlr. 14 gr. 20) Von dem Magiſtrat zu Tempelburg 6 Rthlr. ı 
a1) Von den Magiſtrat zu Freienwalde 6 Rthlr. 3 gr. 22) Won dem je 
giftrat zu Rummel⸗ burg 5 Rthlr. 1a. ge. 23) Durch dem Hrn. Landrarp 
». Puttkammer 9 Rthlr. 14 gr. 24) Von dem Magiftrar zu Pyrig 15 Nehl, 


18 gr. 25) Vom Hrn. KriminalsKarh Zitelmann IL 6 Rıple. 26) Durch 


den Sn. Prediger Dreift vom der Gemeinde zu Bargwig 2 Kehle, 16 gr, 27) 
Bon dem Magiftrat zu Treptow a. de T. 2 Rthlr. ao gr, 


Stettin, dem ı2. Bebruar 1816, 
Der Verein zur Unterſtuͤtung der Wittwen und Waiſen gebliebener 


ommern. 
| ler. tel R 
“ —8 a ET en ie 
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Zufolge Berfuͤgung Einer Hociöbl. Regierung von — vom 19. 

December v. J. ſollen die in nachbenanuten Aemtern von Trinitatis 1816 ab, 
werdende Jagden, anderweitig auf 3 ober 6 Jahre verpachtet werben, 


bay folgende Termine ange 


1) ee | 
e Eekrenbohen, ein-WRölfen, , Ars und New 


Bamin, Kleiu⸗ Deal m ©, ſerner Barning unb 


u 


r 
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Popenhagen nebſt Schweſan und’ Feine Holjungen den 6ten April d; 3. 
im Amtshauſe za Eafemirsburg 
2) Zur Verpachtung der Fleinen Jagd auf ben Feſrmarken Ubedel, Eurem, 
Schloßfämpen, Caſemirs hoff, Biſchofathum, Drenſch/ Saffenburg, Porft, 
Su, Bablig und Schlot heff, ten gten April d. J. anf dem Aumte 
nbii 
3) Zur Verpachtung der Kuppel Jagd auf der Gefdmarf Sparfce in. dem 
Forſthauſe zu Meufteriin den 10ten April d. J. 
In dem ich hierzu Jagdliebbaber einlade, mache ich nur noch befannt, daß die 
näheren Belinzungen im Licitations Termin werben vorgelegt werden. Neu - 
Krackow den ı9ten — 1816. %a Auftraa. 
Der Dierföfter Epber, 


110. 


Durch eine Verfůgung des Koͤnigl. Finanz Miniſteriums vom raten d. M: 
find wir in Kenntniß gefegt worden, daß dem Kaufmann Adolph Friedrich Erich 
zu Berlin,- auf Vier nad) einander folgende. Jahre, vom ı2ten d. M. angerech⸗ 
net, durch ein, für die Provinzen dieffeits der Weſer gültiges Pateut, das ause 
ſchließliche Recht erteilt worden ift, eine neue Act Sommerhuͤte nad) den Mufter 
der italieniſchen Stroh und Baſthuͤte aus einem Geflecht zu verfertigen, wen 
aus baummollenen und leinenen Faͤden beſieht. 

Dem Publifo wird Dies zur Nachricht hiermit befanne gemache. 

Stettin, den 20. Februar 1816. 


Petigel: Depwtation der Koͤnigl. Preuß. Keglerung von Pommm; 
tl. > 


Der Stellmacher · Geſell, Johann Gottlieb Lefebre aus Friedtichehoff bei 
Storckow, iſt auf Wier von ihm. erſundene Maſchienen in der Art‘! patencirt 
worden, daß er aueſchließlich betechtigt ſeyn fol, dieſelben zur Stellmacherei 
anzuwenden. 

Die patentirten Gegenſtaͤnde find: 

x) eine Saͤgemaſchiene mit Bier Sägen zum Schneiden ſowohl des gerade: 
linigten Holyes, als auch des zirfelrunden und ircegwlairen ; 
a) eine Hobelmaſchme, vorzüglich zur Anfertigung der Speichen; 
3) eine Bohrmaſchiene, vorzuͤglich sur Anfertigung der Löcher in den Na⸗ 
ben und Felgen; 
4) eine Meißelmafchiene, vorzüglich zur ia — — in den 
Naben und Felgen. 


Uebris 


— r11ut — 

Uebrigens ift das Patent auf fünf mac) einander folgende Jahre vom raten 
d. M. angerechuet, umd für alle Könizl. Provinzen dieffeirs der Weſer estheift, 
den Lefebre jedoch aur Bedingung gemacht worden, bevor er das Patent beungen 
dürfe, Buͤrger zu werten, und einen Gemerbefchein zu föfen, 
Wir bringen dieſe von dem König. Minifterio der Finanzen und des 
Haudels uns gewotdene Bekanntmachung, hiermit zur öffentlichen Kenutniß. 

Stettin, den 20. Februar 1816. 


Polijei⸗Deputation der Königl. Regierung von Pommen. 
— —F 67. 
— Nehmeifung 
der Marftpreife, vom nachbenannten Artikeln, in neben bemerkten Staͤdten 
pro Monat Januar 1816. 


Weigen. J Roggen J Gerfie Hin Erbin 78 Sıroy Bier Fre 
- Name dr der ber der ber er des das 
Pa Scheffel Scheffel Scheſſel | Bhf I Sr . Schock Quart das 
A u or. ot.ieh — — 
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18 — ıl- sj=:1F 
Chronik der dffentlihen Behörden. 


Der Bürgermeifter Cart Ludwig Ecfere zu Demmin iſt aufs Neue zum 
Dirigenden der dortigen Stadt gewählt und beildtige worden. 

Der Stadtmuſikus Johann Friedrich Carovius und der Brauer Johann 
Daniel, Schönfeld zu Pyritz find zu unbeſoldeten Rathmaͤnnern erwaͤhlt und ale 
folche beftstigr. — en 
. Der Thorfchreiber Weftphaf zu Maſſow if zum Packhofs-Viſitier in Star 

gard ernannt werden. 

Der Thorſchreiber Geſchwind zus Anflam ift als berittener Aufſeher nach 
Deanmin verfegt worden. 

Der Bezitks: Aufſeher Müller zu Demmin ift als Thorſchreiber nach An 
Ham verſetzt worden. 











Sicher 
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Sicherheite⸗òolijei. 


Die Dienftiimagd Catharina Moldenhauer, aus dem Dorfe Saulinke, 
Lauenburgſchen Kreiſes, gebuͤrtig, iſt wegen veruͤbter großer gewaltſamen Dieb⸗ 
ſaͤhle zur Criminal⸗Unterſuchung gezogen worden, bat ſich aber in dieſer verfloſſe⸗ 
nen Nacht auf eine bis jetzt noch unerklaͤrbare Art von den Bolzen und Ket⸗ 
gen zu befreien gewußt, und ift aus dem Gefängniffe entfloßen. Saͤmmtliche 
refp. Behörden erfuche ich dahero bdienftergebenft, dieſe hoͤchſtgefaͤhrliche Ver⸗ 
brecherin im Betretungsfalle arretiren und anhero transportiren zu laſſen. 

Wer mir dieſe Verbrecherin zuruͤckbringt, oder mir auch nur bei Ver⸗ 
ſchweigung feines Namens anzeigt, two ich dieſelbe habhaft werden kann, der 
fol eine Belohnung von Fünf Reichsthalern erhalten. 

tanenburg im Pommern den roten Februar 1816. 

Vigore Commissionis. Müller, Juſtij Commiſſarius. 
Signalement. 


Die Catharina Moldenhauer, welche 43 Jahr alt und lutheriſcher Rell⸗ 
gion, iſt von mittlerer Größe, unterfeßter ſtarker Statur, fie hat ſchwarzbrau⸗ 
nes Saar, welches ſie unter die Kappe gebunden trägt, fehwarzbraune Augens 
braunen, graue Augen, eine Fleine Nafe, einen ziemlich großen Mund, weiße 
gefunde Zähne, ein fpißes "Kinn, ein volles ftarfes Geficht und eine gefunde 
frifche Geſichtsfarbe. Dieſelbe trägt ein blau und weiß geftreiftes leinenes 
Kamifol, einen gleichen Rock, ein blau caftunes Halstuch, um den Kopf ein 
ſchwarz feidenes KHalstuch gebunden, eine weiß Teinewandfihe Schürze, weiße 
grobe. wollene Strümpfe und ordinaice Tederne Schuhe. Außerdem träge fie 
zwei Unterroͤcke, nämlich: . einen Unterrock von blau und roͤthlich geftceiften 
eigengemachten Zeuge, und einen geftrickten mwollenen Unterrock. Sie ſpricht 
plattdeutſch und kaſſubiſch in einer ziemlich groben Stimme, hat einen finſtern 
niedergeſchlagenen Blick, ſieht keinen gerade in die Augen, und hat übers 
baupt finftere böfe Geſichtszͤge. Sonſt hat fie weiter Peine befonderen Abzeichen. 


’ 





(Hierbei einen Anzeiger, und der ıte Bogen vom Gachregifter) | 


« 
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Amts-Blatt —- 
der Koͤniglichen Regierung von Rommern. 


— No. 8. — 





—— — 





Stettin, den zatın März 1816. 








Zn ; . B 
Berordaungen * 
Polizei-Angelegenheiten. 
113. 


." Degen promter Einfenbang ber ObduerlonsProtsfslle ib Gutachten. 
Mo. 1441: Behr: 16, P S. 
Die Yutiz- Behörden merden hierdutch an die promte und vollftändige Ein⸗ 
feudung der uns ſonſt eimureichenden -Obdu tions - Protokolle und Gutachten 
“erinnert, Da wir aus ben losen vurzäpri ich: ini 
Berichten der Phnfifer erfeben Bakew, —— — — 
» ° „Stettin, den 25. Februar. 1816, 
° Polizei-Deputation der Königl. Preuß. Regierung von Portmerk. 


. » 114 
j Die den Schiffern zu errheitenden Päffe betreffend, 
* No. 1092. Fer. 16: P. D. 

In Gemaͤßheit einer, unter dein. 15. d. M. von des Herrn PolizeiMini⸗ 
ſters Durchlaucht, an uns evlafenen Verfügung, machen wir den fanımtlichen, 
mit dem Poftwefen beauftragten Behörden hierdurch bekannt: daß die, nach dem 
$. 3. der Paß Inſieuktion, tängftens anf ein halbes Jahr gfiltig auszuftellenden 
Päfe fortan den Schiffern für -die Dauer der Strom⸗Schiffahtt im jeden 

»Jahre ertheilt werden Dürfen. a 
Stettin, den 26. Februar 1816, 


Polizei Deputation der Koͤnigl. Regierung vom Portmer; 
x» N 115. 


* 


* * A & %y* 38 nn 2 ee 2 * 
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115 
Die Paßpollel betreffend· Mo. raur. $er- P! D. 
Da nad)’ uner- Verfiigung. des Könglichen: Polizei: —** das Groß⸗ 
ogthum Poſen in paßpofizeilicher: Hinficht von num an berübtigen: Koͤnig⸗ 
en: Staaten‘ gleiggeſtellt und’ behandelt‘ werden, michin aud) die‘ Polizei: 
be den darin die- Befagniß erhalten ſollen, Paffe zu Reifen, ſowohl inner 
halb des —— thums;,. als auch in die übrigen Koͤniglichen Provingen, jedoch 
ei gehörigen © eobachtung der im- letzterm den“ Polizei⸗ Obrigkeiten in dieſer 
obliegenden Pflichten zu ertheiten: fo haben fidy ſaͤmmeſiche mie der Pos 
ed in« der hieſigen · Provinz / beaufttagte — in voekommenden 
ee zu : achten. 

Stettin, den 28; Februar 1816. 

Polizei» Depucation der: Rönigl;- Preußi Srgierung\von Pommern, 


’ 








Finanz⸗Angelegenheiten. 


I 116° 
) 2 Cars Bir: ren Den * ver Wech ſelſtempelung. 
24 Bebr, 16 u. P. D. 
Fůr das laufende She 1816: ider: * der Wechſelſtemprlung anzuneh⸗ 
—— fremden Dämjen olgendergenwse, .10. 
= Bin: 12 Gr; Cour. 


Srbingen Vunuco WE D 
—— ber: Glen: Göllandieiiuie nn. 
2} si... MWimer Waͤhrung on ne be 
ET 


a): »» Liöreroderftane » > 
©) ++ Cärolin oder: ı7: Gulden nach dem: Vier 
und Zwanzig Gulden Fuß zu ⸗/⸗·⸗⸗6 — 
—V .: Ghalifcher Evre: Sterſing zu- ⸗ ⸗.. tt in og 
g' *- Dufäten“ zu; "- ee 3 —“ 
) Ftiedrichbd'or · und: Louisdor — zu 
Geld nad) dem Bier. und‘ Zivamjig- Gulden : 
Mm er en ⸗— 
3 +: Eilber:Mübet wis .. m. cc — ⸗* 


‚Bd: Mühe in Baukaoten u 5 RER Se 
H;das: Mjund. Flaͤinmiſch oder⸗ fie Buen gel 
landifch· Tomrantp #6. eg 
za 23 Hollaͤndiſch Couraunt »- = a0 2: 
my /Ein; Thaler Smburge rt sa — te 2: 5: Pr 
feßß 
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feftgefegt -worden, «welches in Gefolge des Reſcriots "bes Koͤnigl. — 
ſterii vom 23. v. M. hiedurch zur ailgemeinen Keuntniß gebracht Dir. 

Stettin den 23. Fobruat agı6. . 

Abgaben⸗ und Polig Deputatlon wer Regiereh von Pornmern. 


417. / 
Bettifft He Vecſteurung des präparirten We 
: -.Me. god, Ger. 16. a O ⸗ 


„„ Auf die begründeten Beſchwerden der Cichori⸗a Fabrikauten zu Magdeburg, 
über die zu hohe Abgabe von ihrem Fabrikat, welche auf -2 Pf. pro Pfumd 
bisher normirt ‚war, iſt mitcelſt Meferipes-vem -16. d. M. feſtgeſetzt worden, 
daß hinfuͤhro von den aus den überelbifchem Provinzen kommenden inlaͤndiſchen 
fabricirten Cichorien überall nm Vier gute Groſchen pro Eentner,erhoben werben 
‚follen und daß diefer ermaͤßigte Sag auch auf Diejenigen Beſtaͤude Auwendung 
fütden foll, welche jetzt auf den Paifhöfen unverſteuert lagern. Dies wird hier · 
durch zur Öffentlichen Kenutuiß gebracht. Eu 
Stettin, den 24. Sebruar 1816. . 


Rbuigl. Abgaben Deputation der Regierung von Pommern, 


Betrifft Die Behandlung -des-kn und durch das —D Aagehenden Wiehes. 
Mo. 1001. Betr AD, 

Cs iſt Hößern Orts -fowehl für »das. Großherzogthum Pofen, als auch für 
das Culmer Land -feilgefegt worden: daß von dem fremden aus Polen, Rußland 
1. dorthin ‚gelongenden Vieh, es fey zum eigenen Verbrauch diefer Provinzen 
oder zum Jahrmarkts Verkehr beftimmt, diejenigen Handlungs: Accife-Säge erhoben 
werden ſollen, welche tarifmäßig jetzt in Weſt, Oftpreußen und Litthauen zur 
Hebung Fommen, daß aber von demjenigen Vieh, welches gleich ‚beim Eins 
gange an der Sandes;Grenze jur Beſtimmung nach den alten Königl. Proviu⸗ 
Jen declarirt wird, die Handlungs» Acciſe nicht ‚zu erfordern, :fondern Seitens des 
Eingangs : Zollamts ein Begleitſchein ‚darüber auszufertigen iſt, mit der ausdruͤck⸗ 
lichen Bemerkung: 

daß die Viehhandslungs, Accife noch ‚nicht berichtiget fen. 
Bon dem folcyergeftalt in die alten Provinzen eingehenden ‚fremben Wie, bleibt 
fodann Die HandiungsAccife nach den verfafjungsmäßigen Sägen zu erheben und 
zu berechnen, welches Hierdurch zur öffentlichen Rennniß gebracht wird. 

Seettin, den 29. Sebrmar 1816. 

Koͤnigl. IRRE der Regierung von Pommers 
Re 
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119.. - 
VDetrift Die fünfsige — eingehenden fremden Zucker 
Mo. gas. Febr. 16. A. D. — 
Um. die fi gezeigten Nachtheile des jegigen Verhaͤltniſſes der Abgaben von 
Ben einjufüßrende > Fremden —— zu. heben, haben Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt 
mittelſt Allerhoͤchſtet Gabiners ⸗Ordre vom 7ten d. M. zu verordnen geruhet, daß 
für. jetzt und bis auf meirere Beftimmung: 
1) alle zus Confumtioe eingehenden weiße und graue Zucer, ſowohl die rafı 
finieten ale die rohen, unter einem. einzigen. Steuerfage umd zwar dem 
bisherigen hoͤchſten von 
Dreischn Ihalern Acc, und 
Bier Thalern Erfag Zou für den Centner 
zuſammengefaßt; — 
2) für die zur Conſumtion eingeheuden gelben und braunen Rohzucker him 
gegen die bieherigen Säge von j 
Acht Thaler. Acciſe, und- 
Einem Thaler Erfagzoll A Eentner, 
zwar beibehalsen,. im. zweifelhaften Fol aber. auch die gelben zu dem 
Saß der weißen verfteuert werden follen; , 
3 daß den Kaffinerien die Einbringung von gefloßenen Lumpenzuder gar 
nicht, und »ergleichen in Hüten nur auf. befondere Päffe geftartet werde. . 
Die gegenwärtig. unter- Aceiſe Worichtug-unrhandenen unverfteuerten Zucker⸗ 
Beſtande ſollen übrigens: nocy nach benebisherigen Sägen zur Verſteuerung 
gezogen werden, fofern bie. Eigener: vor. dem 1. May d. J. fie aus den Mies 
derlagen nehmen. 5 
Zu-dem Ende wird eine Aufnahme diefer Beftände bewirkt und felbige von 
den neu hinzukommenden in den Regiftern abgefondert. werden, weiches hier- 
durch zur Öffenslichen Kenntniß gebracht wird... 
— Stettin, den 29.. Februar: 1816, 1. ‚ 
Koͤnigl. Abgaben: Deputation.der- Regierung von · Pommern. 
120. 
Bergen Verechnung der Ab⸗ und Zugänge ber der: Perſonenſteuer. 
. Mo. 98- Mir 16. F. D. 

- Dabei: Hebumg> der: Perfonenfteuer- und deren Berechnung fich verſchiedent⸗ 
Ach der Fall ereignet, daß die. Hehungsbehörden-den Tag des Ab, und-Zuganges 
ber: Steuerpflichtigen nicht beffinu angeben; fönnen;. fo ıft von dem: Koͤnial. 
Sinanz-Minifterio. mirseljt-Referiprs- vom. 21. v. D feftgefegt worden: daß in. 

« der: 
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ſolchen Faͤllen, wo dieſe fpecielle Angabe fehle, die Abgänge erſt mie dem folgen⸗ 
den, die Zugänge aber gleich mit dem I den Monat eintreten follen. Iſt 
“hingegen der Tag des Ab⸗ und Zugangs bene, fo darf derjenige, welcher in 
den erften Drei Tagen des Monats abgeht, für diefen Monat die Steuer nicht 
mehr erlegen, wogegen derjenige, welcher fpäter abgeht, foldye noch für den⸗ 
felben- bezahlen muß. Das. entgegengefehte Verhaͤliniß tritt- bei den Zugängen 
ein. Stettin, den 5. März 1816. | 
Finanz Deputation der Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 
x r2t, . 
Die Herabfigang: des Spieifartens Stempels betreffend. 
Mo. 7. März 16. A. D. 

Nach dee Allerhöchften Kabinets⸗ Ordre vom ar. Februar d. J. find‘ die: 
in. Jahre 1810. erhoͤheten Spielkarten⸗Stempel wieder aufgehoben und Die 
Preiſe der E pielfarten überall auf den alten, fonft üblich gewefenen Sag, nemlidy:- 

Die Taroffarten: 
riter Sorte von ı Rthlr. 14. Gr., auf ı Kehle. 12 Gr.. 
ae 0. ı Rh 2 Ge, Re — 
tee on 18 &r., : — 16 Ör.- 


” Die franzöfifchen Karten: 


iſter Sorevon — 140, — mr. 
er ee — 12 G, 100 
zter ⸗ ⸗ — 40 Gr.. » — 8 Gr. 

Die deutſchen Karten: * 
ıfter Sorte von. — 145 Gr.,— — nr. 
ater — 10 Gr., + — 38 — — 

wm mn m dm 7 Gr —66G 
en — 5.Gr,. : — 488. 

Die Tropelierfarten:. 
ıfter Sorte von — 78, 5 — 66r.- 

a 1 |; Ze — 5Gr. —4Gr. 
herabgeſetzt worden. Dem Publikum wird ſolches hierdurch befanne gemacht, mit 


dem. Bemerfen, daß die roth geftempelten Karten, ohngeachtet deo hoͤhern Stem⸗ 
pels,. doch Binführo nur zu den herabgeſetzten Preiſen bezahle werden duͤrfen, 
und die Veranſtaltung getroffen worden iſt, daß die Karten nicht mehr roth, 
ſondern blau geſtempelt werden ſollen. 
Stettin, den 5. Mürz 1816. 41 
Abgaben ; Deputation der Koͤnigl. Preuß Regierung von Damen 


s 


‚122. 
„Verfilgung der -Königlihen Depa-tements / Rommifflon, «wear Annahme der Lieferungss 
Scheine aut den erſten Termin der Steuer, 

Um das: Gefchäft der Vermögens: ‚und Einfommenfteuer: Erhebung moͤglichſt 
ſchleunig zu Ente zu bringen, und den Reſtanten alle zulaͤßige Erleichteuung zu 
‚gewähren, haben des Herrn Finonz-Miniſters Ercellenz unterm 21. v. M. ver⸗ 
ſtattet, daß auch Die noch ausfteheuden Reſte aus dem erſten Termine der Bere 
ndgens« und Einfommen: Steuet ‚eben -fo mit -Lieferungsfcheinen berichtigt wer⸗ 
‚den -fönnen, ‚als ſolches bereits in Betreff der letzten „beiden Zermine gedachter 
‚Steuer nachgegeben.svorden iſt. 

Diefes wird den Stenerpflichtigen und zugleich den Special: Rommiffionen 
‚und-deren Kaſſen befannt gemaght; ſolchem aber ‚hinzugefügt, daß fortmehre 

alte Mefte, Sowohl auf den erften als zweiten und Dritten Termin, noͤthigenfalls 
‚mie Crecution, ohne alle tweitere Nochſicht beigetrieben werden müffen, die nur 
"da zu ‚geftatten ift, wo die Ruͤckſtaͤndigen nachweiſen, „daß fie noch Lieferungss 
fcheite zu erhalten Haben. . 
| Stargad, den 5. März 1816. 
Koͤnigl. Pommerfche Departements · Kommiſſion zur Erhebung 
der Vermoͤgens · und Einkommenſteuet. 
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128 
‚Sämtliche Stadrgerichte und Magifträte unfers Departements werben iq 5 
Folge eines Nefripts des Königlichen Juſtiz ⸗ Miniſterii vom roten d. M., hiers 
durch angewieſen, von allen ihrer Verwaltung und Aufficht.untergebenen Fa mi⸗ 
ienſtiftüngen gegen den erſten December jeden Jahres unerinnert, bei Vermei⸗ 
dung eines Excitatorii auf ihre Koſten, eine Tabelle nach ſolgenden Rubriken: 

ı — ‚tes Siifters ‚und in weſſen Händen ſich die Stiftungs Urkunde 
befindet. 

2) Summariſcher Inhalt der Stiftung. 

3) Jaͤhrlicher Ertrog des auszuzahlen den Quanti, wenn und in welchen Muͤnz⸗ 
ſorten die Kapitalien locirt worden, auf welche Sicherheit, und ob Adminis 
un die Driginal-Gchuldbriefe unter fidy haben, oder mo fie aſſervirt 
werden, 

4) Namen. der Percipienten oder Stipenbiaten, und woher fie gebärtig find, 
aud) ob Stipendiat ohne Hülfe des Stipendii ‚feine Studien wuͤrde betrei⸗ 
ben fönnen, ob er auffer dem Stipendio noch einen jährlichen Zufchuß habe, _ 


e 5) 


- 19 — 


: 5) Die Zeit, quf welche das Stipendium’ verllehen, Terminus a' quo et ad 
guem. — 

6) Wem die” Adminiſtration oder Collation zuflöhe?’ ob: Adninſtratores 
von: den” Ober: Landes⸗Gerichte confirmirt find,- oder’ don’ wen ſouſt/ und 
quo dato?- IR — ne 

bei uns" einzureichen. Diejenige Stadtgerichte und Magifkräre,: welchen feine 

dergleichen“ Griftungen untergeordner‘ find,-Müffen" denncch hiervon Anzeige 
machen... Stettin dein z6ften Februar 1816 

Koͤnigl. Preuß· Ober Landesgericht von Pommern; 

In Gefolge einer Verfügung: des Hertn Juſtizminiſters werden die Unter: 

gerichte im Depattement' des witerzeichnefeır Ober‘ Landes: Gerichte angewieſen, 


. "eine Tabelle über den Zuftand der unter‘ ihrer Auffiche'und‘ Verwaltung. ſtehen⸗ 


> 


den‘ Familien:Stifttmgen nachfolgenden Mubrifen:' x SEN 
1) Nahme des Stifters;- und” in weſſen Haͤnden · ſich die Stiſtungs⸗ Urfunde 
det. 


2) ſummariſcher Inhalt’ der Stiftung / en abe 
3): Zährlicher Bettag des aus zugahlenden Duänti, wen und ir welchen Muͤny⸗ 
forten die Kapitalien lo irt Dorden,- auf welche Sicherheit, und ob Admi⸗ 
—— bie Original, Schiutdbtiefe hineer‘ ſich haben; oder wi" fie aſſervirt 
werden: 
4): Nahnien’ der Percipienten; oda Seipendiaten, und‘ woher" fie "gebürtig’ 
find, aud) 06°, Stipendiar ohne” Hülfe des‘ Stipendit feine Studien würde 
betteiben Fönnen, und ob’ er aujfer” dem: Siipendio noch einen jährlichen ‘ 
Zuſchuß hat. a BE 
5). Zeit, auf: welche das’ Etipendiam verliehen; :Terininus a güo'et ad quem 
6, Wem’ die Adminiſtration oder’ Collarion zuͤſteht, ob Adminiftratores von 
dem Gericht eonfirmite ſind, ober‘ von‘ wein ſonſt und quo dato. sr 
für das’ Jahr: 1915 binnen 4 Wochen’ anhero“ einjuteichen . und‘ damis jährlich.: 
mie dem Aufange des‘ Jahrs fortjufahren. : 
Köslin,. den a6iten Febrnar 1816. u rn 
Koͤnigl. Preuß: Ober-Landesgericht von Yömmern.- 
Befanntwadungen. 


i || ER u — * 

Die Pommerſche Oeconomiſche Geſeilſchaft hat in der State gefundenen Gr 

ueral· Be — n, un — ——— unter ihren 
Mitbürgern, nachftepende Prämien zw’erneuern:: ” — 

2) für: denjenigen Landmann baͤuerlichen · Standes? in Pommern’, der das 


3 


= 0 — 


-feinfte in feinem Hausftande gewebte Stuͤck Leinwand a 30 Berliner Ellen 
in einem Kamm von wenigftens 40 Gebiud gewebt, der General - Vers 
ſammlung ine Juli 1816 vorlegen werde, eine Prämie von Zehn Thaler, 
denen beiden naͤchſten A:cefiiten aber jedem eine Prämie von Fünf Thalern; 
auferdem wird aud) das Stück, welches die erfte Prämie erhält, wenn der 
Eigenthimer es wuͤnſchet, von der Geſellſchaft für einen angemefjenen Preis 

‚gekauft werden. 

2) für denjenigen Tuchmacher in Hinter-Ponmern, der das feinfte aus in 
-fandifcher veredelter Wolle felbit verferrigte Stuͤck Tuch der Grfellfcyaft bet 
der Generat:Verfanmiung im Juli 18:6 vorlegt, und die eigene Veer⸗ 
fersigung güftig nachweifer, eine Prämie von Zwanzig Thaler, umd für 
den nächften Äcceſſiten eine Prämie von Zehn Thaler. 

3) Für diejenigen beiden Schufhalter oder Sandleute bäuerlichen Standes, welche 
hei der General: Berfantmiung im Juli 1816 Die mehrften unter ihrer Aufs 
ſicht durdygeminterten Bienenftödfe mit Unteifügen gültig nachweiſen meis 
den, jeden eine Pröntie von Zehn Thaler. 

In Auftrag der Gefelfchaft bringe ich dieſe Beſtimmungen zur Öffentlichen 
Kenniniß mit dem Wunſch, daß fi) in dem bejtimmten Termine viele Bewer⸗ 
ber zu den ausgeſetzten Prämien melden mögen. 

Coͤslin, den 14. Februar 18:5. v. Dewiß, . 

\ als P aͤſident der Deconomifchen Geſellſchaft. 

Obige Bekanntmachung wird wiederholentlich zur Öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht, damit Diejenigen, welche auf die Ausgefeßten Prämien, Anfprüche zu bar 
berrvvermeinen, fich bei der General: Berfammlung der Oeconomiſchen Gefell: 
fchaft im Monarh Juli zu Cöslin melden fönnen, und mar 2 Tage vor derfel« 
ben, bei dem Herrn Oberforftmeifter v. Schmeling, als Secretair der Gefelljchaft. 

- Cösiin, den 15. Februar 1816. j 
Direction der Pommerſchen Deconomifchen Geſellſchaft. 
v. Dewitz. v. Sclieffen v. Schmeling v. Gerlach. Baud. 
126. 

Die der Kirche zu Gottberg gehörigen daſelbſt belegeuen Laͤndereien, ſollen 
von Marien d. J ab, auf 6 Jahre verpachtet werden, Hierzu iſt ein Termin 
auf den 23. k. M. Vormittags ro Uhr in der Herichtsftube zu Gortberg angelegt 
worden, wozu Pacheluftige mit ber Bemerkung eingeladen werden, daß die Pacht⸗ 
Bedingungen im Sicitations-Termin vorgelegt werden ſollen 

Berlinchen, den 26. Februar 1816. 

; Das Patrimonials Gericht zu Gotrberg. 


e (KHierbei der are Bogen vom Sachregiſter) 
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| der Königliien Regierung von Pommern, 
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"Stettin, den 20ſt en März 1816. 





N .  Befes Sammlung. 

0.5. enthält: = | 

". Mo. 336. die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom ısten v. M,, bie obere Verwaltung ber Lands 
geſtuͤte betreffend; - — ° ‘ 


Mo. 337. die Verordnung forgen Beftrafung derjinigen, welche Orden, Ehrenzeichen und 
die Kriegs ⸗Denknünze unbeſugterwetſe tragen, Vom i9ten deſſelben Monats; 


Do. 333. das Ediet wegen der den Koͤnigl. Bergaͤmtern wiederum beizulegenden Gerichts⸗ 
barkelt, Vom zıflen; und, . 


Mo. 939. die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom- agften defielben Monats, die Verhütung ber 
nr Verunreinigung der ſchiff⸗ und Roßbaren Fläffe und Kanäle betreffeud. 


- Berordnungem 
PolizeisAngelegenheiten. 





ER 1 127. 

Betreffend bie angeordnete Abfteflung der früher beftandenen Werfaffung in Anfehung bes 

Vorviehes der Schäfer und Schaͤferknechte. Mo. 1307. Februar 16.* P. D. 
Die fruͤher beſtandene Verfaſſung, nach welcher die Schaͤferknechte 
an Lohnes ſtatt eine beſtimmte Anzahl eigener Schaafe bei den Spaͤfereien 
halten, und bei dem Abzuge mit ſich wegnehmen durften, iſt, als der Bew 
befferung der, Schaafzucht und der Beredlung der. Wolle gleich nachtheilig, 
durch die Verordnungen d. d. Berlin den zten Februar 1800 und den ı6. 
Januar 1802 gänzlidy aufgehoben, und dagegen beftimme worden, daß das 
ehemals fogenannte Borvieh in den herrfchaftlichen Heerden mit aufge 
menge werden foll. Die Erfahrung hat aber gelehrt, daß dieſer heilfamen 
Berfügung nicht überall mie dem gehörigen Gifer uachgelebt wird, und 
- k © mir 


» 
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wir wollen — ſaͤmmtliche Kreisbehoͤrden au die genaueſte Dafolgung 
derſelben nicht allein hiemit ernſtlich erinnern, ſoudern auch in vorkommen⸗ 
den Denunciations-Faͤllen die Ser —— Strafen ohne weitere 
Schonung ehs rlaffene 1 Gktertin, den Er De kuaragn “in 
Pilz De putacion der Koͤnigl. Prenp- egierung von Pommern. 


128. 
Mo. 7:8, März 16. m D... 

Dis! — Majetät haben bei Organifation. der Regierung zu Frank. 
fureh an der Oder zu beſtuumen geruhet, daß diejenigen Diſtricte des Py— 
ritzer Kreiſes von Pommern, weiche mit den jege zu dem Arnswalder- und 
Soldiner Kieife gebörigenEnftauen vermiſcht liegen, zum Frankfurther Re— 
giecungsbezirf eingezogen, dahingegen wieder mehrere Ortfchaften der Meu— 
marf zum Stettiner Regierungsbezirk abgegeben, werben ſollen. 

Im Berfolg diefer Beſtimmung Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt fegen wir bier- 
durch feft: daß vom asften März c. ab, diefe wechfelfeitigen Austaufhuns 
gen ftart finden, und von dieſem Zeitpunkt ab die Pommerfchen Ortſchaf—⸗ 
ten DBärfelde, Ehrenberg, Gerzlow, Haſſelbuſch, Mandelfom, Rehfeld und 
Hohengrape, dem Franffurther Negierungsbejirf; die Stadt Mörenberg 
und die Neumärfifchen Dorficyaften Blockenhaus, Buͤtow, Flacfenfee, Gab: 
bert, Mellen, Nahnwerder, Groß⸗Silber, Klein-Spiegel, Wedellsdorff "und 
Zerthen mie Einſchluß des Vorwerfs Rohrphul, dem Stettiner Regierungss 
Departeinent und zwar dent Saafiger Kreiſe, und die Ortſchaften Große 
Möllen, Fürftenfer, Muͤtzelburg und Schäferet, und Naulin, dem benann- 
ten Regierungs: Departement, und zwar dem Prriger Kreife beigelegt wer 
den ſollen. Stettih, den 15. Maͤrz 1816. 

Pole, u und —— der bi Preuß. —— 
von Pommern. 








——— 
8 22a: 1 DR TE ever 
“Ser r ir Veran — ren Tann BER HN 
Mo. 1077 bein, - j 
Es iſt von dem Königl. Finanz⸗ Niriferio ——— merken: 


daß auch uͤber das Oberfchlefifche Zollamt zu Berun Waaren « anf 
Ruͤckzoll ausgeführe werden dürfen, 


welches, um die Liquidirung des. Ruͤckzolles bei Ausführungen ruͤckzollfaͤhi⸗ 
ger 


Pr) 
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- ger Waaren über das Zollamt Berun zu bewerkſtelligen, — zur sf. 
> fentlihen Kenntniß gebracht wird. 

Stettin, den 5. März 1816. 


Koͤnigl Abgaben Deputation der Megierung von Pominern. 
130. 

 Bigen Annabı ne. der Saͤchſiſchen Kaſſ⸗nbill ·ts. No. 100, Marz. F. D. 

Durch die, Koͤnigl. Allerhoͤchſte Verordnung, d. d. Berlin den ısten 
Februar d. J., welche fich in der ‚Gefesfammtlung: pro 1816 S. 99. doll. 
ſtaͤndig abgedruckt finder, ft wegen Annehme der Saͤch ſi ſchen Kaſſenbil— 
lets Folgendes feſtgeſetzt worden: 

Diejenigen an den Preußiſchen Staat übergegangenen, mit dem Buch: 
ftaben A. bezeichneten Saͤchſiſchen Kaffenbillers zu einem Thaler, mweldye 
mit dem Preußifhen Mechfelfiempel noch befonders verfehen find, erhalfen 
Ir ‚nunmehrige Preuifche Stearspapiere gleiche Rechte mit den Tree: 

Baier. und follen daher in ‚allen Koͤnigl. Kaſſen der ganzen Monarchie 

t und gleich jenen, als Zahlung angenommen werden, f 

Es find daher auf felbige, die wegen der Treforfcheime beftehenden 
Vorſchriften ber Ediete vom 7ten September 1814 und. iſten März 1815 
in fo weit anzuwenden, als fie die wechſelſeitige Befugniß der Steuerpflich⸗ 
tigen und der Koͤnigl, Kaſſen zur Zahlungsleiſtung und Annahme betreffen, 
wogegen bie Verpflichtung für Erſtere einen gewiſſen Theil der Steuern in 
dergleichen — zu bezahlen, nar allein in dem Her zogthum Sach · 
ſen, nicht aber auf die uͤbrigen —* der Preußiſchen Monarchie Ans 
wendung findet. . 

-Wir halten es dienlich, ſammtlichen Koͤnigl⸗ Kaſſen dieſe Allerhoͤchſte 
Verorduung hiermie noch beſonders zur zenaueſten Nachachtuns befanm 
zu machen. Gtettin,.ben 6. März 1816. 

Ä , Baal 3 yppuiation der „Königl. Regierung von Pommern, 
131, 
. Berrift die ftelaegeb · ne Anefubr der — Mo. 190. Maͤrz 16. A. D. 

Mittelſt Reſexipts pom i2ten v. M. iſt den Kammjesern, die Aus: 
fi "1 der Wollfängne,, Der. —8 und Webekaͤmme, ohne dazu, wie bie- 
u; befonderer. Päfe. ‚iu ‚bed ürfen, geſtatzet worden, welches hierdurch jur 

EN Kenntniß — wird. 

En. dr * ——— 

Königl. RR: der Regierung von Pommern 
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Juſtiz-Angelegenheiten. og 
132. EN 
Die Gefege beftinmen diejenigen Fälle, in welchen ber Weg Nechtens 
nicht ſtatt finden foll, und es enthalten darüber, - befonders in Beziehung 
anf Gewerbe-Polizei-Sachen, die Verordnung vom 6ften December 1908 
wegen verbefferter Einrichtung der Provinzial:Behörden ; imgleichen das 
Ediet über die Einführung der Gemwerbe-Steuer vom ıten Movember 1810, 
das Gefeg über die polizeilichen DVerhäleniffe der Gewerbe vom ten Sep 
tember ıgı1 und bie. Allerhöchfte Kabinetsordre vom ıgten April 1813 
ganz gemejfene DBorfchriften und Anmeifungen. 
n Gemäfiheit eines Reſcripts des Königl. YuftizMinifterii vom 17. 
v. M. werden diefe "gefeglichen Borfchriften den Untergerichten zur genauen 
DBefolgung in Erinnerung gebracht, damit nicht durch Zulaffung folcher 
- Klagen, weldyen der: Rechtsweg verfchloffen iſt, noch durch Einleitung dei. 
felben zur gerichtlichen Inſtruction und Entſcheidung Veranlaſſung zu ger 
gründeten Befchwerden gegeben werde, de IE RS 
Stettin, den 4. März 1816. . 
Königl. Preuß. Ober-Landesgericht von Pommern, 


Be — — —— a mern 
Die Untergerichte Im Depargeinent des unterzeichneten Ober « Landes 
Gerichts werden bierdurdy' angewiefen, fich mach folgender Verfügung des 
Herrn Zuftizminifters vom 17ten v. M.: 
— Die Geſetze beſtimmen diejenigen Faͤlle, in welchen der Weg 
Rechtens nicht: ſtatt finden foll, und es enthalten darüber beſon⸗ 
ders in Beziehung auf Gewerbe⸗Poltzei⸗Sachen die Verordnung 
vom 26ſten December 1808 wegen verbeſſerter Einrichtung der; 
Provinzialbehoͤden, imgleichen das Edict über die Einführung - 
der Gewerbefteuer vom ten November 1810, das Gefeg über 
die polizeilichen Verhältniffe der Gewerbe vom ten. September 
rgır und die Allerhoͤchſte Kabinersordre vom Igten April 1813 
. > ganz gemeffene Vorfchriften und Anwelfungen. Der: Suftizminifter 
findet fid) veranlaßt, dieſe gefeßlichen Vorſchtiften zur genauen 
Befolgung in Erinnerung zu bringen,’ damit nicht durch Zulaf. 
fung folcher Klagen, welchen der Rechtsweg verfchlöffen ift, noch 
durch Einleitung derfelben zur gerichtlichen Inſtruction und Ens 
ſcheidung Beranlaffung zu gegrhnprten Beſchwerden gegeben wen 
u 0m 
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de. Das Königl. Oberlandes-Gericht bar fich hierne” nur 
felbft zu achten, fondern auch die dem Kollegio unte 
richtsbe hörden darnach anzumeifen. 

Berlin, den 17. Februar 1816. RER 15 

Da Juſtiz⸗Miniſter v. Kixcheiſen. 


An 
das Koͤnigl. Oberlandes⸗Gericht 
zu Coͤslin. 
in vorkommenden Fallen zu achten. 
Eöslin, den 7. März 1816. ' 
Königl. Preuß. Ober Landes-Bericht von Pommern. 








Bekanntmachungen. 
134. 
Dem Befehl des Herrn Finanz⸗Miniſters Excellenz gemäß, darf die 
unterzeichnete Behörde Feine Antheil-Loofe zur kleinen Geldlotterie ausge 
ben, und kann fonach nur für die von ihr, mie dem Stempel der General- 
Lotterie, Direction anusgefertigten, und mit der eigenhändigen Lnterfchrift 
der beftallten Lorterie-Einnehmer verfehenen ganzen Loofe den Inhabern 
ige >: von Antheil-Loofen aller Art aber nr. feine Rennmifi nehmen. 
as Publifum wird daher vor dem Ankauf aller und jeder Antbeik 
Seofe zur Meinen Geldlotterie hiermis gewarnet. 

s Berlin, den 29. Februar 1816. | 

de Köniol. Preuß. General-Lotterie Direction. 
Scherzer. Bornemannu. Heynich. 


135. 
Do, 1761. Januar 16. P. D. 
Der auf dem platten Lande des Saatziger Kreiſes wohnhaft geweſene 


juͤdiſche Glaubensgenoſſe, Hirſch Levin, jetzt Bornftein genannt, iſt bei Aus— 


fertigung der. Staatsbuͤrger⸗Atteſte irrihuͤmlich uͤbergangen, und deshalb 
auch in das bereits in den Amtsblaͤttern abgedruckte General⸗Vetzeichniß 
der jüdifchen Staatsbürger nicht mit aufgenommen worden. Wir haben: 
demſelben das erwähnte Eertififar jegt nachträglich ausgefertigt, und machen 
ſolches hiemit oͤffentlich bekaunt, um zugleich das General-Berzeichniß dam 

nach zu vervollſtaͤndigen. Stettin, den 4. Mär ußg u 
Poliʒei⸗Deputation Der Konigl. Preuß: Regierung von * 
136. 
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136. 
Warnung vor mintheifliger Baumteſchaͤbigung. 
to. 312. März ı6. 9. D. 

Der Gursbefiger Schulze zu Heinrichsdorff bat, von der wohlchärigen 
Abfiche höherer. Verordnung überzeugt, fich feit mehrern Jahren bemüht, 
die Wege feines Territorii mit Achten Obſtbaumen zu bepflanzen und Alleen 
anzulegen; allein feine Anftrengungen find durch großen Frevel zum Theil 
vereitelt worden. 5 

Seit 5 Jahren der Anlagen find ihm über 400 Obſtbäume, theils abs: 
gehauen, umgebrocken, umtgefahren, theils geftohlen worden. . Ganz Fürz 
li am z3ften, 24ſten oder z5ften Februar d. J. find in der Allde von 
Heinrichsdorff nad) Schönfeld wieder einige funfjig Stuͤck ächte Apfelbäu- 
me auf ähnlicye Arc und. durd) Gäbelhiebe veriohren worden. 

Da der unterzeichneten Regterung die Ausmittelung der Thäter fehr 
wünfchenswerth ift, fo wird auf die Enwefung derfelben eine Belohnung 
von Funfzig Thalern gefegt, und ein jeder gutgefinnte Pommer aufgefor- 
dert, foldye nahmhaft zu madyen. 

Stettin, den 6: März 1816. 

Poligeis-Depuarsion der Koͤnigl. Preuß. Negierung von, Pommern. 
137. F 


Von den mit dem Amtsblatte bereits ausgegebenen beiden Generali 
verzeichniffen der in der Provinz Pommern. einheimifchen jüdifchen Fami⸗ 
lien, find 4 mehrere Eremplare befonders abgedruckt, die zu dem Preis 
won 2 g®r. für das Eremplar, verkauft werden follen, und bei dem Herrn 
Kanzlei-Director Haupt gegen baare Bezahlung zu haben find, 

Stettin, den 6. März 1816. 

Polizer,Deputation der Königl. Regierung von Pommen. 
138. 
Am 26ſten Juli d. J. theilte ich dem geehrten Publiko und: den Be— 


börden in der Provinz die Lage, der Eouıfen-Stiftung im Allgemeinen mir, 


machte von den durch mich gefammelten Beiträgen Anzeige und verband 
damit die Bitte: - — 


mir als Prowinzial-Nendanten dieſes ehrwuͤrdigen Inſtituts am 
aſten Juli und iſten Januar jedes Jahres die halbjaͤhrigen Dei 
träge zugehen au laſſen. : 


Zur Ehre Der Provinz. und ihrer für edle dwec fo geneigten und 
‚ wohl: 


— 127. — 


wohlthaͤtig geſinuten Einwohner babe ich die erfreufiche Erfahrung gema 
daß auf die zuruͤckſtehenden Beitraͤge Er “ m ’ ET 
702 Apr, 21 Gr, ı Pf. 
—— ve (© Bhf, Gold, an mic; eirgefandt und von mir laut Quittung 
m Berein in’ Berlin gezahft worden find. 

Den herzfichften Danf ftatte ich den edlen Gebern ab und den Behör- 
ben; die ſich der Sammlung und Gingiehung ımterzogen haben. 

Dagegen find die faufenden beftimmten Beiträge fehr zufammen ge 
ſchmolzen, da die größte Zahl früherer Teilnehmer ausgefchieden und me 
nig weite Hinzu gefonminien.. 

Am Geburtsfefte unſerer erhabenen unvergeplichen Königium tage id) 
es Daher, meine Bitte zu erneuern und die theilnehmende Anfinerffamfeit 
aufs neue auf eine wahrhaft nügficdye und. des fchönen. Borbildes wuͤrdige 
Cheat hgsanftalt zu fenken, mir dem Bemerfen, daß auch die Fleinfte halb- 
jährige Gehe, wenn nur die Zahl der Theilnehmer größer wird, ſchon eine 
wirkfame Unterſtutzung im Ganzen darbietet. 

Zugleich bitte ich alle Behörden, welche noch für den am: ıflen Ja⸗ 
nuar c. fällig gewefenen Zahlungstermin im Ruͤckſtande find, die Einfen- - 
dung der Beiträge zu befchleunigen. 

Stettin, den ıoten Mär; 1816. 

v. Rohrr 
Königl. Regierungs⸗Direetor. 


— Perſonal— Chronik. 


Der Aeherige Candidat, Carl Ferdinand Schweder, iſt als Diakonus 
und Huͤlfsprediger in Bärmalde, wie andy) als Decken ber dortigen Öffentl 
sen Schule beftätigt worden. 


Auf Verfügung des Königl. Polizei-Minifterii ift dem Polizei- Kanz- 
liſten Weſenfeldt zu Stettin das Prävdifat ats Sefrerair beigelegt worden. 


Des bisherige Accife-Supernumerarius invalide Lieutenant Baron von 
Tümpling, ift als Acciſe-Rendant zu Daber interimiftifch angeftelle worden. 


Die erledigte Acciſe⸗Kaſſen⸗Kontrolleur⸗ Stelle zu Uſedom, iſt dem ent 
faffenen freimilligen Jager, Johann Buͤchsner, übertragen worden. 


Der 


* 
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Der bisherige Acciſe-Rendant Esflony ‚zu Daber ift in gleicher Qua 
litaͤt zu Treptow a, d. Rega interimiftifch angeftelle worden, 


: Der bisherige Acciſe-Supernumerarius Roͤther zu Treptow a. d. Ne | 
ga, iſt als Accife-Kaffen-Kontrolleur 3, Bublig interimiftifh angeftelle 
“ worden. , j j Be: 


Die verwittwete Ranzlift Koppen it als Hebamme zu Daber appre 
bire worden. 


Die verehelichte Weißgerber ift als Hebamme zu Lauenburg approbirt 
worden. 


Der ehemalige Grenzbereiter Koͤpke zu Stepenitz iſt zum Thorfchres 
ber zu Maffow ernannt worden. | 


Der bisherige Sradr- Kämmerer, Johann Friedrich Hartmann senior, 
zu Buͤtow ift abermals zum dafigen Stadt-Kaͤmmerer auf 6 Jahr erwähle 
und als ſolcher beftätige. F 








Berichtigung. AIn einigen Eremplaren des letzten Amtsblatts Ne, 8. Seite 113. 
Zeile 6, von unten, Mt ſtatt? Poſtweſen Paß weſen zu leſen. 


— 





(Hierbei ein "Anzeiger und der Ite Bogen des Sachregiſters 
wie auch das chronologifche Rogifter pro 1815.) 






N 
Amts-⸗Blatt 
der Koͤniglichen Regierung von Pommern. 


— — 





— No. IO, — * 


Stettin, den 28ſten März 1816. 





Berordnungen. 
Polizei-Angelegenheiten. 


139. 
Das wicht der Backwaaren betreffend, Mo. 681. Min ı6. P. D. 


8 iſt verſchiedentlich bemerkt worden, daß von den Bädern in ben Stäb: 
ten des biefigen Departements die Backwaaren nicht überall von gleicher 
Güte und gleichem Gewicht gebafen und verkauft werden. £ 

Um nun dem Publifo eine ſtete Kenntniß von dem Gewicht der ver: 
ſchiedenen Backwaaren bei den einzelnen Bädern zu gewähren, und dadurch 
den möglidyft wohlfeilen Anfauf diefer Waaren zu erleichtern, wird den 

? Bädern Machftehendes jur genaueften Befolgung zur Pflicht gemacht. 

Späteftens binnen drei Wochen muß jeder Bäder eine, zum Aushan- 
ge in feinem Laden oder feiner fonftigen Berfaufitelle beftimmee Anzeige 
von dem Gewicht der verfchiedenen, in Abſicht der. Preife fihon befannten 
Backwaaren in zwiefachen Eremplaren dem PolizeisDivertorio oder, wo 


dieſe nicht vorhanden find, den mit Verwaltung der Polizei beauftragten 


Magifträten vorlegen, und das von dieſem zuruͤck erhaltene vifirre Erem- 
plar in dem Laden, oder der Verfaufftelle affigiren, dafi die Käufer es ber 
quem leſen koͤnnen. Dabei ſteht jedoch jedem rinzelnen Bäder, wie den 
Gaſtwirthen, in Abficht der in den Gaftftuben auszuhaͤngenden Tare, frei, 
. jene Anzeige oder Aushang monarlicy abzuändern, nur muß fie alsdann aud) 
jedesmal dem PolizeisDirectorio oder dem Magiftrate zu Bifirung in zwei 
Eremplaren eingereicht werden, 

Wer einen folchen Aushang unterfäßt, oder ſich erlaubt, unter dein 
darin anzegebenen Gewicht zum Verkauf zu baden, verfällt in eing ange— 
meſſene Sronungsftrafe, ® 

S Außer: 
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Außerdem wird das Publikum kuͤnftig auch von Zeit zu Zeit durch die 
öffentlichen Blaͤtter im Kenntniß geſetzt werden, bei welchem Bäder bie 
groͤßten und beſten, ſo wie die leichteſten und ſchlechteſten Backwaaren von 
gefutiden worden find, um ſich beim Einkauf darnach zu achten. 

Die Polizei- Divectorien und Magifträre werden übrigens hierdurch 
angewiefen, auf die Befolgung diefer Verfügung auf das Genaueſte z4 
halten: und zw berichten, fobald Kontraventionen: Dagegen flatt finden, 

Stettin, den 22. März ı816. 
PolzeDeputation der Königl. Preuß. Negierung von Pommern. 


140. 


Betrift das Avertiffement vom zten Anauft 1812 wegen Unterffägung därftiger Invaliden 
und der in. Armuth hinterdlelbenden Wutwen und Kinder der Soldaten. 
F Do, 2523. Februar 16. P. D 
» Die nachfolgende im Amtsblatt Mo. 19. Auguſt 1812 bereits abge 
zruckte Verfügung vom zen Auguſt beffelben Jahres wegen Unterftügung 
duͤrftiger Invaliden und der it Armuth binterbleibenden. Wittwen und Kim 
der der Soldaten, wird hierdurch im Erinnerung gebracht, und ſaͤmmtliche 
Kommunen auf deren Defolgung,; im vorkommenden Fällen, aufmerkſam 
gemacht. Stettin, den 14. März 1816. 
Polizei Deputarion der Könige Preuß. Regierung von Pommern; 


Die Unterffügung der in Armuth Hinterbleibenden Wirtwen und Kim 
der verftorbener Soldaten oder Invaliden, foll nach ergangener höherer 
« Beſtimmung im folgender Art erfolgen. — 
Wenn der Ehemann oder Vater der hinterbliebenen Wittwen oder 
Kinder, vom deren Ernährung die Rede iff, als wirklich activer Soldat 
oder Invalide, mithin in einer Lage, die ihın Feine Wahl des Domicilli 
verftattere,. verftorben iſt, fo find die Hinterbliebenen nicht Orts-Arıne, 
Sie gehören der Propinzial-Land-Armen-Anftale an, und. werden auf Koſten 
derfelben ernährt, 
Daffelbe finder auch ftart, wenn der entlaffene Soldat allein oder mis 
feiner Familie zu verpflegen ift, und er nach der Aufbörung feiner Mile 
sair-Qualıtät nirgends einbeimifch gemwefen iſt, fondern vagabondire hat, 
Sit er vor Entſtehung feiner Hülfsbebürftigfeit, oder aber zulegt vor 
feinen Tode, Bürger oder Schutzverwandter eines Orts gewefen, fo ift 
der gemwefene Soldar und feine nachgelaffene arme Wittwe und Kinder 
Drtsverwandbte und als folche zu behandeln. 
Letzteres kommt nur zur Anwendung, wenn die Sinterlaffenen bes 
. Defuncd 
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Defunert ſofort bei feinem Tode als Arme anzuſehen find. Erfolge die 
Berarmung der Witwe längere Zeit nachher, p ift zu prüfen, ob und 
wo biefe Wittwe ſelbſt im der Zwifchenzeie Ortsobrigfeit gerorden und ju- 
legt gewefen? ober ob fie ols Bagabonbin zu betrachten iſt? Darnach tft 
fie denn entweder Orts ober Landarme. Die Geburts und Herkoinmens- 
Verhaͤltniſſe, welche durch die Verheirathuug längft aufgelöfee waren, koͤn- 
sen nice mehr Mückfiche verdienen. 

.  Mebrigens kann jedermann, der nicht fchon wirklich Armer und außer 
Stande, ſich zu erhalten, ift, feinen Wohnore nehmen, wo er will, und 
Feine Ortſchaft ift der bloßen Beſorgniß wegen, daß bderfelbe Fünftig wer- 
armen würde, befugt, ihn zurück zu weiſen. 

Wo die Ortsarmien-Aualitäe nicht ausgemittelt, oder vorhanden -iff, 
Ba tritt: ber Landarmen-Fonds zit. 
Stargard, ben 3. Auguft 1812. 
Polizei Deputation der Könige. Preuß. Negierung von Pommern. 


141. 


Wegen Beſetzung des Stadt⸗Phyſikats zu Ports. 
F Mo. 613. Maͤrz 16. P. D. 

Affe diejenigen reſp. Medizinal-Perfonen, welche ſich für qualiſtzirt 
halten, das mit Senehmigung des hohen Miniſterii des Innern vom 30. 
Auguſt a. k. erledigte Stadt-Phnfifat zu Pyritz anzunehmen, werden hier- 
durch aufgefordert, ſich unter Einreichung ihrer Qualifikations-Dokumente 
bei uns zu melden, monächft die weiteren Anträge formire werden follen. 

Zur Machricht. dient, - daß mit. diefer Stelle so Rthlr. Gehals und 
eintge Emolumente, als Holz ꝛc, verfnüpft find, 

"Stettin, den: 14. März 1816. 

PolzerDrputarion der Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 
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SinanzsAngelegenheiten 
142. ; 
Sum Publikado vom zHflen December pr. (Amtsblatt No. 6. S. 92.) gebbriges Verjeichniß 
der bei der ıficn — der Liefcrungsſcheine am 27 ſien d. DM. gezogenen 
ummern in 





Nummern der 
| erefunngssCdseine. 


Wooft. 
1 $i 
2 421 
7 501 
4 Hit 
$ zcı 
& 2156 
7 1608 
8 1651 
g 2001 
10 assı 
11 2701 
12 2951 
13 3057 
14 3301 
15 3451 
16 360* 
17 4201 
18 | 4661 
17 4701 
so 4901 
21 gast 
22 5551t 
23 | 6401 
24 6901 
25 y108 
26 , 7551 
7 760: 
> 28 | 7508 
. 291 RKoR 
10 8701 
31 — 
2 2601 
33 9701 
34 9801 
77 | 10091 
36 | 1o5sı 
37 | sıror 
38 | ır203 
39 | rısor 
40 | ıı55r 
41 12:07 
2 12301 
4 | 12951 
44 | tı1or 
4 | iz 
46 ı 13701 
47 , 14201 
48) 14551 
49 | 147701 
go 175151 
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100 

450 

600 

700 

750 
3:00 
160 
1700 
2050 
2400 
2750 
3000 
3100 
3270 
3500 
. 3650 
4150 
4700 
4750 
4950 
5100 
00 
6450 
6950 
7150 


7600 
7650 
7950 
8650 
8750 
9100 
9650 
9750 
9850 
10100 
10600 
11150 
11400 
11550 
11600 
12250 
12370 
13020 
131t500 
17570 
13750 
1420 
1,600 
1470 
35200 
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st] 15701 bie 


gı} 15401 
531 ı605r 
54] 1621 
55 14401 
56 } 16501 
$7 | 16708 
58 | 16807 
sy | ı7ı52 
60 | 17501 
61, 37701 

2} r7801 
63 | ı7901 
64 | 17951 
65 | 14101 
66} 18301 
67 ' 14551 
68 | 18801 
69 | 18951 
70 ıgı5t 
zei 19551 

2] 19501 
731 0151 
74} 20551 
75 ] 20701 
76 120901 
7721751 
7831 21901 
79 | 22451 
go 22501 
85 | 22901 

a | az351 
i 23701 
94 | 24001 
BE) 2 
86 | zsıor 
87 | as7st 
88 | 24801 
89 | 26901 
go | 26951 
91 | 27301 
92 | 27751 
93 | 7801 
94 28001 
97 7 28201 
96 | a8gor 
97 | 29401 
98 | 30151 
99 | 30751 
100 | 309&r 
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15750 
15450 
16100 
16250 
16450 
16550 
16750 
16350" 
17200 
17550 
17750 
17850 
17950 
18000 
14150 
18350 
18420 
19850 
19000 
19200 
19400 
19550 
20:00 
20600 
20750 


20950 
21800 
21950 
22500 
22550 
22950 
27400 
27750 
24050 
24900 
25150 
25800 
26450 
26950 
27000 
27350 
27800 
27850 
28050 
28250, 
28450 
29450 
30200 
30800 
30950 


Berlin, den ayflen Decemikr ıg175. 


Königliche Preußifche General- Lotterie» Direktion, 
Vornemann. Hehynich. 
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Yoofen, 
Nummern "rt 
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101 

102 } 51901 — 39:0 
103 | 32001 — 47040 
204 | 32501 — 32550 
105 | 32981 — 33000 
106 | 33054 — 33100 
107 | 33658 — 33700 
108 | 33701 — 337,0 
309 | 37308 — 32850 
110 | 34158 — 34200 
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133 | 35501 — 35450 
rap | 2555 — 3560 
11535051 — 36000 
116 | 36101 — 36150 
117 I 363012 — 36350 
118 | 36452 — 3650 
119 | 36501 — 365$0 
120 | 36601 — 36650 
121 | 36751 — 36900 
122 | 27401 — 37450 
123 | 3Rı5t — 38200 
124 | 38251 — 38300 
wagt 38401 78450 
126 | 38457 — 7R500 
127 | 78501 — 38550 
128 | 38751 — 38800 
129 | 33901 — 89:0 
120| 79158 — 39200 
130 | 39351 — 39400 
132 | 396017 — 39640 
| 4Od5 17 40100 
154, 40458 —- 40500 
275 1 40858 — 40900 
16] 40958 - 41000 
137 | 41151 — 41200 
138 | 41251 — 41360 
139 | 41401 — 41450 
140 | 42401 — 42450 
141 | 437301 — 43350 
142 | 43457 — 43509 
143 | 43801 — 43850 
144 44507 — 44550 
245 1 44608 — 44650 
146 | 45001 — 45050 
147 | 4525T — 45300 
148 | 45407 — 45450 
349 | 45451 — 45500 
150 | 4550 — 45550 
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001 
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$1901 
$2051 
12201 
52251 
52451 
52851 
52951 


53251 
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$4201 
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14751 
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16251 
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56801 
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$7301 
57501 
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— 4950 
46050 
47100 
47300 
47550 
47700 
47850 
48000 - 
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$1050 
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53300 
53600 
34250 
54750 
54800 
55050 
55600 
55770 
563500 
$6400 
56700 
16450 
0t0 
57200 
57310 
57550 
7400 
57750 
58059 
$86c0 
58850 
58900 
59250 
59700 
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Militair-Angelegenheiten. 
143. 
Betreffend die eingegangenen Todtenicheine mehrerer Militalr⸗Perſonen. 
Do. 248. Febraar 16. M. D. 


Ungeachtet der bisher gehaltenen Nachforſchungen ſind die Verwand 
ten und Angehoͤrigen der in dem nachſtehenden Verzeichniſſe benannten, in 
verſchiedenen Lazarethen verſtorbenen Militair-Perſonen, woruͤber uns die 
Todtenſcheine zugekommen find, nicht auszumitteln geweſen. 

Das gedachte Verzeichniß wird daher hiermit zur allgemeinen Spronib 
gebracht, und den refp. Kreis: und Drtsbehörden aufgegeben, den Verwand— 
ten und Angehörigen eines oder des andern der verftorbenen Indipiduen⸗ 
menn ſich dergleichen melden, zu eröffnen, daß fie. Die Todtenſcheine von 
der Regiſtratur der unterzeichneren Deputation, wo foldye aſſervirt find, 
in Empfang nehmen fönnen. Dies muß aber in Monarsfrift gefchehen, 
da fonft dafür angenommen werden wird, daß diefe Todtenfcheine irrthuͤm— 
lid) an uns gelangt find, und felbige fodann dem Königl. Kriegs-Minifte 
rio zur weitern Berfügung remittirt werden muͤſſen. 

Stettin, den 8. März 1816. 

Miliraie-Deputarion der Koͤnigl. Preuß. Megierung von Pommern. 
Nachweiſung der in verfchiedenen Feldlazarethen verftorbenen Militair-Per: 
fonen, deren. Berwandte und Angehörige bisher niche auszumitteln 
gewefen find. 
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ẽ | Namen und Stand T Regiment oder Bataillon bei | Aus welchem Orte derfelbe 
z des DVerflorbenen. ER: welchen er geſtanden. gebuͤrtig feyn foll. 
ı Monequetier Finder. Hoff bet der sten Comp, des Garnir 
mann, fon » Batailloas Colbergichen 
Regiments, Alt:Stettin. 
alfiranfenwärter Friedrich bri Im Seidlazareh; Umbulant , 
Eorack, No. Alt Stettin. 


3 Anianterifi Sohann Hein, bei dem olbergſchen Infanterie⸗ 
Regimente ꝛte Bataillon ıfle 
Eompagnic, Alt⸗Stettin. PR: 
4 — Sottſrid Schnei [bei der Schtffhen Landwehr +8 








Regiment ıtes Bataillon ıter 
Eompagnig, Steinberg im Colderg. Kreife. 
f — Cart Ulrich, bei dem ı en Rurmärkifchen Land Wuſtrow in Pommern, (wahr⸗ 
| wehr Regiment etes Varaillon| fcheinlih Wuſſow). 
d zte Compagnie, 
6 Fuͤſilier Gottfried Grabi * Pommerſches Reſerve Inſan⸗ Nach dem Atieſt des Feldla⸗ 
terie Regiment, zareths m Main; iſt ad No.7. 
der Geburtsort Branken ge⸗ 
nannt. 
Be 


— 134 -, 
Befanntmadhungen 


144. 
Mo. 678. Min 16. P. D. - 
Mas dein Kaufmann Adolph Friedrich Erich zu Berlin auf vier nach 
eittanber folgenden Kahre, vom 12. v. M. — ertheilte Patent 
zur ausſchließlichen Verfertigung einer neuen Art Sommerhuͤte nach dem 
Muſter der italiaͤniſchen Stroh- und Baſthuͤte, aus baumwollenen und lei- 
nen Faͤden, iſt von Vier auf Acht Jahre aus dem Grunde verlängert 
worden, weil berfelbe nachgemwirfen bat, daß die Anftalten zur Fabrifation . 
von dergleichen Hüten und zu beren Abfas tim Großen, mit welchen 
er erſt jetzt Fräftig vorfchreiten Fönne, noch Zeit erfordern koͤnne. 

ö Dem Publifo wird diefe nachträgliche Verfügung des Königl. Finanz- 
Minifteriums vom 4ten d. M. im Verfolg .unfers Publifandr vom zoften 
9: M. hiemit nachrichtlich befanne gemacht. 

Stettin, den ı2. März 1516. 
PolizeisDeputation der Könige: Preuß. Megierung von Pommern. 


145. 


Die it der Nahe vom oten auf den roten Febritar d. %. aus dein. 
hiefigen Gefänguiffe gemwaltfamerweife entwichene Verbrecherin Catharina 
Meldenhauer iſt durch. den lobenswerthen Dienfteifer des Herrn Polizei- 
Burgemeifters Böhm aus Leba, Heute miederum -zurücgebvacht und ins 
hiefige Gefängniß abgeliefert worden. , 
Lauenburg in Pommern, den ı2. März 1816. 


. Vigore Commissions. Müller. 
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146, 
Zur Unterftägung der durch das Auffliegen eines Pulverthurms in Danzig verunglückten Ein: 
wohner it eingegahle aus- dem Fuͤrſteuthumſchen Kreife. 
No. 35. tr; 16. . D. 
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Betrag. Betrag. 
No. von Rt. or. pf.||No, von Me. ar. Pf. 
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sr arpart, . . . ı — 76 Bo enthin, —i16 7 
” auerbufen, « + Tl He 77 Roſentin, — 212⸗ 
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4: Damig und keſtin, — 6 68Buſſew, er 3/10 10 
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go | fameton, . . . 2.14, 6j| 9ı Aber, . . . — 16— 
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Ehronif der dÖffentlihen Behörden, 


Der Kaufmann Carl Martini zu Greifenhagen ift zum unbefolderen 
Rathmann erwähle und beftärigt. ; 


Der Lieutenant und Adjutant Michälfen ift zum WBürgermeifter in 
Lauenburg gewählt und als folcher beftärigr. 


Der bisherige Kriminal-Rath, jegige Regierungs-Rath Gran in Ber 
fin, hat feine Gefchäfte als Juſtiz-Kommiſſarius und Notarius im hiefigen 
Ober-Landes-Gerichts-Departement niedergelegt. 

Der AuftizKommiffarius Cosmar hleſelbſt ift von dem Koͤnigl. Kuftiy 


Minifterio unterm 13ten Februar d. J. auch zum Notarius publicus ernannt 
worden. 


N -  (Hiembei ein Anzeiger und der 4te Bogen des Sachregifters.) 
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Stettin, den zten April 1816. 








‘ 


N - -Gefeg: Sammlung 

0.7. enthält: , ü 

Mo. 340, die Alerhoͤchſte Kadineksordre vom zten d. M., den Zeitungs-Stempel befreffenb; 
Mo 341. die Verordnung wegen Ertheilung des freien Buͤrgerrechts am diejenigen Sol⸗ 
daten, die aus den Kriegen von 1853 gu ihren Gemwerben zurüdfehren; 

No. 341. die Allerhoͤchſte Kabinetsordre, Extreffend die Authebung der Suspen- 
fion der Militairprozeſſe; umd 

Mo. 343. Me Auwciſaug für die Gerichtebchörden über die, nach erfolgter Aufhebung der . 
Suspenſion der Maulitairprogeffe, bei dem gerichtlichen Verfahren zu beobachtenden Moda 
litaͤtra. Saͤmmtlich vom zoften v. M. 


Berordnungen. 
— Polizei-Angelegenheiten. —— 


147% 
Die für das Jahr 1815 aufjubrigenden Benerfhäben’Bergifigungsgelder betreffeud. 
Mo. 489. und 1005. Maͤrz 16. BD. . 

Die Generals Direction der Hinterpommerfchen Land -Fetter- Societät 
hat zur Verguͤtung der im verwichenen Nahre State gehabten Feuerfchä- 
den, laut Haupt-Repartition vom zıftlen December v. J. pro 100 Rthfr. 
„Heusr-Berficherungs Quantum | 

Sieben Grofchen Drei Pfennige 
anlegen müffen. 


I Die betreffenden Behörden Haben die Einziehung diefer Gelder zu bes 
fhkeunigen, und die Einzahlungspflicheigen den Anordnungen derfelben 
prompt zu genügen. Stettin, den 26. März 19:6. 

PolizeisDeputafion der Königl. Preuß. Negierung von Pommern 


u ® Finanz · 
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Betrift die Einlafung der im — Sal bedructen baumwollenen Waaren, wobon 
nei! das Gewebe aus dem Königreiche Gap hetrühret. 
Mo. 183. Marz 16.. A 


Auf Verwendung des Koͤnigl. General-Goitwernements des Herzog: 
ehums Sachfen und Hinfidyts der. Eigenthbumlichfeie mehrerer dortigen Fa⸗ 
briken, welche das Gewebe zu ihren Fabrikaten groͤßtentheils, ja zu eini« 
gen Gattungen ausfchließend im Erzgebürge und Voigtlande fertigen laſſen, 
iſt mittelſt Reſcripts vom 22ſten v. M. geſtattet worden: 

daß die in dieſen Fabriken bedruckten baumwollenen Waaren, 
wovon das Gewebe aus dem Koͤnigreiche Sachſen herrühret, 
einftweilen auch diesfeits eingehen dürfen. 

Zu r feiner Zeit werden Diejenigen Kennzeichen mitgetheilt werden, 
wodurd die Saͤchſiſchen Waaren diefer Art fih von den, aus andern Län- 
dern herrübrenden Geweben, die nur im —— Sachſen den Druck, 
oder ſonſtige Appretur erhalten haben, mithin in den alten Provinzen nicht 
einlaßfaͤhig find, unterſcheiden. 

Dies wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Stettin, den 8. Maͤrz 1816. 
Koͤnigl. Abgaben: Deputation der Regierung von Pommern. 


Wegen Erhebung des Erbſchaſts Stempels — son 50 big 100 Rihlr. nach um « 
Ense von 8 Procent. No. 54. Mir ı6. U. D. 

Die Beſtimmung vom 14ten December 1911 (derem in der Pod): 
hammerſchen Sanımlung, die Stempel · Seſehe betreffend, unter No. 45. 
gedacht wird): 

bei erbſchaftlichen Vortheilen von so Rthlr. einſchließlich bis 
100 Rthlr. einſchließlich, findet kein anderer Unterſchied in Ans 
ſehung des Stempel-Satzes ſtatt, als den das Ber wandfchafte- 
Verhältniß zum Erblaffer beſtimmt. Mit jedem folgenden vol— 
fen Hundert fteiget der anzumendende Stempel. Die Thaler, 
welche fein volles Hundert ausmachen, werden bei Beſtimmung 
des, Stempels nicht mit gerechnet.’ 
macht nur bei dent erften Hundert der flempelpflichtigen Objecte die Aus— 
nahme, daß zur Feftfeßung des refp. Stempeljages das 100 nicht voll zum » 
feyn braucht, dennoch aber der volle Stempel-Sag fchon-bei Summen über 
30 Rthlr. eintritt. € 
3 R % 


De + | — 


Es ift aber diefe Anordnung ba, wo in der leßten Klaffe der Stem⸗ 
pet. zu Acht vom Hundert berechnet werden muß, in- einzelnen Fällen 
zu druͤckend für die Erbnehmer befunden und das Königl. Finanz Minifte- 
rium dadurch veranlaßt worden, mittelft Reſcripts vom ızten v. M. im 
Allgemeinen feftzufegen, ? 

daß bei dem Erbfihafts-Stempelfage von Acht vom Hundert ber 
Stempel in der Art mit dem erbfchaftlihen VBortheile in ein 
richtigeres Berhäfeniß gefege werden foll, daß für so Rthlr. ein- 
ſchließlich nur 4 Rthlr. Erbfchafts-Stempel und fodann weiter 
bis zu 100 Rthlr. für-jede Holle ı2 Rthlr. ı2 gr. mehr, annoch 
Ein Thaler, mithin erft für wolle 100 Rthlr. erbfchaftlichen 
Bortheils ein Stempel von Ache Rthlr. zu berechnen bleibe, 
wogegen es im allem übrigen bei der Eingangs gedachten Ber: 
fügung vom saten December 1811 fein Bewenden behält. . 
- -Diefe begünftigende Beftimmung wird hierdurch zur allgemeinen Kennt- 
niß gebracht. Stettin, den ı5.. März 1816. 
König. Abgaben Depuration der Regierung von Pommern. 
; 150. 
Wegen Verfieuerung des auf Zichehlitten eingehenden Klobenholzes. 
Mo, 189. Mir ı6. AD. 

Es foll nad) dem. Nefcript vom ı6ten,v. M, für einen größeren Ziehſchlit⸗ 
ten voll ftarfeg oder Klobenholz Ein gGr. und. für einen Fleinen Ziehſchlitten ders 
gleichen Hol; Sechs Pfeunige und für einen ‘Karren dergleichen Holz Drei Pfen- 
nige an Arciſe erlegt, das Raff- und Leſeholz aber, weldyes arme Leute einbringen, 
frei. eingelaffen werden. 

Dies wird. hierdurch zur. öffentlichen Kenntniß "gebracht. 

Stettin, den 19. März 1816. 
Keönigl. Abgaben: Deputarion der Negierung von Pommern. 


151. 
Betrife die Workofreiheit der Korımnnifations-Ubgaben-Saden. - 
* * Maͤrz 16. N — 

Des Herrn Finanz-Minifters Excellenz haben mit dem Königlichen 
General-Poft-Amte das Uebereinfommen. getroffen, daß die ſaͤmmtlichen 
Rommunifations-Abgaben-Sachen ;in-den Provinzen Oft: und Weftpreußen, 
Litthauen, Pommern, Kurmark, Neumark und Scylefien gegen ein zu zah— 
(endes jährliches Averſum, durch die Poft, portofrei befördert werden. 

Diefem gemäß hat der Herr General: Poftmeifter ſaͤmmtliche Poſtaͤm⸗ 
tee diegfeits der Elbe unterm sten d. M. angemiefen: 
vom ıften Januar d. J. ab, alle Briefe, Pakete und Gelder in 

Ua 


Chauſſee⸗ 
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Chauſſee⸗, Kaual⸗ Schleuſen, Damm, Brüd:, Fuhr⸗, Strom, 

Wege, Pflang, Hafen⸗ ꝛc. Angelegenheiten, portofrei zu — 

dern, ſobald die Couverts mit der Kubrif:: 
Herrfchaftliche Steuer-Sahen oder Gelder 

bezeichnee und mit einem dffenclichen Siegel verfchloffen find, 

Was die Pakete und Kijten mie rohen Druck- oder Schreib-Materia: 
lien, auch Urenfilien betrift, fo iſt deren Portofreiheit dahin befchränft, daß 
pofttäglic) nur Zwei Hundert Pfand frei gehen, von dem Uebergemwicht aber 
das Porto erlegt werden muß. 

Um alle Weitläuftigfeiten zu vermeiden, womit eine Ausmittelung des 
von dergleichen Gegenftänden feic dem ıften Januar c. erlegten Poft-Por- 
08 verbunden iſt, fol der Betrag bei den dieffeitigen Kaſſen verausgabe 
werden, wogegen die Zahlung des Abonnements erft vom ısten d. M. ab, 
beginnt. 

: Saͤmmtlichen von uns refforfirenden Behörden wird ſolches ———— 
zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht. 

Stettin, den zeften März 1816. 

Abgaden · Deputation der — Preusifchen u von Pommern. 


152. 
Wegen nachkäglicher Stempelung der Papiere: 

Nachſtehende Verfügung des Koͤnigl. hohen Finanz-Minifteriums: 
In der von des Herrn Staats-Kanzlers Fürften v. Hardenberg 
Durchlaucht unterm ızten Juli 1412 erlaffenen Deflaration, in 
Abficht auf die Erhebung der durch das Edict vom 24ften Mai 
812 angeordneten Vermögensfteuer, ift im ten Artifel wegen 
Stempelung der Öffentlichen Papiere, zum Beweiſe der geſchehe— 
nen Verfteuerung, oder der gefesficd) vorhanden gewefenen Steuer: 
freiheit derfelben, wörtlich Folgendes beſtimmt: 

„Die richtige Verſteuerung der auf Inhaber: lautenden, oder 
„zwar auf einen benannten Inhaber gefteilten, aber dennodh 
„im oͤffentlichen Verkehr befindlichen Papiere” wird folgender. 
„maaßen Fontroffir: 

a) diefe Papiere werden bei der Verſteuerung wochezeigt, und 
„von der Kaffe, welche die Steuer erhebt; mit dem Stempel 
„des dazu beſtimmten Dienftfiegels bedruckt, 

„b) kommen nach dem iſten October vor dem 24ſten Mai aus— 
„geftelle Papiere | der ‚Eingangs genannten Are ohne diefen 
‚Stempel 
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„Sfehpel zum Vorſchein, fo kaun nicht allein weder Kapital 
„noch Zinfen darauf bezahle werden, — die Behoͤrden, 
„welchen fie praͤſentirt werden, find auch verpflichtet, fie anzu⸗ 
halten, und den ProvimialRommiffionen, ſofern diefe noch 

„„beftehen, fonft aber den Abgaben-Deputationen der Regierun: 

„sen zur Sinleitung der Konfisfation von der Hälfte des 
„Berths. einzureichen. 

„c) Diefe Konfiskarton wird gegen den zeitigen Inhaber vollzo- 
„gen, ‚ohne Rüdficht, eb er. in der Verfteuerungs-Epocye im 
„Befitze des Papiers war oder nich. Es hat daher jeder, 
„der ſolche Bapiere Fauft, oder in Zahlung erhält, genau dar— 
„auf zu achten, ob fie auch den vorgefchriebenen Stempel ha 
„sen, damit er niche durch ungejteupelie Papiere in Schaden 
„gerathe, 

„D Ber bei Publlfarion der gegenwärtigen Deflaration die 
„Steuer von feinen Papieren ſchon entrichtet hat, muß diefel« 

„ben noch vor dem ıften October der Kaffe, an welche er 
„gezahlt bat, zur Stempelung vorlegen. 

„e) Papiere, welche zu einen gefeglich fienerfreien Vermoͤgen 
„gebören, oder fidy im Befige Flafjifizirter Mitglieder des Han- 
„Delsftandes befinden, werden, jedoch nur bei den Provinzial: 
„Kommiffionen, unentgeldlich geftempell. 

„f) Der durch irgend eine gefeglicye Verhinderung abgehalten 

„wird, fein fienmpelpflidytiges Papier vor. dem ıften October az 
„d» J. zur Stempelung zu produciren, muß daffelbe mit Num— Ne 
„mes und fonftigen Kennzeichen der Provinzial-Rommiffion an- 
„zeigen, die gefchehene Berftenerung glaubhaft nachweifen, und 
„erhält hierauf ein Arteft, auf welches er Fünftig die Stem— 
„pelung bei der Behörde nachfuchen kann, die Das Papier aus: 
„geſtellt hat. Bis die Stempelung nicht vollzogen tft, kann 
„ein folches Papier weder in Umlauf gebracht, noch zur Zins- 
„zahlung präfentive werden. - 

„g) Koupens, die jemand,ohne die Hauptverſchreibung, zu der 
„ſie — beſitzt, ſind der Stempelung ebenfalls unter— 
„worfen. 

Obgleich dieſe Deklaration durch die Geſetzſammlung pro 1812 

Mo. 121. gehörig publicirt worden iſt, fo kurſiren dach noch oͤf— 

fentliche Papiere, welche vor dem 24ften Mai 1812 ausgefer- 

tige und emittire find, ohne mit dem Bermögensfteuer-Stempel 

ver⸗ 
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verfegen zu ſeyn, amd es wird noch jeßt deren Stempelung gegen 
Entrichtung der Steuer verlangt, wenn gleich der Termin dazu 
langſt verſtrichen iſt. 

Da nun gegenwärtig dieſe Steuer-Angelegenbeit zu Ende ge: 
bracht werden fol, fo werden niche nur die Beſtimmungen jener 
Deflaration hiermit einem jeden, den fie angehen, in Erinnerung 
gebracht, fondern es wird hierdurch audy ein legter Termin 
bis Eunde Mai diefes Jahres angeordnet, bis wohin die 
Stempelung noch nachgegeben wird. 

Kommen nach dieſem Terinin noch Papiere, welche der Stem— 
pelung beduͤrſen, ungeftempele zum Borfchein, fo wird gegen 
deren Inhaber nach den. obigen Feftfegungen zu b und e unfehl- 
bar verfahren werden. 

Berlin, dem 10cen März 1816. 
Der Minifter der Finanzen, 
(fizn ) Graf v. Bülow. 
wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und hinzugefügt, daß alle 
etwa bis jeßt noch nicht geftempelte Papiere an uns zur Stempelung ein- 
gefen vet werden müfjen, da foldye bei den SpecialKommiffionen ſchon vor— 
fangft aufgehoben ift. j 
Stargard, den 25. März 1816. 
Königl. Pommerſche Departements: Rommiffion zur Erhebung 
der Vermoͤgens- und Einkommenſterer. 











Befanntmahungen 


1573. 
Die Ehefran eines Kahnfchiffers ift wegen Theilnahme an einem, un⸗ 
ter erfchwerenden Umftänden an der Kahnsladung begangenen Diebſtahl, 


zu einer vierwöchentlichen Zuchthausſtrafe rechtskräftig verurtheilt worden. 
Stepenig, den 12. März 1816. 


König, Preuß. Pommerſches Juſtiz⸗ Amt. 
154. 


Je mehr es von unſrer erſten Vereinigung am unſer vorzuͤglichſtes Be— 
ſtreben geweſen iſt, viele Mitglieder zu gewinnen, die als Freunde alles 
Guten und Gemeinnuͤtzigen den wohlthaͤtigen Zweck Einer Hochloͤblichen 


Preuß. 
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Preuß. Haups-Bibek-Gefellfchaft in Berlin, und fo auch den nnfrigen mit 
uns gemeinfchaftlidy zu fördern fich angelegen fenn ließen; deſto erfreulicher 
ift es uns gemefen, zu bemerfen, wie unter der Leitung des Herrn Super: 
intendent Wagner zn Kügenmalde feine fammtlichen Herrn Synodalen durch - 
jährlich fortzufegende Beiträge fi) an uns angefchloffen haben, als Mir 
glieder unfers Vereins die gute Sache durchführen zu helfen. 

Wir fönnen dies um fo weniger unbemerft lajfen, als wir gewiß hoffen, 
daß dies rühmliche Beifpiel mehrere Synoden zur Nachahmung erweden 
werde, und daß es auf folche Are gelingen koͤnne, unter Göttlichen Bei 
ftande einem tiefgefühlten Bedärfniffe abzuhelfen, welches den Kräften wer 
niger Einzelnen’ weit überlegen iſt. 


Coͤslin, den 235. März 1816. 
Die hiefige Direction der. Bibelgefeilichaft. 


: 155. 

Der diesjährige Oſtermarkt zu Stepenitz, welcher nach dem Kalender 
auf den Dounerftag nach Oftern, den ısten April d. J., trift, iſt wegen 
des einfallenden Oſterfeſtes der jüdifhen Glanbensgenoflen auf den zweiten 
Dienftag nad) Oftern, alfo den z3ften April c., verlegt worden, welches 
dem Publifo hiermit zur Nachricht befannt gemacht wird, _ 


Etettin, den 29. März 1816. 
Polizei-Drputarion der Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


Siherheirs- Polizei. 


Nachbenannser Soldat, Johann George Schulg aus Barth in Schwe- 
difch-Pommiern, des Verbrechens des Diebftahls und der Defertion fchuldig, 
ift am 27ſten März d. J. von bier, wohin derfelbe, nachdem er vorlängit 
deſertirt, heimlich zurücgefehre ift und einen Diebftahl begangen bat, ent- 
wichen und fol aufs fchleunigfie zur Haft gebracht werden. 

Sämtliche Polipei- Behörden und die Kreis-Gensd’armerie, fo wie 
der Landſturm, werden daher hiermit angemwiefen, auf denfelben ſtrenge acht 
zu haben, und ihn im Berretungsfalle unter ficherem Geleite, gefefelt, nad) 
Stertin an das Polizei-Divectorium gegen Erftattung der Geleits- und Ver— 
pflegungs-Koften abliefern zu laffen. Die Behörde, in deren Bezirk —* 

haftet 


bafter ift, hat fofort davon Anzeige zu machen. Eine befondere Prämie 
für die Ergreifung ijt nicht bewilligt. ’ 
Stettin, den 29. März 1816. 
Köntal. Preuß. Regierung von Pommern. 
Ausgefertigt vom Polizei-Diroctorio, 
Stettin, den 28. März 1816. 


Nerfon: Befhreibung: 


Größe 5 Ruß 8-9 Zoll,. Haar blond, Stirn breit, Augenbrauen blend, 
Augen blau, Nafe kurz, breit, Mund groß, Bart blond, Kinn rund, Geficht 
länglich, Gefichtsfarbe gefund, Statur mittler, Fuͤße gerade, befondere Kenn: 
zeichen: auf der rechten Hand hat er ein eingeristes blaues Sciffsanfer, 
Alter 37 Jahre, Sprache deutſch, Befeidung: Jacke bfau, Weſte weiß und 
gelb geftveift, Hofen fange biaue tuchene. 
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(Hierbei ein Anzeiger und der ste Begen des Sachregifters.) 
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der Königrichen Negierung von Pommern. 
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Stettin, den roten April 181% - 
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Berordnungen. 
Polizei-Angelegenheiten. 
* 156. 


Die gutsherrlichen und bäuerlichen Verhaͤltniſſe betreffend. 
No 1686. Maͤrz 16. PD. 


Bi: Sriedrih Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preu—⸗ 

en ıc. . 

- Der nunmehr. beendigte Krieg hat nicht nur Die Yusführung des 
Edicts vom ızten Geptbr. 1811 über die gutsherrlichen und bäuerlichen 
Verhaͤltniſſe erfchweret, fondern auch Veranlaffung gegeben, daß eine von 

* uns beabfichtigte Deffaration über einige Beftimmungen deſſelben noch 
ne erfolgen fönnen. x 

amit jedoch diefe in den Zeitumftänden begründete Verzögerung bei 
Unfern getreuen — weder die Beſorgniß errege, daß das Edict 
ſelbſt überall nicht zur Ausführung Fommen werde; noch weniger aber zu 
dent irrigen Glauben Anlaß gebe, daß, weil der in dem Edict feftgefegte 
Termin zur Aufhebung der Dienfts beinahe abgelaufen if, nunmehr den 

. Dienftpflicheigen die Berugniß zuftehe, ohne vorgängige Negulirung, die 
fernere Dienftleiftung zu verweigern: fo erflären Wir hierdurch aufs neue, 
def bie Ausführung des Edicts vom z4ten September ıgır über Die 
gutsperrlichen und bäuerlichen Verhaͤltniſſe Unfer landespäterlicher und un: 
abänderlicher Wille ift, und Wir diejenigen Beſtimmungen deffelben, von 
welden die Erfahrung gezeigt bat, daß fie entweder die Ausführung er- 
ſchweren oder mipverfianden worden find, durch eine nächftens zu erlaffen- 
de Deflaration vervollitändigen werben; an aber zugleich fo gmädig, 

als 





4 


ie. . a in 
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als ernſtlich: daß niemand ſich unterfangen fol, ſich eigenr ochtig feiner 


Verpflichtungen zu entziehen, bevor nicht dag bisherige Yerbältniß durch 
guͤtliche Einigung oder duch koumiſſariſche Keguliru- vollfiändig aufge 
hoben fern wird. © 2 

Wir verweifen deshalb ausdruͤcklich aufder 5.1. des genannten Edicts 
and werden jeden Uebertretungsfall ſtreuge ahuden. Ein jeder Unſerer ge: 
sreuen Unterthanen wird fich überzeugen, dag Wir nur aus laudespäterli- 
dyer Sürforge den Erlaß der Deflararion noch eine kurze Friſt ausfegen, 


- damit bei der Wichtigkeit des Gegeuſtandes ſowohl die Gutachten der in- 


terimifüifchen Lahdesrepräfentanten, als die eingegangenen einzelnen Vor— 
flellungen gehörig erwogen und, fo wie es das allgemeine Beſte und die 
Gerechtigkeit des Staats erfordern, feftgefegt werden koͤnnen. 
So gefhehen und gegeben Berlin, deu 31. December 1815. 
Friedrich Wilbelm. 
Fürft v. Hardenberg. 
Obige Allerhoͤchſte Königl. Verordnung wird hiermit zur Berichtigung 
aller einfeitigen Anfichten zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
Stettin, den 31. März 1816. j 


Polizeb-Depuratigu der Kdaigl. Preuß. Negierung von Pommern. 








Ginanz- Angelegenheiten _ 
. 157." 
Wegen DBerfieuerung des and den Provinzen jenfeit? der Elbe eingehenden Ruboͤhls. 
— —— Mär; es 
Mittelſt Reſcripts vom Zten d. M., ift beſtimmt worden, daß von 
dem, mie Paffirfcheinen aus den Provinzen jehfeits der Elbe eingehenden 


Ruͤboͤhl, wegen der dort fchon von dem Saamen erhobenen Abgaben, nicht 


die tarifmaͤßigen Aeciſegefaͤlle mie 9 ar. pro Centn. incl. Webertrag, fonts, 
dern nur die Ergänzung von Einem Groſchen rı Pf. für den Centner er 
hoden werden fol, welches hierdurch zur Öffentlichen Kennmiß gebracht 


wird.  . Stettin, den 21. März 1816. 
Königl. Abgaben Deputation der Regierung don Pomunern. 
158 ä 


Die außer Cours gejekten ungeraͤnderten Viergroſchen Stucke betreffend. 
Ro. 21. April 16. FD. 
Das Publifum ift in anferer Bekanntmachung vom ER 
mg: 


‘ 


* 


% 


Anntsblart Ne. 6. Geite 89 und 89, davon unterrichtet worden, daB nad) 
Allerhoͤchſter Beftimmung, die in bem Jahren von 1764 bis 1786 ausge 
prägten, mit Feinem anfern Mande verjehenen Viergroſchenſtuͤcke mit dem 
fen Auguſt d. J. ihren Eos als Preuß, Minze verlieren und von da 
ab nur nach ihrem Gewichte und fein Gilbergebelte von den Königlichen 
MinzComseirs angenommen werden ſollen. So deutlich dieſe unfere 
Bekauntmachung auch abgefaße ift, fo haben wir doch in Erfahrung brine 
gen müffen, daß die Annahme dieſer bezeichneten Viergroſchenſtuͤcke ſchon 
jest Schwierigkeit geſuuden, ja ſelbſt auf den Märkten Streitigkeiten 
veranlaßt hat, und daß fogar der leichtgläubige Landmann, unter falfchen 
Borfpiegelungen, als fey diejes bezeichnete Eourant jetzt ſchon dem 
Handel und Wandel entzogen, vermogt worden, biefe ungeränderten View 
grofchenftüce, unter ihrem Courswerthe am Wucherer umzuwechſeln. 

Wir fehen uns daher genötbiger, das Publikum nochmals auf den 
deutlichen Juhalt obiger unferer Bekanntmachung zu verweifen, und mol 
len dafjelbe hiermit vorläufig in Kenntniß ſetzen, Daß wir ung bereits bei 
der höher Behörde für die Sicherftellung der Inhaber diefer Biergrofchen- 
ſtuͤcke: folche bis zur ıften Auguſt d. J. ohne den geringften Verluſt um⸗ 
fogen zu können, verwender haben; wir ‚behalten uns vor, nach Eingang 
der täglich zu erwartenden höhern Beflünmung, fogleich das Publikum hier- 
über völlig zu beruhigen. Stettin, den 5. April 1816. 

; Finanz und Poligei-Deputation der Königf. Preuß. Regierung 
—— von Pommern. 


. 








Militair- Angelegenheiten. 


. 139. / 
Betreſſend die vom den Predigern zu ertheilenden Sterbeattefte über das Ableben von Juvn⸗ 
liden, welche deu Gnaderthaler Bezogen haben. 

No, gar. März 16. MD 

Dur das Circulare vom gten December 1809 und durch die im 
Armntsblatte befindliche Verfügung vom.z5ften Juni 1811 find die Here. 
Superintsndenten der Provinz mit dev Verordnung befanne gemacht, da 
die Prediger, fo bald ein mit dem Gnadenthaler verfehener Invalide wer 
liebt, das Sterbeartteft unentgeldlich ausfertigen und am:diejenige Acciſe⸗ 
kaſſe, aus welcher der Berftorbene den Gnadenthaler bezogen, befördern, 
auch die Lebensattefte, welche die Accifeämter bei Krankheiten der Invali⸗ 


den verlangen, unentgeldlich ausfielley follen, on 
ee & a - Dit 


Die Erfahrung bat jedoch gelehrr, daß dieſe Worfchrift nicht überall 
und mit der, gehörige Promtituͤde befolge worden, inden dergleichen Ster- 
beatteſte oft erft nach Monaten den betreffenden Accifeänttern zugeftellt 


worden, wodurch den legtern nicht mur die Gefchäfte erfchwere werden, 


ſondern felbige audy im Ungewißheit bleiben, ob ein Invalide bei feinen 
Ausbleiben verftorben oder nur krank ift, oder fonft behindert wird, das 
Guadengehalt perfönlich in Empfang zu nehmen. 

Es werden daher die oben allegirten Verfügungen hiemie in Erinne 
wung gebracht, und wird eine genaue Aufmerffamfeis auf die promte Be— 
folgung der darin enthaltenen Vorfchriften anempfohlen. 

Stettin, den 26. März 1816. 


Militair⸗Deputation der Könige. Preuß. Regierung von Pommern.” 











Belanntmahungenm 
160, 


To, 1669. Maͤrz ı. P. D. 
Bons oten Februar rgr+ bis zum orten März 1816 find folgende Welträge zur Caſſe 
j des: Frauenvereins Auclamfchen Kreifes eingegaugen. 

Dur; der Grafen v. Schwerin auf Putzar in einem Theil des: Krelfes: gefammelt, 
srE Rt, 15 Sr; durch dem Prediger Schumann: zu Bleſewitz 2 Rt.; vom: Senator von 
Stade zu: Anclany 106 Rt.; vom Landrath vr Cchweriun 3 Rt.* vom Magiftrar zu armen 
g RK 6 Sr; vom Hrn; vom Enfevorsh zw Vogelſang 10 Re.5 durch dem Herrn Landjäger 
Fuhrbach zu Ahlbeck 38 Ar. = Gr; vonder Frau Oberammmanıin Weſenberg zn Spanter 
Low: 29 Rt, 16 Gr; vom Hrh. Prediger Wehmann zu Kayendorff » RE 4 Gr. 6 Pf.; 
nachträglich zw den hereits früher an der Graſen v Schwmerin zu Pußar gezahlte 35 Ar. 
6 Gr) Durch de Hrn; Buͤrgermeiſter Günther zu Ueckermuüude gr Nr. ı Gr.; von 
Hr. v; Schwerin auf Janow zog Rt. 8 Gr.; vom Stabteigenhmn Auslam: 28 Re, 2 Gr; 
durch den Herrn Landjäger Fuhrbach im Ahtbeck s+ ie 5 vom Amte Elempenow 25 Rt, 
24 Sr # vom Grafen vw, Schwerin auf Buſow g- Nr; vom der Dorfihaft Buſow 16 Rt, 


13. ©r..z Pf; durch Frau Oberammmennm Baenberg zu Spamekow 24 At. ız Er; ' 


von derſelben 8 Ne ız Or, von Frau von Schwerur zw Lüsfom 10 NK; vom 
Herrn vom Scmerir auf Sanow r Nez; vor den Erber des Herrn Wienſtein 
Fr Rehberge9 Ne, vonder Stadt Anelam 93 Me 2 Br. 6 Pfz von ber Stade 
arm: 7 Rt; von der Stadt Meuwarp 10 Rt. 9 Sr. 10 Pf; ebendaher 
4 Re 7 Gr; rom Dorfe Demnile # Rt. 9 Er; aus einer Collecte am Geburtstage des 
Koͤnigs 15 RL 6 Pi. 5 vor Herr vr Heyden auf Er.» Teittn nz Rt.z vom Vorwerk Minens 
Hoff 8 Or. 5: von: Dorfe Xrirrflot: 7AK ı6 Sr; von Derfe Löwitz 4 Re; vom Dorfe 
Kagenomw ı Re; von Dorfe Stelumocker 2 Re; von Herrn w Schwerin zw Lüsfow g Rt.; 
yon: Dorfe Edinniggerors 4 Nr; durch den Landjaͤger uhrbach zu Ahlbeck 19 Res 18 Gr.; 
durch der Magiftrat zu Ueckermuͤnde ERK 18 Gr; von Dorfe Atwigehagen 4 NE.g Gr; 
Burch den. Prediger Leymann zu Ducerow Re g Gr; durch den Oberamtmann Kraft zu 
Ferdinandshoff aa Nu; von: Dorfe Duchtrow ıo An 16 Or; für 3 Scheffel Noggen, fo 


vom: 
‘ 


. 


vom Dorfe Blefewi eingegangen, 3 Rt, 13 Gr von Frau Majorlır vor Eichſtädt auf 
Priemer 4 Rt.; von Herrn von Schwerin auf Janow 26 Rt. 16 Gr.; vom Amte Clemper 
now ar At. 3 Gr; am Jahrestage der Leipziger Schlacht im Haufe der Madam Camrade 
in Anctam gefammelt 13 Bit. 3 Gr. 6 Pf; von dem Magiſtrat zur Neumarp 7 Rt. 10 Gr.; 
aus einer Eoflecke tw der Kirche zu Schwerinsburg am ıgtem October 1814 6 Ne. 22 Gr; 
durch dem Herrn Oberammmann Fleiſchmann zu Clenpenow 27 At, 10 Gr; aus einer Eols 
lecte im der Kirche zu Clatzow + Rt. 16 Gr.; desgleichen in ‚der Kirdye zu Boldekow 
g Rt. 8 Gr.; desglelchen durch den Superintendent Perers zur Anclam 15 Re; vom 
Herr v. Schwerin auf Janow 8 Rt.; von den Magtitrat zu Neuwarp 4 Rt. ao Gr.s 
von Frau von Schwerim auf Lisfow 10 PMt.; - durd den Prediger Lehmann zw Ducher 
ey s Re 18 Ge. von Frau von Winterfeld auf Gr. Below 10 Rd; von dem 
- Candidate Scheven zu Curtehagen 1 Rt. durch den Magiſtrat zu Neuwarp 3 Rt, 
7 Gr.; durch denſelben # Rt. sg Erz von der Prinzeß Charlotte Koͤnigl. Hoheit 100 Rt.; 
vom Hrn, v. Schwerin auf Janow am Hochzeitstage feiner Tochter geſammelt 36 Rt. 12 Gr. 
von demſelben 13 Rt.; durch dem Hrn, Oberamtwmanit Krafft auf Ferdinandshoff 60 Rt.; 
vom Herrn v. Schwerin auf Janow 6 Rt; von dem Magiſtrat zu Neuwarp 21 Gr.; its 
den Kirchen zu Schmwerinsburg, Pusar und Voldeckow am ryten Detober 1815 geſammelt 
21 Rt. 9 Ör.; durch Herrn Superintendens Peters in Anklam: 36 Air; durch dem Heern 
Oberamtmann Kraffe zu Ferdinaudshoff Cofleetengelder; 20 Rt.; von der Stadt Anclam 
a5 Rt, ı7 Ör.; durch den Magiftrar zu Ueckermünde 44 Rt, ra Gr.; durch den Magiſtrat 
zu Neuwarp ı Ar, a Ör.; durch den Oberamtinann- Fleiſchmann zu Clempnow 40 Rt. 16 Gr. 
durch den: Magiftear zur Auclam aus einer StaduEollecte sg Re 6 Pi; im dem Kirchen 
Nu Pusar und Boldedow am Friedensfefte gefammtelt 12 Rt. 6 Er ; durch den Superinten⸗ 
dent Peters Eollectmgelder go Rt; durh Fra Bürgermeifter Wilde zu Ueckermuͤnde 95 Re 
73 Sr. 4 Pf.ſ vom Prediger Mathlas zu Hohenmoder | RL 10 Sr; durch Hrn w. Schwer 
rin zu Janow aus verichiedenen Sammlungen 20 Rr.;; durch der Hetrm Prediger’ Heiden 
zu Bargiſchow a Rt. ı2 Gr, 2 Pf. 5 durch die Fraw Gräfin v. Schwerin auf Bufons g Rt.⸗ 
für verkaufte weibliche Arbeiten 364 Rt... ı2 ®r.; für eine Sammlung’ Heiner Gedichte 
zıo Yit,. 16 Gr; für das durch deu’ Rupfesftecher Hrw, Gebauer zum Beſten der Wittwen und‘ 
Waiſen verfertigte Budniß des Generals Roſtopſchin 12 Ar An Zinfen- für die ausgellehenen 
Capitalien find eingegaugar = ., ee ee. . 93 Rt, ; 
Es betraͤgt allo dir ganze Einnahme © . . . oo. ,afıı Rt. 159 Gr. 1 Pfr 
Unterſtutzt find nach Maaßgabe Ihrer Beduͤrftigkelt mif ı Rr., ı6 Ör., ı2 Er. und 

9 Gr. monatlich ſolgeude Wutwen: 5 te 
L, Durd die Oberfäijterin Muscat zu Rothemuͤhl:“ 1) Wittwe Stegemann zu’ Ferdinander 
hoff; 2) Witwe Sumon edendafelbitz 3) Wittwe Ulrich ebend.; 4) Wittwe Pahlen ebend. ; 
5) Wurtwe Hoff bend.; 6) Wirewe Buſch zu Wilhelmsburg; 7) Wittwe Kapauner zu’ Eiche 
Hoff; 8) Witwe Kerrig: ebendafelsftz 9) Wittwe Harrfett zu Schönwalde; 10) Wittwe 
Jonas ebend.;; 71); Wirte: Nagel ebende; 17) Wutwe Pohlmann ebend: I. Durch 
die Korftmeiftertir Meigner zu Torglow: 1) Wittwe Schulß zu Kuhlenmorgen; =) Witiwe 
Ahrendt zu Alt⸗Torgelow; 3) u = Bergemann zu Mittelbrud; IL. Durd die Lande 
jägerin: Fuhrbach zu Ahlbed: 1, Witwe Gauck zu Ziegelei Bellin; 2) Wittwe Lätfe zu 
Sergrund; 3) Wittwe Simdorn zw Ahlbeck. IV, Durch die Gräfin v. Schwerin zu Bus 
fow: 1) Wittwe Bruſch zu Leopoldshagen;i 2) Witwe Priem ebendaſelbſt. V. Durch' 
Frau v Winterfeld auf Br. Below 1) Wittwe Erdmann zu Vietzow. VE Durch Fear 
Schwerin zu Ancam: 1) Wirte Ueberfeld; 2) die Dilifchen: zwei Walfen, VV. Durdp 
die Duͤrgermeiſterin Wilde: zu Ueckermuͤnde: 1) Witwe Schmarſow zu —— 
* >) Witwe 


* 


z " 8 


1) Wittwe Kroß zu Ueckermuͤnde; 3) Wietwe Schröder ebendaſelbſt; 4) Wittwe 
Sammel Thoms ebendaſclbſt; 5RWitwe Jurgens zu Eggeſunz 6) Wittwe Mattiu 
zu lleckermuͤnde. Vall. Duech Frau Majorin von, Eickkaädt auf Petemen: 1) Wittwe 
Pieper zu Cadow; 2) Wittwe Poſſow zu Wuſſenthin; 3) Wittwe Utpadel in-Pirsen; 4) 
Wittwe Lempke ebende; 5) Battwe Hoͤrt. ing zu Doͤrſewitz IN. Durch bie: Graͤfin von 


Schwerin auf Putzar: 7) Wittwe Mercer zu Putzarz 2) Witwe Heunewitz zu Ciisfom. 


X. Durh die Oberamt mannin Wefenserg zu Spantefem: 1) Wittwe Toppen zw Meuens 
dorf; 2) Wittwe Plautz ebendaſelbſt; z1u Wirtwe Stubbe zu Bartew; 4) Witwe Schuckmanu 


zu Spantekew; 4) Wutwe Heiden zu Dennm. Außer dieſen go Witwen und zwei 
Bater: und Mutterloſen Watſengerhielt neh die Witwe Niekels in; Stettin, da fie fih als 
zam biefigen Kreiſe gehörig meldete, 2 Ar. Im Ganzen werd an dieſe Witwen .und Wai⸗ 
fen während der werflofienen 2 Sabre gezahlt die Summe von . 2... 0..'527 Rt. 4 Gr 
Au Bothenlohn, Kopialien, Pofigeld ze. ifF ausgegeben . “22... 6b—- 1 — 
Suinma der Ansgäbe g33 Nr. $ Er. 
Es tft alfo Ueberſchuß 1978 Mt. 10 Gr. 1 Pf, woron jeht 1750 Re, zinsbar ausgelieben 
und 228 Air. 10 Gr. s Pf. baar vorhanden find; nom fehle wis viel, um die fernere Un— 
terftäßung unferer Wittwen uhd Walfen ohne alle fremde Beihuͤlfe durch die Zinſen beſtrelten 
zu koͤnnen; aber follten wir nicht vertrauen auf den Edeffinn, der in der verhaͤngnißvollen 
Zeit in unferm Kreiſe fih unter allen-Umftänden fo Gerrtih bewährte; wir werden mit 
frendigem Muthe bei dem arngefangenen Werke beharren, und wenn der redliihe Eifer für die 
gute Sache ulcht erkaltet, wenn vorzäglicd Me Herren Geifilichen uns, wie fie es bisher zum 
Theil thaten, Hehevoll bei Einfannınlung der ſubſcribirten wierteljährigen Beiträge unterfiüken, 
fo führen wir es glüdlid za Ende, Alam den so. März 1816. 


Der Grauen Verein des Anclamfchen Kreifes. 


161. . 


Don dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober-Landes-Gericht ift das im Rum⸗ 
melsburgfchen Kreiſe befegene zuin Machlaffe des Obrift von Czjarnowsky 
‚gehörige Gut Lodder, meldyes nach der im Juli 1514 aufgenommenen ge- 
richrlichen Tare auf 22,239 Rthlr. 7 gr. 5 pf. gemindiger worden, auf dem 
Antrag des Euratoris, Yuftizfommifferius Naumann, ander: ': Schulden⸗ 
halber zur Subhaftation geftellt, und ein nochmaliger Bierungstermin auf. 
den ı5ten Juni 1816, Vormittag 9 Uhr, in dem biefigen Ober-Landes-Ee« 
richts-Gebaͤnde vor dem Deputirten, dem Ober- Landes» Gerichts -Affeffor 
Wilcke, angefegt worden. Es werden daher alle diejenigen, welche das gedach- 
te Gut mad) den, aufgeftellten Kaufbedingungen, die nebft der gerichtlichen 
Tare in der hiefigen Dber»Landes- Gerichts » Regiftratur mäher nachgeſehen 
werden koͤnnen, zu erfaufen gefonnen find, hierdurch aufgefordere, fich im 
den beftimmten Bietungs⸗ Termin, ‘welcher peremtorifch ift, entweder per⸗ 
fönlicy oder durch zuläffige mit gehöriger Vollmacht und Inſtruction ver⸗ 
ſehene Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen der Juſtiz⸗Kommiſſionsrath Braun: 
ſchweig and die Juſtiz⸗Kommiſſarien Hentſch, Hoffiskal Helwig, — 
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Deetz, Teßmar und Hildebrand vorgeſchlagen werden, einzufinden, und ihr 
Gebot auf das Gut Lodder abzugeben, und den Zuſchlag deſſelben an den 


' Meiftbierenden nach vornängiger Erklärung der Intereſſenten zu gewaͤrtigen. 


Coͤslin, den 14. Maͤrz 1816. 
Königl. Preuß. Dber: Landes · Gericht von Pommern 


w- } 163 
neh - Mo. 1449. Din 1 PD. 
. Der Arbeitsmann Friedrich Beyer zu Stargard, hat die, ihm unterm 
rsten Auguſt v. J. ertheifte Konceſſon zum Handel mit Seife und Gar— 
tengewaͤchſen verlohren, und es — auf. fein Anſuchen eine an 
derweitige Konceſſion auf drei Jahre zum DBerriebe diefes Gewerbes d. d. 
den 27ſten d. M. ausgefertigt worden... Da jene fruͤhere Konceſſion Bier: 
durch außer Guͤltigkeit iſtz ſo wird dies dem Publiko zur Verhütung eines 


* 


Mißbrauchs, hiernut bekaunt gemacht. 


Stettin, den 27. Maͤrz 1816. 
Peihei D Deputation der nit. Buß Kegierung von Pommern, - 
. . 164. . 


Re, 13 41. Mir 16. P. D. 
———— zeigt ſich der Eifer guter Bürger zur Unterftügung der 


E7 


verungluͤckten Vaterlandsvertheidiger. Neulich find von der Stadt ‚Lauens 


burg 64 Mublr. zo gr,-zu diefem edlen Zwecke eingeſandt worden. Wir 
finden eine angenehme Aufforderung, durch . öffentliches Anerkenntniß der 
Stadt Lauenburg zu danfeı. Stettin, den 28. März 1816. 
Pole ——— der Koͤnigl. Preuß. Reglerung von Pommern. 
165. 
Der Bädergefelle, Johann Friedrich gopd aus Roſengarten bei 


Damm gebuͤrtig, hat einen von dem Magiſtrate zu Goͤrtzcke in dieſem Jah⸗ 


re unter No. 79. des dortigen Paßjournals fuͤr ihn a Reife: 
paß, am ıflen März d. %. zwifchen Garz und hier verloren. Derſelbe 
wird daher hiermit annullire, den reſp. Polizei-Behörden aber davon Mac): 
richt gegeben, mis dem Erſuchen, "falls jener Paß noch irgendwo zum Vor— 
ſchein kommen follte, den Inhaber anzubalten uud als unrechrmäßigen Be— 
figer zur Unterfuchung zu ziehen. = 
Skettin, den 1. April 1816, 
Königl. — — Stolle. 


—* ; | Eicher: 


. 
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Siherheiss-Polizei. 


| Nachbenannter ehemaliger Soldat, W. Lubahn aus Stertin in Pom- 
mern geburtig und des Verbrechens des Diebftahls ſchuldig, ift am iſten 
April d. J. von hier emtwichen und fol aufs fchleunigfte zur Haft gebracht 


werden. = 


Saͤmmtliche Polizei- Behörden und die Kreis. Geusb’armerte, fo mie 
ber Landfturm, werden daher hiermit angemwiefen, auf denfelben ftrenge acht 
zu haben, und ihn im Berrerungsfalle unter ſicherem Geleite, gefeffelt, nach 
Stertin an das Polizei-Dirertorium gegen Eritattung der Geleits- und Ver— 
pflegungs-KRoften abliefern zu laffen. Die Behörde, in deren Bezirk der 

after ift, har fofort davon Anzeige zu machen. Eine befondere Prömie 
fr. die Ergreifung ift niche bemillige, 
Stettin, dem 3. April 1816, j 
Koͤnigl. Preuß. Megierung von Pommern, 
Ausgefertigt vom Polizei-Directorio, 
‚Stettin, den 3. April 1816, 


Perſon⸗Beſchreibung: 

Größe 5 Fuß 5 Zoll, Haar dunkelbraun, Stirn. bedeckt, Augenbrauen 
braun, Augen grau, Naſe klein, Mund mittel, Bart braun, Kinn ſtark, 
Geſicht laͤnglich, Seſichts farbe blaß, Statur ſchlank, beſondere Keunzeichen: 
an der linken Hand am kleinen Finger eine kleine Marbe, angeblich von 
einem Hieb mit einem Beil, Alter 27 Jahr, Gewerbe Müllergefelle, Spra- 
che deutſch, geſtohlane Effecten, die derfeibe wahrfcheinlich bei fich hat, ale: 
ı) eine eingehänfigte filberne Taſchenuhr, 2) ein Paar Stiefeln, 3) eine 
dreigehänfige filberne Taſchenuhr, 4) ein grau tuchener Ueberrock, 5) ein 


ſchwarz feidenes Halstuch, 6) ein weiß Mufelineuch, 7) ein Paar Man- 


fchefterhofen, 8) sine xothe Manfchefterwefte, 9) eine weiße T "nirmwefte, 


(Hierbei ein Uugeiger ind der Ste Bogen des Sacheegiſters.). 


g 
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der Könlalichen Regierung von Pommern. 








No. 13. irn 
Stettin, den ı3ten April 1816 
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Geſetz⸗Sammlung. 











No. 8 enthaͤlt: 


No. 344. das Regulativ wegen Verguͤtigung der Diäten und Reiſckoſten fir kommiſſariſche 
Gecſchaͤſte in Königl. Dienfangelegenheiten. Vom asjlen Februar. 


No. 345. Die Verordnung und den Tarif, betreffend die Annahme der in den Kd⸗ 
niglich Preußiſchen Proringen zwiſchen der Elbe, Meier, Maas, dem Rhein, der Mofel 

amd Saar umlaufenden fremden Geldſorten bei fÄmmelihen Königliden 
Kalf en. Bon denifelben Tage. / 





Verordnungen 
Polizei-Angelegenheiten 


166. > * 


1 - 
Erneuertes Verbot, das Wegtragm der fogenannten Feierabendkldtze F von den Bauſſellen 


2 


betreffend. Mo. 1085. März 16. P. 

Obgleich in dem Privilegio des Sciffszimmergewerfs vom 21[tem 

April 1768 $. 17. bereits augdrüdlich verboren ift, daß die Schiffszimmer- 

gefeflen und Lehrburfchen, wie auch übrigen Arbeiter, fo beim Schiffsbau 

ebraucht werden, beim Weggehen von der Baufielle Feine Spähne und 

Enflige Holzabgänge mit ſich nehmen follen; fo bemeifen doc) mehrere ein« 

>»  gegangene DBefchwerden, daß diefens Verbote nicht nachgelebt, fondern 
demfelben überall in der Provinz, wo Schiffswerfte fich befinden, ewtgegen , s 

ehandelt wird. Da jedoch aus dieſem Mißbrauch für die Schiffsbauherrn 

’ —2* als auch den Schiffsbau ſelbſt viele Nachtheile erwachſen; ſo wird 

ſolches ſammtlichen Schiffszimmerleuten in der Provinz, fo wie auch allen 

hbrigen beim Schiffbau arbeitenden Beuten bei 2 — 5 Kehle, Gele, oder. 

) einer 

» » 


* 
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einer verhaͤltnißmäßigen Leibesſtrafe hiermit unterſagt, die Schiffsbauherru 
aber werden angewieſen, dieſen Unfug bei 5 — 10 Rthlr. Strafe durch— 
aus nicht weiter zu geſtatten. 

— Saͤmmtliche Magiſtraͤte auch übrige Obrigkeiten der Oerter, wo Schiß 
fe gebauet werden, haben dahin zu ſehen und bei eigener Verantwortung 
darauf zu machen, daß diefem Verbote überall genau nachgelebt werde. 

Stettin, den 6. Juli 1808. 
Königl. Preuß. Pomm. Krieges: und Domainen-Rammer. 


Dbige Verordnung, welche, wie wir fehr mißfällig vernommen haben, 
zur großen Beſchwerde der dabei interefjirenden Bauherren, wenig oder 
gar niche mehr befolge wird, wird hierdurch wiederum in Erinnerung -g« 
bracht, und in Bezug auf das allerhoͤchſte Publifandum d d. Berlik den 
ı-ten Xpril 1769 auch auf die Hauszimmergefellen, Eebrburfhen und Hand- ' 
kanger ausgedehnt, welche bei Michebefolgung diefer Verordnung, fo wie 
die Bauherrn, welche diefen Unfug geitarten, in die obengenannte Strafe 
verfallen follen, und werden die Magiſtraͤte und ſonſtige Ortsobrigfeiten für 
die Befolgung dieſes erneuerten und ausgedehnten Verbots verantwortlich 
gemad)t. Stettin, den 5. April 1816. j 

Poltzeir-Depuration der Könige Preuß. Regierung von Pommern. 


— — nn. 


Finanz Angelegenheiten 


167. 
Der Nachtreg zur Sammlung der Beſtimmungen über die Stemp lgeſetze betreffend, 
No ı. Maͤrz A. D. 

‚Bon der Sammlung der erlaͤuternden, erganzenden und abändernden 
Beftimmungen über die Preuß. Stempelgefege ijt en bis zum Ende des 
Jahres ıgı5 ſich erſtreckender officieller 

ſdachtrag 
im Druck erſchienen, und wird zu dem Preiſe von 4 gGr. das Stuͤck, zu 
demſelben wohlthätigen Zwecke, wie die erſte Sammlung, von der Decker 
ſchen Geheimen Ober-Hofbuchdruckerei debitirt werden. 

Wir bringen ſolches hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, damit ſaͤmm— 
liche Beamten davon bei vorfommender Gelegenheu nüglicyen Gebrauch 
sachen mögen, 

Stettin, den 28. März 18:16, 

König. Abgaben Deyutation der Negierung von Pommern. 
168. 





& 
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PL 168 j 
’ Betrift den Durchgangs: Verfihr mit ewaareu. 


.Mo 1040. März 16. 

Es hat ſich ergeben, daß die Säge des. Erſatzzoll-Tarifs von 5 Rthlr. 
für den Centner landwarts eingehender Manufactur-Waaren und von ı Kehl. 
12 gr. für den Centner Fabrif-Waaren anf die in der Richtung von Suͤ⸗ 
den und Welten nad) Morden und Offen unmittelbar auf einer Achfe durd)- 
gehenden Meß-Waaren- in dem Betracht ſchwieriger anzuwenden find, daß 
diefer Unterfchied eine Deflaration, welche Gattung von Waaren geladen 
worden und, um zur Ueberzeugung von der Michtigfeit der Deflaration zu 
gelangen, mitunter eine Kevifion und Eröfmung der Collis erforderlich 
macht. 

Da hierdurdy der große Verkehr mit durchgehenden Meßwaaren befä- 
fliget wird, fo ift nach dem Reſcript vom sten d. M. befchloffen worden, 
hate jener doppelten Süße einen Durdjchnitts-Saß anzuordnen. 

Diefer flelle fi) auf 3 Rthlr. 6gr. für den Genener brutto, zur Abs 
rundung und noch mehreren Erleichterung diefes Verkehrs ift derfelbe aber 


auf 
Drei Thaler 

für den Centner brutto feftgefegt worden, bergeftalt, daß, neben diefer Ab— 
gabe weder ein befonderer Eingangs-, noch ein befonderer Ausgangszoll zu 
erheben ift, und daß folcher dann zur Anwendung fommt, wenn die als 
Meßgut deflarirte Waare 14 Tage nach dem Scyluffe der Leipziger Neu— 
jährs- Jubilate- und MichaelisMeffe am Eingangs-Punkte eintrift, wobei 
jedoch fur einzelne von Leipzig entfernt liegende Eingangsorte und für an- 
dere außerordentliche Fälle auf unfern Antrag eine Berlängerung jener 
Friſt vorbehalten wird, 

Auch die Waaren von der Meile zu Naumburg an der Saale find 
bisher beim Durchgange in jener Richtung mit deufelben Säsen betroffen 
worden. Zur Erleichterung des Verkehrs von diefer Meſſe fol jedoch bis 
die Meßverfaffung diefes Plazzes beſtimmter reguliert und überhaupt das 
Handlungs-Abgaben-Syſtem für die neuen ſächſiſchen Provinzen ſeſtgeſtellt 
ſeyn wird, an Stelle des angeordneten neuen Gaßes nur 

Ein Thaler J 
für den Centner brutto, unter denſelben Modifikationen, wie vorher, ent. 
tichtee werden. Dabei wird bemerkt, daß Naumburg nur eine Meffe auf 
Petri Paufi hat, welche Ende uni oder Anfangs Juli zu fallen pflege, 
and die alſo zumächit mach der Leipziger YJubilare-Meffe, weiche gewöhnlich 
- An- 


[0 u ee 


Anfangs Mai trift, —— beinahe 8 Wochen fpäter als dieſe abgehal 
ten wird, 
Es ift alfo nicht zu befürchten, daß Leipziger Meßgut, als Naums 
burger Mefigut deflarire werden Fann. Es wird jedody noch hähere Be— 
ſtimmung erfolgen, ob das Peßtere, als foldyes bei der Abfahrt aus Naum⸗ 
burg ohne befondern Aufenthalt, mit einem ausweifenden Gertififate verfe- 
ben werden kann. 
Die neu regulirten Abgaben von tefp. 
3 Rthlr. und ı Rehlr. 
pro Eentner find in den Erſatzzoll-Regiſtern und Ertracten unter den ber 
fondern Rubriquen 
für Meßgüter 
von Leipzig von Naumburg 
zu 3 Rthlr. pro Centner zu ı Rthlr. pro Centner 
zu verrechnen. 


Dies wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, 
Stettin, den 29. März 1816. 
Königl. Abgaben: Deputation der Tiegierung von Pommern 


169. 
Betrift die aus dem Poſenſcheu in die alten Staaten EA Tabacksblaͤtter. 
Ro. 1068. Mär 16. 
Wegen Beftenerung der aus dem engsten Poſen und dem Culmer 
Sande nach den andern Koͤnigl. Provinjek gelangenden Tabacksblaͤtter' iſt mits 
telſt Reſſripts vom sıtenv. M. feſtgeſetzt weroen: daß, in ſofern feßrere, sung 
Beweiſe der bereits geleiſteten Verſteuerung, mir Paſſirſcheinen verſehen ſind, fie 
weder Zoll: nech Konſumtions Abgaben zu entricnten haben, weil die Steuer 
von diefem Proructe in den Erädten des GroAb-rieachums Pofen und des Euls 
mer Landes derjenigen gleicy iſt, welche im den alten Di ovinien Start finder, 
Werden aber Tabacfsbtärter vom plarren Yane dee Großherzogthums Pos 
ferr und des Eulmer Landes mit fordyen Atteſten eingebracht, als durch die Vers 
fügug vom 22ſten Feprembe: v %., Amt: btarr Mo. 40.9 380. vorueläries 
ben find, fo mund daron zwar Fein Zoll, wohl aber diefelbe Verbrauchsabgabe 
erhoben, melche die Tarifs der übrigen Provinyen für den, ayf dem piatten Lan— 
de gewonnenen Taback »orfch rıben. 
Die Verbrauchsabgube von den unverſteuert eingehenden Landtabacks— 
Blättern des Euimer Landes foll — gleich beim Eingange erhoben wer⸗ 
den; 


den; mogegen Blärter, die ohne alle Beglaubigung eingehen, als fremde behau⸗ 
delt, und refp. zur Verzollung und Verfteuerung gejogen werden müffen, 
Dies wird hierdurdy zur öffentlichen Keuntniß gebracht, 
Stettin, den ıften April 1816. — 
Koͤnigl. Abgaben⸗Deputation der Regierung von Pommern. 


170. 
Wegen Beſteuerung der Wittwen-Einkaufegelder und der davon fälligen Penſionen. 
Nachſtehende Beſtimmungen des Königl. hoben Finanz: Minifteriume 
wegen Berfteuerung der zur altgemeinen Wirewen-Kaffe gezahlten Ein» 
Faufsgelder und der davon fälligen Penfionen: 
Da nah der ae ar d. d. London den 
16, Juni 1814, die bei der allgemeinen Wittwen-Verpflegungs— 
Anitale eingezahlten Einfaufsgelder von den Wirtwen nicht u 
verfteuert werden follen, als bi fie zurücgezahlt werden; fo ber 
ftimme ich zur mweitern Ausführung dieſer Maafregel im Ver—⸗ 
folg der Verfügung der vormaligen Eentral-Rommiffion zur Er 
hebung der Bermögens- und Einfommeufteuer vom sten Sep⸗ 
tember 1814 bei dem bevorftchenden Abfchluffe des Steuerger 
ſchafts hierdurch Folgendes: 

1) wenn vor‘ dem Erlaß jener Beitimmung die Einfaufsgelder gefchäge 
und die DBerfteuerung‘ darnach bereits gefchehen ift, fo bat es dabei 
lediglich fein Bemwenden. 

2) Aus ben in den öffentlichen Blättern von Seiten der General-Dir 
rection der allgemeinen MWirtwen-Berpflegungs-Anftale erfolgten Be: 
fanntmachungen erhellet, wie weit die Ruckzahlung vorgerüce iſt. 
Für die Fälle, daß legtere erfolge, muß daher jege die Verſteuerung 
vom vollen Betrage gefchehen. 

3) In den Fällen hingegen, in welchen die Ruͤckzahlung noch bevow 
ftehe, ift die volle Steuer in der Reften-Machmwerfung, mit Bemerfung, 
wovon die Einziehung abhängig gemacht worden, zu übernehmen. 

4) Sind die Finfaufsgelder lediglich durch Wechfel berichtiger und wer: 
den dieſe zurückgegeben, fo ift davon Feine Steuer zu entrichten, 
indem folche fein fteuerpflichtiges Object bilden. Es fann aber auch 
der Berrag folher Wechfel von dem Activvermögen der Steuerinters 
effenren nicht in Abzug gebracht werden. 

5) Die Ausfegung der Verſteuerung findet nur, dann ftart, wenn durd) 
Todesfall oder Scheidung die Einfaufsgelver wirflih ruͤckzahlungsfaä⸗— 

: big 
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hig geworden ſind. Fuͤr den gegenſeitigen Fall muß dagegen derjeni⸗ 
ge, dem das Einkaufsgeld im Receptionsſchein verſchrieben iſt, nach 
den fruͤheren Beſtimmungen ſteuern, da hier die Ruͤckzahlung erſt nach 
dem Ableben eines der Ehegatten eintritt. 

Dies wird der Königlichen Departements⸗Steuer Kommiſſlon 
auf ihre Anfrage in dem Berichte vom sten d. M. bierdurd 
eröffnet, um Darnach üAberall zu verfahren. — 

Berlin, den ıgten März 1816. 
Der- Minifter der Finanzen, 
von Bülow, 


werden hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und haben die Epecial- 
Kommiffarien für die Erhebung der Vermoͤgens und Einfommenftener fich 
befonders darnach zu je und vor dem gänzlichen Abfchluß des Ge- 
fchäftes die auf ſolche Art noch zu verfteuernden Einfaufsgelder und Pen- 
fionen ausjumitteln, umd die Steuer davon mit den nörhigen Bemerfun- 
gen in den Neftnachweifungen aufzunehmen, diejenigen aber, die fchun abs 
gefchlofen haben, daräber einen Nachrrag zu liefern. 
Stargard, den 10. April 1816. 
* Königl. Pommerſche Departements ⸗Kommiſſion zur Erhebung 
der Vermögens und Einfommenfteuer., 





Milıtair-Angelegenheiten. 
170. 
Betreffend die eingegangenen Todtenſcheine mehrerer Milltair⸗Perſenen. 
Mo. 1017. Mir ı6. M D. 

Bei den bisher gehaltenen Nachforfchungen find die Verwandten und 
Angehörigen der, in dem nachftehbenden Werzeichniffe benannten, in vew 
chiedenen Lazarethen verftorbenen Militair-Perfonen, worüber uns die 
odrenfcheine zugefommen find, nicht auszumitteln geweſen. 

Das gedachte Verzeichni wird daher hierdurch zur allgemeinen Kennt 
niß gebracht, und den refp. Kreis: und Ortsbehörden aufgegeben, den Ver 
wandten und Angehörigen eines oder des andern der veritorbenen Indivi— 
duen, wenn fich dergleichen melden, zu eröffnen, daß fie die Todrenfcheine 
von der Regiftratur der unterzeichneten Militair-Deputation, mo folche 
affervirt find, in Empfang zu nehmen haben. Dies maß aber innerhalb Mo- 
natsfrift gefchehen, da demnaͤchſt dafür angenommeg werden foll, daß viefe 

Todten⸗ 


Todtewfcheine irrthuͤmſich an uns -gelangt find, und felbige ſodann dem 
Königl. Kriegs-Minifterio zur weitern Verfügung ' remittirt werben muͤſſen. 
Stettin, den 1. April 1816. 

Militai-Deputarion der Kdnial, Preuß. Regierung von Pommern. 
Nachweiſung der in verfchiedenen Feldlazarethen verftorbenen Militai-Per: 
fonen, deren Verwandte und Angehörige bisher nicht auszumitteln 
gewefen find. 


— — — — — — u a ga m 

Ss  Ramen und Etand Regiment oder x Dataillon bei | Aus welchem Orte derfelbe 

2 des Merftorbenen. welchen er geſtanden. gebürtig ſeyn ſoll. 
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Mousquetiert Be ber der aten Comp. des Garni — 
Jausky. | fon» Butaillons Colbergſchen 





ur. Reguments, Pyritz. 
a|Grenadter Carl Gottfried beim fen Garde Regiment, atem 
Kunde, Bataillon, Colberg. 
3Landwehrmann Ludwig kei der sten Compagnie des iſten 
Matter, Pommerihen Landwehr - Zi. Grof Mellen im Fuͤrſtenthum ⸗ 
Hregimeiuts, ſchen Kreife. 
ESoldat Ehrijiian Earl bei der ıflen Comp des rten] 
Schubert, I Negimenis, aren Vataitiong, ‚Eolberg 


ugis Angelegenheiten. 


172. 


Dem unterm 13ten vorigen Monats ergangenen, den zıflen ejusdem 
präfentirten Befehle des Königl. Zuftiz,-Minifterii zufolge werden die fammt- 
lichen Untergerichte im Bezirf des unterzeichneten Ober-£andes-Gerichts am 
gewiefen, die bereits von der Abgaben-Deputation der Königl. Regierung 
sub dato den ırten Februar ı516 in dem Amtsblatte Mo. 7. ©. 101. 
Mo. y9. zur Öffentlichen Kenntniß gebrachten Grundfäge, 

‚betreffend die Ausmittelung des Werths von dig Gründen, 
Behufs des Erbfchafts-Stempels 
im vorfommenden Fällen zu beruͤckſichtigen. 

Stettin, ben 4. April 1816. 

Königl. Preuß. DOber- Landesgericht von Pommern. 


Bekanntmachungen. 


Ro. 1478. — BD. 
Die in Ne. 7. und Seite 1. des öffentlichen Anzeigers unfers ans 
latte 


— 160 — 


Matte befindliche, von dem Magiſtrat zu Neuftettin erlaſſene Bekanututa- 
chung, wegen der den dortigen Viehmaͤrkten bemilligten zjährigen Marft- 
zoll- und Handlungs-Hceife-Freibeit, ift ohne unfere Genehmigung gefihe- 
ben, und wird hierdurch für völlig unrichtig erFlärt, 

Stestin, den 6. April 1816. 


Polizei u, Abgaben Deputation der Königl. Preuß Regierung von Pommern. 


Chronik der öffentlichen Behörden. 


Der Baͤcker Meyer, Pofihalter Beyer und Schueidermeifter Penkuhn 
30 Bahn find zu umbefolderen Rathmaͤnnern dafelbft erwählt und als fel- 


che boftätigt. 
Der invalide Freiwillige Gortlisb Rettel ift zum Bezirfs-Auffeher in 
Karmen ernannt worden. 


Der Bezirfs-Auffeher Neuland zu armen IR als zIter Acciſe⸗Aufſe⸗ 
ber zu Paſewalk ernannt worden. 


Der Eonducteur und Rathmann Rehfeld zu Belgard ift zum Bürger 
meifter dafelbft gemählt und als ſolcher von uns beftärige worden. 


(Hiegbei ein Anzeiger und dee 7te und gte Bogen des Gachregifters.) 
& 


& 
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‚der Königliden Regierung von Pommern. 
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—— den 260ſten April 1816. 


Polizei-Angelegenheiten. 


174 
Wegen der Portofrciheit verſchiedener Angelegenheiten und Gelder. 
Nro. 304 April. P. D. s 
Tach einem Uebereinfonmen von Seiten des Königl. Finanz: Mini-' 
fterii mie dem Königl. General: Poftamte follen, zufolge böherer VBerfü« 
gung vom zıften Febr. c., die fämmtlichen Communications: Abgaben- 
Sachen in den Provinzen Oft- und MWeftpreufen, Litthauen, Pommern, 
Kurmarf, Neumarf und Schlefien gegen ein zu zahlendes jaͤhrliches Aver- 
» fum durch die Poft portofrei befördere werden. Die Rn: dieffeits der 
„Elbe find bereits angemwiefen: 
vom ıften Januar c. ab, alle Briefe, Pafete und Gelder in 
Chauſſee⸗, Kanal-,; Scyleufen-, Danım-, Brüden-, Fähr-, 
Strom⸗, Wege, Pany- A Hafen: ic Angelegenheiten, "portofrey 
zw befördern, fobald die Couverts mit der Rubrik: 
Herrfchaftlihe Steuer-Saden oder Gelder 
bezeichnet umd mit einem öffentlichen Siegel verfchloffen find. 
Was die Pafere und Kiften mit. rohen Drud- oder Schreib-Materia- 
>» ® em auch Utenfilien berriffe, fo ift deren Portofreipeie dahin befchränfe, 
daß. pofttäglich nur Zweihundere Pfund freu gehen, von dem Uebergewicht 
aber das Porto erlege werden muß. 

Zu Bermeidung aller Weitläuftigfeiten, womit eine Ausmittelung des 
von dergleichen Gegenftänden ſeit dem ıften Januar c. erlegten Poftportos 
Aerbunden ift, foll der Betrag bei deu dieffeitigen Kaffen verausgabt wer— 

) 3 * den, 
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den, wogegen: die: Zahlung, des: Abonnements erſt! vom: ısten: Februar c. ab, 
beginnt. 

Diefe: Beſtimmungen werden: mit: dem: Zufügen bekannt gemacht, daf 
für" obige: Gegenftände: Feine. Porto: Auslagen: weiter: in: Ausgabe: rolle ren: 
dürfen. 


Stettin, den’ oten: April: 1816.- 
Polizei⸗Deputation der. Kinigl.. Preuß. Regierung: von: Pommern. 


175:- 
Mögen: Nachrichten über Schaafpocken und: deren’ Fmpfung.- 
Nov. 148: Apr BD. 

In Gemaͤßheit⸗ einer: Verfuͤgung des: hohem Miniſterii des‘ Innern vom . 
26..m..pr. umd. mit befondern- Bezug auf:unfere Verordnung: des Amtsblatts 
Nro. 44.. S. 419 und Meo. 47. ©.-448.- de 1415. wegen’ der. Anleitung, ” 
zur: Smpfüng: durch: die Phyſici- werden. ſaͤmmtliche Landrärhe,. Beanate, 
Magifträte: und: Phnfici: angewieſen: die: über die Schaafpoden: in: Ihren 
refp:. Bezirken einzuziehenden: Machrichten: nach. dem: en ee Schema 
zu: ordnen, zufammen zu: ftellen: und. einzureichen. 


Die: bei: geimpften: Schaafen: vorgefommenen‘ Aüusbrüche: von! Poden' 
am: ganzen: Körper: find: mit: befonderer- Aufnwerffamfeic: zu‘ zahfen,. und im: 
Ruͤckſicht ihrer. Daner: und: Be Verlaufs; neben: dem: Verlauf, der: Impf— 
puſtel zu: befchreiben... — 

Stettin: den: 1a1en: April 18165. 


Polizei Deputation: der: Königl: Preuß; Regierungs von Pommern. 
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General: Nahweifung N 


x der 
‚bei ‚einigen Dominien des hieſigen Negierungs Departements, 






































Beltand der Schaafe. Wie viel ergriffen. 

Bor Nach Don der Durd Mer 
Namen — — nataͤrlichen die die Iu⸗ 
be dem Ausbruch Anftedung. | Impfung. | pfung 
« . | . unter⸗ 
Schaͤferei. |. | 4. ir bla | .| g.[rommen 
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unter den Schaafen ausgebrochenen Pocken-Contuſion pro 1815. 
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a ae 


Betrift die Enlafuns des iin Kaps als inländifches Fabrikat, 
Pro. 366. April 1816. AD. 


Das Königliche Finanz: Minifterium hat befceffen, den Eingang bes cölf- 


nifchen Waffers gegen eine Confumtionsabgabe von 
Acht und Einem Drittel pro Gent, 
ohne Zahlung des Erfaßzolles zu geftatten, wenn fold;es unmittelbar aus Coͤlln 
in gehörig plombirten Collis mit Certififaten, welche deffen inländifcye Fabrika— 
tion glaubhaft befcheinigen, begleitet, eingebracht wird. 
Dies wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
- Stettin den 14. April 1816. 
Königl. — der Regierung von Pommern. 


Betriſt den ſieuerfreien Eingang des — Porzellans. Mro. 365. A D. 

Nach dem Refaipt vom 25ſten v.M., foll das Porzellan aus der Manu⸗ 
faftur in Trier, als vaterlöndifches Gtabliffement, frei ven allen Confumtiongs 
oder Sryänzungse: Abgaben in die Provinzen rechts der Weſer eingelajfen werden. 

Diefe Übgabenfreiheit trire jedoch nur dann ein, wenn die Abfendung des 
Porrellans directe aus dem Fabrifationsorte mit dem für die rheinifchen Fabrik. 
und Manufafturmaaren vorgefchriebenen, von der Bürgermeifterei in Trier ang; 
geſtellten Urfprungs Eertififaten und in verbleiten Eollis erfolge. 

Dem Pubticum wird folches hiermit befanne gemacht. 

Stettin den 14. April 1816. 


König, Abgaben Deputation der Regierung von Pommern. 


178 
Betrift die Abgaben von fremden — = Kupfer⸗Drath. 
Nro 302. April 16. A. D 


In Verfolg der Verfuͤgungen vom gten Yanuar und 10ten Februar d. J., 


Amtsblätter Ro. 3 und 7, Pag. 52 und 100, die Beſteurung des Kupfers umd 
Mefiings betreffend, wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntnuß gebracht: daß mit 
telſt Refcripts vom 23ſten v. M. nachträglich feſtgeſetzt worden iſt: 

daß auch. fremder Mefling- und Kupferdrath und derofeichem Blech zur 

Beguͤnſtigung der inländiichen Werke einer Verbrauchsabgabe von 

Zwölf Thalern 

Ko Eentner, neben dem Erfagzolle unterworfen ſeyn ſollen 

Stettin den 14. April 1816. 

Koͤnigl. Abgaben: Deputation der Regierung von Pommern. 
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Betrifft den Waaren Day . Herzogthum Sachſen. 
o. 456. A. 
Zur Beguͤnſtigung des Handelsverfehrs zwiſchen den alten und. neuen Pro 
vinzen, iſt mittelſt Referipts vom 1Hten v. M. feflgefegt worden: 
A, Daß alle auslandifcye Gegeuftände, welche durch das Herzogthum Sachfen 
entweder 
a) nach andern Preuß. Provinien zum Verbrauch, oder auch 
b) durch diefe Provinzen wieder ins Ausland geben, im gedachten Ser: 
zogthum Feine. Tranfito Abgaben entrichten follen, meil fie in dem Falle 
zu a in den andern Preußifchen Provinzen, die geordneten Zoll- und 
Gonfumtionsfteuer-Ubgaben, und in dem Falle zu b, die gefeglichen eben 
da ſtatt Habenden Durchfuhr-Abgaben zu tragen haben, wobei es ſich 
jedod) vom ſelbſt verfteher, daß die in einigen Provinzen noch beftehene 
 »ben Einfuhrverbete auch in Bezug auf Die fremden durch das Herr 
zogthum Sachſen zur innern Confumtion gelaugenden Guꝛer/ nach 
wie vor in Kraſt verbleiben, und 
B, daß Waaren, welche in den uͤbrigen Preuß ſchen Staaten 
ı) erzeugt oder werfertiat, oder 
2) zur Confuntion verfteuert find, oder auch 
3) nur den Erfagzolf, oder bei nicht erfagzollpflichtigen Gegenſt aͤnden, dem 
gewoͤhnlichen Durchſuhrzoll entrichtet haben, und welche durch das Her⸗ 
zogthum Sachſen ins Ausland verfendet werden, in dieſer Provinz 
gleichfalls feinen Tranſitozoll tragen folten. 
In diefer Hinficht wird bemerkt: zu ı und 2, daf die gegen das Herzogs 
chum Sachſen beſtehenden Provinzial Zollaͤmter in den übrigen Prenfifchen Pros 
vinzen, den Waarenfuͤhrern oder Schiffern, die Paſſierſcheine über die einlaͤndi⸗ 
ſchen Fabrikate, oder zur Conſumtion verſteuerten ſtemden Gegenſtaͤnde, nicht 
abnehmen dürfen, weil dieſe Paffierfcheine zur Beglaubigung des Transports 
bei den herzeglich ſaͤchſiſchen General Land Accife: und Zoll:Aemtern dienen müffere 
und daß die Collis oder Wagen, worin die Gegenflände transporfirt werden, 
von den erwähnten Provinial-ZoH. Aemtern nicht entbleiet werden dürfen. 
Die herzogtich ſachſiſchen General:Land:Accifer und ZollAemter haben- fodamı nach 
Mafigabe ver dort befichenden Vorfchriften nur darauf zu fehen, daß die fo beyet; 
telten-und verbleitem Geaenftände wirklich ins Ausland geben, oder beim Ber- 
bleib in der. Provinz zur gefeglichen Verſteuerung gezogen werden, 
Bei folchen Artikeln, mo an und für ſich Fein Verſchluß durch Plomden 
anzubringen iſt, genuͤgt der Paſſierſchein. 3 
[2 
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Zu 3, daß, da die Begleitſcheine über Durchgangsgüter, welche entweder 
den Erfaßzell, oder als nicht Erfagzoflpflichtig, den Tranfitojoll getragen haben, 
durch die Provinzial:Zoll:Aemter gegen das. Herzogthum Sachſen nad) wie vor 
abgenommen werden müffen, in dem nach $. 9. der Begleitfchein Inſtruction, 
vom zten Geptbr. ıg12, dem Fuhrmann oder Schiffer zw ertheilenden Atteſte 
durch diefelben Provinzialszollämter zu bemerken ift: 

a) was für Waaren der Traneporteur ‚geladen, 

b) in mie viel Collis, Wagen oder Scyiffen fich felbige befinden, 

ec) mit mie viel Plomben fie verfchloffen find, 

d) nach welcher ausländifchen Provinz die Gegenflände ‚gehen ſollen und 

e) daß fie den tarifmäßigen Erſatz- oder Tranſitozoll gezahlet haben. 

Atteſte diefer Art werden dem Vefruranten oder Schiffer ftatt der Paffiers 
fcheine zur Legitimation bei denjenigen herzoglich fächfifchen General Land-Accifes 
und Zoll:Aemteru dienen, welche fie auf der Reife ins Ausland berühren. Erhe⸗ 
ben nun auch die herzoglich fichfifchen Aemter von den mit foldyen Aeteften ver» 
fehenen Waaren feinen Durcyfuhrzollz fo müffen fie doch darauf vigiliren, daß 
davon im Herzogthum Sachſen nicyts abgefege werde, ohne daß die dafelbft beftes 
henden Abgaben erhoben worden find, 

Zur Vermeidung von Mißverhältniffen wird übrigens noch bemerkt, daß in 
den Fällen zu A und B nur allein der eigeneliche im Herzogthum Sachſen 
beftehende Tranſito Zoll nicht erhoben ı werden darf, daß dagegen die Geleits-, 
Scyleufen, Canal‘, Damıyz und Brüffenzölle dort wach wie vor erhoben werden 
‚müffen, 

Stettin den 15. April 1816, 


Abgaben-Deputation der Königl. Preuß Regierung von Pommern, 





Militair- Angelegenheiten. 


„180. 
Den Militair⸗Vorſpann betreffend. Mro. 549. April 16, M. D. 

Bei dem wieder eingetretenen Friedens-Zuſtande, iſt in Anſehung der 
bisher als Kriegs⸗Laſt gewährten Borfpann-Leiftung eine Ybänderung north: 
wendig, und deshalb gemeinfchaftlih von den hoben Minifterien. des In— 
nern und des Krieges folgendes feltgefegt worden: 

) Für einzelne Militair- Perfonen, es fen von welchem Grade es wolle, 


fönnen vom iſten d. M. .ab, weder zu Dienſt- noch Berfegungs:- 
Rei⸗ 
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Reiſen Vorſpann-Fuhren bewilligt werden, vielmehr muͤſſen alle” rei⸗ 
ſende Militair-Perſonen, wie ſonſt, nach Verhaͤltniß ihres Grades, 
dergleichen Reifen entweder mit Extrapoſt, oder der ordinairen Poft,- 
oder ihren Dienftpferden oder gemietheten Fuhren, machen, fo daß 
Vorſpann unter feinen Umftänden- bewilligt werden: darf.- 
Dagegen finder, - j 

2); Borfpann- Gefiellung nur bei Maͤrſchen ganzer Truppen Nbrheilungen: 
und. großen Transperten von Militair- Bedürfniffen vom ıften d. M.- 
ab, ſtatt. Diefe Märfche und Transporte koͤnnen Garnifon» und' 
Commando: Wed)fel und Communication mit dem’ in Fraukreich fte- 
-benden Truppen: Eorps zum Gegenftand haben. Fiir den zu diefem 
Behuf geftelle werdenden Militair- Borfpann werden aber die $. 5. 
des Vorſpann-Edikts vom 28ſten Detober ı810, unter Nro. 7. dew 
Geſetzſammlung,  feftgeftellten Sätze a 6 ggr. pro Pferd und Meile? 
aus den Militair-Fonds bezahlt, und find die Liquidationen darüber 
nach den vorhandenen Vorſchriften bei der Königl.- Regierung zur 
weitern Beranlaffung einzureichen. Zur Morm bei: den‘ diesfälligen’ 
Borfpann- Geftellungen gelten die Beſtimmungen tes Regulativs 
über Märfche von Truppen: Abrheilungen ohne Feld» Etat vom 26ſten 
September 1808. oo. 

Anden diefe Beltimmungen hiermit zur öffentlichen’ Kenntniß gebracht 
werden, wird den Landrächlichen Officiis der Provinz: zugleich die: Anwei— 
fung; ertheile, ſich aufs Puͤnktlichſte darnach zu: achten.- 

- Stettin den ı7ten April 1816. | 
Mikitair : Deputation der. Königl.. Regierung. von Pommern. 


FR, 185 

Betreffend die Servis / und Brod + Verabreichung an die Soldaten Familien 

— Nio. 665. April 16. M. D. 

Nachdem: der‘ Friedenszuftand eingetreten iſt, und die verſchiedenen! 
Truppen-Abtheilungen ercl.-des in’ Frankreich zur Beſetzung verbliebenen 
Theils der Armee, die Friedens⸗ Garniſonen bezogen haben, fo find, nach 
einer an: uns ergangenen Verfuͤgung des hohen Miniſterii des Innern vom 
sten: dieſes, wegen Aufhebung der bisher ſtatt gefundenen Gervis- und’ 
Brod: Verabreichung an. die Soldaten-Familien, folgende Grundſaͤtze im 
Einvetſtaͤndniſſe mir: dem) Koͤnigl. Kriegs-Minifterio und in Folge der Be— 
ſtimmungen des Servis -Regulativs vom ı,7ten März 810 feftgeftelle werden: 
1) Die Servis⸗ und Brod-WVWerpflegung der Frauen und Kinder von: 

—Beurlaubten faͤllt mit dem Tage der- Entlaſſung der- Männer: — 
0 2) 
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2) Den Familien derjenigen Militaivs, welxhe nicht beurlaubt werden 
koͤnnen, werden die ihnen während der Abweſenheit der Männer und 
Bäter zugeftandenen Benefizien an Servis und, Brod bis auf, weitere 
Beftimmung der ihnen befonders zu bewilligenden Unterſtuͤtzung, um 
fich in die Garnifonen der Männer begeben zu koͤnnen, ausnahms— 
weife in der-bisherigen Art annoch fortgewährt. 

3) Wenn die Frauen der fubalternen Offiziers und der Unterſtaabs-Offi— 
zianten, wie der Gemeinen, fich nicht in die Garnifon der Mäuner 
begeben: fo erhalten fie Feinen Servis weiter. ' 2 

4) Ein gleiches findet. auch Anwendung auf diejenigen Familien, deren 
Männer und refp. Väter bei Regimentern oder. Truppen-Abtheilun— 
gen in den wieder eroberten und neu erworbenen Ländern ſtehen. 

5) Wenn aber die Familien der Unteroffiziers-und Gemeinen ſich zu den 
Männern begeben haben: fo erhalten fie in den Garnifon- Städten 
den Servis nach den Sägen des Regulativs. 

6) Die Familien von Kriegern, welche verftorben, vor dem Feinde ge- 
blieben find, oder fonft vermiße werden, ‚nehmen an Gervis- und 
Brod-Verpflegung nicht weiter Theil, werden aber dagegen an die 
Kreis: Unterflügungs- Bereine verwiefen, fo weit fle folcyes nemlich 
bedürfen und nicht gegründete Urfachen der Entziehung diefer Wohl: 
that obmalten. 

7) Rur ſolche Familien, deren Männer oder Vaͤter zu dem in Frank— 
reich oder den dortigen von den Verbündeten ‚befegten Feftungen fte- 
henden Heere gehören, oder in ausländifchen und a der 
"Provinz befindlichen Lazarethen liegen, genießen ferner Servis und 
Brod: Verpflegung im der bisherigen Art. " 
Saͤmmtliche Landräthliche Officia und Magifträte „der Provinz haben 

ſich nach diefen Beftimmungen genau zu achten, bei der Servis- und ‘Brod- 
Berabreichung in Gemäßheit verfelben zu verfahren und auf die bey ihnen 
in diefer Beziehung vorkommenden Anträge zu entfiheiden, 
Stettin, den ıgten April 1816. Ri e x 
Militair-Deputation der Königl, Preuß, Regierung von Pommiern. 


Kuftiz- Angelegenheiten 
182. 0 ' . 

Um nad) der Abſicht des Gefeges, die Exrbfchafts-Stempel-Abgabe 
jederzeit nur von dem wahren Werth der erbſchaftlichen Vortheile erheben 
zu laſſen, ſetze ich im Einverſtaͤndniß mit dem Koͤnigl. ————— 

1, uͤr 


— 
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für die Fälle, wo durch eine, nach dem Erbanfalle vorſchriftsmaͤßig auf 
genommene, mithin glaubwürdige Tare der wahre Werth eines zum Mach- 
laffe gehörenden liegenden rundes oder dinglichen Mechts zur Zeit des 
Erbanfalls nachgemwiefen wird, hiermit feit, dap alsdann nur diefe Tare bei 
der Erbfchafts- Stempel: Beitimmung zum Grunde gelegt werden foll, wenn 
gleidy fie weniger als der legte Erwerbspreis oder eine frühere ritterfchaft- 
liche oder Feuer-Socieräts- Tare beträgt. Dagegen muß aber auch ein 
leiches gefchehen, wenn die neue Tare, fie mag Theitungshalber, oder 
ehufs der Nadyweifung des Werths zur Stempel: Beftimmimg, oder zu 
irg nd einem andern Zwecke aufgenommen feyn, den feßtern Erwerbungs- 
Preis, oder eine fehon vorhandene Tare uͤberſteigt. Ergiebt fich aber, daß 
der legte Ermerbungspreis oder die etwa vorhandene ritterfchaftliche- oder 
Feuer-Societäts-Taxe, dem wirklichen Werthe des Guthes oder dinglichen 
Rechtes, zur Zeit des Erbanfalls notoriſch nicht gleich Fame, fondern 
bedeutend überfteige; fo muß der wahre Werth durch eine befonders 
aufjunehmende vorfchriftsmäßige Tare beftimmt werden, . Diefe Beftimmung 
in Antrag zu bringen, gebührt niche nur dem Fisco, der einen höhern 
Werth des zu verfteuernden Gegenftandes behauptet; fondern auch dem 
Erbnehmer der entgegengefeßter Meinung ift, und fallen die Koften diefes 
Berfahrens dem fuccumbirenden oder demjenigen Theile zur Laft, deſſen 
Behauptung durch die Tare nicht verificire wird. 

Hiernach werden auch die Gerichte Seitens des Königlichen uftiz- 
Minifterii mit Anmeifung verfehen und beauftragt werden; in Fällen, wo 
der wahre Werth des Gegenftandes dem legtern Erwerbungspreife over der 
Öffentlichen Tare notorifdy nicht gleich Fame, fondern folche bedeutend über: 
feige, mit der betreffenden Provinzial: Finanz- Behörde zu communiciren, 
und die Aeußerung derfelben abzumarten. 


Berlin, den 25ſten Januar 1816. 
ven Bülom. 


Den zum unterzeichneten Ober-Pandes-Gericht resſortirenden Unterge 
richten wird daher folches zur Machricht und Achtung bierducch befannt ge- 
macht. Coͤslin, den gren April 1846. 


Königl. Preuß. Dber-Landes-Gericht von Pommern. 


j 183. 
Die Untergerichte im Departement des unterzeichneten Ober » Landes- 
As 


A 


Gerichts merden- hierdurch aufgefordert,. während der. Dauer der in dem 
$. 5. der Anmeifung vom zcften März 1816. 

Gefepfammlung ©. 1 ır. 
enthaltenen Anordnung von jeter von ihren zu erlaffenden Edictal-Citarion 
eine getrene Abfchrift einzureichen, auch in jedem einzelnen Kalle mit der 
Publikation der Präcluforia bis dahin Auſtand zu nehmen, daß fie durch 
das Königl, DOber-Landes-Gericht von der Bekanntmachung der Edicrak 
Citation bei der Armee in Fraukreich, und dem Erfolge benachrichtige ſeyn 
werden. Köslin, den Sten April 1316. 

Königl. Preuß. Ober-Fandesgericht von Pommern. 

184- 

In Beziehung auf die in der diesjährigen Gefesfammlung Seite 111. 
ind r112. enthaltene Anmweifung für die Gerichtsbehörden über die, naͤch 
erfolgter Aufhebung der Suspenfion der Militair-Proceſſe, bei dem gericht: 
ficherr Verfahren zu beobadyrende Modalitäten, vom 20. März diefes Jah— 
tes, werden fämmeliche Untergerichte unſers Departements hierdurch ange- 
wiefen, von allen von ihnen vor Eintrict der Suspenſion bereits erlaffenen 
und den ferner zu erlaffenden Edictal-Citationen, eine Abfchrife nach $. 6. 
der gedachten Anmeifting bei uns’ einzureichen, und mit Abfaffung der Praͤ— 
cluſions⸗ Urtel nicht eher zu verfahren, als bis fie nach $. 7. jener Anwei— 
fung, von dem Eingange der Kequifition wegen Bekanntmachung des Auf: 
gebots benachrichtigt worden find. 


Stettin, den ıoten April 18176. 
Königl, Preuß. Ober Landes » Gericht von Pommern. 











Bekanntmachungen— 


185. 
Elegien und Gedichte eines Danzigers. 
(Wer ‚Dich bittet, Dem gieb. Luc VI. 30.) 

Jedes edle und gefühlvolle Herz wird bei Danzigs vielfachen Unglück 
nicht ehne Theilnahme geblieben fern, und der Wunfch zu helfen fich ihm 
unmwillführfich aufgedrungen haben, befonders zu einer Zeit, wo Elend Je— 
dem nahe wat, Vornehmlich mufite fich dieß ein Mann vorftellen fönnen, 
der. durch die engſten Verbindungen für das Schickſal diefer Stadt befon- 


J 


Ders ı 
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ders fich intereſſiren mußte, und Dankbarkeit treibt ihn an, dieſe Empfindun 
gen laut werden zu laſſen, und ſie zum Beſten der Ungluͤcklichen dem Pu— 
blikum zu uͤbergeben, (denn ganz Deutſchland fühlte dieſer Stadt Schickſal.) 
Er kann der Erfuͤllung ſeiner Wuͤnſche um ſo eher gewiß ſeyn, da er das 
Gluͤck hat, mit dem Beifalle ſeiner Obern beehrt zu werden, und durch 
dieſe bewogen wird, ſeinen Namen bekannt zu machen. 

Mögen Menſchenfreunde mein Vorhaben durch chärige Mitwirkung 
begunitigen und befchlemigen! Wird die Sache aus dem zu wünfchenden 
Gefichtspunfre, betrachtet, dann wird fie vealifire. Durch einen beſtimmten 
Preis die Wohlrhärigfeit des Publikums einzufchränfen, würde die gute 
Sache beeinträcdytigen, doch Deutſchlands edle Geſinnungen, durch die neuſte 
Zeit fo herrlich bewähre, find mir Bürge, daß felbft Mermere meine Abficht 
befördern werden. Ein noͤglichſt wohlfeiler Preis foll dieß möglich machen, 
allein er laͤßt fidy noch nicht beftimmen. Die Namen der Gubferibenten 
oder Pränumeranten werden dem Buche vorgeörudt. 

Da ich auf dem Lande wohne, muß ich fchon bitten, Sammlungen zu 
deranftalten. Fuͤr Männer, die fich dieſem wehlchätigen Gefchäfte gütigft un- 
terziehen wollen würde es beleidigend fenn, ihnen befondre Vortheile anzubie- 
ten, doch bin ich dazu gern erbötig. Zu Ende Augufts d. J. wunfchte ich zu er» 
fahren, intwie weit mein Vorhaben mir geglüdfe ſey. Gefchrieben im April 1816. 

Der Prediger Schneider, 
in Juchow bei Nenfettim. 
186 
—achweiſung — 
ber Marktpreiſe, ven nachbenannten Xrtifeln, in neben bemerkten Staͤdten 
pro Monat Februar und Maͤrz 1816. 
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Chronik der Öffentlihen Behörden. 


Der bisherige Dber-Landes-Gerichts Referendarius Braun zu Coͤslin 
ift zum DBürgermeifter dafelbft auf ı2 Jahre ermähle, und als folcher be- 
ftätigt. 

Der Kaufmann Earl Hendemann und Adferbürger Michael Koͤhn zu 

- Ufedom find zu unbefolderen Rathmännern gewäplt, und in diefer Ligen: 
ſchaft beftarigt worden. 
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Hierbek der Hte und jote Bogen des Sachregiſters.)“ 


& 
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der Königlichen Regierung von Pommern, 








No. 15. — 





Stettin, den aten Mai 1816. 
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Verordenungen, 
Polizei-Angelegenhelten. 


187. 


Berichtigung der Meinung über die Berechtigung zur Penſion der nad der Staͤdteorduung 
gewählten Buͤrgermeiſter. Ro. 1305. Mär ı6. BD. 


us mehreren eingehenden Berichten haben wir erfehen, daß die Kom⸗ 
munten in dem Wahn ftehen, daß ein Bürgermeifter, wenn er nach Ablauf 
der erften 6 Jahre zum ztenmal auf 6 Jahre gewählt wird, dadurch daf- 
felbe Anrecht auf Penfion erhält, welches den nad) $. 146. der Staͤdteord⸗ 
nung auf ı2 Jahre gewählten Magijtratsperfonen nach $. 159. zufömmt, 


Diefe irrige Meinung verleitet, wie wir in Erfahrung gebracht ha- 
ben, die Kommunen zum öftern, ihren Bürgermeifter, wenn fie gleich ganz 
zufrieden mit feiner Amtsverwaltung find, dennoch niche von neuem auf 
6 Jahre zu wählen. 2 


Wir finden uns aus dem bier angeführten Grunde veranlaßt, biefe 
Meinung zu berichtigen und den Kommunen und Stadtverordneten bes 
merfbar zu machen, daß nur die auf ı2 Jahr zu mählenden Magiftrats- 
perfonen ein Anrecht auf Penfion haben, Feinesweges aber die Bürgermei- 
fter durch eine oft wiederholte Gjährige Wahl daffelbe erhalten. - Diefe 
haben, wenn fie fchon bei Einführung der Städfeordnung dienten, bei ih— 
rem dereinftigen Yusfcheiden nur ein Anrecht auf diejenige Penfion, welche 
fle erhalten habey würden, wenn fie bei Einführung der Staͤdteordnung 
nicht wieder gewählt worden wären. Buͤrgermeiſter, die erft bei Einfüh— 
rung der Städteordnung in Das el fraten, erhalten, 


wenn 
> ra 
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wenn fie auch nody fo oft auf 6 Jahr gewählt werden, dennoch am Ende 

ihrer Dienstzeit, Feine Penſion. AN 
Stettin, den 19. April 1816. i 
Polizeiideputation der Königl. Regierung von Pommern, 


188. 
Wegen eines falfchen Zrweigrofherftücs. No. 607. April 16. P. D. 

In Zachan ift ein falſches Zweigrofcherftük entvecfe worden. Es 
führe die Jahreszahl 1765 mit dem Buchjtaben A, ift von Kupfer, bat faft 
Feine Berfilberung, ein auffallend unvollſtaͤndiges Gepräge, welches, fo mie 
das ganze aͤußere Anfehen, die Unächeheit deſſelben beim erften Anblick 
aufer allen Zweifel feßt. 

Das Publifum wird für die Anrahme diefer falſchen Münzforte ge 
warnt, zugleich aber auch aufgefordert, den Ausgeber derfelben den Poli- 
zei-Behörden anzuzeigen, damit folche in den Stand gefegt werden, Dem 
Berfertiger auf die Spur zu kommen. 


Stettin, den 19. April 1816. ur 
Polizei Deputatton der Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 
19) j nz 


Wegen geößerer Beförderung der Schutzblattern Impfung. 
No, 753. April 16. P. D. 

Durch die vielfältigen Verordnungen des Amtsblatts in specie der No. 4: 
de 1811 ©. 27. Zeile 3. unter No. 2., ferner Amtsblatt Mo. 14. ©. 149 
Zile 30., unter Mo. 176. Amtsblatt de 1812 Mo. 18. Zeile 22,, unter 
Mo. 257. Mo. 27. ©. 318. Zeile 7. und 8. unter No. 347. ib. No. 35. 
©. 397., Amtsblatt de 1813 ©. 95. No. 70. No. 12. S. 144., iſt den refp. 
Kreis: und Stadtphyſicis die ftere Hinweifung auf Qualififation der Im— 
pfenden und die größte Aufmerkſamkeit bei dem Schutzblatternimpſungs-Ge— 


ſchäft, befonders aber durdy die Amtsblatt: Berfügung de 1814 Mo. 46. - 


©. 521., wegen Beförderung der Impfung durch Prämien empfohlen wor- 
den, weshalb fich jeder impfende Michtarzt gegen fie despalb ausmweifen 
muß. Obgleidy unfere Bemühungen nicht ohzne Erfolg geblieben find, und 
fh fogar Perfonen aus den böhern Ständen mir dem Impfgeſchaͤft befaßt 


haben, fo hat das hohe Minifterrum doch, in einer an ums auf die einge 


rache Machweifung von den Impfungen des vorigen Jahres ergangenen 

Verf ung gegen die Qualitaͤt der Impfenden einige Zweifel geäußert. 
Dies veranlaft ung, den gedachten 2c. Phyſicis nochmals alle nur mög- 

iche gewiſſenhafte Auffiche auf die Laien und deren Prüfung, ehe fie fel- 


€ 


bigen ı 


« 


10 


bigen die Impfung geftatten, bei Vermeidung der eigenen Verantwortlich 
Feit, zu empfehlen. Stettin, den 22. April ıg16. 
Polizei Deputarion-der Könige. Preuß. Regierung von Pommern, 


= 





Finanz-Angelegenheiten. 


190. 
Betrift die von der Naumburger Meſſe nach deu andern Koͤnigl Provinjzen zu verſendenden 
Waareu. No. 574. April ic . D. 

- Zur Erleichterung des Abſatzes herzoglich füchfifcher Waaren von den Mef- 
fen zu Naumburg an der Saale nad) den gndern Königlichen Provinzen, iſt 
nach dem Reſcripte vom 23ſten v. M. beſchloſſen worden, daß dieſe Waaren 
während der Meßzeit an Ort und Stelle mit einem viereckigten, in ſchwargem 

Yarren | Lac auszudrüdenden Siegel nady der beiftehenden Form 


2 — | bezeichnet werden follen, welche vefp. die Nummer I oder II 
3 F.W 3] führen werden. 

93 Naum. > Neben diefer Bezeichnung werden über dergleichen 
= burg. Waaren in Naumburg aud) noch Urfprungs: Zeugniffe in 
IL der bereits befannten Form ausgetpeilt, dagegen fällt die 


— VBerbleiung der Collis weg. 

Don den foldyergejtalt in die andern Provinzen eingehenden Waaren wird 
meder Eingangss noch Erfaßzoll, fondern in denjenigen Provinzen, in welchen 
Couſumtionsſteuern zu den Staatsfaffen fließen, nur die geordnete Verbraud)gs 
abyube von refp. 85 und 2 pro Gent erhoben, je nachdem nämlich die Waaren 
nad) Provinzen dieffeirs oder jenfeits der Elbe beſtimmt find. _ 

Bei nicht fiegelungsfähigen Waaren genügt das Gertificat, wenn die Ob⸗ 
jefte in verbleieten Collis ankommen. \ 

Dies wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 

Stettin den 18. April 1816. 
Abgaben-Depuration der Königl. Preußifchen Regierung von Pommern. 





191. 
Die Annahme der geſtempelten Sich Kaſſen⸗Billets Litt, A. betreffend. 
No 775. April 16. 8 D. 

Mit Bezug auf unfere Befanntmachung vom 6ten v. M., wegen An- 

"nahme der Sächfifhen Kaffen-Billers, Amrsblart No. 9. ©. 123., werden 

fämmtlihe Kaffen-Beamte unfers Reſſorts im Gefolge der Verfügung des 
Koͤnigl. Finanz, Minifterit vom r6ten diefes hierdurch angewieſen: 

von jedem Geurant-Einzabier, u Gegenftand fen, welcher Art 

2 er 


er wolle, mit dem Preußifchen Stempel verfehene Sächfifche 
KRaffen-Billets Lite. A. ‘gleich den Treforfcheinen und dem baa- 

ren Gelde unweigerlich anzunehmen. 
Erwanige Uebertretungen diefer Borfchrift werden gegen die betreffen 

' den Kaffen-Officianten flrenge geahndet werden. 
Stettin, den 26. April 1816. 


* 


SinanpDepuration der Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommery. 
192. 
Betriſt die Verſendung einlaͤndiſcher wollener Waaren ins Aus and. 

Do. 747. April 16. A. D. 

Gleichwie durch die Verfuͤgung vom Keen December v. J., Amtsblatt 
No. 49. ©. 475., in Abſicht der einlaͤndiſchen Leimewand angeordnet wor— 
den, ift mittelſt Reſcripts vom 22ſten März d. J. nunmehro aud) feftgefest 
worden: daß ale einländifche wollene Waaren, bie ins Ausiand ausge- 
führe werden 

a) in fofern fie aur dem platten Lande gefertigee worden find, frei von 
den farifmäßigen Ausgangszöllen bleiben, und nur einer Kontroll-Xb- 
gabe von 4 gGr. pro Eentner unterworfen ſeyn follen, wenn fir aber 

b) in Städten gefertiget find und mit Paßierfcheinen ins Ausland gehen, 
auch diefe Kontrollabgabe megfällt und nach wie wor überall nichts 
davon zu erheben bleibt. 

Dies wird hierdusch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Stettin, den ıgren Aprif 1816. 1 
E Könige Abgaben-Deputation der Regierung don Pommern. 


393- 
Betrift die Erhöhung des Ruͤckzolles für die WaarenAusfuhre Aber die altlaͤndiſche 
Grenzjolkfinic von Lohburg Bis Bertelsdorſſ. Mo. sro. April 16. U. D 

Da die Kaufmannſchaften derjenigen Pläge des Einlandes rechts der Elbe, 
weiche ihre überfeeifchen Waaren vermittelft der Oder bejirhen, Darüber Be: 
ſchwerde geführer haben, daß ihren ihr Abfag nach dem Buslande hatptfächlich 
dadurch verfchränft morden, daß der Platz Magdeburg bei feinen Verkeht nad) 
dem Auslande elbaufmästs geringere Handele Gefälle emirichter, a's beim Waaren⸗ 
Be ,uge vermittelft der Oder Statt haben; fo ift höbern Orts unterm ı.ften d. M. 
befäyloffen worden: hierunter eim richtiges Verhaͤltniß in der Abficht aufrecht zu 
erhalten, damit der Verlag des Auelandes an der Ober» Gibe, durch Unterſchei⸗ 
Jungen in den Abgaben, fo wenig vorzugsweiſe nach der Eibe, als nad) der 
Dover bingslenkt werden möge, : 

I, 


— ven 
In Gemäßheit deffen iſt nachftehendes beſtimmt wordem 


1.) Auf die hauptſachlichſten der über See eingehenden, mit dem Erfaszot 
befegten Handels: Artikel foll bei deren Ausfuhre über die altlaͤndiſche Grenʒ⸗ 
Zol Linie von Lohburg im Magdeburger, bis Berthelsdorff im Liegnitzer 
Hegierungsbe:;ixk, alſo bei der Ausfuhre über die Aemter Lohburg, Lucken⸗ 
waide, Treuenbrietzen, Zoſſen, Beeskow, Muͤllroſe, Ober-Lindow, (das 

letztere fuͤr Verſendungen aus Frankfurth ar der Oder) Aurich, Croſſen, 

. Greiffeuberg, Berthelsdorff, imgleichen für die, welche aus Cottbus nach 
dem Huslande verfender werben, ein Nückzoll gewährt werden, wie folcher: 
in dem beiliegenden Tarif feftgefegt worden iſt. 


2.) Dieſer fir die gedachte Ausfuhrlinie ermeiterte und verftärfte Ruͤckzoll 
iſt nicht rüchwirfend für ſchon ertheilte Abfertigungen. Alle Exrpeditionen 
vom Tage des Einganges der Verfügung bei den Special-Aemtern an, wers 
den jedoch bei der Anmeldung über eines der zu 1. genannten Aemter auf 
diefen Ruͤckzoll ertheilt. 


3.) Sn den Begleitſcheinen muß ausdruͤcklich — ſeyn, welcher Satz des 
Erſatz zoll⸗Tarifs von der abgefertigten Waare entrichtet iſt. 


4.) Bei.diefer Erweiterung und Verftärfung des Nück olles muß um fo 
ftrenger auf die genaue Beſolgung derjenigen Verfchriften gehalten werden, 
melche bisher die Brwilligung des Nückzolles bedinge haben. 


5) Don den Verſendungen der im dem anfiegenden Tarif genannten Gegen 
flände aus Magdeburg nad dem Auslande, in füdöltlicher Nichtung, wird 
der bisherige, den altlaͤndiſchen Erfaßzol ausgleichende befondere RO 
zol nicht mehr entrichtet, 


Dies wird hierdurch zur Öffentlichen Kenutniß gebracht. 
Stettin den 20. April 1816. 
Koͤnigl. Abgaben;Deputation der Regierung ven Pommern. 


Tarif 
fiir diggenigen Maaren, welche den Erſatz Zoll erfegt haben; und welche über 
die altländifche Grenz-Linie von Lohburg bis Bertelsdoef, alſo über die Zoll— 
ämter Lohburg, Luckenwalde, Treuenbritzen, Zoſſen, Beskow, Müllrofe, 
Ober-Findom, (das legrere für Verfendungen aus Franffurth a. d. ©.) 
Aurith, Eroffen, Greiffenberg, Bertelsdorf, im gleichen für die, melche aus 
Sortbus nach dem Auslande erportirt erden 
































Jegiger | Betrag 
Benennung oo. Erfagzoiı|des Rüd: 
der erfaßzollpflicheigen Waaren A Centner, jolles. 
| Atbte. ORihlt. Or, 
Butter und Schmalz a 1—I —Jı6 
2] Citroner, Pommeranzen, Apfelfienen, Pimonien, deeglerchen teen 
Citronen und Pommeranzenfcyaalen 1—l —lı6 
3] Elfenbein und Wallvofjähe . 0. 2 — 1,16 
4] Eochenille uud Indigo j 3— 216 
si Saflor, Orlean, Orſeille, Kuͤrkume, — md affe andere nicht be I 4 
fonders benannte Farben, mit Austchluß derjenigen, mwelche | 
Eingangs nur 8 Gr. pro Centner erlegen i ; ı—I —iı6 
6] Farbehoͤller, als Blauholz, Fernamback, Geibholj . —- 12] —|4 
I DBlewe®, Mennige, Zinnober, Grünfran und alle rn nicht | 
r | befonders aufgeführte Maplerfarven . ; . I— 16 
8: Fiſchbein nnd Wallfifchbarten . ; 1.12 4 
9) Gewürze, feine, als: Muekatennüſſe, Mus katenblumen, Nelten, 
Zimmt, Caſſia, Carcemomen, Safran, Vanille 3ÿ alıe 
Außereuropäifche gemeine, als: Pfeffer, ſchwarzer und weißer, Die 
ment oder englifch Gewuͤr⸗, Ingwer, Galgant . ılıa ıı4 
10] Gummi, arabifcher, elafiifches und andere feine Gummi, Traganı 
und Schellack, Kampf . ıı—] —lı6 
113 Hölzer, feine, als: BURN. eben, Ducebaun, Podtei 
Korkholz uf w. J — 12 + 
12) Käfe aller Art „ S ä i . . ; P . —lı2 4 
1 3 Kafao 1 — 16 
141 Kaffe, indiſcher "aller Art . . i r j .- r— 16 
5] Gıchorien und andere Kaffe- Surrogate . : . in we —|ı2 IR 
eẽ 





ne. 


Jetziger 


oll Ides Ruͤck⸗ 
Erſatzo zolles. 


Benennung x 
der erfaßgolipflichtigen Waaren & Tentner. 





Speifeöfe alfer Art ee Mefnöt . ; > ; 
Vitr iof: Del v P * ‘ . r P 2) 
Sci'dplatt ’ . P . . . 
Specereimaaren, nemlich: Rofinen, Corinthen, Mandeln, Feigen, 
Keis, Sage, Perl-⸗Graupen und Gries, Capern, Dliven, Gars 
dellen, Auftern, Caviar, Muſcheln, Gonfituren, Chocolade, 
Ambra, Lorbeeren und Korbeerblärter, Cubeben, Datteln, Blei, 
Zuder, (Sacharum Seturni) Pafrigenfaft, (Suceus Liquiritie)g 
Pfefferfuchen und fonft alle im dieſem Tarif nicht befonders] 









benaumte Specerey und Materialmaaren . ‘ . 
Calophonium oder Geigenharg . . » ; Br we . 
Kaſtanien e . 
Senf, fertiger in Faſſern w vi — — a . 
MWachhotverfafe uud EIER . . . . . r 
Stublrohr . . . . } . . r 
Sprup aller Art : 5 Fe 
Tabak, fabricirte Tabacke aller Alt erchufioe Portorico } . 
Portorico . — — 
Birginifhe und andere aufereuropäife Blaͤtter - v 
Ihe  . . . . . . 
Wachs, gelbes inıd weißes . te ie 
Wallrath 4 
Weinſtein 


Zucker, rafſinirter, Menie, Candis, imgfeichen — u graue — 
Zucker, gelber und bean Kobzuker - — 


r 


Der nn der Finanzen. 


Berlin der 31. Pe 1816, 
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JZuſtiz-Angelegenheiten. 


194. 

Saͤmmtliche Untergerichte hieſigen Departements werden, in. Gemaͤß— 
heit eines Reſcripts des Koͤnigl. Juſtiz-Miniſterli vom Gten d. M., hierdurch— 
angewieſen, in jedem Falle, da einer von denſelben an eine polniſche Ge⸗ 
richtsbehörde erlaffenen Requiſition nicht genäge worden ifl, bei der ung 
davon zu machenden Anzeige zugleich eine Abfehrift des nicht berückfichtigten 
Requiſitionsſchreibens einzufenden. 

‚Stettin, den 18. April 1816. 

Königl. Preuß. Ober-Landesgericht von, Pommern. 


195. 2 
In Gemäfheit einer Verfügung des Chefs der Juſtiz werden die Un— 


+ 


tergerichte im Departement des unterzeichneten Dber »Landes- Gerichts an- 


gewiefen, in jedem Falle, wo einer am eine polnifche Gerichtsbehörde er- 
-Saffenen Requifition nicht genügt worden ift, mit der davon zu machenden 
Anzeige zugleich eine. Abfchrife des nicht beruͤckſichtigten Requifitiongfchrei- 
bens anhero einzureichen. -Cöslin, den 25ten April 1316. 
Könige. Preuß. Ober Landes Gericht von Pommern, 





Sicherheits Polizei. 


Die Ehefrau des Muͤllergeſellen Michael Kerftien, Dorothea geborne * 


Kühne, verwittwet gemeferie Benowsky, 25 Yahr alt, mittler Größe, mic 
ſchwarzen Augen und Haaren und blatternarbigen Geficht, welche wegen 
eines geraubten Kindes zu einer Einjährigen Zuchthausftrafe rechtskraͤftig 
verurtheilt ift, während der Unterſuchung jedoch nicht verhaftet war, hat 
fi am gten März c. aus den Buch holʒſchen Muͤhlenhauſe zu Frauen- 
dorff, von ihrem Ehemann vor Publikation des zten Urtels entferne und 
ift aller Muͤhe ungeachtet noch nicht wieder eingebracht, Wir erfuchen 
daher alle refp. Civil- und Milirairbehörden, die ıc. Kerften, deren Beklei⸗ 
dung geröhnlich dem bemirtelten Bauerſtande angemeffen war, aber nicht 
näher angegeben werden kann, wenn fie ſich betreten läßt, arretiren und 
unter ficherer Bedeckung anher transportiven zu laffen. » 


Alt Damm, den 29. April 1816. A j 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


(Hierbei ein Anzeiger und der zıte und 12te Bogen des Gachregifters,A 





« 





— Ymtd-Blatt 


der Königlichen Regierung bon Pommern. 








No. 16 — 


Stettin, den ı3ten Mai 1816, 





sn — Gefetze Sammlung. 
o. 9. enthaͤlt: 


No. 346. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom ten Febrnar d. J. die Abgaben von frem⸗ 
den Zuckern betreffend. 

Nr. 347. Das Editt, die Guͤltigkeit der Ehen betreffend, welche in den mit der Breukifchen 
Monarchie vereinigten, vormals Krauzöfifchen oder Weſtphaͤliſchen Provinzen, unter Beſei⸗ 
tigung der Vorſchriſten des Sranzdfilihen Geſetzbuches vollzogen find, Vom 27. deſſelben 
Monats. 

No. 348. Das Patcut wegen Einführung der Allgemeinen Gericht# und Krimiuab Orduung 

« ia die mit den Preufifchen Staaten vereinigten ehemals Saͤchſiſchen Provinzen und. Diftrikte, 
und Umleitung der nach) den DVorfhriften dee Saͤchſiſchen Brozeß- Ordnung bereits anhaͤn⸗ 
— True ia die Form der Preupifhen Allgemeinen Gerihts-Ordnung. Vom 
a2; April d. J. 

No 349. Die Aſſerhoͤchſte Kabinets Ordre vom 27ſten ejusd.m. wegen der den Hinterblie⸗ 
benen Koͤniglicher Beamten zu bewilligenden Gnadens und SterbeQuartale, und 

Ro. 370. Die Bekanntmachung wegen Abftellung ber Mißbräuche, welche in den will 
ührlichen Abänderungen der Kricges Denfmänzen, Ordeg und. Ehrenzeichen, fiat finden. 4 
Dom ıflen Maid. J. . 





Berordnungen. 
Finanz⸗Angelegenheiten. 


196. 
Die Außerconrsſetzung der ungeraͤnderten Viergroſchenſtuͤcke betreffend 
No 669. April ıö. 


Nachftehendes Publicandum des Königl.. Finanz Minifterii von roten 

d., die Außercoursfegung der ungeränderten Viergroſchenſtuͤcfe aus den 
Fahren 1764 bie 1786 betreffend: 

Es find bei dem Finanz Minifterium mebrerlei Anfragen und Ans 

’ träge 
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traͤge vorgefommen, welche die ungeränderten Viergroſchenſtuͤcke aus 
den Jahren 1764 bis 1786 betreffen und die nachfiehende Befannt- 
machung veranlaffen. Diefe an fich vollfommen gute Courantgeldforte, 
ift durch einen dreißig. bis funfzigjährigen fteren Umlauf dergeſtalt ab- 
genüßet, daß die einzelnen Städfe davon ſelten das gefeglidy vorge: 
ſchriebene Gewicht haben, Sie follen daher, nach Hödyftem Befehle, 
zu Bermeidung etwaniger Nacheheile für das Publifun, außer Circu— 
lation gebracht und auf Koften des Staats nach und nach umgepraͤgt 
werden. ; A 
Am leichteften geſchiehet ſolches durdy die ſaͤmmtlichen Königlichen 
Kajjen, welche angewieſen find: alle bei den Zahlungen vorfonmen- 
den Viergrofchenftüde folder Art, den Hauptkaffen zur Ablieferung 
an die Münzen, weldye fie umprägen, zu überfenden. Diefes Gefchäft 
wird aber, wie ſich aus der Erfahrung in den leßten zwei Monaten 
jeiger, binnen einem halben jahre nicht beendige werden fönnen, und 
-baher der Termin zur Einlieferung der ungeränderten Viergroſchenſtuͤcke 
aus den Jahren 1764 bis 1786 anderweit- dergeftalt verlängert, daß 
das Kurfiren derfelben nach ihrem vollen Werthe, ohne irgend einen 
Machtheil des Publicums, fo lange fortdauert, bis außer den Kaffen, 
auch noch Einmwechfelungs-Comtoirs in den Provinzen etabliert werden 
Können, bei welchen der Umſatz gegen anderes Courantgeld gefchehen, 
and folchergeftale die Einlieferung und Umprägung noch mehr beſchleu— 
nigt werden kann. Berlin, den roten April 1816. 
Der Minifter der Finanzen, 
(ge) von Bülom | 


wird mit Bezug auf unfer fruͤheres Publicandum vom Tten Febr. c., Amts— 
blatts No. 6. ©. 88 und 89, zur Kenntniß des Publifums gebracht. 


Zugleich werden auch die Rendanten der Specialkaſſen hiefiger Pro» 


vinj nochmals angemwiefen, auf die Scheidung und Gortirung diefer zur 
Außercoursfegung nur beſtimmten ungeräuderten Biergrofchenftüde aus den 
Jahren 1764 bis 1786 mehr Aufmerffamfeit, als bisher beobachtet worden 
ift, zu verwenden umd die im Cours verbleibenden, im Umkreiſe mit einem 
Rande verfehenen Viergrofchenftüke aus befagten Kahren, nicht darunter 
3» wiihen. -, Stettin den 27ſten April 1816. 





Finany Deputation der Könige Preuß, Regierung von Pommern. 
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Juſtiz Angelegenheiten. 


’ 197. 

Den Untergerichten unfers Departements wird wegen der im firfalie 
fhen Unterfuhungsfachen anzufegenden Gebühren hierdurch bekannt ger 
macht, daß, nad) dem Tuhalte eines, von dem Chef der Juſtiz eingegan— 
genen Reſcripts vom 13ten d. M., zus Erledigung der über diefen Gegen: 
ftand entjtandenen Zweifel eine bejondere Gebuͤhrentaxe für fisfalifche Un— 
terfschungsfachen entworfen, einfimeilen aber nach den bisher vorhanden 
gewefenen Beſtimmungen verfahren werden fol. Stettin, den 29. April 1816. 

Koͤnigl. Preuß. Ober-Landesgericht von Pommern. 








Bekanntmachungen. 
198, 

Es herrfchen in verfchiedenen Orten der benachbarten Großherzoglich 
Medienburg »- Schwerinfchen. Lande bösartige natürliche Menfcheublattern. 
Dies veranlaße mich zur Beherzigung nachftehende Todesanzeige aus der 
Eiberfelder Zeitung mitzurheilen, und durch diefen merkwürdigen Fall 
Eltern zu bewegen, mit dem Einimpfen der Kuhpocken zu eilen. 

Neubau, 
Koͤnigl. Polizei⸗Inſpector von Demmin. 

„Anfere gute Allwine iſt wiche mehr; Gore nahm fie diefen Morgen 
„um 3 Uhr in einem Alter von einem Jahre zu fih. Schmerzhaft it uns 
„ser Tod, und doppe's empfindlich iſt er uns, weil fie an der fchreeflichen 
„Krankheit der natarlichen Blattern ftarb. Sechs Kindern haben wir die 
„Schutz- oder Kuhblattern einimpfen laffen, amd Gott hat fie ung alle ge— 
„fund erhalten; über dag jüngite mwaltere das traurige Verhaͤngniß durch 
„Hannoͤverſches Militair von den natürlichen Blattern angeſteckt zu werden. 
„Mütter! Vaͤter! o hätter ihr an ihrem Sterbebette geftanden, ihr mürder 
„endlich von dem irrigen Wahne zurückfehren, daß die natürlichen Blattern 
„die beften find, und allen euren Kindern bei Zeiten die Schutzblattern 
:einimpfen laffen. Eiberfeld den sten Februar 1816, 

C. Reck. 
199. 

Bon dem. unterzeichneten Koͤnigl. Ober-Landes:Geriche iſt das im Rum ⸗ 
melsburgfchen Kreife beiegene zum Nachlaſſe des Obrifi von Crarnomsfy - 
gehörige Sut Lodder, welches nach der im Juli 1814 aufgenonmmenen — 

richt 
2 


richtlichen Tare auf 22,239 Rthlr. 7 gr. 5 pf. getwärdiget worben, auf den 
Antrag des Euratoris, Zuftizfommiffarius Naumaun, anderweit Schulden: 
halber zur Subhaftation geftellt, und ein nochmaliger Bietungstermin auf 
den ıgren Juni 1816, Vormittag 9 Uhr, in dem biefigen Ober-Landes-Ge— 
richt3-Gebäude vor dem Deputirten, dem Ober: Landes» Gerichts: Affeffor 
Milde, angefegt worden. Es werden daher alle diejenigen, melche das gedach— 
te But nach) den aufgeftelten Kaufbedingungen, die nebft der gerichilichen 
Tare in der hiefigen Ober-Landes- Gerichts» Regiftratue näher nachgeſehen 
erden koͤnnen, zu erfaufen gefonisen find, Hierdurch aufgefordert, ſich im 
den befiimmeen DBierungs- Termin, welcher peremtorifch ift, entweder per- 
föntich oder durch zuläffige mit -gehöriger Vollmacht uud Inſtruction ver- 
fehene Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen der Juſtiz-Kommiſſionsrath Braun« 
fſchweig und die Juſtiz Kommiſſarien Heutſch, Hofksfal Helwig, Stricker, 
Deetz, Teßmar und Hildebrand vorgeſchlagen werden, einzufinden, und ige 
Gebot auf das Guth Lodder abzugeben, und den Zufihlag veffelben an den 
Meiftbietenden, nadf vorgängiger Erklärung der ntereffenten, zu gewärtigen. 

Edslin, den 14. März 1816. a 

Königl. Preuß. Ober-Landssgericht von, Pommern. 

200. 

Am gZgten d. M. Nachmittags find von den auf dem Wege von bier 
nach Damm gefegten jungen Bäumen, 56 Stuͤck, auſcheinlich durch Säbel- 
Hiebe, abgehauen und vernichter worden. Die Ihäter diefes boshaften 
Zrevels haben bis jegt nicht mit Gewiſcheit ausgemistelt werden konnen; 
e8 wird daher Jedermann hierdurch aufs dringendſte erſucht und aufgefor- 
ders, zur Entdeckung derfelben nach Moͤglichkeit beizutragen und von etwa 
beveits befannten oder fid) noch ergebenden Berdachts-Umftänden dem Unter 
geichneten Machricht zu ertheilen. 

Der Entdecker der Thärer hat, wenn es verlange mird, eine. berhält- 
nißanaͤßige Belohnung zu gewärtigen. Stettin, den 11. May 1816 
Königl, Polige- Director. Stolle. e 
201, 

Nach dem rechtsfräftigen Erkenutniſſe Eines Hohen Criminal-Senars 
zu Stertin, iſt ein ausländifher DBagabonde, wegen Berfalfchung feines 
Daffes, in 1stägige Gefängnißftrafe und zum Transporte über die, Grenze 
Yerurtheilt, umd diefes ift an ihm vollzogen warden, welches. hierdurch zur 
Warnuͤng bekannt gemacht wird. Meuftertin den 7ten Mai 1816. 

Das Eriminaigericht hieſelbſt. Klatten. 


Chronit 





= 2." a. 

Ehronif der öffentlihen Behörden, 
Der Kaufmann Nehring und der Kupferſchmidt Schlichting zu Uedfer: 
münde find, erfterer zum Kämmerer und legterer zum unvefolderen Rath: 
mann dafelbft, gemähle und beftätige. 

Der Doctor Medieinae Johann Gottfried Auguft Dettmann hat fich 
auf Grund höherer Approbation ale practifcher Arzt und Geburtshelfer in 
Anclam niedergelaffen. 

Der Bürgermeifter Hartmann zu Wollin iſt aufs neue e auf 6 Safe 
gewählt, und in feiner Qualität beftärige werden. 

Der Zögling der Beterinair- Schule zu Berlin Ernſt Winnemer iſt 
als Thierarzt fuͤr den Auklammer Kreis heut beftelle worden. 

Der Supernumerarius Friebrich Haafe ift zum URN tator in 
Gtolpmünde ernannt worden. 

Der invalide Unteroffizier Simon Heinrich” Gottfried Loofe ift zum 
Thorſchreiber am Bauthore zu Cammin ernannt werden. 

Der bisherige Hafenbau-Conducteur Herr Roftfovius, ift zum Hafen 

Bau-rifpector zu Smwinemünde höhern Orts ernannt werben. 





(Hierbei ein. Anzeiger und der Izte und 14te Bogen des Sachregiſters.) 
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der Koͤniglichen Regierung von Pommern. 











No. 17. — 





Stettin, den aoften Mai 1816. 


Uerordbnungen 
Sinanz-Angelegenheiten 


202 


Wegen der Befteuerung der Für die inländifchen erforderlichen Zueferfiedereien Rohren und 
der Prämie bei der Ausfuhr inlämdifher Raffinade. No. 1100. April 16. 


n Verfolg der Verfügung vom A Febrwar <., Amtsblart No. 8. 
©. 60., welche die anderweiten Abgaben⸗Saͤtze für die zur Konfumtion 
eingehenden rohen und raffinirten Zucker enchäle, ift mittelſt Reſcripts vom 
zten v. M. nachſtehendes Hinfichts der Behandlung der infändifchen Zuf- 
ferfiedereien beftimmt worden: 





1) Der in der Verfügung vom ıoten Nobbr. 1814 Amtsblatt No. 48. 
S. 530. vorgeſchriebene Unterſchied zwiſchen den Acciſe-Abgaben vom 
gelben, braunen und weißen Rohzucker für die vaterlaͤndiſchen Raf⸗ 
finerien, Höre in Anfehung der legtern auf und von dergleichen für 
diefe eingehenden und beftarirten Rohzuckern ohne Unterfchied der Farbe . 
wird Fünftig ein Mittelfag von Fünf Thalern 16 Gr. für dem 
Centner erhoben. 

2) Die Ausfuhr: Prämie für den in infändifchen Siedereien raffinirten 
Zuder, die der Verfügung vom ıaten December 1814 gemäß bei der 
Öftlichen Erporeation 5 Rthlr. und bei der füdmeftlichen zer 6 Rth. 
betrug, wird im Abſicht der letztern von Anclam ſuͤdlich dis Berun 
auf Acht Thaler fuͤr den Centner fuͤr alle Verſendungen, —* 
vom iſten Mai ab geſchehen, erhöht, wogegen es für die oͤſtliche Er 
portation bei dem Gage von 5 Rthlr. bleibe, F 

nd . Ruͤck⸗ 
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> 





Ruͤckſichtlich der Einfchränfungen und Förmlichfeiten, welche die Er- 
langung diefer Prämie bedingen, bleibt es gänzlich bei den Vorſchriften. 
der dieferhalb früher erlaffenen Verfügungen, welches hierdurch zur oͤffent— 
tichen Kenntniß gebracht wird. Stettin, den 1. Mai 1816. 

Fönigl Abgaben Depuration der Megierung von Pommern- 


/ 203. 
Wegen Etempelung * Lehrbriefe fuͤr he Kaufmannsburfchen, 
No. 573. April 16. A. D. 


Es ift von dem Königl. Finanz Minifterio, mittelft Reſcripts vom 22. 
März d. J., feltgefege worden, daß auch die Lehrbriefe ausgelernter Kauf 
manneburfchen, fo wie die der Handmwerfg-Lehrburfchen, hinfuͤhro mit ei- 
nem Stempel von Einem Thaler Acht gGroſchen belegt werden follen, wel 
ches hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebradyt wird. 

Stettin, u — Mai 1816. 

Koͤnigl. Abgaben⸗Deputation der Regierung von ——— 
204. 
Betreffend das Verfahren bei entjishendem Brand im ben Sorfien. 
0 886. April 16. 5 D. 

Es ift zu unferer Kenntniß gefommen, daß bei entfiehendem Brand 
in den Forften, von Seiten der Forftbedienten unterlaffen wird, den zu: 
näcyft gelegenen Königl. Beamten, foglei von dem entftandenen Brande 
Anzeige zu machen. Dies verhindert die Wirkſamkeit der zur Loͤſchung 
des Feuers erforderlichen Anſtalten. 

Wir verpflichten daher ſaͤmmtliche Forſtbediente der Provinz, in deren 
Revier ein Holzbrand entiteht, davon ohne Zeitverluft die zunaͤchſt gelegenen 
Koͤnigl. Domainen-Beamten zu benachrichtigen, damit ſolche in den Stand 
gefegt werden, durch wirfjame und fchleunige Maaßregein der weiteren 
Verbreitung des Feuers Einhalt zu ehun. 

Gtettin, den 4. Mat 1816. . 

Finanz⸗Deputation der Königl Preuß, eng. Regierung von Pommern. 


Militair-Angelegenheiten. 


Betreffiend die — Soc (ci nern Militatrperfoner- 
v. 908. April 16. , 

Es fi ad bei den bisher Sehaftzuen Nachforfehungen die Verwandten 

urnd 
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und Angebörigen der in dem untenflehenden VBerzeichniffe benannten, in 
verfchiedenen Lazarerben verftorbenen Militairperfonen, ‘worüber ung bie 
- Todsenfcheine zugefommen find, nicht auszumitteln geweſen. 

Das gedachte Verzeichniß wird daher zur allgemeinen Kenntniß ge 
bracht und den refp. Kreis: und Ortsbehörden aufgegeben, den Verwand— 
ten und Angehörigen eines oder des andern der verftorbenen Individuen, 

— wenn ſich dergleichen melden, zu eröffnen, daß fie die Todtenfcheine von, 
der Regiſtratur der unterzeichneten Depntation, wo folche affervirt find, im 
Empfang zu nehmen haben. Dies muß aber in Monatsfriit gefchehen, 
da alsdann dafür angenommen werden fol, daß diefe Todtenfcheine irr— 
thuͤmlich an ung gefange find, und felbige hiernaͤchſt dem Königl. Krieges: 
Minifterio zur mweitern Verfügung vemittirt werden müffen. 

j Stettin, den sten Mai ıgı6. 
Militgir-Deputation der Könige Preuß. Regierung von Pommern. 
Nachweiſung der in verfchiedenen Feldlazarerhen verftorbenen Militair-Per- 


fonen, deren Verwandte und Angehörige bisher nicht auszumitteln 
gemwefen find. 





Namen | an _ 
> Regiment oder Bataillon, beil Aus welchem Drte derſelbe 
£ Stand des Verflorbenen. welchem er geflanden. gebürtig feyn fol. 


1Bombardier Ehriftian Dröff,bei — Dauer! angeblih aus Stolping im 
» fe, | terie Io.” 3. ommern. 








Gemnieiner, Wettner, unbefannt. | angeblid aus Triepfow in 
j | ; Pommern. 
all Ehrifiian Müller, bei der 6ten Kompagnie | angeblich) aus Prich in Pom⸗ 
| Garde: Regiments. mern. 
Bekanntmachungen. 
206. 


No. 695. Mai 16. PD. 

Aus London iſt die ofſicielle Anzeige eingegangen, daß das Kuͤſten⸗ 
Feuer oder Licht, welches während des legten Krieges, in einem Schiffe an 
dem Golloper Sand, unweit Deal gelegen, unterhalten worden, vom after 
Juli d. J. an, niche länger unterhalten werden wird, 
ve Dd2 Dem 
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— 188 — 
Dent Schiffahrttreibenden Publiko wird dies hiermit zur Nachricht 


bekannt gemacht. Stettin, den 14. Mai 1816 
Polizei Deputation der Koͤnigl. —** Regierung von Pommern. 
' 207. 


Mit Bezug auf die Bekanntmachung von 1.4ten October 1814 No. 41. 
©. 453. des Amtsblatts pro 7814 werden die Bewohner diefer Provinz 
benachrichtiget# daß nunmehro für diefelbe bier in Stettin eine Tochter 
Bibelgefellfihaft errichtet, und die Unterzeichneten, als ein aus den Mit- 
gliedern gewählter Ausfchuß.zur Beforgung der Angelegenheiten der Ge⸗ 
ar beftelfe worden. 

Zugleich werden die Beitrags Reſtanten erſucht, ihre noch ruͤckſtaͤndi⸗ 
gen Gelder an den mitunterzeichneten Aſſeſſor Malbranc baldigſt einzuzahlen 
und unter, der Kubrife 

„Beiträge zur Pommerfchen Bibelgeſellſchaft“ 
einzufenden. Stettin, den 30. März: 1816. 


Präfidentr Grereteige 
Degierungs-Bice-Prüfinene Bielle. Prediger and Infpector Graßmann. 
Vice-Präfident: Stadtgerichts-Regiſtrator Lift, 
Ober-Bürgermeifter Kirftein. j 
Directoren: Oqstmeiker: 
Kaufnrann Homänn. Aſſeſſor Malbranc. 


Rentier Ledoux sen. 
Kaufmann J G. Ludendotff. 
Stadtrath Wolff. 

Prediger Schroͤder. 

Doctor Haſſelbach. 
Buͤrgermeiſter Medepennig 
SufizRach: Koͤlpin. 

Prediger Riquet. 
Brandweinbrenner Crepin jum 


208: 


Specielles Verzeichniß. 
Der Geber derjenigen 67 Rthlr. im. Golde und 183 Rehlr. in Cou⸗ 
rant, welche zur Unterſtuͤtzung der nachgebliebenen Wittwen und Waiſen 
der 


€ € 


derer im beendigten Kriege gefallenen VBaterlande- Vertheidiger in Cammin 
und der Ungegend durch den fid) gebilderen Frauen: und Mädchen-Berein 
gefammelt und durch die Frau Gräfin v. Warrensieben zu Schwirten, ein 
gefande find. £vid, Anzeige vom rz2ten Febr. d. J. Mro. 308. im Amts 
blatt Nro. 7.) 

Aus Cammin: ı) Bon Frau Majorin v. Hagen 6 Rthlr. 2) Von 
Frau v. Kleift 3 Rthle. 3) Von Frau Hauptmann v. Janchen 3 Rthlr. 
in Golde. 4) Bon dem Fräulein Friederike v. Biederſee Rthir. 51 
Don Frau d. Kropf 2 Rthlr. 6) Bon der Mabdemsifelle Henriette Bellin 
2 Rthir. 7) Von der Mademoiſelle Caroline Harnis 2 Rthlr. 8) Von 
Frau Juſtizraͤthin Kreich 3 Niplr. in Golde. 9) Bon ber Mademoifelle 
Sterfling 3 Rehlr. in Golde. +0) Von der Mademoiſelle Caroline Dum⸗ 
ſtrey 3 Rihlr. in Golde und 2 Rthlr. Cour. 11) Von der Mademoiſelle 
Friederike Dumſtrey 4 Rthlir. 12 Gr. 12) Bon Frau Aſſeſſor Sturm 
2 Rthlr. 13) Von der Mademoifelle Koch 1 Rthlr. #32 Gr. 14) Von 
der Mademoifslle Henriette Lübke = Rthlr. 15) Bon der Mademoifelle 
Steinhöffel 2 Rthlr. 16) Bon dem Schiffer Bielcke 2 Rthlr. 17) Bon 
der. Mademoiſelle Friedericke Stedling 2 Rthlr. 8 Gr. 18) Bon der 
Mademoifelle Henriette Stedling 2 Rehlr. 19) Bon der Mademoifelle 
Yugufte Heidensaun 1. Mehr. 20) Bon den Mademoifelles Wilhelmine 
und Friedericke Cascorby 3 Rthlr. 8 Gr. 21) Bon. der Mademoifelle 
Dietrid; 12 Gr. 22) Von der Madeıyoifelle Labes ı Arh. 8 Gr. 73) 
Ben der Mademoifelle Johanna Scheer + Nehlr. 24) Bon der Made 

oifelle Charlotte Kesler ı Rthlr. 25) Bon der Mademoifelle Hugnfte 
esler .ı2 Gr. 26) Bon Madame Wilden ı Rthlr. 8 Gr. 27) Bon 
der Mademoifelle Reinden 12 Gr. 28) Bon ver Mademoifele Emilie 
Siebert 20 Gr. 29) Von der Mabdemoifelle Johanne Hartmann 2 Rıhl. 
30) Bon der Mabdemoifell eFriedericke Reinholtz 2 Rthlr. 12 Gr, 31) Bon 
der Mademoifelle Henriette Keinholg ı Rehlr. 32) Bon der Mademoifelle 
"Karoline Schmidt 3 Rthlr. 33) Don der Mademoifelle Marie Breßling 
2 Rthlr. 4 Gr. 34) Von der Mademoifelle, Henriette Brefling ı2 Gr, 
35) Von der Mademoifelle Caroline Sellmann ı Rthlr. 36) Von der 
Mavdemoifelle Friederife Hogen ı2 Gr. 37) Bon der Mademoiſelle Ve—⸗ 
ronica Kellermann: r Kehle. 13 Gr. 38) Von der Mademoifelle Minna 
Kellermann ı Rthle. 39) Von Fräulein Louiſe v. Brifchesfefa = Rthlr. 
40) Bon einer Ungenannten 2 Rthlr. 4ı) Von Madame Ajcher sen. 2 Ar. 
42) Born Madam Marcus Aiherg Gr. 43) Von der Madame Abel 18 Gr. 

44) Bon der Madame Steffen 2 Rthlr. 12 Gr. 
Aus 


3° 


Aus Sreiffenberg: 45) Bon Frau v. Petersdorff 2.Rthlr. 45) 
Bon Frau v. Gaͤdicke a Rthlr. 16 Gr. 47) Von Frau v. Vinlotfa 2 Rt. 
48) Bon Frau v. Manteuffel aus Kölpin ı Rthlr. 49) Fräulein v. Mans 
teuffel 12 Gr. 50) Bon Fräulein von Manteuffel 16 Gr. 


Aus Treptow: sı) Bon Frau Hauptmann v. Stempel 2 Rthlr. 


12 Gr. 52) Bon Fräulein Mathilde v. Stempel ı Rthlr. 53) Bon der 
Demoifelle Gerftenberg 3 Rthlr. 54) Von Fran Juſtizräthin Kraufe 2 At. 
55) Bon Frau Superintendent Droyfe ı Rthlr. 56) Bon Frau Yuftiz- 
räthin Schlingmann ı Rthlr. 57) Bon Frau Senaror Eliten 1 Rthlr. 
58) Bon Frau Kaͤmmerer Gadebufh ı Kehle. 59) Bon Frau Roͤhl ı Ar. 

Aus der Camminer und Wolliner Gegend: 60) Bon Fräu: 
fein Joſephina v. Nefom ı Rthlr. 6 Gr. 61) Von Frau v. Köller aus 
Kekomw 5 Rthlr. 62) Vom Herten General-Lienrenant v. Ptög Ercellenz 
13 Rthlr. incl. 5 Rthlr. Gold. 63) Von Frau v. Flemming geb. v. Alt 
rock 12 Rthlr. 8 Gr. 64) Bon Frau v. Harrenberg 1 Rthlr. 65) Bon 
a Fräulein von Brockhuſen aus Guſtin ı Rthlr. 8 Gr. 66) Bon Made- 
moifelle John ı2 Gr. 67) Bon Frau Majorin v. Lettow ı Rthlr. 20 Gr. 
68) Von Frau v. Ganowska 20 Gr. 69) Bon Fran General-Landfchafte- 
Raͤthin v. Ploͤtz 11 Rthlr. inch. 5 Rthlr. Gold. 70) Bon Fräulein Emilie 
und Auguſte von Ploͤtz 3 Rthlr. 20 Gr. 71) Von Frau Landſchaftsraͤthin 
v. Kellerbanner 3 Rthlr. 20 Gr. 72) Bon Fräulein von Braunſchweig 
3 Rthlr. 12 Gr. 73) Von Frau Prälat vorn Berg i9 Rthlr. incl. 
15 Rthlr. Gold. 74) Von Fräulein v. Wittcke a) gefammelt 8 Rthlr, b) 
deren eigene Arbeit 3 Rthlr. 75) .Bom Gutsbefiger Herrn Wegner 5 Rep. 
6) Bon Frau von Paulsdorff 5 Rthlr. 77) Bon Frau Oberförfter Rich— 
ter 5 Rthlr. in Golde. 78) Bon Frau Obriftin v. Woidde 3 Kehle. 79) 
Bon Frau Majorin v. Pulian 3 Rthlr. 80) Von Frau Hauptmann 


v. Woidcke 2 Rthlr. 8ı) Bon Frau Gräfin v. Wartensleben 20 Rthlr. 


inch. 5 Rthlr. in Golde. 82) Bon Fräufein v. Defterling 4 Rthlr. 83) 
Von der Mademoifelle Werdmeifter 2 Rthlr. ı2 gr. 84) Bon Frau 
‘p. Reckow aus Morag 4 Rthlr. 85) Bon der Demoifelle Born 12 Gr. 


Der Verein zur Unterftükung der Wittwen und Waiſen gebliebener 
Jommern. 


209. 
Ein Frauenzimmer ift wegen begangener Berrügerei, durch das Er: 
kenntniß Eines hohen Kriminal-Senats zu Stettin, in eine Sechswoͤchent⸗ 
2 3 liche 
«“ ı 


— 3— 


Colberger 


liche Zuchthausſtrafe verurtheilt, und dieſe auch vollſtreckt worden, als wel⸗ 
ches hierdurch zur Warnung bekannt gemacht wird. 
— den g2ten Mai 1816. 
Das N hieſelbſt. Klatten. 


210. 
Nachwei A ung 
der Marftpreife, von nachbenannten Artikeln, in neben bemerften Städten 
ne sa re Monat Monat April 1816.50 — 1816. 
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Chronik der Öffentlihen Behörden _ 


Der bie ge Supernumerorius Martin Arnde iſt zum Ihorfchreiber am 
bore zu Treptow a. d. Rega ernannt worden. 


Der Brauer Byſach zw Coͤslin ift zum Kämmerer — gewahlt 
und beſtaͤtiget. 


Der Protokollfuͤhrer Hardt zu Belgardt iſt zum — und beſol⸗ 
deten Rathmann daſelbſt gewaͤhlt und beſtaͤtigt. 


Der Stadt-Chirurgus Fritſche zu Neuwarp iſt zum unbeſoldeten Kath- 
mann daſelbſt gewaͤhlt und beſtaͤtigt. 


In der Stadt Schlawe ſind die Kaufleute Stryck und Boͤſe, erſterer 
- zum Buͤrgermeiſter letzterer zum Kämmerer und der Brauer Wienand und 
— Radiß zu unbeſoldeten Rathmaͤnnern gewähle und als ſolche 
eſtoͤtigt. 





— — — 





Sicher⸗ 


- m — j 
Giherheits:Polizer 


Nachbenannter Johann Earl Bindeles aus Amſterdam in Holland 
gebürtig, des Verbrechens des begangenen Diebjtahls ſchuldig, iſt am ı2ren 
Mai d. J. von Colberg aus dem Zuchthauſe entwichen und ſoll aufs fchleu- 

nigſte zur Haft gebracht werden, : 

Sämintliche Polizei⸗Behoͤrden und Die Kreis: Gensd’armerie, fo wie der 
Landſturm werden daher hiermit angemwiefen, auf bdenfelben ſtrenge acht zu 
haben, und ihn im Betretungsfalle muter ſicherem Geleite gebunden nad) 
TColberg an den Magiftrat dafelbft gegen Erſtattuug der Geleits- und Ver 
pflegungs-Koften abliefern zu laffen. - Die Behörde, in deren Bezirk der 
feibe verhaftet ift, Hat fofort davon Anzeige zu macyen, r 

Etettin, den ı2. Mai 1816. 2 re 

Königl. Regierung von Pommern, 


Ausgefertigt vom Magiftrat zu Colberg, 
Eolberg, den ı2. Mai 1816, 


— Signalement. 


Groͤße 5 Fuß CH Zoll, Haar hellbraun, Stirn bedeckt, Augenbraunen 
hellbraun, Augen blau, Nafe ſpitz, Mund proportionirt, Bart roͤthlich, Kinn 
rund, Geſicht länglich, Geſichtsfarbe geſund, Statur etwas ſtark, Fuͤße Heine, 
beſondere Kennzeichen: hat einige Marben auf den Händen, welche, ſeiner 
Angabe nad, von Bajonettſtichen herruͤhren follen, außerdem einen rörhli- 
chen Stugbart, den ee fich aber abgefchnisten haben foll. Perfönfiche Ver: 
Häftniffe:_ Alter 33 Jahr, Religion reformirt, Gewerbe Maler, Sprache 
mehrere Sprachen, ift vormals franzdfifcher Offizier gewefen. Befleidung: 
Rod ein hellgrauer Leibro mit gelben Knoͤpfen, ade weißwollne, mit 
rothem Tuchfragen, Hofen weißgraue lange Tuchhofen, Stiefeln kurze Schnür- 
fiefeln, Müge grau tuchne, Halstuch ſchwarz feiden, - 


« 





(Spierbei em Anzeiger und der⸗15te und 16te Bogen des Sachregiſters.) 
— 3— % 


u 


Amts⸗Blatt 


der Koͤniglichen Regierung von Pommern. 











Stettin, den 28ſten Mal 1816. 





N, zo. mike Befeg Sammlung 


Pro. ırı. Die Aerhöchfte Subieisorder vom auflen Februar, bie Herchſchun und Ex 

nahen des ua ir, * . Muri — 
— ei ie vom zıflen März, daß Kaufleute i en Formula ⸗ 

rien zu Wechſeln, Aſſignationen u. f mw. ſtempeln laſſen ſollen — 

Mro. 353. die vom zyften April d. J., wegen Anwendung 13 * 232. 4. 1. des 
———— —— Rechts in Bezichung anf die Fagdg eit; ferner 

Neo. das Edikt wegen Aufhebung der Sohtenfert - n dem am rechten Ufer der 
Ehe — Theile * Herzogthums Sachfen beireffend. Wem gten d. M. 

Nro. 318. die Allerhochſte Kabinetsordre von demſelben ar wegen Ermäßigung und 
en Er auch Aufbebung der Saljtonfsription in Schleßen 

md im 

Me. — die nd — Ordnung für die Preußiſchen Staaten. Vom ıöten 


um. Je gr Anwehfang sur Verfertigung der Probrmanfe und Gewichte. Bon demſel⸗ 











Publicandum. 


Pro. 874. May. Polijey⸗Deyntation 

Seine Königliche Majeſtaͤt haben bereits mittelſt Kabinets-Orbre vom 
aa. July 1809. genehmiget, daß Chauffeen, Kanäle, Brüden und andere ge 
meirnügige Anlagen zum öffentlichen Gebrauch gegen Berleifung angemeffe: 
ner Abgaben durch Privat» Perfonen einzeln oder in Gefellfchaften vereinigt, 
bewerfftellige werden koͤnnen. 

Der ruhmvoll errungene, allgemeine Friede beguůnſtigt und fichert jet 
dergleichen Unternehmungen; es läßt 52 erwarten, daß die Betriebſam 
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gemeinfinniger Männer dahin krachen werde, dem innern Verkehr vortheil: 
baft befundene Anlagen der Art zu befördern. ch erachte deshalb den ger 
genwärtigen Zeitpünft geeignet, obige Alerhöchfte Beftimmung aufs Neue 
zur allgemeinen Kenntniß zu bringeit. 


Mer dergleichen Anlagen. beabfichtige, muß mit Einreichung eines voll: 
fändigen Plans, der Koftenanfchläge, der etwa erforderlichen Zeichnungen, 
Kivellements, Profilerc. auch alle dem Unternehmen zum Grunde zu legen: 
den Bedingungen der Regierung des Bezirks davon Anzeige machen. 


Die Regierung hat demnächft die Gemeinnügigfeit, und Ausführbarfeit 
der Anlage Torgfältig zu prüfen, und wenn foldye anerfannt, oder die ſtatt 
gefundenen Erinnerungen gehoben, oder angemeffen erachtete Aenderungen 
angenommen. worden, ferner zu erörtern, wie weit ein fonftiges Staats 
oder. Privae- Intereſſe von Grundeigenthümern oder andern betheiligten Eins 
gefeffenen in "Betracht kommt, und zu deffen Beſeitigung mitzuwirken. 


Nachdem alle Hinderniffe entferne worden, find. in einer umfaffenden 
Urkunde alle Berechtigungen und Berpflichrungen des Unternehmers einer 
foichen Anlage zufommen zu ftellen, und diefelbe an mich einznreichen, um 
sach Befund der Umftände die Königliche Immediat Vollziehung zu befoͤr⸗ 
dern. Der Inhalt einer folhen Verleihungs-Urfunde muß alsdann durch 
die Amts» Blätter der Provinz allgemein bekannt gemacht. werden. 


Anlagen, deren Gemeinnügigfeie entſchieden ift, Fönnen nur durch in der 
Sache ſelbſt beruhende Hinderniffe, nicht durch widerſtreitenden Privar Vortheil 
oder Nachtheil, nidyt durch Eigenthumsrechte, und andere bei überwiegend ju 


J 


beruͤckſichtigendem allgemeinen Beſten geſetzlich eine Entſchaädigung zulaffende * 


Anſtaͤnde aufgehalten werden, dem Unternehmern aber werden alle Befug— 
niſſe und Begünftigumgen zugefichert, melche die allgemeinen, Gefege und 
Provinzial: Verordnungen dem Staate bei. deren Anlage einräumen. Die 
allgemeinen und befondern gefeßlihen Beſtimmungen wegen Feftftellung der 
Richtungs · Linien, Entfhädigungen, Material, Berugung, Erlegung und 
Befreiung vom MWegegelde, Beftrafung der Beeinträchtigungen und Ber 
ſchaͤdigungen, Rechte der Aufſeher ꝛc. finden auf verliehene Wegex. An- 
lagen gleihmäßige Anwendung. 

Bei Feftftellung der Tarifs für Benugung der Anlagen iſt der wahr« 
ſcheinliche Betrag der erften Ausführungs- und jährlichen Unterhaltungs: Ko- 
ften, umd das darauf zu ermggiende Verkehr zur Grundlage zu nehmen. 


Die 


® 


— “ 


2 
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Die — ſind verbunden, der Regierung alle Jahr ihre Rech⸗ 
nung zur Einſicht vorzulegen. 

Iſt das Anlage-Cqpital durch Aktien zuſammengebracht, und es findet 
ſich kuͤnftig, doß der Eiteag dem zwerfachen Betrag landesuͤblicher Zinſen 
uͤberſteigt, fo wird eine Ermäßigung vorbehakten. 


Es iſt ferner Pfucht der Unternehmer, die Anlage tuͤchtig und planmaͤſ⸗ 
fig auszuführen, und gegen den Genuß der ihnen bemilligten Bortheile, die 
ihnen durch die allgemeinen und befondern Geſetze, oder durch die Verlei⸗ 
hungs:Urfunde auferlegten Obliegenheiten puͤnktlich zu erfüllen. Neben dem 
jeder Anlage eigenen Beſtimmungen, der Breite, Bauart ꝛc. muß in der 
Urkunde auch die laͤngſte Friſt der Vollendung feftgefege werden. 


Sn dem Verhaͤltniß, als diefe fortfchreitet, treten die Unternehmer in 
den Genuß der ihnen zu überlaffenden Abgabe. Wenn die Anlage Wege, 
Bruͤcken ꝛc. umfaßt, deren polizeiliche Unterhaltung beftimmten Perfonen oder 
Gemeinen obliegt, fo hat die Regierung ein den Umftänden angemeſſenes 
Surrogat diefer aufhörenden Verpflichtung zu beftimmern, welches in einmal 
für immer zu zahlenden Geldfummen, in jährlichen Geldbeitraͤgen, in An— 
fuhr einer beftimmten Maffe von Materialien zur erften Anlage oder zur 


jährlichen Unterhaltung, oder in andern der Raſſe und der Zeit nach feſtzu⸗ 


ftellenden Hülfsleiftungen beftehen kann. J 


Vereinbarungen der Unternehmer mit Individuen oder Gemeiten tmegem 

Befreiung vom Wege-, Bruͤcken ꝛc. Gelde, gegen Huͤlfodienſte u. f. w. er 

fordern die Bencpmigung ber Regierung, welche für deren nad Maaß und 
Zeit genauen Beſtimmung verantwortlich ift. 


Berlin, den zten May 1816. 
; Der Minifter der Finanzen und ded Handels, 


een.) Graf v. Bülow 


+ 








Berordrunge m , 
Polizeisängelegenheitem , 


211. 

Die unentgeld‘ ich⸗ ärztliche Behandlung Franfer Militair⸗Perſonen durch Civil Aerzte betrefiend- 
Pro. 1177. April. Polijey- md Miliair-Deputation. 

Zufolge Verfügung des Koͤnigl. hohen Miniſterii "des Inneru von 


eten d. M. machen wir deu Kreis: und Stadt-Phyficis Unſers Departe— 
Eea ments 
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ments die unentgeldliche aͤrztliche Behandlung kranker Militair-Perſonen 
in denjenigen Orten, wo keine Militair-Aerzte vorhanden ſind, unter fol⸗ 
genden Bedingungen zur Pflicht: 
1) wenn die kranken Militair-Perfonen fi an dem Wohnorte der 
Phyſiker befinden, oder fi) dahin begeben, da fonft bei vorfommen: 


den Meifen der Dienft der Phyſiker nicht ohne Enefchädigung in 
Anfpruch genommen werden Fann, . 


2) wenn diefe qu. Perfonen nicht des Vermögens find, bie Kurfe 
ften zu bezahlen, und 

3) wenn die wirffichen Arzneifoften in jebem Falle bezahlt werden, 
worüber noch weitere höhere Beſtimmung vorbehalten worden if. 


Mit Bezug auf die bereits früher erlaffene Verfügung des Amtsblatte 
Nee. 16. ©. 187. von 1812. die darin allegirte Feftfegung des ehemaligen 
Ober-Eofegii- Medici vom ı8ten Januar 1806. und die Amtsblatt: Berfü- 
gung Mro. 2. ©, 23. von 18173. wird den Phyſikern diefe Beſtimmung 
nochmals in Erinnerung gebracht. 

Stettin, den 10. Man 1816. 

Polijei/ und Militair⸗Deputation der Koͤnigl. Preuß, Regierung 

von Pommern. 


212% er 


Wegebeflerungen im Saanger Creiſe betreffend. 
Nero. 613. Dechr. P. 5 en 


Es ift eine Nevifion der. Wege im Saajiger Greife veranlaßt worben, 
und hat fidy folgendes ergeben: 2 

Die Dorfichaft Cunow an der Strafe, zum Stadt Eigenthum Star- 
gard gehörig, hat fi) vorzuͤglich ausgezeichnet, befonders hat der Schulze 
Riewe ganz vortreffliche neue Wege angelegt. 

In der Nircerfdyaft Haben das Vorwerk Treptow, die Dorffchaften 
Schoͤnebeck, Tolz, Reichenbach, Wulfom und andere fich vortheilhaft aus- 
gezeichnet. — 

Bon den Städten iſt dur bie zweckmaͤßigſten Anſtalten bes Herrn 
Baͤegermeiſter Haushalter bei Maffom am meiften gefchehen. 

Nachtbeilig haben fidy ausgezeichnet, die Dorfſchaften Kietzig, Hans: 
telde, Kitzerow, Lenz, Muggenbagen, Peglow, Dalow und andere. 

i In⸗ 


* 


— 


u 
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Indem wir dies zur allgemeinen Kenutniß bringen, und den ſi 
theilhaft ausgezeichneten Communen unſern Beifall zu a — 
fordern wir die Säumigen in der Provinz auf, dem guten Beifpiel zu fol 
gen, und eröffnen denelben, daß fie nachdruͤckliche Ahndung zu erwarten 
haben, wenn fie die Aufforderung nicht beachten. j 

Stettin, den 13. May 1816. 

Polizei, Depuration der König. Preuß. Regierung von Pommern. 


213. 


Wegebeſſerungen im Lauenburg «B Ereife betr 
Nro 647. December he — 
Bei der erfolgten Reviſion der Wegebeſſerung im Lauenburg: Büro 
wer Creiſe hat fidy gefunden, dafi mehrere Gursbefiger, vorzüglich aber der 
Herr Hauptmann von Selchow, ſich dadurch in der Sache ausgezeichnet 


* 


hat, daß er alle Wege auf ſeiner Feldmark, nachdem Sie zuvor die gehoͤ⸗ 


rige Breite und Ebene erhalten, mit Baͤumen aus ſeiner Baumſchule be⸗ 
pflanzt hat. 
„Auch der Here Ober-Amtmann Sydow hat durch die unter feiner 
alleinigen Auffiche angelegte Geradeleitung der Wege in mehrern Amtsdör- 
fern und die febr gute Bepflanzung derfelben mit Bäumen fich ruͤhmlichſt 
ausgezeichnet. So wie wir dieſen thaͤtigen Männern unfern Beifall zu 
— geben, ſo fordern wir andere Individuen auf, dieſem Beiſpiel zu 
olgen. 4 
Stettin, den 13ten Mai 1816. 
Polizei-Deputation der Königl. Preuß. Regierung von Pominern. 


214 
Wegebeſſerungen im Neuftettiner Creife betreffend. 
Nro. 906. December ısı5. P. D. R 
Es hat fi) bey der Revifion der Wegebefferungen im Neuſtettiner 
‚reife gefunden, daß die Städte Bärmwalde und Nagebuhr und die Dörfer 
Lortin, Thurow, Crangen, Naddag und Streitzig, ſowohl in Hinfiche der 
Richtung als auch Bepflanzung hervorgethan haben. - 
r Das Dorf Erangen allein hat auf feiner Feldmark 2050 Baͤume ge- 
pflanzt. 


An 


— 20 m 


An den Landſtraßen nach Ratzebuhr, Hammerſtein, Bublitz, Tempel⸗ 
burg, Polzin, Baͤrwalde und Belgardt, ſind in dem vergangenen Herbſte 
31,181 Baͤume geſetzt worden. 

Der Eifer und die Folgſamkeit der Neuſtettiner Creis-Einſaſſen er 
heiſcht oͤffentlichen Beifall, den wir hierdurd) mit der Aufforderung zu er- 
Pennen geben, daß andere Communen fich eines gleichen Lobss werth ma- 
chen mögen. J 

Stettin, den 13ten May 1816. 

Polizei ⸗ Deputation ver Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


215. 
Wegebefferungen im Anclammer Ercife betreffend. 
; Pro. 735. December. P. D. 
Bey der Nevifion der Wegebefferungen im Anclammer Greife ift ge- 
funden worden, daf die Stade Anclam fi ſowohl durd, Reparatur als 
Bepflanzung der Wege ausgezeichnet bat. Indem wir derfelben das ver: 
diente Lob hierdurch ertheilen, fordern wir andere Städte und Communen 
zu gleicher Thaͤtigkeit auf. 
Stettin, den ız3ten May 1816. 
Polizei Deputation der Königl. Regierung von Pommern. 


216, 
Die Veränderung der Arzney»Tare pro 1845 betreffend. . 
Nero. 950. May 16. MD. 

Auf Befehl des hohen Minifterii des Innern wird hiermit bekannt ge- 
macht, daß die Veränderung dev Arzney-Taxe pr. 1845. an fämmtliche 
Aporhefer und Phnfifer der biefigen Previnz mit dem DBemerfen verfender 
worden, daß diefe qu. DBeränderung vom ıften Juny c an bey Vermei— 
dung der in dem Publicando vom ıften October a. pr., fo der neuen Tare 
von 1815. vorgedruckt iſt, geordneten Strafe befolgt werden müffe. 

Stettin, den 19ten Map 1816. 

Holigei,-Deputation der Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 





Finanz⸗ 
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Finanz-Angelegenheiten. 
217% - 
Betrifft die. Acciſe⸗ Freiheit des Gelb + und Diane Dohek 
Nro. 209. May 1816. U. D 


Um die einländifchen Fabriken mögktchft zu begünfttgen iſt mittelſt 
Reſcripts vom 18ten v. M. beſtimmt worden: 


daß Gelbholz und Blauholz, welche mit zu den nothwendigſten Faͤrbe⸗ 
ſtoffen gehören, und einen ſehr geringen Werth haben, kuͤnftig acciſe— 
frey follen- eingeben dürfen, 


welches hierdurch zur öffentlichen Kenntuiß gebracht wird. 
Stertin, den gen May 1816.. 


Abgaben. Depuration der Koͤnigl. Preußiſchen Regierung von Pommern. 


218. 
Betriſt die Reviſ on der ausgehenden Faͤſſer mit gepraͤgtem Golde und Courant. 
Nro. 310. May 1816. A. D. 
Da die Ruͤckſichten, welche die in der Verfuͤgung vom 15. Bebruar & 
Aintsblatt Nro. 7. Pag. 100. enthaltene Beſtimmung: 


„daß die auſſer Landes gehenden Faͤſſer mit gepraͤgtem Golde und Cour. 
entweder an der Grenze, oder vor dem Abgange, am Abſendungs⸗ Or⸗ 
te, zu revidiren ſind,“ 


veranlaßt haben, bey den mit der Poſt erfolgenden Geld- « Ausfußren weg⸗ 
fallen, fo wird im Gefolge Reſcripts vom 22ſten v. M. jene Verfügung 
"dahin declaritt, 


„daß nur diejenigen Faͤſſer mit geprägtem Golde und — welche 
durch Fuhrleute oder andere Gelegenheit ausgefuͤhret werden, entweder 
am Abſendungs-Orte revidirt, plombirt und mit Paffierfcheinen beglei⸗ 
tet, oder, wenn fie desfalls von den Abſendern nicht vor dem Ab- 
gange zum: Packhofe oder Accife-Amte gebracht worden, an der Gren- 
ze ſelbſt genau durchgefehen merden follen, mögegen denn bie mie 
der Poft: ausgehenden Geld⸗Summen feiner Reviſion unterliegen.” 
Dies wird hierdurch zur — Kenntniß gebracht. 
en. 2 = ısten May 18:6 
| Könige; — der Regierung von Pommern. 


— 


219. 
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au. ua 223. 
Megen - waͤhrend des Monaths Juny d. J verbotenen dloͤſſcrei guit langem Floßholze auf 
der Drage. 
IL. Abtheilung. Nro. 1387. April. : 


Da die Fföfferei des für die Reſidenzen beftimmten Brennholzes aus 
dem. Balfter und Regenthiner Nevigr auf der Drage mit ‚dem ıten Juny 
d. J. ihren Anfang nehmen wird, fo wird dem Publiko foldyes mit dem 
Gröffnen befanne gemacht, ſich der Langholzflöfferei auf der Drage, und 
zwar vom Körtniger Fließ bis nach Neubelig während des Suny- Monats 
d, J. zu enthalten, um bet Brennholz» Flöfferei nicht hinderlich zu ſeyn. 

Webertreter diefer Vorſchrift haben es ſich ſelbſt beizumeſſen, wenn 
dergleichen lange Floßhoͤlzer, welche während dieſer Zeit angetroffen, aus 

einander gehauen werden. — 
Frankfurth a. d. Oder, ben 10ten May 1816. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


224. 

Die Schiffer, welche am 23ſten Yansar 1813. zum Bau der Schiff 
brüce bey Güftebiefe über die Oder, Anker oder Taue haben hergeben 
muͤſſen, deren Anforderungen aber noch nicht gebörig verificire find, weil 
nur einige Schiffer bisher die erforderlichen Beweiſe beigebracht haben, 
werden aufgefordert, ſich bey dem Unterzeichneten binnen 4 Wochen mit 
ihren Anfprüchen zu melden, inden nad) Verlauf diefer Frift Feine Nach: 
sechnung mehr angenommen werben kann. 


Die ſpaͤteren Einlieferungen von Anker und Tauen am Zten und rgten 
März auch ant gen September 1813. find bereits vegulirt und zur Liqui⸗ 
dation gebracht mworden. - 


Landsberg a, d. Warthe, den raten May 1816. 
Königl. Krlegsrath und Polizei: Director, Sturm. 








> 
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Perſonal-Chronik. 


Der bisherige Supernumerarius hieſelbſt, invalide Unterofficier Geieb- 
rich Wende ift zum Acciſe-Viſitator in Pollnow ernanut worden. 


Folgende Perfonen find heute als Hebammen approbirt worden; 


2) Die verehefichte Schlaͤchtermeiſter Riek für das Elempenower Amter 
dorf Crien. 


2) Die verehelichte Kammacher Müler für die Stadt Tempelburg. 


3)- Die verehelichte Kofarh Krägenbrinf für das — Wilpelmsöurg, | 
Amts Ueckermünde. 


4) Die verehelichte Schneider Splinter für das Preiser Amts⸗ Dorf 
 Käfelig, . 


5) Die Wittwe Rieve für das Dorf Cunow an der Straße. 


6) Die verehelichte Bübner Gennermann für das Saatziger Amts «Dorf 
Temnick. 


7} Die verehelichte Schullehrer Jahnke fuͤr die Randowſchen Kreis-Dör- 
fer Bergland und Wilhelmsfelde. 


8) Die verehelichte Küfter Riemer für das Stepniger Amts: Dorf Sar⸗ 
now. 


9) Die verehelichte Unterofficier Liesner und die Wittwe Srege für die 
Stadt Stargardt. 


10) Die verehelicht: Einwohner Schnitter für das Sarjer Kämmerey- 
Dorf Geefow, und die verehelichte Häusler Falck für das Garzer Cam- 
nierey: Dorf Mefcherin und 


15) Die verwietwere Stadtgerihts: Erecntor Beil für die Stadt Stettin. 
Stettin, den ı9ten May 1816, 
Polizei: Depuration der König, Preuß, Regierung von Pommern, 











Sicher⸗ 
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Der im October 1814. aus Stettin entwichene Feſtungs-Arreſtant 
Johann Kannewurff iſt bey ſeiner heutigen Durchreiſe allhier angehalten, 
und der Koͤniglichen Commandantur, die nach der Entweichung ſeine Arre— 
tirung im den öffentlichen Blättern nachſuchte, zurücgefande. Dies wird 
hierdurch anders Polizey- Behörden. mitgetheilt und überlajfen: den Namen 
Res Verfolgten aus den Stedbriefs-Regiftern wiederum löfchen zu laſſen, 

Demmin, den ıyıen May 1816. 

& Königk Poliz: i Inſpector Neuhauß. 


Der durch Steckbriefe vom raten d. M. verfolgte Johaun Carl Binde: 
les ift bereits wieder hier eingebracht. 
Colberg, den zıflen May 1816. . 
De Magiftrat: 


Hierbei ein Anzeiger und der 17te Bogen des Sachregifiers.) 


“. & 


Amts Blatt 


der Königlichen Regierung von Pommern. 
No. 19, — | 





⸗ 


Stettin, den sten Juni 1816. 








Berordnungen. 
Polizei-⸗-Angelegenheiten. 
125. 
Erinnerung au das Verfahren bei anftestenden Kranlheiten. Mo. 994. May P. D. 
ie Verordnung des Amteblatts Ne. 12 von 181 3, vom ıoten Märzej.a, 


‚giebt jeder Polizei-⸗Behoͤrde fo dentiiche Anmweifung zu dem Verfahren bei 


anftefenden Kraufheiten und auch beim Ausbruch der Menfchenpoden, 
daß deshalb Feine Mißgriffe befürchter werden follten.. Wir bemerken aber 
doch, daß nicht mit gehöriger Umficht Dabei zu Werfe gegangen wird und 


nehmen Beraniaffung, den ſoͤmmtlichen Polizei-Behoͤrden die Beobachtung 


jener Verordnung nochmals bejonders dahin einzufchärfen, daß fofore von 
dem Ausbrud der Menfchenpoden und anderer anftefenden Uebel nicht 
allein in dem gewöhnlichen Zeitungsbericht, fondern amftändlich unter Ein⸗ 
fendung der aufgenommenen Verhandlungen ohne allen Anftand, bei Ver⸗ 
meiduug der Ahndung, berichtet werden muß. Grittin, den 19. May 1816, 

Polizei-Deputation Der Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 





Rinanz: Angelegenheiten. 
£ 127% 
Bettifft den Eiſatzol vom deimſedet. No 635. Maiıs. A D. 
Das Königliche Finanz-Miniſterium hat mittelſt Reſeripts vom 7ten 


UM. beſtimmt, daß von Leimleder 


* 


a) beim Durchgang für den Centner Rthlr. und 

b) beim einfändifchen Verbrauch. für den Centner nur ı2 Gr, 
an Erfasioll entrichtet werden foll, welches hierdurch zur öffentlichen Kenne 
niß gebradhe wird. Stettin, den 22ſien May 1816. " 


Yogaten-Deyurarıon der Koͤntgl. "Pröugischen Regierung von ‘Pommern. 
Tag Sein 
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Barum: und Schul Angelegenheiten, 


128. 
Betreffeud die vom iken Januar 1814 bis ukimo April 1916 acpräften 
Eandidnten pro Minifteriv. . Ro. 79. Mai 16. ©.n.©D 
Bei den ai die in obbemerktem Zeitraum mit Candidaten, 
welche lutheriſche Pfarraͤmter ambiren, abgehalten ſind, haben: 

A. die Nachbenannten das testimoninm pro Ministerio, aber noch Feine 
Verſorgung als Prediger. erhalten; weshalb fie, bei eintretenden Bas 
kanzen, den adlichen und ftäbeifchen — hiemit — em⸗ 
pfohlen werden. 

J. 1814. Monat März: 
1.) — Der Spieder, aus Alt⸗Brandenburg jeht in Alt⸗Stettin. 


ny: 
2.) eudwig er SR Lappe, aus Safeburg in Vorpommern, zur Zeic 
Hector und Hülfsprediger in Swinemünde. 
Sm Auguſt: 
3.) Beorge Wild. Kellner, aus Hermelsdorff in Pomn. jetzt in Plantikow. 
4.) Chriſttan Friedrich Falbe, aus Woldenberg in der Neumark, zur 
Zeit Rector und Huͤlfsprediger in N uud war früher Ton 
Reetor in Leppehne. 
Im Detober: 
* ) Feiedr. Wilh. Adamy, aus Kluͤtzow in Pomm. iſt Rector in ale Damm⸗ 
ER 1815. Im Januar. 
6) George Chriſtian Pitſch, aus Groß ⸗Bruͤskow in Pommern, hat fa ch 
J durch die interimiſtiſche Verwaltung der Pfarre zu Jaſenitz empfoh 
7) Carl ik Wilde, aus Goldbeck bei Bublitz, jetzt Rector in Cammin. 


8.) — —— Leopold Weiſe, aus Gollin in Hinterpommern, 

war 1815 in ſtettin. 

9.) er ran aus Zizow bei Ruͤgenwalde, mar 1875 in Morag, 
Im 


so.) Earl Ferdinand Gottlieb Schweder, in - feiner. Vaterſtadt Baͤr⸗ 
walde als Rector angeſtellt. 
MT. 18:6. Im Januar. 
un ha er ver Harthaufen aus Soargart, zur Zeit Rector in Schlawe. 
m Februar: 
32.) Auguſt Friedrich Naatz aus Freieuwalde in Hinterpommern, jetzt 
Cantor ee 


| Im 
3.) Chriſtoph —2— Lindenblatt ans Hütten in Hinterpommern im 
gelehrten Schul⸗L.-Seminar zu Stettin. 


24.) Cart Wiltzelm ER ans Neuſtettin ebendaſelbſt. 


2* 


15 
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15.) dien. ‚Sram Teodor Sifher aus Schönebe bey Magdeburg, jest 
‚in St 
6. Folgende — "N niferio geprüfte Candidaten . find verſorgt, und zum 
een. ‚Lehramt geweihet. 

‚81% Geprüfte im Monat März! 

».) Friedrich Richard Kirchner aus Mallnow bey Lebus, Rector im 

—— — dem Diaconate in Schlawe verſorgt. 

m Mai: 

29 Earl Friedrich Heinze, aus Barnimslow in Vorpommern, Conrector 
in Woltin, als Prediger zu Sarnow in Vorpommern. 

3.) Paul Epriftian Müller, ein Berliner. Seminärift im gelehrren Schul⸗ 
leprer- Seminar zu Stettin, hat die Rector⸗ und ———— 
in Treptow — ‚der Rega erhalten. 


Im Jun 
4) Ce kan deintich Haͤfner aus Cladow ba Berlin, iſt als 
Rector und Diaconus in Rummelsburg verſorgt. 
5.) Johann Matthias Becker aus Anclam, als Prediger zu Teterin in 
Vorpommern. 
6.) Zohan Heiurich Dummeſt, als Diaconus in ſeiner Vaterſtadt Auclam. 
7.) Friedrich Auguſt Creuzmann, mehrjähriger Rector in Wangerin, als 
Paſtor in Woiftentin in Hinterpommern, 
Im Augufl: 
8.) Friedrich Auguft Golcher, aus Saönwalte sei Maſſow, verforgs 
als Prediger zu Ale Damerow. 
Im Septbr. . 
9) Wilhelm Emanuel Lange, aus Ale Friedrichedorf in der Neumark, 
als Prediger zu Obernhagen in Hinterpommern. 
20.) Johann Auguſt Theodor Thilow, ans Guͤlz in Vorpommern, erhiefe 
die Pfarre Sanzkow in Vorpommern, 
21.) Friedrich Wilhelm Cauße aus Pölig, erhielt die Pfarre Groß-Lag- 
few in Hinterpommern. 
22.) Heinsich Gotthilf Leberecht Haunemann aus Bafenthin, Rector im 
Dramburg, die Pfarre Groß-⸗Kuͤſſow in KHinterpommern, 
33,) Franz Earl Wilhelm Kadewald aus — die Pfarre Rogzow 
„In Hinterpommery. 
Im October; 
14.) Sedaſtian Anton Friedricye, ans Meheſtaͤdt im Fuͤrſtenthum Schwarz 
; burg Rudolſtaͤdt, folge dem Aufe zu der Pfarre Hobenbollenthin in 
Worpommern. 
Im Novembett 
35.) Wilpelm Joachim David Schwebes aus —“ erhielt die 
Pfarre Cautreck in Hinterpommern. nuar: 


— 2068 — 
u. 1815. Januar: 

16.) Carl Friedrich Hoffmann, aus Zanzhauſen bei Landsberg, verſorgt 
ats Paitor in Karnig. 

17.) Kuguft Ferdinand Hoppe aus Stettin, folgte dem Ruf als Prediger 
zu Garzigar in Hinterpommern. 

78.) Johann Chriſtian Ludwig Läuen, aus Buckow bei Nügenwalde, 
— hat die Pfarre Puſtamin in Hinterpommern erhalten. 

m Maͤrz. F u ‘ 

39.) Carl Wilhelm Jobſt, aus Stöven in Vorpommern, ift als Prediger 

in der Kurmark verforgt. 
Im May 

20.) Chriſtian Renatus Gabler aus Tempelburg, Rector in Waldenburg, 
hat die Pfarre Eöfternig in Hinterpommern erhalten, « 

21.) Carl Wilpelm Beer aus Stargard, Lehrer am Gröningiano, Gas 
eine Mitlitair-Prediger-Stelle erhalten. . 

Im Junyı — 

22.) Cari Heinrich Kypde, aus Reſelkow in Hinterpommern, Rector in 
Labes, hat die Pfarre Reſelkow in Hinterpommetn erhalten. 

23.) Heinrich Ferdinand Engfer aus Drabeim, hat die Pfarre zu Wuf 
fecfen angenommen. — 


24.) Joachim Chriſtoph Schumann iſt Paſtor in feinem Seburtsorte 


Bleſewitz in Vorpommern. 
Im Auguſt: 

25.) Samuel Martin Friedrich Meyer aus Regenwalde, hat die Pfarre 
Carvin erhalten. 

Im September: 

26.) Johann Bernhard Heyden ans Stralſund, iſt Pfarrer u Ducherow 

in Vorpommern. 

27.) Earl Heinrich Woltersdorff ans der Mittelmarf, ift Pfarr⸗Adjunkt 
zu Möringen in Vorpommern. 

Im November: 

28.) Franz Friedrich Gottlob Otts aus Veßin is Hinterpommern, hat 
die Pfarre Wendiſch Tychow erhalten. 

WM. 1816. -» 9m Januar. 

29.) Friedrich Auguft Wilde aus Goldbeck bei Bublitz, Rector in Wan ⸗ 
gerin, hat die Pfarre zu Kankelfitz erhalten. 

Im Februar: 

30.) Sammel Gortfried Heimich Sellenthin, aus Woltersdorff, Amts 
Eoibag, Rertor in Maſſow, ift beftärige als Pfarr⸗Adjuukt zu Here 
melsdorff und Kcnuenberg. 

Stettin, dem irter Mat 1816. 
Seiſtliche und Eu Deruration Fer Kdinal Tr, Megierung ven Pommern. 
Gibez ein Anzeiner und der ate Bogen des Gachregiftere.) 


vr IE N 


Amts-Blatt 


der Koͤniglichen Reglerung von Pommern. 
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Stettin, den 14ten Juni 1816. 





| Geſetz Sammi 
N. ar. enthält a. — — 


2 
* 


Mo. 358. die Allcrhoͤchſte Kabinetsordre vom 6ten Mai, bie. Gältigfeit der Kopia⸗Wech⸗ 
$el, desgleicheu den $. 1057. Tr. VII. P. I. des allgemeinen Landrechts betreffend. 
Mo 379. die Deflaration des Edifts vom raten September 1811, wegen Regulirung der 
gutsperrlichen uud bäuerlichen Birhältaife. Vom zofien deſſelben Monats 
No. 444. Juni 16. P. D. 
Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben zu erklaͤren geruhet, daß der Ger 
brauch in einigen mit der Monardyie neu vereinigten Provinzen, nad) wel. 
chem der Vater von fieben ehelichen Söhnen, die von riner Mutter in 
ununterbrochener Folge geboren worden, dem fiebenten Sohn in der Taufe 
den Namen des Landesherrn beiiegen darf, und ber Tänfling ein Gnaden⸗ 
. gefchenf erhält, beibehalten, und auf ſaͤmmtliche Provinzen der Monarchie 
erſtreckt werden fol. E 
Außerdem ift es aber der Wille Sr. Mejeflär, die Öffentliche Unter 
ſtuͤhung ſolcher Dücftigen Eltern eintreten zu faffen, welche fieben oder mehr 
lebende Söhne, gleichviel, ob fie in einer oder im mehreren Ehen, in ununten 
brochener Folge oder mit Dazwifchenfunft von Xöchtern geboren worden 
find, zu erziehen u. Die Regierungen der Provinzen müflen die Hälfe 
bedürfcigfeie dee Eltern ermeffen und die zur Erziehung der Söhne zu lei⸗ 
ſtende Unteritägung beflimmen. i 
Die König. Negierung hat diefe Beſtimmungen Sr, Majeftät durch 
das Amtsblatt befanne zu machen. Berlin, den 6, Juni 2816. 


An 
die Königl. Degierang za Stettin, 
* (zej.) v. Hardenberg. 
6 Vn 





4 — YO de 


1* 
0.364. Juni 16. BB. 
Inm Verfolg der —— vom ioten Mirz d. J., die Sceu⸗ 
pelung der Staars- und anderer öffentlichen Papiere betreffend, bringe ich 
biemit zur Öffentlichen Kenutniß, daß Schlefifhe Pfanpbriefe bes 
Vermögens-Eteuer Stenipels nicht bedürfen, da das Steuer⸗Intereſſe, in 
Ruckſicht diefer Papiere, auf eine andere Weife fiher geftellt werben il 
Berlin, deu 30, März 1816. 
(ge) Graf von Bülom. 





m Betordnungem 
PolizeirAngelegenheiten. 


229% 
Ne. 9 Iuni/6. BD. 

Nah den in Rußland beitehenden Pafgefegen wird fein Ausländer 
Über die Grenze gelaffen, wenn er nicht mit einem, von einer Ruſſiſchen 
Gefandrfchaft vifiiten oder ausaefertigten Paffe oder Marſchroute verſehen 
iſt. Der kuͤrzlich eingetretene Fall, daß von einer Regierung eine dergleis 
en Marſchroute zuruͤckbehalten, und dagegen eine Negierungsmarfchrome 
ausgefertigt worden, mit welcher der Meifende an der Nuffiichen Grenze 
zurückgewreſen, veranlaßt mich, die Königl. Negierung aufjufordern: 

in fünftigen Fällen jederzeit Paſſe und Marſchrouten Ruſſiſcher 
Behörden, die zum Eintritte in jeues Land berechtigen, in den 
Händen der Inhaber zu belaſſen. 


Berlin, den 22. Mai 1816. 
a W. 5% MDittgenfleim 


Be — PER zu. Stettin. ” 


Die Vorfiehende Verfügung Sr. Durchlaucht des Herrn Pofizei- Mini 
ſters wird hierdurch zur: genaueften Befolgung und Nacpachrung oͤffeutlich 
bekannt gemacht. 
Stettin, deu 4. Juni 1816, 


Pokzir Deputativn der Könige Preuß. usleung von Pommern. 











. dinanß 
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Zinanz-Angetegenheitem 
. 230, 
Setriſſt die Abſchaffung der Siißere bereit gehaltenen — Wechſel Formuatc. 


o 209. Wal 16. U D. 
Inhalts der Allerhoͤchſten Kabinets-Ordre vom zZıften März d. J. ſol 


ken die bishero bei den Stempel-Depots und Diſtributionen zum Verkaͤuf 


bereit gebattenen geftempelten Werhfelformularien für die Folge ganz abge 
ſchaft werden, fo daß die Kaufleute hinführe nur ihre eigenen Formularien 
zu Wechſeln, Affıgnatianen zc. zu brauchen und folche, nad) den für dieſen 
Gall befichenden gefeslichen Beſtimmungen, zur Stempelung barzubringen 
haben. j 
Mit Bezug auf die dieferhalb im ıoten Stuͤck der diesjährigen Ge 
fetzſammlung sub No. 352. publicirte Allerhoͤchſte Koͤnigl. Kabinets Ordre 
von 3:ften März wird folches und daß acht Tage nach dieſer Publikation 
der Debir und Gebrauch der nunmehr abgefchaften geſtempelten Wechſel⸗ 
Formulare ganzlidy aufhören muß, auch dem gemäß die Stempel⸗Diſtribu⸗ 
teurs der Provinz angewiefen worden find, hierdurch zur öffentlichen Kenrits 
niß gebracht. Stettin, den 6teu Juni 1816. 

Koͤnigl. Abgaben Deputation der Niegierimg von Pommern. 


— 











Militairsingelegenheiten 
sn,” 
Die EGfchäfte der Etappen⸗Kommandauten belveffend 


\ Mo. 1094. Mat ıe. MD 
‘ Die Würffamfeit dev, in der biefigen Pievinz angeſtellt gemwefenew 


Etappen⸗Kommandanten, ift bereits durch unfere, an felbige unterm 2ſten 


Februar d. J. erlaffeng Verfügung aufgehoben, und an die in ven Etap— 
penorten kommaudireude Offiziere übergegangen. - In Gefolge einer von 
dem Koͤnigl. Miniltzrio des Innern ergangenen Berfügnng vom „aren die 
fig Monats ſollen num die Geichafte der Erappen- Kommandanten auch Ficht 
wehr Durch Die betreffenden Ons- Kommandanten verrichtet werben, ſondern 
an die gewohnlichen Civil-Behoͤrden übergeben. 

Wir bringen diefes dader hiermit zur allgemeinen Kenneniß und weiſen 
zugleich die Magiſtrate und Dres: Borficher am, Sch von nun an dieſen 


Seſchaften zu unterziehen. Etetein, ven 29. Mai 1816. 
Miluaur⸗Depuitation der Koͤngl. Preuß. Regierung von Pommrin. 
| Be 
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Bekauntmachungen. 
a3t. 
Wegen der Ungültigkeit der dein Kammeriäger Mtendorf erfheilten Konzsfüouen. 
Er j Ro, 1648. Mai 16. PD. 
Der Kammierjaͤger Altendorf hat die ihm bei Ertheilung einer Hanſir⸗ 
Ronceffion auferlegte Pflicht, feine zu Vertreibung des Ungeziefers anzus 
mwendenden Mittel, bei Verluſt feiner Konceffion, nicht in Pulverform zu 
verkaufen, nicht erfüllt, und iſt daher alter ihm auf werfchiedene Provinzen 
ertheilten Konceffionen für verluftig erklaͤrt worden. 
Stettin, den 29. Mai 1816. 
Polizei Deputation des Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 
232. ‘ 
Wegen Un einer Hebamme in der Jutendantur Guͤlzow. 
. a Bi Mai 7 Fi D. Zen 

In den, zur Intendantur Guͤlzow, gehörigen Dorffchaften Nehmiß, 
Tonnebuhr und Hendenhagen, fehlt es an einer geſchickten Hebamme 

Dasjenige Subject, welches geneigt ift, Diefe Derter als Hebamme zu 
verſehen, hat ſich bei dem Jutendanten Jancke zu Stepenig zu mielden, und 
die Approbation vorzulegen. Der Wohnort wird Hendenhagen ſeyn. 

Stettin‘, den 3. Juni 1816 ” 


Yolizei@Depätation der Konigl. Preuß. Regierung von Pommern. 











Perſonal⸗Chronik. 


Der vormalige Aſſeſſor bei dem Magiſtrat in Warſchau, Guſtus Hein⸗ 
rich Julius Janiſch iſt von dem Koͤnigl. Juſtiz ⸗Miniſterio zum Juſtiz ⸗Kom⸗ 
miſſarius bei dem Untergerichten unſers Departements, mit Anweifung ſei⸗ 
neg Wohnorts in Stettin, ernannt worden. 

Stettin, den 24. May 1816. 
Königl. Preuß, Ober-Fandesgericht von Pommern. 





Gierbei ein Unzeiger und der i19te Bogen des Sachregiftere.) . 


k 
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Amts: B latt 


de Koͤniglichen Regierung von VPommern. 
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Stettin, den —— ‚Sanı 1816, 


— — 








u 


Befet- Sammlung, 
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Hr. 12. ‚enthält: 


Mo. 350 bie Vererdnyng wegen Abtafung dus Etbrachtzinſe⸗ von ER Be den 
geiſtilchen und milden Stliſtungen gehoͤren. Voln zıflen v. M. 

Bro. 761. das Etiet, die Aueuübung des Salzregals in den Provinzen 'vom finfen Ufer dee 

CObse dis zur weltlichen Grenze der serußtfchen Monorchle betreffend. Vom zoten d. M. 











Berordbnrungenm 
MINE EN NR 


233. 

7 {nnerung an Borftgefiee, Mo. 526. Wal 16, 3. 3. 
Die Forſtordnung von 1777, verbietet unter andern im $. ‚80. Tie, X 
daß der nicht jur, Jagd, Berechtigre in den. Waͤldern, oder auf 
Jagdrevieren feinen Hund frei laufen laffen, und wer Hunde 
mitnehmen muß, folche entweder auf den? Wagen, oder am Strick 
üsren und derjenige, welcher ‚Hunde zur Bewachung gebraucht, 
ſolche zu Hauſe ebelter, © und nirgend — — laſſen, — 
dern anlegen ſoll. 

in $. 12. beißt ee: 
Schäfer und-andere Zielen muͤſſen Ihren Hunden den gewoͤhnli⸗ 
hen Knittel 24 Schub lang und 6 Zoll in dev Rundung einhän« 
gen oder fie am Strick filhren, und die Hunde, welche die Feld— 
buter zu Abkehrung des Bildprets Aus den Saarfeldern bei 
ſich Haben, müflen eben: fo gekuittelt oder am dm Hinterheſſe ge⸗ 
laͤhnit werden, 
H96 Die 


Mm N * 


Die ernenerte Verordnung, wegen Beſtrafung der: Forſt⸗ und Yagd« 
verbrechen nem aten Juni ı800 beflimmt Tir IV. $. 6. 
daß im andern Falle als vorgedacht, die Hunde von den Forfibe- 
dienten oder andern-todtgefcheffen und von dem Eigenthümer 
des Hundes ı Rthlr. Schießgeld erfege werden folle 
Die bemerkte Uebertretung diefer  Vorfihriften zum Nachtheil des 
Wildftandes giebe Veranlaffung, ſolche hiedurch gemejjenft in Erinnerung 
zu bringen. Stettin, den 2. Juni 1816. 


Zinanz- Deputation der Königl. Preuß. Regierung don Pommern, 


“ 234 
Die Fottſetzung der angefangenen trlgonemetriſchen Bermeffung bee Provinzen, Mark und 
j : PR, Pommern betreffend. 
Mo. 1481. April u6. P. D. 

Mit Bezug auf die im. Amtsblatt de ıgrı und ıgr5 befindlichen 
Avertiffements vom 22ſten Juni ıgır und ızten April ıg15 macht die 
Königliche unterzeichnete Regierung bierdunh befannt, daß Sr. Majeftär 
der König geruht haben, dem Hauptmann v. Desfeld, im Beiſtand des 
Hauptmann v. Gelpke, die Fortſetzung der im Jahr 1811 von dem Haupt 
mann dv. Tertor angefangenen trigenomerrifchen Vermeſſung der Marken 
und Pommern aufzutragen. Das Publifuni wird auf diefe Zortfegung der 
Vermeſſung aufmerkſam gemacht und fänmtliche Landräche, Polizeibehörden, 
Magifträte und Beamte, Prediger, Grundeigentpimerund Einfafen werden 
hierdurch aufgefordert, dem Herrn Hauptmann von Desfeld und feinem Ge 
huͤlfen, Hertn Hauptmann v. Gelpfe, gegen Borzeigung der von Sr, Durd): 
jaucht des Herin Staatsfanzfer Zürften v. Hardenberg erhaltenen offenen 
Ordre, die Ausfuͤhrung diefes fo fehr michtigen Gefihafts durch die kräf— 
tigfte Unterſtuͤtzung zu erleichtern und demfelben alle Willfährigfeit um fo 
mehr zu beweiſen, da-in der gedachten offnen Ordre and) für die möglichfte 
Bergätigung der Mühmwaltung, welche dabei Statt finden. könnte, geforge 
ift, Stettin, den 8. Juni 1816. j 


Könige. Preuß. Regierung von Pommern. 


2375. 
ER: No. 726. Ant 6. PD. 
Nach eimem Bericht der diesfeitigen Kommiſſarien der Handlung 
Argalierungs-Remmiffion zu Warſchau hat das Ruſſiſch-Kaiſerliche Grenz 
“ * zollamt 


“ 


—— 





un arg — 


zotlamt Radziwilow, von dem Ruſſiſchen Miniſterio mittelſt Ukaſe vom 
26ften Febr. d. J. die Weiſung erhalten: 

daß Getreide und alle audere Lebensmittel zur Landausfuhr 

erlaubt find, 

* nad) einem neueren Bericht der gedachten Kommiſſarien iſt nunmeht 

au 
die Ausbringung des Schlachtviehes aus Rußland geſtattet. 

Dem Publiko wird dies im Gefolge viner Verfuͤgung des Königlichen 

Minifterii der Finanzen und des Handels vom 29ſten v. M, hiermit ber 

anne gemacht. - Stettin, den 10. Junt 1816. 

Polizeis Deputariom der König. Preuß. Regierung von Pommern, 
" When ber Zudenfefl- Im Jahre 1917. Me, sr. Iutıc. BD. 
Solche fallen auf folgende Tage: . 
Senn den 2teu März, 
Dfterfeft vom sflen bis zum Zten April incl, wovon aber nur die beiden 
erftem und beiden legten Tage frenge gefeiert werden, 
Pfingſten den zeften und a2ften Mai, 
Zerftörung erufalems ‚den 22ften Yufius, 
Neujadrsfeft den ızten und raten September, 
Lange Nacht den zoften September, 

Lauberhuͤtten vom 25ſten Septbr. "bis zum stem October inch, wovon 
aber wieder nur die beiden erften und beiden legten Tage- firenge 
gefeiert werden. 

Indem das Publikum bievon unterrichtet wird, haben die Unterbehoͤr⸗ 
den, im Fall auf diefe Tage ein Jahrmarkt bei ihnen fallen ſollte, davon 
fofort eine. Anzeige zw. machen und auf bie Verlegung des fegteren bei 


. Zeiten anzutragen, Stettin, den 1iten Juni TR 16. 


Polizei :-Deputation Der König. Preuß. Regierung von Ponnnern. 





Br a. Finanz- Augelegenheiten. J— 


124 — 237. if 
Betrift die Abgaben Frelhelt des nach dem Anslande zu veriendenden Relchenfteiner Atfeuiks 
\ No. 1063. Mat ı. AD. ER 

Mittelſt Reſcripts vom r6ten v. M. iſt beſchloſſen und beſtimmt worden: daß 
— Hh2 fünftig 


nt — — — — — —— 
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kaͤuſtig der Reichenſteiner Arſenik, nach dem Auslande verſendet, gam frei von 
allen Abgaben, mithin auch von Zoll⸗, Kanal: und Schleuſengeld, vie beiben 
legrern Abgaben aber nur in fofen, als fie auf der Waare ſelbſt ruhen und 
wicht vom Gxrfäße erhoben werden, paffiren fol; wird jedod) die Anmeldung nach 
dem Auslande nicht erfülle, fo tritt Nachzahlung der berreffeuden Gefälle ein, 
Dies wird hierdurch zur öffentlichen Keuntniß gebracht. 
Stettin, den 5. Juni 1816. 
Königl. Abgaben“ Deputasion der: Regierung von Pommern 


238. 
Den Erſatzzoll vom hollaͤndiſchen Preßtaback betreffend. 

— Mo. 1069. Mai is. A. D. 

An Gefolge des Reſcripts des Koͤnigl. Finanz Minifterii vom 20ſten 
v. M., foll von dem hokändifchen Preßtaback, als einem Fabrifate, der 
Erfagzofl von zwei Thalern zwölf Groſchen fur den Eentner erhoben wer 
den, welches hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebrachte wird. 

Ersttin, den 7. Juni 1816, 


Abgaben · Deputation ber Könige. Brrußifchen Negierung von Pommern. 


239. 


Bernd die Geſchaͤſtsverwaltung der General Kommiſſat late In dem, den bisherigen 
Regierungen zugerheitten neueu Diftrieten. j 
Ne. 161. JZunt 16. 9 D. 


Es iſt höhern Orts angemeffen befunden worden, daß die: Gefchäfte 
bezivfe der General: Rommiffariate zur Regulirung der gutsherrlichen und 
bäuerlichen Verhaͤltniſſe mir den der Koͤnigl. Regierungen parallel Saufen, 
dergeftalt, ‘daß die bei der veuen Derartententseinrheilung den bisherigen 
Degierungen in ben altprenfifchen Provinzen - etwa zugetheilten neuen 
Difiricte auch von den General: Kommiflariaten - Diefer- bisherigen Regie 
rungs- Departemen:s is der Gefchäftsverwaltung ihres Reſſorts mit über 
nommen werden ſollen. 

Hiernach wird der Geſchaͤftsbezirk des General Kommiſſarius Praͤſiden⸗ 
fen dv. Brauchitſch die Departements der Königlichen Regierungen zu 
Stettin und Coͤslin umfaſſen, weiches hierdurch bekaunt gemacht wird, 
Stettin, den aten Juni 1816. 


dinan Deputation der Koͤnigl Preuß. Regierung von Pommern. 
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sehen 


— bie angeieramen a Bernie m eher Dittafes Perfonen: 
\ ar 


‚910. 904 
E⸗ find bei den bisher gehaltenen Nachforfihungen bie Verwandten 
uud Angehörigen der in dem untenftehenden Verzeichniſſe benannten, im 
verfchiedenen — —— verſtorbenen Militair« Perfonen, worüber uns die 
Todteuſcheine zugekonmen find, nicht anszumitteln gewefen. - + 
Das gedachte Verzeichniß wird daher zur algemeinen Kennmif gi 
Bracht und den vefp. Kreis⸗ und Ortsbehärden aufgegeben, ven Verwandten 
und Angehörigen eines oder‘ des andern: der verſtorbenen Indwiduen, wenn 
ſich dergleichen melden, zu eröffnen, daß fie die Todtenſcheine von der Re⸗ 
giftrarım der unterzeichneten Deputation, wo foldye aſſervirt find, in Ent 
pfang zu nehmen haben. - Died muß aber in Monatsfrift gefchehen, da 
alsdann dafür angenommen werden ſoll, daß diefe Todtenſcheine irrthuͤmlich 
u an ung gelangt find, amd feldige hiernächſt dem Koͤnigl. Krieges. Minifie- 
Ho zur weitern Verfügung remittirt werden muͤſſen. nn 
Stettin, den 1. Mai 1816. 
Militair⸗Deputation der Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern, 
Bi Nabweifung 
der in verſchiedenen Sefplagarethen. verfiorbenen Militair⸗Perſonen, deren 
Verwandte und Angehörige bisher Kicht auszumitteln gewefen find. 


Fr 
„2 


en 





Namen und Stand | Wegimenc oder Batatllon, | Aus welchem Otte derſelbe 
ah — bet welchem er Ban: gebäreig ſeyn fol. 


—— mann Geitfried Dos bei der ten Kempagnie dis 
| zen Poumerſchen — 
— | Keyumentsii.n;,; Meſow 
— — beim a6. Betaillon des 
mme rſchen Landwehr, Die: 
ginenis. Neuendorf 
) 3 Tran Sottar Sch. — ba * aten Kompagnie, sten 
rain ir Biallens des zofien er 
In ſanterie ⸗/Regiments. mie 
248: ,dier in 16 
vo ruͤckſtandigen gritattenes Mer PR aus tem — 
vom ıfton Mat bls Ende Decemnder 1810 betreffend. 
De. 22. Junr ro Prev Kriege: KRommnfion, 
. Bhngeachter ua unfere Circnlar ⸗ Berfügupg vom am hing ®. bie 


v⸗ un 
Ro # j 


fandrärhlihen Office angezeigte haben, daß Feine Forderungen für Mill: 
tair:Bedärfniffe, aus dem Zeirraum vom ıftlen Mai bis Ende December 
1815 meiter zu liquidiren find; ſo find dennoch nachträgliche Liquidationen 
über verabreichte Beföftigung von denfelben hin und wieder eihgereiche 
worden. | 

Wir finden uns daher, und in Gemaͤßheit einer von dem Königlichen 
hohen Finanz Minifterio unterm zten d. M. ergangenen Verfügung, nach 
‚welcyerdas geſammte Liquidations-Gefchäft aus gedachter Periode, es be- 
treffe welche Gegenftände es wolle, bald moͤglichſt vollitändig zu Ende ger 
bracht werden fol, veranlaßt, fänmeliche Einfaffen. der hiefigen Provinz 
‚aufzufordern, die Militair-Quittungen über. verabreichte Portions und Fou⸗ 
vage- Verpflegung, fo wie überhaupt über geleiftere Militaiv-Bedürfniffe, 
für die Periode vom iſten Mai bis Ende December 1815, welche fi 
etwa noch in ihren Händen befinden möchten, fpäteitens bie zum Foften 
des laufenden. Monats Juni, dem ihnen ‚vorgefegten laudräthlichen Behoͤr⸗ 
den einzureichen, widrigenfalls nicht weiter Küdfiche darauf genommen, und 
feine Vergütung dafür geleifter werden wird, 


Den fändräsplihen Behoͤrden aber wird zugleich zur Pflicht gema 
bie auf den Grund der machrräglich bei ee eingehenden Re 
tungen, vorfhriftsmäßig zu fertigenden Liquidationen jedenfalls bis. zum 
esten Juli.c. an uns einzuſendeu 2 2 4... — 


Da die geſetzten Friſten geräumig genug ſind, um genau inne gehal⸗ 


sen werden zu koͤnnen fe wird die ſtrengſte Befolgung dieſer Vorſchriften 
gewoͤrtiget. Nach dem asten Juli c. werden, fo will es die Vorſchrift 
des gedachten Königl. Miniſterũ, Feine Liquidatiouen aus, der Zeit. vom 
ıften Mai bis Ende December pr. biev. mehr angenommen, vielmehr die 
Einfaffen und fonftige Verguͤtungs· Berechtigten, melde ihrerfeits bei An« 
meldung ihrer Gorderumgen nichts‘ verabfäumt haben, und bloß dur 
Schuld der Behörden, wegen nicht zu gehörigen: Zeit erfolgter Einreichung 
der Piquidatienen, die ihnen zuftehende Dergütung nicht einbäßen Fönnen,. 
mie ihren Diesfälligen Anfprüchen ’an- die: ſchuldigen Behörden verwieſen 
werden. — che at, ; 
Stettin, den 13. Juni 1816. 1.0 
> König Melß· Provinzial-Krieges:Kommilfion von Ponnnem. 
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Bekanntwachungen. 
242. 4 PR ir nid 
Dk Grrlogung des Jahrmarkts In ben cffend. 
Mo. 620. Juli 16. PD 
Da nach dem diesjährigen Kalender der Kranmarft zu Guͤltzow mis 
dem Markt Ar Groß⸗Sabow zugleich auf den iſten Juli trift; fo haben 
wir beſchloſſen, den Markt zu Guͤltzow auf den zyffen Juni c. zu verlegen. 
Diefe Beſtimmung wird dem Publiko mit dem Bemerken befannt gemacht, 
daß die Abhaltung des Marktes zu Sroß-Sabow, wie gewöhnlich, den iſten 
uli c, ſtatt finden wird. Stettin, den ıoten Juni 1816. 
Polijei · Deputation des Koͤnigl. Preuß. Regierung don Pommern. 
8 243. 
Die. * Juni 16. P. D- 
Nach einer ——— des Koͤniglichen Minifterii der Finanzen und 


- des Handels vom 27ften © M., ift dem Königlich Schwediſchen Kenful, 
Kaufmann Sanne biefelbft, ein Parent über das ausſchließliche Recht zur 
Anwendung einer Malz: Schroot⸗Maſchine nach englifcher Art auf brei 
Jahre für Stettin und einen Umfreis von zwei Meilen ertheilt wörben, 
ia hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Pe den ı2. Juhi 1816, 
2. Deputation Be Kdaigl. Preuß. Regierung von —— 
rl; 244 
Da —* des — Finanz ⸗Miniſters Excellenz nachgelaſſen worden if, 
Kompenſations · Arierfenntniffe über Leiſtungen vom ıften 
9— m rz bis ultimo December 1812 von den Inhabern, auf wel ' 
he fie lauter, auch auf den ıflen Termin'der Vermögens: umd 
en in Zahlung angenommen werden fönnen, wenn 
fie nad) den neuerlichen Verfuͤgungen wegen Unsfchteibung der’ 
“  Kompenfarions.Anetfennrniffe in Lieferungsicheine, von den Re 
2; 3 viſions⸗ Kommiſſarien nochmals geprüft, fefigefege, und deshalb. 
® mit dem: erforderlichen Bermerk verfehen worden find; 
fe wird folches dem vermögens-" und einfommenfleuerpfichtigen Pubhfum- 
ta Meumärf. Steuer: Departement zur Nachricht und Adtung ierdurch 
bethunt — Soldin, den 4. Juni 18 16. 
Koͤnisl. Reu nart Depar ements Reiimiffiön sur Enpebung 
— "De oBermögeng» und Einkommenſteuer 
} R r} v. Sad. 445. 
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I r 245% i 
Dem ſteuerpflichtigen Publiko wird Hiermit befanne gemacht, daß bie 
Kreis: und Kommmunal-Steuer-Rommiffionen zu Arnsivalde und Dramburg 
nunmehr aufgelöfer find; und die von deuen zu ihren Bezirken gehörigen 
Steuerpflichtigen bis. jest verbliebenen Vermögens» und Einkommenſteuer⸗ 
Reſte, der Verfügung des Heren Finanz Minifters Ercellenz gemäß, - den 
refp. Koͤnigl. Regierungen werden überwiefen werden. An, welche Behörde, 
in. der Folge diefe Hefte abgeführt werden müffen, wird. zu-feiner Zeit dem; 
Dublifo- angezeigt werden. Bis dahin aber find etwauige Anträge und 
SGeſuche in Steuerangelegenheiten gedachter Bezirke, directe an uns zu 
richten. Soldin, de 7. Juni 1816... . — = 
Könige. Neumaͤrk. Departements ⸗Kommiſſion zur Erhebung 
der Vermögens; und Einkommenſteuer. v. Sad. 

— Mach weei ſung a en - 
der vom ziſten December v. J. bis Jſten März d. J. zur Unterſtuͤgung 
per Wittwen und Waiſen gebliebener Pommeru eingegangenen 
—— SE Beträge und zwar ẽ ar ler 

A. Zum Hauptfond. BE REIT BR Fa 

2) Dach den Herrn Rendaut Hoppe 8 Rihle. 2) Bon dem Herrn Grheir 
men, Commiersienratd Kraufe zu Swinemuͤnde 100 Rihlr. 3) Don dem Heren 
Burgemeifter Teurbier bei einer Hochzeit geſammelt 6 Rihlr. gr. 4) Bon dem 
Herrn Prediger Buſch zu Falckenberg daſelbſt und in Faulenbenz ant 18.- Januar 
eingeſammelt 5 Rıble. 6 Gr. 5) Von der iſraelitiſchen Gemeinde zu Cöstin 
desgl. 10 Rthie. 14 Gr. 6) Bon dem Herrn Schloß Prediger Kuͤß zu Stolpe 
desgl. 12 Rihlt. 10 Gr. 5 Pf. 7) Bon dem Hecrn Prediger Trienfe zu Garg 
desal. 14 Rthle. 8 Gr. 7 Pf... 8), Von den: Magiftrat zu Liefedom desgl. 
9 Rihlr. 7 Er. 9) Durch den Herrn Prediger Pfänder. desgl. a. von der 
Genrende zu Briegig 13 Rebe, 12 Gr, . b. Vom der Gemeinde zu Lettwin 
6 Rihlr 11Gr. 9 Pf. 10) Bon dem Magiſtrat zu Cammin desgl. 10 Rthlr. 
11) Bon dem Heirn Prediger Beckmann zu Wuſterhauſen desgl. 7 Rthlr. 
12). Durch den, Herxn Keudant, Hoppe am ‚bei demſelben zu dieſem Zwack einger. 
gangenen Geldern 15 Kıhir. in Golde und 69 Rehlr. 4 Pf. Couraut. 23) Durch 
den Herrn Prediger Wittcke zu Schweſſin am. ıgren Januar geſammelte Bei⸗ 
teäge ‚den Gemeinde 2 Rihlr. 14) Durch den Heten Rendant Hopre auf Ver— 
fuͤgnug der Koͤnigl. Regietung die Hälfte des Beſtandes Dre aus der Provinz 
i einge⸗ 


J 


L 
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eingekommenen Kirchen⸗Kellecte Gelder bei dem Danffefle für den Sieg bei Belle 
Alliance 479 Rehlr. ı7 Gr. 6 Pf. - 15) Durch den Herrn Etaatsmisifter 
v. Ingersleben Exc. a. in Banfobligationen go Reue. b. in Golde ss Rıh. 
und c. in Courant 925 Rehlr. € Gr. 11 Pf. 16) Durch den Herur 
Prediger Lippehn zu Brüfenfelde am ı gten Januar gefammelt in deffen Parochie 
ı2 Rıhir. 7 Gr, 4 Pf. 17) Bon dem Herm. Superintendent Ringeltaube 
zu Neumarf desgl. in der Colbagfihen Synode 153 Rthle. 10 Pf. 18) Bon 
den Herrn Prediger Ptathe zu Ribbecard desgl. a. in Nibbecard 10 Rthlr. 
6 Gr. b. in Dorpbagen 3. Nthlr. 22 Gr. 19) Vor dem Heren Prediger 
Obenaus desgl. in der Parodyie Schönfeld 6 Rthlr. 20) Durch den Herrn 


Superintendent Zillmer zu Güljow, die am ıgten Januar in der Guͤlzouſchen 


Synode gefammelsen 4a Rihlt. 8 Gr. 21) Durch ven Heren Superintendent 
Ziefemer desgl aus der Gartzſcheu Synode 15 Rthlr. 16 Gr. 22) Von dem 
Borftcherinnen des hieſigen Mädchenvereing ein Theil der aus den Verkauf weib⸗ 
licher Arbeit geloͤßten Gelder mit 100 Rthlr. in Golde und 291 Rthlr. 16 Or. 
Conrant. 23) Die Hälfte des Ertrages der am 18ten Januar an den hiefigen 
Kirchthuͤren gefammelten Koflecte 5 Rihlr. in Gole und 107 Rthlr. 17 Gr. 
Eourant. 24) die Hälfte ter am ıKfen Januar von dem Herrn Prediger Cuup⸗ 
pins in der Parochie Ziegenorth geſammelten Gelder mit zo Rihle. 25) Von 


dem Heren Sandfihafts- Director v. Kraufe 44 Rıhlr. 10 Gr. . 26) Ben dem 


Herren Landrath v. Bord zu -Kanfelfig die von den Frauen umd- Töchtern des 
Borckſchen Kreiſes geſammelten so Rehfe, in Golde 152 Rthlr. in Courant, 
27) Durch den Herrn Prediger Alberti die am 18ten Januar in der Maugardes 
ſche Synode gefonimehten 27 Rthlr. 2 Gr. 28) Desgl. durch den Herrn 
Superintendent Fifcher in der Greiffenhagenfihen Synode gı Rthlr. 10 Gr 
29) Desgl. durch den Seren Prediger Henckel zu Stolzenhagen 13 Rthlr. 4 Gr 
30) von ben Herrn Pretiger Milies zu Tonnin ein Feines Goldſtuͤck verwechfele 
zu 1 Rihlr. 15 Gr. 31) Bon der hiefigen Freymaurer-Loge zur Liebe und 
Tree am Stiltungefefte geſammelt 8 Rehlr. 32) Durdy den Herrn Prediger 
Borck im Hohemaden die dafelbft und in Niederzaden und Gchmellentin am 
ıgten Januar geſammelten 4 Rihlr. 33) Durch denfelben die an eben dem 
Tage in Schillersdorff gefammelten x Rihlt. 16 Gr. 34) Desal. von Guͤſtew 
und Curom 6 Nehlr 8 Gr . 35) Durch den Herrn Prediger Caſſe in Boͤck 
die om sgten Januar geſammelten 13 Rthlr. ı2 Gr. 36) Duſch den Herrn 
Prediger Mehring die im mehreren Parocyien der Meuftetrinfchen Eynode am 
1 ten Januar gefammelten 81Rthle. 14 Gr. 37) Ducch den Herrn Euperim 
tendert Munde im Demmin desgl. in der Demminſchen Synode 24 Athir. in 
Golde und 92 Rthlt. 16 Gr, Courant. 38) Dürch den ———— 

— i con 
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Droyſen deegl. in ber Treptowſchen Eynode 170 Rihlr. 4 Gr. 9 Pi 39) 
Durch den Herrn Superintendent Belitz, desgl. in der Bahnſchen Synode 

37 Ahle. 5 Gr. 4 Pf. 40) Durdy ren Hetrn Euperintendent Keiper, desgl. 

in der Coͤrliuſchen Eynode 27 Kthir. 19 Gr. 5 Pf. 41) Durch den Herrn 

: Euperintendent Wagner desgl. in der Ruͤgenwaldſchen Synode 109 Rthlr. 20 Sr. 

42) Durdy den Herrn Superintendent Kaufmann zu Cammin Die von deu Ge 
nicinden zu Weichmuͤhl und Cöfstig an chen dem Tage geſammelten 12 Rehlr. 

6 Pf. 43) Desgl. durch den Herrn Prediger Klanmroth von ihm und den 
Gemeinden zu Parlin und Lens 5 Rehlr. 44) Durch ten Herrn Factor Roſe 
bei einem Kindtaufsfeite des Baͤckermeiſter Heinze biefelbft gefammelt 4 Rihlt. 

17 Ge. 45) Durch den Herrn Prediger Dreift zu Battzwitz bei der Hochreit 

des Herrn Arrendarors Kraatz zu Drefecom geſammelt 3 Rthie. ı Gr. 2 Pr. | 
45) Durd) den Kauſmann Herrn Sprengel hiefeloft der Ertrag verfaufter Noftopr | 
ſchinſcher Bildniſſe 6 Rthir 16 Gr. 47) Bon dem Echumacher Herrn Pabſt 

bei der Taufe feines Kindes colligire 2 Rthlr. 12 Or 48) Don dem Herr 

€. 5. Dumftrei hisfelb 4 Rıbir. 4 Gr. 49 fir 6 Exemplare ber Predigten ri 
8:8 Herrn Superineendene Munde 2 Rthlr 12 Gr. go) Durch den Herrn 
"Euperintendent Steinbarch die in der Yacobshagerfhen Eynode am ıgeen Ja— 

uuar gefunmelien 127 Rthle 16 Gr. 11 Pf. ind. Carlsd'or. 51) Durch 

den Grm Heffiefal Ziteimann 6 Rihlr. 52) Von dem Kern Wiethſchafts⸗ 
infpector Fick zu Prigiom 5 Kepler, in Golde 53) Den dem Herrn Guperim 
sendent Wa;ner die am ıgten Sanuar in der Coelinſchen Synede geſanmelten 

3ı Athir. 12 Or 54) Bon dem Herrn Mufilus Gahrietefy der halbe Errrag 

des von hir am gten März gegeberen Concerts 27 Rihir. 9 Gr. 55) Die. 
von dem Amte Caſimirsburg au Die Pemmerjhe Domainen Veraußerunge Caſſe 

‘ jwoiel eingefandten ı2 Er. 


B. An forelaufenden Beitcaͤgen. 
+) Don dem Magiſtrat zu Paſewalck 19-Mebfe. 12 Er. 2) Nor dem 
Seren Präjivene v. Brauchiefch 3 Rebe. 3) Bon dein Herrn Supermten— 
deut Klüß zu Greiffenberg 2 Rebe, 4) Durch der Hecen Superintendent 
Belitz zu Bahn 10 Rthir. Gr. ı Pf. 5) Durch den Herrn Ober Anızmann 
Krafft 32 Rihle 3 Gr. 6) Durch den Magiſteat zu Tempelburg 6 Nitfle, 0 
1I Gr. 7) Durd) den Magiftcar zu Ktedickerm 5 Dithle. 6 Gr. 6 Pf. 8) 
Durch den Heim Laudrathe v. Putikammer iu Zuckers 9 Rihlr. 14 Gr... 
9) Beiträge hieſiger Buͤrger 14 Ge. 10) Durch den Herrn Landrath v. Dewig 
zu Nauzardt für 2 Quartal 90 Rthlr. 14) Von dem Anite Bublitz 3 Nibir, 
218. 12) Ducch den Regierungstath Zitelmann für ı Quartal gefanmeke 
Beiträge 
4— 


€ 
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Beiträge Ihro Rönigl. Hoheit der Frau Prinzeſſin Eliſabeth, der Körigl. Reuter 
sung, des Konigl. Ober Landesgerichts, des Koͤuigl. Siadtgerichte, des Maxis 
flrats, des Polisen-Directorii imgl einiger Militairperſonen, Doteren und Das 
mau hieſelbſt 220 Rrhle. 12 Gr. 13) Durch den Hertu Prediger Dretit zu 
Barkwig von der bertigen Gemeinde 2 Rehlr. 10 Gr. 14) Duch den Magi— 
frac zu Pyeitz 15 Rihle. 6 Gr. 15) Durd) den Herru Landrarh v. d. Marr 
reig un Rehlr. 12 Gr. 16) Non dem Kaufmann Herrn Babe zu Niienm e. 
12 Rihle. 17) Durch den Herrn Kauſmanu Goldammer Beiträge #1yer 
Kaufleute 135 Rehlr. 10 Br. 18) Durch den Herrn Forſtieiſter eißner 
Beitraͤge der Forſtbedieuten ſeiues Diſtriſts 34 Rrhle G Gr. 19 rch dem 
Magiſtrat zu Rummelsbura 1 Rthlr. ze Gr, 20) Durch die Pyupihe Kreise 
Kaffe 8 Rehfe = Gr. 21) Reiner Ertrag des am 24. Janunar veranſtalteten 

Eonierts 24-Rrhle 12 Ge. in Golde und so Kihfr, 10 Gr, in Courant, ' 
Die Zahl der Witwen welche in dem Quartal vom iſten Januar big 
ıften April unterſtuͤtzt find, beläuft fich auf 286, welchen-in allen ausgezahlt find, 
89 Rthlr. 12 Gr. An erteaordisaiter Unterftügung ſind gezahlt 45 Rehlr. 
Specielle Angabe der Commänen, welche die ad No. ı7, 
20,21,27,28, 36, 37, 38, 39, 40, 41, Sound 53, der obigen 
Nachweiſung fpecificirten Summen aufgebracht haben, Ad ı7, 
e. Neumark 8 Rıhle. 5 Gr. 7 Pf. b. Colbatz 12 Rthir. 20 Er. 33 Pf ec, 
Seelow 2 Rthlr. 14 Gr. 33 Pf. d. Dobberphul 2 Kehle. 16 Gr. 4 Pf. 
« Sinzlow und Kortenhagen 9 Rıhlr, zo Gr. f. Woltin 4 Rehle. 8 Gr. 
79. Pf. g. Wirom ı Reple. ı Gr. 54 Pf. hi Retzowsſelde 1 Kehle. 17 Cr, 
49’. i. Borin und Bartikow 5 Rthlr. 4 Gr. K. Deifom 3 Rrhle. 1. Reckow 
1 Rthlr. 4 Gr. m. Kublonck 5 Rthlr. Gr. n. Carolinenhorſt 8Rehir. 4 Gr 
3 Pf. 0. Prilup 4 Rthir. 13 Er. 6 Pf. p. Sabes 3 Rehle. 14 Gr. 6 Pf. 
a. Dros · Riſchow 3 Re 22 Gr. 1. Herftı Rt. 103 Pf. s. Babbin 4 Mr. 
4 Gr. . Falckenderg F Rthlr. 16 Er. 6Pf u. Wartenberg 9 Rıplr. 4 Gr. 
v. Beelitz 7 Kehle. w. MWolteredorff 2 Rıhlr. x. Garden 3 Rihlr. 10 Gr. 
ı Pf. y. Ktein-Schönfeloe ı Achte 6 Gr. z. Klein: Dielen ı ER 4 Or. 
tr. Cletow 5 Rthlr. 11 Gr. aa Bruͤucken 2 Rthir 16 Gr. bb..Kluͤtz 
+ Rehlr. 16 Br. cc Podejuch 4 Rthlr. 13 Gr. dd. Binow und Wittſteck 
8 Rihlr. 8 Gr ec. Colow 2 Rthlr 4 Gr... FF. Buchholtz 2 Rthlt. 19 Gr, 
gr. Hoͤckendorff 3 Arhir. 9 Gr. Ih, Muͤhlenbeck 3’Rıhl. 4 Er. 6 Pf. ad. 20. 
a. Gütgew 18 Rtihle. 5 Gr. b. Pribbernom 13 Rihlr. c. Cantreck 6 Rebir. 
6 Gr.“ d. Baſenthin 2 Rthlr. 19 Gr. ec. Schwantichag n 4 Rthlr. a Gr. 
ad No. 21. 9, Gh 6 Rehlr. b. Barnimslom 5 Kıbir. 16 Gr. c. Roſow 
4 Rthlr. ad No. 27. a. Naugard und Laugkavel 7 Rthir. 2 Gr, b. Earzig 
. Si.2 5 Rıpl. 


5 Rehle. ©, Doringehagen: 6 Rthlr. 2 Gr, d. Kicker 16 Gr. e. Sabom 
2 Rıblr. 8 Gr. £ Strelowenhagen 5 Rthir. 22 Gr. ad No.28. a, Greif 
fenhagen 52 Rthlr. 8 Gr. b. Stecklin 7 Rthle 23 Gr. e. Lindom 7 Nehlr. 
4 Gr, 5 Pf. d. Cladow 4 Rthir. 18 Gr. 7 Pf. e. Pacufent 4 Rthlr. 4 Gr. 
f. Ferbinandftein 5 Mehle. ad No. 36. a,-Meuftertin 26 Rthlr. b. Fortin 
5. Rthlr. a2 Er. ce, Sparfee 2 Rthlr.7 Gr d. Perfan;ig 9 Rthlr. ı Gr. 
2, Zuchen 4 Rthlr. 6 Gr, FL. Pielburg ı Rthlr. 20 Br. 6Pf  g Altemralde 
3 Rthle 20 Gr. h. Coͤlpin 1 Rthlr. 8 Gr. CP i. Pöhlen e Rthlr. 18 Gr. 
k. Eoprieben 4 Rthlr. 20 Er. 1, Bürwalde 5 Rthir. 4 Gr. m. Croͤſſin 
21 Gr. n, Gramment 11 Rthlr. 4 Gr. o Ratzebuhr 2 Rthlr. 6 Gr. ad 
No. 37. a. Demmin 5 Rthir. Gold und 31 Rthle. ı Er. 9 Pf, Conrant 
‚b. Cartelow 12 Kehle 8 Gr. x. Volfchom 1 Rthlr. d. Jarmen 7 Rıffr. 
7 Gr. e. Sophienhoff 5 Rihlr. Gold und 3 Rthlr. 3 Gr. Courant. f. Sanz⸗ 
‚Som 2 Rehlr. 12 Gr. g. Beggerom ı Nthlr. 6 Gr. bh; Boldenthin ı ReRehlr. 
ı2 Ge. . £indenberg 1 Rihlr. k. Wolckwitz 12 Gr. 1. Zettemin r4 Atbir. 
Gold und 14 Rthlr. 5 Gr. Eourant. „m. Cummerow 13 Rihlr. n. Verchen 
3 Rıplr. ar Gr. 3 Pf. ad No. 38. a. Treptow an der Rega gr Rthle. 
2 Cr. b. Tribus g Rthir. e. Robe 12 Rthlr. 7 Gr. d. Langenhagen 7 fir, 
e. Zarben 7 Rthir. 13 Er. 7 Pf. F Gutzlafſſhagen 5 Kıpır. 14 Gr. g. 
Drefedow 7 Rthlr. a2 Er. 5 Pfr h. Gervin 2 Rthlr. 2 Gr, i. Dargielap 
6 Rthle. 2 Gr. 3 Pf. k Behlkow und Wifchom 5 Kehle. 13 Gr. 3 Pf 
h Klödfew ı Kehle. 3 Pf, m. Zedlin und Voigtshagen 14 Rthlr. 17 Gr, 
6 Pf. m, Wachholzhagen 14 Rthlr. o. Carnitz 11 Rihlt. 5 Gr. p: Gros 
Juſtin 13 Kehle. 15 Gr q. Schwirſen 12 Rthlr. 10 Gr. 6 Pf. ad No 39. 
». Bahn 8 Rthlr. b. Die erſte Eskadron des 1ſten Pommerſ. Landwehr⸗Ko⸗ 
vallerie Regiments zu Bahn 11Rthlr. 12 Er, v. Marienthal 6 Rehle. 12 Gr. 
94 Pf. d. Selchow 5 Rthlr. 2 Gr. 39 PR e. Schönfeld 4 Rthir. 10 Gr. 
& St. eſow 8 Rehle. 8 Gr. g. Mchrvorff 3 Rthir. 11 Er, h. Roderbedf 
3 Rıble. so Gr. i. Liebenow 2 Rthlr. 12 Gr. 203 Pf. k. Gebersdorff 
3 Rehlr. a2 Gr. 44 Pf ad No: 40, a. Corlin 10 Rthlr. 9 Gr7 Pf. b. 
Lubchow 2 Rtchlr. 7 Gr. 6 Pf. ce. Fritzow 2 Kehle, 2ı Gr. 6 Pf. d. Claap⸗ 
tom u Rtihlr. 12 Gr. 10 Pf e, Carvin 2 Rihlr. 4 Gr. £ Nogow ı At. 
20 Gr. g. Pererepagen 6 Rthir. 16 Gr. ab 41. a, Mügenwalte 22 Nrhle, 
7 Gr. 39. b. Zizow = Rthle. 8 Gr .c. Barzewitz 8 Rthlr. 18 Gr. 3 Pf. 
d. Kügenhagen 5 Rthle. 16 Gr: e. fanzig 7 Rthlr. £ Marſow 3 Rthlr. 
g Kuddezow⸗5 Rıhle 18 Gr. 1 Pf. h. Puſtamin 19 Gr. i. Alten-Schlame 
4 Rthlir. ı2 Gr. 9 Pf, K. Jaͤhrshagen 4 Kehle 8 Gr. 7 Pr 1 Grupen⸗ 
Hagen 4 Rebe, 2 Gr, 7 Pf. m, Schlavin 4 Rthlr. 13 Orr m, Br 
L j 2 Kıflr., 
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2 Affe. o. Nemitz 3 Rıbfe 21 Gr. p. Koͤſternitz3 * 2 Gr. q Das 
merow 4 Nehlr. x. Abtshagen 6 Kehle, 16 Br. 6 Pf. 5. Euenehin 3 Rt. 
10 Gr. g Pf t. Buckow 6 Nıbie. u. Petershagen 5 Rthlr. 2 Gr. 4 Pf. 
ad No, 50. a. Jacobshagen 14 Nehfr. 15.8r. .. Pr b. Wudarge 8 Rthlr. 
20 Br. c, Rehwinkel 17⸗Rthlr. 10 Gr; di. Buche inch. JFriedriched'or 
17 Rthlr. 17 Gr. 6 Pf. e. Panfin 3 — 226. £. Schönberg rı Re. 
16 Br. 7 Pr 8 Succow a & 5 Kehle. a2: Gr. h. Brüuͤſewitz 3 Rthfe. 
11 Gr. 1 Zachau 24 Rihlr. * Petznick 6 Kehle, 6 Gr. Dolitz 


.2 Rıhle. 1 Gr. gP mu Schwanenbeck 5 Rehlr. 10 Gr. 3 Pf. n. Guͤn⸗ 


tereberg 3 Rihlr. 14 Gr. 9 Pi: o. Raveuſtein 4 Rchlt. 12 Gr. Pr Ziegen 
hagen 3 Kıhlr.'a Gr; 3 Pf, q. Cremmin 4 Rthle. 3 Gr. 6 Pf. 
Stettin den Toten Juny 1816. 
Der Verein zur Unterftügimg des — und Waiſen gebliebener 
ommern. 
Soltdammer v. Rohr. Zitelmann. — Bö pin, Kugler. 
Zitelmann. Haack. Maſche. 
2247. 
‚lo. 427. Junt 16. MD. 
Nehwetfung. 
de Marktprelſe, von nachbenannten Artikeln, in neben bemerkten Exiten 
pro Monat Mai 1816. z 
Wegen megm ur Safer Eblen zu ns TI IBrar 
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248: 

Auf Befehl des Konigl. General:Poftamts, iſt eine fahrende Poſt 
von hier uͤber Poͤlitz Neuwarp nach Ueckermuͤnde, * und zuruͤck, angelegt, 
und in den Städten Poͤlitz und Neuwarp find Koͤnigl. Poſtwaͤrter-Aemter 
eingerichtet worden. Dieſe neue Poſt wird mir dem 1. k. M. anfangen, 
und wöchentlich zweimal: nemlich des Dienflags und Sonnabends früh ee 

5 f] n 


—— 426 — 


hin abgehen und dieſelben Tage des Abends anhero zuruͤckkeheen; welches 
hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. Stettiu, den 10. Juni 1816. 
J Koͤnigl. ruf, Greny·Poſt⸗ Amt.· Balcke. 


Perſonal⸗Chronik. 
Die erledigte Bezirfs-Auffeper-Stefle zu Wangeriu iſt dem bisherigen 
Acciſe⸗Viſitator Benflein zu Jalobshagen übertragen worden. 
Der Boͤttchermeiſter Lafch zu Wongerin iſt zum. unbefolderen Rath⸗ 
mann bafelbft kt und — 
Der Accife»Kontrodenr Zieche zu Leba und der Thorſchreiber Hof 
mann zu Nügenwalde Haben igre Poſten gegen einander vertauſcht. 


SicherheitsPolizei. 

Nachbenannte Caroline geborue Zimmermann verrhelichte Schmibt aus 
Pinnow in Pommern angeblich gebuͤrtig, iſt wegen fehlender Legitimation 
arretirt und am gten Furt d. J. auf dent Transport von Coͤrlin nad) Pin⸗ 
now entwichen und fol aufs ſchleunigſte zur Haft gebracht werben. 
Saͤnmmtliche Polizet-Wehörden und die Kreis⸗Gensd'armerie, fo wie 
der Landfturm werden daher Biermit angemwiefen, auf bdiefelbe ſtrenge Acht 
zu haben, und fie im Betretungsfalle unter ficheram Geleite gebunden nach 
Coͤrlia an den Magiſtrat gegem Erſtattung der Geleits- und. Berpflegurgs- 
Koſten abliefern zu laffen. Die Behörde, im deren Bezirk dieſelbe verhaf 
‚tet if, hat fofore davon Anzeige zu machen. Cine befondere Prämie für 
die Ergreifung iſt nicht bewilligt. 

Die Königl, Preuß. Regierung von Pommern. 
v: Rohr. Buchholz. Frauendienſt. 


Ausgefertigt vom Magiſtrat zu Coͤrlin dem orem Zum 1816. 


Perſon⸗Beſchreibung: 

Größe mittel, Haar braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, Augen 
blau, Naſe Fein, Mund mittel, Kinn. oval, Gefihe oval, Gefichtsfarbe 
frifch, Statue mittel, befondere Kennzeichen: die rechte Backe ift von Zahu⸗ 
ſchmerzen etwas angefchmollen. Perfönlide Berbäleniffe: Alter 
23 Jahr, Neligion Incherifch, Gewerbe Schuhmachergefelenfrau, Sprache 
deutſch. Bekleidung: vorh, gelb und ſchwarz gepickelt kattun Kamiſol, 
weiß bunten kattunen Rock, braun ſeiden Kopftuch, Schuhe ſchwarz lederne, 
Butt Fattune Kappe, Halstudy weiß bunt kattun mit roth geblümter Kante, 
Hemde feinen. CEffecten, die dieſelbe bei fi hat: einen vorhen, gelb und 
ſchwarz gepicfelten kattunen Rod. Er 








(Hierbei eln Anzeiger und der 20ſte Bogen des Sacregiftereh “ 








— Zu ze SEE: 
Amts-Blatt 


der Röniglihen Regierung von Pommern, 


— — Na. 22. — — 
Stettin, den oxften Juni 181%. 




















m Befeg: Sammlung. 
0. 13 enthält: | 
- Me. 36. bie Verochuung Äder die Auflöfung des Jndulte. Rom ızten b. DR, 
Bei der zweiten Verlooſung der Lieferungsfcheine am ı 6ten d. M. — 
6 





der Aukuͤndigung von-goten März-a. c gemäß, 100 Looſe gezogen. 
untenftehende Verzeichniß enthält die Nummern derjenigen Fuͤnftauſend 
— Lieferungsſcheine, welche hiernach zur Einloͤſung kommen. Dieſe wird hier, 
bei der Staats⸗Schulden-Tilgungs ⸗Kaſſe, in der Zeit vom 17ten uni bis 
ız3ten Juli d J., erfolgen, und zwar in nachfiehender Ordnung: 
vom ı7. bis 22. Juni die Mummern der Saofe ı bis 25 incl. 
von 24. bis 29. Juni die Nummern der Loofe-26 bis 50 mc. 
vom 1. bis 6, Juli die Nummern der Loeoſe 51 bis 75 incl. 
vom 8. bis 13. Juli die Munmern der Loofe-76 bis :00 incl. 
Die Zahlung gefchieht gegen Zuruͤckgabe des Lieferungsjcheins, und gegen 
» die, auf die Ruͤckſeite deffelben zu feßende Quittung. Diejenigen Inha— 
ber, welche Lieferungsfeheine im der zweiten oder folgenden Hand befigen,' 
müjfen aufferdem, nad) Vorfchrife des Ediets vom zten juni 1814, durch 
ſchriftliche Ceſſion legitimirt feyn. 
Auswaͤrtigen kann nicht geſtattet werden, ihre Scheine unmittelbar an 
die Stantsfchulden-Tilgungs-Kaffe einzufenden, und die Ueberſendung des 
Berrage zu verlangen. 
Diefe Inhaber müffen fi entweder zur Hebung Hier einfinden, oder 
jemanden, unter Zuſchickung der Scheine, benollmächtigen, oder aber füch 
am die ihnen junächit gelegene Kegierungs-Haupt-Rajfe wenden. Denn. es 
it die Einrichtung getroffen, daß vie zur Einlöfung kommenden Lieferungs⸗ 
(heine den Regierungs- Haupt» Kaſſen guiteire übergeben werden, fönnen, 
welche darüber einen interimiſtiſchen Gegenfchein ertheilen, fie in beftimm- . 
- ten Terminen zur Staatsfhulden-Tilgungs:-Kaffe einfenden und von ihr dem 
| Bettag zur Zahlung an die ntereffenten einziehen werden, 
h Diefe Annapme bei den gedachten Haupt-Kaffen kann jedoch nur bis 
? zum ızten Juli e, Statt finden. , : 
* gt | Die 


Pr 
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Die Staatsſchulden⸗ Tilgungs » Kaffe zahlt uͤbrigens nur in deu Bor: 
Berlin, den 22. April 1816, : 


mittagsſtunden. 


WGez.) 


Verz 


eichen 


Minifterium der Sinanzen, Vierte General⸗Verwaltung. 


Villaume. 


der bei der aten Verlooſung der Lieferungs⸗ Ar am sten d. M. gezogenen 
Nummern in 100 Looſen. 





Looſe 


EEE EA 


Niunmern Bir 


2 ! Li ferungsicet«e. 


12 7 1bis 1300 
3701— 3750 
4251 — 4300 
001 - 9950 
109$17—11000 
1190111950 
123f1—12400 
1400 417—140750 
1690 1— 16950 
17201-—172f0 
17651—1770o 
1785717900 
1825118300 
13752—18800 
1990 — 19950 
213$1—21400 
227fim—22800 


124201—24250, 
afıf1—3f200, 
"i25301— 275350 


27351 — 27400 
219301— 29350 


32457 17——31500 


32151 .- 323200 
323f1-— 32400 


Berlin, den 16ten 


Königliche ie ey General: £otterie- Direktion, 


Scherzer. Bornemann. Heynich. 





26 


49 
go 


\esor. 


Nummer ter 

Lieferungsfcheitte, 
32601bis 33650 
3290132950 
3560 1—3$650 
3795138000 
38651— 38700 
39051—39100 
39751—39600 
3977139800 
42101 - 4250 
42 41 — 42 500 
|42651—41700 
1428 1 —42 900 
14665146700 
1401 - 71450 
;$2701-—f2770 


5425 1—54300| 
749 1—- 000 


15901 - 55050 


$6301— 56350. 


716001 —- 7065 0 
16701-— 56750 


"|87351—r7400;, 


$7851— 57900 
Syst 159600 


—— — 


April 181%. 


Looſe 


Lie ferungsſcheine. 





Nummern ter 





6235 1bi862400 
62451—62500 
64801——643 50 
6505 1 - 65 100 
B6201—66rro 
6720167250 
69301-693750 
693 5 1—69900 


rel 


700$1—70100 
7ors1—70200| 
70801 - 708 50 
721fı—72200' 
72501—72$550, 
72701 - 72750 


73601 - 73550 


74001 - 7 4050 


74301— 74350! 
74701— 74750 
7s751—7r800, 
75301 - 75 50 
76070 - 7605 50 
78101 — 79 150 
78801 -78850 





Mo. | 





76 
77 
78 
7) 
80 
gı 
12 
83 


84 


85 
86 
87 
88 
39 
90 
9 


99 


80951 —8ıcoo| 100 





Munde en ber 


Lieferungsfhrine. 
gı6sılisg1700 
82301—8 2350 
8290182970 
83601-—83650 
93951— 840008 
1001 -æ 35050 
85801 —ã65850 
70F —-700 
18771 -13600 
'891517—89200 
8940189450 
‚s9751—89800 
204 1 —- 90 4900 
91001 - 91050 
232001 - 93050 
9325193300 
193651— 93700 
94051— 94100 
94108— 94150 
'94251—94300 
950$1—96 100 
969g i— gg 
9750397950 
98751— 93800 
— 99700 


{ 
be 
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Berner en 
Sinanz- Angelegenheiten 


i 248. 
Betrlft den Pyenttactf file Stahlrohr. Mo. 923. Mat ıs AD. 

Das Königl, Kinanz-Minifterium hat mittelſt Reſcrivts vom 6. d. WM. 
deu, in dem neuen Lijentarif vom 24ſten Nov. v. J., nicht mit m 
menen Sag für Stuhlrohr auf 

Sieben Grofchen 9 Pf. 
für den Eenener beſtinunt; welches hierdurch zur öffentlichen Keunenif ge: 
bracht wied. . Gterein, dem zoten Mai 1816, 
ze Abgaben Deputation der Regierung don Ponmere. 


249. | 
Datelſt die Aceiſt / Abgabe von den In —— —— che milſchen — 
No, 385. Zunt * 

Mittelſt Reſcripts von esiten v. M. if vefchfoffen worden, daß bie im 
Nordgaufen verfertigren chemijchen Fabrifare, wenn fie mit Begleiefcheinen und 
Berbleieten Collis einsehen, im den Provinzen rechts der Elbe nady- dem Tarif 
für die. chemifhen Zabrifate aus. Schoͤnebeck de dato Berlin din, geen Mai 
1815 jur Verſteuerung gezogen werden ſollen, welches hiermit zur öffentlichen 


Kenntuiß gebracht wird. Stettin, den 14. Juni 1816. 
Abgaden · Deputation der Koͤnigl. Preußiſchen Regierung von Pommern: 
250. 


Die Zahlung der Zinfen auf die, mit Ende Juni d. 3, fällig werdeuden Drikten owea⸗ 
Br Staatsſchuldſcheint, für das halbe Jahr, vom iſten Januar bis ult. Zant c., fo wie 
der noch präfentieten früheren Konpouf, in den beiden Monaten Jul und Auguſt c. 
betreffend. Mo. 563. Zunt a6. 8. D. 

Mie- Bezug auf nachftehende, in Mo. 71. ber Berliner Haude- umb 
Spenerſchen Zeitung, enthaltene Bekanntmachung des Koͤnigl. Fluauz⸗ 
miniſterii vom witen d. M., den in rubro bemerkten Gegenſtand be« 
treffend: 

„Die Zahlung der Zinſen anf die zten Koupons der Staatsſchulb⸗ 
feine, für das halbe Jahr vom. ı, Januar bis Ende Juni d. J., nimme 
mit dem ıften Juli d. J. ihren Anfang, und wird mit dem 31. Auguſt c. 
gefhlofien. 

Soleich mit Wein Zinfen, fönnen * * aus den — Termi⸗ 
nen, 


— * 


3 


1 - 


nen, unerhoben gebfiebenen, auf die Koupons Mo. 1. bis 8., ans der Per 


ricde vom ſten Januar 18:8 bis letztem December 1514, imgleichen auf 
die noch nicht präfentirten beiden Koupons Mo. 1. und No. 2., die ein⸗ 
jährigen Zinfen, vom ı. Januar bis Ende Docembrre 1815, in Empfang 
genommen werden. 

Die außerhalb Berlin befindlichen Inhaber des mit Ende Juni d. J 
faͤlligen dritten Koupous, duͤrfen ſolche, nach ihrer Wahl, entweder, > 
Bekanntmachung vom zoſten März 1814 gemäß, bei den zu entrichtenden 
Abgaben, Gefallen und Pächeen, zu jeder Zeit als baares Geld in Zahlung 

eben, oder-aber die Zinfen darauf gleichmäßig im Laufe der naͤchſten zwei 
Mouure Juli und Auguft a. c. bei jeder Königl. Haupt» oder Spe⸗ 
ctal- Kaffe, in allen Provinzen der ganzen Monarchie baar 
erheben, wie ſolches zw ihrer Bequemlichkeit durch das fernere Publifan- 
dum von ten Auguft 1814 fefigefege worden: ift. 
Hiebei wird jedoch den Intereſſenten wieder im Erinnerung gebracht, 
daß die hieſige Zinszahlungskaſſe in keinem Falle, die ihr erwa- mit ber 
Poſt zugehenden Koupens annehmen, - noch\fich mie Abfendung der Gelder 
befaffen fan, daß vielmehr, wenn der vorftehende, zur Zinfen- Erhebung 
beftimmte zweimenarlidye Termin verfäume wird, die alsdann wnabgehoben 
gebliebenen Zınfen nice eher, als in dem wächften Zinszahlungs« Termin, 
berichtige werden Fönnen. 

ae den ır. Juni 3816. 

Minifterium der Finanzen. Biere Generat Verwaltims 
Vil laume. 


werden faͤmmtliche Special⸗Kaſſen unſeres Departements, in Gemöß- 


heit des Reſcripts vom iten dieſes hierdurch augewie ſen: 
die jetzt fälligen und unerhoben gelliebenen Zing- Koupons von 


den Staatsfhulüfcheinen nicht alleine auf die zus entrichtenden Ab- - 


FR gaben in Zahlung anzunehmen, ſondern folche auch 

29 während des Zahlungstermins von ıflen Juli bie Ende Fuguft c. 

unweigerlich baar zu realiſiren. 

Stettin, den 8ten Juni 1416. 
dinauʒ Deputation der iel Preuß. Reaierung von Pommern. 
- Zufiz- Angelegenheiten 

25T. 
Krach; dem $. 74. der Landwehr-Orbuung vom zıffen Nodember vori- 
gen Jahres ſoll Die —— in Li Heimath uuter den a 
eben, 


8 
F 
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Reben, diefe follen jedoch in ihren Gtraferfeuntniffen die Landwehrmänner 
nur mie folchen Strafen belegen koͤnnen, weldye in den Kriegsgefegen vor: 
nefchrieben find. Ueber die Arc der Ausuͤbung der Kriminal-Juſtiz, im Ab⸗ 
ficht der zur Landwehr a Perfonen, find Die nähern Beffimmungen, 
welche dieſe gefeglihe Vorſchrift nothwendig macht, noch zw erwarten; 
bis zw deren Befanntmachung foll es aber, nad; einem Reſcripte des Kö: 
niglichen Juſtiz-Miniſtetii vom sten diefes Monats, bei den Feſtſetzungen 
der Verordnung vom zıflen Februar 1811. 

i Gefegfammfung de 1811 Mo. rı. Seite 153. 

und des $. +8. des Anhanges zur allgemeinen Gerichts» Ordnung verblei- 
ben. Auch folten diefe Feſtſetzungen in Abfiche der, als Kriegsreferve, be⸗ 


urlaubten Solvaten in Anwendung gebracht werben. 


- Hiernacy haben fich fammtlidye Untergerichte unfer& Departements auf 
das Genauefte zw achten. Stettin, den 13. Juni 1816. 
Königl Preuß. Ober-Landesgericht von Pommern. 


252. 

Die Vorfchrift des $. 74. ber Landwehrordnung vom zıffen Novem⸗ 

ber v. Jahres * 

—— wonach die Landwehr in ihrer Heimath unter den Ortsgerichten 
ſtehen foll, dieſe jedoch in ihren Straferkenntniſſen die Landwehr 
männer nur mit folchen Strafen _follen belegen koͤmmen, welche 

in den Kriegsgefegen vorgefchrieben find, 

‚macht nähere DBeftimmungen über die Are der Ausäbung der Kriminal⸗ 

Juſtiz, in Abſicht der zur Landwehr gehörigen Perfonen nothwendig. Bis 

zu deren Befanntmiachung follen nad) der Verfügung bes Chefs der Juſtiz 

vom sten Juni 1816 die Feftfeßungen der Verordnung vom 2 ıftlen Febr. 
ıgır und des $. ı8. des Anhangs zur allgemeinen Gerichts. Ordnung in 

Kraft verbfeiben, folche audy in Abſicht der ale Kriegsreferve beurlaubten 

- Soldaten in Anwendung gebracht werden, weshalb dies dem Untergerichten 

Am Departement des unterzeichneten Ober⸗Landesgerichts hierdurch zur Mach- 

sicht und Achtung befannt gemacht wird. Coͤslin, den ı7ten Juni 1816 

E Koͤnigl. Preuß. Ober: Landes Gericht von Pommern. 


4 257, W — 
Zufolge der Verfügung des Chefs der Juſtiz wird nachſtehende Aller 
haͤchſte KabinersDxrdre von ıaten Jani 1816: 
Im Edit vom 28ſten October 1810, wegen.Aufhebung des Müh- 
. ten: 


/ 


lenzwauges, iſt den Bannbereihtigten für den etwa nachzuweiſenden 
Verluſt eine Enefchädigung von Seiten des Staats zugeſichert, über 
welche jedoch die Grundſaͤtze noch’ nicht haben. feſtgeſtellt werden koͤn⸗ 
nen, weil der inzwifchen eiugetrerene Kriegeszuftaud die im $...3. des 
—— vorausgeſetzten Nachweiſungen erſchwert, und unzuceichend ‚ger 
macht hat. ei 
St indes die Mühfenbefißer, welche auf diefe Entſchaͤdigung einen 
techtsbegrünberen Anfpruch haben würden, durch die entweder von den 
Erbverpächtern oder ihren Gläubigern wider: fie angeftellten Klagen, 
nice unverſchuldet zu Grunde gerichtet werden, will “ich, daß da, me 
eine Mühle, wegen rücfländigen, Kauong, eder fonft Schulden halber, 
zur Subhaſtation gebiehen tft, dem Zufchlage Anſtand gegeben werden 
fol, es wäre denn, daß der Mühlenbefiger und ſaͤmmtliche auf die 
Mühle eingetragene Gläubiger daraber eins find. i 
Sie haben 'hietwach ſaͤmmtiiche Gerichte in den Provinzen, in wel⸗ 
den das Ediet vom 28ſten Detober 1510 Anwendung finder, unge— 
ſaͤumt auzuweiſen. Von Geiten des Staatskanzlers wird übrigens 
Sorge getragen werden, daß die Bekanntmachung der Entfchädigungs- 
genntfäge binnen kurzem erfolge, _ Berlin, dem 12. Juni 1816. 
Friedrich Wildelm. 


An 
den Staats: und Juſtiz-Miniſter von Kircheifen. 


den Untergerichten im Departerwent des unterzeichneten Ober⸗Landesgerichts 
hierdurch zur Machriche und Achtung befanne gemacht, 
- Göshn, den 20. Juni 1816. | 
| Könige. Preuß. Ober-Landesgeriht von Pommern, 


| 254. 
In dem Edict vom 28ſten October 1810, megen Aufhebung des Mühe _ 
fenzwanges, ift den Bannberechtigten für den etwa nachzumeifenden Ver⸗ 
luſt eine Enefchädigung von Seiten des Staats zugeſichert, "über welche 
jedoch die Grundfäge noch nicht haben feftgeftelle werden Fönnen, weil der 
inzwiſchen eingetretene Kriegszuftand die in $. 7, des Edicts vorausgefeg- 
ten Machweifungen erſchwert und unzureichend gemacht bat. 
Damit indes die Muͤhlenbeſitzer, welche auf die Entſchaͤdigung efnen 
rechtsbegruͤndeten Anfpruch haben würden, durch die entweder won ben Erb- ' 
verpächtern, oder von ihren Gläubigern wider fie angeftellten Klagen niche 
unverſchuldet zu Grunde gerichter werden, haben Sr. Königl. en 
‘ mitte 


» * 
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mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets-Drdre vom raten. d. M. feſtzuſetzen geruht, 
daß da, mo eine Mühle wegen ruckſtaͤndigen Kanons, oder. ſonſt Schulden 


halber, zur Subhaſtation gediehen ift, dem Zuſchlage Auftand gegeben wer. 
den foll, es wäre denn, baf der Mühlenbefiger:und ſaͤmmtliche auf bie 
Muͤhle eingerragene Gläubiger darüber eins find. ee 

Diefe Allerhoͤchſte Beflimmung wird, in Folge eines Meferipts des 
Königl. Zuftiz.Minifterii vom 13ten d. M., ſaͤmmtlichen Untergerichten un⸗ 
ſers Departements zur Nachricht und Achtung hierdurdy befannt gemacht, 
Etertin, den 20. Juni 1816. 
Königl. Preuß. Dber-Landesgericht von Pommern. 


Bekanntmachungen. 


255. 
Nao, 40r. Junl 16. P. D. F 
Der hieſige Herbſtviehmarkt, welcher bisher. auf den Freitag nach Gab 
fus gehalten werden ift, wird, um ein Zufatmmentreffen mit der jahres 
feier der Leipziger Schlachtage vom 18ten und ıgten October zu vermeiden, 
von nun an auf ben Montag vor Gallus verlegt, welches dem Publifo, zur 
Nachricht und Achtung bekannt gemacht wird. | 
Stettin, den 11. Juni 1816. 


Polizei Deputation der Königl, Preuß. Regirung von ‘Pommern. 


8 256. 

Auf Befehl des Koͤnigl. General-Poftanıts, iR eine fahrende Poſt 
won hier über Poͤlitz, Neuwarp nach Ueckermuͤnde, er und zuruͤck, angelegs, 
and in ben Städten Pöhs und Neuwarp find Königl. Poftwärser- Hemter 
eingerichtet worden. - Diefe. neue Poft wirb mit dem 1. k. M. anfangen, 

und wöchentlich zweimal: nemlich des Dienſtags und Sonnabends früh das 
hin abgehen und diefelben Tage des Abends andere zurückkehren, welches 
Biedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. Stettin, den 12. Juni 1816. 
Könige. Preuß. Grenz Po am.  Balde 


257 
Mo. ırıo, Sul re PD 
Nach der Verfügung der hoben Minifterien der Finanzen und des 


Innern fol jährlich im Fruͤhjahre und Herbfi im Berlin auf den Alerans 


derplag ein Pferde- und Wiehmarfe, welcher im Herbft mit dem ſchon bes 
ſtehenden Ochſenmarkt vereinige werden foll, jedesmal Acht Tage ver — 

wirds 
. 


. 
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— Anfange ber Reminiscere⸗ und Martini · Meſſe zu Frankfurt a. d. 
Oder abgehalten werden. 
Dies wird dem Publiko hierdurch befannt gemacht. 
Stessin, den 18. uni 1816, 
Pokizei-Deputation der Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 
258. 


Die General: Verfanmlung der Pommerſchen öfonomifchen Geſel 
ſchaft wird, ſtatutenmaͤßig, am zıren Yuli.d. J. in Coͤslin Statt finden, 
und bei derfelben, die Vertheilung der von der Geſellſchaft ausgefegten 
Prämien erfolgen. 

Indem ich diefes. zur oͤffentlichen Kenntniß bringe, und die Herren 
Mitglieder erfuche,‘ am genannten Tage der Verſammlung beizumwohnen, 
fordere ich zugleich alle Diejenigen, . welche auf die ausgefegten Prämien 
Anfpruch zu baben glauben, hierdurch auf, fi) am gten Juli dieferhalb 
bei dem Herrn Oberforfimeifter v. Schmeling, als ıften Sekretair der Sn 
fellſchaft, zu melden. 

Berlin, den 10. Juni 1816, 


. m Demisg, 
Seh. Regierunge · Rath „und Präfidene der Pommerſch. blonom. Geſellſchaft. 





Perſonal⸗Chronik. 


. 


Der Invalide Friedrich Gotzmann iſt zum Grenz⸗Aufſeher zu Wol. 


gaſter Fähre vom iſten Juni a. c. ab interimiſtiſch ernanut worden. 


Der bisherige AcciſeSupernumerarius Srolp zu Stolpe, iſt zum Pack⸗ 
hofs-Magazin-Affiftenten hiefelbft vom 1. Juli c. ab eruannt worden. 


Der bisherige Padpofe- Magazin-Affiftene Grügner ift oe — 
ber zu Demmin vom 1. Juli c. ab ernannt worden. 





PA * Dan er | rare 
AmtsBlatt 


der Koͤniglihen Regierung von Pommern. 
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Stettin, den 3ten Kuti 1816. 
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—— —— 
So. 14. enthält: 


No, 363. Verordnung wegen Aufhebung der Waſſer⸗ en⸗ und Ptodlmiaholle, 
amichſt in den alten Provinzen der Monarchie. Vom rıten Juni 1816. 


No. 364. Verordnung‘, — die Aufhebung bes — Abſchoſſes. Vom 
aiſten Juni 1816. 


mm — —— — 


Berordrengenm 
a 
259. 
No: 61 5. Juny. P. D. 

Das Koͤnigl. Firanj- Minifterium hat zur Erörterung der bisher ziweir. 
En eweſenen Punfte, in Betreff -der Anwendbarkeit des Edifrs von 

Detober 1807. den erleichterten Befig und freyen Gebrauch des Grund- 
Ess der Landbewohner betreffend, fidy veranlaßt gefunden, mitrelft 
Verfügung vom sten d. M. zu beftimmen, daß dies gedachte Edikt durch 
das Kultur» Edife vom 14. Eeptember igrr. im dem Punkte wegen Er⸗ 
theilung dev Unſchaͤdlichkeits-Atteſte Behufs dee: Berichtigung des Hypo 
thefen- Wesens niche aufgehoben ift, und daß es ferner von den Extrahen⸗ 
‚ten abhangeu foke, die Grißeitung der erforderlichen Unfchädfichfeits- Artefle 
ben der Königl. Kegierung ala Landes : Polizey: Behörde, -gder bey ber 
RN, Kredit Direktion. nachuſuchen. 


gE Diefe: 
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Diefe Beftimmung wird ˖hierdurch zur Machricht undeAhtung in ver⸗ 
fommenden Fällen zur Öffentlichen Keuntniß gebracht. 
Stertin, den 14. Juny 1816. | 
Pole, Deputation der Königl. Regierung von Pommern. 


® 2600. 


MWegebefferungen im Meu + Stettiner Kreife betreffen, 
Nro 875. Juny ısıc. P. D. 

Ungeachtet der Saatzeit haben, ſowohl der Herr Hauptmann v. Gla⸗ 
fenapp auf Wurchow, als die Dorfihafren Wurchow, Sparfee, Goenne,- 
und Alt- und Neu-Dallenthin in einem Zeitraum von 14 Tagen, die new 
angelegte Poftflrafe von Bublig nach Neu-Stettin unter großen Schwie— 


„ tigfeiten in den allerbefien Stand gefegt, und mit unermuͤdeter Anſtren⸗ 


gung und Koften-Aufiwand, Damme und Bruͤcken gemacht, große Steine 
verfenfe und die Straße vorfchriftsmäßig bepflanze. 
Diefe fobensmwerthe Handlung wird hierdurch öffentlich anerfannt, da 
fie Nahahmung verdient, * 
Stettin, den _ıgten Junl 1816, 
Holizei-Deputation der Koͤnigl. Preuß. Reglerung son Pommern 








5 Sinanz-Angelegenheitem 


26r. 
Di Stempel Freiheit der Melde» Zettel der Gaſtwirthe von herbergirenden nledern 
Fremden. No, 23. Juny 1816. A. D. 


In Verfolg der Bekanutmachung vom 13ten July 1814. im zoten 
Stuͤck des Amtsblatts von 1914. Seite 350. $. 258. wornach die Melde⸗ 
zettel der Gaſtwirthe fuͤr die Faͤlle ſtempelfrey ſeyn ſollen, wenn dieſelben 
nur bie Meldung von Handwerksgeſellen und Bauerknechten zum Gegen⸗ 
ftande haben, wird hierdurch annoch zur öffentlichen Kenntnig gebracht, 
daß das Königl. Finanz-Minifterium, im Einverftändniß mie dem Koͤnigl. 

olizeg-Minifterio, mittelft Neferiprs vom sıten May c. diefe Stempel 
Berka der Melde-Zettel auc auf diejenigen, in niedern Wirthshaͤuſern 
und Herbergen einfehrenden Fremden und zu Fuße Keifenden ausgedehnt 
dat, 


— | 


” 
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bat, welche in Ruͤckſicht ihres Gewerbes und Ihrer Dürftigfeie mit dem 
Handwerksgeſellen in gleicher Klaſſe ſtehen. gr 
Stettin, den scten Juny 1816. 


Königk, Abgaben’ Deputarion des Regierung von Pommern, 
262. 


Die Annahme der Pieferungsfcheine auf Nefte bis Ende December 'rgr4. betreffend. - 
Mo. 128. May 1816. 58. 


Es iſt mißfaͤllig bemerkt worden, daß auf die directe Steuer-Domais 
new Pacht und Zins-Reſte bis. nie, December 1814. bisher nur fehr weni» 
ge .Lieferungsfeheine eimgezahlt worden find. Mir Bezug auf die diesfälli- 
ge Bekanntmachung vom 22ten Februar d. J. (Amtsblatt No. 7. &. 103. 
f.) am in Gemaͤßheit des Mefcripts des Königl. Finanz» Minifterir vom 
24ten April d. J. merden daher fammtliche Kreis- und Domainen  Aınts- 
Behörden unfers Departements hierdurch ernftlichft angemiefen, dahin zur 
feben, daß ben Reſtanten die für fie auegefertigten Lieferungsfcheine mög- 
lichſt bald behaͤndiget, und damit die noch ausſtehenden Reſte getilge werden. 

Stettin, den 18. Juni 1816. | 

Finan; ⸗Deputation der Königl Preuß. Regierung ven Pommern. 


563. 


Betrifft die Geld» Verfendungen mittelſt der Poſt. 
Ne: 384. Jung 1816. 4. D: 


Nachdem die Vorſchrift $, 2. Der Verordnung über das König. Poſt 
- Kegal vom ıaten Juuy 1814. | 
„daß alle baare Gelder, alfo auch Courant und Scheidemänge, felbft uns 
gemünjtes Gold und Gilber im unverarbeiteien Zuitande nur durch 
die Poſt verfande werden follen.‘ 2 
duch Des Herrn Fürften und GtaatseRanzlers Durchlaucht erneuert und 
dDabey beflimme worden ift: daß die bisherigen Ausnahmen, wornad) Kaufe 
leuten nacygelaffen worden mar, Courant auch mit Fuhrleuten zu verfenden, 
wicht weiter Start haben follen, fo wird ſolches hierdurch zum öffentlichen. Kennt» 
niß gebracht, und haben wir verfügt: EN: 
„Darauf zu wachen, daß Geld: Verfendungen nicht mehr mit Fuhrleuten 
erfolgen, es fen denn, daß letztere — einen hoͤheren Otts oder ei⸗ 
2 nen 


ur 


u... y Wi 


nen von dem Poſt / Amte des Abfendungs-Drts ihren darüber errheilten 
Pag ausmeifen.’ Eu | | 

Stettin den ıgten Juny *816, 
Königl. Abgaben Deputation der Negierung von Pommern. 


2 64. D s 


Betrifft die aus dem Pofenfchen nach den alten Provinzen zu verfendenden Tabafy. 
Mo. 537. Juny 816.4. D. 


Mittelſt Neferipts v. 2 Iſten v. M. ift aud) den Städten, 
Birnbeum, Bojanowe, Graͤtz, Kargo, Koften, Krotofihin, Kurnik, 
Liſſa, Marowana, Goslin, Rawitſch, Schwerin a. d. W., Schmerſenz, 
Tirſchtiegel und Zduny 
die naͤmliche Beguͤnſtigung zugeſtanden worden, welche früher ben Städten 
Poſen und Bromberg bewilliget wurde, | 
daß naͤmlich von dem dorf bereiteten, nach den aften Koͤnial. Provinzen 
"gehenden, Rauch: und Schnupftaback ftatt der feuher beſtunmten Ver— 
brauchs-Abgabe von 85, kuͤnſtig nur eine Werbrauchs⸗Abgabe von 
Zwei pro Cent 
erhoben und entrichtet werden fol, 
weiches hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Stettin den 19. Juny 1816. 
Königl. Abgaden«Deputation der Megierung don Pommern. 
265. 
Die Befreyung der Soldaten⸗ Frauen und Kinder von Entrichtung der Perſonen⸗Steuer 
; betreffend. 
Mo. 968. Juny. F. D. 


Mehrere Behoͤrden ſind zweifelhaft geweſen, ob die Befreiung der 
Soldaten-Frauen und Kinder von Enteichtung der Perſonenſteuer, welche 
waͤhrend des letztern Krieges Statt gefunden bat, noch jetzt unter gewiſſen 
Umſtaͤnden fortvauern muß. 

Obgleich in der Hegel den Eremtionen von der Perfonen- Steuer der 
Umſtand entgegenſteht, daß diefe Steuer der Mahl Acciſe ſubſtituirt ift, 
welche jeder Conſument ohne Nädficht auf feine Dürftigfeit tragen muß, 
fo haben wir dennoch wegen der zur Sprache gebrachten Fälle bei des Herren 
Finanz Minifteis Ercellenz angeftagt, weil die Gründe, welche während 

; des 


dis Krieges für bie Befreiung der Soldatenfrauen und Kinder gefprochen 


haben, in mancher Beziehung noch forrdauern.. 
. Die Entfcheidung ift nun mittelft zweier Reſcripte vom 13ten d. M. 
dahin erfolgt, daß . 
1) die Frauen und Kinder der noch in Franfreich ftehenden Soldaten 
bis auf weitere Beſtimmung Feine Prrfonenfteuer erlegen follen, 
a) diefe Befreiung aber auf diejenigen Soldatenfranen und Kinder, 
deren Maͤnner und refpective Vaͤter in fehr entfernten Garnifonen dies 
nen, keinesweges ausgedehnt werben. foll. 
Alle Behoͤrden, welche mit Erhebung und Berechnung dei Perfonens 
feuer beauftragt find, werden angeriefen, hiernach überall zu verfahren. 


Stettin, den 2, Juny 1816. 
SinanDeputation der Könige; Preuß. Regierung von Pommern. 


266, 


Megen Regulirung der gureherrlichen und bäuerlichen Verhaͤltniſſe. 

Seitdem unterm Zyten v. M. die Königliche Deklaration des Edikts 
vom ıyten September 1811. die Regulirung der gutsherrlichen und baͤuer⸗ 
lichen VBerhältniffe berreffend, gegeben, und in der Gefegfammlung No, I1. 
befannt gemacht ift, melden ſich täglich Dorfichaften durch Abgeordnete 
bei mir, um auf dre Negulirung anzutragen. Durch diefen Ueberlauf kann 
nichts bewuͤrkt werden, da es gegenwärtig noch un Regulirungs-Kommiſſa⸗ 
rien fehle, und darüber erjt die nähere Beftimmung des Königlichen hohen 
Muinifterium des Innern abgemarter werden muß; gegentheils verſaͤumen 
die Abgeordneten ihre Arbeit und verfchwenden Keifefoften, ch fordere 
daher einen jeden, der auf Regulirung antragen will, auf, ſolches fchrift- 
lich zu thun, und nur dabei den Kreiß, in welchem der Dre liegt, und die 
nächte Poftitation anzugeben. Es wird alsdann darauf eben fo gut Ruͤck⸗ 
fit genommen werden, als wenn die Bitte perfönlich vorgetragen würde; 
ein jeder wird fich aber auch befcheiden, daß -da das Kegulirungs- Gefchäfs 
te, fo wie darauf provocirt wird, im der ganzen Provinz vorgenommen 
werben foll, dieſes in einer gemwiffen Reihefolge gefihehen muß, und niche 
ein jeder ſogleich darin gefördert werden Fann. Beſonders darf nicht ver 
geflen werden, daß es nody an der Gemeinheirstheiluugs- Ordnung, und 
an deu verfprochenen Abfhäagungs-Grundfägen fehle, daß alfo, mo beide 
zu Rache zw zieben find, mit der Regulirung Anftand genommen werden 
muß. 


Fre 


1 
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Ich glaube die Bauern nicht nochmals daran erinnern zu müffen, daß 
bis zur Ausführung der Regulirung Feiner fich feiner bisherigen Pflichten 
entziehen dürfe, da der Artikel I der Königlichen Deklaration fie fchon mit 
Androhung der Strafen, die auf ımerlaubte Selbfthülfe und Widerfeglich- 
Feit gefege find, dafuͤr warnt; aber einen jeden fordere ich wiederholt auf, 
ſich, ohne daß es einer Kommiffion bedürfe, mit der Gutsherrſchaft gütlich 
über die Auseinanderfegung zu einigen, weil Dadurch die Zwecke weit eher 
erreicht, und Die Koſten erfpart werden. . 

Stargard, den z6ften Juny 1816. . ; 

Koͤniglicher General Kommiffarius zu Regufirung der gutöherrlichen 
und bäuerlichen Verhaͤltniſſe in Pommern. 


v. Brauchitſch. 


Milttair» Angelegenheiten. 
267, 


Die Vorſpann ⸗ Verabreichung am vrerwundete Militaits betreffend. 
No. 97. Juny. M. ©. 


Durch die Bekanntmachung vom ı7ten April fub No. 180. pag. 166. 
des Amsblatıs iſt zwar feftgefege worden, daß alle Vorſpann-Geſtellungen 
für einzelw veifende Militair- Perfonen aufhören follen. Da indeß Leute, 
welche durch Verwundungen fo zu Krüppela geworden find, daß fie nicht 
marſchiren Fönnen, nicht füglic) auf andere Art als durch Borfpann. fort, 
geſchafft werden koͤnnen; fo ift von Seiten der Königf. hohen Minifterien. 
des Innern und bes Krieges nachgegeben worden, daß folchen invaliden 
Milicairs, als Ausnahme von den gegebenen Beflimmungen, noch währen 
des laufenden Jahrs, Behnfs der Ruͤckkehr in ihre Heimath, Borfpann 
derabreicht werde, wofür jedoch, wie fih von felbit verſteht, der regulativ⸗ 
mäfige Sag von 6 gr. pie: Pferd und Meile zur Vergütung aus Militair- 
Fonds ligwidire wird. | 

Nachdem die landrärhlichen Behörden bereits durch die Eircufar- Ver- 
fügang. vom sten d. M. (Mo. 97. Juny) von diefer Beſtimmung unterrich- 
ges worden find, wird folche biermie auch noch zur öffentlichen Kenntniß 

ebracht. 
Stettin, den 22. Juni 1816. 
Militair⸗Deputation dir Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern 


\ 
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268. 

Mo. 654. Zum MD, 

Da für das zıfe Linien-Infanterie-Regiment, die alergnäbigft bervil« 
Ügte zroei mionarfiche Grasififation und die Vergütigung des Virtualien Yb« 
zugs für die Monate Juny bis oltimo Dctobr. 1815. gg eingegan⸗ 
gen iſt, fo werden ſaͤmmtliche Individuen, welche bei ihrer Eutlaſſung in 
die Heimarh mit Scheinen über die Berechtigung zu folchen Geldern verfe- 
ben worden find, hiermit aufgefordert, ſich unverzüglich entweder durch un- 
mittelbare oder durch die Einfendung derfelben von Seiten ihrer refpectiven 
Dris-Obrigfeiten an die Bataillons, bei welchen fie geftanden, zu melden, 
worauf fie die ſchleunigſte Befriedigung zu gewärtigen haben. 

Mainz, den sten Juny 1816. 

v. Reckow, DOberft und Commandeur. 

Indem wir vorftehende Aufforderung hiermit zur allgemeinen Kenntniß 
bringen, weifen wir zugleich ſaͤmmtliche Ortsbehörden hiefiger Provinz an, 
gedachte Atteſte von den im ihren Bezirken fich auffaltenden, als Invalide 
oder als zur Krieges: Meferve Beurlaubte, in die Heimath entlaffenen Sol 
daten des zıften Infanterie» Regiments zu fammeln, und an die refp. Da« 
taillons deffelben nah Mainz einzufenden, worauf bie Vergütung dieſer 
Beträge nur erfolgen kann. Stettin, den 26ten Juny 1816. 

Militair » Deputarion der Königl. Regierung von Pommern. 








Bekanntmachungen. 


26% — 

Die General: Berfammfung der Pemmerfchen oͤkonomiſchen Geſell⸗ 
ſchaft wird, ftatutenmäßig, am ııten Juli d. J. in Cdslin Statt finden, 
und bei derfelben, die Bertheilung der von der Gefellfchaft ausgefegten 
Prämien erfolgen. s 

Indem ich dieſes zur oͤffentlichen Kenntniß bringe, und die Herren 
- Mitglieder erfuche, am genannten Tage ber Verſammlung beisumehnen, 
fordere ich zugleich alle Biejenigen, welche. auf. die ausgefegten Prönien 
Anſpruch zu haben glauben, hlerdurch auf, fi am otem Juli dieſerhalb 
bei dem Herrn Oberforftmeifter v. Schmeling, als ıBen Sekretair der Ge⸗ 
ſellſchaft, zu melden. \ 

- Berlin, den 10. Juni 1816, 
' v. Demi, 
Sch. ReglerungsRath und Praͤſident der Ponnner ſch. bkenom. Seſellſchaſt. 
270. 
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270. 
Ankindtgung der SKraufefchen Denffbungen für Schulca. 
No. 199 Juny 16. G. u. S. D. 

Die von dem Herrn Prediger Krauſe in Zorndorff erſchienenen unmit⸗ 
telbaren Denfübungen find zur Inſtrukzion für ftädefche Schuflehrer fehr 
brauchbar gefunden. Es wird daher den Herrn Lehrern folder Schüler 
diefes Buch, in drey Theilen beftehend, als ein brauchbares Hulfsmittel in 
der Unterweiſung, biemit empfohlen, Stettin, den 12. Juni 1816. 
Geiftlihe und ShukDeputarion der Königl. Pr. Regierung von Pommern. 

271. 

Von Seiten des unterzeichneten Ober-Landes-Gerichts wird hierdurch 
bekannt gemacht, daß der Carl Wilhelm v. Ganzkow, vormals Acciſe-In—⸗ 
fpector in Buͤtow, durch die rechtskraͤftigen und Allerhoͤchſt beſtaͤtigten Urtel 
vom i6ten Februar vorigen und sten März d. J. feines Adels für verlu— 
ſtig erfläre if, Coͤslin, den ı3ten Juny 1816. 

Könige, Preuß. Ober: Landes: Gericht von Pommern. 
‚252 

Durch das Erkenntniß des 2. Senats des Königlichen Ober-Landes-Be- 
rihts zu Stettin ift ein hiefiger Bürger wegen einer ſich ſchuldig gemach ⸗ 
ten Beleidigung eines Gensd’armes nad) Beendigung einer von ihm vor- 
genommenen Hausfuchung mit einer 4mwöchentlichen, und deffen Ehefrau 
megen Verdachts der Theilnahme daran, mit einer gtägigen Gefängnifftrafe 
deſegt worden. Greiffenhagen, den zıten Juny 1816. 

| Kbingl. Preuß. Stadtgericht. 





Derfonal: Ehronik 


Die erfedigte Accife» Bifitator » Stelle zu Zacobehageıt, iſt dem inner 
Eben Uunterofficier Friedrich Melckers ertheilt worden. 
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‚Stettin, den zoten Juli 1816, 


Derordbnungse m 
w PolizeirAngelegenheiten. 
273. 


- Die Vertilgung der Natten und unbefagfe Perfonen, und die Strafe dafs 
i eireftend. - 
No. 400. Junh 16. P. D. 


Neq der Verordnung des Amtsblatts Mo. 32. $. 391. ©. 365. von 
1812. iſt den Kammerjaͤgern unter gewiſſen Bedingungen frei gegeben wor⸗ 
den, den Arſenik zur Miſchung ihrer Salbe ꝛc. zu benutzen, und ſolchen 
aus den Apotheken zu entnehmen. Erfahrungen haben gelehrt, daß nach: 
theilige Mißbraͤuche eutſtanden ſind. 
Im Gefolge einer Verfuͤgung des Hohen Miniſterii des Innern vom 
ezften v. M. wird das Publikum bei Vermeidung der nach $..691, und 
692. Tie. XX Thl. II, des Allg. L. Rechts angedroheten Strafe gewarnet, 
von feinen, unbefugten Perfonen Arfenif. als Mäufegift legen. zu laffen, und 
— zu Theiluehmern einer unerlaubten gefährlichen Handlung zu 
machen. - 

Das Giftlegen gegen Ungeziefer iſt eim gefährliches fehr Teiche zw miß⸗ 
branchendes Gefchäft, zu welchem ſich oft Vagabonden melden, daher wir 
- nur nach firenger Prüfung der um Conzeſſion dazu nachſuchenden Perfo- 
nen, bei Ertheilung derfelben mie Vorſicht und Einfchränfung verfahren 
Pönnem und werden, 

Saͤmmtlichen Pofizeir Behörden wird zugleich hiebei eingefchärft, vor⸗ 
züglich auf Morakicät der qu. Perfonen zu fehen, und im Fall gegründete 
. Bedenken vorkommen,’ die fchon ertheilten Conceffionen anzubalten, und 

Mir ſchleu⸗ 





nu" 


* — —* J— 
ei am a a 
AIR TEN, 8 % te ı 


ſchleunigſt Bericht zu erftatten, damit dem ruchlofen. Perfonen keine nach⸗ 
theiligen Handlungen geſtattet werden. FA 
Stettin, den ezften Juny ı816. 


Polizei: Deputation der Königl. Preuß: Regierung von Pommern. 


a — 
Die Befdrderung der Schutz ⸗lattern und die dafoͤr zu bewilligende Praͤmien betreffend. 
Mo. 806. Juny. P. D. 


Durch das 46ſte Stuͤck des Amtsblatts von 1814. iſt das Publicum 
bereits damit bekannt gemacht worden, unter welchen Bedingungen fuͤr die 
Schutzblattern-⸗Impfung verſchiedene Prämien bewilligt werden follen. 


Da nun auch uͤberall die Schutz-Blattern-Impfung offenbar durch 
die Prämien» Impfung befördert worden HE, fo wird im Gefolge einer 
Verfügung des Könige. Minifterit des Innern vom zıflen v. M, die frü- 
"Her ausgefeßte Prämien» Summe von überhaupt 400 rehle. jährlich von 
neuem für Pommern pro ıfteg July ı87$ beftimme. 

Gemäß der im obgedachten Amtsblatt vorgefchriebenen Formalitäten, 
worauf wir uns zur Vermeidung der Wiederholungen ausdruclich beziehen, 
und darauf verweifen, wollen mir daher gegen das Ende des Monats Au 
auft fünftigen Jahres die vollftändige mir den Atteſten der Geiftlichen und 
öffentlichen Behörden, belsgten Impf⸗Nachweiſungen sur Prämien» Concurs 
ven; erwarten, und fordern diejenigen fachfundigen Perfonen, welche bei 
dem Phyfico die Befugniß und Dualification zur Impfuug nachgewiefen 
haben, hierdurch angelegentlicy auf, die Schugblattern - Prämien Smpfung 
1 aufs Beſte angelegen feyn zw laffen umd im Ganzen dabey tätiger zur 

oncurrenz zu fenn, als bishero gefchehen ift; und werden die Phyſici auf 
gefordert, den Suchenden, welche es verlangen, Hinſichts der Anfertigung 
der Formen der Tabelle die nörhige Anleitung zu geben, im Fall ihnen die 
au. Verordnung des Amtsblarts nicht zugefommen feyn ſollte. 
S'tettin, den 25, Juny 1816. 


* Polizei» ;Deputation der Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern, 
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275. 
Die dei der feanzöfifchen Regierung zu liquidirenden Privat-Forderungen Preußiſcher n⸗ 
terthanen betreffend. 
No. 1673. Jun 16. PD. 

Unterm ı8ten Januar und zoften Februar d. J. (Amtsblatt Ne. 2. 
und Mo. 7. Stettiner Zeitung und Intelligenz-Blatt Mo. 9.) find die Ein« 
mohner der hiefigen Provinz aufgefordert worden, diejenigen Forderungen 
zu liquidiven, welche nach dem Parifer, Frieden vom zoſten Mai 1814., 
nad) deffen Nachtrag und der Convention vom 20. November v. J. von der 
franzöfifchen Regierung bezahie werden muͤſſen. Obgleich die Srift, welche 
wir zur Einreicheng der Liquidationen geſetzt haben, längft abgelaufen ift, 
fo find doch bis jege nur fehr wenige Forderungen bei uns angemeldet wor⸗ 
den. Wir fordern daher alle diejenigen, welche auf den Grund der alle 
girten Verträge noch Forderungen an die franzöfifche Negierung zu haben 
glauben, hierdurch auf, folcdye ungefäume und zwar binnen 4 Wochen bei 
uns anzumelden. _ . 


Die Verfügung vom 1gten Yanuar'd. %. kann kaum einen Zweifel 
übrig laffen, ob Forderungen reclamationsfähig find oder nicht. Deffen uns 
geachtet find uns ,mehrere ganz unzuläffige Neclamationen, zum Theil ohne 


"alle Beläge 'zugefommeh, weshalb wir allen denen, weiche noch dergleichen 
g 


anbringen wollen, den Math geben, fic) zuvoͤrderſt an die ihnen zunächft 
norgefegten Behörden zu wenden, welche ihrer Seits verpflichtet find, fie 
über die Gültigkeit der Reclamation und über die etwanigen Mängel der- 
felben zu belehren. - 

Damit wir uns übrigens ſo viel wie möglich die Gewißheit verfchaf- 
fen, daß feine bedeutende Forderung unangemeldet geblieben fey, fo wei— 
fen wir ſaͤmmtliche Landräche, Polizei» Directoren, Domainen-Beantte und 
Magifträte an, uns binnen 4 Wochen die Anzeige zu machen, ob und wel» 
che rechamationsfähigen Forderungen ihnen befannt geworden, und bei wel- 
her Behörde ſolche bereits augemeldet worden find. 

Stettin, den 28ſten Juny 1816. 

Poliei-Deputation der. Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


Fi 
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 Bimang: Angelegenheiten, 


276, 
Den flenerfreien Eingang der Erſurther Stube belreffend. 

Nie. 8i5. Juny 16. U D. 
- Nach dem Reſcripte des Koͤnigl. Finanz-Miniſterii vom gten d. M. 
ſollen die in Erfurth verfertigten Schuhe alsdann in den Provinzen rechts 
der Elbe voͤllig Abgabenfrei belaſſen werden, wenn ſie geſtempelt, und mit 
Paſſierſcheinen begleitet, welche die innlaͤndiſche Fabrication befunden, dar 
bin berfande werden, als welches hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß ges 

racht wird. , 
Stettin, den asften Juny 1816. 


Königl. Abgaben Deputation der Regierung von Pommern. 


277. 

Die Beſteurung des and dem Poſenſchen Fommenden Cicherien: Kaffees betreffend. 

* on Mo. * Yuny 16. A. > ft fen 

Im Gefolge des Referipts des Königl. Finanz Minifterii .vonr roten 
d. M. wird hierdurch bekannt gemacht, daß der Cicyorien- Kaffee aus. dem 
Pofenfchen in eben der Are Fünftig behandelt werden fol, als der uͤberelblb 
ſche einländifche, dergeftalt, daß davon nur 4 gr. pro Een; Be. 
brauchs ⸗ Abgabe zu erheben find. 

In Anfehung des vorgefchriebenen Verfahrens bei der Erheb ., die 
fer Abgabe und bei der Verfendung des Fabrifars ift überall nich 10 
ändert. - 

Stettin, den 28ſten Juny 1816, . 


Koͤnigl. Abgaben Deputation der Regierung von Pommern. 





Bekannt⸗ 
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Belanntmabhungen 


278. 
Nro. 1055. Junp. P. Di 


Dem Kaufmann Friedrich Barez zu Berlin iſt ein Patent uͤber das 
ausſchließliche Recht, zur Ausübung einer ihm eigenthuͤmlichen Methode, 
Bleizucker zu fertigen, auf Sechs nad) einander folgende Jahre von 8gten 
d. M. an gerechter, für alle Provinzen diesſeits der Weſer ertheilt worden, 
welches im Gefolge einer Verfügung des Königl, Finanz« le bier: 
durch zur Öffentlichen Kenntuiß gebracht wird, 

Stetiin, den 23ften Juny 18:6. 

Poli Deputation der — — Degierung von Por 


27 EN 


Verbeſſerung der Druckſehler in den Exemplaren eh n Fon —— zur Obſtbaumjucht“ 


cAreffe 
Do. 1016. — P. D 
Die Schrift des Herrn Prediger Thiele zu Prigerniß ‚ betitelt: » 
„Kurze Anweifung zur Obfibaumzuche‘ 

ift ben Einſaſſen des platten Landes der Provinz Pommern bereits mitger 
theilt worden. Indem wir folche nochmals zur Durchſicht und Anwendung 
empfehlen, machen wir auf folgende Druckfehler aufmerffam. 

Auf dem Titelblatte ariftate Diehle — Thiele. 


$. 2. Seite 3. Zeile 3. auſtatt Caßaͤten — Coßäten. 
3. — 3. — 1. — daran — davon, 
4. — 5. — 7. muß nach den Worten „Anleitung dazu geben” 


der $. 5. folgen. 


8. anſtatt FZlanzftänme — Pflanzſtaͤmme. 
10. — 7. — 6 — ſe ſchaͤdlich er — fo ſchaͤdlich es. 
1. = 7 — 4. — umgehbarfe — ungeharft, 

.ı. — 3. — 5 — wovon — woran. - 

13. — 9. — 18. muß nah „Wurzeln ein () ſtehen. 
„16. — 12. unterſte Zeile anſtatt feinem — feinen. 
16. — 13. vorletzte Zele — der König — den Koͤnig. 
: 18. — 19. Zeile 9. anſtatt wilden — milden. 

—18. — 19. — 10. —  bärbe — herbe. 

A19. — 21. — 4. — der kann vor — der kann von 


d. 19. 


§. 19. Seite 21. Zeife ro. anflaft dem wird dies — den wird dies. 
23. — 13. von unten, anſtatt wird — ift 


.20. — 

„22. 25-,— 11. von unten, — eigentliche — eigene. 

23. — 27. — 10. muß nad) dem Worte „alle” ein () ſtehen. 

‚2. — 27. — 21. anſtatt davon — daran. 

23. — 28. — 25 Bel nad) dem Worte „angepflanzt” das Wort 
„hat.“ 

.28. — 32. — 9: anſtatt in welchen — in welche. 

3. — 34. — 10. — aufſchuͤtteln — aufſchuͤtten. 

‚5. — 534. — 17. — auſſchuͤtteln — aufſchuͤtten. 

31. — 34. — 18. — verweſ'tem — verweſ'ten. 

—32. — 41. — 12 — nur veredelten — nun veredelten. 


SEtettin, den 2öften Juny 1816. 
VPolizei⸗Deputation der Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


280. 
No. 1. Julh 1816. 4. D. 
. Sn der Nacht vom ariten zum =gften Juny d. J. ift die Acciſe-Kaſſe 
zu Pafewalf vermittelſt Einfteigens durch ein Fenſter und durch gemwaltfa» 


mes Erbrechen des Geld- Kaftens, beraubt, und eine bedeutende Summe, 


worunter 77 vthle. ı2 gr. in Golde und 390 rthlr. in Treforfcheinen befind» 
Hd) waren, entwender worden. * 

Derjenige, welcher den Thaͤter, oder auch nur ſolche Umſtaͤnde, wo— 
durch man demſelben auf die Spur kommen kann, dem Acciſe-Amte anzei- 
gen wird, fol auf den Fall, daß auch nur ein Theil des Geldes wieder ber: 
beigefchafft würde, eine Belohnung von Fuͤnfzig Ihalern erhalten. 

Stettin, den ıten July 1816. 


Königl. Abgaben-Deputation der Regierung von Pominern. 


281. 
Aufforderung an eraminirte und beſtaͤtigte Feldmeſſer. 

Behufs der jetzt vorzunehmenden Regulirungen der gutsherrfichen und 
bäuerlichen Berhältniffe und der dabei vorfommenden Gemeinheits- Theiluns 
gen werden viele Feldmeſſer erfordert, die in biefiger Provinz entweder nicht 
— vorhanden, oder mir ihrem Namen und Aufenthalt nach nicht 


ekannt ſind. 


Ich 


* 


3. 
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. Ich fordere daher einen jeden der examinirten, beſtaͤtigten und verei- 
digten Herrn Seldmeffer, der fidy diefen Gefchäften widmen will, auf, mir 
ſolches anzuzeigen, und feine Beitärigung beizufügen, - 

Stargard, den sten Yuly 18:6. 2 
Königlich Preußifcher General» Kommilarius zur Negulirung der 
gutsherrlichen und bäuerlichen Verhältniffe in. Pommern, 
" v. Brauchitſch. 


282. 

Ein Einwohner aus dem Dorfe Neuhaferwieſe iſt wegen dringenden 
Verdachts eines in dem hieſigen Caͤmmerey-Dorfe Clempin begangenen 
gewaltſamen Diebſtahls durch das Erkenntniß des Criminal-Senats eines 
Koͤniglich Preuß. Hochloͤbl Ober-Landes-Gerichts von Pommern zu Stets 
tin vom Gten d M. zu zweijähriger Zuchthausſtrafe und im die Koſten der 
Unterfuchung verurtheile worden, und bat feine Strafe bereits angetreten. 

Stargard, den ıgten Juny 1816. | 

Königl, Preuß, Stadt: Bericht. 








Perſonal⸗-Chronik. 


Ne. 488. Juny. G. u. S. D. 

Der Herr Prediger Henkel zu Stoltenhagen iſt als Nachfolger des 
verſtorbenen Superintendent Drews, ſowohl zum Superintendent der Neu—⸗ 
Stettinſchen Synode als auch als Paſtor zu Neuſtettin und Inſpector des 
Koͤnigl. Gymnaſiums daſelbſt hinwiederum berufen und beſtellt worden, wel- 
che Aemter derſelbe zu Oſtern 1817. als dem Ende des Gnaden- Jahres 

antreten wird, 

Stettin, den ıoten Juny 1816. 
Geiftlihe und Schul: Depatution der Königl. Preuß. Regierung 
> von Pommern. 
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der Koͤniglichen Regierung von Pommern, 





Stettin, den: 17ten Julit 18 16.. 


Geſetze Sohmlung 


Rs. rg: enthält:: 


Non 3653. Die: Allerhoͤchſte Kabinetsordre' vom a 7ften. May‘ b; 3, betreffend den,- 
„den Hinterbllebenen der: Penſisnairs zu: bewilligenden · Guadenmonat: 
Mo. 366.. Das Regulativ wegen: ber Verpflichtung: zur Vorſpannleiſtung· Vom 
a Hften: deſſelben Monats. - u 
No. 367: Die Allerhoͤchſte Kähinetsordre vom zoffer‘ Zuny' d. S., betreffend die 
Gültigkeit gerichtlicher Verhandlungen: bey Perfonen,. welshe: des. Schreibens: und: 
Leſens unerfahrer find;.und> - . 
No. 368... Die Allerhöcfte Kabinetsordre von demſelben Tage, die‘ Heberfeßung der’ 
Preußifhen Geſetze in Die Poluiſche Sprache, Behufssder- Einführung derſelben 
in das Großherzogthum Poſen, betreffend. 





V'erore dmn u "gem 
PWolizeisAngelegenheiten.. 


283, 
Die Sprigens Prämien Betrefende > Do, 1643.- Juni PD 
Der Nugen der fahrbaren Schlauchfprigen bey Löfchung des Feuers hat 


fih auf dem platten Lande. bey jeder: Gelegenheit bewaͤhtt, umd- die: Ders 


mehrung derſelben ift daher‘ YA wuͤnſchenswerth⸗ 


Der eigene Vortheil hat ſchon früher: viele Gutsbeſitzer; auch manche 


Communen zur Anfchaffung: derſelben bewogen, und: um auſſer ſonſti⸗ 
gen aͤmtlichen Empfehlungen: der Behörden auch an wirkſamern Aufmuntes 
tungen zur Machfolge Mehrerer es nicht fehlen zu: laffen, hat die Hinter 
pommerfche- Land» Feners Societaͤt bereits auſſer dem für dergleichen oder 


fo 
or 


nflige große: Spritzen ausgefegten “Prämien — bey entſte⸗ 
Ne: bene 


x n m- u” ni ai 
” 3 x. * 


k 


hendem Feuer, unterm ayften November 1803. Dreyßig Prozent Prämie 
für alle anzufchaffende Schlaugpiprigen zu dem Werthe von 200 bis zu 
250 Rtehlr. bewillige, die den Gursbefisern, oder Commuuen unter nach« 


folgenden Bedingungen aus ihren Fonds gezahlt werden. 


2) Jeder Beſitzer oder Commune weiſet dem Director des Kreifes die 
Anfchaffung einer folchen Spritze von 200 bis 250 Kıplr. und 
darüber und ihre Tüchrigkeie nach, und verpflichtet fich felbige im 
fters brauchbarem Stande zu erhalten.  * \ 


2) Auf diefe Nahweifung und Einreichung derfelben bey ung, erfolgt 
die Anweifung. der. Prämie aus denen Beſtaͤnden ſofort oder falls 
S ſchon aufgeräumt feyn follten, aus der Anlage des folgenden 

ahres. 


3) Die Befiger eines ſolchen Spritze find gehalten, ſolche bey entſte. 
hendem Brande in der Nachbarſchaft einer Meile weit zur Huͤlfe 
zu ſenden, und erhalten dafür noch eine fernere jedesmaliga Präs 
‘mie von 5 Rthlr. 


4) Eine ſolche Sprige darf nie abgefchafft, entfieheuden Falls muß bie 
- Prämie erflattet werden. 4 


5) Die Prämie ift jedoch auf die Normal» Summe von 200 bis 250 
Rthlr. dergeftält beſchraͤnkt, daß für Spritzen unter 200 Rehfr. kei⸗ 
ne, für diejenige über 250 Rthlr. Werth, nur die Prämie von Dies 
fer- Summe gezahlt wird. . 

Wir bringen dieſe Einrichtung hierdurch Öffenelich zur allgemeinen 
Renurniß, da folche auſcheinlich nicht überall befanme iſt. Eben fo verbin« 
den wir damit auch die Bekanntmachung, daß unfere Gocierät für die 
Huͤlfsleiſtungen mitwwergleichen and anderen Eprigen nachfolgende Prämien 
in jeden Fall zahlet. 

Kür eine Schlauchfprige Fünf Thaler 

— — große Kohrfprige Bier Thaler 

— Heine fahrbare Rohrſpritzen Drey Thaler 

— tragbare Rohrfprigen auf Geſtell Zwey Thaler, 

Stettin, den 10. Juny 1816. 

Könige, General» Direction der Hinterpommerfihen 
- Ende Feuer: Socierät. 
v. DBlanfenfee. Steinäder, 
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Indem wir vorſtehende Bekanntmachung der General-Direction der 
Hinterpommerfchen Land» Feuer-Sprierät vom. roten d. M, zur Kenntniß 
der Einfafen der Provinz bringen, fordern mir die Communen auf, dene 
Benfpiele mehrerer Communen zu folgen, und durch Unfchaffung der gröje 
fern fahrbaren Schlauchfprigen ‚zu dem Werthe von 200 Rthlr. bis 250 
Rthle. gegen Vergütung einer Prämie von Dreyßig Procent, zur Berbef- 
ferung der Fewer- Löfchungs« Anftalten auf dem platten Lande, ihrerfeits 
beyzutragen, und koͤnnen wir ihnen zu Diefem Behuf die Spritzenmacher 
Brexendorf zu Stargard und Schwenn und Kempe biefelbft, empfehlen. 

Stettin, den 2sſten Juny 1816. 

— des Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


284 Pr 
Die Verbefferung der — hetreſcun 
No. 1849. Inuy. P. 

Nach einer, im Achten Stuͤck des — der Koͤnigl. — 
gu Bres lau enrhaftenen Defanntmachung, hat der Landrach des Namslauer 
Kreifes, der Hr. von Haugwitz, im Einverftändmiß der im dortigen Kreife 
befindfichen Dominial- und Ruflical« un in Nücffiche der. zeicher zus 
rücdgefommenen Pferdezucht — welches im Faufe des legten Krieges, und 
bey dem ‚bedeutenden Dedarf der Cavallerie and Artillerie befonders fuͤhl⸗ 
bar geworden, — 


vorfäufig 4 Stuͤck verzügliche Befchäler aus dem Königl. Race Ger 
ſtuͤt zu Trakehnen für Rechnung des Kreiſes verfchrieben, 


deren Unterhafrungsfoften dorſelbe nicht allein durch die eingehenden Sprung⸗ 
gelder zu decken, fondern auch einen bedeutenden Ueberfihuß zur Tilgung _ 
des diesfalls anzulegenden Capitals gewiß erwartet, und dadurch nach und 
nad) das Geftür vergröffern zu Fönnen glaube, 


Anden wir diefe, fo auſſerſt auͤtzliche Maasregel hierdurch jur oͤffent⸗ 
fihyen Kenntniß bringen, fönuen wir nicht umhin, eine gleiche Beranjtal« 
tung für die hiefige Provinz mit dem Wunfdy zu empfehlen, daß auch bier 
Diefem lobenswerthen Beifpiele gefolgt, und der Verbeſſerung der Pferdes 
sucht, da, mo die Lofalicät es gefattet, eine ähnliche Aufmerkſamkeit ges 
widmet werden möge. 

Stettin, den rien July 1916. 

Polizei: Deputation der — 7 Regierung von Pommern. 
285 
/ 


285: 
Die den Gomiliensätern „welche Sieben und ER Söhne ‚am Leben haben ,. u bewilli⸗ 
gende Unterfiäsung betreffend. 
No. 401. Auly 18:16. P. D, 

Sm Gefolge ber, durch unfer Amtsblatt vom 14ten Juny d. %. bes 
Fanne gemachten Verfügung Sr. Durchlaucht des Herren Staa:sfanzlers 
Fuͤrſten Hardenberg vom sten eben des Monats, fordern mir diejenigen 
Samilienväter, die zur Erziehung von Sieben Sößnen und mehreren Kin: 
dern, ‚die, von Sr. Majeſtaͤt, unferm ‚allergnäbdigften „Könige verheißene 
Unterftügungen bey uns reflamiren wollen, hierdurch auf: ihren Boritef« 
lungen ‚ein namentliches Verzeichniß ihrer wirffich febenden Kinder mit Be- 
merfung des Alters derfelben, und mit den Atteſten ihrer Seelforger verfe- 
‚ben, beijufügen, überdem ‚aber noch ein Zeugniß der Ous-Obrigkeit über 
ihre Hülfsbedürftigkeit ‚einzureichen, “weil unfere weiteren Anträge nur auf 
Aktenſtuͤcke dieſer Arc zw begründen find, und.auf bloße Anzeigen und Bors 
ſtellungen dem Bittſteller fein — erfolgen wird. 

Stettin, den 6ten July 1816 

Poligei- Deputation Der Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


286. 
Die J einzuzahlenden Koſten⸗ Vorfchüffe von denen, welche die Auseinan derſchung nach dem 
Editt vom 1aten & pteinber 131 . nachſuchen, beireffend 
Nach einer Verfuͤgung der zten Abtheilung Eines Hoden Minıfteriumg 


des Innern follen die Koften, welche Die Kegulrung ver tsherrlechen 


und bäuerlichen Verhäͤltniſſe verurfachet, bey der General: Komrufflon ein» « 


gezahlet, von diefer die Commiſſarien ıc” befriedigt, und zu dem Ende ein 
Koſten-Vorſchuß von denen, bie Auseinanderfegung Nachſuchenden, ein. 
gezahlet werden. Diejenigen, welche folche Geſuche anbringen, haben fich 
alfo fo einzurichten, daß fie diefen Vorſchuß, weicher nach Umſtaͤndon 2o 
bis 30 Rehle. berragen wird, 8 oder ı4 Tage nad) gefchehener Einfordes 
rung einzahlen koͤnnen. Behm Abſchluß des Geſchäftes wird alsdann eine 
Berechnung zugelegt werden, wer zu dieſen Koſten beyzutragen hat, indem 
wer beiden Theilen, ſovohl den Bauern als der Guthsherrſchaft zur 
aſt fallen. 
Stargard, den Sten July 1816, 
Koͤniglich Preußifcher General: Rommiffartus zur Regulirung der 
gutsherrlichen und bäuerlichen Berhältnifte in Pommern, 
9. Brauchitſch. 
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Wesen Regulirung der —* und bäuerlihen Verhaͤltniſſe. 
Seit meiner Bekanntmachung vom zöflen v. M. hat die 3te Abthel—⸗ 
lung Eines Hohen Mmiſterſums des Innern folgendes verfügt: 
» „die Emanation einer neuen. Öemeinheits- Iheilungs»-Drdnung und 
— neuer Abſchazungs-Grundſätze ſteht zwar bald zn erwarten, doch 
ift feine Regulirung darırad aufzuhalten, fondern Die vorfommen- 
den Sachen find bis zur Erfcheinung jener Verorduungen nach den 
vorhandenen Geſetzen zu entſcheiden“ 
Hiernach haben ſich diejenigen, welche es angehet, ſo wie die Oecono⸗ 
mie⸗ Commiſſarien zu richten. 
Stargard, den gten July 1816 
Koͤniglicher Dreußufher Gen-ral: Kommiſſarius zur Regulirung der 
guthsherrlichen and baͤuerlichen Verhaͤltniſſe in Pommern, 
w. Brauchitſch. 





Zinanz-Angelegenheiten. 


288. 
Die Erhedangeſate der Uns — ei: wen Wieder wnmiſchen Haͤfen "betreffend. 


Mittelſt Reſcripts des. es König —5 Diniferit vom 14. Juny d. J. 
find folgende Erhebungs » Säge der Un- Paf- und Maftgelder in den Hin» 
terpommerſchen Hafen ſtatt der alten un⸗ Daß: und Maſtgelder genehmigt 
worden, als: 

a) von fü immtltchen eingeßenten beladenen Schiffen für die 


Laſt gu 4000 Pfand . 190. 6 pf, 
Be den eingependen gebatlofteten Schiffen für 
die Ya . — 9 
b) Bon fammtlicyen ausgehenden beladenen Schiffen für, 
die Laſt 2 gr.⸗— 
Und bon den ausgehenden gehalten Schiffen für 
die Laft — 


Dem Pubticum wird ſolches und daß dieſe Erhebung fofort * Ans 


fang nimmt, hierdurch bekannt gemacht. 


Stettin, den ten July 1816. 
Königl. Abgaben⸗Deputation der Regierung von Pommern. 
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289 
, No. 7483. Zum 16. F. D 
In dem Ruͤttſchen Korfi- Revier ift am 24. April d. J. ein Haidefener 


| anegebrochen, mwodurdy eine Zläche von ohngefaͤhr 151 Morgen verheert 


worden. 

Da das Feuer an zwey verfchiedenen Orten zugleich zum Ausbruch ges 
fommen ift; fo wird es dringend wahrfcheinlich, daß daffelbe worfäglich am» 
gelegt worden. 

Bon der unterzeichneten Regierung wird demjenigen, welcher ben Um 
heber diefes Frevels entdeckt und anzeigt, eine Belohnung von Fuͤnfzig 
Reichsrhalern zugeſichert. Stettin, ven zrften Juny 816. . 

—. Sinangpepusation der Körigk Preuß. Regierung von Pommern. 


290.- 
; : No. 1866. Inny 16. P. D: 

Hach einer Anzeige des Königlichen Koyruls zu Niga-ift bey der an⸗ 
gefangenen diesjährigen Schiffahrt, der Duͤnaſtrom von der Stadt Kiga 
bis zum Ausfluſſe, nach ver alljähriichen Gewohnheit wiederum ausgemeflen 
und abgepeilt worden, und es bat fih folgende Waſſertiefe gefunden: 

Am Seegart als der Einfahrs von der Rhede nach dein Hafen 18 Fuße 

Auf der eriten Dragte im Fahrwaſſer des Stromes, am Ende des für 
genannten Katharinen Dammıes, rız Fuß: 


und auf der zweiten Dragte nahe bei der Stadt 13 Ruß. Hol. Maaß. 


Durch Veranlaſſung des Kömglihen Minifteriums der Finanzen und 
des Handels, wird dies dem Schiffahrttreibenden Publiko Hiermit öffentlich 
dekannt gemacht. Stettin, den ıflew: July 1816. 


Polizeis Deputation der Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern, 


291. 

Zur leichtern Anſchaffung der bisher erſchienenen Geſetzſammlung iſt 
hoͤhern Orts augeordner: daß von heute am ber Preis der Jahrgaͤnge vom 
1810 bis 1515 incl. auf 4 Rthlr. für ein Ereinpfar auf Drad-, und auf 
6 Rthlr. für ein Eremplar auf Schreibpapier herabgefegt feyn, dagegen es 
für einzelne Jahrgänge und für jeden der folgenden bey dem gewöhnlichen 
Pränumerafiong- Dreis- von = und refp zZ Rehlr verbleiben ſoll. . 

Jede besfallfige Beſtellung an das umnterseichnere Komtoir, unter Eine 
fendung des, durch Die ganze Monarchie Portofrei berördert werdenden 
Betrages, wird auf das promiptefte beforge werden; auch fteher es Jedem: 
frey, die Beſtellung bey dem zumächft gelegenen Poſtamt zu machen. 

⁊ 


in⸗ 
— 


a 
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Eingebundene Erempfare find, gegen eine befondere Bergürigung von 
12 gr.,.mur bey dem unterzeichneten Komtoir zu haben. 

Berlin, den ıftlen July 181% i ® 
Könige, Preuß. Debits: Komtoir der Allgemeinen Gefeg- Sammlung, 


wo: 292. 
Im Departement des Königl. Oberlandes; Gerichts von Pommern zu 
Coͤslin, ift durch eim rechtskraͤftiges feititehendes Criminal-Erkenntniß ein 
Proviſor wegen eines als Compagnie Chirurgus einem Militeir für Bezah— 
lung ausgeitelften falſchen Dienſt-Unfähigkeits-Atteſtes und dadurch ermie-- 
fener Verlegung feiner Amrepflicht gegen Beſtechung, zu allen öffentlichen 
Aemtern für unfähig erflärt, aufferdem mit einem dreimonatlichen Feftungs« 
Axreſt belegt, und in eine Beldftrafe von zo Rthlr. als dem vierfachen Bes 
trag des, für das feiner Seits ausgeftellee falfhe Atteſt, Empfangenem, 
verurheift, die bemerkte Strafe auch am demfelben bereits vollſtreckt. 
Zur Warnung wird ſolches hiemit bekanut gemacht. 
Coͤsſslin, den 6ten July 1816. 
Der Inquisitor publicu Alverdes, 


293. 
Betrefſend die zu Megufirung der autiimlen, und bäuerlichen Verhaͤltniſſe anzuſtellenden 
onimiſſariin. 

Es haben ſich ſchon im Jahre 1812. und auch ſpaͤterhin, mehrere 
Männer gemelder, welche als Tommiſſarien bey der Regulirung der guts- 
herrlichen und bäuerlichen Verhaͤltniſſe in Be;ug auf das Edict vrm ıgren 
September 1811. befchäftige zu werden wünfcpten. Ihr Aufenchaltsore ift 
zum Theil nicht — ſowohl als andere ſich dazu Eignende, werden 
nunmehro aufgefordert, ſich deshalb bey mir zu melden. Dabey bemerke ich 
wiederhofentlich, daß nur Solche mie Aufträgen verſehen werden koͤnnen, 
welche fic) einer Prüfung unterworfen, eine Landwirthſchaft ſeibſt geleitet 
haben, die verfchiedenen Wirtdfchafts-Syfteme Fennen, bekannt mit der Lan⸗ 
desverfafung find, und Geſchäftskunde befigen; 

Die Gegenftände der Prafung koͤnnen fie zu jeder Zeit erfahren. Mie 
ihrer Anmeldung werden fie zugleich fi — allenfalls durdy Zeugnife — 
” über ihre bisherigen Verhältniſſe auszuweiſen haben. Ueber die Prüfung 

ſelbſt wird ſodann das Weitere verfüge werden. Diejenigen, welche ſchon 
als völlig Sahfundige anerfannt find, oder fich deshalb ausweifen, wer 

ben fofort Aufträge erhalten. Stargard, am 7ten July 1816. 

König. Preuß. General: Commijjarius zur Regulirung der gutsherrli⸗ 

chen und bäuerlichen Verhaͤltniſſe in Pommern. 
9 9, Brauchitſch. 
ee Per⸗ 
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Herfonal-Chronil 
Der- bisher im: Ueckermuͤnde geftandene Bürgermeifter. Günther iſt zum 
Buͤrgermeiſter in. Pafewalf gewählt, und als ſolcher beſtaͤtigt. 
Der bisherige. Stadtrath und Kämmerer Bourwig zu. Stettin: ift von 
Farin auf. 6 Jahre zu. biefen Poſten gewaͤhlt, und. in. diefen Qualitäten 
tigt. 


Sicherheits-Polizei 

Machbenannter Bauer. Michael! Schulz aus Eggersdorff bey. Frank. 
fire ift wegen intendirten Straßenraubes. und Mordes zur. Kriminal- Unter« 
fucdjung gezogen worden, in der. Macht. vom. ten. zum sten Januar d. J. 
aber aus dem Gefängniß zu Müncheberg. entfprungen, derſelbe ift durch 
die von dem Stadtgericht zu: Muͤncheberg erlaffenen. Steckbriefe und: Nach⸗ 
förfchungen indeß noch nicht. entdeckt worden. 

Die: Gensd'armerie wird. daher hiermit angewieſen, auf ihn ſtrenge zu 
vigiliren, im Betretungsfalle ſicher nach Frankfurt a. d. Oder transportiren,. 
und * den dortigen: Criminal⸗Senat des Ober⸗Landes⸗Gerichts abliefern 
iu; laſſen. 

Der Kreis⸗Brigadier, in deffen: Bezirfe: derfelbe: verhaftet iſt, hat 
mir. ſofort davon Anzeige. zu machen.. 

Berlin, den: a6ſten Juny 1816. 
Koͤnigl. Preuß: Chef der Gensd'armerie. 
v Brauchiefch. 


Signalemente. DBelleidung: 
Alter: 38 Jahr. Kod;, dunkelblau tuchenen mitblauem: * 
‚ Größe, 5. Fuß 65 Zoll. Flanell. 

aar: braune. krauſe. Jacke dergl mit. weißem Flanell. 

tirn nicht. hoch. und: eine; ſichtbarer Weſte, eine kattune. 

Vertiefung. Hoſen, alte weiße leinen.. 
Augenbrannen dünn: und braun. Stiefeln, ord. Bauern. 
u und. ftasıen frechen: Huth, runden. 

lick? 

Naſe laͤnglich gerabe:. 


Mund etwas aufgeworfen. 

Bart braun und nicht ſehr ſtark. 

Kinn ſpitz, nicht hervorragend. 

Geſicht etwas länglicht. hager.. 


Gierbel sin: Anzeiger unbe der: az ſtee Bogen des Sachregiſlers.) 





glatt er 


der Koͤniglichen Regiernng von Sommerm. 
| _ No. 26. va “ j 


Stettin, den 2oſten Juli 1816. 














Dan Inhabern der bei der hieſigen Haupt Bank und den Previncial⸗Comtoirs 
belegten Eapitalien, mache id) hierdurch zur Machricht bekannt, daß vom Zten 
Auguſt d. J. an, die Zahlung ſaͤnumtlicher ruͤckſtaͤndigen Zinfen, gegen Präfen« 
tation der Obligationen wieder ihren Anfang nehmen, und damit in derfelben Art, 
wie vor Ausbruch des Krieges im Jahre 1806 fortgefahren werden wird. 
Die Intereſſenten fönnen fidy daher vom gedachten Tage an, ſowohl bei der 
u hieſigen Haupt-Banf, als bei den Banco-Tomroirs in den Probinzen, zur Er: 
Hebrug der ruͤckſtaͤndigen Zinfen melden In Nückjiche der Capitals jahlungen 
werden noch nähere Feflfegungen erfolgen, dis dahin hat es bei den Veftimmumge 
zen des Rönigl. Edicts vom 27 ſten Oktober 1810 fein Beenden. 


Berlin, den. 8. Juli 1816 ’ 
Der Minifter der Finanzen. 
f) cgezʒ.) Graf v. Buͤlo w. 


Beekanntmachunmg— 
Die ScfHäfteverwaltuug des Ober⸗Praͤſdii der Prorin; Ponnnern betreſſend. 

Rachdem der aflschöchfie Kabiners- Befehl vom maAten Juny d. J. den Ber 
Kimmungen der Königlichen Werprdnung vom zoften April v. J., wegen Eit- 
richtung der inner Provinzial. Verwaltung, in Betref der Provinz Ponmern, 
nunmehr ousübende Kraft gegeben bat, fo bringe ich Folgendes hiermit zur. 

. adgemeinen Kenntnis . ’ 

Dir Provinz Pommern, welche bisher von der hieſigen Negierung verwaltet 
wurde, nebit den Dramburg: und Schiefelbeinſchen Kreifen von der Neumark, 
imgieichen bie ſaͤmmtlichen zut Herrſchaft Schwedt gehörigen Güther, Forſten 
und forfigen Domanial-Nupungen in den Provinzen Pommern, Kurmarf und 
Denmark, bilden nunmehr einem Ober» PräfidialsBezirf, umd biefer ” 

iu Dee - 11 
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gel Regierungs- Bezirke geteilt. Die Abgrenzung ber feßtern, fo wie den 
Geſchaͤftskeeis Derfelben, werben die Königlichen Regierungen, wovon Die eine 
ihren Sig in Stettin bat, die andere aber ihren Sig in Coͤſslin nehnten 
wird, fetbft bekannt machen. * 

Folgende Verwaltungszweige find mir aueſchließlich tibererasen: 

1.) Die Oberaufjicht über die ftandifchen Angelegenheiten der Provinz, 

2.) Die Oberaufſicht über ſaͤmmtliche öffentliche ‚Anftalten, welche die ganze 
Provinz betieffen. 5 

3.) Die Anorduung aflgemeiner, die ganze Provinz betreffenden Maasregeln 
der innern und Äufern Polizei. 

4.) Im Kriege die obere Leitung ſaͤmmtlicher Militair⸗Angelegenheiten iA 
Gemeinfdzaft mit dem Königl, General. Commando. 

5.) Die Verwaltung ber innern Angelegenheiten der proteflantifchen Kirchen 
und Schulen (potestas ecelefiaftica) in der ganzen Provinz. Zu dieſem Zwecke 
ift mir noch ein befonderes Confijtorium und Schul-Collegium, welches 
feinen Sitz ebenfalls in Stettin nimm, und worüber die beſondern Bes 
ſtimmungen nod) vorbehalten bleiben, beigeorönet. i 


6.) Die Verwaltung des dem Staate nebührenden juris circa saera der katho⸗ 
liſchen Kirche, für die ganze Provinz. R 
7.) Die obere feitung des Medizinal Weſens in ber ganzen Provinz, zu welchem 
Zweck mir eben’alls ein befonderes Medizinal-Collegiunm, ala millens 
ſchaftliche confultative Behörde in der Provinz, untergeordner iſt. Die 
Mebizinal Polizei verbleibt dagegen den Regierungen. 

Ich fordere daher ſaͤmtliche Behörden und Bewohner der Provinz Pommern 
auf, fih in aflen hier genannten Angelegenheiten unmittelbar an mic, 
oder, in den Dazu geeigtteten Fällen, an das Conſiſtorium und Schul-Collegium, 
oder an das Medizinal Collegium zu wenden. 7 


Stettin den ı2. July 1816. FJ 
Koͤnigl. wirkicher Geheimer Rath und Oberpraͤſident von Pommern. 
Sad, 


Die Organifation der Königl. Negierung zu Stettin betreffend, j 
Mit Bezugnahme auf vorstehende Bekanntmachung bringen wir hierdurch 


zur allgemeinen Kenntniß, daß die veränderte Verfaſſung der DMegierung zu 
‘ 


Ekttin 


Sm 
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Stettin nach den im Folgenden gezeichneten Grumd Linien, mit dem ıten Auguſt 
rieſes Jahres ihren. Anfang nimmt. 

Die der Regierung zugetheilten Gefchäfte der innern Verwaltung werben im 
zweien Haupt ⸗Abtheilungen bearbeitet, namlich) : 

I, Durch die erfte Abtheilung, 

a) Die innern Angelegenheiten der Landeshoheit, als: ftändifche Verfaſſungs⸗ 
Sandeg«, Grenz⸗, Huldigungs⸗, Abfahre, und Abſchoß / Sachen, Cenſur, 
Publikation der Geſetze. 

b) Die Landespyolizey, als: bie Polizey der allgemeinen Sicherheit, der Lebens⸗ 
mittel und andern Gegenſtaͤnde; das Armenweſen, die Vorſorge zur Abs 
wendumg allgemeiner Beſchaͤdigungen, die Zucht: und Befferungs:Häufer, die 
milden Stiftungen und ähnliche oͤfſeutliche Anftalten, die Aufficht auf Kom⸗ 
munen und Korporationen die feinen gewerblichen Zweck haben; 

e) Die Militair- Sachen, bei denen die Ginwirfung der Civil-Verwaltung flat 
finder, ——— Verabſchiedung, Mobilmachung, Verpflegung, Maͤr⸗ 
ſche, Serviß, Feſtungsbau. 

I, Durch die zweite Abtheiſung 
a) Das geſammte Staats Einkommen des Reglerungs-Bezirks infofern nicht 
‚ für einzelne Zweige Befondere- Behörden ausdruͤcklich beſtellt find; alſo 
ſaͤmtliche Domainen, ſeculariſirte Güter, Forſten, Regalien, Steuern, Acciſe 
und Zoͤlle; 

b) Die GemerbesPofigey in Ruͤckſicht auf Kandel, Fabriken, Handwerfer und 
gexerbliche Korporationenz ; 

e) Das Bauwefen, ſowohl in Rückficht auf Fand: ımd Waſſerbau 

ce. £ Verordnung vom 30. April 1815. $. 13 und 26.) 
Was den Gefchäfts Bezirf der Regierung zu Stettin berrift; fo begreift 

Icher in ih: den Demminfshen, Anclamſchen, Uefedom: und Wollinſchen, 

andowfhen, Greiffenhagenſchen, Pyritzſchen Kreis, ausſchließlich der bereits 

°» on ven Frankſurther Regierungs⸗Bezirk abgetretenen Oriſchaſten Beerfelde, 
Ehrenberg, Gerʒlow, Haſſelbuſch Mandelfow, Nehfeld und Hohengrape, und- 
einfchlicplich der demſelben beigelegeen Neumarkſchen Ortſchaften Greß-Möllın, 
Fuͤrſtenſee, $ tüselbura nebft Scjäferey und Naufin, ferner den: Borckſchen, 
Daberſchen Flemmingſchen, Greiffenbergſchen und Oſtenſchen Kreis, nebft dem: 
Domcapitel Cammin und der Probfien Kukelaw, fo wie den Saatziger Kreis, 
einſchließlich der hinzugetretenen Stadt Nörenberg&und der Meumärkjchen Do: f 
. Do = ſchaf⸗ 
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Faften Blockenbaus, Buͤtoro, Flackenſee, Gabbert, Mellen, Nahnwerdet, 
Groß Silber, Klein Spiegel, Wedelsderff and. Zerchen, mir Im begriff des 
Vorwerks Groß⸗ und Kleine NRohrphul. 

Die Verwaltung der ſaͤmtlichen zur Herrſchaft Schwedt gehörigen Güter, 
Korften und fonftigen Domanial:Nugungen in der Provin; Pommern, Kurmarf 
und Neumark. — 

Einige Gegenſtaͤnde der ganzen Provinz, welche in Beziehung auf das Ganze 
feine Trennung geftatten, werden noch hier in Stettin Bearbeitet, — 

Dahin gehoͤren: F 

2.) Saͤmmtliche Reſten⸗Compenſatious⸗Sachen, deren Periode bis Ende May 
1812 ausgedehnt worden if. , 

2.) Die Einziehung ber Klaſſenſteuer Reſte ans ben Evi.t vom 6. Decbr. 1811. 

3) Das Provinzial:Krieges- Schulden: Wefen aus den Jahren 1806 bis 1808. 4 

4.) Die Strandbefegungs Angelegenheiten vom May ıgır bis ult. Februar 
1812. j 

5.) Das Liquidationg-Wefen aus der Periode vom r. März bis uft. Decamber 
1812. nach den Verorönungen vom ıgteu Deceinder 1812 und 27ſtcu Sep: 
teınber 1815. 

6) Das tigarntions:Wefen aus den Jahren 1873 und die Ausfertigung der 
Lieferungsfcheine, nady dem Edikt vom zten Juny 1814. 2 

7) Sämmtlicye Lionidarionen wegen Derpflegung ruſſiſcher Truppen und afer 
andern fremden Mächte bis zum Eintritt der Wirffamfeie der Könige. Re⸗ 
gierutg zu Coͤsliu. 

8.) Sämtliche Liquidationen hinſichtlich der Vergütung für die von den 
Dyartieritänden unmittelbar verabreichte Verpflegung au franzöfifche Kriegs; 
gefangene bis ult. May 1816, von da an aber werden die Ligwidarionen 
und Madyweifun,.n, 

a) Über die aus den Magazinen verabreichte Verpflegung Behufs ihrer Li⸗ ® 
guidation gegen Zranfceich, 
V ber die von dem Quartierſtaͤnden werabreichte Verpflegung Behufs 
"ter Liquidation der Verguͤtung, 
an jedes Kegierangs, Departeinent, von den untergeordneten Behörden einger 
deicht, “ 
9) Die _ 
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9) Die Fordernugen der Koͤnial. Preuß. Unterthonen an bie Raupe Re 
- gierung in Folge der Parifer Friedensſchluͤſſe. 
10.) Alle Servis Angelegenheiten bis Ende December 1815. 
Mit Ausfhluß ver ad 2, genannten Klafjenftener, welche bei der 2ten Ab⸗ 
cheilung bearbeitet wird, werden alle übrige bei der ıflen un big zur 
wölli; gen Abridelung bearbeitet werden. 


Die wenigen aus der Geſchaͤftsfuͤhrumg der vormaligen Provinzial⸗ Kriegs: 
‚ECommiffion noch entfpringenden Geſchaͤſte, werden demnaͤchſt wie bishers, durch 
den Herrn Regierungs-Director von Kuohelsdork zu Coͤelin abgemacht werden, 


Uebrigens werden ale Gefälle, welche bei den Special: Kaflen für deu 
Monath Juny vereinnakmt find, fo wie die fürs ante Oder Trinitatis-Quartal 
ſalie 3 gewordenen Domainen-⸗Geſfaͤlle n sch zur hiefigen Caſſe abgeführt: _ 

"Sänmtliche lanträchlichen Officia, Steuer⸗, Acciſe- und Zoll-Aemter, fo 
wie ale Polijei ⸗Behoͤrden und Magifträre der Stätte und alle Einfaffen der 
obgedachten Ereife werden daher angewiefen, von aten Auguſt d. X ab, afe 
Berichte und Eingaben au die hieſige Negierung, und zwar nad) den vorbe⸗ 
merkren Reffort- Bellimmingen an die erfte oder zweite Abtheilung zu richten. 
Eier nimmt die Beuennuug an: 
| „Königlich Preußiſche Megierung zu Stettin 
in welcher, Art dahero die Berichte and Eingaben zu addreffiren find, und ift 
dabei, fowept aufferhaib bei der AÄrdrefie, als auch innerhalb under dem Rubro 
die naͤhere Bezeichnung hinzuzufetzen, 

Ecſte — 


Zweite Abepeitung, 

je — der Gegenſtand zu dieſer oder jener Abtheilung gehoͤrt. Auſſer 
Diefer Bezeihnung: muß auch unter dem Rubro eines je)en Berichts Pie 
roͤnuſche Zehl, und Journal ⸗ Nummer der veranfaffenden Berfügung be« 
uierft ſeyn. Im übrigen bleibt es bei der bisherigen Form der zu erſtat. 
tenden Berichte, fo wie fie ſchon früher vorgeſchrieben worden. 

An die Stelle der bisherigen Geiſtlichen und Schut-Deputation, tritt 

das Conſiſtorium und Schul Kollegium. 


Ueber die Einrichtung derfelben werden bie nähern Beſtimmungen vor ⸗ 
behalten. 


— DB 


Was die Eintheilung der Diſtricte der Pandräthe, Steuerraͤthe, Bau⸗ 
Inſpectoren, und andere Provinzial: Behörden betrifft, fo werden darüber 
ebenfalls noch befondere Beftimmungen erfolgen. 

Stettin, den 12ten July 1816. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung zu Stettin. 








VBVerordnungen. 
Dolizei-Angelegenheitem 


29% 


Dra Hafen in Steinemände betreffend. 
Nro: 79. July 16. P. u. A. D 


Es iſt von dem König). Miniſterio der Finanzen und des Handels, 


mittelſt Reſcripts vom ıgtem Juny d. J. befchloffen worden, daß der Ha⸗ 
fen: zw Swinemuͤnde in Stand gefegt werden foll. Um jedoch die Königl, 
Staars- Kaffen, welche ſehr bedeutende Koften dazu werden hergeben müf 
fen, dafür in etwas ſchadlos zu haften, und nm den. Smwinemänder Har 
fen» Tarif, dene Tarif anderer Oftfeehäfen gleich zu machen, auch das Hans 
dels: Abgaben: Syſtem zu vereinfachen, ift der nachitehende neue Hafen 
Tarif genehmigt worden, und foll folcher foforr zur Anwendung fommer. 

Wir haben: folches hierdurch zur allgemeinen Kennenif bringen wollen. 

Stettin, dem zten July 1816. 

Polizei/ und Abgaben Deputation der Könige, Preuß. Regierung. 

DRG von. Pommern. 
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MNeuer Tari 
Ber geſammten Abgaben, welche in. dem eg für Stettin erhoben werden ſollen 
Es: ift befchloffen: worden, die bisherige Erhebung der Hafen: Abgas 
ben: in. Swinemüunde jur Bequemlichfeie des Handlung und Schiffahrt trei⸗ 
benden Publikums zu vereinfachen, und wird daher folgendes hiermit ver« 
ordnet. 


r. 
Alle Bisher: unter dem Namen von altem Hafen: Laſt⸗ und Tiefgeldern, 
Son: neuem Hafen: Lafte und Triefgeldern; Lootfen-Geldern, Lootfen-Woyer 
Klarirungs Warte-Ballaf-Donreur und Quitungs> Geldern, nad fehr ver- 
4 i 


je 





ET a 


ſchiedenen Grundfagen erhobene Gebühren, fallen vom ıten July 1816 am, 
weg. Jedoch bleibt die Verpflichtung der Seefagrenden, in vorfommenden 
Hällen, zur Bezahlung des Kieliteller- Rheedefahrts und Winterlage⸗Sel⸗ 
des nad) den, in den Verfügungen vom ızten September 1758 und 2aſten 
Januar 1752 beſtimmten Sägen, jedoch bergeftalt, daß die Laft nicht, wie 
in dem gedachten Verfügungen angenommen ift, zu 5760 Pfund, ſoadecn 
zu 4000 Berliner Pfund gerechnet Male muß. 


Statt der nah $. 1. RER Abgaben, werden vom Iten Julius 
1816 an, folgende Abgaben nach Laſten von 4000 Berliner Pfunden, in 
Preuß. Courant⸗Gelde erhoben. ' 

2.) Don ausländifchen beladenen Schiffen: 

an eigentlichen Hafen-Geldern s » +. 168. 6 Pf. 

an Uns = und Paß Geldern Er 31 - 6 — 


zufammen — 20 ©. — Pr. 


für die Laſt: 
2.) von —— beladenen Schiffen: 
an eigentlichen. Hafen ⸗Seldern Gr. 3pf. 
an Un: Maſt⸗- und Paß⸗Geldernn — Gm 


zufammen — 11 re 
für die Laſt. - 


3. ö 
Schiffe, welche Ballaft führen, oder wegen  Unvollftändigfeie der La⸗ 
dung diefen gleich geachter werden, d. h. vermifchte Ladung von Ballaft und 
Gütern, jedech von letzteren nicht — als Fünf Laſten führen, zahlen mach 
folgenden Süßen: 
1.) Fremde geballaftete Schiffe: * 
an eigentlichen Hafen-Geldern— ⸗ N. 8 &. 3 Pi. 
an Uns Mafte und Pap-Gcten * = s 9 — 
zuſammen — 10 Gr. — Pf. 
ihre die Laft. 
2. Einländifche geballaſtete Schiffe: 
an eigentlichen Hafen-Geldern * . . ⸗ 4 Gr. — Pf. 


an Un: Maft- und Paß-Geldern » ’ . . J 
zuſammen — 5 Gr., 9 Pf. 


für die Laſt. Schiffe, welche Ballaſt und Biüre, „von —— "abe 
über 


> 
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aber Fuͤnf Laſten fahren, zahlen die Abgaben nach Vorſchrift des 


* 2. 


Die nach dieſem und beim vorhergeheuben $. zu erhebenden eigeutlichen 
Hafen Gelder fi "nd zum Hafenbaufonds beſtimme; Die Un: Mafk und Dali 


Gelder aber fließen zur Koͤnigl. Eirent:Caffe. Diefe Un-Maſt und Paß- 


Gelder merden nur Einmal und = beim Eingange von Schiffen — 


Schiffe welche auf der Hafen: Hhecde bleiben, jedoch dort loͤſchen, me 
alfo vormoͤge der Lrichtzrführt den Hafen benugen, zahlen die Abgaben nacly 
den in dem $. 2. beſtimmten Sägen; die Leichterfchiffe find nur jur Enſ 
richtung der Abgaben für bie Binnenfahrt nad) dem folgenden $. 5. ver. 
ing Schiffe, welhe auf der Hafen-Rheede Te; bleiben, ohne zu 

töfchen, oder neu⸗ Papiere zu nehmen, bezahlen 2 Gr. und Schiffe, welhe 
Rochhafen ſuchen, + Gre für die Laftı 


5. - 

Die Schiffe, weiche von Anclam und Demmin kommen, und in die 
Peene oder Dievenom eingeben, oder von dorthin mac) Stettin fahren, 
and fanmelid)e von Ewinemände nach Stertin fommende, und dorthin abe 
gehende Leichterfchiffe bezahlen zur —— des Fahrwaſſors auf dem 
Revier nach Stettin, wenn es 


auslaͤndiſche beladene Schiffe find, fir die Lug . 26. Pe 


auslandiſche geballaftete Schiffe » = . . L—. 
einländifche beladene Schiffe a . . . ee 


einländifche gebaflaftese Schiffe « 6 — 


Diefe Abgaben werben für — es Hafenfonde — 


Den Seelootſen iſt nicht — von ben Schiffern oder Commiſſio⸗ 
nairs, Teinfgeld, Remuneratien odor Entfehadigung für Dienſtleiſtungen 
ni fordern oder zu nehmen, ba der Lohn Der Lootſen unser den. Hafengeh 
dern mit eutrichter wird, 

Berlin, den asten Su 1816. 

Der Minifter der a 2 des Handels, 
ul 





© 
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Finanz-⸗Angelegenheiten. 


296 
Betrift die Stempelung der Lehrbricfr — Jaͤger, Kunſtgaͤrtner, Köche m. 
Mo. 650. Zunh ı816 AD. 

Zur Beſeitigung vorgekommener Zweifel iſt von dene Koͤnigl. Finanz⸗ Mint ı 
nerio mittelſt Refepipis vom ıren d. M., entfchieden worden, daß der, nach sem 
Publicaudo vom ı2. Decbr. 1812. im zten Stuͤck des Anıts-Blatts pro 1813. 
Seite 33. sub No. 15. angesrducte Stempelſatz für alle Lehrbriefe und Faͤhig⸗ 
feite-Zeugniffe ohne Ansnahıne zum Betrage von, z 

„Einen Rihlr. Acht Groſchen“ 
auch auf ben Lehrbriefe ausgeternter Jaͤger, Kunſigaͤrtner, Köche 1. zur Amen 
bung, konmmen muß, als welches hierdurch zur allgemeinen Kenutniß gebracht 


wird... Stettin den ar. Juny 1816. 


Königl, AbgabensDeputation der Regierung von Pommern. 


— 
No. *13. Sl, AD. 

Nach ber im ber Geſetz Sammlung Ne.si4; befindlichen Aflerhöchften 
Cabinets Ordre vom 11. Juny d. J. follen afle innere Waaren«, Pferder 
ıc. Zölle welche bis jegt in den alten Provinzen des Staats, rechte der Elbe 

" Se Königl. Eaffen erhoben worden find, mie dem ıöten July 1816. auf 
oͤren. 
Von dieſem Tage an werden demnach folgend. and» und Waſſer⸗ 
Zölle von dem Verkehr innerhalb Landes nicht mehr erhoben: 
a) an der Havel, zu Zehdenick, Liebenmwalde ‚ Dranienburg, Spandau, 
Potsdam, Brandenburg, Plauen, Rathenow und Havelberg; 
b) an der Spree, zu Beeckow, Fürftenmalde, Köpnif, Berlin; 
€) an der Dder, zu Eroffen, Aurith, Fraukfurt, Cuͤſtrin, Hobenfalen, 
Schwedt, Garz und Stettin; En 
. d) an der Mege und Warthe, zu Driefen und Pantsherg, infofern fe 
als ältere Provinzial: Zölle der Neumark beſtehen; i 
e) an der Ufer, zu Uckermunde; a 
. f) die Elb- und Havel-Zölfe zu Parey und Plauen und der Waffew 
Zoll zu Neuruppin; 
8) der Schleſiſche nud Neumaͤrkſche Provinzial -Zoll, ſowol vom Laube 
als vom Waſſer-Verkehr mit dem alten Staaten; 
h) der Over- Zoll zu Fürfienberg in der Nieder: Laufik. _ 
Dei der Einfuhr über Stettin, dauert daer als Strom⸗ und Ger 
Zoff nur der Stettiner Lizent- und Swinemuͤnder Fuͤrſtengoll fort, welche in 


— Pp einem 
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einem Satz erhoben werden. Der einſtweilen noch beſtehen bleibende hie— 
fige Stadtzoll wird nicht mehr in dem Gtadt- Waage Gebäude, ſoudern 
zugleich vom Lizent- Amt erhoben. 

Da hiernach der Oder-Cours mit einem befondern - Lingangs- Zoll auf 
fer dem noch beftehenden Erfaß- Zoff belegt bleibt; fo ſoll der nothwendigen 
Sleichſtellung wegen der für Stettin zu entwerfende Tarif auch fur die uͤbri— 
gen Waffer- Eingangs: Punkte links dev Oder vom 16ten July 1816 an, - 
in Anwendung treten. - " 

Dach diefem Tarif wird daher der Zol von dem Verkehr aus dem 
Auslande erhoben, f j 

a) an -der Prene zu Demmin, fo lange bis die Steuer-Verfaſſung 
Ponmerns linfs der Peene volljtändig organifire ift, jedoch nur 
beim Eingang und mit der Beſtimmung, für das rechte Peeue lifer 
‘oder die Oder aufwärts; + 

b) an der Havel zu Zehdenif von allem Eingamge, von welchem oben 

nicht die Rede war; 

*) an der Havel zu Havelberg von allem Verkehr aus dem Auslande, 
Das Verkehr über Havelberg vom Innlande in das Ynnlamd, ift 
diefem Zolle nice unterworfen, fondern verfelbe trifft nur diejeni⸗ 
gen fremden Waaren, welche vom linken Eib-Ufer über Havelberg 
eingeführt werden möchten. 

d) An der Elbe zu Parey, ganz. dergleihen; 

Mit diefen, obwol im Innern des Landes belegenen, jedoch das Wen 

Fehr wit aueländifchen Gegenftänden treffenden Zellen, wird als— 
dann eine Beränderung eintreten, wenn bie Elb⸗Zoll -Verfaſſung 
geordnet werden fann, wozu jedoch die nöchigen Einleitungen fofore 
werden getroffen werben, 

e) an der Spree zu Beeskow, 

f) an der Oder zu Eroffen, 

g) an der Oder zu Aurich. 

Wir haben an die von ung reffortirenden Behoͤrden das dieferhalh nd: 
„sWige und daß diejenigen, welche nody in Schwedt gezahlt haben und den 
ıöten July d. J., Garz paffiren, dort nicht mehr zahlen dürfen, auch 
Der fogenannte Ruderzoll in Neuwarp nicht ferner von gedachten Tage 
ab erlegt werden darf, dato verfüge und bringen folches Hierdurch zur 
Hffenelichen Kenntniß. | 

Stettin, ben Gten July 1816. 

Königl. Abgaben Deputation der Regierung von Pommern. 
— — ——— — — — — 


Bekannt⸗ 


— 
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Bekanntmachungem. 


298. 
No. 443. July 16. P. D. 
Den Kaufmann J. W Reinmann zu Berlin, iſt zur Fertigung des 
Bleizuckers nach der ihm eigenthuͤmlichen Methode, ein vom-ısten Juny 


-c. an, auf Sechs nach einander folgende Jahre, und für alle Provinzen 


der Monarchie diesfeits der Weſer gültiges Patent, ertheilt worden. 

Su Gemäßheit einer deshalb von dem Königl. Minifterio der Fimans 
jen und des Handels erlaffenen Derfügung wird dies hierdurch zur öffentlis 
Ken Kenntniß gebradıt. 

Stettin, den 6ten Yuly 18:6. j 

Poliei⸗Deputation der Königl. Regierung von Pommern. 


299. " gi 

’ Ro. 442: July PD. _ 

Dem Schuhmacher Chriſtoph Lehmann zu Berlin, welcher zeither auf 
eine dor wenigen Monaten abgelaufene Eonceffion als Gehuͤlfe des dorriger 
Gerathsſchmidts Köhr einen Hauſierhandel mit den, von diefem verfertigten 
eifernen Geraͤthen und Waaren betrieben, ift durch eine Verfügung ver 
hohen Königl. Minifterten Der Finanz» und der Polizei, vom 17ten Juny 
€. nachgelajjen werden, diefen Handel noch drei Jahre von dem gedachten 
Daro an gerechnet, in den Provinzen, aus welchen die Monarchie im Jahr 
1813. bei Ertheilung der erfigedachten Eonceffion beftand, für Rechnung 
der Wirtwe des ꝛc. Köhr fortjufegen. 

Den Publico wird dies hierdurdy nachrichtlich bekannt gemacht. 

Stettin, den 6ten July 1816. 
Polijzei · Deputatlon der Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


00. 
No. — P. D. 
Dem Insvaliden Grenadier Chriſtoph Behrfeld, welcher weger voͤlliger 
Zerſtoͤrung feines rechten Auges und ſchlechten Geſichts auf dem fivfen, 
aus dem Regimente Kaifer Frauz entlaffen worden, ift. nach einer Werfür 
gung bes Königl. Polizei: Minifteriums von 24ſten Juny e. eine General 


Eonceffion auf drei Jahre zum Drehorgelfpiel bewilligee worden, 


Dies wird hierdurch zu Jedermanns Wiffenfchaft gebrache, 
Stettin, den 6ten July 816. 


Polizei -Deputation der Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern, 


zu 


* 


gor. 
Mrs. 440. July. P. D 
Mad; einer Verfügung des Königl. Polizei: Mimifterims vom 24. Fur 
um c., ift dem, auf unbeſtimmten Urlaub aus dem pten Kurinärfjchen Lawd- 


wehr⸗Jufanterie-Regimente entlaffenen aus Porsdanı gebärtigen Feldwebel 


und mechaniſchen Künſtler Wilhelm Paarmann auf fein Auſuchen eine 
dreijaährige General: Conceffion zu mechanifchen, optifchen und automati— 
ſchen Borftellungen ertheilt worden, 
Dies wird hierdurch zur Öffentlichen Kenutniß gebracht. 
Stettin, den 6ten July 1816. 
Polizei- Deputation der Koͤnigl. Preuß. Regierung von Vonmiern 


Sicherheits-Bolisei. 
Nachbenannter Chriſtoph Knorbein aus Guͤſtrow in Meklenburg 





Schwerin, des Verbrechens der Berrügerei und Dieberei ſchuldig, ift am. 


voten Juiy d. J. aus dem hiefigen Land-Armen-Hauſe entwichen, und 
ſoul aufs ſchleumgſte zur Haft gebracht werden. 

Saͤmmtliche Polizet- Behörden und. die Kreis-Gensd'armerte, fo mie 
der Landſtuem werden daher hiermit angewieſen, auf denfelben ſtrenge Acht 
zu haben, und ihn im Betretungsfalle unter ſicherent Geleite gefeſſelt nach 
Neuſtettin an das Land-Armen- Haus gegen Erſtattung der Geleits- und 
Berpflegungs» Koften abliefern zu laffen. Die Behörde, in deren Bezirk 
berfelbe verhafter iſt, has fofort Davon Anzeige zumachen, . Eine — 
Prämie für die Ergreifung iſt auf mrthlr. bewilligt. 

Neuſtettin, den 10ten July 1816. 

Koͤnigl. Special: Land: Arınen Direction. Kiatten. 


Perſon⸗Beſchreibung: 
Alter 24 Jahr. 
Größe 5 Fuß. ı Zoll 1 Strich. i ; 
Haar braum. 
Stirne bedeft. 
Augenbraunen ſchwarzbrauu. 
Augen blau, 
Naſe kurz. 
Mund gewoͤhnlich. 
Bart blond. 
Kinn rund. 
Geſicht länglichr oval, # 
Sri cheslarbe geſund. WBeſondere Kennzeichen. Keine.) 





dierbei ein Anzeiger.) 
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der Königlichen Regierung von Pommern, 
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‚Stettin, den ezften Juli 1816 | 


 Publifandum 


Da, mirtelft der Königf. Verordnung von zoften Hprif v. J. befohl⸗ 
ne Organiſation der Regierung zu Coͤslin, iſt durch die Allerhöchſte Cabi⸗ 
nets ⸗ Ordre vom vıten v. M. genehmigt worden, Bons ıten Auguſt d. J. 
ab, wird die Königf. Regierung bie des ihr anvertrauten ‘Der 


jirfe übernehmen. 
Diefer umfaße 








vor Pommern, 
3) ben — — Kreis, 

a) den Belgardt⸗Polzinſchen Kreis, 

3) den Neuſtettinſchen Kreis, 

4) ben Echfawe- Pollnowſchen Kreis, 

3) den Etolpefchen Kreig, 

6) den Rummelsburgſchen Kreis, 

7) ben Lauenburg. Buͤtowſchen Kreis. 

Ben der Neumarf, 
9) der Drasidurgfchen Kreis, 
9) den Schiefelbeiuſchen Kreis, ' 
von Wefipreußen;, 


10) die beiden Enclaven Brugen und Groß Moppelow, ſo wie Heinrichs· 


dorff, Reppow, Blumcuwerder und Wahrlaug, 
24 11) 
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11) die Ortſchaften Bergten, Kullnzig, Winkel, Kloͤberſtein, Wilhelms⸗ 
dorff, Augenweide, Seehoff, Gruͤnhoff nebſt der Klapperkathe, 
und Gieſen mit Chriſtiansberg, Louiſenthal, dem neuen Kruge und 
der Heidefchäferei. j 


Anden ich dies init der Bemerfung, daß die nähere Angabe der geos 
graphifchen Abgränzung der einzelnen Kreife durd) die König. Regierung 
erfolgen wird, zur. aflgemeinen Kenneniß bringe, fordere ich alle, im erwaͤhn ⸗ 
ten Bezirk begriffene, bis jest. den Königl. Negierungen zu Stettin, Franf« 
furt a. d Oder und Marienmerder untergeordnete Berwaltungs» Behörden 
- and Offizianten, fo wie die Bewohner deffelben auf, die fonftigen Behörden 
aber erfuche ich, fich vom ıten Auguft d. J. ab, mit ihren Berichten, Ein« 
gaben und Schreiben, an die Königl, Regierung allhier zu wenden. 


Zugleich bemerfe idy, daß mit dem Tage, an welchem das Kollegium 
zufammentritt, das Amtsblatt der Koͤnigl. Regierung zu Coͤslin erfcheinen, 
und nächft der Benenuung der, dem Königl. Ober. Präfidio der Provinz, 
Alterhöchften Orts überwiefenen Angelegenheiten, befanne machen wird, wel ⸗ 
che Gefchäftszweige der Koͤnigl. Regierung bierfelbit zugetheilt find, und 
welche Liquidationg« Gegenflände aus der Vergangenheit, dem zeitherigen 
Provinzialverwaltungs- Behörden verbleiben, 

Eöelin, den ııten July 1816. — 

Der Staats⸗Rath und Chef⸗Praͤſident der Koͤnigl. Regierung 

zu Coͤsliu. 
Graf zu Dohna⸗Wundlacken. 


Berordnungen. 
Polizei-Angelegenheiten 
⸗ 298. 
ö Die Steckbrieſe betreffend. 
No. 532. July 1816. P. D. 

Es haben zwar, unferer Anordnung vom Gten März g. zu Folge, feit 
einiger Zeit mehrere, mit der Polizei» Verwaltung beauftragte, “Behörden, 
die von ihnen ausgefertigeen Stedbriefe bei uns eingereicht; aber immer 
ift dabei vergeffen, zu bemerken, an welche andere Behörden ſolche würf- 
ſich abgefender worden?‘ Da mun entweder doppelte Ausferugungen aus 

’ diefer 


2 ee 
diefer Unterlaſſung eneftehen, in fo fern hier nody eine anderweite Erpedis 
tion Diefer Steckbriefe wird, oder auch, wenn biefes nicht gefchieht, die 
Verfolgung der Verbrecher gar niche jiatt findet; fo wird den ſaͤmmtlichen 
Polizei : Behörden hierdurdy aufgegeb:n, auf ber anderen Seite des an uns 
einzufendenden Steckbriefs jedesmal zu notiren, wohin fie geſchickt find. 
Stettin, den koten July ıBi6. . 
Polizei: Deputation der Königk Preuß. Negierung von Pommern. 


299. 
Den Hafen in Swinemuͤnde betreffend. 
* Egg July ı6. P. m m 
Es iff von dem Königl. Minifterio der Finanzen und des Handels, 
mittelſt Kefcripts vom igten Juny d. %. befchloffen worden, daf der Ha⸗ 
"fen zu Smwinemünde in Stand gefege werben foll. Um jedoch die er 
Staats- Kaffen, welche fehr bedeutende Koſten Dazu werden hergeben muͤſ⸗ 
fen, dafür in etwas ſchadlos zu halten, und um den Swinemuͤnder Ha⸗ 
fen- Tarif, dem Tarif anderer Oftfeehäfen gleich zu machen, audy das Han» 
dels-Abgaben-Spflem zu vereinfachen, iſt der. nachſtehende neue Hafen: 
Tarif genehmigt worden, und fol jolcher fofore zur Anwendung kommen. 
Wir haben ſolches hierdurch zur allgemeinen Kenntniß bringen wollen, 
Stettin, den zten July ıBı6. . € 
Polizei⸗ und Abgabens‘Deputation der Königl. Preuß, Regierung 
von Pommern. 


[3 


300. 


| euer Tari 
der gefammten Abgaben, welche in dem Haupt» Hafen für Etettin erhoben werden follen. ; 
Es ift beſchloſſen worden, die bisherige Erhebung der Hafen Abga 
ben im Swinemünde zur Bequemlichkeit des Handlung und Schiffahrt trei⸗ 
benden Publifums zu vereinfachen, und wird daher folgendes hiermit ver⸗ 
- ordnel, 


j 1. 

Alle bisher untet dem Namen von alten Hafen: Laft- und Tiefgeldern, 
von neuen Hafen: Lafl- und Triefgeldern, Lootſen Geldern, Loetſen Woye 
Klarirungs · Warte⸗Ballaſt Douceur und Quitungs⸗Geldern, nach ſehr ver- 

—— 4 ſchie ⸗ 


ſchiedenen Grundfägen erhobene Gebühren, fallen vom rien July 1816 an, 
weg. Jedoch bleibe die Verpflichtung der Serfahrenden, in vorfommenden 
Fällen, zur Bezahlung des Kielſteller - Rheedefahrts- und Winterlage-Bels- 
des nad) den, in den Verfügungen vom ızten September 1758 nnd 24flen 
Januar 1752 beftimmten Sägen, jedoch dergeſtalt; daß Dir Laft nicht, wie 
in den gedachten Verfügungen angenommen ift, zu 5760 Pfund, fondern 
zu 4000 Berliner Pfund gerechnet werden muß. 


2. 
Statt der nach $. 1. wegfallenden Abgaben, werden vom Iren Julius. 
1816 an, folgende Abgaben nach Laften von 4000 Berliner Pfunden, in 
Preuß. Courant⸗Gelde erhoben, : 
1.) Von ausländifchen beladenen Schiffen: 
an eigentlichen Hafen ⸗Geldern⸗ ... . 16-6. 6 Pf. 
an lin, Maft- und Paß Geldern » ... 1 — 6— 


zuſammen — 20 Gr. — Pf. 
für die Laft: a | 
2.) von einlänbdifchen beladenen Schiffen: . ; 
an eigentlichen Hafen-Gelden . +» : ’ 8 Sr. 
an Un Mafl- und Paß⸗Gelden .:  » s 


zuſammen — ıı Gr. 9 Pf. 





für die Laſt. 


3. — 
Schiffe, welche Ballaſt führen, oder wegen, Unvollſtaͤndigkeit der La- 5 
dung diefen gleich geachtet werden, d. h. vermijchte Ladung von Ballaft umd 
Gütern, jedody von fegteren nicht mehr als Fünf Laften führen, zahlen nach 
folgenden Sägen: - er 
1) Fremde 'geballaftete Schiffe: 
an eigentlichen Hafen-Seldern + . . . 85. 3 Pi. 
an Un- Maft- und Paß-Geldern u . ne 3— 


ufanmen — 10 &. — Pf: 





für die Laft. 
a. Eintändifche geballaftete Edhiffe: 
an eigentlichen Hafen-Geldern +» . 000 ..4 9. — PM. 
an Un: Maft: und Paß-Geldern » . oo.“ 1.9 
‘ z ; zuſammen — 5 Sr. 9 Pf. 
für die Laſt. Schiffe, welche Ballaſt und Güter, von legteren aber 
> über 
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a Fünf Loften führen, zahfen die Abgaben nad Vorſchrift des 


"Die nad) biefem und dem verfergehenden $. zu erhebenden eigentlichen 
Hafen-Gelver find zum Hafenbaufonds beſtimmt; die Un Maft: und Paß- 
Gelder aber fließen zur Koͤnigl. Licent-Caſſe. Dieſe Un- Maft- und Paf« 
Gelder werden nur Einmal und - beim Eingange von Saiten erhoben. 


iffe welche auf der Halen · Kferbe bleiben, jedoch dort (fen, und 

alfe vormoͤge der Leichterfahrt den Hafen benutzen, zahlen die Abgaben nach 
den in’dem $. 2. beflimmten Sägen; die Leichterfchiffe find nur zur Ent« 
richtung der Abgaben für die Binnenfahrt nach dem folgenden $. 5. ver 
pflichtet. Schiffe, welche auf der Hafen-Mheede liegen bieiben, ohne zw 
töfchen, oder neue Papiere zu nehmen, bezahlen 2 Gr. und Saite, welche 

Rothhafen ſuchen, 4 Gr. für die gs 


Die Schiffe, welche von ER und Demmin fommen, und in die 
Deene oder Dievenom eingeben, oder von dorthin nach Stettin fahten, 
und fänmeliche von Swinemuͤnde nad) Stettin fommende, und dorchin ab⸗ 
gehende Leichterichiffe besahlen zur Unterhaltung des Fahrwaſſers auf dem 
Revier nad) Stettin, wenn es 


auslänpifche beladene Schiffe find, für die Bf. ⸗ 2 rs» Pf. 
ausländifche gebaltaftere Schiffe » > ⸗ i — — 
einlaͤndiſche beladene Schiffe W . —⸗— 
einlaͤndiſche geballaſtete Schiffe— a 6 — 


Diefe Abgaben werden für — des bileuleine erhoben. 


Den Seelootſen iſt nicht — von den Schiffe ern oder Eommiffie- 
nairs, Trinkgeld, Remuneration oder Entſchädigung für Dienſtleiſtungen 
zu fordern oder zu nehmen, da ber Lohn der Lootſen unter den Höfengeli 
dern mit entrichtet wird. 

Berlin, den ıgten July 18:16, 

Der Mat der Bir m des Handels, 
u 








» Sinanz« 
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Sinanzs Angelegenheitem 
301. 
Befinmungen wegen der Dfipreußifchen fogenannten Surrogat Artikel. 
No. 6. Julh 16. A. D. 

Es find diejenigen ruſſiſchen und pohlnifchen Produfte, namentlich be 
ſtimmt worden, welche nur mit. einer einzigen, in Königsberg in Preußen 
zu — Eingangs» Abgabe belegt und zur Unterſcheidung von dem 
übrigen wicht begünftigten rohen —n — auch noch kuͤnftig, wie bisher, 
Surrogat⸗Autikel genannt werden ſollen. 

Sie ſind: 

a) Matten, 

b) Pott⸗ und Blauafche, 
eo) Waidaſche, 

d) Borſten, 
e) Flachs und Hanf, 

f) Heede, 

) Bock⸗ und Ziegenfelle, 
M Hanfoͤhl, 

3) Kalb⸗ und Schaaffelle, 


k) ordinaire rohe und gebleichte, — hanfne und wergene 
Leinwand, 


D Talg, 

‚mr Wade, 
a) Yuchten, 

*) Rind» und Elendshäute, 

P) Roßhäure, 

9) Seegeltuch. 
Diefe 
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Diele, mit der Eingangs · Abgabe verſteuerten Surrogat⸗ Artifel find 


1) weiter feiner Bene unterworfen, wenn fie in Königsberg, verfaufe 
- werben. j = 


Eben fo merden weiter Peine Gefälle erhoben, wenn 


2) Surrogat-Xrtifel ercl. Getreide und Saͤmereyen vou Königederg. 
. über See nad) dem Auslande verfender werben. 


Gehen dergfeichen aber 


3) zu Waſſer ober zu Lande nad) andern innlandiſchen Städten in und 
— alb der Provinz; ſo ſind Begleitſcheine zu loͤſen und dieſe 
auf ſchon eutrichteten Grenz⸗ Eingangs. und Erſatzzoll zu ſtellen, 

damit unter keinerlei Umſtaͤnden im Beſtimmungs ⸗Orte ein Mehre⸗ 
‚res, als die Conſunitions⸗Acciſe erhoben wird, 


— Beſtimmungen werden hierdurch zur allgemeinen Kenntuiß ge⸗ 
racht 
Stettin, den aten July 1816. 
Kbonigl. Abgaben⸗ Deputation der Reglereng von Pommern. 





Militair» Angelegenheiten. 
302. j 
— dir eingegangenen Todtenſcheine nichrerer Militair /Perſonen. 
Ro. 267. Juny. M. D. 


Es ſind bei den bisher gehaltenen Nachforſchungen die Verwandten 
und Angehörigen der in. dem nachflehenden Verzeichniſſe benannten, in vers 
fehiedenen Lazarethen verfiorbenen Militair » * woruͤber uns die 
Todtenſcheine zugekommen ſind, nicht auszumitteln geweſen. 


Das gedachte Verzeichniß wird daher hiermit zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht, und den vefp. Kreis⸗ und Ortsbehoͤrden aufgegeben, den Ver⸗ 
wandten und Angehörigen eincg oder des andern der verftorbenen Indivi⸗ 
viduen, wenn ficy dergleichen melden, zu eröffnen, daß fie Die — 
von der Kegiftratur der eig Sei Deputation, mo folche affervire 
find, in Empfang zu nehmen haben. Dies muß aber in Monatsfrift ges 
ſchehen, da — dafuͤr angenommen werden fol, daß dieſe rer 

j eine 


ſcheine irrchuͤmlich am ung gelangt 9 und felbige fodaun * König, 
Krieges. Mmiſterio zur weitern Verfügung renut tirk werden u. 
Stetein, den 2ten Julh 1816. 


Mititatr Deputation der Koͤnigl Preuß, Reglerung von Pommern 


— EVE — — — 


der im verſchiedenen Feld» Fazarethien verſtorbenen Militair -Perſonen, deren Verwaundte may 
Angehörige nicht auszumitteln geweſen ſind. 





| Namen und Stand | Regiment oder Bataillon, } Aus weldem Dite der ſelbe 


© | des Verſtorbenen. | bel welchem er — ebuͤrtig ſeyn ſoll. 
£ 
1 I Gottfried Dos bei der zren Rrompaynte dis 
fake, ren Pommrfhen Landwehr⸗ 
| Kegiments. Meſow. 


* ————— Granſin, beim zten Batalllon des sten} 


Pamnnriden Landwehr, Re ] 


giments. Neuendorff 

5 [Tai &oivar Joh. Preuß, |bıt der ztem Kompagnie, atın : 
Daraillone de zoften Lintım 
Stan rie⸗Reglineats. Pyritz. 











Bekanntmachungen. 
303. 
Wegen Unfeimg einer Hebannne ir Stöhenhaser. Demaiuen / Amts Stettin. 
Mo. 335. July 16. P. D- 


Sm Stettiner Amts⸗ Dorfe Stolzenhagen fehle es am einer Hebamme, 
Aualifizirte mir App obatiom verfehere Subiekte werden Daher aufgefordert, 
ſich bei dem Domamen-Amre zu melden, un® ihre Approbation vorzuzeigen 

wornady das Wertere verfüge werben wird, 


Stettin, dem gtem July 1816. 2 
Polnei⸗Deputation der Koͤnigl. Preuß. Regtertug von Pommern, 


‘ k 6 304, 
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304 ; 
Wegen Anfesung einer Hebamme in der Stadt Alt: Damm, 
Nro. sog. Zuyıs. P. D. . 

Sn der Stadt Ale: Damm fehlt e8 gänzlich an gefchichten Hebammen; 
Dnalificirte mit Approbacrion verfehene Hebammen werden daher aufgefor« 
dert, fich bei dem Magiftrat zw: Danınr zu melden, und ihre. Approbation: 
vorzuzeigen. 

Die Einwohner‘ werden hoffentlich ſich mie der anzunehmenden Heb⸗ 
amme wegen eines Fixi einigen. 

Der Magiſtrat iſt inſtruirt, damit demnaͤchſt das: Erforderliche wegen‘ 
der wirklichen Anſetzung von hier aus verfuͤgt werden kann. 

Stettin, den gren July 1816. 
Polizei⸗Deputation den Koͤnigl. Regierung von Pommern. 


ir 305. 
Mro:. 1848.- Jun 1816. W Di 
Des Königs: Majeftät. haben mittelſt der Allerhoͤchſtſelbſt vollzogenen 
Urkunde d. d. Berlin den zıftlen Juny c., dem ehemaligen: Ober: Landes» 
Gerichts-Referendarius Cart Rieſe, die Erlaubniß zu ertheilen geruht, den 
Namen feines natürlichen Vaters, des zu Stettin verſtorbenen Caͤmmerers 
Willich’ annehmen und führen: zu- dürfen: Ä 


Dies’ wird hierdurch‘ zur öffentlichen Kenntniß gebracht.- 
Stettin, den- nıten- July 1816. u 
Polizei» Deputation der Königl Regierung vom Pommern. 


P’ 


306.- 
Kto“ 667: Yuly 1916. P. DI 
Wegen des am ıten ımd aten Detober c., eimtretendem jüdifhenr Neu⸗ 
jahrfeſtes wird. der: nad). —— Kalender: auf. dieſe Tage IR, 
5 ri 3 ce 
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de Vieh- und Krammarkt zu Mörenberg, auf dei asften und + Gften Septbr. 
c. verlegt, und folches hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Stettin, den ı2ten July 1816. Ä 


Polizei Deputafion der Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


307. 
- Po. 476. Int 16. ©. u. S. D- 

Der Superintendent Schröder zu Daber if entſchloſſen auf eigene 
Koöften ein Seminarium zu Bildung kuͤrftiger Landfchullchrer anzulegen, 
und ihnen Ungereiche im Vorleſen, Schönfgreiben, Rechtſchreiben, im 
deutfchen Styl, Kopfrechnen und Tafelrechnen, im Singen, Generalbaſſe, 
im Orgelfpielen, im Katechiſiren, jo wie in dem Wiffenswürdigen ans der 
Geographie, Maturgefchichte, Technologie, vom Gebrauch des Kalenders, 
won her Giftpflanzen« Kunde u. ſ. m. zu ertheilen. 


Die naͤhern Bedingungen, unter welchen die Aufnahme ſtatt finden 
kann, find bei dem Herrn Superintendeut Schröder zu erfragen. Die A 
nigliche Regierung wird diefes Inſtitut — welches hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird — unter ihren Schutz nehmen, und wuͤnſcht dem 
‚parriotifcher Unternehmen bes Herrn Superiutendent Schröder den fegen: 
‚seichften Erfolg. 


Btettin, den 14ten July 1816. | 
Geiſtliche und Schul:Deputation der Könlgl. Preuß. Regierung 
Es von Pommern, 


. 


308. 


Ein ausländifcher Vagadonde iſt wegen Gebrauch eines falſchen Daſ⸗ 


fes in eine owoͤchentliche Zuchthausſtrafe verurtheilt und dieſe an ihm poll; 
fireft worden, welches hierdurch zut Warnung bekannt gemacht wird, 


Neuſteitin, den 13ten July 18186. 
Das Criminal Bericht hieſelbſt. 





.- 


| ‘ Nach⸗ 


em» 
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Nachweiſunug 

der Matktpreiſe, gen nachbenaunten Artikeln, in neben bemerlien Gtäbten 
pro Monat Juny 1816. 
Mo. 363. Suly ı6. M. D. 
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— — 
Perſonal⸗Chronik. 


il- — 
Die erledigte Aceiſe⸗Aufſeher⸗ Stelle zu Coͤslin iſt dem Supernume⸗ 
. ratio Raduͤnz übertragen worden, 


Stettin, den 6ten Yuly 1816. 
b Königl. Abgaben⸗ Deputation der Regierung von Pommern. 


7 Teiberg — 1723] — ı 
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der Königlihen Regierung von. Pommern, 


— No 2 — 
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Etettin, den goften Juli 1816, 





Berordungen 
a a 
) 309 


Den Hafen in Swinemuͤnde — 
Rıv. 79 Jalo 6. P. uü. A. D— 


& * von dem Königl. Minifterio der Finanzen und bes Handels, 
mittel Pie vom ıgsen Junfed. %. befchloffen worden, daß ber Ha⸗ 
ten zu Swinemünde in Stand gefegt werden fell. Um jedoch die Koͤnigl. 
Staats» Kaffen, welche fehr bedeutende Koften dazu werden hergeben muͤſ⸗ 
fen, dafür in etwas fchadlos halten, und um den Swinemunder Kar 
fen- Tarif ‚ bem Tarif anderer Öltfeehäfen gleich zu machen, auch das Hans 
dels-Abgaben-Szftem zu vereinfachen, ift der nachſtehende neue Hafens 
Tarif genehmigt werden, und fol jolcher fofert zur Anwendung kommen. 
Wir haben folches hierdurch zur allgemeinen Keuntuiß bringen wollen. 
Steitin, den zten July 1816. 
Holizeis und Abgaben: Deputation der Königl. Dr Regierung 
von Pommern. 


— 


der geſammten Abgaben, welche in * Por — für Stettin erhoben werden ſollen. 
Es iſt befchloffen worden, die bisherige Erhebung der Hafen Abga⸗ 
ber in Ewinemunde zur Bequemlichkeit des Handlung und Schiffahrt trei« 
benden Publifums zu vereinfachen, und wird daper folgendes biermit wem 
ordnet, 


® > 5; ° 1. Ye 


= ⸗ Iu . 

Alte. bisher unter dem Namen von alten Hafen--Laft- und Tiefgeldern, 
son nenen Hafen» Laft- und Tiefgeldern, Lootfen-Beldern, Lootſen-Woye⸗ 
Klarirungs-Weete-Ballaft, / Douceur und Auitungs » Geldern, nad fehr ver ⸗ 
fhiedenen Grundfägen erhobene Gebuͤhren, fallen vom rteu July 1816 an, 
weg. Jedoch bleibt die Verpflichtung der-Seefahrenden, in borfommenden 
Fällen, zur Bezahlung des Kielſteller Rheedefahrts- und Winterlage-Bel- 
des nach den, in den Verfügungen vom ı3ten September 1758 und 24ſten 
Januar 1752 beſtimmten Sägen, jedoch dergeftalt, daß Die Laſt nicht, wie 
in den gedachten Verfügungen angenommen ift, zu 5760 Pfund, fonderu 
34.4000 Berliner Pfund gerechnet werden muß. 


2. 
Statt der. nach $. 1. wegfallenden Abgaben, werden vom Iten Yulius 
1816 an, folgende Abgaben nach Laften von 4000 Berfiner Pfunden, in 
Preuß. Courant-Gelde erhoben. 
1.) Bon ausländifchen” beladenen Schiffen: 
an eigentlihen Hafen:Gelden » “+. 16 Br 5 Pf. 
an uns Maft- und Paß Selten .. — 6 — 


zuſammen — 20 Gr. — Pf. 








ur bie Laſt: 

i 2.).von einländifchen beladenen Schiffen: 

an eigentlichen Hafen-Geldern re. 8 3 Pr 
an Yin, Mafe und Paß-Beldern ur 2 326— 


zuſammen — 11 Gr. 9 Pf. 








für die Lafl. 


3. 

Schiffe, melde Ballaſt führen, oder wegen Unvollſtaͤndigkeit der 2a 
dung diefen gleich geachtet werden, d. h. vermifchte Ladung von Ballaft und 
Gütern, jedoch von letzteren nicht mehr als Fünf Laften führen, zahlen nad 
folgenden Sägen: — 

1) Fremde geballaſtete Schiffe: 
- an eigentlichen Hafen⸗Seldernn 8 Se. 3 Pf. 
an Un Maſt⸗und Paß Geldern _—9— 


zuſammen — 10 Gr — Sr. 


är bie La r 
für die Laſt | . — 


a, Einfändifche geballaffere Schiffe: | 
an eigentlichen KHafen-Geldern + ⸗ · ⸗ 4 Sr. — Pf: 
an Un: Du und Pop Ölen 8 0. 1 — 9— 


jufammen — 5 Gr. 9 Pf. 
für die Laſt. 
Schiffe, welche. Vatfaft und Güter, von fegterem aber über Fünf La 
fteu führen, zahlen die Abgaben nah Vorſchrift des $. 2. 


Die nach diefent und dem vorhergehenden $. zu erhebenden eigentlichen 
Hafen ˖ Gelder find zum Hafenbaufonds beftimmt; die Un Mafl- und Paf- 
Gelder aber fliefien zur Koͤnigl. Licent-Caſſe. Dieſe Un: Maft- und Papr 
Gelder werden. nur Einmal: und zwar beim Eingange vor Schiffen. — 


4e 

Schiffe welche auf der Hafen · Rheede bleiben, jedoch dort loͤſchen, und 
alfo vormoͤge der Leichterfahrt den- Hafen benußen, zahlen die Abgaben nady' 
den in dem $. 2. beftimmeen Sägen; bie — ſind nur zur Ent⸗ 
richtung der Abzaben für die Binuenfahrt nach dem’ folgenden $ 5. ver⸗ 
pflichtet. Schiffe, welche auf. der Hafen-⸗Rheede liegen bleiben, ohne zw‘ 
loͤſchen, oder neue Papiere zu nehmen, bezahlen: a: Gr. und Schiffe, welche 
Norphafen: ſuchen, 4. Gr; für bie Laft.- 


5, 

Die Schiffe, welche von Anclam und: Demmin’ kommen, und im die 
Peene oder: Dievenomw eingehen, oder won dorthin nach Erettin fahren, 
and ſaͤmmtliche von Swinemünde nuch Stettin fommende,. und' dorthin abs 
gehende Leichterfchiffe bezahlen zur Unterhaltung: des Fahrwaſſets auf bemi 
Revier. nach Stettin, wenn es 


ausluͤndiſche beladene Schiffe find; für die Laſt 2 Gr" Pf 
ausländifche geballaſtete Schiffe " "+ Door 
einlaͤndiſche befadene Schiffe: . oo. To — 
einlaͤndiſche geballaſtete Schiffe .. J .—— 6 — 
Dieſe Abgaben: werden: für: Rechnung des Hafenfonde erhoben. 


ur 6. 

Dden Seeloorſen iſt nicht erlaubt von: dem Schiffern. oder Commifſio⸗⸗ 
nairs, Trinkgeld, Remuneration oder: ——— für Dienflleiftungen: 
2 er j au 
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zu fordern oder zu nehmen, ba der Lohn ber Lootſen unter dem Hafengel⸗ 
dern mit entrichtet wird. 
Berun, dei igten July 1816. 
Der Minifter der Finanzen und des Handel, 
Bülow. 








—m 


311. 

Das rate Stud der Gefesfammlung enthaͤlt die allerhoͤchſte Verord⸗ 
nung vom ııten Juny c. wegen Aufpebung der Mafler-, Biunen« und 
Provinzial »Zölle. Um dem publiko die deucliche Ueberficht zu gewähren, 
wie weit und in weichdt Ausdehnung diefe Allerhoͤchſte Beftimmung auf 
den der Verwaltung der umterjeichneten Regierung anvertrauten Bezirk 
Anwendung findet, wird deshalb nachſolgende Erläuterung ertheilt. 


A. In Betreff des Courſes auf der Oder. 
1) ein mit Eintritt des aöten Ss c. als ganz volftändig aufgehoben 
zu besrachten: 
a) Das Zoll- Amer er ich, 
b) das fogenannte Loffower, 
e) das Meumärfifche und 
d) das Kämmerei-Waffer- Zoll: Amt zu Frankfurt: 
In allen diefen Zoll Städten fönnen vom ıöten d. M. an gar feine 
Bollgefätle unter Feinerlei Umftänden mehr gehoben werden. —— 
2) Zum Theil find nur aufgehoben 
. a) das Zoll-Ame zu Croſſen und zwar ruͤckſichtlich derjenigen „Gefälle, 
welche bishero auf dem Kourfe von und nad Schlefien die Oder her⸗ 
auf und herunter gehoben find; daſſelbe kaun daher hinfort nur die 
Einsund YAusgangs-Zellgefälle von benjenigen Gütern heben, welche 


entweder nad) der Laufig ausgehen, eder von dort eingehen und 
zwar nad) dem unten abgedrudten Tarif: 


b) das Zoll-Ame zu Aurich. Bei dieſem Zoll⸗Amee va bas Bow 
geſagte überall En Anwendung; 


_ ‘ F 
2 * a das 


* 


u. 


&) das Zofl- Amt zu Fuͤrſtenberg kann ferner und mar vom 16. July 
c. ab, von denjenigen Gütern, welche diefes Zoll-Amt auf der Dver 
pafiien, und entweder nad Shi: fen beſtimmt find oder von da 
Fommen, feine Gefälle mehr Heben; dagegen bleibt es als Herzog- 
ih Saͤchſiſches Ein» und Ausgangs: Zollamt beitehen, und zwar 
rückfichrlich derjenigen Güter und Waaren, welche aus der Mieder- 
lauſitz kommen oder dahin beflimme find. Die Erhebung der Ein« 

und Wusgangsgefälle yon diefen Gütern geſchicht . den bisheri⸗ 
gen Süßen, | 


B. Auf dem MWarthe- Court. 

1) Das Rönigl. Zoll⸗Amt zu Landsberg. Diefes Joh» Amt Fann von 
dem ı6ten d. M. ab von denjenigen Gütern Feine Zoll: Gefälle mehr heben, 
welche ‚oberpalb diefes Stromes oder auf der Mege auf Neumaͤrkſchen Ters - 
ritorio eingeladen, die Nege und Warthe herunter geführt werden, und eben 
fo aud) nicht von denjenigen Gütern, welche unterhalb Landsberg eingelas 
den werden und. ihre Beſtimmung zwar die Warthe oder Mege herauf, 
doch aber nicht bie zum Großherzogthum Poſen haben, fondern noch in ber 
Neumark bleiben. 

Dagegen hebt diefes Zoff-Arse die Gefälle von denjeuigen Gütern noch 
ferner, welche ans dem Großherzogthum Pofen kommen oder dahin be— 
ftünme find und zwar nach den bisherigen Sägen, naͤmlich den Eonventions- 
Zoll aebſt Tantieme und den Provinzial» Zoll, 


2) Der Kaͤmmerei⸗Waſſerzoll zu Landsberg ift ganj volftändig aufge» 
hoben. 


C. Auf den Neb- Cours, 

Was vorher im Ruͤckſicht der Fahrt auf das Zol-Amt zu Landsberg 
angeordnet worden, gilt auch für das Zoll-Amt zu Driefen in Ruͤckſicht der 
Fahrt auf der a ‚Die Erhebung, des Nepkanal: Zolles bleibt als eine 
Eommunifarions. bgabe nach Veftimmang des $us. der Verordnung nach 
wie vor in demfelben Unmfange und nach den ‚bisherigen Sägen, bis die - 
verheißene Verwandlung im ei, Schiffsgefaßgeld erfolgt. 


D. Auf der zehre durch den Friedrichs ⸗Wilhelms⸗ — | 

Hier bleibt nach der Beſtimmung bes $. 5. der Verordnung, der bis— 

herige Ranal- Zoll zu. Meupaus ale eine ‚reine Communikations «Abgabe 
vorläufig noch nach den bisherigen Sägen. - ® * 

E ou 
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E. Von dem Cours auf der Spree. 


Bei dem Zoll, Amte zu Beeskow cefſiren vom 16ten d. M. ab alle 
Zoll · Erhebungen von dem Verkehr innerhalb der alten Provinzen, und kann 
dieſes Zoll: Amt nur pon denjenigen Gütern die Ein und Ausgangs Zoll: 
Abgabe erheben, welhe aus der Miederlaufig ein- oder daher ausgehen und 
jwar ebenfalls nach den Sägen des: hier beigetrudten Tarifs. 


Bon denjenigen Gütern, welche nach Rortbus ausgehen, oder von da 
kommen, Fönnen aber feine Zoll» Gefälle erhoben werden. Es verſteht ſich 
jedody, daß tie nach Kottbus beflimmten. Güter mir gehörigen B>gleit- oder - 
Paſſierſcheinen verfehen ſeyn muͤſſen, fo wie auch im Ruͤckſicht der aus Korte 
bus- anfommenden Güter die Begleit- oder Pajjierfcheine, daß die Güter 
wirklich aus Kottbus find, nie fehlen Dürfen, 


Kann der Beweis, daß die Waarer aus Koctbus kommen, nicht voll« 
ſtaͤndig geführt. werden. dann: wird angenommen, fie kommen aus der Nic- 
derlaufig und daun treten: die geordneten Zoll» Abgaben ein. 


. Was die auf der Spree zu entrichtenden Schleuftngefälle betrifft, fo 
werden. ſolche nach dem Beftimmungen des $.. 4. dis vorgenannten Edikts 
und nach den dort vorgefihriebenen Säßen von. den. bishirigen- Aemtern 
Sürftenwalde und: Beeskow gehoben: 


Im Allgemeinen: wird fölgendes bemerkt. Auf den Ein: und Nusgange 
Punkten zu Croſſen, Aurich. und Beeskow werden beim Eingange der Was 
ven: aus: der. Miederlaufiß. die Zollgefälle ohne Unterſchied, ob von. den 
Wüsten. der- Erfaszoil enrrichter wird, nach dem beigedructen Tarif erho— 
ben und eben fo von ausgehenden Waaren, ohne Ruͤckſicht, ob von folchen 
etwa fchen der Eingangszoll nach. eben dem Tarif gehoben ift oder nicht, 
wenn. diefer Ausgangs: Zell: nach den Beſtimmungen des Tarifs nicht: etwa 
überhaupt. ceffiet.- 
Wasenun den· Verkehr zw: Lande betrifft, fo haben: in den- bisherigen 
alten: Theilen des Negierungsbezirfs, fo wie aud) in: den von der vormaligen 
Kurmark Abernommmenen Thellen: feir dem Jahre 1806 ſchon feine Lands 
Binnens Zölle‘ mehr befanden,» wohl: aber it: dem von: Schleſien uͤbernom 
menen Schwiebufjer Kreife.. Die im dieſem Kreife befindlichen: Zölle ,. ſo 
weit fie‘ Binnen» Zölle find,. hören: daher vom: ı6ten di. M. ab: ebenfalls 
ganz auf, und: c& kann von diefen Zoll Hemtern: nach gedachten: Termin von 
dem unmittelbaren: Berkepr: dieſes Kreifes: nach oder durch; die Neumark 

: 6 gar 
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gar keine Zoll⸗Abgabe, ſey es Maaren»dder Pferde-Zoll mehr gehoben 
werden, j 


Dagegen finder die Erhebung einer Zoll- Abgabe van dem Verkehr 
nah dem Großherzogthum Pofen ſowohl bei den Zell: Hemiern Diefes Krei- 
fes, als auch au den übrigen längft der Grenze des Großherzogthums Per 
fen ztablivten Zoll- Aemtern der vormaligen Provinz Neumark noch ferner 
ſtatt, und zwar nad) dew bisderigen Sägen und Vorſchriften. 


Was das Verkehr mit dem Herzogfhum Sachſen zu Lande berriffr; fo 
finden auch Hier dieſerhalb für jege und in Folge des vorgedachten Edikts 
und bis eine allgemeine ‚gleiche Steuerverfaffung mit den Diesfeitigen Pro» 
vinzen eingeführr feon wird, gar Feine Abuͤuderungen fatt, fondern c8 mer: 
den die Aus + und Eingangs: Zoll⸗Gefalle, fomobl von den Zoll-Hemtern 
der alten Provinzen, als aud von den des Herzogthums Sadyjen nad) wie 
vor und nach den bisherigen Beſtimmungen erhoben. 


Wir empfehlen den Aemtern die genauefte Befo'gung aller.diefer Vor⸗ 
fhriften, und werden bei den überall beutlichen Beſtimmungen jedes: Ber 
feyen ſtrenge ruͤgen. * 

Frankfurt a, d. Oder, den sten Kup 1816. . 

Koͤnigl. Preuß. Megierung, 


Vorftehende Befanntmachung der Königl. Regierung. zu Frankfurt 
wird hierzuch auch zur Keuntniß der Bemohner unfers Departements ger 
. bradıt. 
e Etettin, den 16ten Yuly 1816. 
Polizei--Deputarıon der Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


Tarif zur Erhebung der IBaffer- Zoll: Gefälle, 
a) Zu Demmin für die -Pennefahre aus. und nad) der Fremde, vom 
Verkehr vom redyten Penne-LUfer ber und dahin, - 
b) für Zehdenisf von allem Eins und Ausgange, aus aud nach der 
Fremde, 
c) für Havelberg desgleichen und für fremde Objekte vom linken 
Elbufer her, 
d) für Parey ganz desgleichen, 
e) fuͤr Beeskow für die Spreefahrt, nach und von der Lauſitz, 
f) für Croſſen desgleichen für die. Oderfahrt, 
g) für Aurich despleichen far die Oderfghrr. 


— 


I. Ab» 


L Abſchnitt. 
Vom Eingange. 
Anzahl, 


Benennung * 
der verſchiedenen ee Zoll Satz. 
— Waaren und Produfte * 
r Gewicht. | ge. “Br. a. 


Hate, f. Fiſche. 

Aepiel und Birnen, friſch und gedaden, f. Obſt. 

Alaun A — + . ac entuer. 
Almagto, ſ. rothe Schreiberde. 


u 





Ambofe - . . . — — — 2| 9 
Amidon. Pr — — > . _ — 6/3 
Anter Bi R . . — — — — 3] 9 
Angeiee . . > * » . . — — 3] 9 
Annies- . . » . » * . — — — 4 62 
Antimonium — — — 23 6 
Apstheferwaoren - — gr ee '. " . — 6 
Arzat und Rumm . W à Eymer. | — 20.— 
Arfenitum . - .- = . ß R . . à Centmer. | — 3 — 
Aſche, ohne Unterfhieb .. ö Pr . . . — — 413 
Aurum pigmentum, « . . . — 2 
Auftern, ausgejtohene . . N . . e — — 16 
do m Schaalen . 5 = ; & R — — 719° 
Baſt . . * . - ’ u — — 6 
Bafimatten — — — — ——6 
Baumwollen / Garn: .— . . — — — 66 
Daummolle — — . . . . — — 46 
Bernfein . . . . . . - — — st 
Biebergeil ⸗ . * » . . . — "7 f 6 
Dier A : + . . — — a Eymer. —2— 
Bimſtein - a Centner. | 2] 9 
Birnen, f Obſt — | | 
Blech, verzinntes Be te — — 94 
dito unverzinutes ti» . —W . —F — 8 er 
« P — — 4 6 


Bley * » r [3 - * 

















Anzahl 
Beneunun — 
der derſchiedenen aa * Zoll Satz. 
Waaren und ——— — * 
Gewicht. | gr. ar. mr. 
— 
Bley + Hagel oder Schrott ... . . » . a Centne —| 6:35 
Bleyweiß — — 4 6 
Bolus, f. Farbe, 
Boriten . ‚ —* — — — di 
Bi anntwein ⸗ —W— a Eymer. — 13 — 
Braunroth, ſ. Farbe. 
Bücher a i e € — ACeutner. — 2646 
Butter, auständifce, re Fe u . . v — — 9 — 
Cacao * .. — — 18) 3 
Eaffee ' . . . . . . s r — — 56 
Calmus a Centner. — 4 — 
Campher . — — — — 51% 
Canarienſaamen ⸗ — — — — 16 
Canehl oder Zimmt —— — — 594 
Capern r .r « . . r . “ — — 3 6 
Earvemom . . . es N . . . — 59116 
Caſtanien . * ._ — — 4— 
Eaaviar — J — — 16 
Cement oder Turras . . . . . . — — —9 
Citronen . — —| 599 
dito — « P F = — | 39 
Cochenille, ſ. — 
Eoriander . : v . . . . R — — 3 — 
Eoriniden . - : ö : ‚ . — — 43 
Curcume ⸗ — — 99 
Did: Pfannen et ms e B P a 1000 &r.] — 133 
diro Steine . . 4 > i . —— — 12 — 
Datteln — — a Centner. 56 
Draht, elferner . j . . , — — *— 
dito von Kupfer und Deftg ‚ ; . . — — 5 6 
Eiſen, in Stangen —— — — —| 99 
dito altes —W— — — — 
vn —. ge 





bito Tadeifen - 00 :. ’ 0.8 


4 
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Benennung 
der verfchiebehen 
Paaren und Produfte 


Eiſen, gegoſſenes, als Moͤrſer ıc. ⸗ 
Eiſerne Nigel und Pfannen 


® 
“ 
, 


Eiferne Platten + 2 
dito Schienen » . ° . D . . 
Elendeflauen . . P} . * 
Elephantenzaͤhne und Eifenkein . . . a — 
Engliſch Gewürz . F } . . J 
Erde; rothe Schreiberde „ . “ v ; 
dito englifche und gelbe fi . . . 2 
Eſſig 


Fadbrikwaaren, aus Metallen aller Art, aus Erden, Steinen, 


Horn, ferner Papier, Leder ꝛe., Glaswaaren, infofen 
der Tarif für ein eder das andere dev hierher zu rech— 
nenden Objekte nicht einen Speeialſalz enchält 
Bei einem Werthe bis inc. 12 Abe. . — — 
Fabrikwaaren bei einem Werthe Über 12 Rthlr. , F 
Falſche Kreide oder Potelotb . . r 
Farbehoͤlzer in Blöcken, Farbefräuter und rehe Erdfarben 
Alle audere Farbewaaren ohne Unterſchied, inſofern der Ta 


rif nicht Specialſaͤtze enthaͤlt A t 
Federn; aeriffene und ungetiſſene 2) . . . 
Federdaunen und Pofen « ‘ P . .:- 
Feigen 
Selle und Haͤnte, * bewollte und ——— —* zur 

Faͤrberei beſtimmt . i F — 


dito dergleichen friſch und ——— 
dito und Haͤute, bewollte und behaarte zur Delgerei Sefkimmt 
Sirniß * 0 « * 


Fiſche. Kreringe . . . . 
Alle andere gefalzene, — er cmerginitt und 
ſonſt zubereitete Fiſchwaare Bun dr 


Alle frifche See» und Sab /Waſſer/Fiſche 
Fiſchbein, geriſſener und ungerifener # f} ' ⁊ 


Anzahl, 


Mash uud 


Brutto⸗ 


Gewicht. 


A Centner. 


A Centner. 


pro Tonne. 


A Centner, 


— 


Zoll Sag. 
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Benennung Bar 
der verſchiedenen Brutto» Zoll⸗Satz. 
Waaren und Produkte. Gericht 
. IK Gr MM. 
Flachs —W a Kennen. $ — 8] 6 
dito Heede und Ber P . . . 7 B — — 2) 
Fleiſch, eingeſalzenes J — — 1— 
Flieſen, delphiſche gemahlte . . e Pr » a100 St. —| 4 9 
dito Mevalide .. 7. . . . n , — — 56 
dito gebrannte gelbe und gruͤne r Br . fi 1000 &t. 12 
Slintenfteine : . . . . 5 F a Centner. —| sl s 
Foenum graecum . n r Pr : * — — 4— 
Gallaͤpfel. FRE , 3 r — — 39 
Galgaut - - . r Be wer » « . — — 946 
Galmey + r . f ’ ö — —— 3 
Glaͤtte — N — — 1] 6 
Genees Grůn oder Paradiesförner . . Pi . — — 5,6 
ı Lok i 
Gerreide, Reigen — e — a 72 Saf. 2:16 9 
MWeigenmehl ,. . > . ‚ $ . — 2| 6 
Doggen . “ 2-5 P F . A — il 
s Diehl ar . 5 . — — 17— 
Getſten — — 6 
2) Mal; . Pr ... . ns . — A — 
ı Laft 
Hafer » = Par 2 . a — — 72 Sal 4 6 
Erdfen » . * — . 1. — 1| 2 
Buchweitz en oo... A . — — 22 
Grüße ſ. Grüße. s | 
Gewürz: und Materialwaaren .  » j . . a Centner. —] si 6 
n Gips y 5 . . ‚ . — — 9 
Glas, grünes Hohl. und Zafel, Gla⸗ — — 210m 
„ Ale andere Glaswaaren, wie dabrikwaaren. 2 
Glaserde . Be a he eh — — 19 


Glockenſpeiſe wie Metall, 
Grabowken, wie Schleifſteine. 
Gruͤnſpan, ſ. Farbe. 

| It2 ® Graůtze 
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Benennung 
der verſchiedenen 
Waaren und Produkte. 


Gruͤtze und Graupen aller Art: . * 
Gunmy . A . 

Surfen, desmehe . R . R 
Haare, thieriſche aller Art . : ; ; 

Hanf . . 

s Herde 


Saat 


Harz 
Hauſeublaſe - 
Heilbutten 


Holz, (Bremm) . r e 
Baus und Nutz-⸗ Holy 


Il. Eichenholz. 


Schiffs: Krummpholz oder Buchten von 16 bis 20 Fuß lang, 
- 16 bis zo Zoll breit und dick 

von 12 bis 16 Fuß lang, 12 bis 16 Zoll breit * dich 
unter 12 Fuß fang, und unter 72 Zoll breit und did 

Eichene Schiffs: Knie von ı2 bis 16 Fuß lang und ı 2 Bol ffart 


dergleichen . * 
unter za Fuß lang und unter 13 Zeil art » . 
dergleichen . 


Eichene Zimmers, alten, Pfehl⸗ und Echwell· Eichen. Zim⸗ 
mer von 50 bis 60 Fuß lang, 23 bis 3 Fuß am Stamm: 
-Ende breit 

Balken von 40 bis go dFuß Is, 13 "bis 2 mug am n Gtamın- 
Ende breit 
doppelte Schwellen 40 his 60 Fuß a 2 bis unter 25 
Fuß am Stamm; Ende breit 
einfache Schwellen 24 dis 30 Fuß lang, ı aus am n Stamm 
Ende breit - > “ . j 
“. \ 
















Anzahl, 
Maak und 
Brutto⸗ Zoll⸗Satz 
Gewicht. | m. Ge. vpf. 
a Centner. — 591 6 
— 4 
— — 2] 6 
er 1 3,7 
— = 
A Laſt von x 
72 Scheitel. ne 
a Eentner, | —ı 11 9 
— ——| 6 
Klafter zu __ 
108 Q. Fuß. — 
à Stuͤckk. JI — 3] 6 
— —— 10% 
aStid. | -—— 7 
a Schof. ır 124 
a Sie. | ; 
A Schock. — J2 ze 
à Zimmer. — 7i— 
a Stuͤck. | —! slıe 
— — 7 — 
— — 31 6 





- ‘ 
Benennung —** 
und 
der verſchiedenen — Brutto Zoll⸗Satz. 
e. 

Waaren und Produ Gewicht. | gr oe gr 

- Pfahl» Eichen 30 bis 40 Fuß lang, ı$ bis 2 Fuß am 
Stamm ⸗Ende breit 2% A R à Stuͤck J — 4 8 

kleine Pfahl: Eichen 16 bis 24 Fuß og, & bie ı Fuß am 
Stamm; Ende breit u — ; — — 21 4 
Eichene Sagebloͤcke von 30 Fuß lang —— — — 3/9 
von 24 Fuß lang — — — — 7— 
von 18 Fuß laug — — 93 

Eichen Stabhelz. Piepenholz der King m Br dr 4 Shot 

8 Stäbe, à Stab 5 Fuß — ‚22 Zoll ſtark als zwei— 
zoͤllig A e £ s a Ring. — 14 
dergleichen 2 Zofl ſtark, als ı ı/a ‚ig — — 1 —lıol & 
dergleichen 1142 Zoll ſtark, als ı zöllig . — —2— 


P. M. Die Breite dieſes Holzes iſt 4 bis 5 Zoll. 

Um mehrerer Ordnung und richtiger Beurtheilung willen, muß 
alles zur Verzollung vorfommende Stabholz zu Pirpen re: 
ducire und ı ı/2 Ming Orthof-&täbe, à 3 ıfa bis 4 Fuß 
lang, ı Zoll ſtark, oder 2 Ninge Tonnenftäbe & 2 1/2 bis 
3 Fuß lang, 1 Zoll ſtark, 1 Ring Piepenholz A ı Zoll 
ſtatk, gerechnet werden; von Orhoft Boden und Tonnen 
boden: Stüden, auch Kleinen Boͤttcherholz, werden, wenn] 
es nur ıf2 Zoll ſtatk iſt, 16 Schock, à 62 Staͤbe, à a ıfa 
bis 3 Fuß lang, oder 24 Schod, à 1 ıfa Fuß fang, für 
2 Ring Piepenholz gerechnet. 

Chaluppen: Hol, A Stuͤck bis 6 Fuß lang, 4 Ze breit, 

4 Zoll dick . . a Schock. | —]14— 

Eichene Planken und Dielen. Eichene Tiſchler Dielen 1 Stack 

a 24 Fuß lang, ı ıf2 Boll ſtark, bis ı ıfı Fuß breit 


— 2 8— 

Eichene Tiſchler⸗Dielen kleinere von 16 — 18 Fuß lang — 13118 - 

asfüßige, 1 Zoll arte dergleichen — 118) — 

Planken bis 28 Fuß lang, 2 Zoll did, 1 ıfa duß breit — 43 
dergleichen bis 30 Fuß 2 ei Z0U dit, ı ıfı bis | 

2 Fuß breit — — 

dergleichen bis 32 Fuß lang ; bis 2 "Fuß Breit, ; Zoll die — — 


‚® Eichene 


Benenhung un: | 
der verſchiedenen 2 Bw Zoll Satz. 
Waaren und Produfte —* 
Rt. Br. Pf. 

‚ Eichene Tiſchler Dielen bis 36 Fuß lang, 3 1/2 Zoll dick und : | j 

2 Fuß breit . i 4 a Eod. |. 10 ı2 — 
dergleichen 49 Fuß lang, 4 Zou art, 2 Fuß Breit F — 1 EN 
dergleichen bis 43 Fuß lang, 4 1/3 Zoll ſtark, 2 Fuß krei — Su 

Eichenes Nutzholz im Kloben,. oder . aus Brennholz Kloben | 
ausgefuchtes Musheh, ſo bie — re ä 

3 Fuß Tang . . “ a Klafen I —] 7l— 
— rfüßiges — — 8 
IL Kiehnenholz. 

Kiehnene Sageblöde ven 36 Fuß — 3 " a etkd. — 7) 
von 30 Fuß lang . . er . — —! slıo 
vun 24 Fuß lang— . . > — — 41 8 
von 18 Fuß lang ; 5 . un : — — 3 6 
son ı2 Fuß lang — — al 4 

Kiehnene Zimmer, Sparr⸗ und Bau · Hch. Richnene Zimmer 
so bis 60 Fuß lag, 12 bis 14 Zoll im Kopf flatf . — —2— 
GSiegel) Sparren 48 bis so Fuß — 9 bis zı Zoll 

im Zopf ⸗ Zee.) —4 
(Stroh) Sparren 40 bis 48 Suß Tang; : 7 kis 9 Sr im 

af . . — 31 6 
extra ftarf Bauholz von eltern Suͤrte und Bänge — ein 

Zimmer — — 7 
ordinair ſtarkes — als 1 Zlegel⸗ Epanen » _ — 48 
mittel⸗ ſtarkes dergleichen, als. ı Stroh Sparren A — — 344 
ĩleines dergleichen, bis 6 Zoll im Zopf, 36 bis 40 Fuß | i 

fang . —— — 214 

Schwanmfichnen, f an Aufloſten des Brennhotzes der &i. 

en ac. gebraucht, nnd als daun zu PETE gejchlagen 

werden, 
groß oder Flin . * ae: San — 


PR. M. Saͤmmtliche Zofl« — befonders Diejenigen, sn 
welchen Ablagen beſindlich, aben dahin zu ſehen, daß 





— 
» 
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Benenwung: 
"der verfchiedenen 
Baaren und Produfte 


die zum Transport des Breunholzes ic. gediente Schwarm: 
Eichen, zu feinen andern Behufe, als zu Brennholz 
gejchlagen und verwendet werden; im entgegengefeßten 
Fall, und wenn folhe zu Bauholz u dergl. verbraucht 
werden follten, ift der Nachzoll für feldige nah Maag: 
gabe der Länge und Staͤrke zu erheben. - ° 
Kiehnen, Stabe und Faßholz. Kiehnen- oder. Tannen Stab 
oder Faßholz.der Ring zu 248, oder 4 Schock 8 Stäbe, 
A Stabe5 bis 6 Fuß long, g ıfz Zoll did, als gadlig 
' ‚dergleichen von gleicher Länge, 4 142 Zoll ftark als 4oͤllig 
dergleihen von gleicher Länge, 3 ıfr Zoll ſtark als zzoͤllio 
dergleichen won gleicher Länge, 2 1/2 Zeil ſtark als azbllig 
dergleichen 1 ıfa ſtark als ı1z6flig . 
"dergleichen der Wing zu 248 Stäbe, à 3 Fuß kana, Hi 
bis ı Zoll flarf 
P, M. Die oben beim Eien- Stabhalg wezen ber Breite ic 
‚ gemachte Bemerfüng, finder au bier beim kiehnenen 
Holje Anwendung. 
Kiehnene oder tannene Bretter oder Dielen. Boden oder 
Cpuind» Dielen, &24 Fuß lang, ı bis z 1/4 Fuß breit, 


2 Zoll fiarf Per 
"Tijclers Dielen 22 bis 24 Suß lang; 1 öis si, 1 ıf 


Zoll ſtark 
dergleichen 16 bis 18 Fuß fan ER: i 
dergleichen a2 bis 24 Fuß lag, r Kol art 

Kiehnene Bohlen auf Bruͤcken. Bon 16 bis 20 hi a 

3 Zoll kart und 1. Fuß breic . r 


m.. Bügensofl. 


Buͤchen Stabholz. Der Ring zu 248 oder 4 Schock 8 
Staͤbe, a 2 ıfı dis 3 Fuß fang, ı Eu * ſtark als 
Mg . R ., . “ 


) Io > o 


Anzahl, 


Maaß und 


Brutto: 
Gewicht. 


Zoll 


At, 


“ BRSERR 
[ - » — N 0 
| » selas j f 


Sag. 
Sr. PH. 


=, 





Benennung — 
der verſchiedenen Brutto zoll » Sag. 
Baaren und Produfte Er 
— Sewicht Far ar. wi. 





P. M. Die oben beim cichenen Stabholje gemachte Bemer 
kung finder auch bier beim ſich veränderten Maafe An 
wendung. 

Buͤchene Kandis. Kiffen Bretter, gleih einem Schock Bud; 
biuder» Bretter 

Bügene Nutzholz⸗Kloben aus Brennholz s Kloden eusgefhofen 
ä 3 Fuß lang r r . . . . 


IV, Elfen, und Erlen: Holy. 


Elfene und erlene Sageblöde und Bretter, gleich den kiehnenen 
von Ahulihem Ihaafe.. 
Pfaͤhle zu Pumpentoͤhren. Derafeihen fo zu Pumpen (Schiffs 
und Kabır Pumpen) zu gebrauchen A e . 
Sn einzelnen Etüden . . a 
Lauf. und Hütten - Dielen zu den Gitferelen, — auf 
einen Havelboden, freigeſch ieben: 
1) Ein bald Schock kiehnene Dielen, & 24 Fuß lang, 2 ı> 
Zul dick. 
2) 3/4 Schock deraleichen, A 18 duß lang. 
3) Ein Schock dergleichen A 12 Fuß lang. 
Holz, Mahageny ıc. zur Fournirung -. 
Holzwaaren, als Mulven, Schippen, Sciffsuägel ‚  Kannen, 
Backtroͤge — J 


Honig 
Hopfen 
Körner, Knochen und Klauen, coße + » . 
Indigo, f Barbewaaren, 

Singber pr . . . . . . J— 
Juchten — — — — A \ 
Kartoffeln . * — 
Kife . can . . A . . 
Kiemuß . . . — 


Kirſchen, ſ. Sf. . 


ro compfette 
Kiften. 


a Klafter. 


a Schock. 
a Stud. 


& Eentner. 


3. 


frei. 
A Winfpel. 
a Centner. 


PER 





i s . s R nz ’ . 


: Anzehl, 
Benennung Mach und|zoL. Gag 
der verjchiedenen Brutto. . 
Wanren und Produfte Gewicht: | gr or ur 





Kirray, wie —— — 
Kobhlen, ſ Stieinkohlen. 
Kor kholz = Fi Aa Centner. —i 2] 3 
Korkofropfen „wie Sabritnparen. j 
Krammaarın, f. Fabrik: vaaren. 

Kiabpe, f; Farbe. 

Krebsſte ine ie e . A — — 


EI 
Kreide— Fe —— — — — 2 
Kuͤhe — a Stuͤck. —, d— 
Kinmdl ,: x — „ee Fade I J — 3] 6 
Kupfer, rohes und altes i j ’ . . . — — 96 
Kupferdraht, ſ. Draht. 
Kupferwaſſer oder Vitriol —— — 2 3 
Lackmus, ſ. Farbe. 
Lakritzen⸗ oder Suͤßholz⸗· — — 4 6 
, s Gaft r Ri . . ; . E — | 6 
Leder, f. Fabrikwaaren. 
Leder, ruſſiſches ER 2 : . . A — frei. 
Leim . . . — — 3 
Leinfaamen . < . . R . ö A Tonne, — 3— 
Leinwand, wie Mansfaktuikronaren. | 
Limonien Fr r E R : a Centner. as 
Lorbeeren und Borbeeibläscer * — — 4 
Lunten — Re — — — 
Mandeln, wie Materialwaaren. 
Manufafturwaaren, ſeidene, baumwollene, leinene, wollene, 
gemiſchte und. dergleichen, bei einem Werthe bis incl, i 
‚00 Rthlr. . . - . A . — alı2]ı— 
bei einem hoͤhern Were . “ jr . „ — s—— 
Maftir, wie Moteriahvaaren. 
Materials Aporheterwoaren und Gewär; . — — — 9«4 
Matten, f. Balimarten, j | 
Manerfteine und Dhoppen. R » . Eur A 1000 St = *— 


J — — Ya 












Anzahl, 
Benennung 
der verſchledenen run Zoll: Satz. 
Waaren und rodatee. 
Mety ſpra Eymer. 





Meſſingblech, eattum und Keffel, acc als ® hi 
Meſſingdraht, f. Draht. 


a Ceutuer. —lıı 6 


Merali a > . s fi ä s . — mir 
Mohnjaamen ; .; . “ P . — — 2— 
Muͤhlenſteine, & Oderſteln F I 24 Zoll. 1118 9 

s 1 Dreiling R : w a a1 Zoll. 8 — 

s ⸗1 Bodenſtein — 4 a 12 Sol. — 28] 4 
Musfaten, eingelegte 
‚dito _ aim | wie Diaterialwaaren. \ a 

dito Ruͤſſe 
Muſcheln . ; , a Pr F a Cenmer. E —i—| 6 
Nägel, eiferne, f. Eifer. ' Ä 


Nägelein nr en wie Diateriahvanren. 
⸗ Dorfe 


Nennaugen, 1. Fiſche. 
Nuͤſſe, Wallnuͤſſe . — 


⸗Haſelnuͤſſe . — 
Obſt, ebackenes und getrocknetes aller "Art ; i zu r 
dito friihes aller Are & . . ” . Sch, 5 
Ochſen a Stuͤck. — 366 
Del, alle .Speife: und Avorheters Oele ; ; . a Centner. | s! 6 

Ale Breun / und ZabritensOele .  .  :, . — — — 
Oliven * — — ln 
Oranien« Aepfel, wie —— 


Orlean, ſ. Farbe. 

Papier, ſ. Fabrikwaaren. 

Dh. 7. ‘ r © Pa" 
Pelzereien, f. Felle, j 

Pfeffer, wie Materialwaaren. 

Pferde ne f R s ; * 
Pflaumen, ſ. Obſt. 


a Std: —I10| 9 ‘ 
Pinien oder Piſtagien, tie Materiafwaaren k 


PL Gl 


* 


Benrenuuug 


1 


der verſchiedenen 
Waaren und Psodufte 





Boll = — Aa 

- nn s = A PR ne 

. $ Schaalen wroctne . » . 
Pulver 4 che . ” . * 
Queckſilker -- — 
Reif . 5 ar 
Rhabarber, wie Material» und Apothefirmanren. 
Rohr, Stuhlrohr . , ach E 
Kofineg: - - . . ‚ 
Rosmarien, trodne — — Paz 
Möche, f. Farbe; 

Rothſtein * *23 * 
Auͤbeſaamen . - 
Safflor „ - 

. Sofratien ie Dater ialwaeren. 

Sf 3 - Zr . - — 
Sa * 4* te . ” 
STE wie Materialvaaren 

Sal. gil; desgleichen: 

» Echeidewaffer. = * * 3 
Sohleiſſteine ——— — 
Schleif oder Saueye 
Schmack = A . 4 . 
Schmergel ” r 3 . 

Schmrer oder’ Fett x z : 
Schwänme: . . . “ . 
Schwefel * ⸗ “ * [2 — 
— * ee — J 

2Seegeltuch "u 
Seife, —* 8 a 

ſchwarze * * 
Senſen— 
Sicheln * - . . 
Un 4 













Auzahl, 
Mach und 
oll« atz. 
Brutto Zoll · Satz 
Gewicht. | 1 gr. pr. 
a Centner. 3— 
— — 7 3: 
— — Ja 63 
— — 1 7 3 
— By Tal 
— — 79 
* — 402 
— — 3] % 
et — 2 
Aa Tonne, I- — 1 3 
a Eenener, — i gi; 
— u N— 
m 
* an Ei 3 
— 119 
— — 4 — 
— — — 6 
— — Tr f 
— — 2 9 
— — 1 3 
— — 4 — 
— r2 — 
— 4 6 
— sl 3 
— 3 ‘ 9 
— gi 
Speck 








Anzahl, 
Benennun nF : 
ver verſchiedenen r en Zoll⸗ Satz. 
Waarenund Produkte. Seroicht. — 
Speck — . Ja Eenener. 2] 9 
Stahl. . . 0) . . — — f 6 
Steine, Gothlandiſche — . tr Brasil | —I— | 3 
Steine, Bremer . . . . » a2 Cubitfuß. —I—) € 
Steinkohlen. - a Laſt — 1411 
Stroh⸗ und Dechſelmeſſer. .' En e . A Eentner. =] 19 
Syrup, brauner . Br . . Er — —. 
D weißer « ⸗ — 


Tabak, ohne Unterſchied, fabrieirt, * in Blättern . 
Tabaks⸗ Pfeifen —— 5 e R . 


Talg 

Tamarinden, wie Material ' md aheaht Rcren 
Zauwef 5 . . . . 

Terpentin 

Thee, wie Material; und Aerheer- Bann 
Theer . u x . 

. Therie A FE F PR 
Thran — 
Zodteniopf . R r . . ag . 
Fripel « . . .: . . . 
Binisl, fi Kupfermafer, 

Violenwurzel 
Macs . ‘ . . . . « D 


Meid, f. Farbe. 
ein, aller Art 
Hei Entrihtung des zolles vom Mein F finder überall feine 


Vergätigung für em oder £ünftige Sehrung ftatt, 


Weinfein . . . . r . 
Wetzſtein, feine kleine * A 
ss grobe, f. Graboboten, 
Weihrauch . . 5 “ + ® . 
Wolle . % . . . .. . a 
Sinn * * . ‘ ® * —*— x 
« 





A Eymer, 


A Centner, 


114144 


— 
a.» ———— 
a» anas | 


R Anzahl 
Benennung . M : 
. Maa 
der verſchiedenen u nn Zoll: Saß. 
Waaren wnd rodufte r 
= Gewicht. | gr. Sr. pr. 
Zinnober, |. Farbewaaren. I‘ J 
Zittwerſaamen, wie Materialwaaren. 
Zittwerwurzel, desgleichen. * 
Zucker, raffinitter und Eandis . h J a Centner. —, s| 6 
roher — —— — —| 46 


Vom Ausgange. = 
De Ausgangs» Zoll ift im der Regel dem EingangssZofle gleich, jedoch mit folgenden 





Ausnahmen, 
Getreide, freindes, 
Weiten . . a r . . r a Winſpel. ı| 4J— 
Nogaen . s . . . . r . — — 16— 
Gerſte — —131— 
Hafer . . . . . . . — — 11 
Erbin . 5 . ö . . — —— 
Tabaksblaͤtter, inn andiſche a Centner. 1 3l— 
Talg, innlaͤndiſches — — —id⸗ 
Wolle und wollen Garn, innlndiſches — I 2lg 
Wolle und leinene Warren, innlaͤndiſche, laͤndliches Fabrikat — — 4— 





Allgemeine Regel wegen des AusgangssZollen, 
Frei vom Ausgangs »Zofe find: 
a) an. ausländifchen Objekten 
1) Alle diejenigen, welche den Erfaß« Zoll getragen haben; iſt dieſer für den Eingang 
geringer, als für den Durchgang, fo wird die Differenz beim Ausgange nachgehoben. 
2) Alle Objekte, welche die Comfumtionss Accife getragen haben. 
b) an innländifchen Objekten. ® 
1) Alte ſolche, welche in dem Staͤdten gefertiget worden. 
a) Ale ſolche, welche auf dem platten Lande erzeugt und gefertigt find, wenn fie 
nämlich die — Aceiſe bezahle haben. 
F\ Aus: 


4 — 


Ausnahme ad r. und 2. Talg, melches auch fir diefe Säle den Ausgangs: Pr 
zahle. 
3) Bergwerkss and Hatten⸗ Produkte, anch menn nicht die Binntige Aceiſe eutrlch⸗ 
tet iſt. 
) Geireide. 
) Sol. 


Allgemeine Bemerkyungen. 
Nach hiefen Tarif werden die Eingangss und Ausgangs? Zoll; Sefäle, AR Ruͤck⸗ 
ficht auf Cours oder Beſtimmung der Waaren erhoben, 
Die Erhebung geſchieht vom Brutto Gewicht, 
Balin, ten zsfen Juni 181%. 
. Der Minifter. der Finanzen. 
n Graf von Bülow. 











Binanzsängetegenheitem 
312. 


. Die Speziaf» Konmiffionem für bie Erhebung * Vermögens, und 
Einkommens⸗ Steuer im 
Meuftertinjchen und Kummelsburgfchen 
Stoipfhen er" 
Schlawefchen 
Fuͤrſtenthumſchen * 
Belgardſchen 
GSreifenbergfchen: 
Flemmingſchen 
Daber⸗ Raugardſchen 
Oſtenſchen 
Vorcken und 
Saatziger 
23 wie: in. den. Staͤdten 
Neuſtettim. 
Schlawe. 
Ruͤgenwalde. 
Coͤslin. 
Belgard. 


Kreife, , 





Wollin 


— 05 — — 


Wollin und 

Cammin 

haben ihre Gefchäfte vollendet. Ste find daher aufgeloͤſt, die verhandelten 

Acten gefhloffen und bisher getommen worden. Es wird dies hiermit zur 

öffentlichen Kenntniß gebracht, damit jeder aus den genannten Kreiſen und 

Staͤdten, zer in dieſer Üngelegenheit noch etwas nachzuſuchen bat, fich 

nunmehr gerade an, Die unterzeichnete Departements» Kommifften wenden 
koͤnne. "Stargard, den raten July "ıRr6. 

Königliche Pommerſche Departements: Kommiffion zur Erhebung der 

Vermoͤgens ⸗ und Einkommen: Steuer, 








Bekanntmachungen. 

| j 3133. 
Nach der Beſtimmung der Landwehrordnung vom zıflen November 
1375. (Gefegfammliung No. 326.) follen die Offizierkorps der Landwehr: 
Regimenter zunaͤchſt aus denjenigen von der Landwehr nder dem ſtehenden 
Heere, nad, Maafgabe ihres Alters und ihrer Kärprrfräfte mit der Ber 
pflichtung zum Wiedereintritt, entlaſſenen Öffizierem formirt werden, welche 
— einem jeden Regiment zu uͤberweiſenden Kreifen ihren Wohnort 
ha en. .* 


Es werden daher ſaͤmmtliche ans dem ſtehenden Heer mit Verpflich⸗ 
tung zum Wiedereintritt entlaffene Herrn DOffiziers, fo in dem Stettiner 
Regierungs⸗Bezirk Ihren —2 haben, hierdurch aufgefordert, Sich in 
ſchriftllichen, allenfalls in Forn eines ausführlichen. curriculi vitae abzufaſ⸗ 
ſeuden Eingaben, woraus Charge, Vor- und Zunamen, Alter, Dienſtzeit, 
das Regiment, bei welchem Sie früher gefianden, fo wie überhanpt bie 
früheren Verhaͤltniſſe, jegige Befchäftigung und jegigen Wohnort volifän- 
dig und genau, aud) fo weit es möglich, mie Atteſten und Belaͤgen verfe 
ben, erhellen, fo ſchleunig als möglich bei dem unterfchriebenen Inſpecteur 
. Direct zu melden; und wird die Befchleunigung um fo mehr erwartet, ale 
von diefer die Vollendung der netten Formation, und von diefer die Zah- 
fung der ſaͤmmtlichen Landwehroffizieren Alerhähft zugeſtandenen Emolu⸗ 
mente abhängt. ‘ Ä ; 


Die 
0 


— 306 — 


Die polizeilichen Behoͤrden werden dieuſtlichſt erſucht, die. Publicitat 
dieſer Aufforderung moͤglichſt zu befördern, 
Stettin, den 25ſten July 1816. 
Königl, Preuß, Generalmajor und Juſpekteur der Landivehr. - 
des a 
von Hiller. 


— —— 

Nachbenannter angeblicher Regierungs · Secretair Klein aus Marien 
werder, der auch dort noch eine Mutter am Leben haben foll, befinder fich 
wegen heimliche Enifernung aus Löbejün bei Halle, wo er fich läugere 
Zeit aufgehaiten hat, in dem bringeuden Verdacht eines Diebftahls. Die 
Geusd’armerie wird hiermit angemwiefen, auf ihn ſtrenge zu vigiliren, im 
Berretungsfalle ficher nach Halle an der Saale transportiren, und an bie 
dortige Polizei ⸗Behoͤrde abliefern zu laffen, Der Kreis: Brigadier, in deſ⸗ 
fen Bezirke derfelbe verhaftet ift, hat mir- fofore davon Anzeige zu nındem. 

Bern, den 16ten July 1816, 

König, Preuß. Chef der Gensd'armetie. 
v. Brauchitſch. 


Signalement. Bekleidung. 
Alter, 28 Jahr. Schwarzen Leibrof. 
Größe — Fuß — Zoll. Schwarze Hofen über die Stiefeln. . 
Haar, blond. - Runden Hut. 


Nafe, gewoͤhnlich. 
Mund, Flein. 
Kleinen Stutzbart. 
Kinn ſpitz 
Geſichtsſarbe blaß. — 
er deutſch, franzöfifchy und rufe 
id. 
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Amts-⸗Blatt 


der Koͤniglichen Regierung von Pommern. 


7 


No. 29 — 














Stettin, den ıten Auguſt 1816. 








Publikandum. 


Die Sichernuung des MilitairBrod⸗ und Fourage Verpflegungs⸗Bedarfs betreffen: 
Ro. 1081, Julh. D. ee ſa 


E. ſoll, nach einer · Verfuͤgung des Koͤnigl. Finanz⸗Miniſterii, der Brod⸗ 
und Fourage-Verpflegungs Bedarf für die in dem hieſigen Regierungs— 
Bezirk garniſonirenden Truppen dem Mindeſtbietenden in Entrepriſe gege⸗ 
ben, und die diesfallige Licitation alternative auf den Zeitraum . 
) vom ısen November 1816. bis Ende April 1817. 
by) vom ıten November 15:6. bis Ende Nosember 1817. 
bergoftatt abgehalten werden, daß für jeden Zeitraum befondere Forberun⸗ 
gen gefshepen müffen, und der Eutreprenneur die Lieferung des Erforder⸗ 
niffes_auf fammtlichen Bedarfs Punkten übernimmt. 

. Die Bedingungen, unter welchen Diefe Siefrrung geſchehen fo, fo wie 
die ungefähren Auartiräten ber einzuliefernden Gegenflände auf jeden ber 
bemerkten Zeiträume find in: der Regiſtratur der I, Abrheilung der unterzeich⸗ 
neten Koͤnigl. Regierung ein zuſehen. 

Lieferungsluſtige, welche zur Sicherung der von ihnen eingehenden 
Berbindlichfeiten eine angemeffene Caution zu beftellen im Stande find, 
werden Daher aufgeforders, ſich in dem diefes Lieferungs Gefchäfts wegen - 

anr 7ten Auguſt c. 

anberaumten Licitations Termin, und zwar m dem Fleinen Seſſionszimmer 
der hieſigen Regierung eir zufinden, und ihre Gebote dem ernannten Com 
miſſario Herrn Negierungs- Rath Woldermann abzugeben. - 

j Stettin, den 27ſten July 18 6. | 

Könige. Preuß. Regierung, L Abtheilung 


J Er ⸗ Gr 





Verordnuugen. 
Polizei-Angelegenheiten. 


I 
Die Fiſcherei auf den —— Gewaͤfſern betreffend. 
No. 1164. May 1816. P. D. 

Die Ausübung der Fiſcherei auf dem heerſchaftlichen Gewaſſerun kann 
von jegt an nur auf die von dem betreffenden Domanen-⸗Aemtern zu er. 
theilenden Will» Zettel erlaube werden, und haben die dazu berechtigten Fir 
ſcher ſolche ſtets bei fich zu führen oder zu gemärtigen, daß ihnen die Ge 
raͤthſchaften werden abgenommen werden, welches zu Jedermanus Machriche 
und Achtung hierdurch befanne gemacht wird. 

Stettin, den 14ten July 1816: 


« 


Polizei-Deputarion Der Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 








Sinang-Angelegenheiten _ 
315. 

Betreffend die Gewerbeſcheine der Bierbrauer, die zugleich Eſſig bereiten, 
No. 132. Jany 19:5. A. D 
Da die Gewerbeftener der Brauer fih vach der Scheffelzahl des de- 
clarirten Malzes abmift, eine Benutzung deſſelben zu Effin, flare zu Bier 
mithin bei Ausmittelung ber erfiern bereits zur Anrechnung fommr; fo iſt 
von dem Koͤniglichen Finanz Minitrerio mittelſt Reſcripts vom ısten v. M.“ 
beſtimmt worden, daß Bierbrauer, welche nebenher gelegentlich Eſſig ber 
reiten, von der Löfung eines befondern Gewerbef eins auf Eſſig-Fabrika— 
ton eritbunden bleiben, fofern die Steuer beider Gewerbsarten zuſammen, 
nach. dem obigen Maaßſtabe, dem höchften Tarifſatz der 6ten Elaffe nicht 
überfteiat. In legteren, wahrſcheinlich feltenen Faͤllen iſt es aber nochwen- 
dig, fir jeden Zweig der Brauerei einen befondern Gewerbefchein löfen. zu 
laffen. Br 
‘ Wir machen-foldyes dem Publifum zur Nachricht und den Behörden 

zur Morm hierdurch befannt. 
Stettin, den ı2ten July 1816. 
Königl. Abgaben Deputation der Regierung von Pommern, 


316, 


« 


316. 


Wegen der Strafen, die din Verſender gurerſtcuerter, zum Verbrauch im Sande beffnnuntea 


Waareun, treſffeu, wena dir Vegleitſchein im Beſtimmungs-Ort nicht abgegeben und die 
Woare daſcibſt nicht Desfarirt wird. 
Ro. 765. July 16. MD. 

Wenn gleich ſchon im der Berordnung vom ißten März 1814, welche 
wir durch das Amtsblatt Mo, 14. pag 151. Öffentlidy befamme gemacht ha⸗ 
ben, die Folgen beßimmt find, Die den Verſender ereffen, wenn der Aus: 
gang der zur Erportation declarirten und mit Begleit- Scheinen ver, 
ſandten Wasren, wicht auf die dort vorgefihriebene Weife nachgemwiefen 
wird; fo bleibe es dennoch übrig, auch wegen derjenigen Fälle die erforder, 
lichen Beflimmungen zu erlaffen, wenn unverfeuerte, zum Verbrauch 
im Lande beſtimmte unb mit Begleit- Scheinen verfendete Waaren, am 
Beſtimmungs +» Orte nicht declarirt, fondern heimlich eingebracht und folchere 
geſtalt der Besleir- Schein dem Accife- Amte des Abfendungsortes nicht zu⸗ 
ruͤck gebracht wird, — 


Es treten hierbei zwei Faͤlle ein, naͤmlich: 
1) wenn der Begleitſchein nicht zuruückkoͤmmt und. der Verbleib Ser Waare 
gar nicht ausgemittelt werden kann, und 
2) wenn mit Waaren, die mit Begleitſcheinen verſehen find, eine heim— 
liche Abladung im der Sradt oder auf dem Lande erfolgt; Terner ring 
beimlihe Einführung derfeiben Busch das Ihor, ganz oder theilweiſe 
erfolge dit, md dieg entweder fofort, oder auch nachher erft dergeſtalt 
ausgemittelt werd, daß über bie Perfon des Thaͤteis Fein Zweifel vom 
handen ift. 
Don Einem hohen Finanz -Miniſterinm ift mittelſt des Reſcripts vom 
23 ſten December v. %. für diefe Fälle Folgeudes feftgefegt worden: 
ad ı. Der Berfender muß für Die hörhiten Gefälle haften, oder, an die 
Stelle derjelben 40 Rihir. pro Eentner, bei mangeluver Gewichts—⸗ 
Ungabe aber 20 pro Cent von Werth der Warren, ohne alle pros 
ceſſualiſche Weiterungen, zahlen. 
ad 2. Bei heimlichen Niederlagen, Nbladungen, Theilungen, heimlichen 
Einbringungen, oder überhaupt einer nicht angezeigten Veränderung 
des Zuſtandes — follen die, im diefen Fällen, gefeglich feſtſtehenden 
Strafen, gegen die Uebertreter in Anwendung kommen. 
£r2® Diele 


Den * 


Diefe Beſtimmungen — wir — une den uns nutergeordneten 
Becife- und Zoll: Behorden, ſondern auch dem — hiermit zur Ach⸗ 
zung bekannt. 

ar” Fee ıgten July ret6. 

Önigk Be der Kuglerng von Donmen, 





ZufissYngelegenheiten | 
317% - 
Da bie * der e Aleröchten Cobinels · Didre vom avn Spende 
1813. Gefegfammlung von 1813. Seite 12% 
aithaltene Feftfegung: 


daß Feiner. der diesſeitigen Unterthanen von einen unteren des Her⸗ 
zogthums Warſchau in rechtlichen Anfpruc folle genommen werden 
Finnen, wenn er die Korderung feines Gläubigers durch ein anderes 
Im Herzogehum Wacſchau ausftehendes ihm gehöriges Kapital, gefckt, 
daß ſolches auch auf die Bayonner —— — gebrachte wäre, 
ſicher zu ſtellen im Stande ſey, 
Bei den gaͤnzlich veränderten Verhaͤlcuiſſen mittelſt allerhoͤchſtet Cabinets⸗ 
Ordre vom aıflen May dieſes Jahres gänzlich aufgehoben worden iſt; ſo 
wird dies, in Folge einer Verfügung des Königlichen Juſtiz -Miniſterii vom 
sten d. M , ſaͤmmtlichen Untergerichten unfers Departements zur RR 
gang hierdurch befannt gemacht. 
Stettin, den 18ten July 1816. 


Koͤnigl. Preuß. Ober dandes- Gericht von Pommern. 


318. 
Den lin tergerichten unſers Departements wird, zur Befeitigung etwa · 
ps er Zmeifel, — bekaunt gemacht, daß nach einem Reſcripte des 
Königlichen Fufliz» Minifterii vom Stern d. M., die Beftimmungen der Ab e 
lerhoͤchſten · Cabinets⸗ Ordre vom 23ſten September 1810, wegen ber im 
Kriege verſchollenen 


Juriſtiſche Monatsſchrift, Wand 9. Seite 308 


* 


> 


— Fir a 
wacht nur noch ſorrdauernd Anwendung finden, fondern au id denfenigen 
ällen ammwendbar fürd, welche ſich aus dem Feltzuge vom Jahr 1812. her 


Greiben, und es daher bi dir Verfügung des Königlichen Juſtiz · Minſte · 
vi vom 2 ſten März 1811. 


Juriſtiſche Monalsſchrift Band to. Seite 369 . 
verbleibt. 2 
Stettin, den THten July 1816. 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes· Gericht don Pommern. 








Bekanntmachungen. 
319% 
Rro. 796. Ju. PD. | 

Dem Pfropfenhändfer Friedrich Auguſt Lemm zu Berlin iſt an dia 
Stelle der im vorigen Jahre erhaltenen jetzt abgelaufenen. General »Cons 
ceifion zum Hauſirhandel mit Prropfen eine neue dergfeichen wiederum auf. 
Ein Jahr, vom ıgten Jung d. J. ab giutig, ertheilt worden. 

Dies wird im Gefolge der von den hohen Königl. Finanz» und Poli⸗ 
zei- Minifterien erlaſſenen Bekanntmachung hierdurch zur Öffentlichen Kenuts 
niß gebracht. | 

Stettin, den 13ten July 1816. 


Polizei: Deputation der Könige, Preuß. Regierung don Pommern. 


x 


320, 


Ein Dienſtkneche hieſelbſt ift wegen Anfertigung eines falſchen Entlaſ⸗ 
ſungsſcheines zu fechewöchentlicher Gefangnißfirafe und in die Koften der 
Unterfuhung durch das Erkenntniß des Criminal: Senars Eines Königl. 
Preuß. Hochloͤblichen Ober: Landes- Gerichts von Pommern zu Stettin vom 
27ſten v. M. verurtheilt worden, welches zur Warnung hierdurch bekanut 
gemacht wird. — 


Stargard, den 19ten July 1816. 


Koͤnigl. Preuß, Stadt: Gericht. 
| 321, 


— MIO: = 
3212. 
Wegen Abhaltung des Fettvichmarkts zu Groß⸗Sabow. 
Nro. 1173. July 16. PD 


Durch einen Druckſehler iſt in dem biesjäßrigen Kalender der’ Sert- 
viehmarkt zu Groß-Sabow, auf den Sten December c, feſtgeſetzt worden. 


Da derfeibe aber, wie gewoͤhnlich auf dem Zten September c. abge: 
halten werden fol, fo wird dies zuc Nachricht bes zu hierdurch be 
kaunt gemacht. 


Stettin, den zoften Julius 1816. s 
Pelijeir Deputation der Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


: 322. 
Die Beendigung der Eeſſaͤſte der Proviaziat : Kriegs: Commiffion betreffend. 


| Don dem Königl. Fisanzg- Minifterio beauftragt, die Geſchäfte der 
Provinzial: Kriegs. Commiffion in Cöslin, meinen Fünftgen Beſtimmunge⸗— 
seh, zu beendigen, benachrichtige ich die befreifenden Brhörden, fo tie bag 
dabei intereffite Pubfitum in Berfolgung der Bekauntmachung der hieſigen 
Koͤnigl. Regierung vom’ ızten d. M. hiermit, daß ich in diefen Tagen dar 
. bin abreiſen, die Provinzial- «Kriegs Kaffe mithin hbernehmen, umd die au 
ſelblge noch beftchenden Forderungen aus der Peridde vor arten May N 
ule. December v. J. von dort aus berichtigen laßen werde, 


Alle diejenigen, welche mit der gedachten Ermmiffion noch in Ge. 
fhäftsverbiudung ſtehen, werden daher ven mir erjücht, vom iten Auguſt 
ihre darauf Beſug habenden Berichte und Eingaben unter ver bisherigen 
Addreſſe nad Tosin zu befoͤrdern. 


Stettin, den 25 ſten July 1816. 


Der Regierungs-Direkzor von Kuobelsdorf. . 











Perfonal- 


— 313 — 


Perſonal⸗-Chronik. 


Die erfedigte Accife ⸗ Caſfen⸗ Controlleur⸗Stelle gm Polzin, iff dem jez⸗ 
zigen Atciſe · auſſcher Ruſch zu Coͤslin uͤbertragen worden, 


Der bisherige Kammerer und Rathmaun Hartke zu Lauenburg iſt bon 
neuem auf 6 Sabre zu dieſen beiden Aemtern gewählt, und ſowohl dieſe 
Wahl als bie der dortigen Kaufleute Gregörins und Janke zu unbeſoldeten 
Rathmaͤnnern beſtatigt. 


Der Stadt⸗ Inſpector Kroop zu Treptow an der Rega, if in gleicher 
Eigenſchaſt nach Demmin, in die Stelle des zum Packhoſs-Inſpector zu 
Eotberg ernannten Hedemanı, verfege worden. 


Der bisherige Lizentauffeher Collas zu Nügenmalde iſt zum Stadtin⸗ 
fpeetor zu Treptow an der Rega, in die Stelle des nah Demmin verieß: 
ten zc. Knoop, ernanut worden, 


Der Sradtinfpector Hedemann zu Denmin ift in die Stelle des be. 
förderten ꝛec. Hauſchteck, zum Packhofs + Zufpector ın Colberg ernannt 
worden. 





Sicherheits⸗Polizei. 


Durch das Erkenntniß des Criminal⸗Senats des Koͤnigl. Ober: Lan⸗ 
des-Gerichts von Pommern zu Stettin find 


ı) die Wittwe „Eines hieſigen Arbeitsmanng wegen wiederholten Dieb— 
ſtahls und Betrugs, mit 50 Ruthenhieben, und einer achtmonatli 


hen Zuchthausfirafe, 


) eine andere, wegen Theilnahme an den ———— mie einer 4mo- 
natlichen Zuchthausſtraſe, 


3) Die Frau eines Arbeitsmanns, wegen Theilnahme an einem Died- 
ſtahl mit 15 Rutherhieben, 


4) eine 


= Gi — 


4) eine uncheliche Perfon, wegen wiederholten Diebſtahls und Betru 
ges mie zehnmonailicher Zuchthausſtraft, 


5) ein Maͤdchen wegen Theilnahme an Betrug amd Diebſtuhl der vov⸗ 
Hin erwaͤhnten Perſonen, mis $ Ruthenhieben, und 

6) ein Knabe mis ı2 Peitſchenhieben belegt morden, welches hierdurch 
zur Warnung bekannt gemacht wird. 


Auclam, den 19ten July 1816. — 
Ednigl. Preuh. Stadigericht. 


iedei das Ende det Sechethihere uud ein Anzeigen) 
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der Koͤniglichen Regierung von Pommern, 
* No. 30. — 








J Stettin, den oten Auguſt 1816, 





Bekantmachunng. 


J. Berfofg der Befannemachung vom aꝛſten April d. J. wegen Einld- 
fung der ruffifchen Bons gereicht den Inhabern -derfelben kur Nachricht, 
daß die erſte Verlooſung am ı5ten d. M. durch die Königliche Generals 


' Rotterie» Direktion Start gefunden hat. Die Gewinn⸗Liſten find befonders 


abgedruckt und hier beigefügt. i 

Jener Bekanntmachung vem 2aſten Kpril c. gemäß wird bie Zahlung 
bes Capitals und fälligen Zinfens Betrags bei der Graatsr Schulden » Tite 
gungs+- Kaffe im Seehandlungs- Gebäude, und zwar, mas die jetzt durch 


..bie erfte Verloofung gezogenen ruffifhen Bons betrifft, im Laufe des Mas 


nats Auguſt d. J. dergeſtalt geleiftet werden, daß 

vom sten bis soten Augufi die Nummern ber Loofe r bis 258 inch 

— ıaten bis 17ten Auguft = -o 0 + 259 — 516 incl. 
roten bis 24ſten Auguft + . , . 517 — 773 inch. un) 
— 2oſten Dis zıften Ynguf »  » »  » 774— 1050 incl. 

zur Einlöfung kommen. | 

Hierbei wird noch feftgefeßt: 

3) jeder. Bon muß über das empfangene, darin verſchriebene "Kapital 
nebſt Zinfen quittire werden, und zwar bios durch die Worte: 
: „den Inhalt: nebſt Zinfen empfangen“ 

Wenn fi) aber miehrere Bons in einer Hand befinden, fo finb davom 
Nachweifungen anzufert gen. Formulare dazu wird die Staats⸗Schulden⸗ 
Tilgungs- Kaffe unentgeldfich, ausgeben. 

a) jeder — mit dem Vermoͤgens⸗Steuer⸗Stempel bedruckt ſeyn 
ohne welchen” feine Zahlung darauf erfolgen: kann. 
Ä Yy 3) Aus ⸗ 


— Se r 


> 
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5) —— kann nicht geſtattet werden, ihre Scheine unmittelbar an 
die Staats: Schulden, Tilgimgs-Kajfe einzufender, und die Ueberſen— 
dung des Betrags zu verlangen. Diefe Junhaber miifen ſich entwe⸗ 
ker zur Hebung Hier einfinden, oder jemanden unter Zufchicfung Der 
Bons, bevollmaͤchtigen, oder aber ſich an die ihnen zunächft gelegene 
Kegierunge» »Haupt»Caffe werden, denn es wird die Einrichtung ge 
froffen werden, daß die gezogenen, mithin zur. Einloͤſung gelangenden 
Bong, den Kegierungs : Haupt-Caffen bis zum legten September c. 
in vorfiehender Are quittirt übergeben werden Fünnen, welche darüber 
einen interimifiifchen Gegenfcein ertheilen, fie in beftimmten Terininen 
zut Staats Schulden - Tilguangs» Kaffe einfenden und vom ihr den Ras 
pitals⸗ und Zinfen: Betrag zur Zahlung an hie Intereſſenten einzies 
je werden. 

ie Staats, Schulden: Tilgungs- Kaffe. zahle, Übrigens nur im den 
Bormictags- Stunden. 
Berlin, den ıgten July 1816... 
Minfterium dev Finanzen, Vierte General: Werwaktung. 
(62. Villaume. 


Verzeichniß 
ber bei der ıten Perloofung 3, Ruſſiſchen Bons am ı5ten d. M. 
gezogenen Nummern in 1030 Looſen. 


— — — — —— — — — 
er | — — | | Nummern 
er » der er 
Looſe. INuffiichen Bons.vLooſe. Rnſtie Bons. | Looſe. Ruſſſſchen Rens. JLooſe. Ruſſſſchen Bons, 





11 20168 aıl GorLkis 41| 13254618 11300 614 10751814 16800 
a 301 r. nal 6201 5 43, 11401 s 11450 63] 17051 » 17109 
3] 45* 23| 6651 + 43) 11501 » 11550 63] 17451 + 17500 
4] 701 5 241 7001; 44 11701 3 1175>:$°, €&4| 17701 5 17750 
si 9ar: asl 71517 45| 11851 : 11900 65} 17901 » 17950 
6 13701; a6] 201 + 46| 12001 s 12050 66] 18201 » 18250 
Al 10514 27] 4OL y 47! 1aIfı s 12200 67|- 18551 ı 18660 
8| ı50r » 28 714 48| 1efTı s 12550 68, 18651 » 18700 
9| 1701 3 291 7951 r 49| 12601 s 12650 69; 18701 + 18750 
10| ar: 36) $a01., sol 13901 + 12950 70 19601 » 19650 
ul 23515 Zı] 8301 + ST] 13051 # 13100 711 206091 7 20650 
12| 2501 2] 87514; 52 13201 » 13250 73 all5ı sr 21200 
13] 2951; 33| 8801 + 53, 13251 + 13300 73° 31351 + 21400 
4 35510 34. 9301 4 S4! 13651 4 137009 74) a1öf1 s 21700 
1si 701 + 351 9551: 55 13751 # 2138008 „ 75: 21951 > 22000 
16] 4ısı s 361 9951 + 56, 15951 + 16000 76, 2a751 : 22900 
— 37! 10101 ; ST 1651 5 16100 77} 22901 + 22950 
18] sisıs 38| 10601 x 58 16251 , 1630 78| a295I 5 23090 
ı9l s51%# 39| 10851 5 $9 16401 + 16450 79; 23451 » 23500 
sol 3753 5 “4ol wg ; 6oi 16501 5 16550| Hol aarsı ; 


| Nummern 
dur 
Looſe. Reſtcun Pond. 


814 25521 tis 25550 
Rat 25651: 
83 25751 € 


84 26151 
85: 26251 
86 20501 
26751 
"arızı 


27351 
23001 
97, agıcı 
28601 
28851 
29251 
29651 
229514 
32551 
| 31101 


31701 
31801 
33C01 
32451 
1061 32351 
ı07} 32651 
108) 35357 
129] 33601 
1101 33801 
s2ı; 33851 


112] 35951 


1131 34401 
114) 55151 
115) 35451 
116) 35651 
117] 36051 
218, 36151 
119! 36301 
120} 37201 
121) 37401 
123| 38151 
223, 39151 
124, 39801 
1251 40201 
126] 40301 
271 4751 
128) 41001 
129] 41301 
130 41451 
131] 41651 
172) 41751 
133. 41801 
334 41851 


nn 


a735tı 
27451 


ww“ 


31501⸗ 


ww... 


25700 
28000 
26200 
26300 
26550 
26800 
27700 
27400 
27520 
27650 
26250 
e8150 
asöse 
28900 
29300 
297007 
30509 
30600 
31150 
31550 
31750 
31950 
32053 
32200 
32420 
32700 
33401. 
33650 
33850]: 
33909 
34000 
34459 
35200 
35500 
357001. 
36100 
36200 
36350 
3725 
3745 I: 
38200 
992004. 
398508, 
4025c 
40350 
408% 
4050 
41350 
41500 
41700 
4180 
41850 
419001. 


| Losfe. 


135 
136 
137 
158 
12% 





— 317. 


Numnern 


41951 
42401 
42451 
4501 
43701 


7 
12 
* 
— 


43751: 


4451 


der | 
Bufülchen Bons.Looſe. 
41901 bis 41950 











43700 150) Goosı : Goıco 
42450 191) K0251 5 605% 
42500 192) 60351 2 60400 
43559 1731 65601 s 6650 
475° 154) Golzı » 6orit 
43800 1u5, CL801 s 60850 
44900 1396| 6901 +. 60950 
45200 sy7l 6iosı + Giro 
45400 9— 6125161300 
45850 199' 61601 # 61650 
45900 200| 61701 + 61750 
46100 acı) G2101 « 62150 
46450 acal 611516220 
46650 203] 62801 62850 
473% 2c4! 63101 » 63150 
200 os] 67301 »: 63350 
48300 206] 63401 » 63450 
49050] nor! 63451. 63500 
49100 acs] ö4lsı s 64200 F- 
yı5o ac9]| 64301 + 64350 
49450 2101 65301 » 65350 
49500 aııl 65901 » 6595 
50200 ar2]| 66151 ; 66200 
50500 2131 66251 66300 
50550) zı4l 663751 .: 66400 
50700 2151 660001 E6yzof! 
50950 zı6) 67501 ; 67550 
$1209 aız| 68p51 3 68100 
51350 ara) 68657 687 
51400 2191 68951 +» 69000 
51500 220j 6151 s 69200 
51550 2211 68201 s 69250 
51602 an2| 69251 s 69500 
51750 2231 63501 49550 
sı9o0f 224 69651 z 69700 
52150 2a25 70251 ; 7030 
53250 2264 70451 + 70500 
53350 2237| 7901 s 70950 
53500 2:8! 71651 ; 71700 
3600 229} 71351 71500 
53750 230 72201 72250 
54450 azıl 72301 72350 
54750 232, 72651 s 727c0 
55100 233 72801 s 72850 
55250 234 73821⸗738560 
55350 235 739-1 5 75950 
55700 236 74151 + 7:2 
sözeof 237 74481 : 74450 
58100 238 7465174700 
55450 239 75251 75300 
58500 240. 7541» 75500 
53700 al 750515 757% 
syacoh 242, 7691 » 76450]. 


Yy 2- 


Nummera 
det der 
Ruſſiſchen Bons} Loofe. Ruſſtſchen Bons, 


189] z95o12i8 FO5SC 


Nummern 


244) 77251 
2461 77301 
—A 77601 
248; 77751 
5491 78301 
250| 73451 
asıl 78751 
2521 79101 
2531 79351 


2541 79801 > 


a5g,.73951 
256 goal 
257 80651 
253, 50751 
25981501 
260 81551 
261, 82051 
262] 82701 
263 84851 
264* 83151 
a05t 83201 
266 83351 
267 83451 
268) 83951 
269] 8461 
a70| 84951 
27ıl 85301 
272165501 


273, 85551: 


274] 85951 
ersi 86651 
2761 8051 


2771 87951 
ars] 83001 
ara 8372 


2830| 83501 


un. 


agıl 89151 + 
2821 83501 ; 
2831 82551— 


234! 89751 
285, 9oo-I 
286| „251 
287; 9451 
288) 90651 
289; Yirsı 


“mean 


a9] Yı35ı 
291, 91601 ; 


5 91951 
i 


295 
296. 93051 


72401 
Yagsı z 
93YL1 ; 


* 


2431 76551bis 76509 
244) 77158 


772-0 
77560 
77350 
77659 
77800 
78550 


89350 
89600 
89300 
2*050 
20300 
99500 
20700 
91200 
91420 
21650 
920090 
92450 
9250 
92950 
9310 


Looſe. 





| Nummern 


| „der 
goefe. 'Rufiichen Bons. Kocfe. 





zy9r 93191 bis 315 


278, 93391 


* 
3 

np Du OWN N 
8 


3a5|1 2151 
32611917017 
327: 101801 
3238/1019951 
329|102001 
g30lraaroı 
931102201 
332, 102701 
3331103951 
334 103151 
335113301 
336'1. 3751 
337:1 391 
— 

39 104201 
——— 
341,104401 
343 104851 
343 104951 
344 105751 
345, 106301 
9451. 6551 
347|106651 
348106801 
349: 106851 
3501106901 


+ 97352 
” 9357 
"947% 
94750 
94850 
94350 
95100 
95400 
95700 
95750 
95850 
96450 
96950 


s 106909 
© 206950 


— 318 — 


— Nummern 
er 
Kuſſiſchen Bons, 


351 107201 bis 127250 


352|1.7551 
3531209157 
354| 109251 
355[1096. 1 
356] 109651 
3571110351 
358110301 
359, HO751 
3601111301 
361111451 
362]112001 
363112101 
364 112221 
365112251 
36611t12551 
367| 112751 
368112951 
369 1113357 
701113401 
71113501 
372114551 
373114901 
374! 115001 
3751115351 
376\115451 
377115701 
378|116451 
379\116551 
380 116651 
381 116851 
332117001 
383] 117251 
384] 117451 
385118757 





386 118351 


387 118551 
3884118751 
389] 119201 
39119451 
391] 119551 
393 119751 
393:11991 
394, 120001 
395j120351 
396] 120401 
397j1203751 


. 398!121301 


399 121551 
490 123051 
401|122101 
4calıa2151 


. 403|1222€ 


4128701 


, 
s 


z 
‘ 
’ 
‘ 
‘ 
3 
⸗ 
— 
‘ 
— 
‘ 
, 
‘ 
2 
‘ 
: 
12 
[3 
8: 
‘ 
: 
s 
3 
[2 
12 
, 
f 
‘ 
; 
f 
— 
f 
s 
— 
⸗ 
— 
⸗ 
‘ 


» 


⸗ 
⸗ 
— 
⸗ 
— 
⸗ 
— 
⸗ 


176 2x 
129200 
109339 
109650 
109700 
110300 
110350 
110800 
111350 
111500 
112250 
112150 
112250 
112300 
1126% 
112800 
1132900 
113420 
113450 
11355° 
114600 
TI4957 
115050 
115400 
ı155b0 
115750 
116550 
11660 
116700 
116900 
117050 
117300 
117500 
118100 
118400 
118600 
11880 
11925 > 
119500 
119600 


119800] - 


119950 
120050 
120409 
120450 
120900 
121350 
121600 
122100 
122150 
12230 
122252 


122750 


| Nummern 


| ! der 
Fonfe. 'Rufükh 





g 


405 123301 41412335: 
46 


123551 
407|1237 -1 
48124 51 
4091241 I 
410/124701 
411124451 
412j124551 
413 124651 
4141124801 
415 125151 
416 125301 
417 125801 
418 126001 
419 126051 
430|126357 
421/126651 
4aalıayızi 
423 127351 
4241127857 
42511279 1 
426|127951 
427112821 
428, 128351 


429!123701° 


430] 129101 
431]129501 


432]1297>1 


433129751 
434129851 
435 1299-1 
436]1302°1 
437l13:851 
438]130901 
4391171251 
442! 131491 
441l131451 
4421131701 
4431131851 
4441131901 
„451131951 
446.132101 
447 132401 
448 132451 
491132651 
4501732301 
4511132851 
452|1337051 
453:1333751 
454 13365 
455|133851 
4561134951 
457 135451 


, 
4 
’ 
’ 
* 
— 
—* 
— 
— 
‘ 
4 
⸗ 
4 
4 
f 
L3 
* 
— 
12 
[2 
* 
— 
— 
— 
4 
— 
[2 
— 
— 
4 
# 
[2 
4 
‘ 
12 
[3 
; 
’ 
’ 
‘ 
4 
s 
f 
‘ 


— 
— 
Li 


123700 
18375° 
1241 ı 
12415" 
124350 
124700 
124620 
124700 
124350 


125200] 


125359 
125850 
126050 
136100 
126429 
126700 
127300 
1274.0 
1237920 
127950 
1238000 
128250 
128400 
128750 
129150 
139559 
12975" 
129870 
139900 


12995] 


130250 
130990 
170950 
131300 
131450 
131500 
131750 
131900 
13195 

132000 
132150 
132450 
1335% 
132700 
132850 
132900 
1331% 
1334°0 
133650 
13390 
13500 
135590 


458 176007 # 136050 


Nummern 


der 
en Bonẽ. J Loo ſe Ruſſiſchen Bons. 


459136151 bla 139200 


40136851 
461,136951 
462! 1371°1 
463'1379°1 
464 738001 
465 1138651 
4661139051 
467 \139151 
4681392 1 
4691139601 





4rolıgroor. 


471 140101 
472]140251 
473 1403-1 
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Berlin, den 15. July 1816. 
König Preußifche General: Lotterie: Direction. 





Scherzer. Scynich. 
— — 
VBerordnungen. 
Polizei-⸗Angelegenheiten. 
323. 
Die wegen ſchwerer Verbrechen aus dem Milltalr geſtoßenen Eodaten x bet treſſend. 
* Nro. 1068. July 1816. PD. 
Be Durch die von tes Königs Maj. erfolgte Beftätigung der kriegerecht⸗ 
n lichen Erfenurniffe ind nachbenamte Soldaten wegen fehwerer Verbrechen 


. aus dem Militair geflogen, und für unfähig erklaͤrt, das Buͤrgerrecht oder 
ein Grundſtuͤck zu erwerben, alg: 


1) der Wehrmann Carl Gottlieb Müller vom Berliner Garde: Bandiwehr« 
Bataillon aus Groß-Kraufhen bei Bunzlau in Schleſien gebuttig, 
iſt wegen veruͤbten Raubes, mit VBerfuk des National» Abzeichens 

und 





En 322 — 


und der Krieges- Denfmünze aus den Soldatenſtande ausgeſtoßen, 
zum Erwerb des Buͤegerrechts fir unfähig erfiärt, mit 25 Sieben und 
sojährige Feftungsbaugefargenfchaft in Cüftrim beftraft. 

2) Der Wehrmann Ludwig Gesling vom ıten Pommerfchen Landwehr ⸗ 
Cavallerie-Kegimens, aus dem Herzogthum Oldenburg gebürtig, iſt 
wegen Diabſtahls unter, erſchwerenden Umſtaäͤnden, mit Ausftoßung aus 
dem. Soldatenftinde, 100 Stockſchlaͤgen und 2jährige Feftungsbauges 
fangenfchaft in Stettin beftraft, auch nad) ausgeitandener Strafe der 

-PoliseiBepörde feiner Heimarh ansliefern, und bei zjähriger Feftungss 
Strafe ihm tie Ruͤckkehr im die Mreußifchen Staaten unserfagt. 

3) Der Wehrmann Jacob Dosda vom ıten Weſtpreußiſchen Landwehe 
Infanterie Regiment aus Sroszewo bei Stargard in Weſtpreußen ge⸗ 
bürtig, ift megen wiederholten Diebftahls und Eutweichung, aus dem 
Soldatenſtande ausgefloßen, der Befugniß, das Bürgerrecht in ben 
Preuß. Staaten zu erwerben, verluftig erffärt, mit 100 Hieben in 
2 Tagen und 6jähriger Feſtungsbaugefangenſchaft in Gtettin beftraft. 

4) Der Musquetier Johann Kroll, vom sten Garniſon · Bataillon aus 
dem Dorfe Weihershoff bei Marienburg gebürtig, ift wegen zum. éten⸗ 
mal verübten Diebitahl und beabfichtigter Defertion aus dem Solda⸗ 
tenftande ausgeffoßen, zum Erwerb des Bürgerrechrs in den Preuß. 
Staaten unfähig erklärt, mie go Hieben in 2 Tagen und zjähriger 
Seitungsbaugefangenfchaft in Danzig, auch nicht eher in Freiheit zu 
fegen, alß bis er Beweiſe feiner Beſſerung gegeben und nachgemiefen 
bat, wie er fidy zu ernähren im Stande iſt, beftraft. 

5) Der Wehrmann Johann Chriſtoph Ernft Ulrich des aten Kurmärk, 
fchen Landwehr. Infauterie Negiinents aus Groß-Eroffin im Hintere 
pommern gebürtig, ift wegen Diebſtahls, Entweichung und Anfertio 
gung eines falfchen Atteſtes, mit Berluft des National-Abzeichens, 
100 Hieben in 2 Tagen, Ausflofung aus dem Soldatenftande ‚mie 
Bertuft der Befugniß das Bürgerrecht in den Preuß. Staaren zu ge 
winnen, 6jaͤhrige Feitungsbaugefangenfchaft im Cuͤſtrin, auch nicht eber 
in Freiheit zw fegen, als bis er Bemeife feiner Beſſerung gegeben 

1 * nachgewieſen hat, wie er im: Stande iſt, ſich ehrlich zu ernaͤhren, 
raft. 5 
Den fänmtliches Magifträres wird folches zur Machriche und Ach⸗ 
tung befanne gemacht. 
Stettin, den z4ften July 1816. 
DolizeisDeputation der Königk, Regierung von Pommern, 
* 325» 


. Wegen Perkopfichtigfeit der En b:i i i Einpiehung der Zinfen: 
Me. 83: 6. 

Die Lieferungsſcheine, welche zur Zünsbericheigung an unfere Haupt: 

Kaffe eingefamde und won derſelben hiernächſt remittirt werden, ſind der 
Portor flichtigkeit unterworfen. 
Den landraäthlichen Beamten und den Kreis-Kaſſen-Rendauten, fo 
wie andern hieben infereffirenden Behörden und Individuen wird folches, 
mie Hinweifung auf'das Allgem. Landrscht Th. II. Tits ı5. Abſchnitt IV. 
und auf bie Verordnung vom Poft- Kegal vom 12ten Juny 1804. $. 10. 
(Wilius Edikten / Sammlung 1804. Nro. 27.) befannt gemacht, und haben 
Erftere das vorgeſchoſſene Porto nach Verhäteniß der LieferungsfhenGum- 
men von den Intereſſenten wieder einzuziehen. 

Stettin, den 27ſten July 1816, 

. PolijeinDepuration de der Konigl Preuß. Regierung von Pommern. 


— — rn 


SinangsAngelegenheiten. 
26. 


Verlot wegen des Handels mit Waaren 5* Doͤrfern und andern laͤndlichen Befikungen 
auf. einen ſogenannten Murettel. 
- Mo 277 July. A. D 
Es find- mehrere Fälle vorgefommen, dab ein Handeldinann, welcher 
nicht eimen befondern Gemerbefchein als umberziehender Krämer gelöfet, 
r PR au einen fogenaunten Rufzettel oder eine fchriftliche. Aufforderung eines: 
> Gutsbeißers, Waaren zum Verfauf nad) dem platten Lande geführt hat, 
a Dirs if, eine Umgehung der Borfchriften des Edifts vom 7ten Septbr. 
1811. die polizeilichen Verhältniſſe der Gewerbe betreffend, als wonach ein 
Fabrikant oder Handelsmann auf: den Grund feines Gewerbeſcheins mit 
— eignen oder fremden Erzeugitiffen, nur an feinem Wohnorte handeln, 
davon Verſendungen nischen, und auch die Zahrmärfte‘ mic denfelben be 
ziehen kann; dagegen aber nur in fofern damit auffer feinem Wohnorte in 
Städten und Dörfern hauſiren darf, als er einen Gewerbeſchein als um⸗ 
herziehender Krämer gelöfer hat. 
Die Feilbietung von Waaren aller Art auf dem Lande unter dem or 
> ande, dap ein Landbewohner die Waaren verlangs babe, kann daher fers 
ner nicht geflarter, fondern wird vielmehr in alien Füllen, wenn ver Ber 
Fäufer wıchr einen Gewerbeſchein als umherziehender Krämer- gelöfer hat, 
als eine Defraudation der Gewerbeiteuer geahndet werden. 
N Stettin, den ıgten Jcly 8:6. 
' König. Angaben Depur * der⸗ Regierung don Pommern, 
4 327. 


27. 
Wegen Verſendung des Schießpulvers aus — üsermeferfehen Yrosimen in umverbleiten Faͤſſern. 
No. 343. Zulh ıs16 AD. j 
Da die Verbleiung der Pulderfaͤſſer mit zu groffer Gefahr verfnüpft 
it, fo hat ein hohes Minifterium der Finanzen, durd) Die Berfügung vom 
Gten d. M. geftartet, daß das in ben überweferfchen Provinzen verferrigte 
Schießpulver, auf bloße Urfprungs Beſcheiuigungen in Der gewöhnlichen 
Form, in unverbleieten Fäffern vrriender werden kann 
Wir madyen dies den Steuer- und Zoll Beamten unferes Departe: 
ments hiermit nachrichtlich befannt. 
Stettin, den söften July 816. 
Abgaben⸗Deputation Der Königl. Preuß. Regierung von Pommern, 


. j 28. 
Megen Erhebung der Zranfito : Gefälle * dem, ins Herzogthum Sachſea beſtimmten 
reinſaamen. 
No. 940. July. A D. 
In Beziehung auf unſere durch das Amtsblatt Mro. 14. bekannt ge 
machte Verfügung vom igten Aprit d. J. theilen wir. den Steuer- Bebdr- 
den unferes Departements und dem Publifum, foigende durch das Reſcript 
Eines hohen —— vom 2ſten v. M ansgeiprochene Ber 
flimmungen in Betreff des Leinfaamens, mit. &s beißt darinn: 
da die fremden Gegenftände, welche in den alten Staaten jur Com 
{umtion verfteuert worden, einer Tranfito-Abgabe überall nicht unter- 
fiegen, fo kann audy dergleichen von dem, nad) dent Herzogtum Sad)» 
fen gehenden verftenerten Leinſaamen, nicht erheben werden 
Da jzedoch bie Tranfiro: Abgabe vom Leinſaamen größer ift, als die 
Confumtiong- Acc fe, fo muß darauf geachtet werden, daß derfelbe nicht oh⸗ 
ne Entrichtung DES höhern Tranfito-Zolles im das Königreih Sachſen 
ausgehe. Zu diefem Behuf muß der Leinſaamen mit Begleicfcheinen, 
welche auf ein. Kaͤdtiſches Ant des Herzogthums Sachſen zu richten ſind, 
expediet uud darin bemerkt werden: 
daß der Leinſaamen daſelbſt zur Reviſion geſtellt, der Begleitſchein 
bei demſelben abgegeben, und fo, mit dem Eingangs. Atteſt, an Das 
Ausitellungs-Anıt zuruickgeſendet werden ſoll. a 
Geher diefer Leinfaamen demuähit wieder in Das Koͤnigreich Sach ⸗ 
fen, fo muͤſſen auf die Tranſito Xbgabe noch 4 gr. für die Tonne nad) et» 
- hoben werben. Stettin, den 26ſten July «816. 
Abgaben - Depuia tion der Koͤnigl. Regierung von Pofimern. 











Milttair 


—E nn — — 


> Miltitaiv» Angelegenheiten. 
—— | 
Betreſſend die Einreiung der Liquidationen über die PVergätigung des Militair / Vorſpanns. 
— —Nid. 848. May. M. D 
An Verfolg des Publicandi vom i7ten Xpril c. werden ſaͤmmtliche 
landraͤthliche Offizia, in Gemoͤßheit einer Verfügung des Koͤnigl. Minis 


ſterii des Junern won ısten Map c. hierdurch gemeſſenſt angewieſen, die 


Liquidationen über die Verguͤtung des von den Einſaſſen nad) der Bes 
ſtunmung ad =. des Pablicandi zu Teiftenden Miltrair. Borfpanns, wobei 
es. in Betreff bed. terminus a quo bei dem item April c. verbleibt, am 
Schluſſe eines jeden Monats unfehlbar uud prompter, -als es bisher zum 
Theil geſchehen ift, hier einzureichen, damit demnaͤchſt bei dem Königlichen 
Kriegs Minifterio, auf Anweiſung des Verguͤtungs-Betrags, -angetragen 
werden kannu. 
Stettin, den’ often July 1816. 
Militair⸗Deputation der Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 











Geiſtliche und SchulsAngelegenheiten. 


330. 
Erxinnerung für die Landſchuͤllehrer und Kuͤſter. 
No. 400. July. G. D. 

Da in wiehreren Faͤllen die Prediger, Landſchullehrer und Kuͤſter ſich 
mit ihren Anliegen unmittelbar an die Koͤnigl. Regierung gewendet, ohne 
den vorfchriftemäßigen Weg zu gehn, fo werden die Prediger, Küffer und 
Landfchuflegrer hiermit angeriefen, ihre Eingaben und etwanige Beſchwer⸗ 
den jedermal an den ihnen vorgefegten Superintendenten zunächft einzureichen, 
der nörhigenfalls diefe Geſuche mit feinem Gutachten begleitet, auhero ges 
langen laſſen wird. Widrigenſalls miüffen bier ‚dergleichen Anträge unbe 
achtet bleiben, 

Stettin, den ı9ten July 1816. 


Geiſtliche and Schul Deputation der Königl. Preuß. Regierung 
don Pommern. 
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Juſtiz- Angelegenheiten. 


33T 

Um die Himderniffe zu Gefeitigen, melde bie Ausſchuͤttung der Heinern 
Depofital-Maffen, welche ganz, oder zum Theil aus alten Banco-Acctivis 
beſtehen, bieher gefunden, bat dag Koͤn — Finanz-Miniſterium auf Aus 
reänng des Übefs der Juͤſtiz, das Haupt» Vanko⸗Hirectorium unter dein 
zıflen Juny c. angewiefen, der Vorſchrift der Allerhoͤchſten Cabiners-Drdre 
vom. aten Juny 1810. Nro. 15, zu genügen, und die Ausfchiietung der aͤl⸗ 
tern Depofiratmaffen moͤglichſt zu erleichtern. 


Es ift dabei dem Haupt: Bancos»Directorio befenders zur Pflicht ge⸗ 
macht worden, 


3) Die Umſchreibung gröferer Obligationen in Fleinere auf den Antrag 
der" Depofital» Behörden niemals zu verweigern, ſolche auf die Ver— 
fiherung der. ®erichte,. daß dergleichen Umfchreibungen zur Auseinan⸗ 
derfegung mehrerer Depofital- Iutereffenten nörbig feien, ohne Anfras 
ge zu bewirken, und das, unter Anwendung des. Srundfages — daf 
Banfor Obligationen unter so Rehlr. gar nicht, und Kberall- nur auf 
Summen, welche durch zehn theilbar find, ausgefertige werden dür— 
fen, — bleibende Capitals» Refivuum, allemal baar auszuzahlen. 


2) Bleichergeſtalt, auf jevesmialigen Antrag ber Depofitale Behörden, 
fieine Capitals zahlungen bis: zur Möhe von 50 Rthir., ohue weitere 
Anfrage, anf ältere Banco- Obligasiocen unweigerlich M leiften, wen 
die Depofital-Wehörden pflichtmaͤßig verfichern, ‚da zß Die Sirseinanders 
ſetung mehrerer „Depofiral- Jater eſſenten bei Ausſchuͤttung der Depo- 
ſital-Maſſe, auf andere Weiſe nicht bewirkt werden könne. Der Ber: 
fügung des Chefs der Juſtiz zufolge wird dies den Untergerichten im 
Departement des unterzeichneten Ob erlaudesgerichts zur Nachricht und 
Achtung en befaunt gemacht.- 

Coͤsſlin, den 25ſten July 1816. 
Koͤnigl. Peuß. Ober⸗Landes-Gericht, von Pommern. 
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Stettin, den 16ten Auguſt 1816. 
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Verordnungen. 
Militair Angelegenheiten. 
332. 


Betreffend bie Ruͤckkehr der Beim aufaclöten Herzogl Braunſchweigſchen Hufrren » Regiment 
geſiandenen Eiagebornen in die Preußlſchen Staaten. 


No. 725. July 1816. M. D, 





Des Königs Majekär Haben durch die von dem Koͤnigl. Miniſterio des 
Innern uns zugefertigte Kabinets Ordre vom 20oſten May c. zu beſtimmen 
geruht, daß denj nigen Eingebornen des Preuß. Staats, welche bei dem 
aufgelöffeen Herzogl Braunfchweigfchen Huſaren-Regiment geftanden, der 
Einrriee bei diefem Regimente nicht zum Vorwurf gemacht, ihnen alſo die 
freie Rüdfehr ins Vaterland geitarter,. und Eein Berfahren, wie bei Defer: 
tems, gegen ſie eingeleitet werden foll. 
Siettin, den zen Auguſt 1816 
Königl. Preuß. Regierung. J. Abtheifung, 


2 333. 

Betreſſend die Sicherung des Brad: uud Fourage: Verpflegingsv Bedarfs nam ı. Row c. ab, 

N RO. 783. Anguſt 16. 1.9. 
Eingetretene Umftände verhindern, daß der dor den Heren Regierungs⸗ 
Rath Wolsermann an! den ı7ten d. M. anstehende Ficitationg« Termin, 
zur Sicherung des Brod« und Fourage- Berpflegungs: Bedarfs für die im 
. Departement der unterzeichneten Regierung befindlichen Truppen an ger 
dachtem Tage abgehalten werde, ⸗ a 
Yoa Diefe 


S 


; > e-, 
— — — a a j N. 
nn a ers nn 295 


Diefe Licitation wird vielmehr 
am zöften diefes Monate 
vor dem ernannten Commiffario, Heren Regierungs Rath Woldermar flat 
haben, und fönnen der Bedarf für die in dem Publicando vom z7ften 
v. M. vermerften Perioden ſowohl, als die Eontracks- Bedingungen, in 
der Regiſtratur der unterzeichneten Abtheilung täglich von g Uhr Morgens 
bis 7 Uhr Abends eingefehen werden. 

Jede, durch höhere Beftimmung eintretende, formelle ober materielle 
Veränderung Hinfichts dieſes Gefihäfts, wird vor Dem angefegten Termin 
auf eben diefe Art zur Öffentlichen Kenntniß gebracht werden. 

Stettin, deu ıoten Auguft 1816. » 


Königl. Preuß. Regierung zu Stettin. L Abtheilung. 


334 
Bekanntmachung für die Ungchdrigen der im Kriege Gebliebenen. 
Mo. 24. Julh 16. G. u. S. D. 

Don den in den Feldzuͤgen gegen Frankreich 1813. 1814. und 1815. 
Gebliebenert haben einige theils wegen der unrichtig und undeuclich im den 
eingegangenen Liften gefchriebenen Namen und Geburtsoͤrter, theils aus an⸗ 
dern Mängeln nicht ausgemittele werden koͤnnen. Bon diefen wird Daher 
nachftehend die Gefanmelifte befanne gemacht, und den Verwandten und 
Angehörigen anbeim gegeben, falls etiwa einer der Ihrigen darunter befinde 
lich feyn fellte, mt Bezugnahme auf dieſes Verzeichniß bei dem betreffen 
den Superintendenten oder Prediger auf die Auſnahme des unvellftändig 
brreichneten von ihnen näher zu bezeichnenden Gebliebenen auf die Gedaͤcht⸗ 
nißtafel unter Einfendung eines Arteftes ihrer Obrigkeit über die Nichtig« 
keit ihrer Angaben, infofern folche nicht fihon dem Superintendenten oder 
Prediger als richtig befanne find, anzutragen und die Gewährung zu ge 
märtigen. - 

Stettin, den 25ften July 1816. 


Geiftlihe und Schub Deputarion Der Königl, Pr. Regierung von Pommern. | 


Generals 
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General⸗Rachweiſung 
der 

im Kriege von 183% und 1815, geblichenen Vaterlands-Vertheidiger, 
deren angegebener Geburts-Ort nicht aufzufinden iſt, oder die in 
den angenebenen Geburts-Oertern nach dem Anzeiger der Super: 
intendenten nicht geboren, und daſelbſt unbekannt find, und daher 
nicht auf den zu errichtenden Gedaͤchtnißtafeln Haben verzeichnet 
werden koͤnnen. 


—X *. * 


— © a 


5 Charge. 


1 Gemeiner. 


Vor⸗ und Zunamen. 


Chriſt. Schulz. 


2Sec. Lieutenant. |v. Keffenbriick. 


3 Gemeinet. 


4 desglelchen. 


Chriſtian Helle 
Friedrich Adam. 


5Staabs/ Eapitain. Friedt. v. Puttkammer. 


4— 


7Zuͤſelier. 


6 Huteroffilter. . 


8!Unteroffijier. 


« Oberjäger. 


zo Mousquetier. 


1 1 |desgleichen. 


121 Gemeiner, 


13 — 
144 — 
154J — 
164 — 


— 
— 


Chriſt. Duckert. 


Friedrich Malcke. 
Johann Frolich. 


Johanun Mattner. 


Friedrich Ziemer. 
Chriſt. Hoppe. 
Dan. Broͤſecke. 
Friedrich mater. 
lesrit. Frohreich. 
Johann Köppner, 


Imnig. Kunde. 


Angegebener Geburts⸗Ort. — Kreis 


Schlagenthin. — 


Enbefis bel Demmin. — — 
Bodenzlg. — — 6 
Hockenberg. Greiffenbergſcher. 
Stargard, wahrſcheinllch — — 
in Preußen. 
Greiffenberg, vielleicht in — — 
Greiffenberg Uckermark. 
desgl. — — 
Labes. — — 
* 
Unheim. Borckſcher. 
N | 
Benin. ie) — 
1Heidebred, . — uf 
Tiiglaff. feet 
Coͤln bei Cammin, — — 
Loͤſchow. — Anelamſchet. 


3— 


— 


Schmerberg. des gleichen. 
J 


re 


Soehenhen Datum und Bemerkungen und Gründe, wodurch fie 
Benennung der Teuppentdeiſe, Ort, wo diefelben den Todifih zur Aufzeichnung in dieſem Tableau 
zu denen fie gehört haben. — haben. qualificiren. 
















Garniſon⸗ Bataillon Colberg. bel Damm den aten April} 


ſchen Jufanterie⸗ Regiments. 1813. 
z6ften Linien » Infanterier Res) a Leipzig deu 16ten Dc 
giment. tobet 1813. in deu bezeichneten Ortſchaften 
ıften Pommerfchen Infanterie: + Thiefen deu zteu Sepf unbekaunt, 
Reglment. tember 1813. 
des gleichen. Swereghem den aten 


Map 1814. J 
Katſer Alerander Greuadler ⸗Re⸗ Wartenburg den zteu)/ Sol nach Aumelge des Conſiſtoriak⸗ 
olment. Detober 1813. Rath Stampf zu Stargard von bort 
nicht gebärtig fepn. 


| Colbergſches Infanterle⸗ Regi⸗⸗⸗Arnheim ben zoften Iſt nach Anzeige des — 


ment. November 19173, Kluͤtz in Greiffenberg in rue nicht 
geboren. 
Geigfeläen, » Antwerpen den ı3tenl desgleichen 
Januat 1314. 
Koͤnigin Dragoner. s Zahne den sten -&ep bdesgleichen. 
tember 1813, | j 
Iſt nach Anzeige des Superintendent 


Pommerſchen National s avalsı » Granvbaifen bei Tour⸗ 
® derle» Regiment. | nay. vom⸗ zu Labes dort nicht geboren oder 
bekannt. 
ıten Pommerſchen Jufanterie⸗-Vehlitz den stem April desgleichen. 


Regiment. 1813. 
ıtes Reſerve⸗ Infanterie⸗Regi⸗ Deunewitz den 8ten Sep⸗ desgleichen. 
x ment. | teınber 1813. 
ztes Linien? Infanterie s Regie! » Püttih deu sıten Yufydesgleichen des Supeeintendent Klüg. 
ment. 1815. 
ꝛtes Pommerſches Landweht / la Cambre bei Bräffel,) — 
nfanteries Regiment. an ſeinen Wunden den 
| 24ften July 1815. ‚ 
A desgleichen. desgleichen. deegleichen des Superintmbdent Adam. 
arftes Linien, Iinfaritgrie s Dies] « Ligny den 16ten Zunp)da der Geburtsort nicht aufzufinden iſt. 
j giment, 1815. e 
besgleichen, desgleichen. desgleichen. 


No. 





Charge. Vor⸗ und Zunamen. 


Gemeiner. Michael: Krüger, 
Johann Wieſe. 
Johann Kliepſtein. 
Daniel Nietzel. 
Carl Jenck. 
Ftiedrich Holz. 


61 


| 
| 


Friedrich Reunſpieß. 


George Schmidt. 

Sottfried Laey. 
Chriſtian Arndt. 

David Maskow. 

Andreas Tiemfe. 

Martin Friedr. Meifter, 


ns Johann Pieper. 
— Joh. Friedrich Hende. 


Sec. Lieutenant. Michael v. Wiscjecky. 


Gemeiner. Ftiedtich Groth. 
— Johann Knuͤppel 
— — 1) Oppehagen. 


Angegebener GeburteOrt. Angegebener Kreis 


Gaugow. 


Scharreuhotſt. 


Libitz. 

lkeſe nthin. 
Kattnow. 
Laſſehn. 


obberphul. 


Heilendorff. 
Dobberphul. 
Klitzow. 


Bartikow. 


desglelchen. 


Dobberphul. 


desgl. 


Bartikow. 
Mittellowitz. 


Kaddizow. 


Haſenkrug. 


Pyriltzer. 


Meuſtettin. 
desgl. 

Borckſcher. 
Randowſcher 
tolpſcher. 


Pyritzer. 


glemmingſcher⸗ 
Kuddezow liegt nicht im Flemmingſchen Areiſe 
Groß Wauſchow. 
War ſchow liege im Schlaf weſchen Kreiſe. 
andowſcher. 


Slemmingfcher. 


* 


de 


= 3 


—* Datum —EE— und Gruͤnde, wodurch ſie 
Benenmmg der Truppentheile,/Ore, wo diefelben den Tod ſich zur Aufzeichnung in diefem Tableau 


zu denen fir gehört haben. | gefunden Haben. | qualificiren, 
VO 
zıftes Linien» Zuf. Regiment. dei Ligny den 16ten Zunp, ber Geburtsort iſt nicht aufzufinden. 
ı8 15. 
desgleichen, desgleichen, ’ besgleichen. 
desgleichen. desglcichen, desgleichen. 
Srfünd, Fuß: Batterie Mo. " bei Eulm. desgleichen. a Te 
reitende Batterie Mo. 13. bei Torgan. desgleichen. 
ates Pommerſches Inf. Rest, ’ Hoogſtraaten den zıten| Iſt nach Anzeige des Superintenbenten 
Sanuar 18914. dort nicht geboren und nicht auszumit⸗ 
ein, 
desgleichen. ⸗Hoyerswerda ben að ſten desgleichen. 
May 1813. 
desgleichen. ⸗Hoogſtraaten den zoten) 


März 1814. 
Colbergſches Infaut. Regiment.)⸗Bautzen den zöftenMay 
1813. 
desgleichen. s Lügen den aten — 
1413. 
Desgleichen laut Anzeige des Eupen 
fünd, Batterie Ne, 171 + Damm den ↄten May 
% 2 : ER, Autendenten ber Colbatzſchen Spnode. 
Epfünd. dito Mo. 27. s Wittenberg den 12ten 
. Januar 19174. 
6pfuͤnd. dito Do, 2. an der. Kakbach den 2 6ften 
Auguft 1913. 
ates Garde» Infant. Regiment. bei Bautzen. ] 
Dftpreuß. Jäger: Bataillon. | s Leipzig den 16ten Des) iſt nicht auszumitteln. 


res Schlefifches Inf. Regime.) + — a May fein Geburts sOre conftirt nicht. 

Colbergſches Infant, Regiment] + che Zus] iſt nicht auszumitteln. 
desgleichen. j # ee —— Zum desgleichen. 
Desgteigen, vegtigen. °F. Ameisen 








bei Coͤslin. Fur ſtenthumſcher. 


Zaͤhnrich. Auguſt Heinrich Leopold Buͤſtow in Hinterpom⸗ — — 


ẽ— Charge. Vor / und Zunamen. Ansegebeher € Gebumts.Ort, Angeastene Kreis. 
! 

36). Gewmeiner. Karl Sera. Korſin. Pyritzet. 
"| — — Gottfried Wilhelm FTrampe. FIRE Saatziger. 
| 38 | Kanonier. Wilhelm Petſch. | Carow. | — 
39 Gemeiner. anz Neumanm Ropke. — | 
404 — — Heinrich Grabom: | Sternin. Gremſenberglcer. 
44J — — Johann Koß“ Neitchow. | Deniminfcher. + 
41 ee Gottlieb Pageh Buſſow. Greiffonbergſcher. 

| | h 
45 — Chriſtian Behm. Muwiger. unbekannt. 
444 — — Sohann. Treichek. — Flemmingſcher. 
si — — Carl. Neumanu⸗ 


freiwilliger Jäger. Carl. Poͤtter. Zriſchew. — ⸗— 


Gemeiner. * Volsty. Gomiſchken in Hinten | — — 
pommern. 
45 Fregig.. ee. — 


go 





. Guͤlow. — — 


— j 335, — 
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Geiegenheit, Datum und! demertangen und Gruͤnde, wodurch fie 

Benennung der Druppentheile, Ort, wo dieſelben ten Tod uͤch zur Auſzeichnung in diejein Tableau 
zu denen fie gehöre haben. ' | gefunden haben. qualifleiren. 

Colbecgſches Infaut. Regiment. den zoen Juny 1847. a uicht auszumitteln, 

bei Namur verwundet und) war Juhader des eiſernen Kreuges, 

nad Ausfage mehrerer Ka: 

mieraden im Lazareth zu Luͤt⸗ 

tich geitorben. ; 

ates Deferves Anfant.. Reg. [bei Leipzig den 19ten Dr] nach Anzeige des Prediger zu Schöue⸗ 


tober 1813. beit, ift er dort nicht bekannt, 
Artilferie des zten ArmeeCoype Dennuewitz. desgleichen zu Regenwalde. 
reitende Batterie Wo. LE. | 
ztes Pommerſches Laudw. Auf. » Wittenberg. begleichen. 
Regimeut. x 
Htes Reſerve⸗Inf. Regiment. | 5 Dennemit; den 6ten Sep deeẽe gleichen. 


tembir 1813. 
ıtes Pommerſches Infanterie“ Lyoguy dem 16ten Juny 


— 


da ſein Geburts, ort nicht conſtirt. 


⸗ 
Regiment. | 1816. 
ztes Ponimerjches Landwehr den gren Septeuiber an ſei⸗ desgleichen. 

Anjanrerie ; Regiment. ‚nen 2 Nunden, welde er am 
N r - — isren Zauy erhalten hat, 

geſevrben. 
desglelchen. ven asten Juuy 1815. la besgleichen. 
? beile Alliance, 
: drgaleichen: ' besgleichen.. des gleichen. 

aAtes Pommerſches Jnf. — Lazareth zu Havelberg. | da’ der Geburtsort nicht angegeben 
it. 


Colbergſches Iufant. Negiment. In Berlin an- feinen Bun | fen Eeburts» Ort üf nicht aufzuſinden. 
den geſtorben. 


» des gleichen. in Berlin am Nervenfieber. beesleichen, 
Pouimerſche Landwehr. in Mittenwalde am Nerven⸗ desgleichen. 
ae : fleber, ’ 
4 beegleiszen. desgleichen. r dergleichen: 


ses Kurmärkfches Bandmehrs in: Sandow desgleichen. dreegleichen 
% * Inianesie » Regiment. * 


Bbe . Me: 


+ 








2 Charge. Vor⸗ und Zunamen. — Geburts⸗ Drt Angegebener zum: 
ı l&emeiner, zriedrich Nitſchke. Bank, ———— 55 — ren 
— — Pahl. Raberowin Hinterpoinern, — — 
ie — — 4 I. Quiatkoweky. bei Stargardt. — — * 
7 
544 — — Chriſt. Brigande. Gellin. Anclamſchet. 
55 — — Carl Sauer. deegl. desgl. — 
| — — | Martin Srafte alauedorf Etoloſcher. 
57 — — Georg Kaminsfy, Stojenthin. — — 
g8 — — Joh. Greincke. Neu Guglow. — — 
59 — — Friedrich Schulz Gohren. — * 
60 — — Friedtich Blech. Luͤtzow. — 9 
61 — — David Liebenow. Plubitz. Greiffenberg cher. — 
6: — — Micdasl Topel. uchow. Stolpſcher. 
+ . j s — 
63 — — Ludwig Marke, Demmincken. — — 
64 — — Johann Varchmin. Darſow. Fuͤrſtenthumſcher. 
— — — George Kopitt. Budow. 
& — — Martin Polter. Budow. 
47 — — Johann Scharwinsky. Zeglin. 
68 — — Chriſtian Schmuhn. Reiufeld. * 
69 — — Johann Maskow. Rambow. 
70 — — Jacob Paſch. Zemmin. m 
" — — Chriſtian Kumm, Harmedorff: 
2 Kanonier, Friedtich Lemdy, Cammeranyy 8 
| 


1 
‚Gelegenheit, Darum und Bemerkungen und Gründe, wodurch fle 
Ort, wo diefelben den Ted fih zur Aufzeichnung in diefem Tablean 





Bennenung der Truppentheile, 


w bein. fe gehtrt. Habın. gefunden haben. | qualificiren. 
MWeſtpreuß. Landw. Cavallerie. Jerichow, ertrunken beym fein Gsburssore iſt nicht aufzufinden. 
Pferdeſchwemmen. 
3. Weſtpr. Landw. Inf. Reg. Lehdur; am Fieber. desgleichen. 
res Wiſtpreuß. Laudwehr⸗Inf. zu Lahdeburg am Nerven⸗ desgleichen. 
Regiment. ñieber. 


Htes Reſerve Iulam. Regiment.) bei A nheim den zoften ] 
November 1813, find nach Anzeige des Predigers bort- 
——— beim Fort St. Andre — dam geboren. 
ı4ten December 1813. 
tes Pommerſches nf, Regt. den 19. Det, 1813. an den; HE nach Anzeige des Predigers Haden 
Regiment Kronprinz. b. Leipzig erhaltenen Wunden. zu Symbow weder bekannt noch geboren, 
pe Yard. ei Zahnow den sten Sep ſoll nach Anzeige des Predigers Hacken zu 


Regiment. tember 1913.  - Symbom dort nicht zu Haufe gehören. 
' Kaiſer Franz Grenadier⸗Regmt. ‚bei Denuewitz b. 6.©ept.13. desgl, desgl. 
dtes Reſetve Anfanterie, Kegmt.! desgleichen. desgl. desgl. 
des gleichen. * Compiegne ı. April 14.) Luͤtzow iſt nicht aufzufuiden. 
VF . besgleichen. bei Dennewitz d. 6. Sept. 13. | Plubitz exiſtirt nicht in Pommern. 
Jufauterie⸗Regiment Colberg. desgleichen. ſoll nach Anzeige des Prediger Hacken zu 
Symbow dort nicht zu Hauſe gehoͤren. 
⸗ vor Arnheim 29. Nov. 13. deogl. 
* Iztes Pommerſches Landw. Inf. bei Wittenberg. ift in dem Dorfe gleiches Namens im 
4 Regiment. Stolpſchen Kreife nicht bekannt, 
⸗ ‘ , besgl, wie ad No. 62, 
r s s , ⸗ dee gl. desgl. 
Regiment Königin Dragoner. bei Wittſtockd. 22. Aug. 13.— desgl. desgl. 
.Weſtpreuß. Landw. Inf. Regt. bei Luckaud. 28. Aug. 13. desgl. desgl. 
Infanterꝛe Regiment Colberg. ‚bei Deune vitz d. 6. Sept. 13. desgl. desgl. 
0 dergleichen. „bei Komipiegue x, April 14. ift in Zemmin nicht einheimiſch geweſen. 


ıte8 Referve : Zufant. Regiment, dei Dennewißd. 6. Sept. 13. iſt weder in Harmsdorf Saatiger noch 
Flemmingſchen Kreifes befanut. 
* Fußbatterie Ne, 32. bei Torgau. ift weder in Cummerow, Raneowſchen 
j noch in Cummerow Demminſchen Kreifes 
. bekaunt, 


4 Bbb 2 Me. 


|. Large. 


73 Mousguetien. 


74 Öefreiter. 


7 5 Landwehrmann. 


76nteroffizier. 


77 Gemeinet. 

78 — — 
79 — — 
co — — 


81 — — 


8 2Garde⸗Coſack. 
331Gemeiner. 
3 4 — — 


86 
87 — — 
— 


— ä— 


Vor/ und Zunamen. 


Johann Durow. 
Sobann Bleck. 
Michael Pawels. 


George Hagermann. 
Daniel Broͤske. 


Friedrich Muͤller. 


Chriſtian Frorelch· 
Chriſtlan Prod ber ate. 


Peter Sahley. 


Chriſt. Stahl. 
Johann Vetter. 
Michael Roll. 


Peter Kaunenberg. 
Wilhelm Hoͤwiſch. 


Martin Debel. 
& David Kabhlert 





7 


Angegebeuer Geburts· Ort. den Reis 


olbigom, Demminfcer. 
Bortze. st 
Damsdorff. 
unbekaunt. unbekannt. 
Heydebred. wicht angegeben. 
Triglaff. Böelfienberpfher. 
Ch bei. Cammin. 
Rummelsburg. ummelsburgfcher. 
Duͤſterbeck. aaziger. 
Zickerke. — 
Zendorff. — 
Woyſtein. — — 

Beus. | — — 
Hohen Schönen. — 
Mendendorff, Colberqer. 
Neuſtettin. uſtettinſcher. 


ö— — —— — — 


— 
| 


! ; 
u, Gelegenheit, Datım und Bemerkungen und Gruͤnde, wodurd fie 
FH, &, h 
OHITHERNG ver Teuppanden Ort, wo diefelben den Tod füh zur. Aufzeichnung in dieſem Tableau 
zu denen fie gehöre Haben. — 
geſunden haben. | quafificiven. 


——— — — — —— nn — — 
Pommierſches Iuf. Regiment. no. Märzız. A b. Swerj iſt nad Anzeige des Superintendenten 


regchin erhalteyen Wunden dort ‚nicht bekannt, 
Faijer Alexander Grenadier⸗ Re⸗ bei Leipzig den 19Oet, 13. desgleichen, und befindet ſich in ber 


giment. Provinz kein Ort Bortze. 
2. Weſtpreuß. Landnehe⸗Inf. bei Dahme den 7. Sept. 15. desgleichen, und ſoll aus Weftpreufen 
Regiment. war d. eiſern. Kreuzes wuͤrdig. gebuͤrtig ſeyn. 


2. Pommerſches Inf. Regiment. Schmiedederg im Lazareth. da fein Geburts Ort nicht anzugeben iſt. 
AInft in 2 } F 
zes Linien » Infanterie: Negi,in Luͤttich am Mervenfieber And. nach Anzeige dis: Guperinsendent 


ment. den 11. Suly 184 5. 
2tes Pommerſches Landwehr, in la Cambre bei Briüffel an ni erg —— 
Sufanterie : Regiment, den Kolgen der Bleſſur. 8 € 
begleichen desgleichen. desgleichen, nach Anzeige des Super⸗ 
— Adam. 
ztes Weſtpreuß. Landw. Juf. if im November 14. zu) iſt mach Anzeige des Magiſtrats zw 
ud Negiment. Deſſau geſtorben. ARimmeloburg dort nicht bekannt ge 


ſen. 
Colbergſchen Infaut. Megimeuts bei Lügen den 2. May ı J iſt mad) Anzeige des Predigers Alberti 


Fuͤſelier⸗Bataillon. idort weder geboren noch bekannt. 
yi dersGarde, Kavallerie. bei Haynaud. 26. Mayr a desgleichen. 
tes Meferve : Regiment. bei Hoogftraten 11. Jan. ı s : 
& . er find nicht ; 
Jes Reſerve⸗Regiment. JWittenberg. Ihre Gebnrieheter find nicht aufaufinden 


Spibergfches Iufant. Regiment.) + Deunewig 8. Sept. 13) he — — ua Sr nicht 
f Artillerie. Leipzig d. 18. Oxtoder nufzufnden, theils find fie in den anges 
ur Inommenen ganz unbekannt. 


2ſtes Infanterie, Regiment. s Namur d. zo. Juny. desgleichen. 

tes Chutmaͤrkſches Landwehr: den 16. Dec. ı g. vor Mag] iſt in Meuftertin gar nicht befannt, 
Snfanterie: Regiment, ZSeburg an d. Gypſer Brüce. hund mus aubers woher gebürtig ſeyn. 

m e 











Einam 


— 340 — 
Sinanz- Angelegenheiten 


—W 335- ö 
Nr. 213. July 16. UD. 

Mittelſt Neferipts des Königl. Finanz: Miniftert vom arflen v. M. 
find für den Eingang nachgenannter Waaren- Arerkel folgende mildernde 
Abänderungen des combinirten Lizent- und Färften« Zoll» Tarifs vom 27 fen 
November 1815. angeordnet werden, wornach uunmehro 


a) von Kameel: Haaren, gedreheren und ungedreheten, wie thierifhe ® 
Haare, pro Centner bunte. 0 O0 een 9gr. 


b) von Elephanten: Zähnen und Elfenbein, pro Centuer brutto 6 gr. 
c) von Seide aller Art, pro Eentuer brutto „. . zul. — ⸗ 
) von Weinen aller Are, ſtatt der vielfachen und zum Theil hohen Säge 

des Tarifs vom 27ſten November 1315. ber geringftse für Franzwei⸗ 
ne bejtimmte Sag, pro Eimer r ö . R 5 gr. 6 pf. 
entrichtet werden fol, welches, und daf die von uns refforfirenden Behoͤr⸗ 
den dem gemäß inſtruiret worden find, hierdurch zur ei Kenntuiß 
gebracht wird. 
Stettin, den zoſten July 1815. 
Königl. Abgaben: Deputafion der Kegierung von Pommern. i 
€ ei 
336. 
Die Liquidation der Wagenmethe bei Koͤnigk. Dienſt-Reiſen betreſſend. 
Nro. 701. Juny 16. F. D. 
Die Wagenmieche, welche bag im der Srfegfammtung Nre. 8. — 
Ce Regulativ wegen Vergütung der Diäten und Reiſekoſten für cemmiſſa⸗ | 
ag Gefchäfte im Königt. Dienft-Angelegenheiren vom ayiten Februar 
d. J. $. 2, unter den Reifefoflen ſub Mio. 2. fehr richtig ordnet, ward | 
bis er bei den Diäten liquidirt. Diefes kann jedoch obiger Vepimmung « — 
nicht weiter Start finden. 
Es werden daher fänmtliche Liquidanten in Kömigt. Dienft- Angeles A 
genheiten angemwiefen, von jegt an, die durch gedachtes Regulativ feitger x 
fegte Wagen: Misthe, zugleich bei der bisher ſchon beſonders zu uͤbergebn 
ge⸗ 


—— — 


— 241 —- 


geweſenen Zußrfoften · Liquidation in Anrechnung zu bringen, mithin faͤllt 
folche Fünftig aus der Diäten-Eiquidation weg. 


Stettin, den zıflen Yuly 816. 
Vinanj⸗Deputation der Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern, 


337- 
Nro 1057. Yuly 1216. AD. 


Ein Hohes Finanz. Minifterium bat durch das an ung erlaffen = 
feripe vom ı2ten July d. J. beftimme, fene Rei 


daß die innländifhen, an der Oflfee- Küfte gewonnenen, von Innlaͤn⸗ 
dern eingefalzenen Heringe, kuͤnftig von Conſumtions · Abgaben frei 
ſeyn, und nicye mehr, wie bisher, in der erften damit zu berüprenden . 
Stadt zur Verflenrung gezogen werden follen. 


Indem wir bie faͤmmtlichen ung untergeordneten Steuerbehörden und 
das Publifum hierven in Kenntniß fegen, weifen wir zugleich die Accife- 
Aemter der, den Salzereien zunächft gelegenen Städte hiermit an, Die in 
Betreff diefer innländifchen Heringe vorgefchrichenen Controllen genau zu 
beobachten und den Einbringern eine gratis- Befcheinigumg darüber ju er 
geilen, daß die an ben Tonnen befindlichen Zeichen der inmländiichen Sal⸗ 
zerei vernichtet worden find, Indem ohne dieſe Befcheinigung keiue Bont, 
fication auf das Salz ſtatt finder, 


- Bei der weitern Verſendung find Paffierfcheine als über innländifche, 
confumtionsabgabenfreie Produfte, zu ertheilen. 


Stettin, ben 6ten Augufl 1816. 
Königl, Preuß. Regierung u. Abtheilung, 





* 


Zufig- Angelegenheiten. 


$ 338. | 
—* um bie Hinderuiſſe zu beſeitigen, welche Die Ausfchättung der ganz 


oder zum Theil aus alten Banco⸗Acthvis beſtehenden Pleinern Depofitale 
® 


| Maflen 
’ r 


“ 


Mafen bisher gefunden, dat das Rönigliche Finanz: Minifferium, anf Mr 
tegung des Chefs der Juſtiz, das Haupt · Banco⸗Directorium unterm 21 ften 
Juny diefes Jahres angewiefen, der Borfchrift der Allerhöchſten Cabiners- 
Ordre vom gten Juny 1810. Mo, 15. 
juriſtiſche Monatsſchrift Band 9. Seite 225. 

zu genuͤgen, und die Ausſchuͤttung der aͤltern Derofitat-Maffen moͤglichft 
zu erleichtern. 

Dabei iſt dem Haupt-Banco-Directorio beſonders zur Pflicht gemacht 
worden: 


— Umſchreibung groͤßerer Obligationen in Heinere, auf den Antrag 


der Depofirals Behörden, niemals zu verweigern, ſolche auf die Ver— 
fidyerung der Gerichte, baß dergleichen Umſchreibungen sur Auseinatts 
detſetzung mehrerer Depofical- Intereſſenten nethig finen, ohne Anfrage 
zu bewi.fen, und das, unter Anwendung des Grundſabes — daß 
Banco+ Obligationen unter so Rthlr. gar nicht, uud übgrall nur auf 
Summen, welche durch zehn theilbar find, ausgefertige werden dürfen 
— bielbende Kapitals: Kefidunin allemal baar auszuzahlen. 


2) &leichergeftalt, auf jedesinafigen Antrag der Depofital: Behörden, klei⸗ 


ne Kapitals-Zahlungen bis zur Höhe von 50 Rihlrohne weitere An— 
frage auf ältere Banko-Obligationen unweigerlich zu. feijt en, wenn bie 
Depofiral- Behörden pflichemäßig verfichern, di Die Xusiuanderjvkung 
mehrerer Depofitals Juterefjenten bei Meſchůtung der Depofital- Maf 
fen auf andere Weife nicht bewirfe werden konne. 


Dies wird den Untergerichten unfers Departements, in Folge eines 


Reſeripts des Königlichen Juſtiz -Miniſterii vom Toren dieſes Monats, um 
darauf in vorlommenden Faͤllen Ruckſicht zu nehtnen, hierdurch bekannt 


gemacht. 
Stettin, den 25ſten July 1816 
Koͤnigl. Preuß. Ober-Landes-Gericht von Pommern. 





4 
— 43 - 


er 


Ein Dienftfnecht hieſelbſt ift — Anfertigung eines falſchen Entlaſ⸗ 
ſungs⸗Scheines zu ſechswoͤchentlicher Geſangnißſtrafe und in die Koſten 
der Unterſuchung durch das Erkenntniß des Criminal ⸗Senats Eines Koͤnigl. 
Preuß. Hochloͤblichen Ober⸗Landes · Gerichts von Pommern zu Stettin vom 
27 ſten v. M. verurtheilt worden, welches zur Warnung hierdurch bekannt 
gemacht wird. 
un den ıpten July 1816. 


Königl. Preuß. Stadt: Gericht. 


340% 
Nro. 13 Fo. July 216. 9. D. 


Dem Publifo wird hierdurch befanıy gemacht, daß der nach dent dies 
jäßrigen Kafender den ıflen Detober d. J. anfiehegpe Michaelis Kram 
Marke zu Yacobshagen, wegen des zu diefer Zeit Antrerenden jüdifcher 
Verföhnungs» Feſtes oder der langen Nache, auf den loten Detbr. d. J. 
verlegt worden ift. 

Stettin, den 23ſten Suly 1816. 


Polizei» Deputation der König. Preuß Regierung von Pommern, 


- ° 141. 

Am 28ſten Auquſt Morgens nm 9 Uhr ſollen zu Frankenfelde ohnweit 
Freyen walde und Wriegen die für die Marken und für Pommern beſtimmten 
und einige überfchüfiige Stoͤhre zwiſchen go und 90 Stück aus der auf 
Königl, Rechnung in Kranfreicy angefauften Merinoheerde öffentlich: meiſt⸗ 
bierend gegen baare Bezahlung verkaufe werden. 


Auch fol zugleich die vom diefer Heerde geſchorne, cheils gewaſchene⸗ 
theils ungewaſchene Wolle im: verſchiedenen Sorten und Partheien meiftbie- 
tend ausgeboten werden, wenn ſich Liebhaber dazu einfinden.. 

Die Schaͤferei ſowoh als die Wolle kann zu jeder Zeit daſelbſt in Au⸗ 
genſchein genommen: werden. 

(Gez.) Thaer. 


Koͤnigl. — als Ober: Auffher 
J ber Etamm · Schaͤfereyen. 
Ceoc 342. 


—— 
— 344 — 
342. 
No. 1295. Zuly 1816. P. D. 
Die Umſtaͤnde, welche waͤhrend des Krieges die Geſtellung der Ordon—⸗ 


nanzen von den Kreis- oder Amts-Einſaſſen, nothwendig machten, ſind ge⸗ 


genwaͤrtig nicht mehr vorhanden, und iſt daher den Landrachen und Beam— 
ten aufgegeben werden, dergleichen fernerhin wicht mehr geftellen zu laffen, 
welches hierdurch zur aligemeinen Kenntniß gebracht wird, 
Stettin, den 29ften July 1916. 
Polizei Deputation der Königl. Regierung von Pommern. 








DerfonalsChromik, 


Die für das Garzer‘ Kämmerey» Dorf Geefow approbirte Hebamme 
Schnitter wird in Gar; Hebammen» Praris treiben. 

Zu der, durch den Tod des Euperintendenten Freyſchmidt erledigten 
erften Pfarrftelle an der St. Marien» Kirche zu Stolp ift der bisherige Pre» 
diger Johann Wilhelm Küfel! in Neugolz bei Deutſch-Crone hinwiederum 
berufen und dato beſtaͤtigt worden. 

Der bisherige Acciſe-Supernumerarius, Lieutenant Stawitz iſt zum 
Acciſe-⸗Rendanten in Wangerin ernaunt. 

Der bisherige Supernümerarius A. S. Gieſe iſt zum Acciſe-Aufſeher 
in Stargardt, vom ıften Auguſt d. J. an, ernannt worden, 

Der invalide Freiwillige, Johann Gottlieb Wolfgram, iſt in die Stelle 
des verftorbenen Kempe zum Thorfchreiber in Zanom ernannt worden. 

In die Stelle des penſionirten Schön, ift der Bezirfsauffeher Kühl, 
nad, feinem Wunfc zum Acciſe-Viſitator in Schlawe ernannt. 

Der Buͤrger und Schuhmacher Meifter Käding zu Wangerin ift zum 

unbefoldeten Rathmann daſelbſt gewählt, und als folcher beftätige worden. 








Sicherheits: Polizei. 
Nachbenanuter Schneidergefell. auch angebliche Handelsmann Chimes 
Eudolsis aus Rogaſen im Herzogthum Pofen, des Verbrechens gene 
e⸗ 


2 


nn — 


T, 


Betruͤgereien und Diebſtahls ſchuldig, iſt am 25ſten July d. J. mie einem 
Reiſepaß d. d. Leslau den sten Juny, welcher am 25ſten d. M. zur Reiſe 
nach Ueckermuͤnde viſirt, dorthin abgereiſet, ſoll aufs ſchleunigſte zur Haft 
gebracht werden. — 

Saͤmmtliche Polizei-Behoͤrden und die Kreis. Gensd’armerie, fo wie 
der Landjturm werden Daher hiermit angemwiefen, auf denfelben ftrenge ache 
zu haben, und ihn im Betretungsfalle unter ficherem Geleite nady Stettin 
an das ‚unterzeichnete Königl. Polizeis Direftorium gegen Erftartung ber 
Geleits- und Verpflegungs -Koften abliefern zu laffen. Die Behörde, im 
deren Bezirk derjelbe verhafter ift, bat fofore davon Anzeige zu machen. 
Eine befondere Prämie für die Ergreifung ift nicht bemillige. 

Stettin, deu 27. July 1816. 





Polizei-Deputation der Könige. Preuß. Regierung von Pommern, 


Gignalement, 
Groͤße 5 Fuß 2 Zoll. 
" Haar fhrarzbraum. 
Stirn rund und bedeckt. 
Hugenbraunen ſchwarz. 
Augen ſchwarz. 
Naſe länglch. 
Mund mittelmäßig. 
Bart fchwarz. 
Kinn fpigig. 
Geſicht hager. 
Sefichtsfarbe blaß. 
Statur ſchlank. 


Befoudere Kennzeichen: , 


Fehlen mehrere Vorderzaͤhne. 
Perſoͤnliche Verhaͤltniſſe. 

Alter 26 Jahr. 

Religion juͤdiſcher. 

Gewerbe Schneider. 

Sprache peinifcher Dialect. 


’ Befleidung. | 
Ro blau tuchenen Leibrod. 

Weſte ſchwarz feidene, 

Hoſen grau tuchene mit roth befegt, 


Schuhe. 


Huch runden. 
Effecten die derſelbe durch Betrug an ſich 
gebracht hat: 

einen dunkelgruͤnen Ueberrod. 

einen femidornen Giegelting. 

einen alten biau tuchenen Leibrock. 

zwei Piguc: Welten, 

ein roth und weiß gewärfele baummollenes 
Schnupftuch. 

Zehn Ellen blau geſtreiften Cattun. 

eine ſemidorne Halskette; 

Zehn Ellen gelb u. ſchwarz gepickelten Cats 
tun. 

Ein blau Perfanen Frauen-Ueberrock. 

Eine Piqué- Weite. 

Bier gelbe Nanquinene Beinkleider. 


— e — 


(Hierbei ein AÄnzeiger.) 


ni 


Amts-Blatt 


der Koͤniglichen Regierung von Ponimern, 


— No. 32 — . 





Stettin, den 23ften Auguſt 1816. 





— Verordnungen. 
Poltzei-Angelegenheiten. 
339. —— 
Die ciuſiweilige Zeibehaltung der GefaͤlleErhoͤhung, welche zum Bellen der ſtaͤdtſchen Erw 
munen eingeführt worden iſt, betrefſend. 
No. 907. Auguſt 16. A. I. 


Dı durch die Königliche Cabinets · Ordre vom 23ſten Juny 1814. auf 

e zi0eg Fahre zum Beſten der ftädrfchen Commumen erhöheren Acciſe⸗Abga- 
ben vom Mahlgut Getraͤnke und Schlachtvieh (fi das Aertifeurent. im 
Amtsblatt Holm ısen Auguft 1814.) würden mit dem jegt eintretenden Ab- 
lauf der gedachten zwey Jahre eigentlich aufhören muͤſſen. Nenn. indef 

» fen mac dem Nefeript des Herrm Finanz -Miniſters Excelleng vom ıten 
Auguſt d. J. die ftädefchen  Eomnrkwesdiefes Benftandes. fortwährend be- 
"dürfen, fo iſt bei Er. Koͤnigl. Majeſtaͤt auf die einſtweilige Beybehul⸗ 
tung ‚jener erhoͤheten Abgaben angetragen worden, worüber des eheſten Be 
flätiguug erwartet wird. F * 


Bis dahin iR nun angestdnet, daß die Einhebung dieſer Erhoͤhung 
nach wie vor fortdauert. 28 


Bir bringen dies hiermit zur allgemeinen Kenntniß. 
Stein ‚ den 14ten Auguft 1816, : 
— Koͤnigl. Preuß, Regierung zu Stettin. I, Abtheilung. 
r Cec Mili⸗ 
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34% 
Warnung vor Annahme falfcher Thaler: Ctäde 
Mo. 272. Auguſt 16. EL Abtheilung B. i 


In Gramdenz ift Fürslicdy wieder ein falfches Thaler Stäf mit dem 
Miünzzeichen A. und der Jahreszahl 1770. entdeckt werden, worin die Com: 
pofition aus Zink und ſchlechtem Metall beſtehet. Es ift der Abdruck von 
einem Original, und daran vorzüglidy die Umfchrift, das Laubverk und der 
Rand ſchlecht gerathen. 


Da wahrſcheinlich von dieſen Thalerſtuͤcken mehrere in Umlauf ſeyn 
werden, fo wird das Publikum vor der Annahme derſelben hierdurch ge⸗ 
warnt. 

Stettin, ben agten Auguſt 1816. + 

Könige, Regierung zu Stettin, IL Abtheilung. 


3:1 
Die befete. B forgung der Steckbrief⸗ betreffend. 
No. 862. Auguſt 1816. IM. 


Es it mißfällig bemerfe worden, daß tie ſub Nro. 259. in dem Amts. 
blatte vom ıten Auguſt 1814. abgedruckte Verfügung vom ısten Zulius 
eben des Jahres, wegen der Befoͤrderung der Stecbriefe fehr nachläffig 
befolgt wird. So ıft z. B. ein folcher Steckbrief, der am 27ſten Julius 
diefes Jahres hier, aurgefertige wurde, erft nach 8 Tagen in Demmin ans 
gefommten, und die Behörden haben dabei die hoͤchſte Saumfeligfeit bewie— 
fen. Wir finden ung daher veranlaßt, hierdurch feftzufegen, daß Fünftig 
jeder Schulze, und diejenigen, denen die Weiterfendung dieſer Steckbriefe 
obliegt, ohne weitere Küdfrage in r2 Gr. Strafe genommen werben. fol 
fen, fobald aus dem Präfentato ggg daß fie länger als 2 Stunden 
auf der Meile unterwegens gemefen, und nicht ohne Anftand weiter geſen⸗ 
dee find. An die Haupt: Polizei-Behörden müffen übrigegs die Steckbriefe 
auch mic den Poften abgefendet werden, 

Stettin, den ıgten Auguft 1816. 

Königl, Preuß. Regierung zu Stettin. I, Abtheilung. 











a Militair. 
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Militair Angelegenheiten 
34. 2 
Eingegangener Todtefffiheine mehrerer Mifitaie » Perſenen betreffend. 
No. 897. July 1816. M. D. 

Bey den bisher geha'tenen Nachſorſchungen find die Verwandten und 
Angehörigen der, in nachftehendenn Verzeichniſſe benannten, in verfehiedenen 
Lazarethen: verftorbenen Milisatr- Perjonen, worüber ung Die Toptenfcheine 
zugefommen find, nicht auszumitteln geweſen. Es wird daher das gedachte 
Verzeichniß. zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und dem betreffenden. Kreie- 
und Orts- Behörden aufgegeben, den etwa ſich meldenden Verwandten oder 
Angehörigen der genannten Individuen zu eröffnen, daß fie die Todten⸗ 
feheine von der Kegiftratur der unterzeichneten Abtheilung in Empfang zu 
nehnten haben. Dies muß jedoch in Monatsfriſt gefchehen, da dann da 
für angenommen werden foll, daß diefe. Todtenfcheine irrthuͤmlich au ung 
gelangt find, und felbige hiernächft dem Königl. Minifterio des Kriegs zur 
weitern Berfügung zurücfgefande werden müffen. : * -: = 

Stettin, den asten Auguſt 18:6. 

— Koͤnigl. Preuß. Regierung. J. Abtheilung, 


— Nachbmweifung er 
der in verfchiedenen Feld Lazarsthen verfiorbenen Militair-Perforen, derem 
Verwandte und Angehörige bisher nicht auszumitteln geweſen find. 


Namen | Regiment oder Bataillon bey Aus welgem Orte 


£ und Sand der Berftorbenen. welchem er geſtanden. en — 


s!Drousquerier Jacod Zaddach. von der sten Comp. des en Muetznow. 
„.’ — Pommerſchen Jufant. Regiments. 
2Gemeiner Michel Gruntz. von der 7ten Compagnie des Stolpe. 
er Iren Pommerfchen Inf. Regts. 
3Gemeiner Johann Krüggel. bei der 2. Comp. des 4. Hinter⸗ 
pommerſchen Landwehr⸗Vataillons Lupow. 
3*e Brigade. 
4 Semeiner Jehaun Ruborf, bei der zteu Comp. stem -Bat.|&rofen. Gruͤn. 
| GER Sctefiiche Vndwedt. 
2 Cec a No. 


er 
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Damen 


& | und Stand, der. Werfiorhenen, 


5 — Friedrich Fein. 


| 


7 


9 Mousquetier Joachim Scherlin, 
Gemeiner Paul Rohdemarck. 


vo 
a DET 
Gemeiner Friedrih Koplin. , 


ww. 


11 





13'Gemeiner Earl Chriſt. Kehler. 


— —— Haaße. 
— eudwig Buteratz. 
— Chriſt. Sabaliſch. 
16 — Daniel Micheh. 
17 Gemeiner Jacob Kautz. 

18 Semeiner Anton Klebba. 


19 Geweiner Friedrich Ahterbern 


20 Gemeiner Friedrich Rabnow. 


211Gemeiner Earl Eick. 


PR; & ‘ 


6 Mousquetier Een Kleinſchmid. 
Monsquerier Jochen Gatbe. 


8 range Mid). WORDEN: 


Imeftpr. Landw. Inf. Regiments. 


Regiment oder Bataillon, bey = — Orte 
welchen. er geſtanden. = detſelbe gebuͤrtig 
ſeyn ſoll. 


von ber zteu Comp. des ıten — 
Pommerſchen Inf, Regiments. ie 
bei der ıten Comp. des Reſerve⸗ PO . 
Dat. aten Pommerſch. Inf. Reg.) » u - 
bei der ‚2. Comp. des Gaenifon: Freift; 
Bataillons Regts. Colberg. 
bei der 4ten Comp. des 1. Chur, Wolliun. 
maͤrkſchen Bandivehr „Dtegiments. Mo. 
bein zen Reſerve⸗ Regiment. Scharfenſtein. 
at Pommerfchen Lin, Inf. Schlochow. 
Regiment. 
:gte-Escadron des ıten Pommern Wansckow. 
ſchen Cavallerie / Regimeuts. 
Anterarbelter bey ‚der sten Feld⸗ Gary. 
bäderey. 
von der sten Fompagnie des Schlochau. 
ıten Garde» Nrgiments, 
bey der Pommerſchen Landwehr Rummelsbutg. 
ate Bataillon ıte Compagnie. 
Fäftier im Colbergſchen Regt. Zietzow. 
ıten Bataillon ate Compagnie. 


aten Pommerfchen Landwehr· Re: eiepow. 


giment. ne 

Grenadier bey der gten Compagniel&Stolpe, _ 
es 2. Bataillons 1. Garde: Regie: . 
3ten Weftpr. Landw. Inf. Regt. — 
* ıte Compagnie. 

zten Ponımerfchen Land. uf, — 
Reg. 3. Comp. 1. Bataillon. | 
bey der. zten Comp. 4, Bat. zten Stolpe; 


zten Pommerſch. Land. Inf. Reg. 


Surref, 
ıte.Comp. aten Bataillon, | 





A — 


* 





SE Namen run Negutieneioder Daraillen, bey Aus mine Orte 

& mid Stand der Verſtorbenen. | = “leihen er · geſtanden. =’ ne 

2 2 Gemeiner Chriſt. Thide. zten Pommerſchen Landw. Inf. Plaſſow. 

Rehlments ıten Comp. 

23 Gemeiner Carl Knop. ıten Pomtnerſch. Landw. Inf. Res Marſow. 
are Comp. ıte Bataillon. * 

2 4 Mouequetier Albr. Topel. Abeim aten Bataillon 3ten Pom⸗ Zeitzin 

merſchen Landw. Inf. Regt. 
2 5 Gemeiner Ferdinand Haß bey der zten Comp, aten Garniſon⸗ Gambin. 


‘ Bataillon, Regts. Eolberg. 
26 Mousquerier' Friede, Albrecht. von der 7ten Komp. didlz. Pont Sarnig. 
merſchen Reſerve⸗Reglments. 





27 Grenadier Martin Grams. |von der ten Comp. des 1, Pom⸗ Scholzin/ 
merſch. Greiadier⸗Bataillons. 
28 Landiwehrmann Michel Schulz. bey der-aten; Corp. 4ten Bat. des! Horſt. 


3. Pomm. Landw. Juf. Regts. 
29 Landwehrmann Joh. Fe: Lorem beym arten Weſtpreuß. Linien: Inf: Chalſau. 
Regiment. 
3 olfandwehrmann Yeasim Schmise bei der aten Comp. zten Bataillon Groß⸗ Briskow 
53 Pommerfch, Landıv. Inf. Reg. 
31 Landwehrmann Martin Villmann.ſvon der zten Comp, aten Bat. de Stolpe. 
3. Pommerſch. Landw. nf. Negts. | 

32! Monsquetier Chrift. Lehmann,  [beym gen Pommerſchen Reſerve⸗ Zierwientz 

un) Nest. Iten Bataillon zte Comp, 
33) Mousquetier Friedrich Seegler. bey der sten Comp, des 9. Reſ. Glautz. 

. j Inf. Regiments. 


3 4 Ranonier ar Schröder. bei der Spfündigen engl. Fußbatte⸗ Kaltkan 


tie No. 27. 
3 5 Landwehrmann Martin Willmaun. bey der r. Comp. 2. Bat. des 3. 
Pommerſch. Landw. Inf. Regts. 


Stolpe. 





36Gemeiner Friedrich Millars. bey den zten Comp. Aten Batt: di Areuhagen. 


sten Pomm. Landw. nf. Regts. 
37 Gemeiner Johann Naske bey der 4ten Comp. aten Pom⸗ Papley. 
. lwxmert ſchen· Infanterie s Negiments, 

. FW Me. 





Aus welhem Orte 
Namen Regiment oder Bataillon, bey 
E) md Crand der Verſtotbenen. welchem er geflanden. a > 


38 Gemeiner Chrtiſtian Haaſe. beim ten Weftpr. Landıw. Zufant, Marfow, 
“ Reg. zten Bat. 4ter Comp. 
39, Semeiner Ludwig Feste. Miousquetier bei der sten Comp. Stolpe. 
* des Iufant. Kegmis. Colberg. 
40Mousquetier Friedrich Dad. bey der ıcen Comp. des 1. Pom. Stechentim 
Jaſanterie Regiments. 
41lSandıyehrmann Michel Liek. beym 3, Pom. Landıv, Inf. Reg. Vergatzin 
DLR 4. Bataillon 1. Compagnie. 
43 Gemeiger Ehrift. Bigeſſel. ızen Pommerſch. Inf. Regt. aten Stolpe. 
Bataillon Ste Compagnie. 


43 Gemeiner Ernſt Ruf, 9 der zten Comp. ıten Pomm. Felknow 
Landw. Inf. Regte. 4. Darts. 
44 Gemeiner Joh. Engel. Abdei dem ten Garde⸗Inf. Regt. Kotte, 


tn Bataillon. 
45|&emeiner Martin Drefow. bey der aten Comp. ↄ teun Bataill. Montlatzig. 
3ten Pomm, Landw. Inf. Regts. 
46 Gemeiner Chriſt. Hupke. Meusquerier bei der ıten Comp. Gohrend. 
ıten Dat. zoften Pin. Juf. Regt. 
47\&emeiner Friebr. Dangemg, beym ıcen Pommetſchen Inf. Reg. Wintenbeck. 
ıten Compagnie; 
48, Gemeiner Em Sielaff. beym aten Weſtpreuß. Landw. Inf. Dorſow 
tegt. ıten Bat. zten Compagnie. 
49 Gemelner Feledrich Kolkin, beym Train des Kriegs; — 


ſatiats. 
— Gottileb Beß. beim ae Weſtpr. Landw. nf. Rotz⸗Damnitz 
I . Regt. sten Dat, und Sten Comp. 
gi! Aufar Johann Pomplun, bey dem ı aten Preuß, Saͤchſtchen Bahm 
| Hujaren Regiment. 


72 ui Peter Diäler, ben der Iren Compagnie des Bee d, Diego, — 


Neferve Regiments, 


nn 





Binanz;:Angelegenheiten. 


343. _ . 
Betreffend die Abgaben vom einlaͤndiſchen Glaſe. No. 659. Jury 1816, A. D. 


Um den bisherigen unrichtigen Erhebungen. bey Verſteurung des ein· 
laͤndiſchen Glaſes vorzubeugen, wird hiermit befannt gemacht: 


atens Beym Eingange 
a) da gegenwärtig die Waſſer Binnen⸗Zoͤlle aufgehoben find; fo faͤllt 
bei der Verfteurung des eingehenden Glafes der durch das Reſcripe 
» vom zoten April 1798 angeordnete Zoll⸗Impoſt weg, dagegen muß 
der durch das Publifandum vom sten November 1795 angeordnete 
Acciſe · Impoſt von dem aus Privat Hütten eingehenden einländifchen 
Ölafe, neben der Conſumtions · Aeciſe, nach wie vor erhoben werden. 


b) bie auf dem Lande gefertigten Slas Fabrikate Fönnen Behufs der 
Berfendung ins Ausland, unter Controlle der Packhofs · Behoͤrden 
unverſteuert niedergelegt werden. 


atens Beym See⸗Ausgan 
a) von laͤndlichen — Stlasfabrifaten wird bie Handlungs: 
Acciſe mit drei Pfennigen pro Thaler des Werths und der See⸗Zoll 
se (Licent) erheben. - 


b) Ländliche, zur Conſumtion verſteuerte, und ſtaͤdtſche Glasfabrikate, 
FE find vou der Handlungs · Acciſe und den See-Zoll frey. 
do Die Acciſe- und Licent-Uemter Haben ſich hlernach genau zu achten. 
| Stettin den roten Auguft 18:6, 
Königl. Preuß. Regierung zu Stettin, II. Abtheilung. 


344: 
Mro. 191. Auguft 16. m. A. — 
Nach der Benachrichtigung des Koͤuigl. Finanz · Miniſteriums vom often 
July d. J. find nunmehr auch die folgenden, zum Bezirke der Regierung 
. mu Frankfurth gefchlagenen, zehn Staͤdte des Herzogthums Sachſen, als: 


1. Drebfau, 6. Spremberg, 
/ i 2. Lübben, 7. Vetſchau, 
3. Lübbenau, 8. Hoyerswerda, 
| 4. Luckau, 9. Pförten und 
5. Golfen, 30, Rupfgnd, 
m sur 
® 


2 


— 350 — 


zur Bezeichnung und Verſchließung der dort gefertigten und nach andern 
Provinzen zu verſendenden Waaren, mit den erforderlichen Plombage⸗ Uten. 
ſilien zu den 2 gEr. und’ ı gGr. Bleien, verfehen worden. 


Wir machen den uns untergeordneten Behoͤrden ſolches nachrichtch 
und mie der Anweiſung bekannt, die aus dieſen Staͤdten kommenden plom⸗ 
birten Waaren nach den Beſtimmungen zu behandeln, die. wegen der, aus 
dem Herzogthum Sachſen eingehenden Fabrikate, erlaßen ſind. 

Stettin den 16. Auguſt 1816. 


Koͤnigliche Regierung zu Stettin, II. m... 


| 345 . 
Ro. 937. July. A. D. 
Auf die Anfrage: 


ob außer dem Stempel, welcher nach der Verfuͤgung der vormaligen 

Abgaben-Section vom 10ten April 1812. Seitens der Beamten von 

den Beſtallungen, der Kaffen-Anmeifung, und der Benachrichtigung 

an den Beamten, entrichtet werdeh muß, auch noch die Inſtall a⸗ 

tions» Berbandlungen dem Stempel befonders zu unterwerfen find? 
iſt die Stemipeipflichtigfeir der letztern entfchieden worden. 

Um indeffen den Stempel für die Beamten bey geringern Befolduns 
gen nicht zu drüdend werden zu laffen, bar Ein hohes Finanz Minifterium 
die. gedadhre Verordnung vom toten April ıgı2, durch das Reſertpt 
. vom 27ſten Juny d. J., dahin deulacirt: - 

a) daf eine jede Beitallung ‚durch welche ein‘ Gehalt ven so Rthlr. und 
darüber verfichert wird, durchweg dem 8 Er. Stempel unterworfen 
bleibt 5. 

b) daß aber jeder andere, anf die Anſtellung eines Beamten Bezug ha 
bende fiempelpflichtige Erlaß, namlich die Caffen-Anweifung, die Benad- 
richtigung des Beitallten und das Inſtallations⸗Protocoll 

aa) den einem Gehalt von zo bis 200 Rthlr. einſchließlich, nur mit 
einem Zwey Groſchen Stempel, 
bb) bey einem Gehalte zuer 200 PARK aber jederzeit mit. einem 

Acht Srofchen Stempel 
getroffen werden foll. 

Diefe Beftimmungen machen wir zur Nachricht und Befolgung hiemit 
befanne, Stettin den 17. Auguft 1816. 

R Königliche Regierung zu Stettin, II. Abtheilung. 


. Bekaunt ⸗ 
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Bekanntmachungen: 


Mo. 1796. EL 16. EU " 

Sm: Gefolge des Dublicandi* vom- Gten Juny c. und auf den Grund‘ 
einer Verfügung des Herrn Staats Canzlers: Fürften Hardenberg Durdy 
laucht vom zoften v. M. wird hierdurch gleichmäßig Befannt gemacht, daß 
Se. Majeſtaͤt unfer- allergnädigfter König das Pathengefchen? für den im 
ununterbrochener Folge gebohrnen fiehenten Sohn auf Funfjig Thaler zu 
beftimmen geruhet haben, Diefes Gefchenf: wird in Zufunft in jedem ein 
zelnen Fall von uns ſofort angewiefen, audy wo die Erhöhung angemeffen 
gefunden wird, deshalb Bericht erftattee werden, indem. Se. Majeftät. fich: 
die Erhöhung des Gefchenfs nach den Umftänden vorbehalten haben. 

Stettin, den 18ten Auguſt 1816. 

Koͤnigl. Regierung zu Stettin I; Abtheilung. 


a7: 
Sabimarfiiverlegen, zu Greiffenhagen. 
No. 1163. Augufi 16. I. A. 

Der auf den’ Dienflag mach Michaelis den ıren October d. J. fallende‘ 
Jahrmarkt zu Greiffenhagen wird, weil das lange Nachrfeft der Juden auch 
an diefem Tage eintritt, hiermit auf den Hten und. ıotem October d. J. 
verlegt. Stettin, den ıgren Auguſt 1816. 

Koͤnigl. Regierung zu Stettin. I. Abtheilung.- 


48: 
. Mo. 96r: can 1816 L A. 
Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben geruht, durch eine Allerhoͤchſte Cabinets⸗ 
Ordre vom 16ten v. M. das bisherige Brandenburg, Preuß. Ober⸗Berg⸗ 
Amt unter dem Namen: 
Dber» Berg: Amt für die Brandenburg Preußiſchen Provinzen: 
zu beftätigen, und ihm feinen Rang als Landes: Verwaltungs» Behörde. mie 
den Koͤnigl. Regierungen anzumweifen.- 
Der Wirfungsfreis des. Ober: Berg: Amts umfaßt die Berwaltung des“ 
Bergwerks-Regale, die Verwaltung der für landesherrliche Rechnung bes: 
®  triebenen Berg- Hürten» und Salzwerke, Kalffteinbrücdye, Kalkbrennereyen, 
Glashuͤtten und Torfgräbereyen und den Abfas ihrer. Erzeugnijfe in dem’ 
dem Dber- Berg« Amte brigeleglen-Diftricte, jedoch mit Ausſchluß der Torf 
gräbereien in Oſt- und. Weftpreußen umd in Litthauen, fo wie mir Auss 
pP ſchluß derjenigen Fleinen Forft: Torfgräbereien,. weiche: durch die Forſtbedien⸗ 
ten als Nebengefchäfte verwaltet werden... + 
“ Dd 5: Der: 
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Der Diſtrict, welcher dem Ober⸗Berg⸗Amte für die Brandenburg: 
Preußiſchen Provinzen in Hinſicht der vorgenannten Verwaltungs: Gegeu- 
ſtaͤnde beigelegt worden, begreift in ſich: die Provinzen Oſtpreußen, Lit 
thauen, Weſtpreußen, einen Theil des Großherzogthums Poſen, Pommern, 
die Churmark, den Theil der Neumark und des Herzogthums Magdeburg, 
welcher am rechten Elbufer belegen, einen Theil von Niederſchleſien und 
einen Theil des Herzogthums Sachſen. 

Diefer Diſtriet wird ſuͤdlich durch den Diſtrict des Koͤnigl. Ober ˖ Berg · 
Amts fuͤr die Provinz Schleſien zu Breslau und weſtlich durch den Diſtrict 
des Koͤnigl. Ober⸗Berg ⸗Amts für die Provinz Sachſen zu Halle begrenzt. 
’ Die Grenze mit dem Diſtrict des Koͤuigl. Ober» Berg Ans zu Bres⸗ 
au geht ne ; 
durch das Großherzogthum Pofen von dem Einfluß der Prosa in bie 

— „, dieſe entlang bis nach Moszyn, von da über Koſten nad) 

rauſtadt, 
durch Schleſien von Frauſtadt (Ange der Landſtraße über Glogau bis Ya: 
Fobsdorff, von da längs der Luͤbenſchen und Bunzlauer Kreisgrenze bis an 
die Landſtraße und auf diefer fort uber Bunzlau bis Naumburg am Queis, 
durch das Herzogthum Sachfen, längs der unterhalb Naumburg über. Hoch 
kirch, Goͤrlitz, Reichenbach bis er führenden großen Landſtraße. 

Zwifhen dem Diſtrict des Koͤnigl. Ober- Berg: Amts zu Halle und 
dem zu Derlim bilder die Elbe die Grenze. — 

Dem Ober» Berg-Amte für die Brandenburg: Preuß. Provinzen find 
"untergeordnet: 

in der Churmark; 
das Koͤnigl. Bergame zu Ruͤdersdorff für die dortigen Kalkſteinbruͤche und 
Kalfbrennereien, 5 
die Koͤnigl. Adminiftration des Alaunwerks zu Freyenwalde, 
das Königl. Saigerhüttenamt zu Hohnofen bei Neuſtadt an d. Doſſe 
das Koͤnigl. Hüttenamt des Meffingewerfs zu Hegermühl. 
dos Königl, Hhrtenamt zu Kupferhammer bei Neuftadt- Eberswalde. 
die Kenial. Eiſengießerei zu Berlin. 
das Königl. Härtenamt zu Gottow. 
. 0005 zur Eifenfpaftung bei Nenftades Eberswalde. 
eo 00". zu Garlswerf.- 

die Königl. Gipsfactorey zu Sperenberg. 

die König. Kalkfactoreien zu Rathenow und Beeskow 

die Koͤnigl. Rbhintorfinſpeetien zu Linum, 


— 
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bie Königl. Torffactoreien zu Friedersdorff und Caaren, 
das Koͤnigl. Torf ⸗Schiffahrts · Comptoir zu Berlin, 
die Koͤnigl. Eifen-Dagazine, Muͤhlenſtein · und Alaun · Faetoteien zu Ber 
fin, Potsdam, Brandenburg, Rathenow und Havelberg; F 
ET im Herzogtbhum Magdeburg: 
die Königl. Torffactoreyen zu Filnerode, Carow und Woltersdorff, 
2 in ber Neumark, 


| das Koͤnigl. Yittenaint zu Dies, 


» . · — Kugdorf, 
. 0 5 . » Deig, 
“ D ⸗ * « Dieisfe, 
. ui’. BD ⸗ “ Eroffen, 
“0 oe. Zanhaufen und Zauzthal. 
⸗ . - Simmelftäde, “ 
. .» 13 0. Kupferbammmer Radach, 


die Koͤnigl. Kalkfactorey zu Landsberg an dee Warthe, 
die Königl. Torffactorey zu Koͤltſchen, 
die Königl. Eifen- Magazine, Mühlenflein- und Alaunfactoreieh zu Cuͤſtrin, 
Landsberg a, d. Warthe, Frankfurt a. d. Oder, Eroffen und Schiderzig; 
in Pommern, 
bas Koͤnigl. Salzamt zu Colberg, 
. . :  Hüttename zu Torgelow, 
die König. Bergfactorey zu Podjuch, | 
. : .  Torffactorepen zu Carolinenhorft, Guageland und Swinemände, 
3 Eifenmagazine, Mühlenftein» und Maumfactereyen- zu Stettin 
und Eolberg, 


im Herzogthum Sachſen, 
die Koͤnigl. Slashuͤtte zu Friedrichsthal bei Senftenberg, 
in Scliefien, 
die Koͤnigl. Eifenftein»SFactorey zu Meufal;, 
die Königl. Alaunfactorey und Flußſiederey zu Breslau, 
im Großherzogtbum ' Pofen,, 
die Königl. Kalffactorey zu Bromberg, 


das Könige, Eifenmagazin zu Bromberg, 


die Muͤhlenſtein Factorey zu Makel, 

in Weſtpreußen, . 
das Königl, Eifen: Magazin, Muͤhlenſtein und Alaunfactorey zu Elbing. 
die Königl, Müplenftein»Factorey zu Graudeg, | 
; in 
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in Oftpreußen, 
die Koͤnigl. Alaunfactorey zu’ Koͤnigsberg, 
ey in. Litthauen, 
Bas König. Huͤttenamt zu Wondalleck. IE 
Vorſiehendes wird hierdurch zur. öffentlichen Kenntniß gebracht; 
Berlin, den 20ſten July 1816. 
Koͤnigl. Ober: Bergamt für die Brandenburg Preuß. Provinzen. 


349 . 

Der Muͤllergeſell Carl Krüger ans Belig im: Mecklenburgſchen erhielt 
Hier den ten Auguft c. einen Paß über Treptow an der Tollenfe nad) Dem- 
min ſab Mro. 138. des hiefigen Paß + Journals ausgefertige, welchen der 
- Krüger den ıoten d. M. zwifchen Golchen und Mübhlenhagen im: Anclam« 
fchen Kreife verfohren bat. Diefer Paß wird hiermit annulliree, denen 
ſaͤmmtlichen Polizeu Behörden hiervon Nachricht gegeben, mie dem Erfuchen, 
wenn Jemand dieſen Paß vorzeigen und darauf reifen fellte, den Inha— 
ber anzuhalten, und zur Unterfuchung zu ziehen; 

Anclam,, den. ı2ten. Auguft. 1816.. : 
Königficher Polizei Direftor. Puſtar. 


350% 
Bekanntmachung mie die Bittſchriften und Anträge bei dem General» Kommiſſarius zur Re 
gulirung der guthsherrlichen und baͤuerlichen Verhälmifk, unterfchrieben werden follen- 

Unter den bänfigen Anträgen auf Regulitung der gAhsherrlichen und bäucrk:hen Vers 
huͤltuiſſe, die bei mie eingehen, fiud ſehr viele nur mie ver allgeme nen Bezeichnung; die Dort 
ſchaſt, oder mit Krenyen naterſchriehen. Hierbei bin ich nicht verſichert, daß die Unterfchrite 
ten nicht unhefugteriweife gemißbraucht, und die Vorftchungen nicht wider Willen der Dor ſchaf⸗ 
ten eingereicht, oder auch die angegebenen Umſtaͤnde fo nach der Wahrheit angegeben find; Daß 
darauf veriügt werden kann. j 
IE fordere. daker die. Dorffhaften auf, die. Vorftellaagen, die fie an mich richten, wer 
win dens 
) von Schuken und Gerichten unterſchreiben, oder wenn dieſe des Schrelbens unerſahren 

ſind, nur mit. Kreuzen unterzeichnen , deren Richtigkeit 

2) durch einen Öffentlid;en- Beamten, oder durch — Herrn Prediger beſcheinigen, uud 
) fie von dem, der ſie verfaßt har, mit usterſchreiben zu laſſen. Vorſtellungen, bei denen 
dieſes nicht beohachter worden, werden unberuͤckſichtigt bleiben. 

Auch erinnere ich, daß nicht meh ere Dorfſchaften in einem und demſelben Vorſtellen 
ie Antraͤge machrun muͤſſen, ſondern jede Dorfchait für Ad allein fch:eiben muß. Geſchicht 
dieſes mat, fo wird nur das zuerſt genannte. Dorf beſchieden werden. 

„ Sirgard, den ızren Auguſt 1816. 
Königliher Preußiſcher. Geyeral: Kommifferius zur Regulirung der: guths⸗ 
herrlichen und: bäuerlichen. Berbältniffe in: Pommern, 
. - 9», Brauchitſch. 
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Stettin, den zoſten Auguſt 1616. 
Bekauntmachung der hoͤhern Behoͤrde. 
Ro. 1624. Auguſt 16. 








u 





Di, über einige Beſtimmungen der Geſinde Ordnung vom gten Novem 


ber ı8ro entflandenen Zweifel, und daraus hervorgegangenen Berfchieden 

heiten des Verfahrens, veranlaffen mich, in Uebereinftimmung mit dem 

Heren Juſtiz · Minifter, Er: Excellenz und ber Koͤnigl. Regierung zu eröff- 

Ben, ba 

er x) —— die bereits vermiethet geweſen find, nicht bloß beim Au⸗ 

"" ertee ihres andermeitigen Dienfles,, fondern fchon bei der neuen Ver⸗ 
miethung derjenigen Herrſchaſt, bei welcher fie fih von neuem 
vermiethen, nachmeifen nrüffen, daß die Verhäleniffe zu der ‘bisherigen 
Dienftherrfchaft jener andermeirigen Vermtethung nicht entgegen ſtehen 
und daß daher, wie der $. 11. der Gefinde-Ordnung vom Hten Mor 

vember ı810 ausdruͤcklich beſtimmt, ohne jenen Nachweiß Niemand ein 
Geſinde mierhen darf. . 

a) Die Herrſchaft den, im $. 171. der gedadjten Gefinde- Ordnung vor⸗ 
geſchriebenen, ſchriftlichen Abſchied, dem abziehenden Geſinde in jedem 
Falle, auch wenn daſſelbe ihn nicht verlangen folfte, geben muß. 

Y fordere Euer Excellenz und die Koͤnigl. Regierung auf, hier⸗ 
nach das Weitere zu veraniaffen. 
Berlin, den 12, Auguſt 1816. 


ar 


Der Polizei» Minifter. 
In Abwefenheit Sr. Durchlaucht 
Kamp. 


An 
die Koͤnigl. Megierung zu Stettin. 
Eee Ben 
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Fe 351 
Die Hcufütterung des Rind⸗ md Schaaf⸗Viches in dieſem Sabre ketreffend. 
; Mo. 1945. Auguſt 26. . A. 

Die in dieſem Jahre anhaltende naſſe Witterung laͤßt nicht ohne 
Grund befuͤrchten, daß in nachſten Herbſt und Winter Krankheiten unter 
dem Vieh ausbrechen koͤnnen, wenn dies mit Heu gefuͤttert wird, welches 
nicht gehoͤrig trocken eingebrocht worden. 

Gewoͤhnlich halt man das Reinigen dee verdorbnen und verſchlemmten 
Heus vom Staube durch Dreſchen und Ausſchütteln für hinreichend zu 
deſſen Verbeſſerung. Allein dies iſt nicht der Fall, ſondern man muß das 
Kochſalz dazu benutzen. 

Wir empfehlen daher den Einwohnern des hieſigen Departements die 
ſolgenden Vorkehrungen zu ihrem eigenen Beſten. 

1) Man nehme eine Hand voll Salz, laſſe ſie in einem Eimer kaltes 
Waſſer zergehn, ſetze dann noch mehr Salz zu und fahre mit dem all, 
mähligen Zufihütten des Saljes fo fange fort, bis auf dem Boden 
des Gefäßes etwas Salz unaufgelöße biribe. Mit diefem Waſſer be« 
fprenge man das Heu oder Grummet vor der Verfutterung. 

2) Alle Diorgen und Abende gebe man jedem aufgeiwachfenen Stüd 
Nindvieh einen Eßloͤffel voll Salz, entweder im Gefäff, oder indem 
man es ihm in den Hals ſteckt. 

3) Aufierdem vermenge man das Heu oder Grummet, wenn es fchon 
niit Salzwaffer befprenge ift, mit frifchem, gefunden Stroh. 

4) Soviel als es thunlich ift, vermifche man es auch mit erfrifchenden 
Erdfruͤchten, als Rüben umd Kartoffeln. Für die Schaafe wird es 
vortheilhaft feyn, wenn ihnen Steinfalz zum Lecken in die Kaufen 
gelegt wird. s 

Außerdem erinnern wir die Biehbefiger an die im aten Stuͤck unfers 
Amtblatts d. J. ihnen mitgetheilte ausführliche Belehrung über die Mittel 
zur Verhuͤtung der Lungenſeuche. Stettin, den 27. Auguſt 1816. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. J. Abtheilung. 
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352. 
FR dee den Oifieerd der anfgeläften Laudwehr nicht infichenden Matural⸗ Quartiers und 
Servis. Nio. 1035. July de. MD. 

Das Koͤnigl. Miniſterium des Inunern hat feſtgeſetzt, daß die Offiziere dee . 
aufgelöften Landwehr, welche auf Anſtellung im Kehenten Heere Aufpruch 
haben, weder Natural Quartier noch Servis aus deu Provinzial» Servis« 
Fonds erhalten ſollen. 

Saͤmmtliche Servis⸗ und Einquartirungs , Behoͤrden haben ſich hier. 
nach zu achten und im Falle einer, dieſer Beftimmung entgegen gefiheher 
nen biesfälligen, Verabreichung Feine Bergütigung dafür zu erwarten, 

Stettin, den zoftern Auguft 1816, 

Königl. Preuß. Kegierung I. Abtheilung. 








Belanntmahungen 


353. 
Mo. 1722. Yily ı6. P. D. 
Der aus Treptow an der Tollenfe gebürtige Echneider-Befe 15 Eutoig 
Schönfeld, hat den ihm unterm 12ten d. M. von dem dertigen: Magiftrat 
ertheilten Keife: Paß nach Berlin sub Mo. 85. des Paß-Kournals auf der 
Straße jwifchen Treptow an der Tollenfe und dem Dorfe Sriſchow ver 
lohren, und ift ihm ein neuer Paß sub Mo. 99. unterm 25ften d. M. von 


ER 


“gedachten Magiftrar ertheilt worden. Der verlohren gegangene Paß wird 


hiermit für unguͤltig erfiärt, und die Polizeir Behörden refp. angemiefen 
und erſucht, darauf zu vigilirem, und Galle er un zu ee 
ihn anzuhaften, und einzureichen. 
Stettin, den Foften July 1816. 
Polizeis Deputation der Königl. Preuß Regierung ven Pommern, 
354 ; 
Nro. 412. Auf 16. EU 
Zufofge eingegangener Berfügung des Könisfihen Hohen Polizel- 
Minifteriums vom agften July d. J., iſt dem Kunftreiter Guſtav Price 
dem Yüngern sub dato den 24ſten Zuly d. J. die auf zwey Jahr sälige 


Erlaubniß ertheilt worden, mit feiner Geſellſchaft in ben ſaͤmmtlichen Kö. 
niglich Preußiſchen Staaten eguilibriſche Künfte für Geld zu zeigen, und 


hiezu den erforderlichen Gemwerbefchein zu loͤſen; welches daher den peliyeis _ 


lichen Ortsbehörden zu ihrer Nachachtung hiermit bekannt gemacht wird, 
Settin, den 22ſten Auguft 1816. 


Königl, Preud. Regierung zu Stettin. I. Abtheilung. 


355. 
Yahrmarkis: Verlegung ja Treytow an der Rega. 

. Mo. 410. zugut 16 

Der diesjährige Michaelis Kram-Markt zu Treptew an der Rega, 
welcher nach dem Kalender auf den 2 ſten September fällt, wırd, weıf da 
Das Meujahrs- Feft der Juden eintritt, an dieſem Tage wicht, : fondern am 
a6ften September d. J. ftatt haben, als wohn derfelbe hiermit verlegt 
wird, Stettin, den zıftlen Auguit 816. 


Könige. Preuß. Degierung zu Stettin. I. Abtheilung. 


356. 
Wegen iin des — Vieh ⸗ Marktes in Bahn. 
Meo 1425 Auguſt 16. IM 
Da mit dem bevorftehenden Kran und Vieh: Marke zu Bahn, welcher 
auf den saten und ısten Detober d. J. in dem Kalender angeſetzt iſt, bie 
Lauberhüttenfeier der Juden zufammen rift: fo it zum Beſten des Markt 
verfehrs beftimme worden, daß berfelbe nicht an obigen Tugen, fondern der 
Viehmarkt auf den gten und der Krammarft auf den ruten Octbr. d. 


F 


zu Bahn gehalten werden ſoll; welches hierdurch oͤffenttich bekauut gemacht — 


wird. Stettin, den zaftın Auguſt 1816. 
Könige, Preuß, Regierung zu Stettin. I. Abtheilung, 


357. . 

Wegen Verlcgung des Jahrmarkts zu Sarı. Mo. 1138. Auguſt 16. I. A. 

Die im vorigen Stud diefes Amtsblatte sub No. 747. enthaltene 
Befanntntachung der Jahrmarktsverlegung, wird hiedurch Derichtige, indem 
nar aus Verſehen in der Ausfertigung, Greiſfenhagen ſtatt Garz genannt 
worden ift und nicht in Greiffenpagen, ſondern in Gary ai der Ober der 
Jahrmarkt auf den geen und roten October d. J. ſtatt haben wird, 

Stettin, ben a7ſten Auguſt 1816. 


Königl. Regierung zu Stettin I. Abtheilung. 
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Stettin, den sten September 1816. 


Verordnungen der hoͤhern Behörden. 


Men Herr Erafi In einer Verordxung des Königs vom 25ſten October 
1814, war den Xctiowairs der Tontine du pacte social eine achtzehnmonat · 
Küche Zrift bewilligt, um bei der Adminiſtration der Tontinen. ipre Befigtie 
tel der Actien, fo wie die Exiſtenz der Perfonen, anf welchen fie gegräm 
Det find, nachzuweiſen. Eine neue Verordnung des Königs, vom zoflen 
unins d %., hat fo eben die Friſt um 3 Diomate, doch dann bei Strafe 
des Berfalls für diejenigen Actionairs zerlängere, welche mach Ablauf dee 
Brei Monate die geforderten Machweifungen nieht. beigebracht haben ſollten. 
Da die Beilimmungen diefer neuen Koͤnigl. Berorbuung für mehrere jegige 
Mnterthanen Ihres Königes von Wichtigkeit ſeyn Fönuen, babe ich geglaubt, 
Idnen eine Abfchrife davon mittheilen zu müflen, und Cie werden es ger 
wiß zweckmaͤßig finden, derſelben durch die Öffentlichen Blätter, weiche in 
. den Staaten Sr. Majeſtaͤt des Königs von Preußen erfcheinen, die möge . 
uchſte Publicitaͤt zu geben. 
(unterj.) Rich elie u. 


* 
4* 





* 


9 


An 
den Grafen v. Golg, 
Kduigl. Preuß. Miniſter. 


Ludmig vom Wortes Guaden, König von Fraukreich: Auf den Ber 

richt Unſers Minifkers Staatsferretairs des Innern, betreffend die Verord⸗ 

o nung vom 25ſten October 1814 im Mnfehung der. Tontine du pacte social 
CEeibreuten⸗ Societaͤt) haben Wir befohlen und befeblen, wie folgend: 


Art. 1. Die durdy den Art. VII. Unfrer Verordnung vom ayſten = 
Dctober 1814 den Actionairs ber Leib⸗Renten ˖ Actien-Seſellſchaft bewilligte 
greift, um die Eriften, Der Perſonen, auf welche die Actien derſelben ges 
gründet find, und Ihrem Brfißsitel dieſer rs der Verwaltung dieſer So⸗ 


N 
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sietär nachzumeifen, ift um brei Monate, vom Tage der Publication gegen: 
genmärtiger Unferer Verordnung an gerechnet, verlängert. 

Die Actionairs, von weichen, nad) Ablauf diefer neuen Friſt, die ge 
forderten Nachweiſungen sicht beigebracht worden, find für immer mit allem 
Rechte in dem Mctien-Berbande verfallen. i 

Art. 2. Unſer Miiniſter Staatsfecretair beim Departement des In⸗ 
n iſt mit der Ausfuͤhrung gegenwaͤrtiger Verordnung, welche im Geſetz⸗ 

ülletin aufjenemmen werden ſoll, beauftragt. 
Grgeben im. Schloß der Thuillerien, den 20. Sure 1815. 


(unter. ) Yudwig. 


Der Minifier Staats ſecretair beim Departement des Innern 


(unterz.) Lainé. 


Vorſtehendes Schreiben des Herrn Herzogs v —— +, To wie bie 
Baranf fe!gende Koͤnigl. Franzöfiihe Verordnung ‚vom zei ui tal, 
„ bringe ich in Gemäßheit.der deshalb an mic) ergangenen An, (ig 2 "ek 
A Kösigt, zten Section im hohen Minijterium der auswärtig.n ÄAugeicgen ⸗ 
beiten: hierdurch zur Öffentlichen Kenucniß. . 

Stettin, den 29ſten Anguft 1816. 
Der Koͤnigl. wikliche Geheime Rath und * Praͤſi dent 
4 








Verordnungen. 
Polizei»Angelegenheiten. 


358. 


Brämtn . der ee betreffend. 
Ro: 1234. Zuli-ı6 1. 
Da die Königl.. Regierung das. Verzeichniß- über diejenigen Perfonen, 


welche ſich Bei Impfung der Schugblattern für den Zeitranm vom ıflen 


Auguſt 1914 bie ule. Juli 1815 ausgezeichnet haben, mittelſt Berichts vom 
10. v. M. eingereicht hart fo werden die darin für fie in Vorſchlag gebrad) 


ten Prämien. hierdurch genehmigt, und wird. demnach bie Königliche. Kegier 


rung. zugleich: authorifirt: 


1) dent -practifchen: Arzt. Doctor Weidler zu: Greiffenhagen: so Rehlr. 
2): denn practiſchen Arzt: Dr. de Camp: zu: — . ſ0⸗ 


3). dem sehe Erd u Xadamı . .. — 0 
4) dem 


* 
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4). dem Prediger Pachun zu Bruß EN 
5) dem practifchen Arzt Dr. Meinecke zu Treptow a, d. Tollenfe 25 + 


6) dem Chirurgus Kayfer zu Maſſow ; 26. ° 
7) dem Chirurgus Brimarius zu Bernften . a FR a 25 + 
8) dem Chirurgus Wilde zu Neeg . . — — . 25 2 
9) der Frau von Somnitz zu Charbrow er a . 7 Ge 
10) dem Prediger Zollfeld zu Quadendorff . . a. 
11) dem Prediger Prodel ju Waldom . , . 25° 
12) dem Kuͤſter Wolf’zu Leba .-. — EV 25 ⸗ 


mithin uͤberhaupt 400 Rehlr. 
aus dem zur Praͤmien und polizeilichen Bedurfniſſen beſtimmten Dispoſi ⸗ 
tions: Fonds auszuzahlen und die Ausgabe in Rechnung zu ſtellen. Außer—⸗ 
dem ift den Empfängern und allen, die zur Beförterung der Schugpoden- 
Impfung beigetragen haben, der Beiſall bes unterzeichneten Minifterii zu 
erfennen zu geben uud finy die Medizinal-Perſonen, fs wie andere ſach— 
Fundize Beförderer dieſer wichtigen Angelegenheit, zu ermuntern, die Schwie— 
tigfeiten, die ihnen von Unwiſſenheit und Vorurtherlen ſchwacher Menſchen 
entgegengeſetzt werden, und tie ſonſt in Localverhältniſſen itzren Grund 
haben, ſiandhaft zu beſſegen, damit. auch dieſe Provinz, die allen andern 
in dieſem Befchäite bis jege nachſteht, nicht länger den ungünftigen Schein 
auf ſich fade, als wären felcyer wahrer Menfchenfreunde darin nur wenig, 
welche ihre Schwachen Mitmenſchen aufzuklären fuchen, und fie an den 
mwichtigften Wohlthaten und Entdefungen der neuen Zeit Theil nehmen 
laſſen. Berlin, den sten Juli 1816. 

Minifterium des Innern. Vierte AbtHetlung, 


Köhler, 


An 
die Königliche Regierung zu Stettin: # 
Vorſtehendes Refcript des Koͤnigl. boden Minifterii des Innern wird 
hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. | 
Stettiu, den 3. September 1816. 
Koͤnigl. Regierung zu Stettin J. Abtheilung. 
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Publikandum wegen Vorbeugung der ans ſchnellem Reiten und Fahren gu beforgenden 


Gefahren. do. 2%r, Augnſt 16. I Ahrkeilung. 
Die Erfahrung beweifer, daß die 0 Fahrens und Reitens 
2 


! 


un» 
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und wegen Vorbeugung der daraus und überhaupt aus der —— 
und Unachtſamkeit der Kucſcher, Fuhrleute und Reiter: zu beſorgenden 
fahren, beftehenden allgemeinen DBorfchriften, zum Theil unter Begünftr 
gung der Derhältniffe, der letzten Jahre fehr vernadhläjfige worden find. 
Auf Anordnung des Königlichen hohen Polizei -Minifteriums werden daher 
die über diefen Segenſtand bereits beftehende, oder aus der Matur der Sache 
fi ergebende Borfchriften in Folgenden zuſammen gejtelle und dem Pır 
blifum zur ſtrengſten Beobachtung eingefchärft: 


1) Auf den Straßen in den Städten, den Brüden und öffentlichen Pläz⸗ 


zen fo mie im allen bewohnten von Menfchen zahlreich befudyten Ges 
genden muß ein jeder des fchmellen Fahrens und Keitens fi) enthal- 
ten; und zwar darf 
#) Auf den Straßen der Staͤdte und in bewohuten von Menfchen 
zahlteich befuchten Gegenden Niemand ſchneller als im Schritt 
oder kurzen Trott reiten und fahren und 


b) auf Biücen und engen Straßen, beim Einbiegen in andre 


Straßen, und überall, wo die Paſſage durch einen großen Zw 
fanımenfluß von Men ſchen verengt wird, iſt es nur erlaubt, im 
Schritt zu reiten und zu fahren, 

2) Meiter und Fabrende müffen ſtets Die rechte Hand halten, . ben Sußs 
gaͤngern, befonders allen gebrechlicyen Leuten, Kindern und Betrunk 
nen, die ihnen in den Weg kommen, zurufen, auch in folchen Fall, 
fo lange als nöthig, fill halten, 

3) Bein Fahren auf den Strafen der Städte und den Bruͤcken, follen 
die Wagen hinter einander folgen und nie mit einauder zur Wette 
fahren. 

4) Das Fahren und Keiten auf deu fogenannten Buͤrger⸗Steigen in dem 
Städten ift unterfagt. 

5) Ein Fuhrwerk darf nie mitten auf der Straße haftet bleiben, fordern 
muß, um zu halten, auf bie Eeite gefahren werden: . 

6) Innerhalb· der Stade darf Niemand Pferde einfahren. 
7) Zum Herumfahren in der Stade darf ſich Niemand eines Poſtzuges, 
fondern nur eines mit zwei Pferden beipannten Wagens bedient. 

8) Das Schlittenfahren in den Grädten, befonders zur Machtzeit, darf 
nur mit —— geſchehen. 

9) Diejenigen, welche Pferde an der Hand führen, muͤſſen fi ie jederzeit 
fur; am Zügel Balten, und ſo weit es noͤthig, Die Vorbeigehenden zer 
“g waruen. 


10) Aus 


⸗ 
“ 


—8 


IT 


! 
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10) Ausdraclich unterſagt iſt es, Pferde außer der Weide oder in dem 
GSaſthoͤfen frei gehen zu laſſen, ohne fie am Zügel zu führen. 

11) Ueberhaupe müſſen beim Reiten, Fahren uud Führen der Pferde diefe 
ftets in der Gewalt und unter Hufficht bleiben; befonders muͤſſen, 
wenn be’pannte Wagen auf. der Straße halten umd Niemand dabei 
bleiben kanu, die Pferde abgeflrängt und die Leinen an den Dei ä 
Armen angebundesz' auch wenn vier Pferde lang gefpaune find, da 
Hhterheiz der Vorderpferde abgehängt werben. 

12) Ausgeſpanute Wagen dürfen, bei Machtzeit: fo wenig, wie andre 
Gegenftände, an denen die Borhbergehenden in der Dunkelheit Scha« 
den nehmen koͤnnen, auf der Straße gelafen werden. 

Wir erwarten zwar bei Bekauntmachung diefer polizeilichen Bor 

fhriften vor Jedermann deren genaueſte Befolgung, bemerfen jedoch - zur 
gleih,, Daß Kontraventionen mit der von der Polizei» Obrigfeie zuzuerken⸗ 
nenden, jedesmal nach Verſchiedenheit der Fälle zu beſtimmenden geſeg— 
lichen Strafe, unfehlBar werden geahndet werden. Alle und jede mit der 


Aufrechthaltung der Öffentlichen Ordnung beauftragte Beamte, infonderheit 


die Kreisdirectorien, PealizetBehörden, Magiflväte und Gensd’armerie wer 
den hiemit angeriefen, auf ſtrenge Befolgung obiger Vorſchriften in dem 
Städten und auf dem Lande zu - wachen, und jedem Kontravenienten zur 
Verantwortung und Beſtrafung zu bringen. . 
Stettin, den Zoſten Auguſi 1816, — 
Koͤnigl. Preuß. Regierung zu Stettin. I. Abthejſung 





Sinanzs Angelegenheiten. 
360% A 
Mo. 662. Kugnfi 16. u. Abtheilung 
Dach dem Borfchlage des Königl. Negierungs- Präfidit, iſt nunme hro 
Eritens des Herrn FinanyMinifters Epiellenz bie Einrheilung des Stetti- 
ner Regierungs-Bezirfs im zwei flewerräthliche Kreife, ad Rescript. vom 
söften Juli d. X, erfolgt, j et 
Der erfte fteuerrächliche Kreis, welche dem bisherigen Stadt-Inſpector 
Hedemann zu Demmin ad inserim übertragen worden, enthält die Staͤdte; 


») Anclanı, 5) Fiddichow, 

a) Bahn, 6) &ar;, ” 

3) Denumin, 9) Greiffenhagen, 
4) Damm, 8) Jammen, 


9 New 
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9) Neuwarp, 14) Swinemuͤnde, 


10) Paſewalk, 15) Treptow. a. d. Tollenſe, 
11) Pencum, 16) Ueckermuͤnde, 
12) Poölig, ; 17) Uſedom, 
13) Porig, ’ 18) Werben, 
—* 


das. Lizent⸗ Aeut Preenemünbe, 
das laͤudliche Bezirks Amt Blankenſee, 
und faͤmmtliche Grenz; Poſtirungen. 
Zum Wohnſitz des Steuerrarh iſt die Stadt Paſewalk beftimmt. 
Die Stadt Smwinemünde bleibt jedech, fo fange der Steuerrath 
Kraufe die dortige Packhoſs Inſpector⸗Stelle befleider, von ber fleuerrärhe 
lichen Kevifion ausgefchloffen. 
Der zweite fleuerrächliche Berk, melcher dem Steuerrath Brunner 
übertragen worden; enthält die Städte: 


») Cammin, 14) Maugardten, 
3) Daber, 12) Plathe, 
3) Freyenwalde, 13) Regenwalde, 
4) Sreiffenberg, ‘ 1.4) Efargardt, - 
* Gofnem, 15) Stepenig, 
6) Guͤlzow, 16) Treptow a. d. Kega,- 
7) —— . 17) Wangeriu, 
5) Labes, 18) Wolln, 
9) Maffow, 19) Zachan, und 
10) Noͤrexberg, das Neben Zoll Amt Dievenow. 


Zum — des SEteuerrathe iſt die Stade Naugardt beſtimmt 
worden. 

Saͤmmtlichen Acciſe- eizent⸗ Zoll» und Neben ⸗Aemtern, fo wie den 
Grenz ⸗Poſtirungen, und dem Publikum wird dieſe veraͤnder. Antheilung 
hierdurch bekannt gemacht. 

Stettin, dem 28ſten Auguſt 1816. 
Königl, Regieruug zu Stettin. II. Aoıeung 


361. 


Betrift den aus b.m Sronberge Dteaierungd Departement ER Kunde ud Schnupf · 
Mo. 667. Auguſt 126, U. 
Mittelſt Keferipre vom 23ften Yun e. ift befehleffen worben, nunmeh · 
ro auch den Stadten des Bromberget Regierungs Departements, als: 


1) Czarnikow, 
2) Filehne, 





⸗ 
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2) Filehne, 
3) Gneſen, 
4) Inowraelaw und 
5) Labiſchin 
die naͤmliche Beguͤnſtigung zuzugeſtehen, welche den beiden Haupt-Provin⸗ 
zial-Staͤdten Poſen und Bromberg und auch noch für einige Staͤdte des 
Poſener Regierungs⸗Departements, nameutlich Birnbaum, Bojanowe, Gräg, 
Karge, Kotien, Krotoſchin, Kurnick, Liſſa, Murowanna Goslia, Rawitſch, 
Schwerin a, d. Warthe, Schwerſenz, Tirfehtiegelund Zduny bewilligt worden, 
dag nemlich von dem im den obbenannten Etädten bereiteten, 
nad) den alten Königf. Provinzen gehenden Rauch⸗ und Edynupfr 
tabaͤck ſtatt der früher befimnen DBerbrauchs-Abgabe von 8% 
Fünftig nur eine Verbrauchs: Xbgabe von zwei Procent erhoben 
“ and enteidwer werden foll, 
welches hierdurch zur ötenzlichen Kenntniß gebracht wird. 

Stein, den ve ton Ruguſt 1816 

KKoulgl. Keghrung zu Stettim, II. Abtheifung. 
Juſtiz Angelegenheiten. 
36% 

Da, nad) der Anzeige. ber. pommerſchen Departements- Kommiſſion zur 
Erhebung der Vermoͤgens- und Einfommen»G:euer, einige Kalle vorge— 
kommen find, wo die Untergerichte bei: Ausſchuͤtuung von Konkurs-Maſſen 
die Steuer vom partiellen- Zahlungen an’ die Lofal- Bermögens- Steuer: 
Kommiffionen haben berichtigen. wollen, der. größte: Theil’ diefer Kommifflo- 
nen in der Provinz aber bereits aufgelöße und bei den übrigen das bereich: 
nete Soll: Einfonumen der gefammren. Steuer unabänderlicdy fetgefegt und 
abgefchloffen. ift, dergleichen Zahlungen alfo bei den: Special» Vermögens 
Steuer: KRaflen jegt nihe mehr angenommen werden fönnen;.. ſo werden, 
auf den. Antrag: der vorgenannten: Behörde, ſaͤmmtliche Untergerichte hiefi- 
gen: Dip& wments hierdurch angewiefen, bei jedem Konfurfe die Steuer 
von allen zur Dijtribution Fommenden Geldern bis zur völligen. Ausſchüt⸗ 
tung: der. ganzen Maffe zu ſammeln ımd demnächft mir: einer fpecieften Nach 
weiſung der verſteuerten Objecte am die Departements: Kommiſſion in Star: 
gard zur. weitern Ueberweiſung an die Departements: Steuer Kaffe eine 
zufenden Stettin, den 2aften. Auguſt 1816: Br 

Könige. Preuß Ober Landesgericht von: Pommern:. 
—— ——— ——— — — — — 


’ 
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Bekantmachung. 


363. 
Wegen Einſendung der Gelder an die Drgierunge Hanpt / Ruf 
Mo 489. Auguſt 16, I. A, 

Soͤmmtlichen Behörden des biefigen Negierungss Deparfements wirb 
hiermit wiederholt in Erinnerung gebracht, Feine Gelder, fie ſtammen ab 
woraus fie wollen, unmittelbar an uns, fondern an die Megierungs-S)anpt- 
Kaffe zu Üüberfenden, diefer dabei zu fagen, woraus fie abftanımen, und dag 
deshalb an uns zur weitern Verfügung berichter fei. In dem zu erſtatten ⸗ 
den Berichten ift dagegen anzunierfen, daß ber Betrag zur Negierungs- 
Haupt Kaffe abgeführt fei. . 

Stettin, den zoften Auguſt 1816. 

Koͤnigl. Regierung zu Stettin, - IL Abtheilung, 
— — — — 


PerfonalsChronik. E 


Der bisherige Kandidat der Sottesgelahrtheit, Friedrich Wilpelm Bu 
gel, ift als Rector der Stadtſchule zu Maſſow beſtaͤtigt worden. 


Der bisherige Ober⸗Landes-Gerichts-Regiſtratur⸗Aſſiſtent Lockwitz iſt 
zum Buͤrgermeiſter im Pölig gewählt, und als ſolcher beſtaͤtigt worden, 


Der Thorfehreiber Salzmann zu Pafewalf if vom ıflen Auguft d. $. 
eb, in dem Ruheſtand verfege, umb der invalide Unter-Officier Arendt zu 
feinem Nachfolger eruanut worden, 


Der Hecife-Rendant Heimann zu Wangerin ift nach feinem Wunſch 
in gleicher Eigenſchaft nach Guͤltzow verfege worden. 


Der Schuhmachermeiſter Johann Kaufelfig, und ber Schweibermeiftes 
Mortin Sellin zu Maſſow find zu unbefelderen Rathmaͤnnern gewählt, und 
in diefer Eigenſchaft beftätiger worden. 


Der Braueigen Daniel Dickmann zu Pafewalf ift zum umbefolberen 
Rathmann daſelbſt gewählt, als ſolcher beſtaͤtigt und introducivt worden. 


Der Kaufmann bon Stade und Schmidemeifter Burrmeiſter zu Anclam 





ind zu unbefolderen Rathsherren daſelbſt gewählt, als ſolche beſtaͤigt und 
—— 


ntre ducirt worden. 





(Bierbei ein Anzeiger) 
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Amts-⸗Blatt 


der Koͤniglichen Reglerung von Pommerm 
No. 3 

















Stettin, den ı3ten September 1816. 





Verordnungen der hoͤhern Behörden. 


Mein Herr Graf! In einer Verordnung des Königs vom 25ſten October 
1914, war den Actionairs der Tontine du pacte social eine achtzehnmonat- 
liche Friſt bewilligt, um bei der Adminiſtration der Tontinen ihre Defigti« 
tel der Actien, fo wie die Eriftenz der Perfonen, auf welchen fie gegrüns 
- bet find, nachzumeifen. Kite neue Verordnung des Könige, von 2often 
Juni d. J, bat fo eben die erfleKrift un 3 Monate, dod) dann bei Strafe 
des Verfalls für diejenigen Actiongirs verlängert, welche nach Ablauf der 
drei Monate die geforderten Nachweifungen nicht beigebracht haben follten, 
Da die Beſtimmungen diefer neuen Königl, Verordnung für mehrere jegige 
Unterthanen Ihres Königes von Wichtigkeit ſeyn Fönnen, habe ich geglaubt, 
Ahnen eine Hbfchrife davon mirtheilen zu müfen, und Eie werden es ge 
wii zweckmaͤßig finden, derſelben durdy die iffentlichen Blätter, welche in 
den Staaten Sr. Majeftät des Königs von Preußen evfcheinen, die möge 
lichſte Publicitaͤt zu geben; 
(unterz.) Rich elieu. 

An 

den Grafen v. Golg, 
Koͤnlgl. Preuß. Mmiſter. 


Ludwig von DSotteb Gnaden, König von Frankreich: Auf den Be—⸗ 


richt Unſers Miniſters Staatsſecretairs des Innern, betreffend die Berord⸗ 


nung vom 25ſten October 1814 in Auſehung der Tontine du paete social 

(Leibrenten⸗Societaͤt) haben Wir befohlen und beſehlen, wie folgend: 
Art. 1. Die durch den Art. VII. Unſrer Verordnung vom 25ſten 
October 1814 den Actionairs der Leib-Renten-Actien-Gefellfchaft bewilligte 
— .. Friſt, 


1 


- 


T 
3 
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N 


— 38 — 


Friſt, um bie Exiſtenz der Perſonen, auf welche die Actien derfelben ‚ge: 
gründee find, und ihren Befistitel diefer Actien der Verwaltung diefer So— 


eietät nachjumeifen, ift um drei Monate, vom Tage der Publication gegen ' 


genwärtiger Unferer Verordnung an gerechnet, verlängert. 


Die Actionairs, von welchen, mac) Ablauf diefer neuen Friſt, die ges 
forderten Nachweiſungen nicht beigebracht worden, find für immer mic allem 
echte in dem Xctien-Berbande - verfallen. 


Art. 2. Unfer Minifter Staatsfecretair belın Departement des Yır 
nern ift mit der Ausführung gegenwärtiger Verordaung, weiche im Geſetz⸗ 
* Büllerin aufgenommen werden foll, beauftragt, 


Gegeben im Schloß der Thuillerien, den 20. Junius 1816, 
Er (Unterzeichner) _ 
| Ludwig. 

Der Miniſter Staatsſecretair beim Departement des Innern 

(untey.) ° Eatne, 
. Borftehendes Schreiben bes Herrn Herzogs v Richelieu, fo wie die 
Darauf folgende Koͤnigl. Franzöfifche Berorduung vom zoften Junius c. 
bringe id) in Gemaͤßheit ‚ver deshalb an mic) ergangenen Aufforderung ber 


Königl, zten Section im hoben Minifterium „der: auswärtigen Angelegen: 
beitem hierdurch zur öffentlichen Kenutniß. 


Stettin, den 29ſten Anauft 1816. 
Der Königl, wirkliche Geheime Rath und Ober: Prafident. 
Sa ck. * 


Verord⸗ 


- Verordnungen 


- PolizeisAngelegenbeiten 
| 364 
Publicandum wegen Verbeſſerung der Pferdezucht. 
Do. 88. September 16. 1. Abthcilung. 


Zu den vielſeitigen Nachtheilen, welche der Krieg herbei geführt hat, 
ift für dag platte Land. befonders der große Verluſt an guten Pferden zu 


rechnen, deffen Erfaß zur Wiederherftellung des Wohlftandes der Provinz 


nöthig ift. Durch die Gnade Sr. Majeftär ift zwar dem Lande bei Demo» 
bilmachung der Armee, eine große Anzahl Pferde gefchenfe worden, es muß 
aber auch von den Behörden fortwährend dieſem Zweige des National 
Wohlſtandes, ale Aufmerkſamkeit gewidmet werden. 


Die Herren Landrärhe insgeſammt, haben daher von allen vorhandenen 
Pferden, fie mögen Lurus: oder andere Pferde feyn, nach beifolgendem 
Schenia eine genaue Machmweifung aufzunehmen und binnen Sechs Wochen 
ung einzureichen, und zugleid) mit Berüͤckſichtigung der’ fchon ergangenen 


älteren Verordnungen, ein der Wichtigkeit des Gegenftandes angemeſſenes 


und mit Gründlichfeit abgefaßtes Gutachten .über die Leften Mittel, die 
Pferdezucht zu verbeffern, zu erftatten. 

Die Magiſtrate der Städte haben die Special ⸗Nochweiſung in Zeiten 
den Creis; Landrarhen jur Aufnahme in die Ereis-Nachweifung, einzu 
reichen. 

Stettin, den 8ten September. 1816. 


Könige. Negierung zu Stettin I. Abtheilung. 


nk sy a ® Defrv 
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—Deſignation 
des aufgenommenen Pferde -Standes im N. N. Kreiſe. 























Zahl der vorhandenen Pferde, . Darunter find: 
Namen rn ER Su a 
der Dirfer und Städte. bei dem de den QHengſte Wallachen. Stuten 
Dominlo. Gemeinen. * die ae 
5 — 
von 4 75 und 
Al. Deren Größe AT _- 
| | 3) 4 2 FEEFER 73 | 91° unter 4 Fuß 8. Zoll, ER APR 
N BEE n AR drüber. ! I; 300 und. brüßer. und drüber. 
Summe 
‘ 
- R — — — 
Finanz⸗Angelegenheiten. 
365. F 


Po. 371. Auguſt 16. I. Abteilung, Bi 


Ueber bie Beſtimmungen der Exbichafts: Stempel bei den Nachfolgern 
m fidetcommiffarifchen Beſitzungen find bin und wieder Zweifel entſtanden, = 


bei deren Beurtheilung es im mwefentlichen auf die Fragen ankoͤmmt: 


a) ob bei Fidei: Commiß: Anfällen überhaupt die Subſtanz oder aber « 
die Nugung nad) der geſetzlich beſtehenden Berechnungsart zur Ber 
ſteuerung mittelſt ju löfenden Exrbfchafts- Stempel gezogen, gr ” 

) 


* 


nd 


— 32 — 


b) ob bei dergleichen Aufoͤllen die Erbſchaft im Allgemeinen nach dem 
WVerhäaͤltniß verſteuert werden foll, in welchem der jedesinalige Erd: 
nehmer zu dem Stifter des Fidei-Commiſſes oder aber zu feinem 

- unngittelbaren Bargänger im Befig geftanden bat? 


Zu Folge des Nefcripts der hohen Minifterien der Juſtiz und der Fir 
Hanzen vom ıgten July d. J. ift daher hierin fefigefege worden, daß 


zu a) bei- Fidei- Commiß-Anfähen nicht die Subſtanz fondern nur die 


⸗ Nutzung bei Berechnung des Erbſchafts, Stempels fernerhin zum 
Grande gelegt, 
zu b) aber das Verwandtſchafts-Verhaͤltniß des Erben zu feinem unmit⸗ 
telbaren Vorgänger im Beſitz des Fidei-Commiffes bei Beſtim⸗ 
mung des Erbfchafts » Stempels beachter werden foll, 
Stettin, ben zten September 1816. Y 
Königl, Regierung zu Stettin. IT. Abtheilung. B. 


E ji? : . 366. 
Rn De. 20. Gum ı. U. A. B. 


Es kommen nicht ſelten Fälle vor, daß Maurer: und Zimmer Gefel. 
fen allein arbeitend angertoffen werden, ſich durch den Beſitz eines 

* Hrteftes irgend eines Meifters legieimire gleuben, wenn leßterer dem Ge- N 
felen, gegen Erlegung des ſogenannten Meifter-Grofchens, die Erlaubniß 
ertheilt, fich ſelbſt Arbeit zu fuchen. 


Bei einem folhen Verfahren wird ſowohl das Bau⸗Polizeiliche In- 
tereffe nicht erreicht, als auch das Steuer⸗Intereſſe gefährder, mir. ver⸗ 
ordnen daher zur Sicherung des einen mie des andern Folgendes: 


Jecder allein arbeitende Gefelle eines Ban -Handwerfs, muß von 
. jegt an feine Legitimation durch ein Atteft feines Meifters nachweifen, daß 
er von demfelben bei einem benannten Bau angeftelle fey, und unter 
feiner Aufſicht arbeite. Diefes Arteft muß von dem Bauherrn mit unters 
zeichnet und von der Polizei-Behoͤrde des Wohnorts des Meifters, in den 
Staͤdten von dem Polizei-Eommiglair des Keviers des Meiſters unentgeld· 
fc beſcheinext werdem ⸗ 
* Jeder 


—8 
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Jeder Meiſter, welcher einen Geſellen ohne einen ſolchen guͤltigen 
Schein zu einem Bau ausſchickt, verfaͤllt in eine polizeiliche Ordnungsſtrafe 
von 2 Rthlr.: bat er aber gar ein falſches Atteſt ausgeſtellt, ohne den Bau 
wirklich übernommen zu haben, fo verwirft er feinen Gemerbichein, fo wie 
‚ber Bauherr. eine Strafe von 5 Thalern. 


Anden wir diefe Anordnung zur Kenntniß, insbefondere ſaͤmmtlicher 
Bau: Handwerfer, bringen, meifen wir zugleich) die Polizei- und Steuer 
Behörden, fo wie die Bau: Bebdienten an, genau hierüber zu wachen, wind 
in vorfommenden Fällen die Unterfuchungs- Verhandlungen den erftern zur 
der — und ecforderuche⸗ Falls zum —— an uns ein · 
zureichen. 


Dem Wunſche und dem Beduͤrfniß des Publikums bei Fleinern Bau- 
Reparaturen, der Annahme eines Foflbaren Meifteıs überbeben zu fenn, ift 
dadurch entgegen gefommen, daß es jedem Gefellen- frei ſteht, nach yorher- 
gegangener Prüfung von Seiten des Difrifte. Dauı » Bebienten, und auf 
ein Atteſt deffelben, einen Gemwerbfchein zu Maurer: und Zimmer: Fliefar- 
beiten zu löfen, und auf folchen, ohne Zuthun irgend eines andern Meifters 
felbftftandig zu arbeiten. 


Stettin, den 6ten September 1816. 
Preuß. Regierung zu Stettin. II. Astheilung. 


— 


367. 
Betreffend den freigegebenen Handel mit ianlaͤndiſchem Alaun in den um dieſſeict der 

Weſer, und wegen der davon zu erhebenden Abgaben, 

No. 789. Augufi 16. IL B. 

Seine Koͤnisl. Majeſtaͤt haben mittelſt allerhoͤchſter Rabineiserbet zu 
befohliegen geruber, den Handel mit innländifchenm. Alaun in Den Provin⸗ 
zen dieſſeits der Weſer voͤllig freizugeben, und die Abgaben davon nach ei— 
nem gleichen Maaßſtabe erheben zu (affen. 


Zu dem Ende fol aller,” diesſeits der Wefer verfertigte Alaun, wel, 


dyer ın die Stüdte der Monarchie eingehet, und deffen Berjteurung nicht 


— Paſſagierſcheine nachgewieſen wird, mit einer Conſumtions⸗ Abgabe 


Acht Froſchen fuͤr den Centner 
e⸗ 


mithin überhaupt 
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belegt ſeyn; der, von den Huͤtten unmittelbar nach dem platten Lande zur 
Eonjunition geheude Alaun aber ganz Abgabenfrei bleiben. Von dem aus 


dem Auslande fonımenden Alaun foll 


Ein Thaler 16 gr. Conſumtions-Acciſe, und 
Acht Groſchen Erfag-Zoll 


Zwey Thaler 
für den Centner erhoben werden; bei der Ausfuhr bes Alauns hingegen bie: 
felbe Abgabenfreiheit Statt finden, welche faͤmmtlichen innländifchen Berg: 


und SZütten:Producten in diefem Falle durch das Reglement vom 2oſten 


November 1788 bemillige worden ift. 


Dies wird hierdurch ſaͤmmtlichen uns untergeordneten Behoͤrden zur 
Beachtung, und dem bandeltreibenden Publico zur Machriche bekanut ge 
macht. — 


- Stettin, den 6ten September 1816. | 
Königliche Regierung zu Stectin, II. Abtheilung. 


z 


368. 
Wegen Behandlung der eingehenden rohen Fabrik Materialich 
Mo. 785. Augufi 16. IX. B. 


Zur Befeitigung etwaniger Zweifel wird, im Verfolge des von dem 
Königl. Finanz: Minifterium unterm 28ſten Juny d. J. erlaffenen Referipes, . 
und in Gemäßheit der ſchon geſetzlich beſtehenden Vorſchriften, hiermit er 
klaͤret: daß folgende rohe Fabrif: Materialien, ais: 


a) rohe Seide, 

b) rohe Welle, 

c) rohe Baummolle, 

d) baummöllenes Gars, 
0) feinen Garn, 

5) rohe Haute und Felle und 

8) £umpen, — 
| und 


— 34 
und zwar 
1) wenn fie aus der Fremde kommen, 
frei vom Eingangszolle, ſo wie von der Conſumtions-Aceiſe, eingeben, 


und nur die Erfaß-Zoll- Gefälle, von denjenigen Gegenfländen erhoben 
werden dürfen, welche diefer Abgabe unterworfen find: 


2) wenn fie aber aus dem Groß-Herzogehum Pofen in die al 
ten Provinzen eingehen, 


auch dem Erfaßzolle nicht unterworfen find, alfo ganz Abgabenfrei bleiben, 
wenn die ausländifchen Objecte den Erfaßzol im Großherzogthum Pofen 
entrichtet haben, und diefes durch Bezertelungen, oder die inlandifche Qua⸗ 
firät der ad b) 4) e) f) umd g) bemerfren Gegenflände, durch ‚gültige At« 
tefte, nachgemiefen wird. 


Hiernach haben fich die ſaͤmmtlichen Stener- Behörben zu achten. 
Stestin, den gten September 1816. 
un Regierung zu a. H, nn 
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369. 
Das aus Könige. Forſten verabreicht werdende Freiholz betreſfenb. 
Do. 1032. Anguſt 16. M. A. 


Mehrere kuͤrzlich vorgekommene Faͤlle haben ung belehrt, daß das aus 
Koͤnigl. Forſten verabreicht werdende Freiholz, beſonders das zu den Kö— 
niglichen Erbpachts · Mühlen, nicht immer gehörig und feiner Beſtimmung 
gemäß, ja oft gar nicht, oder doch fo fpät verwandte wird, Daß eg an fei« 
nem Werth verliere, und dann bat d wieder Holz zu demfeiben Bau · Stücke 
angewieſen werden muß. 

Dieſer den Königl. Forſten hoͤchſt nachtheilige Mißbrauch der Freiholz⸗ 
Berechtigung, kann nicht ferner geduldet werden, und wird daher hiermit 
beſtimmt, daß ein jeder, dem freies Bagholz bewilliget und angewieſen 
wird, ſolches ſpaͤteſtens binnen Jahresfriſt zu dem beſtimmten Zweck vers 
menden, und nach Ablauf des Jahres durch ein Atteſt des Baubedienten 
die Verwendung nachmeifen muß, widrigenfalls der Werth des — ſo⸗ 
fort ohne weiteres von ihm beigetrieben werden wird, 

Stettin, den gten September 1816. 


Koͤnigl. Regierung zu Stetliu. U. Abtheilung. 


371. 
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+ 


Y 


Militairs Angelegenheiten, 


36T. i 
Detreffend die eingenangenen Todtenſcheine mehrere Militnirs Pet fonin. 
MO: 1805. Auguſt 16. 1.9. | 


Es find bei den bisher gehaltenen Nachforſchungen bie Verwandten 
und Üngchörigen der in Dem nachſtehenden Berzeichriffe benannten, in ber 
fehiedenen Lazarethen verfiorbenen Militair« Perfonen, worüber uns bie 
Todtenfchrine zugekommen find, nishe auszumitteln gewefen. 


Das gedachte Verzeichniß wird daher hiermit zur allgemeinen Kennt 
niß gebracht, und den refp, Kreis, und Orts-Behoͤrden aufgegeben, den 
Berwanbren und Angehörigen "eines oder des andern der verliorkenen In—⸗ 
dividuen, wenn fid) dergleichen meiden zur eröffnen, daß fie die Todtenſchei⸗ 
ne von der. Regiftratur ber unterzeichneten Abtheilung, wo ſolche affervirt 
find, in Empfang zu nehmen haben, Dies muß aber im Mönatsfrift ge- ©. 
ſchehen, da demnaͤchſt dafuͤr angenommen werden fell, daß dieſe Todten⸗ 
ſcheine irrthumlich an uns gelangt find, und ſelbige ſodann dem Koͤnigl. 


Krieges⸗Miniſtetio zur weitern Verfügung remittirt werden müͤſſen. 


Stettin, ben gten September 1816. j 
Königl. Preuß. Regierung zu Stettin: I. Abtheilung. 


Nahbweifung: * 
der in verſchledenen Feld⸗Lajarcthen —— Militeirs Berfonen, . deren Verwandte und 
- Angehörige nicht auszumitteln guwefen find. 
Namen und Stand” Regiment oder Bataillon, Aus welchem Orte derfeiße " 
s des Verſtorbeuen. f bil welchem er geflauden. - gebäreig ſeyn fol, 
2| _._;\ | 
i Lanewehrmann Chrifian« |bei der aten- Kompagnie desjPprik. - : 
Hempel. —* gr — —— 
andwe r. ⸗ 
unteroffizier Gottlich Haaſel !bet der “aten Compagnie: des Stargard. 
it 8 tab; ——— ve 
Uhlan Köhler. im Helwigichen Kavauerie und Stargard. - 
’ : ” -  Isulegt im Königl. Preuß. u m 
| , ee T- 
bh⸗ 


er —————— ve —— 


(Be 


N — —— — — 





Namen 
uud Regimeut oder Bataillon, bu] Aus welchem Drte derfelbe 
2] Staub des Verſtotbenen. welchem er gefianden. gebärfig feya ſoll. 


zlöemeiner Carl Gorrlieb [bei der iten Kompagnie, IteniModerow. 
| Kienaſt. Batatllons zten Pommerſchen 
if geicdrich eiudhac. pre Compasnie- sem Batailen %t-Eiyert 
elier ich Lindhus. e Compagnie seen Bataillon Alt⸗Liezjehrken. 
j * zoften Linien: In ſant erte⸗Regl⸗ 


ments. 
6 Meusquetier rich Maaß ste Compagnie des aten Bram Colb 
“ — benburgiſchen Infanterie⸗Regi⸗ * 


ments. 
Soldat Reinl bei der ztea Compagnie aten| tal 
® I 4 Bataillon des 7ten —e— * 
Regiments. 





Zuſtiz-Angelegenheiten. 


372. 
Ne. 3. 6. September 16. j 
Huf dem Antrag der biefigen Koͤnigl. Reglerung werden fänmtliche 


Untergerichte unſers Departements hierdurch angeroiefew, den Local Polizeie 


Behörden und den init der Polizei» Verwaltung beauftragten landräthlichen 
Officiis, Behufs der Bervollfländigung der. ven denfelben-quartaltter bei 
der Königl. Regierung einzureichenden Werzeichniffe aller in ihren Bezirken 
begangenen Verbrechen, auf deren biesjälige Nequifitionen davon Mac: 
richt zu geben, wenn ein-Werbrecher entdecke, und an die · Criminal⸗Juſti; 
abgeliefert worden ift. | 


Stettin, ven 29ſten Auguft 1816. 
Königl, Preuß, Ober Landes: Gericht von Ponmnern. 
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Bekanntmachungen. 
373 . 


Nro. 1403. Auguſt 16. I W 


Bei dem Magiſtrat zu Treptow an der Rega iſt der bisherige Diri⸗ 
gens deſſelben, Softath Brummer, fo wie der bisherige Kämmerer Gades 
buſch wieder von deu Stadtverordneten in gedachter Qualitaͤt gewaͤhlt, und 
von uns beſtaͤtigt worden. 


Ferner find daſelbſt von den Stadtverordketen zu unbeſoldeten Nachs⸗ 
herren gewaͤhlt und von uns beſtaͤrigt worden:. | 
1) Der Bürger und Kaufmann Berndt: 
2) Der: Bürger und Krämer Ginell. 
3) Dee: Bürger und Goftwireh Kiecken. 
” 4) Der Bürger und Raſchmacher⸗Meiſter Friederiei⸗ 
Stettin, den zıften. Auguſt 1816. 
König, Preuß, Regierung: zu Stettin. J. Abtheilung. 
374- 
Degen der Namens/ Beftaͤtigung des Wnteroffisiers Jullus Lwenſtciu, fonfl. Lenin Lepſcr. 
Ma 2439. Auguſt 16. J. A. 

Den aus Jacobehagen gebaͤrtigen⸗ Lenin Leyſer, welcher die letzten 
Feldzůge als ——— Jaͤger mitgemacht und gegenwärtig als Unteroffi⸗ 
zier in’ ber Keſerve · Esquadron bes Pemmerſchen Anfaren Regiments dient, . 
iſt miteelft hohen Minifterial« Reſeripts vom zoften Auguſt d. F. die Erlaubs 
niß ertheilt worden, dem im Jahr 1813. bei feinem freiwilligen Eintritt ing‘ 
Mititair, Hate jenes Familien, Ranens angenommenen Mamen Julius Lo⸗ 
menftein beizubehalten, und ſich kuͤnftighin ſiets ſo zu nennen Solches⸗ 
wird daher hierdurch bekannt gemacht. 

Stettin, den sten September. 1816; 


Koͤnigl. Regierung zu Stettin I. Abtheilung. 
Kl 3956. 


975." 
Wegen eines verlohren gegangenen Reiſcpaſſes. 
Nro. 250, September 16. J. A. 

Der Tuchmacher ⸗Geſell Carl Friedrich Struß, Sohn eines Bürgers 
in Gollnow, hat feinen von der Poltzei-Behörbe in Hoyerswerda ihm un« 
term ?ten Auguſt d. J. auf einen Monath ertheilten Reiſepaß in der Ge⸗ 
gend von Gollnow am 25ſten Auguft c. verlohren. Dieſer Paß, falls Je⸗ 
mand denſelben gefunden, wird daher hiemit für ungültig erklaͤrt. 


Stettin, den Stern September 1816. 
‚Königl, Preuß, Regieruug zu Stettin. J. Abtheilung. 


376. 
Mo. 2341. Auguſt 16. J. A. 


Am 2ꝛaſten Auguſt fiel Hier das Dieuſtmaͤdchen Friederika Schramm In | 


den Oderſtrohm, umd würde ertrunfen ſeyn, wenn niche der Steuermann 
Soachim Parlew aus Stepenig ſich ſogleich nachgeſtuͤrzt und fie gerettet 
hätte: Obwohl der Parlom fidy dadurch der eigenen Lebeusgefahr ausgefegt, 
fo hat derfelbe doch auf Das geiegühe Rettuugs-Douceur Verzicht gelei⸗ 
ſtet und erklaͤrt, Daß er ſich ducch das Bewußtſeyn einem Menſchen das 
Leben erhalten zu haben, für genugſam belohnt halte. Diefe- ruͤhmliche 
edle Handlung des Parlow wirb daher hiermit aufgezeichnet und als Bei⸗ 
fpiel der Nachahmung bekannt gemacht, 


Stettin, den Hten Septamber 1818. 
| Koͤnigl. Preuß, Negierung : I. Abtheilung. 


377°. 

Vom ıten Detober biefes bis Ende September kuͤnftigen Jahres find 
für die Bureaux der Koͤnigl. Regierung Hiefelbft ungefähr 80 Stein gegofs 
fene Lichte erforderlich und ſoll die Lieferung berfelben dem Mindeftforderm 
ben in Entreprife gegeben werden, ‘ 


Derjenigen, welche Biefe Lieferung zu übernehmen willens find, wird 


bie mit dev Aufforderung bckannt gemacht, fich in dem bieferhalb auf den . 


aoften 


f 


ur 
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zoften d. M. Vormittags um zı Uhr in dem Gefehäfts-Locale der Kaͤnigl. 
Regierung bivfelbft, vor. dem Kanzlei- Director Haupt auſtehenden Licita⸗ 


‚tiong-Keemin einzufinden, die Bedingungen ‚zu vernehmen und ihre Offer ⸗ 


fen zu Protocol zu geben. 
Stettin, den 6. September 1816 


378 . 

Die in Tommunen-⸗Diebelholz, ohuweit Bernſtein befindlichen Eichen 
wovon mehrere Nutzholz 'enthalten, ſollen nach dem Befehl der Koͤn 
hochloͤbl. Kegierung zu Frankfurt an der Oder  - Ä 

am zoſten diefes Monaths des Vormittags um zo Uhr 


in Bernjlein auf dem Koͤnigl. Amte gegen baare Bezahlung auf dem Stam- 
me, dem Meprefibiechenden verkauft werden. 


Indem KRauffuftige dazıs eingeladen werben, "wird. bemerft, daß bei 
einem annehmlichen Sebothe der Zufchlag auf der Stelle erfolgt; und Fön, 
nen übrigens diejenigen, -melche'die Eichen zuvor in AUugenfchein nehmen 
wollen, fig dieferhalb beim Koͤnigl. Dber -Förfter Herrn Binder im Horft« 
baufe zu Buchholz ohnweit Bernftein melden. 

Carzig, den aten September 1816, 


Kobicke, Koͤnigl. Forſtmeiſter. 


‘379. 
Ein: gefchiekter, "nit guten Zeugniſſen verſehener Schneidemüifer, "der 
das Müplenbaumefen verftehe, finder fogleich ein vortheilhaftes Unterfom« 
men, auf den Königl. Schneidemählen bei Eäftrim, und erfaͤhrt die Bedins 


- gungen auf bem dortigen Holz» Handlungs Comteir. 


Der Kr. Rath Vock. 





⸗ Perſonal⸗ 
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Perfonats Chroniti 


Der Candidat ber Pharmarie, Johann Chriftian Friedrich Strübing iſt 
hoͤhern Orts als Apotheker zu Pyritz in Pommern approbirt worden. 


Der Kaufmanu Wiebecker, Webormeifter Tornau und Sattlermeiſter 
Warner zu Jarmen, find zu unbeſoldeten Rathipaͤnnern daſelbſt gewaͤhlt, 
als ſolche beſtaͤtigt und introducirt worden. 


Der Plombeur Fincke zu Paſewalk iſt vom tem September e. ab, emo 
den Auheſtaud verſetzt, und deſſen Eiefle dem. bisherigen. Schiffs-Viſitator 
Kloxin ertheilet worden. 








Sich erheits⸗Poltrein * 
Nachbenannter Wilhelm Lübke, aus Paſſowbei Cöslin gebuͤrtig, if 
am 2gften: Auguſt d. J. aus: dem hieſigen Land » Armenhauſe entwichen. 
Saͤmmtliche Polizei. Behoͤrden und die. Kreis-⸗Gensd'armerie, fo wie der 
Landſturm werden daher hiermit augewieſen, auf. denſelben ſtrenge Acht zu 
haben, und ihu im Betretungsfalle unter. ſicherem Geleite gebunden nach 
Men: Stettin an das Land-Armenhaus gegen. Erſtattung der GSeleits⸗und 
Berpflegungs⸗Koſten abltefern zu. laffen. Die: Behörde, in deren Bezirf « 
derſelbe verhafter ift, hat fofort Binzeige davon zu machen.- 
Neu Stettin, ben agflen Auguſt 1816, 
Koͤnigl. Special ⸗ Land⸗ Armeir, Direction 


Klatten. 


VPerſon⸗Beſchreibung: | 


Größers Fußa Zell. | A 
Alter aı Yahes. . 


— 
ya!’ 


Haare Mond, 

Stirn bedeckt. 
Augenbraunen brauu. 
Angen blau. 

Naſe ſtark und rom. 
Mund rund. 
Bart blond. J 
Kinn uund. 
Soſicht laͤnglicht und ſtark. 
Geſichtsfarbe geſund. 

Statur mittelmaͤßig. 

Fuͤße ſtark und groß. 

Baeſond eve Keunj eichen. (Keine) 





Es iſt in der vergangenen Macht, der, wegen gewaltſamen Diebftahfe 


„ bier inhaftirg gemefene Müplengefelle Johaun Chriſtoph Spradorff, gebuͤr⸗ 


Ag aus Dägelsdarff in Neu: Borpsmmern, aus dem Gefaͤngniß gebrochen 
und entwichen. Da an ber Habhaftwerdung diefes hoͤchſt gefährlichen Dien- 
ſchen viel gelegen ift, fo werden ſaͤmmtliche gerichtliche und Polizei-Behör« 
den und die Kreis Gensd’armerie gebührend I auf denfelben genau 
zu vigiliren, und ihn im Betretungsfalle hieher abliefern zu laſſen. 


Er iſt 38 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat dunkelblondes Haar, graue 
Augen womit er etwas fliert, und iſt das linfe Auge wie mit einem Fell 
überzogen; ferner hat er eine etwas die Naſe, längliches &efiche, eine ge- 
funde Geſichtsfarbe, uͤbrigens ift er unterfege und von flarfer Statur. & 


u scäge einen ſchwarzen runden Huth, eine grau tuchene Ermel-VJacke, der⸗ 


gleichen in die Stiefeln gehende lange Hofen, Stiefeln und ee 
} . : f) atl 
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auch einen mit fortgenemmenen grob blau tuchenen Rock mit cn wollenen 
Unterfutter und beſponnenen Knoͤpfen. 
Seepenitz, derk zten September 1816. 
Koͤnigl. Preuß. Br — 


Gleẽbei ein: Anzeiger.) : 


Amt8-Dlatt 


der Königlichen Regierung von Pommern. 








No. 36 — 





Stettin, den arften September 1816. 

Verordnungen der höhern Behörden. 

Betreffend die Verlängerung der Erhebung der Kommunal Abgaben. 
Mo. 530. September 1816. I. 4. 





Fn Berfolge unferer Befanntmachung vom 14. Auguft d. %. im zrften 
Stuͤck diefes Amrsblattes ad No. 339. betreffend 
die einftweilige -Beibehaltung der Gefühle. Erhöhung, welche zum 
Beften der ftädeifchen Communen eingeführt worden iſt, 


bringen wir den, auf den Antrag des Hein Finanz» Minifters Excellenz 


erfajfenen Kabinets- Befehl vom gten Auguſt d. 3. hiermit zur allgemeinen 
Kenntniß. 


Auf Ihren Berichte vom ı7ten v. M. genehmige Ich hiermit, daß mit 
Erhebung der durdy Meine Ordre vom zzften Juny 1814. zum Beſten der 
ſtaäͤdtiſchen CEommunen nur auf Zwei Jahre bemilligten —— Acciſe 
vom Bier, Brandwein, Fleiſche, Weitzen, Mehl und ſonſtigen Muͤbhlen⸗ 
Fabrikaten, noch bis auf weitere Ordre, fortgefahren werde, und authoriſire 


Sie, das deshalb Erforderliche zu veranlaſſen. 


Carlebad, den green Auguft 1816. = 
. (&g.) Sriedrih Wilhelm, 
An. den 


Staats- und Finanz -Minifter Grafen v. Bülom, 


Stettin, den 16ten September 18:6. 
Königliche Regierung zu Stettin, 








Si 9 Mein 


Mein Herr Graf! In einer Verordnung des Rönigs vom 25. October 
1814, war den Xctionairs der Tontine du pacte Social eine achtzehnmonat⸗ 
fiche Friſt bewilligt, um bei der Adminiſtration der Tontinen ihre Beſitzti— 
tel der Actien, fo wie die Eriftenz der Perfonen, auf welchen fie gegrün- 
det find, nachzumeifen. Eine neue Verordnung des Könige, vom zcfien 
Juni d. J, hat fo eben die erfte Frift um 3 Dionate, doch dann bei Strafe 
des Verfalls für diejenigen Actionairs verlängert, welche nach Ablauf der 
drei Monate die geforderten Nachmweifungen nicht beigebracht Haben follten, 
Da die Beftimmungen diefer neuen Königl. Verordnung für mehrere jegige 
Unterehanen Ihres Koͤniges von Wichtigkeit feyn koͤnnen, habe ich geglaubt, 
Ihnen eine Abfchrift davon mittheilen zu mäffen, und Sie werden es ge 
wiß zweckmaͤßig finden, berfelben durch die öffentlichen Blätter, welche in 


den Starten Sr. Majeſtät des Königs von Preußen erfcheinen, die möge ⸗ 


lichſte Publiciräc zu geben. 
(unterz.) Rich elie u. 


An 
den Grafen v. Goltz, 
Kdulgl. Preuß. Minifter. 


Lud wig von Gottes Gnaden, König von Frankreich: Auf den Be 
reicht Unfers Minifters Staatsfecretairs des Innern, betreffend die Verord⸗ 
nung vom 25ſten October 1814 in Anfehung der Tontine du pacte social 
(Leibrenten⸗Socletaͤt) haben Wir befohlen und befehlen, wie folgend: 


Are. 1. Die durch den Are. VIL. Unfrer Verordnung vom 25ſten 
October 1814 den Actionairs der. Leib-Renten-Actien-Gefellfehafe bemilligte 
Stift, um die Exiſtenz der Perfonen, auf welche die Actien derfelben ge 
gründer find, und ihren Beſitztitel diefer Actien der Verwaltung diefer So— 
cietat nachzuweiſen, 1 um drei Monate, vom Tage, der Publication gegem 
genwärtiger Unferer Verordnung an gerechnet, verlängert. 


Die Actionairs, von welchen, nach Ablauf diefer neuen Friſt, bie ge 


forderten Nachweiſungen nicht beigebracht worden, find für immer mit allem - 


Rechte in dem Actien⸗Verbande verfallen. 


Art. 2. Unſer Minifter Staatsfecretair beim Departement des In⸗ 
nern iſt mie ber Ausführung gegenmwärtiger Verordnung, welche im Gefeß- 
Buͤlle⸗ 

& 


Pr 


» — 


Verfügung der befagten hohen Dtinifkerier, als diejenigen, welche für Lie. 
Li u 2E 


Bülfetin aufgenommen werden foll, beauftragt. Gegeben im Schloß dir 
Thuillerien, den zoflen Junius 18 16. 


(Unterʒeichnet.) Ludwig. 
Der Miniſter Staats ſecretair beim Departement des Junerm 
(unter;,) Cine, 


Vorſtehendes Schreiben des Herrn Herzogs v Richelieu, fo wie bie 
darauf Folgende Königl. Franzöfifche Verordnung vom zoften Yunius‘c, 
eringe ich in Semäßheit der deshalb an mich ergangenen Aufforderung ber 
Königl.. Zen Section im hohen Minifterium. der auswärtigen Angelegem 
heiten hierdurch zur öffentlichen Kenutniß. 

Stettin, den 29ſten Auguft 1816. 

Der Königl. wirkliche Geheime Rath und Ober Präjidenk- 
ad, 








Uerordbnungen 
Polizei-Angelegen heiten. 


380 
Betreffend die Forder ungen für Pirferimgen und Leiſtungen am vaterländifche und fremde Trup⸗ 
pen aus der Zut vom Aru July 1914: bis ult. April 1815. 

No. sar. September 16. I: Abtheilung. 

Um dem großen Uebelftende, daß die Militair, Verpflegungs- Koften- 
Kücftände aus der Zeit von iten July 1814. bis ule. April 1815. mach 
immer nicht vollftändig liquidirt und berichrige find,. vielmehr fertdauernd 
£iquidationen aus jener Zeit eingehen, wodurch die Caffen-Drbnung geftört, 
und die nothwendige Weberficht- fo wie jede genaue Berechnung der wuͤrklich 
noch zu leiftenden Zahlungen durchaus verhindert wird, abzırheifen, haben 
die Königl. Minifterien der Finanzen und des Krieges es für nothwendig 
erachtet, dem. Liguivations- Wefen aus dem bemerkten Zeittaum in gleicher 
Are, als es hinfichtlidy der Periode vom iten May bis Ende December: 


- 1815. geſchehen ift,. durch Feſtſtellung eines Präclufions» Termins' ein end 


liches. Ziel zu fegen. x 
Es. werden Daher im Gemaͤßheit der dieſerhalb am uns” ergangenen 


Hi forum 


ferungen und Leiſtungen am vaterländifche und fremde Truppen in Ber Zoit 
vom ıten July 4814. Dis ul. April 1815. noch Forderungen zu haben . 


glauben, die bisher noch nicht liquidire worden find, hierdurch aufgefordert, 
foldhe, bei Vermpidung der fie treffenden rechtlichen Fotgen, 
fpäteftens bis zum zoften September d. J. bei dem berreffenden Kreis: Bes 
Hörden und Magiſtraͤten anzumelden, und gehörig zu jüjtificiren. 

Den landräthlichen Officiis und Magifträten wird dagegen gemeſſenſt 
zur Pflidye gemacht, die aus den beigebrachten Militair- Quitrungen zuſam⸗ 
menzuftellenden Lıquidationen bie zum ı5ten October c, an uns, zur mei 
tern Beförderung einzufeuden. | 

‚ Sollte die verfpätete Einreichung der Liquidarionen in der Saumſelig⸗ 
keit der refp. Behörden beruhen, fo follen die eventwaliter verlegten Yndis 
viduen, wegen ihrer Arfprüche von jenen entfchädige werden. 

Stettin, den ızten September 1816. 

Könige. Regierung zu Stettin. J. Abtheilung. 


— 381. 
Betrifft die von des Konige Majeſtaͤt den Hinterbliebenen der Penſionairs ohne Ausnahme 
: aufır dem Strebe ⸗/Monat, noch bewilligtea Gnadea Monat,  - 
Mo. 1988. Auguſt 16. 1. A. 


Des Königs Majeftät haben mittelft der an des Herren Finanz Mint 
fters Grafen von Bülow Excellenz erlaffenen allerhöchiten Kabiners-Drdre 
von a,ftien May c. im Allgemeinen zu bewilligen gernhet, daß den Hinters 
bliebenen der Penfionairs ohne Ausnahme, auffer dem Sterbe⸗Monat, 
nod) ein Gnaden: Monat zu Theil werden fol. 


Da der Zmeifel entftanden ift, ob dieſe Allerhoͤchſte Bewilligung 
nur auf die .Penfionen, die monatlich aus Staats-Kaffen gezahlt wer 
- den, oder auch auf die quartaliter aus Staats Eaffen und. quarraliter 
und monatli aus Kommunal» Eaffen gezahlten Penfionen Anmwens 
dung finder; fo haben wir dieferhalb bei dem Königlichen Finanz: Minis 
fterio, und dem Minifterio des Innern angefragt, und find mitcelft Re 
feripts vom aten Auguft c. befchieden worden, daß die Allerhöchfte Beſtim⸗ 
mung vom 27ften May d. J. in Abſicht des Gnaden-Monats für die Hin⸗ 
terbliebenen der Penfionairs, nur auf Penfionen ans landesherrlichen Cafe 
fen, micht aber auf Penfionen aus Communal⸗Caſſen Anwendung er 

4 


> 


Dei nionatlich zahlbaren Peuſionen tritt die Allerhöchſte Beftinumang buch⸗ 
ſtaͤblich ein. Bei den quartaliter zahlbaren Penſionen, Föunen die Erben 
zwar nicht weniger als die Allerhöchſte Feſtſetzung beſagt, erhalten, aber 
auch nicht mehr begünſtiget werden. Wenn Pen-onen quartaliter prac- 
oder pöstnumerando bezahft werden, und der Enipfänger erhält fein Quar—⸗ 
tal jederzeit umverfürjt, jo wird bei einem eintretenden Todesfall im legten 
Monat des Quartals, den Erben noch ein Gnaden- Monat nach bemillige, 
fällt aber der Todestag im Item oder aten Monat des Quartals, fo if 


2 durch die volle Zahlung des Quartals alsdaun ſchon implicire die Abficht 


„» 


u u 


‘ 


der Allerhöchften Beftimmung genügt. 


Bei den Meliorations- Zinfen-Penfionen findet bie Allerhöchfte Feſt ⸗ 
fegung ebenfalls Anwendung, da der Mreliorationg Zinfens Penfions » Fonde, 
als ein landesherrlicher Fonds zu betrachten ift. . " 

Nach diefer Allerhoͤchſten Vorſchrift Haben ſich fammtliche Kaffen, wel. 
ge mit Auszahlung der Penfiouen chargirt find,- zu achten. 

Stettin, den 14ten September 1316. . 
Königl. Regierung zu Stettin I, Abtheilung. 


JZuſti; „Angelegenheiten. 


- 332. : 

Durch bie erneuerte Verorbnumı de dato Berlin den 22. Juny 1800, 
die Beftrafung der Forft- und Jagd» Verbrecher beireffend, iſt Titel ILL. 
$. 13. derfelben bereits gefeglich beftimmt: 

wer gefchlagenes Klafter: oder gearbeitetes Nutzholz aus ber Heide 
oder von der Ablage entwendet, foH den Werth des Holzes bezah⸗ 
Ten, und flatt der einfachen Geldftrafe mie Ein BVierteljähriger Fe⸗ 
ftungs- oder Zuchthaus. Strafe belegs werden, werden aber Scif. 
fer oder andere von dem Holze, welches ihnen anvertraut ift, etwas | 
entwenden, fo. follen diefe auffer der Bezahlung des Holzes mit 
Zweijähriger Feftungs- Strafe belegt werden. — 

Da dieſe Art der Diebſtaͤhle jetzt ſo ‚Häufig zur Unterſuchung und 
Strafe kommt, und die dabei jederzeit vorgefchügte Unbefannrfchaft mit 
dem Strafgefeg nach $. 12. der Einleitung zum allgemeinen Landrecht, wo—⸗ 
nach ein jeder die Gefege zu Fennen, und feine Handlungen barnacı nr 

Er f) rich · 


sichten: gehalten iff, in feinem Fall rechtliche Nückficht verdienen kann, fe 

wird die obige geſetzliche Beſtimmung bierdurdy- nochmals zu jederstanns 

Warnung in Erinnerung gebracht. Stettin, dem aten September 1816. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Londes⸗Gericht von Pommern. 





Befanntmahbungem 


3°» 

Die Eperial» Rommiffionen Ei die Erhebung der Vermögens: und 
Einfommen- Steuer im Randowſchen und Demminſchen Kreife, fo wie in 
den Städten Pafewalf, Treptow an ter Tallenfe, Pyritz und Gollhom find 
nad) Beendigung ihrer Gefchäfte nunmehr .aufgelöft, die Acten und Ned): 
nungen gefchleffen und hierher gehonimen worden, welches hiermit zur oͤf⸗ 
fentlichen Kenntnifi gebradst wird, damit jeder, der in’ diefer Angelegenheit 
bei den genannten Special» KRonmiffionen noch etwas nachzuſuchen hat, fich 
nunmehr gerade. an. die. unterzgichnete: Departements» Rommiffion: wenden 
könne. r 

Stargard, ben ııten September 1816. 


Königliche. Pommerſche Departements: Kommiſſion zur Erhebung: 


der VBermögens= und Einkommens» Sreuer, 


384 
Den Herbſt⸗Markt zu Ufedom betreffend, 
Nro. 74. September 16. 1. A 


Der nach dem Kalender auf den 1aten Octeber fallende Herbſt-Markt 


zu Ufedom wird weil auch das juͤdiſche Lauberhüttenfeſt auf dieſen Tag 

trifft, auf den Neunten October d. J. hiermit verlegt, und. ſolches daher 

bekannt gemacht. 
Stettin, den 1ꝛten Grptember: 1816. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung zu Stettin. J. Abtheilung. 


N 385: 
Der Pantoffelmadjergefell: Morig Arnhold, deſſen Paß d. d Berlin, 
den zuften April. 1816. auf 6 Monat sub Nro, 2372. den zoſten Auguſt e. 
hier nach Greiſewalde viſiret, iſt auf der Tour: von bier nad), Greifsmalde 


e 


veroren gegangen. Drum Merig, Arnhold iſt hier ein. neuer Paß gegeben, 
und 


% 


und wird der alte hiemit für unguͤltig erfläret. Ale Behoͤrden werden er, 
ſucht, wenn jemand obgenanuten Paß produciren ſollte, foldhen anzuhalten, 


und gegen beu Vorzeiger mit.der Unterfuchung zu verfahren. 
Anklam, ben stew Geptember 1816. 


Koͤnigl. Preuß. Polizei: Direktorium, 


386. \ 


Die im Communen-Diebelholz, ohnweit Bernftein befindlichen Eichen, 
wovon mehrere Nutzholz enthalten, folleıt mad) dem Befehl der Koͤnigi. 
hochloͤbl. Regierung zu Frankfurt an der Oder 

am zoſten dieſes Monaths des Vormittags um ro Uhr 


in Bernftein auf dem Königl. Amte gegen baare Bezahlung auf dem Stam- | 
me, dem Mehreſtbiethenden verkauft werben. 


Indem Kaufluftige dazu eingeladen werden, wird bemerft, daß bei 
einem aunehmlichen Gebothe der Zuſchlag auf der Stelle erfolgt; und Fön: 
nen übrigens diejenigen, welche die Eichen zuvor in Augenfchein nehmen 
mollen, ſich dieſerhalb beim Koͤnigl. Ober» Foͤrſter Herrn Binder. im Forſt⸗ 
hauſe zu Buchholz ohnweit Bernſtein melden. 

Carzig, den zten September 1816. 

Kobicke, Koͤnigl. Forſtmeiſter. 


| 387. 
Ein geſchickter, mit guten Zeugniffen verfehener Schneidemuͤller, det 


das Muͤhlenbau veſen verfieht, finder ſogleich ein vortheilhaftes Unterfom- 


men, auf den Koͤnigl. Schneidemuͤhlen bei Cuͤſtrin, und erfährt die Bedin⸗ 
gungen auf dem dortigen Holz Handlungs: Comtoir. 
j Der Kr. Rath Bol, 





Perſonal⸗Chronik. 


Der vormalige freiwillige Jaͤger Eduard Weyrach iſt zum Acciſe-Caſ⸗ 
fen» Controlleur in Paſewalk vom iten Auguſt d. J. ab ernannt worden. 


N) Sicher · 
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Sicher heits⸗Polizei 


Nachbenannte Ehefrau des Tiſchlergeſellen Jentzky, Johanne geborne 


Fabe, die wegen Diebſtahl bei der Criminal⸗ Deputation des hieſigen Koͤnigl 
Stadtgerichts in Unterſuchuug ſtand, iſt einem Boten derſelben auf der 
Straße entſprungen. — 

Die Gensd'armerie wird hiermit angewieſen, auf ihr ſtrenge zu vigili» 
ren, im Berretungefalle ſicher nach bieher zu transportiren, und an Die ges 
dachte Eriminaf- Deputation abliefern zu laffen. Der Kreis-Brigadier, in 
deſſen Bezirk diefelbe verhaftet ift, hat mir fofore davon Anzeige zu machen. 

Berlin, den zoften Auguft 1816. 

Königl, Preuß. Chef der Gensv’armerie, 
= v. Brauchitſch. 


Signalement. Bekleidung. 
Alter 32 Jahr. Gelb und weiß ſtreifiges Ginghamkleid, 
Gröfe, mittler. einen weiß baummellenen Tuch, mit 
Haar, braun, rothen Kanten, einen Kanım, ein paar 
Augen blau. ſchwarz Forduanen Schuhen und weiße 
Statur hager und gerade Haltung. Strümpfe. — 





Nachbenannter ehemalige Erpedient bei dem Ruß. Preuß. Verpfle⸗ 
gungs- Kommiffariat des Belagerungs- Korps zu Danzig, Namens Wilhelm 
Klein, der als. angeblicyer Kegierungs-Secretair dur) Steckbriefe vom 


ı6ten July No. 205. wegen Verdacht eines Diebjtapls in heimlicher Ent-· 


fernung aus Löbejün bei Halle verfolge wurde, ijt, nachdem er zu Moͤwe 
arretire wurde, nach Steckbriefen der Königl. Regierungs Polizei-Deputar 
tion zu Mariermmerder von 6ten v. M. entfprungen. Die Hensd’armerie 
wird hiermit angewiefen, auf ihn firenge zu vigiliven, im Berretungsfall 
füher nach Halle oder Marienmwerder transportiren, und an die dortigen Po« 
lijeir Behörden abliefern zu laffen. Der Kreis: Brigadier in, deffen Bezirk 
derfelbe verhafter ift, hat mir fofort davon Anzeige zu machen. ; 
Berlin, den zten September 1816. 
Königl, Preuß. Chef der Gensd'armerie. 
| v. Brauchitſch. 
— Signa⸗ 


— 


> ‘ 


“ 


“ı 


, 


one 


\ 





Signalement. Bekleidung. 


Alter 26 Johr. ſchwarz tuchenen Rock mit dergleichen 

Groͤße 5 Fuß 2 Zoll. Knoͤrfen. 

‚Haare heilbiond. - hellblau tuchene Weſte. 

Stirn ſchmal und bedeckt. ſchwarz ſtreifigte Hoſen von Tuch zum 

Augenbraunen hellblond. Ueberziehen. 

Augen blau. dunkelblaue Muͤtze mit rothen Vor⸗ 
Naſe ſpitz. ſtoß. 


Mund klein. 

Bart hellblond. 

Kinn ſpitz. 

Geſicht eingefallen. 

Geſichtsfarbe blaß. 

Statur ſchwaͤchlich. 

Sprache deutſch, polniſch und Du 





Nachbenannter Garde-Uhlan Gottlieb Schulz aus SKHelbersdorff in 
Schleſien gebürtig, ift den ten d— M. ohne irgend ein Königl. Mondi- 
gi rungsflüf mitgenommen’ zu haben, bier aus feiner Garnifon dejertirt. 
Die Gensd’armerie wird hiermit angemwiefen, auf ihn firenge zu vigi- 
liren, im Betretungsfalle fidyer anhero transporsiren, und an die Königlicdye 
- Commandantur abliefern zu laffen. Der Kreis. Brigadier, in deſſen Be— 
zirke derfelbe verhafter ift, bat mir fofort davon Anzeige zu machen. 
Berlin, den sten September 1810. 
Königl. Preuß. Chef der Gensd’armerie, 
v. Brauchitſch. 


Signalement, Bekleidung. 
Alter 20 Jahr. gruͤner Frack. 
Größe 5 Fuß 15 Zoll. graue Tuchhoſen. 
Haar dunkelblondes. runden Hut. 
Augen kleine, graue, tiefliegende. - 
Naſe ſtumpf. Beſondere Umſtaͤnde. 
Sprade. trug im finfen Ohr einen Ring. 


Finfteres Ausfehen. 





- 


Bu e .. Re Nach⸗ 


+ 
". 


— 9 - 


Nachbenannter Artilleriſt Johaun Herneck, cus Louiſenbad bei Berlin 
gebürtig, der früher bei dem gren Kurmärkſchen Santwehr. Jnfanteric- Res 
gimene, und zulegt als Freiwilliger bei der Garde-Artillerie gedient hat, 
ift den zten d. M. vermißt, 


Die Gensd'armerie wird hiermit angewiefen, auf ihn frenge zu vigili 
ren, im Betretungsfalle ſicher anhero transportiren, und an die König. 
Commandantur abliefern’ zu laffen. Der Kreis: Brigadier, in defien Be: 
zirfe derfelbe verhafter ift, hat mir fofore davon Anzeige zu machen, 

Berlin, den zten September 1816. 


Königl, Preuß. Chef der Gensd'armerie. 
9 Brauchitſch. j 


Signalement. + Befleidung. 
Alter 25 Jahr. Mondiruugsfiäicde. 
Größe 5 Fuß 53 Zoll. einen Mantel. 


feinene Hoſen. f 
ein paar Stiefeln und dito Schuhe, 
Dienſt⸗-Muͤtze. 





Nachbenannter Tambour Wilhelm Heinrich Strickert von der Gard 
Artillerie» Brigade, aus Potsdam gebuͤrtig, iſt den aten d. M. von hier * 
ſertirt. 


Die Gensd'armerie wird hiermit angewieſen, auf ihn ſtrenge zu viai. 
liren, im Betretungsfalle ſicher anhero en En n die niet 
Commandantur abliefern zu laſſen. Der Kreis. Brigadier, in deffen Bezirf 
derfelbe verhafter ift, hat mir fofort davon Anzeige zu machen. 

Berlin, den ten September 1816. 


Königl, Preuf, Chef der Geidv’arnıerie 
A v. Brauchitſch. 


Ä | Signa⸗ 


Signalement, 

Alter 20 Jahr. 
Größe 5 Fuß 5} Zoll 
Haar braun, 
Stirn Klein! 
Augenbraunen braun, 
Augen blau. 
Maſe klein. 
Mund klein. 
Kinn rund. 
— hager. 

Geſichtsfarbe blaß. 
Statur ſchlank. 
Sprache den Berliner Dialect, 
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Bekleidung 
gran tuchene Jacke. 
dito Mantel. 
bite. Hoſen. 
Ein paar Stiefen. . 


DBefondere Umſtaͤnde. 


Sat bei feiner Entweihung auch 
einen Infanterie ⸗Saͤbel mitgenommen. 


Nachbenannter Tambont —— Müller ı von der sten Fuß. Comp. 
ber Garde : Artillerie» Brigade, aus Stettin in Pommern gebürtig, ift am 


aten d. M. von Hier defewirt. 


Die Gensd’armerte wird Hiermit angewiefen, auf ihn ftrenge zu digt- 
firen, im Betrungsfalle ſicher anhero transportiren, und an die Königliche 


Eommandantur abliefern zu laffen. 


Der Kreis, Brigadier, in deffen Be 


zirke derfelbe verhafter it, hat mir fofore davon Anzeige zu machen, 
Berlin, den zten September 1816. 


Königl. Preuß. Chef der —— armerie. 


Signalement. 
Alter 17 Jahr. 
Größe 5 Fuß 3 Zoll. 
Haar blond. 
Stirn flad. 
Angenbraunen blond, 
Augen blau. 
Naſe abgeſtutzt. 
Kinn rund und kurz. 
Geſicht vol, 
Geſichtsfarbe bleich. 
Statur ſchwaͤchlich. 
Sprache platt deutſch. 


v. B 
Bekleidung. 


— grauen Tuch. | 


leinene Hofen. 
ein- ' Paar Stiefeln und dito Schuhe. 


Befondere Umſtaͤnde. 


Hat auch einen. Säbel, und das 
Parade: Schugleder mitgenommen. 


— — 
Unterm 


um aus Treptow gebürtig zu feyn. 


1394 — 


Unterm r2ten Juny d. J. ift hieſelbſt ein blödfinniger Meufh, wel · 


cher ſich Chriſtian Raatz nennt, als Vagabonde und Bettler eingebracht, 
deſſen Vernehmung iſt aber unmöglich, weil er ſich ganz bloͤdſinnig ftelle, 
und auf die ihm vorgelegten Fragen lauter widerſinnige Antworten ertheilt, 
bald behauptet er, aus Dargiio im Greiffenbergſchen Kreife, bald wieder 
Unter diefen Umſtaͤnden erfucht die 
unterfchriebene Direct:on das ganze Publicum, von diefem Menfchen Aus; 
kunft zu ertheilen, falls derfelbe jemanden befannt feyn follte, und zu die— 
fem Ende wird das Signalement diefes Raatz unten beigefügt.’ 
- Mey» Stettin, den green September 1816. 


Königl. Special: Land» Armen; Directfion von Hinterpommern. 


Klatten. 


Signalement. 


Alter ungefähr 25 Jahr. 
Größe 45 Sußs, 
Haare braun. 
Augen blau, 
Stirn. frei, 
Geſicht laͤnglicht. 
ee lang. 
nd 
Kinn ) rund, 
Befondere Zeichen nicht. 


(Hierbei ein. Anzeiger.) 


>» 


‘ 


— 


Amts-Blatt 


der Koͤniglichen Regierung von Vommern. 





⸗ 





No. 37 — 





Stettin, den ıten October 1816. 








- — — — 
Verordnungen. 
PolizeivAngelegenbeiten. 
388. 
Betriſſt die Sicherung des Militair » Brod + und Honrage-Derpflegunge : Bedarfs, 8 
No. 1409. September 1816. J. A. 
Die, in Folge unferer früheren, durch die Öffentlihen Blätter erlaſſenen 


Aufforderungen, zur Sicherung des Militair-Brod+ und Fonrage: Bedarfs, 
gemachten Anerbietungen und eingegangenen Submiffionen find nicht fo ans 
nehmlich befunden werden, daß Dies Berpflegungs-Gefchäft bieher hat zum 
Abſchluß gebracht werden fönnen, . 
’ Es wird daher den Lirferungsiuftigen der Weg der Submiffion zu eis 
. ner Entreprife- Lieferung auf die refpectiven Zeiträume, als 
a) vom ıten December 1816. bis Ende May 1817. und 
b) vom aten December 1816, bis Ende November 1817, 


von neuem eröffnet, und Ihnen zugleich von den, zur Erleichterung bes 
Lieferungs» Gefchäfts, Seitens des Königl. Finanz Minifterii modifizirten 
und nunmehr dem abzufchließenden Contuacte zum Grunde zu legenden Bes 

dingungen bierdurdy Kenntxiß gegeben. 
Diefe, Bedingungen find nämlid) folgende: 
1) den. auf die Lieferung eingehenden Entrepreneurs wird die Zufiches 
= rung gegeben, daß die Hälfte des Lieferungs- Vertrags gleich nach 
eingereichter,, gehörig belegter, Piquidaiion, vorſchußweife aus 
‚ ben bereiteten Geldern bezahlt, die are Hälfte aber nie fpäter als 

| 9 : 


te ö hoͤch⸗ 
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hoͤchſtens 8 Wochen A daro des Eingangs der gehörig belegten Li— 
quidationen berichrige werden fol. ze 
Wegen der Zahlung zur Hälfte in Treforfcheinen und zur Hälfte baar, 
bleibe es aber bei. der frübern Beftimmung. 
Fa 2) Kann der Roggen auch mit einem Mindergersichte von 2 Pfund ges 
gen das Normal» Gewicht von 8o Pf. pro Scheffel, alfo zu 78 Pf. 
cy jedoch mit einem Erſatz in dem Verhaͤltniſſe von 3 zu 2 des Min 


* dergewichts in den Magazinen angenommen werden. Roggen aber, 
welcher leichter als 78 Pf. pro Scheffel iſt, darf unter keinen Ders 

* haͤltniſſen geliefert werden. pen 
55 3) Da einige Lieferanten die Beſtimmung, nach welcher der Bedarf 


an Rauchfutter in die am Waſſer belegenen Magazine für den Zeit- 
raum bis legten April E J., bis Ende November d. J. eingeliefert 
werden darf (wenn es der Raum geftaftet) nicht für eine wohithaͤtige 
Befugniß, fondern entgegengefegt für eine Verpflichtung erachtet 
7 haben; ſo wird bemerkt, daß es uͤberhaupt genuͤge: 
wenn an Heu und Stroh ein zweimonathlicher Bedarf in den 
Magazinen geſichert ſey. 
Der zweimonathliche Bedarf iſt übrigens allgemein, mithin auch in 
Bezug auf harte Frucht in der Art zu verftehen, 
daß folcher nicht über dem contractmäßigen Zeitraum hinaus abge: . 
liefert werden darf: ! j 
Wird daher der Contract z. B. bis Ende November ı817. geſchloſ⸗ 
fen, fo muß in dem Monat September der Bedarf pro October und 
November 1817. eingeliefert werden, Der, Bedarf.pro December 
1817. wird daher nicht durch den.für den Zeitraum bis Ende Nor 
. venber angenommenen. Lieferanten abgeliefert, fondern burch den 
neuen Lieferanten deſſen Lieferungs-Periode vom ıten- December 1817 
beginne. Endlich 
7) wo es an Kaum fehle, darf nur- ein einmonatlicher Bedarf geficyert 
„werben: diefer genügt für alle Städte, bie nur vorubergehend be 
quartirt werden. £ 
Lieferungstuftige, welche zur Sicherung der von ihnen ‚eingehenden 
Berbindlichfeiten eine angemeſſene Eaution zu. beitellen: im Stande find, „ 
‘ wollen die auf jene Zeiträume und unter den eben bemerfren Bedingungen 
zw fellenden Submi ſionen, welche der diesfälligen Eingabe befom 
Ders verfchloffen beiliegen müffen, und zwar fpäreftens bis zum 
’ 7ten October dieſes Jahres 2 
‘ 


‘ 


ein⸗ 
— 


« 


N 
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‚einreichen, an welchem Tage das qu. Gefchäft in dem kleinen Seſſions⸗Zim⸗ 
mer der unterzeichnecen Megierung, woſelbſt fih die Submittenten ſodann 
einzufinden haben, durch den ernannten Commilfarius, Herrn Regierungs— 
Kath Woldermann, abgejchloffen werben wird, 

Stettin, den eıfton September 1816. 


Königl, Preuß. Regierung zu Stettin, I. Abtheilung. F 





* Finanz⸗Angelegenheiten. 


39. 
Vetrifft die Anwendung des Stempel: ⸗ aufs i 
fit ung tanpel —* orläufige ſchriftliche Werabrebungen \ 
Po. 1010. Auguſt 16. I. 9. 

Da die -Stempel-Gefege die Frage: ° ——— 
in wiefern, und welche Stempel zu den vorlaͤufigen ſchriftlichen Ver 
abredungen fünftiger Verträge oder Punftationen zu nehmen find 

unentfchieden laffen, fo ift von Seiten der Königlichen hoben Minifterien 
der Juſtiz und der Finanzeny mittelft Refcripts vom agten Anguft c. bes 
flimme worden, daß * 
da in der Regel die Punktation mie dem Contract ſelbſt gleiche Guͤl⸗ 
tigkeit hat, auch der Kontracts- Werth Stempel fchon der Regel 
nach zu erflerer verwandt werden muß, wenn ber Vertrag dem 
Werthftempel überhaupt unterworfen ift. Mur dann bedarf es bie 
⸗ ſes Stempels nicht, ſondern nur des gewoͤhnlichen Stempels, wenn 
aus einer ſolchen Punctation dennoch nicht nach $. ı2ı. Theil 1. 
Tit. 5. des Allg. 2. R. ſofort auf Erfüllung geklage werben kann, 
fondern nad) * 122. seq. loc. cit. erſt noch eine anderweite Auf⸗ 
nahme, Verlautbarung, Ausfertigung, oder uͤberhaupt irgend eine 
Ergänzung der Schrift nörhig if. 


Zur DBefeitigung etwaniger Zweifel und Beachtung des Publifums, 
’ wird diefe nähere Beſtimmung des Stempel-Grfeges daher hierdurch zus 
® allgemeinen Kenntniß gebracht. 


“ 


. Stettin, den ıgten September 1816. 
0 Kdonigl. Preuß, Regierung zu Stettin. IL Abtheilung. 


“ 











zes Tr or 
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Bekanntmachungem 
390. 
Nach dem diesjährigen Kalender triſt der naͤchſte Jahrmarkt zu Schie⸗ 
velbein auf den 12ten October c.; da auf den nemlichen Tag der Sabbath 


der Juden einfällt, fo wird gedachter Marft auf den gen Dctober c. verlegt. 
Eöslin, den 14ten September 1816. 


Königl, Preuß. Regierung. - II. Abtheilung. 


391. 
Mro. 666. September 16. 1. A. 
Seine Königliche Majeftär haben allergnädigft erlaubt, daß der Kunſt⸗ 
En Pierro Baccigalupo von Livorno, einen Geelöwer in Allerhoͤchſt 
bren Staaten zeige, wozu daher Seitens des Königl. Polizei: Minifte- 
riums unterm 23ten Auguſt d. J. die Eonceffion auf ein Jahr demfelben 
ertheilt worden, welches hierdurch befannt gemacht wird. 
Stettin, den ı8ten September 1816. : 
Königl, Preuß. Regierung I. Abtheilung. 


392. 


- Ein gefchiefter, mie guten — verſehener Schneidemuͤller, der 


das Muͤhlenbauweſen verſteht, finder ſogleich ein vortheilhaftes Unterkom⸗ 
men, auf den Koͤnigl. Schneidemuͤhlen bei Cuͤſtrin, und erfährt die Bedim- 
gungen auf dem dortigen Holz» Handlungs. Comtoir. 

Der Kr. Rath Bock. 








Perfonal: Chronik. 


Der hiefige Kaufmann und Gaſtwirth Joachim Herrmann Brehmer ift 
zum unbefoldeten Stadtrath hieſelbſt gewählte, und als foicher von uns be 
ſtaͤtigt worden. 


Der Kaͤmmerer Wilfe zu Pölig ift aufs neue zum Kämmerer und Ken, 
danten aller ſtaͤdtiſchen Caſſen daſelbſt gemähle und beftätige worden. 


‚ Der bisherige Stadt-Secretair Richter zu Anclam ift zum Buͤrgermei⸗ 
ſter zu Ueckermuͤnde gewählt, und als folcher beflärige worden. 


Zr Sicher⸗ 
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Sicherheits⸗Polizei. 


Nachbenannter vom Aten pohlniſchen Uhlanen-Regiment deſertirte Ritt, 
meifter Zawistowsky, der ſich ſonſt auch für den Handlungsdiener Zanodzky 
oder Blondowsky aus Willenberg angiebt, aus Murowana Goslin bei Po; 
fen gebuͤrtig, iſt wegen nicht gehoͤriger Legitimation zu Königsberg in Preuſ— 
fen, unter polizeiliche Auffiche gefegt worden, hat von dort vor Kurzem fich 
heimlich entfernt, und fell aufs fchleunigfte zur Haft gebracht werden. | 

. Sämmtlicye Polizei: Behörder und Die Kreis: Gensd’armerie, merden 
daher hiermit angemwiefen, auf-denfelben ſtrenge Acht zu haben, und ihn im 
Berrerungsfalle, unter ficherem Geleite, gebunten nad) Königsberg.in Preuf- 
fen an das Polizei»Präfivium gegen Erftattung der Geleits; und Verpfle⸗ 
gungs-KRoften abliefern zu laffen. Die Behörde, in deren Bezirk derfelbe 
verhafter ift, har fofort davon Anzeige zu -Hfachen. 

Eine befondere Prämie fir die Ergreifung ift niche bewilligt. 

Marienwerder, den ıoten September 1816. 


Königl, Preuß. Regierung. J. Abtheilung. 


— Signalement. 
Groͤße 5 Fuß 6 Zoll. Bart braun. 
® Haare ſchwarz. J Kinn lang. F 
Stirn hoch, halb bedeut. Geſicht oval bruͤnett. 
Augenbraunen braun. ESctatur ſchlank. 
Naſe mittel. a 
Perſoͤnliche Verhaͤttnifſe. Ein Atteſt vom pohlniſchen 


Alter so Jahr Diviſions-General Fürs 


dzoic d. d. den 18. 
Sprace Beutfg, von, frand- fen ——— — 


die derfelbe | vom demſelben d. d. den 


ö ızten Auguſt 1812. ein 
— Bekleidung. — — des Beigade-Öene 
Rock ſchwarzen Leib hat. ral Grabowsky d. d. War⸗ 
Hoſen ſchwarz ſchau den zten Auguſt 

Muͤtze dunkel. tuchene. en J 1814 . 


Nachbenannter Mathias Martin, des Werbrechens ber Toͤdeung des 


Michael Bukowskyh ſchuldig, iſt am zten September d. J· auf dem Trans: 
F porte 











- 
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porte von Garnfee nach: Graudenz in dem Doßoßhner Walde entwichen. und 
ſoll aufs ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. 


Saͤmmtliche Polizei» Behoͤrden und die Kreis⸗Geusd'armerie werten 
daher hiermit angewiefen, auf denfelben flrenge Acht zu haben, und ihn im 


Berretungsfalle unter ficheren Geleite gefeſſelt nach Marienwerder an den 


Erininal: Senat des Königl, Ober-Lantes-Gerihts von Weſtpreußen ge- 
gen Erftattung der Geleits- und Verpflegungs-Koſten ablieferu zu laſſen. 
Die Behörde, in deren Bezirk derfelbe verhaftet ift, Hat fofort davon An 
zeige zu machen. 2 . 
Eine befondere Prämie für bie Ergreifung iſt nicht bewilligt, 
Marienwerder, den aoten September 1816. 


Koͤnigl. HYreuß. Regierung. I, Abtheilung. 


— Sigualement. 
Oröße 5 Fuß 2 Zoll. Mund aufgeworfen. 
Haar dunkelbraun. Bart braun. 
Stirn bedeckt und platt. Kinn rund. 
Augenbraunen braun. Geſicht oval. 
Augen blau. Geſichtsfarbe bruͤnett. 
Naſe mittelmaͤßig und gerade. Statur ſtark ‚und untergeſetzt. 
Beſondere Kennzeichen feine. 
Derfönlihe Verhaͤltniſſe. : Defleidung 
Alter 25 Jahr. 27 Jacke blautuchene dunkle mit weiſ⸗ 
Sprache pohlniſch. en platten Metall⸗Knoͤpfen, wovon 
chon einige fehlen, — eine dergleichen 
er Weſte mit erhabenen zinnernen Knoͤp⸗ 
‚ —— fen — weiß leinenen Hofen — Stier 
an. fn— runden Su 








Nachbenannter Pionnier Namens Plasfe von ber ıten Garde-Pions 
nier · Compagnie, ſeiner Profeſſion ein Maurer, aus Stettin gebuͤrtig, iſt 
wegen Betruͤgerei und Gelddiebſtahl zu Berlin den 13ten d. Mies. entwi⸗ 


chen. Die Gensd armerie wird hiermit angewieſen, auf ihm ſtrenge zu vigi⸗ 


liren, im. Betretungsfalle ſicher aubero transportiren, und an bie hieſige 
1. - 


= Eom- 


Conimandantur abliefern zu lajfen. Der Kreis- Brigadier in deffen Bezirk 
derfelbe verhaftet ift, hat mir fofort davon Anzeige zu machen. 
Berlin, den ıöten September 1816. 


Koͤnigl. Preuß. Chef der Gensd'armerie. 


J v. Brauchitſch. 
Signalement. 
Alter 25 Jahr. Bart blond, 

Größe mittler. j Kinn Pig. 

Haar dunfeiblond. RR Sefiht rund. 0 

Augenbraunen blond,  ' Geſichtsfarbe gefund, 

Aygen grau. — Statur mittler. 

Nafe klein. Sprache gewoͤhnlich. 

Mund breit. 
Bekleidung. 


Auſſer den koͤniglichen Montirungs -Stuͤcken hat derſelbe mitgenommen, 

einen gruͤnen Ueberrock, dunkelgruͤne Hoſen, Stiefeln, runden Hut und 

o Muͤtze. | 
. Befondere Umflände 


Es ſteht zu vermurben, daß derfelbe nad) feiner im trunfenen Zuftande 

gemachten Meufferung feinen’ Weg nach Stettin genommen haben Wird, 

⸗Wwo feine Frau wohnt. E 1 
Nachbenannter Bedientet des Juſſij-Raths Sartorius Echmannenfeldt, Paul Kowalsky, 

ans Poſen gebuͤrtig, des Verbrechens des Diebſtahls durch gewaltſamen Einbruch ſchuldig, iſi 

— — — d. I. von Thorn entwichen und ſoll aufs ſchleunigſte zur Daft ge 


Saͤmmtliche Polizei Behörden und die Kreis Gentd’armerie, fo wie der Landſturm wer: 
5: deu daher hiermit augewiefen, auf denfelben firenge acht zu haben, und ihn im Setretungs: 

falle unter fiherem Gelite gefeffelt nah Thorn an den Polijei-Magiſtrat genen Erftattung 
s der Geleits und Verpflegungs: Koften abtiefern zu laſſen. Die Behörde, im deren Bezirk der: 


felbe verhaftet if, hät fofort davon Anzeige zu machen. Eine befondere Prämie für die Ep 
ↄ greiſung ift mit Zehn Thalern bewilligt \ 
Stettin, den a4flen September 1916, 
» Koͤnigl. Regierung zu Stettin. I. Abtheilung. 
el. Rohe. Buchhoy- Frauendienſt. 
Ausgefertigt vom der Koͤnigl. Regierung 1m Marienwerder den szten Septemder ee 
* ——— ⸗ 


—Beſchreibung der Perſon. 
Groͤße 5 Fuß. 
Haar ſchwarj. 

Stirn bedeckt. 

Augenbraunen ſchwarz. 

Augen braun. 
Naſe laͤnglicht. 
Mund klein. 
Bart wenig. 

Kinn rund. 
Geſicht langlicht. 
Geſichtsſarbe blaß. 
Statur ſchlank. 
veſondere Kennzeichen. Keine. 


Perſoͤnliche Verhaͤltniſſe. 
Alter 19 Jahr. 
Eprade, pohlniſch „etwas deutſch und franzoͤſiſch. 


Bekleidung. 


Fade dunkelgrau tuchene. = 

Weſte grün tuchene und welß Pique. 

gr hellgraue über die Etiefeln- 

nen vorgefhuht mit hohen Abfägen und 

1 n. * 

Hut rund. * 

Halstuch fhrearzfeidenes. 

Hemde zwey. 


—Specification nn 

der von dem Paul Komwalsfy entwandten Sachen. 
1) Eine goldene , platte Uhr, von ber Größe eines Thalerd, diren apfel auch auf ber 
Seite des Zifferblatts maſſiv ohne Glas iſt, und ſich durch deu Druck einer in der Oeſe 


befindtichen Feder Öffnet. 


2) Eine ge dene Uhrkette mir länglichen Gliedern, - - 

3) Zwei ovale ungejtochene Prtrfnafte von Agat in Friedrihsd’or Gold eingefaßt. 

4) Eim achtscfigtes Pretihaft von Carnml, iu Dufaren : Gold. eungsfaßt; worin ein altmodi- 
{ches Wappen, auf deſſen Helm ein Echwan, ım Hilde aber ein liegender. halber Mond, 


über dem tin Stern befudlich 


eben dem Schwan befihdit ſich Imfs cin J, techts 


ein S. 

5) Ein oval geavbeitcter filberner Pfeiſen Abguf , an dem mittelſt einer filbernen Kette ein 
go zeffaner mit Silber beſchlag ner Pfeiſenkopf befeſtiget, deſſet Deckel in der Form eis 
ned Heims gearbeitet, Der Pfeiſentopf· iſt da, wo er in Die Tille des Adguſſes geſieckt 
md, eiwas aegebrochen, von Meiſſerer Porselain, und es iſt darauf eine colorute Laud⸗ 
fipaft befiudlich, die das Abuchmen des Dbfies vom Baume, und Aufammeln deſſelben 


vorgiellt 


6) Ein Heiner meerſchaumener Br zu Cigarro mit Silber befchlagen, deſſen Deckel 


erhaben und durchbrechen gearbeitet ı 
2) ein kleines, mit Seide und Silber 


des, holzerues Rohr ſlach. 


Hierbie 
eſponnencs Pfeifeureht, in welchem ein kurzes, geb 


3) Ein mit Culber beſchagner porzellainer Pfeiſcukopf, deſſen Deckel ohne Eharrier an ci .- 
ner fibernen Kette haugk, eine Türkin vorftellend. Zu feldiger gehört 

9) ein plattes, braun lactistis Pfeifenrohr mit Beruſtein » pipe. 

10) Ein mit Silber befehlagener, obugefähr. 4 Zoll langer Pfeifeukopf von Berliner Porzelain, 
auf welchen cin Blumenſtrauß gemahlt, und deſſen Beſchlag vergoldet if, verbunden mit 


einer gelsenen Kette. 


11) Ein werß porclinner Abguß, der mit Tomback befhlagen und vergoldet ift, wozu 

ra) .ein grau jedenes, kurzes P eiſen⸗-Rohr mir (wären, ſchmalen, feidenen Bande gchört. 

15) Ein paar Raſier⸗Meſſer in einem alten Futteral con rothem Maroquiu 

14) Ein hellblau Meriuo fapezırı geftichter Tabatsbentel mie brammen Tajt gefuttert, 

5) Ein Paar wenig gebrauchte, heifgrane, fein tucheae Beintleider. "4 

16) Ein englijces Federmeſſer mt ſchwarzer höruerser Schaale, wobci cine Nadicr : Klinge, 
eine gewoͤhniiche Meſſer⸗Kliuge und ein Proppenziehir. 


(Hierbei eim Anzeiger.) 


“> 


. 


Amts⸗Blatt 


der Koͤniglichen Regierung von Pommerm 


————— Ko. 38. Imaarzan nee 








Stettin, den zten October 1816. 
: U 
Verordnungen. 
Polizei⸗Angelegenheitem 
393: 
RP. tıor, September 16. L. Abtheilungẽ 


N Beſtimmungen der allerhoͤchſten Kabinets⸗Ordre vom rotem Deceim 
ber 1812, beieeffend. die Demobilmachung einzelner Truppen» Theile, Er 









en — — — 





lennen a, ſiud nach ‚erfolgter Ruͤckkehr der Armee im verfloſſenen Jahre 


durch das Reſcript des Koͤnigl. Minifterit: des’ Innern vom igten Novent 
ber 1815. in Wirkung geſetzt worden. Als Princip bei Vertheilung der 
Pferde iſt die Keiabliſſements-Bedürftigkeit der Kreis-Einſaſſen aufgeſtellt 
und befolgt; jedoch durch ein Reſcript vom: 26flen April d: J. tabei Aus: 
nafınsweife von der Kegel die Vertheilung in Natura, die öffentliche Ber: 
fteigerung der Pferde, und Auszahlung eines Aequivalents von dem hier 
aus: gelöfetsur Gelde an die Berechtigte, in den. Fällen nachgelaſſen wor ⸗ 
den, wenn. Kultur und andre Destlichfeiten dieſes zweckmaͤßig machten. 


Bon demobil gemachten Truppentpeilen, Kolotmerı. find an die Kö- 


R 


nigliche Regierung fuͤr die Provinz Pommern 1230 Pferde abgeliefert wor⸗ 


den. Hiervon ſind an Die Retabliſſements · Beduͤrftigen 1162. vertheilt: 


Die aus dem Vetkauf der inttansportablen Pferde geloͤſete, nach Ab» 


- zug der bei dieſem Seſchaͤft flare gefundenen Koften und bewilligten Remu⸗ 


nerationen übrin gebliebene Summe: wird fofore: nach eben dem Prinzip 


o nachtraͤglich vertheilt werden, 


Mmu Dbige 
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Obige allerhächfte Beſtimmungen und bie gefchehene Vertheilung wer⸗ 
den hiermit vorläufig bis zu einer weiteren Bekanntmachung zur allgemei- 
nen Kenntniß gebracht, 

Stettin, den 26ſten September 1816. 
ü Koͤnigl. Regierung zu Stettin. I, Abrheilung, 


Belanntmahungen. 


.394. 

Durch das Erkenntniß des 2ten Senats des Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗ 

Gerichts von Pommern zu Stettin vom ten September c. iſt 

ı) die Frau eines hiefigen Bürgers wegen Theilnahme au mehreren 
beträchtlichen gemeinen Diebftählen, nachdem fie bereits vorher me- 
gen eines gewaltfamen Diebflahls beſtraft war, mit einer Züchti- 
gung von 40 Ruthenhieben in 2 auf einander folgenden Tagen und 
mie Zuchrhausitrafe bis zur Begnadigung, auf, welche jedoch nicht 
eher, als nach Verlauf von 10 ahren, angerragen werden kann, 

2) ein Bürger aus Berlin, wegen Theilmapme an mehreren gemeinen 
Diebftäpten, nachdem er bereits früher wegen Diebfiahls und an 
derer Berbrechen beftraft war, mit einer Förperlichen Zuͤchtigung 
von 6o Muchenfieben auf dem Rüden in 3 Tagen. und Feftungs- 
Arbeit bis zur Begnadigung, auf welche jedoch vor Ablauf von 10 
Jahren nicht anzutragen, 

3) ein hieſiger Buͤrger wegen Mitwiſſenſchaft von mehreren Diebſtaäh⸗ 
fen mis einer zmiomachlichen Gefängnigjteafe, und endlich 

4) eine bisfige Jüdin wegen unsorfishtigen Ankaufs geſtohlner Sachen, 
mit einer 14taͤgigen Gefängniß- oder 10 Thaler Geldftra’e 


belegt. 
E Greiffenpagen, den ıgten September 1816. 
Koͤnigl. Preuß. Stadt: Gericht. 


395. 
No. 715. September 1816. J. A. 
Die ſaͤmmtlichen in der hieſigen Provinz in Gemeinheitstheilungs. Be- 
härten arbeitende Herrn Tommiffarien werden hierdurch angemwiefen, da, 
J wo 
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wo die Ortsverhaͤltniſſe und die. Ruͤckſicht auf das GSeſundheitswohl der 
Dorfbewohner es wuͤnſchenswerth machen, die Verlegung der Kirchhoͤfe 
und Beerdigungspläge aufferbalb der Dörfer anzuordnen, und uns zu felner- 
Zeit davon Anzeige zu machen. 
Stettin, den a6ten September 1816, 
Koͤnigl. Regierung zu Stettin. I. Abtheilung. 


396. 


Im Verfolg der öffentlichen Befanntmahung, betreffend ben Debit 
meiner Gedichts- Sammlung zum DBeften der Invaliden, und der Wittwen 
und Wayſen gebliebener Daterlands: Vertheidiger, welcher gröftentheils 
auf dem Wege der Subfeription nady einer müßfamen Gorrefpondenz ge⸗ 
genmwärtig bemürfe ift, re ich mich im Stande, das Refultat meinem Ber 
fprechen gemäß, dem Publifo vorzulegen. Nach der umflehenden Be 
rechnung babe ich für 766 Eremplare 1468 Rthlr. zo Gr. eingenommen, 
und nad) Abzug der gleichfalls machgemiefenen Koften von 522 Rıhlr. 2 Gr., 
daher einen reinen Ertrag von 945 Rthlr. 18 — wovon 473 Rıbl. 
18 Gr. an den Verein für die Wirtwen und Wanfen, und 473 Rthlr. 
an den Verein für die Invaliden ⸗ Etabliffements am beutfchen Berge von 
mir gegen Quittung abgeliefert worden. 


Noch Habe ich für 67 Eremplare ııı Rthlr. 16 Gr., und für 82 
Eremplare, welche die Maurerfche Buchhandlung in Berlin gefällig zum 
Debit übernommen, 136 Rthlr. 15 Gr. zu erwarten, nad) deren Eingang 
ich mir aus diefem feinen Fond die Unterflügung einzelner Hülfsbedürftie 
ger vorbehalte. Der gefammte reine Ertrag wird alfe 1194 Rthlr. 2 Er. 
betragen, Meine Pfliche ift es, noch den Einwohnern Ponimerns und bes 
fonders der Stadt Stettin, welche dies wohlthaͤtige Unternefmen fo bereit 
willig unterftügt haben, .den herzlichfien Danf zu fagen. ' 

Stettin, den 28ſten September 1816. 

von Rohr. 
Koͤnlgl. Reglerungs Direktor. 
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Ban" 8 WerfonalsChronik, 


©. Die verehelichte Schlaͤchtermeiſter Hanne Marie Rieck, geborne Koͤh⸗ 
ler, iſt als Hebamme zu Paſewalk approbirt und beſtellt worden, 


Der bieherige Acciſe ⸗Rendant Keyſerling zu Wohin iſt zum Stadt⸗ 
Inſpector daſelbſt vom Iten September c. ab, ernannt werden, 


. —I⏑ ——————⏑ü⏑ü——— 


| Sicherhelte⸗Poligeb 


Nachbenannter Johann Jacob Weißenfeld, iſt von dem Koͤnigl. Mies 
berländifchen Infanterie ⸗· Depot Nro. ı2, den 21. Auguſt a, c. aus Dort 
recht defertire, derfelbe hat ſich eines berrächrlichen Geld» Diebftahls, ver- 
mictelft gewaltfamen Einbruhs in der Wohnung feines Oberften, deifen 
Bediente er war, fehuldig gemacht. 

Die Gensd’armerie wird hiermit angemwiefen, auf * Frenge zu vigili⸗ 
ren, im Betretungsfalle unter Borzeigung dieſes auf DVeranlaffung des 
Königl. hohen Polizei-Minifteriums ausgefertigten Steckbriefs an die näch- 
fte Polizei» Behörde abliefern zu laſſen. Der Kreis; Brigadier, in deſſen 
Bezirk derfelbe verhafter ift, hat mir fofore davon Anzeige zu machen. 

Berlin, den ıyten September 1816. 3 

Könige, Preuß. Chef der Gensd’armerie, 
v. Brauchitſch. 


Signalement. Mt Bekleidung. 
Alter 43 bis 48 Jahr. Gersöpnlich mit einen grünen Rock, 
Größe, 5 Fuß 6 Zoll, Rs oder grauen Jade, 
Haar, braum, 


ee Befondere Umftände, 
unen ig. 
———— It | Derfelbe iſt zu Getern · Stollberg 


bei Frankfurt a. Main geboren, troͤgt 
ee bei einer Platte eine Peruͤcke, hat 3 
Ge & ’ * liche der Seite dev Schaan eine venerifche 
32 6 . Narbe, und erfrorne Zehen, die etwas 
efichtsfarbe, roͤthlich. roͤthlich ansfehen 
Sprache, deuͤtſch. ir ö 
Nach⸗ 
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Nachbenannter Samuel Vidos von Kolta, welcher im Jahr 1809. bei 
Gelegenheit der feindlichen Invaſion aus Feltow-Buͤck im Obenburger 
Komitate in Ungarn mit Zuruͤcklaſſung feiner Familie‘ eutwichen ift, fol, 
nachdem Die hieſige kaiſerl. koͤnigl. Geſandſchaft daranf. angerragen hat, 
daß er aufgeſucht und im Betretungsfall zu feiner Familie zuruͤckgewieſen 
wird. . . 

Die Gensd'armerie wird hiermit angemwiefen, auf ihn ſtrenge zu vigi⸗ 
firen, im Wetretungsfalle-ift-von dem Kreis. Brigadier, im deffen Bezirke 
derfelbe angetroffen wird, mir fofort davon Anzeige zu machen. 

Berlin, den aaften September 1816. 


König. Preuß. Chef der Gensd’armerie. 
v. Brauchitſch. 

Signalement. 
Alter 47 Jahr. 

Haar gekraͤuſelt. 
Stirn groß. 

Augen blau. 

Naſe geſpitzt laͤnglicht. 

Bart weißen Schnurrbart. 

Gefichtsfarbe weiß rörhlicht. 

Statur Bein. F 

Sprache ungariſch, deutſch, franzoͤftſch, lateiniſch. 


Hierbei ein Anzeiger.) 
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Sieitin, den ııten October 1816. 


Die darüber: ML. rg DIE HEFURLEnSg Leichname vers 
„ amglüdter, oder eines gewaltfomen Todes- geftorbener Perſouen ven 
Polizeis oder Juſtiz ⸗Beßoͤrden obliege? x 
hin und wieder entflandenen Zweifel, veranlaffen mich, nach genommener 
Ruͤckſprache mie des Herrn Juſtiz -⸗Miniſters Excellenz, in Erinnerung zu 
bringen, und refp. in Semaͤßheit des. $. 151. der Algenieinen Criminal» 
Ordnung feitjufeßen, daß ’ 
3) die Anftellung der Rettungs Verſuche, fo wie die Aufhebung, und 
in gedachter Gefegftelle näher vorgefchriebene Bewachnug eines auf. 
gefundenen Leichnams, überhaupt die erfte Fuͤrſorge für venſelben 
bie zur Ankunft des Richters, zwar lediglich zu den Obliegenheiten 
der Polizei» Behörden gehört, daß biefelben aber, 
=) nachdem die vorgefchriebene, Der betreffenden Gerichts » Wehörde 
ſchleunigſt, amd in dringenden Faͤllen in Gewmäßheit des Suftiyminis 
ſterial⸗ Referipts vom -erften März 1813. allenfallg mündlich zu 
machende Anzeige geſchehen iſt, der Gerichts. Behörde, Anfofern fol 
de ihre Einfchreitung für noͤrhig erachtet, Den: Leichnam zur. weitern 
Verfuͤgung zu übergeben, und ohne befondere Nequiftion won Geis 
ten der Letztern, alles fernern Berfahrens. fic) zu enthalten haben, 
Ich fordere Em. Erz. und die KRönigl. Hegierung auf, deren Unterbe⸗ 
hörden diefe Beſtinmung zur Nachachtung befanne zu machen. 
Berlin, ben Bten Yuguft 1816, f 
—Der Polizei⸗Miniſter. 
In Abiverenheit Sr, Durchlaucht. 


Gez.) Kampz. 
An die Koͤnigl. Regierung zu Stetcin. 
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pr Berpordnumnge Mm 
V Polizei-Ungelegenheiten 
397: 


Die Zahlung der Venfiong » Ruͤckſtinde aus dem Delioratiens» Capitalicn +Zinfen «Penfions: 


Fonds pro 1828 beticftend. 
—— Da die Zahlung der rüͤckſtändigen Penſion pro 1898 aus dem Melior. 
7 rations- Capitalien : Zinfen«- Penfions- Fonds bewilliget und der größte Theil 
„2 ber Perffionaire oder deren Erben bereits befriedigt iſt; fo merden diejenigen, 
— a melcye noch Forderungen aus dem gedachten Fonds und Zeitraum zu haben 
” glauben, hiermit aufyeiotbert: Di6 gu aren Januark. %. ihre Anfprüche 
Ä —— enfionaice mit gerichtlichen Vezlakgãcnoilb! ereſteid deuſber 
muͤſſen, bei der unterzeichneten Regierung einzureichen, 
a Stettin, den z4ften September 1816. Ran Gr 
Koͤnigl. Regierung:zu Stettin, I. Abtheilung. 


2 — 
398. 


⁊ 


— iſſener Vagabonden an das Land Armenhaus 
Die künftige Ablieferung Er ri 


Deu » Stettin 
Nro. ı7ı7. September 16. L. N. 
Die ſammtilichen zu unferm Departement gehörigen Hinterpommerfchen 
Kreis- und Polizei» Behörden werden hierdurch angemwiefen, von jetzt an, 
ale Berichte, welche Ablieferung von Vagabonden an das Land» Armen 
Haus zu Men Stettin betreffen‘, nicht weiter an uns, fondern an bie Kin: 
Regierung zu Eöslin zu erſtatten, indem bie Polizei · Verwaltung des beſag⸗ 
ten Land / Armenhauſes kuͤnftig allein von derſelben reſſortiren wird. 


Stettin, den aten Detober 1816. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung zu Stettin. L Abtheilung. 








Finanj · 
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Finanz-Angelegenheiten. 


390 ee en 
Betrifft die Zoltfreibeit dee Borfe, Rinde und Gaͤrberlohe. —— 
Mo. 1086. September 1816. 1. A B. 


In dem durch die allerhoͤchſte Verordnung vom 1aten Juny d. J., mes 
gen Aufhebung der Waſſer⸗, Binnen⸗ und Propinziale ZöHe erlaſſenen Ta- 
vif, welcher durch das Amtsblatt Pro. 28. vom zoſten July d. J. zur afl« 
gemeinen. Kenntniß gebracht worden, find Borfe, Rinde und Gärberlope 

„ mit feinem Eingangs Tarif- Sag belegt worden, R 
+ Auf eine. dieferhafb, erlaffene Anfrage hät das Königl, Finanz» Miniſte⸗ 
rium mittelſt Refcripts vom 7ten September d. J. die Borke, —* und 
Gaͤrberlohe Eingangs für Zollfrei erklaͤrt, welches den uns untergeordne «a " 
ten Behoͤrden und dem Publikum hierdurch bekannt gemacht wird. 

Stettin, den zten October 1816. ä 








Könige, Preuß. Regierung zu Stettin. IL. Abtheilung. a 
Geiftlihe und SchulsAngelegenheiten e 
\ Pr 

i 400, ’ - 


VBetrefſend die Theilnahme der Patronen und Gemeinen an den Kirchen / Vifitationen- 
Nro. 430. Geptember 1916. Eonfift. und Schul-Collegium von Pommern. 


Um die vielfach wichtigen, wicht blos auf gute Ordnung im innerlichen 
und aͤuſſerlichen Zuftande des Kirchen: und Schulwefens, fondern zugleich 
auf Unterfuchungen und Hülfen für Forsbildung der Gemeinden zur Sitelie. 
feit und Frömmigkeit gerichteten Zwecke der Kirchen: Vifiretion nicht zu vers 
feplen, fondern immer mehr zu erreichen, ift e8 aus bewegenden Urfachen 
jetzt nöthig befunden worden, das Publifum der hieſigen Provinz auf Die 
gefeglihe Beftimmung und den Zweck der verordneten Kirchenvifitationen 
zurüdzuführen, und demfelben bekannt zu machen, daß nach Borfchrift der 
Königl. Neferipte vom ıten Auguſt 1751. und Gen May 1754. die Kirchen, 
»  pifitation jedes Kirdyfpiels nur alle 3 Jahre ein einziges mat mifft, aber 

dann auch mehrentheils an einent Werkeltage gehalten werden um, weil 
® Ber Superintendent, dem BEINE: ift, felten ſich in der ‚Lage befindet, 

’ ung | an 


— dr — 


an Sonntagen feine Prebigfamtsverpflichtungen einem andern einſtweilen 

übertragen zu. Fönnen, daß jedoch ausdruͤcklich vorgefchriebes worden, zur 

Viſitation die bequemften Zeiten, wenn der Landmann dadurch am wenig: 

ften in feiner Feldarbeit verhindert wird, zu wählen, nemlich den Früpling 

vor und nach der Saar bis zur Erndte, indem ohnehin die Tage elsdenn 

. „am längften find,, und ſich im ihnen vorzüglich viel befchichen läßt, oder den - 

Herbſt nach der Winterfaat, fo daß das Geſchaft aufferdem nur im Noth⸗ 

fall auf eine andere Zeit verlegte werden Fann. Wenn demnach zur. Kits 

henifitation von dem Superintenderiten ein Werkeltag beflimme wird; fo 

verftehe es fich eigentlich ſchon von felbft, daß eine jede chriftliche Gemein 

de, in deren Mitte zu ihren Beſten die wichtigen Viſitations⸗-Verhandlun—⸗ 

"gen vorgenommen werden, an einem foldyen Tage fi im Gemiffen ver- 

flicytet fühlen wird, dem Öffentlichen Goctesdienfte und der Karechifärion 

zahlreich beizumohnen, daß auch die Herren Kirchenpatvonen oder deren 

Stellvertreter, die Schufzen, Gerichtsleute, Kirchenvorfteher, Schufvepus 

w  Ytirte und alle Wirthe der Ortſchaften, alsdann anmefend zu ſeyn verbunden 

find, um an den Berathungen, die der Saperintendent zum Wohl des Kir⸗ 

chen⸗ und Schulweſens veranlaßt, nad) ihren verfchiedenen Verhältniſſen 

Theil zu nehmen. Esift jedoch fehr mißfaͤllig bemerkt worten, daß in mans 

2 chen Gemeinden vie Kirdyenvifitationstage wenig oder gar nicht beachtet wer— 

den, indem man alsdann den Öffentlichen Gottesdienſt nicht befucht, bie 

Jugend groͤßtentheils bei der Firchlichen Katechiſation nicht erſcheinen lat, 

und fein alltaͤgliches Geſchaͤft gerade fo fortſetzt, als ob das, was nad) der 

Beſtimmung des Tages vorgenommen werden foll, die Gemeinde nicht an« 

inge. 

en Es werden daher die Herten Kirchenpatronen und auch befonders bie 

Ortsobrigkeiten von ung aufgefordert, da wo fich ein ſolcher Mißbrauch des 

Kirchenvifitationgtages — ‚ ihren ganzen Einfluß dahin zu verwenden, 

daß diefen höchft nachrheiligen Anordnungen gefteuere, und in ben Kirch: 

»fpielen überall auf thriftliche pflichtmaͤßige Benugung des erwähnten Tages - 

gehalten werde. Mit den Königl. Megierungen zu Stettin und Cöslin iſt 

das unterzeichnete Konfiftorium darüber einverftanden, unter Genehmigung 

eines hoben Oberpräfidii, fo wie es hiemit gefihichee, diefe, die Kirchenvifi« 

tation betreffende Landesverordnung, die in der Inſtruction vom ısten Sep« 

tember 1756. enthalten ift, zu erneuern, und überall in der Provinz; zur 
Nachachtung bekaunt zu machen, 

Wenn auch die Viſitation an einem Werkeltage gehalten wird, fo foll 

derfelbe Tag doch befonders auf dem Lande fofern als ein folduner Tag ans 


gefe- 


h 
a 


- 


> 


gefehen werben, daß bie ganze Gemeinde alt und jung verbunden fen, 
und von der Obrigfeit mit Eroft angeha'ten werde, als fonft an einem ans 


‚bern Feiertage den Gortesdienft mit beizuwohnen, und ihre Dienfte und 


Arbeit fo lange als derielbe Bor: oder Nachmittags währt, einzuftelen, weil 
fonft der heiljame Zweck nicht erreiche wird, — art, einzußchen, wei 

Stettin, den ten October 1816. i 
Königl, Conſiſtorinm und Schul: Eollegium von Pommern, 








DBefanntmahungen 


401. 
No. 1056. September 1816. J. A. 


Der Schornſteinfeger Kühne zu Anclam, welcher ſchon früßer bei Loͤ⸗ 
ſchung eines daſelbſt ausgebrochenen Feuers, ſich aufferordentlich thaͤtig be⸗ 
wieſen, hat neuertings, als am 6ten Aug. d. J. der Blitz die Spitze des 
Et. Nicolaz» Kirchrfurms entzuͤndete, ſich dergeſtalt ausgezeichnet, daß ſei⸗ 
nem Muthe umd- feiner Geſchicklichkeit allein die. Unterdruͤckung einer wahr« 
ſcheinlich ſehr gefährlichen Feuersbrunft zu verdanken iſt. 
ie koͤnnen nicht umhin, Diefes wahrhaft bürgerliche Benehmen des 
Kühne hiemit oͤffentlich zu befoben, uud indem wir es zur allgemeinen Kennt 


‚niß bringen, baffelbe als Mufter und Nachahmung in ähnlichen Fällen aufs 


zuſtellen. 
Stettin, den zoſten September 1816. 
Koͤnigl. Regierung zu Stettin, I. Abtheilung. 


402. 
Die Verlegung des. Deicharlis: Zahrmarfts zu Stepenitz beireffind. : 
Pro. 1361. September 16. L A. . 

Der diesjährige Michaelis-Markt zu Grof-Stepenig fälle nach ber 
Anzeige im Kalender uf den ı5ten October. Da jedoch auch das Zauber 
hürtenfeft der Juden auf diefen Tag fällt, fo ift derſelbe auf den Freitag 
den ıgren October verlegt worden, welches hiermit für die Marktbefucher 
befannt gemacht wird. 

Stettin, den zoften September 1816. _ 

Koͤnigl. Preuß, Regierung zu Etettin, I. Abtheilung. 


Fu 405: 


403. | 
Mro. 633. Auquſt 16. C. 
Die Pfarre zu Gtoß-Poplow, ehemals: im Weſtoreußiſchen, jetzt im 
- Dimserfchen Regierungs» Bezirk beiegen, gehört von nun an zur Belgard- 
ja Syuode, welches hiermit denen, fo es angeht, zur Keuntniß gebracht 
wird. 
Sertin, den zoflen September 1816. ; 
Koͤnigl. Preuß. Eonfiftorium und Schul: Collegium von Pommern. 


. » 404 

Ein Hiefiger Einwohner iſt nebjt feiner Frau und beiden Söhnen wer 
gen verübter Diebftähle und Theilnahme daran, und zwar beide Aeltern je- 
der mit zgtägiger Gefängnißftrafe, deren äftefter Sohn mit einer Zuͤchti⸗ 
gung von 30 Peitfchenhieben, deren jüngfler Sohn aber mit so Ruthen⸗ 
‚Hieben, unter Verurtheilnng in die Koften beftraft, und diefe Strafe an 
fie bereits vollzogen worden, als weldyes zur Warnung für Andere öffent 
lich hierdurch bekannt gemacht wird. 

Stargard, den (ten October 1816. BR . 
| Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht. 





Sicherheits-Poltzei. 


Die Mannſchaft des Amerikaniſchen Schiffes Plasburg, gefuͤhrt vom 
Capitain Hacquet, beſtimmt nah Smyrna mir 600 Säden Kaffee und circa 
- 40,900 Piafter am Bord, verlief unterm sten July d. J. Baltimore in 
Hordamerifa. Auf der See, unmeit dent Cap Trufalgar, brach in ter Nacht 
vom 27ften ımd 2Xften Kuly auf dem gedachten Echiffe eine Meurerei aus, 
in Folge welcher der Capitain Hacquet, ver Oberſteuermann Genfer und der 
Eupircarg Kaynart über Bord geworfen, dag Schiff aber unter Comman- 
do des Matrofen Johann Erürmer als Kapitain, nad) Mantahe in Mor 
wesen gefihre wurde. Hier verfaufte der Stürmer die auf dem Schiffe 
befindlichen Waaren, vertheilte das daraus gelöfete Geld, nebft den auf dem 
Schiffe vorhandenen 40,000 Piaftern, unter die Übrigen Mitverſchwornen, 
und alle verließen darauf Schiff und Lund. 


Nur vier diefer Verbrecher ift das Polizei: Geriche zu Copenhagen 
Babhaft geworden, alle übrigen, 10 am der Zahl, welche unten näher Kr 
liſirt, 


w 


. 


gen Schwerifh Pommern gebürtig 


} En 415 “ah 


ſett, ohngeachtet aller Nachforfchungen unentdeckt gebfisben. 
ne De gabe —— — — fe A fr 
Stürmer, welcher mali⸗ 
Gh und namentlich der Johann S ſeyn folt, nach gr und Pr 
i ee beacben haben. Es werden daher alle und jede oͤffentli⸗ 
NE ar fen u Dear Ara De 
partements, als vornehmlich Diejenigen in Det Nähe der Seefüfte, auf bie: 
fe gefährfichen Verbrecher aufmerkſar in: er es ihnen zur vorzügfichften 
Pflicht gemacht, überall die genam-ten Na hforfchungen zu verauftalcen und 
un sfalle eines o-* des andern derfelbeit, fie unter ficherer Bes 
im De) an dar giefige Polizei» Divestorium abliefern zu laͤſſen. 
gleitung bier den sen Ociober 1816, | Ä 
Stetcin, Koͤnigl. Regierung zu Stettin. J. Abtheilung. 


Name und Signalement der Mannſchaft. 
») Johann Stürmer, 30 Jahr alt, 62 bis 64 Zoll hoch, ziemlich ums 


terfegig, braunes Saar, große hellblaue Augen, blatternarbig und blaß Ge 


fiht, am der einen Hand fehle ein Glied vom Zeigefinger. 
2) Frances oder Franf oder Francisco, Staliäner von Geburt, fpricht 
gut englifch, fehr dunfl:s Haar, blatternarbig und dunfel Geſicht mit flar- 
kem Backenbart, nicht hoch von Wuchs, 
3) Steadſy oder Steady Williams, Engländer von Geburt, 30 Ichr 
ale, ſehr ſtark und dick, klein von Statur, blatternarbig und ſchwaͤrzlich. 
4) Jack Smith, jung, ſehr hoch und ſchlank, blaß won Geſicht, und 
hat auf der Bruſt das amerikaniſche Wappen eingepraͤgt, ein Mann und 
= Frau, bie fich einander die Hand geben, und mworunter tie Buchfta- 
en P. C. 
5) White, 30 Jahr alt, ziemlich hoch, große lange Naſe, bleich und 
dunkel Geſicht. 
6) Johann Johnſon, 40 Jahr alt, ziemlich hoch und ſtark, ſriſches 
glattes Geſicht und dunkles Haar. 
7) Peter Pererfon, hoch um» ſchlank, helles Haar, fchier von Geſicht 
Diefe beide find geborne Schweden. 
&— Daniel Wende, 30 Jahr alt, ſehr kurz und dick, friſches glattes 
fiht. | 
9) Baynard oder Baynaud, audy Tippo oder Tibau, Franzoſe, von 
Neu» Orleans, ſpricht gut englifch; fehr Furz und dick, alt und duſter aus- 
febend und blatternarbig. - . 
. 10) 


- 


ER 


R “eo —— 5** Schiffeloch, geboren in Buenos Apres, hoch np 


Der laut eingegangeneg Steckbriefe 
edbriefs am 13ten Septembe 
late 9— nach + 37 a sten v. M. berfolgte sh 

ee Plasfe iſt am 20ſten in Stetti 
uͤbergeben worden. n betroffen, und zur Auslieferung 


Stettin, dem aten October 416. 
Koͤnigl. Preuß. Megierung, I. Abtheilung. 


Nachbenannter Martin Braatz; Tagelöhner -,. u 
mark, ein wegen wiederholter Diebſtaͤhle —— S. Zeln in der New 
Transport nad) Landsberg an der Warthe in der Mache von s ift auf dem 
aus dem Gefängniß zu Zellin entfprungen. Die Gensd’armerk d M. 
mit angemiefen, auf ihn ſtrenge zu vigiliren, ipm im Betretungsfa Phier- 
nach Wriegen an der Oder transpertiren, und an das dortige Land» und 
Stadt Gericht abliefern zu laffen. 

Der Kreis; Brigabier, in deſſen Bezirk derfelbe verhafter ift, hat mir 
fofort davon Anzeige zu machen, 

Berlin, den 29lien September 1816. 

Könige, Preuß. Chef der Genoͤd'armerie. 2 
v. Brauchitſch. 
Signalement. Bekleidung. 

Alter 36 Jahr. Einen dunkel grau tuchenen Ueber 
Größe, 5 Fuß 2 Zoll. ro. ® 
Haare, ſchwarzbraun. Blan tuchene Jade. 
Stirn. Schwarz ſeidenes Halstuch. 
Augenbraunen. Weiß lelnene Hojen, 
Augen, braun. Eirfeln. 
Nafe Flein, | Einen neuen runden Hut. : 
Mund, Fleim, aufgeworfene Lippen. y 
Backenbart, fchwargbraum, der. unterm Defondere umftände, N) 

Kinn zufammenfäuft ’ Derfelbe ift fhon früher nad) bem B 
Befiht, glatt, voll. ke Intelligenz Blatt Mo. 117g. vom i6. oe 


Gefichtsfarbe, blaß und kraͤnklich. une Sem Dun m Erna 
Statur, flarf und robufl. 


Spyrache. ſolgt. 


v 





(Hierbei ein Anzeiger.) 
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Stettin, den 16ten October 1816. 





Verordoungen S 
HPolizei-Angelegenheiten. x; 
405 | 
Die Beladung der Fähren betreffend: a 
Ro, 1456: September 1916. 1. Mi 


> 
Der Königs Majeffär Haben, aus DVeranlaffung eines bedeutenden Un⸗ \* 
glädsfales, welcher durch das Leberladen der Fähre bei Klein⸗Tſchirne AN 


im Glogauſchen Kreife entſtanden ift, mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets Ordre 


vom eoften. Auguſt d. J. zu verordnen geruhet, daß überall, wo Faͤhren 
und ſonſtige zum Ueberſetzen beſtimmte Fahrzeuge ſich befinden, genau aus⸗ 
gemittelt werde, wie viel ſolche zu tragen vermoͤgen; ſodann aber fol jeder’ 
Sunhaber ſolcher Fahrzeuge ſowohl, als das Publicum, welches fi der 
feiben bedienet, zur Beobachtung det deshalb zu erlaffenden beſtimmten Vor⸗ 
fehriften verpflichter werden. Ob. num gleich im dem hieſigen Mögierungs 
Departement: nur wenig foldje Faͤhren vorhanden find, fo fordern wir doch 
"die betreffendeit Ortsohrigfeiten hierdurch auf, diefer wohlchärigen allerhoͤch⸗ 
ften Anordnung. des Foͤrderſamſten zu genügen, wegen ber Tuͤchtigkeit ber 
Fähren die nöchigen Unterfuchungen anzuflelen und von dem Refultate zu: 
berichten, unterdeffem: aber auch bei’ eigener Berantwortung darauf zu fer 
ben, daß bie Fähren nicht überladen werden, um jedem Ungläf dadurch 
zuvor zu kommen. F 
Stettin, den gten October 1816, 
Koͤnigl. Preuß, Regierung zu Stettin. J. Abtheilung. 


Dos 406. 
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406. 
—2* Den Aufenthalt der Fremden in England betreffend, 
Mo. 2128. September 16, 1. Abteilung. 


Folgende Beftimmungen der unterm aöften Juny d. J. publicirten 

Parlaments⸗Acte für die vereinigten Koͤnigreiche Groß-Brittanien und Ir⸗ 

„ land, Hinfiches der in diefen Königreihen anfommenden Fremden, auf zwei 

5 Fabt gültig, werden hierdurch in Gefolge eines Refcriprs des Königlichen 

Polizei: Minifteriums zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, damit ein’ jeder 
dorthin Reiſende fi darnach richten möge. 

1) Nach $. 7. befagter Here iſt jeder — gehalten, bei den Zollhaus⸗ 
beamten oder Fremdenaufſehern des Hafens, im welchem er landet, 
oder aus welchem er abreifer, fi zu melden, Mamen, Gtand, 
Gewerbe, Ziel der Reife, und den Namen des Schiffes anzugeben, 
auf welchem er angefommen ift, oder abreifen will. Eine Unterlaf 
fung, oder falfche Angabe wird mit Gefängnifftrafe bis auf 3 Mo- 
hate beftraft. Falls der Fremde angemwiefen worden, in einer be 
flimmten Zeit das Land zu verlaffen, und ſich fpäter noch darin bes 
freten läßt, kann die Sefängnißftrafe bis auf zwölf Monate erhöht 
werden. 

2) Auf die Meldung. im Hafen’ erhält der Fremde eine Befcheinigung, 
die er an dem Orte, den er als. das Ziel feiner Keife angegeben, 
nach $ 9. binnen einer Woche nach feiner Ankunft, Der erſten Mar 
—— in London dem Alien-Office zu uͤbergeben gehalten 
Im Unterlaffungsfalfe. wird er mit Gefängnißftrafe belegt, die 
Ba: einen Monat überfteigen darf, 

3) Die Obrigfeiten der Städte find nach $. ro. berechtigt, einen Frem ⸗ 
ER den, ben fie für eine gefährliche Perſon zu halten Urſache haben, 
2 zu verbaften, und zur Unterfuchung zu ziehen, fie müffen jedoch 
darüber fofort an einen der erflen Staats- Secretaire des Königs 

berichten, und die: weitere Beftimmung nachfuchen. 

a) Hat ein Fremder die in dem Landungs-Orte erhaltene Befcheini» 

gung verloren, fo find nad) vorhergegangener gehöriger Legitimarton 
die Friedensrichter befuge, eine neue Befcheinigung auszuferrigem. 
($. 21.) 

5) Die Ausfertigung ver Befcheinigungen muß von dem Zollfaus-Be- 
amten oder Fremden ⸗Aufſehern in den Häfen bei Strafe von zehn 
Pfund Sterling unentgeldlich geſchehen, Verob ſaumung dieſer Aus: 

er⸗ 
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fertigung oder Verfoͤlſchung der Beſcheinigung wird an den Zollber 
beamten mit 20 Pfund befiraft. 

6) Diefe gefammten Vorfchriften finden nad} der Beflimmung des $. 15. 
nicht Anwendung. auf fremde Gefandten und deren Dienerjchaft, 
imgleichen auf Perfonen unter 14 Jahren. ’ 

Gtettin, dem oten October 1816. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung zu Stettin. J. Abtheilung. 


2 407. 
Die dem Kunſtreiter Mecke te betreffend, imgleichen was bei ber: » 
= a —— — überhaupt * —— iſt. — 
Mo, 2234. September 1816. 1. A. 


Dem Kunſtreiter Rudolph Mecke aus Helmſtaͤdt, welcher bereits von 
mehreren Koͤnigl. Regierungen Conceſſionen zu Vorzeigung ſeiner Kuͤnſte 
erhalten har, iſt unterm ten September d. J. auf den Grund der von 
ihm beigebrachten ſehr vortheilhaften Zeugniffe, die von ihm nachgeſuchte 
Erlaubniß zu Vorzeigung feiner Kuͤnſie in den ſaͤmmtlichen Königl. Preu⸗ 
ßiſchen Staaten auf drey Jahr von dem Koͤnigl. Polizei⸗-Miniſterium be 
willigt worden. 


Indem dieſes hiermit bekannt gemacht wird, werden zugleich im Se⸗ 
folge eines Reſcripts des Koͤnigl Polizei-Miniſterums den betreffenden Bes 
hörden a Beſtimmungen eröffnet, und fie ju deren Beobachtung 
angewiefen: . 

9— Einer jeden Orts⸗Pol'zei · Behörde ſteht frei, einem Conceſſioniſten 
der erhaltenen General Conceſſion ungeachtet, die bei ihr in Auſe⸗ 
hung ihres Dırs machzufuchende befondere Erlaubniß für einen bes 
flimmeen oder den nachgefuchten Zeitraum zu verweigern, infefern 
befondere Grünte, z. B. die kurz vorher ſtatt gehabte Apweſenheit 
gleichartiger und aͤhulicher Kınfller ꝛc. ſolches rathſam machen. 

2) Den Orts · Poirzei- Behörden liege ob, darauf zu ſehen, daß die 
Borflellungen, rahmentlich der Kunſtreiter und Seiltänzer, durch 
unvorſichtigen Sebrauch des Schieß « und andern Geweh's oder. ſonſt, 
weder der perfönlichen Sicherheit des Publikums, wie ſchon der Fall 
aewefen, noch feweraefährlidy werden, 

3) Die Orts. Polizei» Behörden muͤſſen einem jeden, welcher am ihren 

Orte von feiner Konceffion Gebrauch gemacht has, über fein Betra⸗ 

Ooo 2 5 gen 


—“ 420 — 2 
gen ein Zeugniß, entweber anf der Conceffion felbft, oder beſonders 
ertheifen, und im letzten Fall ſolches auf der Conceſſion bemerfen. 

Stettin, den gten October 1816. e 

Koͤnigl. Preuß. Regierung zu Stettin. I. Abtheilung. 











Finanz: Angelegenheiten 


408. . 
Betrifft die Abgabe von der, mad) dem Auslande zu verſendenden inländifchen, anf dem Banbe 
verfertigten Leiuewand. 
Ne. 1570. September 16. II, Abtheilung. B. 
Mittebſt Nefcripts vom Keen Gepteniber c. ift auf dem Antrag, 
‚ob Die, durch die Minifterial» Verfügung vom 27ſten Moveniber 
ı 9.:%., flatt des Ausgangs: Zolles geordnete Control. Abgabe zu 4 gr. 
s von dem Berliner Zentner nad) dem Auslaude zu verfendender, in« 
kändifcher, auf dem Lande geferiigter unverfteuerser Leinewand, in 
s  bem Abfendungs- ober im Ansgangs-Drre erhoben werben foll, 
beſchloſſen morben, es der Wahl der Abſender zu überlaffen, mo fie die ge 
dadyte Abgabe entrichten wollen; jeboch foll, wenn dies im Abfendungs Orte 
geſchiehet, die Entrichtung auf den. Begkeitſcheinen bemerkt werden, welches 
den von ung reſſortirenden Behörden zur Beachtung, und dem Publico zur 
Nachricht befannt gemacht wird, — 
Siettin, den gren October 1816. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung zu Stettin. IL Abtheilung. 





‚Bekanntmachungen. 


| 409. 
Batrifft dit nuͤ liche Anwendung des verſuͤßten ſalzſauren Queckfilbers, (Hydrareyi muriarie 
—— — des Aderlaſſes bei der —————— —— 
Mo. 2314. Auguſt 16. I. 9. ! 
Wir finden uns veranlaßt, u intereffante und fehr belehren ⸗ 
de Abhandiung des Kreis: Phofifus Dr. Muhrbef in Demmin vom often 
Jun 


Aurdfilbers (Hydrargyi muriarici mitis) and der Nderläffe bei den in 
wir den 
. 


y2.%. 5 
Darſtellung der Erfahrungen Über den Nutzen des verfüßten falzfanren « 


ERS — — ——— — 
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den Doͤrfern Seeskow und Vorwerk während der Jahre 1814. und 

1815. vorgekommenen Lungeuſeuchen-Epizootie unter dem Rindvieh 

im Publiko zur allgemeinen Kenntuiß zu bringen, damit bei vorkommender 
Belegenheit davon Anwendung gemacht werden koͤnne. 

4 — Stettin, den zten Octeber 1816. — 


Koͤnigl. Regierung zu Stettin. I, Abtheilung. 


J — Darſtellung— runs 
der Erführungen über den Nuten des verfüßten Salfanren Queckſilbert CHydrargyi muristie 
Pr witis) und der Aderlaͤſſe bei der, in den Doͤrfern Scegkow und Vorwerk während der 
Dahre 1814. und 18 175, vorgefosumienen Eungenfeuchen + Epizeotic. 

u Ks die Lungenfzuche unter dem Rindvieh im Yahre 1807. in Hiefigen 
Gegenden, ſey es durch von auswärts während bes Krieges eingeführtes 
Rindvieh, oder 9 ein, von andern Umfländen, im Koͤrper, mictelſt 
Selbſterzeugung, entftandenes Miasma, zuerſt fich zeigte, war der Charac⸗ 
ter diefer Krankheit in einem fo hohen Grade adynamiſch, Laß fie den Be: 
griff irgend einer Are von Entzündung, wenn man bei ihrer Erklaͤrung 
in die Parhogenie nicht tief einzudringen im Stande war, Faum -darftellen 

mochte. en a EN Fr en 
er Berlauf der Seuche war fehr langſam; neun Bis ſechszehn War 
hen vergingen, ehe das Vieh flarb oder genaß, und höchft ſelten trat ein 
> riöglicher, nad) acht bis fechszehntägiger Krankheit ſich ereignender Todes. 
1 fall ein. Bei Obductionen, felbft bei denen noch nicht fange tn Krankheit 
N geftaudener Thiere, fand man felten eine Lunge allein ergriffen, fondern 
| beide, wienehl sine in höherem Grade als die andere, waren desorganiſirt. 
N. ‚Man fah in ven Lungen keinen Kern in ber Seſtalt eines Scirrhus, ans 
N welchem die Desorganifation fich verbreitet haben möchte, Feine fremdartige 


[1 


Materie, welche man für Eiter hätte Halten koͤnnen, oder nur Aehnlichkeit 
3 mie felbigem nehabt hätte, fondern die Lungen waren in eine galertärtige 
Maſſe nufgelöfer, waren an den Rippen mit knorvelartiger Maffe verwach⸗ 
f fen; in der Bruſthoͤhle befand fich, gleich zu Anfange der Kraukheit, Waf 
5 fer u. ſ. w; Die Lungen fchienen im ihrer ganzen Subſtanz, auf einmal 
— ergriffen worden zu ſeyn. —— 
2* "Die Usbekanntſchaſt mit dem Weſen ber Krankheit veranlaßte die ein⸗ 
ander widerſprechendſten Heilmethoden. Hier ward gereizt, dort geſchwaͤcht, 
© bier abgeleitet, dort das einmal erkrankte Bieh aufgegeben, ad nur gegen 
das durch Raͤucherungen zu zerflörende Missma zu Belde gesogen u. ei w. 


, 


= m — 


Bei diefem wilden Durcheinander der Methoden war es anfangs faſt 
unmöglich, die Wirkungen bderfelben unter richtigen Vergleich zu ftelen. 
Rach und nach entwickelte ſich jedoch, daß die Ableitung durch Eiterban« 
der, vorzüglich als Prophyloris, die befte Methode; die reigende, wiewohl 


direct wenig oder gar nicht huͤlfreich, doch weniger ſchaͤdlich als die fchmä- 


chende Behandlungsart fen, und daß die beruͤhmten Käucherungen ihren 


Zwed durchaus nicht -erfüllten. Ant fichtbarften fchädlich aber bewiefen ſich 


die Aderläffe, mochten fie als Prophyloris, oder in jeden Zeitraum der 


wirflidhen Krankheit angewendet werden. Ein deutliches. Beyſpiel für. den. 


Nachtheil der Aderläffe gab Herr von Heyden auf Kartelow. Don funfjig, 
auf einem feiner Güther, theils im prophyloctiſcher theilg in curativer Hin 
fiche, zur Ader gelaffenen Häuptern blieb fein einziges am Leben. Auf ei- 
nem andern feiner Güter retsete er einen beträchtlichen Theil des Rindvieh- 
fiandes durch zeitig applicirte Eiterbänder. 
Unter den Schriftſtellern über die Lungenfeuche herrſchte mehrentheils 
derſelbe Wirrwarr in den Anfichten, wie er‘ bei den Bauern, Pächtern, 
Gursbefigern, nicht fchreibenden Thierärzten, und in die Angelegenheit fich 
—— die Druckerpreſſe nicht in Anſpruch nehmenden Menſchenaͤrzten 
zu finden war. 
Die mehreſten der Schriſtſteller ſtimmten jedoch für Die ableitende und 
gelind reizende Methode, und verwarfen die [hwächende Behandlungsweiſe. 
Auſſer der Anwendung der Eiterbaͤnder als Ableitung berückſichtigte man, 


bei der Heilung nur das dynamiſche Verhaͤltniß. Eine aus dem. qualitati- - 


ven Berhäleniffe hervorgebende Kurart, lief, bei der Unbefanntfchaft mit 
dem Wejen der Krankheit, ſchwerlich fich erwarten. 

Der unterfchriebene Phnfifus ſah die Schwierigfeit der Conffruction 
der Kranfheit, und der Auffindung des Weſens 52 — ließ es bei.der 
Meinung, daß die Kronfgeic durch ein fpecifiiches, auf die Lungen gleich» 


falls fpecififch einmirfendes, eine chronifche Entzündung derfelben, wiewohl 


in der abnormften Form, erjeugendes Gift enrftehe, und einer, menigftens 
für jege adynamiſchen Character zeige, bewenden; nahm an diefer Kranf« 


heit, Hinfihes des Oxydations⸗-Proceſſes bei der befiehenden Lungenzerftd- 


rung, ein vorzügfich phyfiofogifches Intereſſe, machte, Hinfichts der Hei⸗ 
fung, die Anzeige aus dem, was ſchadet oder nüße, vor Augen habend, an- 
fangs mehr den Beobachter, als den helfenden Thierarzt, und fand auf diefe 
Art die zeitige Application der Eirerbänder am bemährtefien, fo wie er den 
fortgefegsen Gebrauch der Pulmonaria arborea (lichen pulmonarıms E. un. 
genfraft) in duͤnnem Bier gekocht, vorzüglich am Ende der Krankheit, 

» wenn 


« 
* 


juerſt befchriebenen wäher famen, 5 


1 


‚wenn bas Vieh fidy nidye erholen konnte, (und es den Lungen vieleicht an 
‚Reproduftionsfraft ſehlte) als unverfennbar heilfam bemerkte. Wenn man 


ihn um Math fragte, waren Eiterbänder und Lungenfraft die von ihm vor» 
gefchlagenen Mittel. era Ir - 
So ftand die Sache, als in den Jahren 1812. und 1813. der Charac⸗ 


«ter der Lungenfeuche an einigen Orten eine andere Wendung zu nehmen 


fehien. e 
Der Kranfpeitsverfauf war Fürzer und heftiger, häufig eraren ſchleu⸗ 


nige Todesfälle ein; kurz man nahm an der Krankheit mehr Endzuͤndliches 


wahr, Der Gebraudy' der Eiterbaͤnder ward von mehreren Landleuten als 
ein, nach ihrer Erfahrung, nußlofes Mittel verworfen ;. die Anwendung rei⸗ 
zender Mittel fand man Öfters hoͤchſt nachtheilig, die Aderlaſſe Hingegen 
zeigten: fi zumeilen fehr hülfreih, — In den Lungen des obdueirten Vie⸗ 
bes fand ſich häufig eine, vom der oben im felbigen angemerkten, abweichen. 


de Befchaffenheit und Desorganifation. : Bei folgen Häuptern, mochten 
fie während. des Krankheitsverlaufes getödter, oder an der Krankheit felbft 
geſtorben ſeyn, enthielt die Brufthöhle weniger Wafler, die Lungen waren 


weniger zu einer gallertartigen Maffe aufgelöfer, waren mehr verhärter, und 
die Jauche hatte ein dem Eiter naͤher fommendes, fo wie die ergriffene 
Lunge felbft ein, det Vereiterung mehr entfprechendes Anſehen. Bei ploͤtz⸗ 
lich, eewa am gen bis 14ten Kranfpeitstage geftorbenen, ober zu Anfange 
Der Krankheit getödteten Haͤuptern, fand man in. einer, felten in beiden 


» Lungen zugleich, eine umfchriebene Verhaͤrtung von größerem oder geringe 


rem Umfange, in deren Mitte ein Kern won einer dicken eiterartigen Ma« 


terie eingejchloffen war. Die Lungen felbft hatten ein dunkleres Anfehen, 


fo wie ihre Blutgefäße aufgerrieben, und mie ſchwarzem Blute angefüllt 
waren. uch der ganze innere Körper bot, bei gefunden Eingeweiden der 
Bauchhoͤhle, ein mehr entzündliches Aeuffere dar. 

Man wende mir nicht ein, daß diefer Zuftand der Lungen audy auffer 
den gedachten Epizootien am Rindvieh gefunden werde, und daß foldyer die 


- gewöhnliche Lungenverwachfung andeute. Mein, ich fenne diefe.fehr wohl; 


fie ift von jener Lungenverhärtung durchaus verſchieden, auch wenn die ob» 


ducirten Rinder unter den gewöhnlichen, aber viel heftigern Zufälen der 


Lungenfeuche erfranfen. 

Ungeachter diefer eben befchriebenen Abmeichung der Krankheits Erfchei- 
nungen fanden fidy doch auch viele Häupter, welche, ſowohl Hinfichts des 
Kranfheitsverlaufes, als Hinſichts des Befundes bei der Dbduction, dem 


Daß 





Daß die Lungenſeuche ‚einen mehr phlogiſtiſchen, idenifchen Charakter 
angenommen: habe, ward andy ‚Durch einige. Heine, im Mecklenburgſchen, 
im Zabre-1813 oder 1814. herausgekommene Schriften über bie Lungens 
feuche, welche, ohne auf den vormaligen afthenifchen Eharacter Ruͤckſicht zu 
nehmen, bie Aderläffe bei der dermalen beftehenden Epizootie als öfters 
‚ nothwendig, und der Erfahrung gemäß, als hülfreich anrierhen,  beffätige, 

fo wie die während der jahre 1814. und 1815. im den nahe bei Demmin 
gelegenen Dörfern Seeskow und Vorwerk ausgebrochene Lungenfenche, 
Dinſichts des gedachten Charakterwechſels, auch mich noch mehr. beftärkte, 


Det diefer gegenwärtig flatt findenden Zunahme des fihenifcyen- F 
tzuͤn⸗ 


rakters dev Lungenfeuche, fo, daß fie den gewöhnlichen chroniſchen En 
dungen in die Augen fpringenb:näber Fam, und zumeilen fogar eine Hyper 
ftheitie blicken ließ, hatte ich öfters das Kalomel, oder verfüßte falzfaure 
Duecfüber, als angezeigte mir gedacht, und über.deffen Fünftige Yumen- 
dung geſprochen, wiewohl: ich, wegen meiner Unbekanntſchaft mir der Ma 
sur des Rindviehes, indem ich über bie Gebrauchsart,. die Gabe u. ſ. w. 
in: Zweifel: war, dem wirklichen. Gebrauch defelben. noch nicht gewaget 
Batte.. ⸗ 5 F 
Höchft erwuͤnſcht Fam mir daher. die Anzeige des Paͤchters Schmide 
zu: Seeskow, daß, feitdem er ein, vor einem: Freunde aus Neuvorpom ⸗ 
mern: ihm: angerathenes, in verfäßtem Quedfilber, nebſt dem Abſude 
von Eichenfprößlingen,. beflehendes Mittel bei feinem: am der Rumgenfenche 
franfen Rindviche anwende, die Mortalitär, durch oͤftere und auffollende Ge⸗ 
neſung ſchon verloren geglaubter Hänpter, merklich abnehme. 

Die Gebrauchsare diefer Mittel, welcher ich fters gefolgt bin, und ab» 
maͤndern Feine Urfache fand, ift nachftehende: 

So bald man die Zeichen der Lungenfeuche an einem Haupte bemerkt, 
giebt man des Morgens: nüchtern, dem Ochfen zwanzig, der Kuh funfzehn, 


dem Kalbe von- einem bis zwei: Jahren acht bis ee verfäßten: .. 
ei 


Queckſilbere, in eine Brodpille geknetet. Mebenbei läßt man einen Abſud 
von 4 bis 6 ſtarlen Handvoll Fürzgefchnittener aus den Wurzeln: und dem 
untern Stamme der Eichen emporwachfenden Sprößfinge, welche mit 2 Ei⸗ 
mer Waſſer 4 Stunde gekocht werden, täglich 4 bis smal, in beliebiger 
Menge tiinfen: \ & 
Gewöhnlich entſteht, nach. drei bis viertägigem Gebrauche diefer Mittel, 
ein leichter Durchlauf und: ein Schaͤutzen des Mundes (Speiheifluß) wor 
auf man den Merkur einige Tage ausfeßt, den Abfud aber. forttfinfen: läßt. 
Enrftehen die genannten Symptome (Mundfchäumen und Durchlauf) bin- 
nen 


nen der angegebenen Zeit nicht, fo muß der Merfur, fo lange bis fie 
fidy zeigen, forrgefegt werden. Mac einigen Tagen, wenn noch nicht be: 
deutende Beſſerung eingetreten ift, (wiewohl diefe felten zu fehlen pflegt,) 
wird der Gebrauch des Mercurs auf die vorgedachte Art wiederholet, und 
zwar, mif den zu machenden Paufen, fo lange wiederholt, bis der trödene 
Huften, die Engbrüftigfeie, das Schlagen der Flanken merklich ſich verlohren 
haben; die zufammen gezogene Stellung des Viehes im eine natürlicyere, 
ausgedehntere, dag fraurige Anfehen in ein lebhafteres, freieres: übergegan- 
gen-find, die Bewegungen des Viches freier und Fräftiger gefchehen und 
die Freßluft wieder zunimmt, Nie darf das Saufen des Abfuds von Eichen- 
fprößlingen während der Gebrauchszeit des Merfurs, unterlaffen werden. 
Sänft das Vieh folchen alsdann nicht, fo treibt der Leib ihm auf und 
Verdauungsfchhmäche tritt ein, indem der Abfud weniger auf die Lungen, als 
auf die Erhaltung des Tons der Unterleibes» Eingeweide zu wirfen fcheint. 

Daß man den Gebrauch des Merfurs nicht übertreiben, bey heftigen 
Durchläufen und ftarfem Mundſchaͤumen, (mit weldyen beträchtliche Stuͤcken 
eines zaͤhen Schleims, mit fichebar guter Wirfung zuweilen hervorkommen) 
die gedachten Paufen im Queckſilber-Gebrauche verlängern, fo wie über- 
haupt die bafifche Kraft des Viehes, nad) ihren, dem geübtern Auge des 
Landmanns nicht leicht enegebenden Aeußerungen, berücfichrigen müffe, ver: 
ſteht fish von felbft. Hat man mit dem Gebrauch des Merfurs: aufgehört, 
fo Jäßt man noch einige Zeis der Abfud (welchen das Vieh übrigens: gerne 
genieße) täglich einigemale faufen, mifcht Kohl oder Runckelruͤben zu dem 
gemwöhnlicdyen Futter, und giebt Kleienmwaffer zum gewoͤhnlichen Getränf, 
worauf denn das Vieh zwar langſam, aber doch viel fihneller als ohne 
diefe Behandlung. fich erholt und wieder geneſet. 

Uebrigens giebt man während der gamen Kur, gutes feichtes Heu und 
fein. gefchnittenen Höcferfing zum gewöhnlichen Sutter und miſcht am dem 
Tagen, an welchen der Merfur ausgefegt ift, zw jenem etwas Kohl. Will 
das Dieb auffer dem Eichenfprößlingen-Abfud noch mehr und etwas ande- 
res _faufen, fo giebe man Kleienmwaffer, oder reines, nicht Faltes Brunnen⸗ 
oder Flußwaſſer. Wenn nad; zehn bis fechszehntägigem. Gebraud), des 
Merfurs Fein Durchlauf, Fein Maulſchaͤumen entſtehen, oder wenn ohner⸗ 
achtet des Eintrittes diefer zum guten Ausgang der Krankheit nothwendi— 
gen Symptome durchaus Feine Befferung fich wahrnehmen läßt, die Ver- 
Fopfung ſchnell ſich wieder einfinder,. der kurze Huſten nebft der Engr 
bräftigfeit während des mäßigen Durchlaufes ımd des Maulſchaums fogar 
zunehmen, fo darf man felsen Hoffnung zur Geneſung fchöpfen; der Tod 
erfolgt dann nad) dem -gemöhnlichen Verlaufe. 

Das Gelingen diefer 2 wird durch den. Anfang: der Kur riss 
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bey den erfien Kranfpeits-Erfcheinungen nicht nothwendig bedingt, denn ob: 
gietch die zeirigfte Anwendung des Merfurs die befte Würfung verfprichr, 
ſah ich doch auch ſeit ſechzehn bis zwanzig Tagen in Krankheit geſtandene 
Haͤupter, denen man nun erſt den Merkur abreichte, geneſen. 

Ohne auf eine therapeutiſche Erklaͤrung des Nutzens des Merkurs, und 
des der beſchriebenen Heilmethode in der Lungenſeuche unter dem Rindvieh 
mich einzulaſſen, die Wirkung des verſuͤßten Queckſilbers in chroniſchen Ent- 
zuͤndungen bey Menſchen, nach allgemeiner Analogie thieriſcher vollkommen 
organiſirter Körper, in dieſer Hinſicht in Anſpruch zu nehmen mich begnuͤgend, 
Fan ich mie Wahrheit verfichern, daß idy von vorbefchriebener Heilmerhode 
bey der Lungenfeuchen-Epizootie in den Dörfern Seesfom und Vorwerk den 
entfchiedendften Nugen gefeben babe, und daß felbige, von allen niter meinen 
Augen unternommenen Kurarten, mit Ausſchluß der ableitenden Mechode 
durch Eiterbänder, die einzige ift, von welcher ich fagen kann, daß fie mehr 
als Nichtsthun gefruchter. 

Vielleicht möchte man diefe Heilmerhode durch gleidyzeitige Application 
von Eirerbändern noch verbeffern ; und gerne häfte ich deren Benhülfe zum 
Merkur verfucht, wenn die Befiger des Rindviehftandes. zu ihrer Anwendung 
zu bereden geweſen wären. 

Inzwiſchen fey es mir erlaubt, auf die oben befchriebene Verſchieden— 
beit des Characters der Lungenjeuchen-Epizootien hinzudeuten. Ob nämlich 
der Merkur bey der Epizootie in den Jahren 1807 bis ıgır eben fo nüg- 
fich wie bey denen in Seeskow und Borwerf vorgefommenen, fich bemiefen 
haben würde, will ich niche entfcheiden, | 

Jetzt noch einige Furze Beinerfungen über die Anwendung der Aderläffe 
bey der Lungenfenche. y 

Die Schädlichfeit der Aderläffe hatte, wie zuvor bemerfe worden, bey 
den Epizootien der Jahre 7 — 11. hinreichend fich bewährte. Außer dem 
angeführten Benfpiel von dem Herrn dv. Heyden war auc ein Vorgang bey 
dem Herin v. Kruſe auf Netzow, welcher von hundert zur Ader gelaffenen 
Häuptern nur einige und achtzig am Leben behielt, befannt geworden, 
Auch konnte der dermalen herrfchende Höchft afthenifche Charakter der Seuche 
den Therapeutifer zur Anwendung der Aderläffe ſchwerlich bereden. Als aber, 
der Character der Seuche eine andere Wendung nahm, bey einigen Häuptern 
zu Vorwerk fogar zur Hyperſthenie ſich hinzuneigen fchien, bey diefen die 
Anwendung bes Merfurs for wenig Durchlauf als Mundfchaum hervorbrach 
te, diefe Häupter während des Gebrauchs des Meteurs zwifchen dem vierten 
und etwa funfzehnten Kranfheitstage, unter deutlichen Zeichen von Ent: 
yandung, farben, und man bey der Section derfelben die oben im Eingang 
angemerfte Beſchaffenheit der gen u. f. w. vorfand, fo Fonnte man ne 

- verſucht 
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verſucht werden, mit Hintenanſetzung der vorigen traurigen Erfahrungen, 
wenn gleich nicht unbedingt in jedem Falle, ſondern nur unter den eben an« 


. geführten Umftänden die Nderläffe als ein hülfreiches Mittel ſich zu denfen, 


und ihrer fich zu bedienen. Und wahrlich, man fah in den Erwartungen fic) 
nicht getäufcht, als diefe Operation im Winter und Frühling v. J. zu Hülfe. 
gejogen, und der Mercur, als gewöhnliches Mittel, hinterher gebraucht wurde, 
Daß die Aderläffe gleich zu Anfange der Krankheit, wo in den Lungen 
noch feine Desorganifation ftart findet, vorgenommen werden müße; daß fie 
bey einer in Waller, Gallerte oder eiterige Yauche ſchon aufgelößten Lunge 
(welche Eranfpafte Ummandlungen nad) der Dauer der Krankheit ſich berech⸗ 
nen lagen) unmöglicy etwas fruchten Fönnen; ferner, daß ihre Anwendung 
durch deutliche Merkmale einer dringenden Entzündung nur angezeigt fen, 


verſteht fich wohl von felbft. 


Ben Gewahrung folgender Summe von Symptomen, hielten mir zue 
Anwendung det Aderläffe uns berechtigt. „Diefe waren: 
1. Ploͤtzlicher Eintritt der Krankheit mit flärferem, mehr tönenden Huſten 
und gleich anfangs fich zeigende ftarfe Engbrüftigkeie. 
2. Klare, lebhaftere Augen. 
3. Lebhaftes Stöhnen und große Unruhe gleich zu Anfange der Kranfpeit. 
4. Dickwerden des ganzen Halfes, nebft Geſchwulſt der Kinnbacken-Druͤſen. 
5. Ein Drängen zum miften, nach drey bis viertägigem Gebraud) des 
Mercurs, ohne doch etwas flüßigen Miftes von fich geben zu fönnen. 
Unter diefer Summe von Symptomen ward ein halbes bis ein ganzes 
Quart Blut aus der. Halsblutader abgezogen, und dann der Gebrauch des | 
Mercurs, nad) den oben angegebenen Kegeln, angefangen, oder wenn er. 
zuvor fchon gereicht worden war, fortgefegt, worauf denn die dringenden ent: 
zundlichen Zufälle fid) mäßigen, der mohlthätige gelinde Durchlauf fidy ein- 
ftelfte, und dag Franfe Haupt unter der gewöhnlichen Abnahme der krankhaf— 
ten Zufälle genas. > 
Wiederholte Aderläffe find bey einem und demfelben Haupt nicht ange 
ftellt worden. i 
Mehrmals, zumal bey jungen Thieren, fruchteten die Aderläffe nichts ; 
fie ftarben nad) vier- bis etwa vierzehntägiger Dauer der Krankheit. Bey 
einem zweyjaͤhrigen, am vierten deutlich beinerften Krankheitstage geftorbe- 
nen Bullen ließ der Sectionsbefund, welcher die linfe Lunge heftig entzuͤndet, 
verhärter, und in der Verhärtung einen breiartigen Eiter, wie von der Maffe 
eines erweichten Käfes, fo mie überhaupt einen allgemeinen Entzündungs- 
Zuftand des Körpers barftellte, bedauern, daß die Aderläffe nicht ftärfer ge 
wegen und nicht öfter wiederholt worden war, * 
Demmin den apften Juniys 1816, Muhrbeck. 
Sicher⸗ 
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Sicherhelts⸗Polizei 


Machbenannte Florentine, deren Zuname zur Zeit noch unbeckannt iſt, aus Neuenburg in 
Weſtpreut en, des Verbrechens des Diebſtahls an Waͤſthe, Bettbezügen, weißkattune Betigar⸗ 
dinen und einem ſchwarztuchenen Oberrock mit Franzen, ſchuldig, iſt am agſten September c. 
zu Graudenz angekommen, hat dicfe Sachen durch Aufbrechen eines Kaſtens und der Stuben: 
thuͤre Morgens um 8 Uhr der armen Urterofzier s Witte Gutfche entwaudt,- und ift dann 
auf der Trennung vom Offa⸗Kruge entreichen und fol aufs ſchleunigſte zur Haft gebracht wer: - 
den. — Sämmtlihe Polizer Behörden und die Kreis Gensd'armerie, werden daher hiermit ans 

iefen, auf diefelbe firenge Acht zu haben, und fie im Betretungsſalle unter fideren Ge 

ite geleflelt nach Granden; an das Polizei: Dircetorium, gegen Erſtattung' der Gelcitss und 

Verpflegungs Koſten, abliefern zu laſſen. Die Behörbe, im deren Bezirk Diefelbe verhaftet. ift, 

bat fofort davon Anzeige zu mochen. Eine befoudere Prämie für die Exgreifung iſt mit Drei 

Shaler bewilig.  Marienwerder, den iſten Dftober 1816. 
Rönigl Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Beſchreibung der Perſon: Größe 5 Fuß, Haar blond, Stirn bedeckt, Augen 


Brannen blond, Augen gran, Naſe länglid, Mund Hein, Kirn fpig, Geficht länalich, Ges 
fibtsfarbe brünert, Statur fiarf unterfeßt. Perſdaliche Verhältwiffe: Alter circa 24 
abe, Eprade leif. Bekleidung: Röck grün Fattunen, Jacke rorhgefireifte, Schuhe 
war; lederne, Huth vielleicht einen gefiohlenen Strohhuth, Muͤtze mit blauem Bande fr 
fecten, die diefelbe bei fich hat, außer den vnenbenannten geflohlenen Sachen cin ſchwarz feidenes 
Kleid, ein grünes kattunes Kid und mehrer Tücher x. - 


- 








Nachbenannter Kanonier Friedrich Lehmann von der 2ten Fuß Kompagnie der Garde:Ar⸗ 
tillerie Brigade, aus Antitz Gubenſchen Kreiſes in der Nieberlaufig gebürtig, in deu 29ſten v. M. 
von bier deſertirt. Die Grusd'armerie wird. hiermit angewiefen, auf ihn firenge zu viailiren, 
im Berretaugsiale fiher auhero fransportiren, und an die König. Kommandanrır ablieferu zu 
haften. Der Krusbrigadier, in deſſen Bejirle derfeibe werhafter if, bat mir ſofort davon Au— 

‚ jige zu machen. Merlin, den ztın October :8:6- 
‘ König. Prenf.. Chef der Geusd'armeric. 
ve Brauchitſch. 

Gignalement Alter zr Jahr, Grdfe s Kup si Zoll, wien aran, Geſicht lang 
vckennarbig. Statut hager. QWefleidung Garde Artillerre Mort.rung, leigeue Hrrtu, neue 
urze Sfieieln, neuen Czakot mit Gehänge. Beſondere Umpänder Einen Saͤbel mit 

ſchwa zen Gehaͤule hat der Deſerteur mitgenemmen. 





Nachbenannter Kanonier Jean Piere Chevallier von der ı2ten Ruß Korpagnie der Garde⸗ 
Artillerie:Brigade, ans Berlin gebürtig, iſt den 29ſſen v. M. von hier defertict. Die Gened'arme⸗ 
wie wird hiermit angewieſen, auf ihn ſtrenge zu vigiliren, im Betretungsſabe ſicher anhero traus⸗ 
Bere, und an die Königl. Kommandantur abliefern zw laſſen. Dir Kreis-Brigadier, in 

fen Bezirke derfelbe verhaftet if, hat mir fofort davon Anzeige zu machen. 

Derlia, den. zten. Oetober 1816 . 

Königl. Breuf. Chef der Gensd'armerie. 
9% Brauchitfch. 

Signalemenk- Alter 19 Jahr, Größe + Fuß 53 Zell, Augen blan, Geſicht länglich, 
Etater hager Bekleidung: CarderArtilerioMontirung, kine Dieufihefen, neue Halbfiier 
foln, Dienfimäge, Säbel mit fehwarz Gehänfe: 





Babe . ei! 
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Amt3-DBlatt 


der Königlichen Regierung von Bommern 
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No. 41. — 





Stettin, den ızten Dctober 1816. 


— [72.7 —— — 


Berordnungen. 
‚PolizeivrAngelegenbeiten. 








» 4:0. 
5 Mro. 499. Detober 16. 1. A. 


a 
Don den Könige. Minifterien der Finanzen und des Innern find unterm 
urten September d. %.,folgende Beltimmungen erlafen, wie es . 
- + a) bei der freien Ertheilung des Buͤrgerrechts auf den Geund der Cabi- 
. nets, Drdre vom zofien März d. J. an Soldaten, die in den Jahren 
. 18:5,. 1814 und ı815. gedient, allerdings nicht erforderlich ift, daß 
ein Soldat gerade in diefeu dreien Jahren Krieges.ienfte geleifter, es 
vielmehr um diefen Anfpruch zu begründen, ſchon hinreicht, mein er 
auch nur Einen diefer Feldzüge mitgemacht, und die geprdneten Zeung- 
niſſe über fein Wohlverhalten aufzumeifen hat; und daß 
b) diefe Begünftigung nicht ausſchließlich auf die wirflicyen Krieger zu de» 
ſchraͤnken, fondert auch auf die in Gejchäften ter Armee angeſtellt ge- 
mefenen Nichrftreitenden auszudehnen fen, infofern dieſe, dem 
Heere folgend, ſich g’eichen Gefahren eis die eigentlichen Krieger aus 
- gefegt haben, und diefes, fo wie ihr fonfliges gutes Verhalten, durch 
: gültige Zeugniſſe befunden. FR 
Uebrigens finder es fein Bedenken, daß bei dem felchergeftaft frei zu 
erheilendem Bürgerrechte, auch die Befreiung von den dabei fonit vorkom⸗ 
@ mienden Gtempeln, fo mie auch won ten üblichen magiftrarualiihen Epor- 
teln einireten muß... * 
Die betteffenden Behörden haben in vorkemmenden Fäaͤllen dieſe Tor 
ſchriſten genau zu beadyen,. - Stein, den zaten Dftober 1816. 
RKoͤnigl. Megierung zu Zuttin. 4, Abtheilung. 
\ Qag — 411. 
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. 
Wegen der Wegepdfle in ben Städten No. 781. October 1816, 1. A. 
Es ift zw unferer Kenntniß gefommen, daß vor Seiten mehrerer Mat; 
firäte unfers Regierungs- Departements, eigenmächtige und willführliche Er⸗ 


hoͤhungen der bisher in ihren Städten. beftandenen Wege Zöhe vorgenoms 


’ men worden. 


Sämmeliche Magifträte unfers Departements werden daher aufs ges 
meffenfte und bet napmhafter Strafe hierdurch angemwiefen, -überafl, wenn 
fie zur Erhebung von Wege-Zölfen berechtigt find, diefelben nur nach den, 


“ von jeher beftandenen Zollfägen einnehmen zu lafjen. 


Stettin, den ızten October 1816. 
Königl. Preuß. Regierung zu Stettin, I. Abtheilung. 


Militair-Angelegenheiten, 5 
12. 
Bettreffend die Ergaͤuzung des fichenden et „ Mio. 499. October 16. J. A. 
Nach der, auf den Grumd der Befehle Sr. Majeftär des Königs er- 
laſſenen Verfügung der hohen Minifterien des Innern und des Krieges, ſoll 
noch in diefem Jahre ein Theil der für das ſtehende Heer erforderlichen Ere 
ſatz· Mannſchaft ausgehoben werden, und zu den verſchiedenen Truppeuthei- 
len abgeben. : 
Die durch die allgemeinen Beſtimmungen der genannten hoben Minis 
flerien vom agften März 1815. conflituirten Kreis, Revifiens- Eommiffionen 
find zu dieſem Ende wiederum in Thätigfeit gefege worden, und werden das 
ihnen obliegende Gefchäft der Pruͤfung der “dienftpflichtigen waffenfaͤhigen 
Mannfchaft und deren Eintragung in die, der Ausbebung zum Gruride zu 
tegenden Liſton in den legten Tagen bes laufenden Monats beendigen. 
Vorlaͤufig aber werden diejenigen, aus dem biefigen Regierungs Des 
partemenf gebürtigen, oder in bemfelben gefeglich domicilircen jungen Eeure, 
welche in dem Zeitraum vom ıten Januar 1791. bie zıflen December 1795. 
gebohren, dermalen aber aus ihrem Geburts. oter gefeglichen Wohnert ab» 
wefend find, Hierdurch aufgefordert, fich entweder des foͤrderſamſten dorthin 
zurück zum begeben, oder wenigſtens der betreffenden Drtsbehörde, oder ihren 
Eltern und fonftigen Angehörigen von ihrem Aufenthalte beftimmte Nach 
richt zu geben, damit fie auf ergebende Dorladung binnen kurzer Zrift vor 
den gedachten Kreis - Revifions- Commiffionen erfeheinen Fönnen. 


men, oder ſich auf ergebende Vorladung nicht geftellen, haben zu erwarten, 
daß gegen fie, als gegen ansgerretene Cautoniſten verfahren werden wird, 
Stettin, den 12ten Octeber 1816. 

Königl. Regierung zu Stettin. I. Abtheilung. 


h 
e 
Diejenigen Dienftpflichtigen, welche diefer Aufforderung nicht nachfons, © 
Geiſt⸗ . 4 
N 
a 


u 


“ 


— Seiſtliche und SchulAMigefegenheiten: 


3: 


incl, KU. . . « 41% 8 ’ — 

Da von des Königs Majeſtaͤt, nach der Verfügung des Miniſteriumeè 
des Innern vom 24ften v. M, Allerhöchftfeibft angeordnet worden iſt, daß 
die merkwuͤrdigen Tage tr IR: meer 


- 4) der Schlacht von Eeipiig” (rgten Derober 
RR s 


2) +». Einnapme vom Paris (zıflen Maͤt 
5) ESchlacht bei belle alliance (Ben Juny) 
als vaterländifche Feſttage angefrhen und diefe Feſte, fofern dieſeben niche 
gerade auf einen Sonntag fallen, jährlich am naͤchſten Sonntage nach den 
genannten Tagen, durch eine angemeſſene Erinnerung daran in der Predige 
gefeiert werden ſollen; fo wird dieſe Allerhöchfte Anordnung bierducch Cin« 
für Allemahl zur Nachachtung befannt gemacht, und erwarten, daß dem ge⸗ 
mäß der zunaͤchſt bevorſtehende 18te Ockober am 2often deſſelben Monats in 
ernſte und feierliche Erinnerung gebracht und in den Gemeinden Slaubens. 


ſinn und Vaterlandsliebe dadurch aufs Menue werde angeregt werden. 


Stettin, den 4ten -Detober 1816. 
Koͤnigl. Conſiſtorium und Schul-Collegium ven Pommern. 
che 


— — — — 


Bekanntmachungen. 


414 
Mo. 676. und 677 Ditobkr 1816. 1. 
‚Der ı6te Artikel der Convention vom zofcn November v. J., wegen 
ber von Frankreich zu verguͤtigenden Förderungen der Unterthanen der alliim 
ten. Mächte, ſetzt feit: daß alle Reklamationen, welche nicht innerhalb abs 


resfriſt vom Tage der Auswechslung der Ratiſikationen des Haupt-Friedeng 


angerechnet, angemeldet worden, erloſchen find, Diefe Auswechfelung hat 
für Preußen, am 14ten Februar c. ftart gehabt, und folglich find alle ‚bis 
sum ı4ten Februar 1817, micht angemeldete Gorderungen, verlohren. Niere 
nach ift es nothwendig, daß alle Reklamationen; welche noch nicht bei der 
Koͤnigl. Liquidations · Commiſſion eingereicht find, unfehlbar ver Ablauf jedes 
Termins eingegeben werden muͤſſen. Da jedoch mit der Abſendung und Bor 
bereitung derfeiben zur Mebergabe an vie franzöfifhen Behörden noch ein 
bedeutender Zeitraum- verfießt, und von der Königl. Liquidations. Commuſſion 
zu Paris zu dem, Ede, der ıte Januar k. J., als der legte Tag der Abs 
fendung der Reklamation‘ anberaumt ift, fo muß die noch zu bewürfende 
Einreihung derfelben an uns, fpäteftens bis zum ı5ten December d. 3, 
unfehlbar gefchehen feyn. Wir machen daher allen Commühen, Etabliffe- 
ments und fonfligen. Privaten, die ‚etwa ihre® Forderungen an Sranfreich 
noch nicht bei uns angemeldet haben, dies zur Nachricht und Achtung 

„2, mit 
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mit dem Bemerken befande,: daß zwar bie; mach jenem obengedachten 
Termine, bei uns eingehenden Reklamationen, zwar ebenfalls angenommen, 
und weiter befördert, jedoch im befondere Etats und ven den übrigen Liaxi- 
bationem getrennte Regiſter tingetragen werden, worauf die Königl. Liquida · 
tions Commiſſion den Jutereſſenten definitiv abmeifer. 

Das Prajudiz der. Erloͤſchung aller Rechte auf den Grund jener Con: 
vention finder gleichfalls hinſichttich aller derjenigen Individuen Anwendung, 
welche fich bis jetzt beznuͤgt haben, durch befondere Bevollmächt gte, oder 
direct, ihre Forderungen bei den franzöfiichen Minifterien, Atmirijirationen, 
oder fonftigen Behörden anzum.Iven und zu betreiben. 

Schlüßlich machen wir die Vorſteher der Communen  umd öffentlichen 
die Turaroren und Vormuͤnder der Winperjährigen, und alle mit 

Ausführung der Conſervation beauftragte öffentliche Behoͤrden dafuͤr ver 
> 'antwortlih, wenn diefe die Reklamationen überhaupt und. in dem obener 

mwähnten Termine nicht anmelden. 

Etettin, dew ızten October 1816. 

Bei Preuß. Regierung zu Stettin. I. Abtheilung. 
Sicherheits: Polizei. 

Nachbenannter Organift Johann Balleul aus Neudorff Amt Przydworsz, 
zulege in Wrack Amt Gollub, des Verbrechens der Anfertig: ing eines falfchen 
Dienſtſcheins ſchuldig, iſt am zuften September d. J. aus dem Gefaͤngniſſe 
zu Thorn entwichen und ſoll aufs ſchleunigſte zur Saft gebracht werden. 
Sämmtliche Polizei-Behörden und die Kreis» Geugd’arntiie merden dar“ 
ber hiermit angemiefen, auf denfelben firenge Acht zu haben, und ihn im 
Betretungsfalle unter ficherem Geleite gefsffrft nach Thorn an das Polizei 
Beflerungs: Gericht daſelbſt gegen Erftattung der Geleits - und Birpfleguugs: 
Koſten ablisfern zu laffen. Die- Behörde, in derem Bezirk derfelbe verharter 
iſt, hat fofort Davon Anzeige zu machen. Eine befondere Prämie fur der 
‚Ergreifung ift nicht bewilligt. Marienwerder, den 39. — 1816, 

Königl, Preuß. Res gurung. Abtheilung. 





Fu der Perſon. — Verhaͤlmiſſe. 
Gröfe s Faß. Alter so Jahre ... 
Haar blond. MNecehnigion kathol ſch. 
Stirn hoch. E prache polwifch und dentſch. 
‚Angenbrammen blond. Beklheiduna. 
‚Augen gran, ü ) ap Roch blan tuchenen mit planen gelben . 
Mafe ſhwal. ‚ We von Zuiemerpanheaiin, 
Mund, ar Kan, geokgnli $ pr ch ange grau tuche;t- 
Seſicht 1A gl : Fund. 
__. Gehchteiarbe blaf. N rt 34 tu ſchnars ſednes wit grünen Sünde 


Starur ſchlank. 
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I m t8: Blatt 
der Kähistiäen Regierung von Pommern 








—— ven 21 ‚fie Dctöber 1816. 


Sefes: DERRIEnE 


Re .16. enthält: 
0. 369. die auerddchſte Kabinen? / Ordre vom zten July d. J wegen ſreien Verkehrs 





Fr bivsfeits der ra verfertigten tnkindifchen Alauns ud. der” anf ausläudifchen gelrgten 


Eonfuntions: Abgabe 
Mo. 370 Desglricen die vom gtem Auguſt d: J., daß die zum Beſlen der ſtadliſchen Eoms 
munen quf Konfumtibilien ruhenden erhöhten HeciferSäbe hoch fortdauern ſollen; und 
Pro. 371. die Verordnung, wegen Vawaltung des Patronat⸗ Nechts über chriſtliche Kies 
—* at wich Suter und Grundſtuͤcken, die ſich im Defieidum Aadiſcher Glaubens⸗ 
rud 











VBeeiro rdaungen— 
Polizei» Angelegenheiten, 
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Die Verpflichtung der zum Staatsbuͤrgetrecht verflatteten Juden betreffend: 
Re. 2119: September 1916. EU. 


’ Amt 


N 


e — 


Es iſt bemerkt, daß bei Anträgen anf Ertheilung des Staatsbürger: 


rechts an Juden, nichr das Erfordernifi des $. 2. des Allerhoͤchſten Ediets 
von sıtem März 1812, die bürgerlichen Verhaͤltniſſe der Juden betreffend, 
uͤberall beachter ift, und die Behörden ſich nicht die gehötige Gewißheit ver- 
ſchafft Haben, ob die das Einlaͤnder⸗ und — nachſuchenden 
Juden auch der deutſchen Sprache ganz maͤchtig find, um ihre Handelsbuͤ⸗ 
cher und Vortraͤge darin ſelbſt abzufaſſen. 

Saͤmmtliche betreffende Amtsbepörden werden im Gefolge Reſeripts 
Eines hohen Baniſterinms des Junern — aufmerkſam gemacht, = 


mn 


Dur 


= | 416, 
9 BVerreffend das Verbot des Handels mit alten Kleidungsflüen im Innern des Landes, 


_ 44 —- 


ausdruͤcklich angewieſen, in vorkommenden Faͤllen und bei Pruͤfung ſolcher 
Geſuche, in Ihrer Gegenmart von den Bittſtellern allemal einen Aufſatz in 
einer lebenden Europaͤiſchen Sprache und mit deutſchen oder lateiniſchen 
Schriftzuͤgen fertigen zu laſſen, und dieſen dem einzureichenden Protocoll 


jederzeit erg ee um dadurch darzuthun, daß der Aufzunehmende auch - - 
or DIRT ı wen 


dies gefegliche derniß „befiße: - 
Stettin, den toten October 1816, — 
Koͤnigl. Regierung zu Stettin. J. Abtheilung. 


Mo. 230. October 1816. I. A. 


IJu Gemaͤßheit einer Allerhoͤchſten Koniglichen Cabinets Ordre iſt ſchon 
durch die Circuiar- Referipte. vom zaften December >80 1. und 20ſten März 
1805. gänzlich verboten worden, mit alen Kleidungsſtücken aus der fremde, 
woher fie auch kommen mögen, im Innern des Landes zu handeln, der 
Tranfito - Handel damit aber nur unter gehöriger Aufficht, unter dem dort 
feftgefegten Beſtimmungen nachgelaſſen. Da nad einer eingegangenen , 
neuern Verfügung der Königfichen Minifterien der Finanzen und des In— 
nern befohlen worden iſt, dieſes Verbot frenge zu befolgen, intem jol- 
ches aus gefundheitspolizeilichen Gründen für norhwendig erachtet worden, 
fo werden nicht nur die Obrigfeiten darauf aufinerkſam gemacht, fon 
dern auch das Publifum vor dem Anfauf alter Kleidungsftägfe ernftlic) ge- 
warnt. Die Königlichen Zolls'und’ Acciſe-Aemter find’ für die Befolgung 
der gegebenen Vorſchrift verantwortlich. — 
‚ Stettin, den rıten October 1816. - 
Königl. Regierung zu Stettin. I. und. IT. Abtheilung. 
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417. Ts en # 
Betreffend die Znfisuktion über den Eintritt von Freywilligen in das ſteheude Det, ; 
Mo. 1845. September. 1.4. 


Nachftehende Inſtruktion der Königl. Minifterien bes Innern und des 
Kriegs, über den Eintritt von Freiwilligen in das ſtehende Heer, wird bie: « 


mit zur Nachricht und Achtung befannt gemacht, 


Stettin, den gten Detober 1816. Bis RE 
Koͤnigl. Preuß, Regierung zu, Stettin, „1: Abtheilung. 
u ee Inſtruc⸗ 


— Inſtruction | 
über den Eintritt von Freiwilligen in das flehende Heer. 


Zur Ausführung 


der in dem Edift vom. zten September 1814 darüber enthaltenen 


allgemeinen Feſtſetzungen. 


In Bezug des Gefeges über die allgemeine Verpflichtung zum Kriegsdienft 
vom zten September 1814, welches in den $. 9. 5, 7 und 16, die Annah⸗ 
me von Freiwilligen bei dem ftebenden Heere, befonders junger Leute aus 


‚den gebildeten Ständen, und $. 9. verordnet, daß die Freiwilligen vor Er- 


reichung des gefeglich zum Eintritt im den Militaiv-Dienft vorgefchriebenen 
Alters von 20 Jahren, in das ftehende Heer eintreten. fönnen, wird hiemit 
über die Ausführung diefer Allerhöchten Beftimmungen folgendes feitgefegt. 


Der freywillige Eintritt in das fichende Heer kann auf eine doppelte Weife 
erfolgen: entweder fo, daß junge Leute fich felbft befleiden und bewaffnen, 
oder daß fie in der gewöhnlichen Art, ſei es zum Eintriet auf weitere Befoͤr⸗ 
derung, oder um die ihnen obfiegende dreijährige Dienſtzeit zu erfüllen, ſich 
bei einem Regiment melden, und fo wie alle andere Soldaten die Beklei— 
dung und Bewaffnung von dem betreffenden Truppentheil erhalten, Für 
beide Gattungen find ſchon in dem erwähnten Gefeg felbft die, mic dem frei- 
willigen Eintritt verbundenen Vorrechte und Begünftigungen feftgefegt, und 
es bedarf. hier nur nody über das beim Eintritt zu beobachtende Verfahren 
der nachftehenden Beftimmungen : ‚ 

1. Alle freiwillig eintretende junge Leute find berechtigt die Waffengar- 
tungen umd die Abcheilung der Linien- Truppen zu wählen, bei der fie dienen . 
wollen; jedoch find die Jaͤger- und Schügen-Bataillone hauptfählich für 
diejenigen Freimilligen beſtimmt, die fich ſelbſt Fleiden und bewaffnen koͤnnen. 

2. Dei den Garde - Negimentern felbft finder, nach dem Willen Sr. Ma- 
jeftät des Königs, Feine eigene Annahme-von Freiwilligen Statt, vielmehr 
werden die fich zum Dienft bei den Garden meldenden Freiwilligen aus: 
ſchließlich an das Garde - Schügen: Bataillon gewiefen. 

3. Eigene Yäger- Detafchements, wie foldye in den letztern Kriegen Statt 
fanden, werden bei feiner Truppenabtheilung gebildet, fondern die Freimil- 
figen treten während ihrer activen Dienfkzeit in die Kompagnien und Schwa- 
dronen derjenigen Truppenabtheilung ein, welche jie gewählt haben. 

- 4. Diejenigen Freiwilligen, welche ſich felbft ausrüften, koͤnnen ſolches auf 
eine zwiefache Weiſe bewirken: entweder daß fie ihre Kieidung, Waffen 
Rrr 2 und 






und fammeliche Ausruͤſtungs⸗Gegeitſtaͤnde Hrichringer, ober der Teuppenab » 
theilung, bei der fie eintreten, eine nach dem Beduͤrfniß berechnete haare 
Geldſumme zahlen, wofür ihnen alle Gegenftände vollftändig und neu ders 
abreicht werden, 

Die diesfaljiger Zahlungsfüge find im weiterhin folgenden $. 7. diefer 
Inſtruction, nad) den verfchiedenen Gattungen’ der Waffe umd der Truppen + 


theile genau feftgefegt, und bei der Kavallerie ift darunter zugleich der. 


erth des Pferdes mitberechnet. 

5. Wenn ein Freiwilliger feine Bekleidung, Waffen, Lederzeusflüfe und 
Hol, ſelbſt mitbringt, odet durch eigene Beſorgung bei den Teuppen an—⸗ 
Schafft, fo geſchieht diefes im fo weit auf feine Gefahr, daß went diefe Ge— 
genftände nicht vorfchriftsmäßig angefertige "fein follten, fie vom Regimente 
nicht angenommen werben dürfen. 

6. Ein Freiwilliger bei der Kavallerie, welchem es feine Verhaͤltniße wuͤn⸗ 
fihenswerrh machen, fein eigenes Pferd mitzubringen, muß folches der Be« 
urtheilung umtermerfen, ob es auch völlig dienftbrauchbar ift, und die nach 
der gewählten Gattung der Reiterei vorgefchriebene Größe hat, widrigenfallg 
daffelbe nicht angenommen werden kann. 


7. Wenn ein "Freiwilliger feing eigene Equipirung nicht durch Mitbrin⸗ 


gung-der Gegenftände-in natura, fondern durch Erlegung der baaren An⸗ 


ſchaffungskoſten bewirkt, fo geſchieht ſolches nach folgenden beftimmten Sägen: 


a) Bei dem Garde» Jaͤger » Bataillon wird gezahlte . 58Rt. 14 Gr. 10 Pf, 


b) Bei jedem der übrigen Jäger» Batallone »c..54 7.6» 2. 
<) Beim Sarde»-Schüsen- Bataillon „u rue 0 + 56m IB eo 3° 
d) Bei jedem der übrigen Schügen» Batalllone. .. 500, 7»  7« 
e) Bei einem Musketier⸗Bataillon oo co een. 4} 3er 8: 
f) Bet einem Füfilier- Bataillon css 000.420 7° Te 
g) Bei der Zuß- Artillerie sooo cos 41 6» gr 
h) Bei dem Pionier-Eorps „u. error nd4r er I7 1. —. 
i) Bei einem Kuiraffier » Regiment ee en.) 214 # 173 ® 9« 
k) Bei einem Dragoner «Regiment sau on on. 158 Ja —a 
1) Bei einem Hufaren-Megiment nu oc 00. 1798, 70 8a 
m) Bei einem Ulanen»Regiment sono 0n.+.178e 180 5. 
undn) Bei der reitenden Artillerie... .. . » 4» 4: 


.»..4% 175 4 3 
Ber diefen Zahlungsfägen ift ein Kuiraffierpferd von nicht unter 5 Fuß 
2 Zoll Groͤße, zu 110 Rthlr.; ein Dragoner und Ulanenpferd von 5 Fuß, 
ja 100 Rthlr., fo wie ein SHufarenpferd, welches nicht unter 4 Fuß 
rı Zoll fein darf, zu zoo Neffe. angenommen. uch für.die bei der rei« 
senden Artillerie einzuftellenden Pferde ift der Sag von 100 Rthlr. beftimme, 
Unter 
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"Unter dem bemerkten Groͤßenmaaß, welches nach Rheinlaͤndiſchen Maaß 
angenommen iß, duͤrfen Die einzuſtellenden Pferde nicht fein. 

Höhere als die hier relp. beſtimmten Säse dürfen weder von den Freiwil⸗ 
ligen gezahlt, noch von den Truppen angenommen werden. J 
8. Saͤmmtliche Ausruͤſtungs⸗-Gegenſtaͤnde, mit Einſchluß des Dienftpfer- 
bes bei der Kavallerie, fie mögen von den Freiwilligen in natura mit gebracht, 
oder ihm für die erlegte Geldſumme verabreicht fein, bleiben ein unbeftreit- 
bares ——— des Freiwilligen, und derſelbe kaun nach Beendigung feis 
ner activen Dienſtzeit, willkuͤhrlich daruͤber disponiren. Br 

Wenu während der Dienftzeit eines Freiwilligen, deſſen Pferd in Folge 
des Gebrauchs im Dienft fälle, fo wird dafuͤr ein anderes Dienftpferd zum 
Gebrauch gegeben, doc kann auf einen Erfag Fein weiterer Anfpruch gemacht 
werden. 

9. Die Annahme der Freimilligen im Sinne des Edikts vom zten Sep- 
tember 1814, und die Bewilligung der ihnen darin zugeficherten Vorrechte, 
bat vorzüglich den Zweck: jungen Leuten aus dem gebildetern Ständen, die 
ſich den Wiffenfchaften und einer höhern Ausbildung widmen, eine zweck⸗ 
mäßige Vereinigung ihres mweitern Studiums, mit ihrer zu löfenden Wer: 
pflichtung zum activen Militair« Dienft, möglich zu machen. Die blofie 
Fäpigfeic feine eigene Equipirung zu bewirken ift daher in feinem Falle zur 
Annahme eines ficy felbft ansrüftenden Freiwilligen, und zum Genuß ber 
felbigem zuftehenden Vorrechte entfcheidend, fondern er muß auch bereite 
einen folhen Grad von mwiffenfchaftliher Bildung erworben haben, der feine 
Faͤhigkeit zu einer höhern Ausbildung befundet, und die Erreichung des 
Zwecks ſichert, um deffentiillen der Scaat ihm die Beguͤnſtigung angedeis 

en läßt. 
r — dem hier bedingten Grad von Bildung wird eine ſolche wiſſen⸗ 


ſchaftliche Vorbereitung verſtanden, die einen jungen Mann zum Eintritt in 


die höheren Klaſſen eines Gymhafiunis eignet. . 

Aus eben der obigen Ruͤckſicht ift auch denjenigen Juͤnglingen, welche fig 
fehon in einer der drei höhern Klaffen eines Gymnafiums befinden, und die 
ihre Studien künftig auf dee Univerfitäe fortfegen wollen, zn ihrem eigenen 
Wohl und zur Beförderung einer gründlichen Kultur der Wiffenfchaften 
überhaupt, anzurathen, ven Zeitpunkt zum Eintritt als Freiwillige nur fo zu 
wählen, daf fie erft ihren Gnymnafial» Kurfus völlig abſolvirt haben, um. 
nach Beendigung ihres activen Milicgir- Dienftes eine Univerfitäe zu 

eziehen. 

die Leiſtung des Dienſtes in dieſem Zeitraum für die kuͤnftigen Ver⸗ 
baltniffe des ſich ven Wiffenfchaften widmenden jungen Mannes die nuͤtzlichſte 

— I, 


f \ 

iſt, fo wird ſaͤmmtlichen Behoͤrden die möchlichite. Beachtung einer diesfall⸗ 
figen Miewirfung angelegentlichft empfohlen, um fo mehr als; bei den mei 
ſten jungen Leuten die Beendigung ihres Gymnaſial-Karſus zwifchen den 
ızten und zoften Altersjahr treffen wird, und viele von ihnen während 
ihres Milirair - Dienftes in einer Stade, wo fich eine Liniverfität befindet, 
füglich die Gelegenheit benutzen fönnen, nebenbei die wiffenfchaftlicyen Vor— 
lefungen abzuwarten und dadurch. großen Theils in einem ununterbrodyenen 
Studio zu bleiben.. 


10. Diejenigen Yünglinge, welche ihren Unterricht auf einem Gymnaſio 
eınpfingen, müffen zur Beglaubigung ihrer, bis zu dem, im vorgebenden $. 
bezeichneten, Grad gewonnenen wiffenfchaftlichen Ausbildung, die Zeugniffe 
der Schulanftaften: diejenigen jungen Leute aber, welche ihre Unterweiſung 
auf einem andern Wege gewonnen, die Atteſte ihrer Lehren beibringen, 
oder fich nach den Umſtaͤnden der Prüfung. eines Sachkundigen unter: 
werfen. 


11. Bei denjenigen Leuten, welche freiwillig bei den Kavallerie-NKegi: 
mentern eintreten, Fann in fofern einige. beguͤnſtigende Machficht in Anfehung 
ihrer wiffenfchaftlichen Vorbereitung Statt finden, wenn der junge Mann 
fidy durch bereits erworbene Fertigkeit im Reiten, oder wenigftens durch eine 
beroorftechende Anlage in diefer Kunft zu vervollfomnen, auszeichnet. 


ı2. Die Anmeldung zum freiwilligen Eintritt in den Dienft gefchieht 
fchriftlicy oder perfönlich bei dem Kommandeur des Megiments oder Ba: 
tailfons, dey welchem der Eintritt gewuͤnſcht wird. ; 

Diefer Meldung müffen beigefügt, oder bei der perfünfichen Anfuchung 
überreicht werden: 

a) Der Erlaubnißfchein der Aeltern oder Bormünder. 


b)_ Das Zeugniß des Gymnafiums oder der Lehrer über den wiſſenſchaft⸗ 
lichen Unterricht im Sinne des $. 10. und zugleich Befcheinigungen - 


über den dabei bemiefenen Fleiß, und firtliche Führung, 

Eine Erflärung, in welcher Art der Freimilfige, wenn er feine eigene 

Equipirung bewirkt, folche zu befchaffen gedenft. j 
4) Wenn eine fchriftliche Meldung erfolge, fo ift zugleich ein Zeugniß eines 
Regiments-Chirurgus oder eines Stadt- und Kreisphyſikus beizufügen, 
daß nicht allein der ſich Meldende mit feinem Eörperlichen Gebrechen be- 
haftet, fondern auch ſonſt von hinfänglich robuftem Körperbau ift, "um 
die Beſchwerden des Militair : Dienftes ertragen zu koͤnnen. . Wer fid) 
perfönlic) geſtellt, und mit den zu feiner Annahme erforderlichen Aus: 
weir 
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Br weiſungen nicht verſehen iſt, hat es ſich ſelbſt beizumeſſen, wenn er die 
Reiſe vergebens gemacht Dat, ‚oder wenigftens der Befchluß über feine 
Annahme bis zur Beibringung der noͤrhigen Atteſte ausgefege 


. bleibt. 


13. Sobald der Regiments- oder Bataillons ⸗ Rommandeur in: Die 


Annahme eines Freiwilligen einmwillige, fo wird darüber "eine fehriftliche 
Verhandlung aufgenommen, in welcher zugteich die Pflichten. und Vorrechte 
des Freiwilligen, nebft dem Termine feiner Entlaffung aus. dem activen 
Mifiair- Dienft bemerfe werden. Das Original diefer von dem Freimilligen 
eigenhändig zu unterzeichnenden Verhandlung, bleibe neb dem beigebrachten 
Atteſte bei den Aften des Regiments oder Batailons, eine vidimirte Abſchrift 
davon aber wird dem Freiwilligen eingehaͤndigt. 


Eneftehen über die Zuläßigfeit der Annahme eines Freiwilligen Zweifel, .. 
fo gehören foldye zur Enrfcheidung des Fommandirenden General der Provinz, 
zu welcher fie fomwohl durch den Kommandeur als auch durch den Freiwilli— 
gen felbft und deffen Angehörigen gebracht werden fönnen. 


14. Wer⸗kein Zeugniß feiner guten Führung beizubringen vermag, wenn 
er auch übrigens völlig nach der Vorfchrift qualifiziert wäre, oder wer wegen 
entehrender Verbrechen bereits Gefängniß: Strafe erlitten hat, darf durch— 
aus feine Annahme als Freiwilliger erwarten. Wenn Jemand, der fich ale 
Freiwilliger meldet. verfchmeigt, daß er ſchon in diefer Are Strafe ausgeftan- 
den bat, und durch ſolches Verſchweigen feine Annahme beträglicher Weife 
zu bemwirfen fuche, fo mird derfelbg bei der biernächftigen Entdeckung noch 


beſonders zur Beſtrafung dafür dem Civifgerichte übergeben. 


15. Da durch das Geſetz vom zten September 1914 der Eintritt ale 
Freiwilliger vom 7ten bis zoften Altersjahre nachgegeben ift, fo. bleibt die 
Wahl des Jahres zum Eintritt innerhalb diefes Zeitraums, jedem Freimilli- 
gen ‚beliebig überlaffen, und :befonders wird es denjenigen freiwilligen, welche 
jich felbft equipiven, und die daher nur ein Jahr in dem activen Milıtaik- 
Dienft zubringen dürfen, von großem Vortheil fer ihre, Verhaͤltniſſe fein, 
vom ızten bis zum zoften (jahre, das Jahr ihres activen Miltas:Dienftes 
wählen zu fönnen. , 


16. Bei einer. jeden Brigade werden Einrichtungen zu befonderm Linter- 
richt für. fpecielle Miitair-Dienft-Kenneniffe getroffen, damit diejenigen Frei- 
willigen, welche .einjt in ‚die Lage kommen Fönngn, dem Vaterlande bei der 

— Land · 
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Eandwrhr zu dienen, ſich die zu einem Offtzier erforderlichen Kenutniſſe zu 
rrwerben vermögen, 


Ueberhaupt wird es den. Regiments⸗ und Bataillons-Kommandeurru hie 
mit zur Pflicht gemacht, ſaͤmmtlichen freiwillig zum activen Militair-Dienft 
wingetretenen jungen Leuten jeden möglichen Vorſchub zur Forſtſetzung ihrer 
Zünftigen Berufsbildung. zu feiften, und bergleichen jungen Männern eitig 
hefonders vorforgende Aufmerkſamkeit zu widmen. . 


17. In der Regel kann die Aufnahme von Freiwilligen bei den Linien 
Zeuppen nur zu der Zeit gefehehen, wo die Erſatzmaunſchaften geftelle wer⸗ © 
den; jedoch wird den Brigade⸗Chefs nachgelajfen, in befondern Faͤllen auch 
Ausnahmen bierunter Statt zu geben, befonderg gegenwaͤrtig, wo es darauf 
ankoͤmmt die Sache in Gang zu bringen, 

Berlin den 19ten Mai 1816, 
König Miniſterium ded Innern und des Krieges, 
v. Schuckmanu. v. Boyen. 











Bekoanntwaohungem 


419, 
Dir Conceſſisnirung Der Gebruͤder Schuetter betreſſtade De 
| No 2335. September 26. LA. R 
Die dem Johann Wilhelm Schneiter unterm rsten May v. J. er 


eheifte, auf drei Jahr guͤltige Erlaubniß zur Vorzeigung von: Nacuralien 
and mechaniſchen Vorſte llungen in faͤmmtlichen Koͤngl. Hreußiſchen Sta 


- 


tem, iſt unserm oten September d % won dem Koͤnigl. Polizei Minifterium, 
in ihrem gauzen Umfange und Dauer, auch anf den Bruder des bisherigen 
Inhabers, dem ehemaligen: freiwilligen Jäger Georg Schnetter, dergeflale * 
ausgedehnt worden, daß beide Bruͤder davon nad) ihrer Wahl gemeinschaft 
lich davon Gebrauch machen koͤnnen. 
Der Seorg Schuetter hat darüber eine beſondere Ausfertigung erhalten. * 
Stettin, dem stem October 1816, 


Koͤnigl. Regierung: zu Stertin, 1J. Abthellung 


420. 
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420. 
Unguͤltigkeits⸗Erklaͤrung eines verlohren gegangenen Wauderpaſſes. 
| No. 404. October. 1. A. 


Der Sleifcher- Gefelle Heinrich Bernhard Glimm, bat angeblich den 
ihm von der Polizei: Behörde in Greifsmalde am zcften Auguft d. J. er 
theilten Wanderpaß, jenfeits Naugard bei Muddelnow vor Kurzem verloh- 
ren. Diefer auf fechs Monat lautende Paß wird hierdinch für ungültig 
erklärt, falls er zu andern Händen gefommen ſeyn follte. 

Stettin, den zıten October 1816. 

König, Negterung zu Stettim I, Abtheilung, 


421. 


Aus. meiner in Nro. 61. der hiefigen Zeitung aufgenommenen Auffor- 
derung vom 26ſten July v. J., werden die edlen Bewohner Ponmerns, 
die gern jeden greßen Zweck befördern helfen, und gern zum Ganzen wuͤr⸗ 
fen, entnommen haben, daß ich auf Beranlaffung des Vereins der Louifen- 


Stiftung zu Berlin die Haupt» Rendantur für die ganze Provinz uͤbernom— 


men habe, und daß für die Erhaltung umd Erweiterung diefes, für unfere Zeit» 
genoffen und für die Nachwelt wohlehätigen, für bie beffere Erziehung des 
weiblichen Gefchlechts wichtigen, und zum ewigen Andenfen und Zeichen 
ber Verehrung unferer erhabenen ımd unvergeflichen Königin Louife, Las 
Borbild der Frauen, auf eine würdige Weife geftifteten Inſtituts, jegt nur 
der dringende umd gerechte Wunſch bleibt, daß es durch hinreichende Mittel 
gefichere werden möge. 


Wenn nun die hohe Wichtigfeit des Zwecks für das Wohl der Menfcy 
heit zu forgen, unverfennbar iſt, und eine gemeinfame Mitwürfung viel 
Gutes ſchafft, fo wage ich es im Vertrauen auf die edlen Gefinnungen 
meiner Mirbürger und Mirbürgerinnen in Ponmern, und auf ihre freue 
Anhaͤnglichkeit an die verewigte Königin nochmals ihre Neigung, Gutes zu 
thun, im Anſpruch zu nehmen, und felbige zw erfuchen, fich mit einem 
jährlichen Beitrag, meldyer in Halbjährigen Terminen nnd zwar vom ıten 
Januar ı817, ab, zu zahlen feyn würde, im ber zirkulirenden Beitrags. 
Lifte aufzuzeichnen. 

Mehrere meiner Mirbürger haben fi) bereits vor längerer Zeit auf- 
gezeichnet, und ich habe von felbigen, an jährlichen Beitrag die Summe 


von 123 Rthlr. 6 gr. zu erwarten. — Ich freue, mic), Dies mis dem: Be 
Sss — mer: 
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merken anzeigen zu Fönnen, daß die Städte Demmin und Swinemünbe, 
und Aemter Clempenow und Ueckermuͤnde daran einen vorzüglichen Autheil 
b 7 : 
ba Rebrigens verſichere ich, daß ich am Schluſſe des Jahres eine öffent. 
liche Rechenſchaft ven den mir zugefommenen Beiträgen geben werde. 
Zugleich gewährt es mir Vergnuͤgen, hiemit anzuzeigen: Daß der Herr 
Ober » Präfivent Sack als Mit ⸗Stifter diefes Juſtituts, fegt Damit umgeht, 
ein Aehnliches in Stetiin zu errichten, und dag für diefen Fall auffer der 
von Berlin und höhern Orts zu hoffenden Unterftügung, alle Beiträge aus 
"Pommern bier verbleiben und benuge werden ſollen. | 
Stettin, dem 28ſten September 19:6. 


r 


j von Rohr, . 
König. Regierungẽ⸗Direckor. 








Perſonal⸗Chronik. 


An die Stelle des abgegaugenen Scadtgerichts -Aſſeſſors Bergenroth 
in Stargard iſt am 22ſten Jury d. J. der Ober» Landes: Gerichts⸗Refe⸗ 
rendarius Schlack, und ſtatt des abgegangenen Stadtgerichts -Aſſeſſors Ber 


the daſelbſt, am 7ten Auguſt d. J. der Ober» Landes. Gerichts» Keferendar 


eins und bisherige Brigade-Auditeur Daenell zum Aſſeſſor bei dem Stadt, 
gerichte in Stargard beſtellt worden, 
Der bisherige Militair- Supernumerarius Sewerenz iff zum Schiffe. 
Bifitator in Stettin ernannt worden, 
Der bisherige Thorfchreiber Lamp ie Pafewalf ift zum Plombeur da- 
felbft, vom ıten November ab, ernannt worden. 











Siherheits-Polizei. 


Nacybenannter Joh. Gottlieb Lorenz aus Gieſau in Sachſen gebür. 
tig, des Verbrechens der Bettelei und Bagabondirens fchuldig, ift am gen 
Dctober d. J. von dem hieſigen Land» Armen- Haufe entwichen, und foll 
aufs ſchleunigſte zur Haft gebradye werden. 5 


Sämmtliche Polizei-Behörden und die Kreis⸗Gensd'armerie, fo wie der . 


Landftnem werden daher hiermit angertefen, auf benfelben firenge Acht zu 
haben, und ihn im Berustungsfalle unter ſicherem Geleite gebunden nach 


Men. 


* 3 
, 
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Neu» Stettin an das Land» Armen Haus gegen Erſtattung der Geleits. und 
Berpflegungs- Koften abliefern zu laſſen. Die Behörde, im deren Bezirk 


derſelbe verhaftet ift, bat ſofort davon Anzeige zu machen. 


Neu. Stettin, dem gten- October 1816. 
Königl. a rer von Hinterpommern, 
—* latten. wir 


Signalement. 
Alter 83 Jahr. 


Groͤße 5 Fuß 6 Zoll. 
Haare, weißgrau. 
Stirn frei. 
Augenbraunen weiß. 
Augen gran. 
Naſe ſtark und groß. 
Mund weit. 

- Kinn rund, 
Geſicht Tänglich. 
Geſichtsfarbe blaß. ü 
Statur ſtark. 











Nachbenannter Deſerteur Werner iſt ben aten October c. Nachmittags 
auf den Transport von Mullroſe nach Frankfurt im Birkenbuſche zwiſchen 
benannte Orte entſprungen. 

Die Gensd’armerie wird hiermit angewieſen, auf ihn ſtrenge zu vigi⸗ 
liren, im Berretungsfalle ficher nach Eüftrin traneportiren und an bie dor⸗ 
tige Polizei» Behörde abliefern zu, laſſen. Der Kreis: Brigadier, in deſſen 
Bezirk derfelbe verhaftet it, Hat mir fofort davon Anzeige zu machen. 

Berlin, den Htem Detober 1816. 

Koͤnigl. Preuß. Chef der Gensd’armerie. 
i v. Brauchitſch. 


Signalemene Bekleidung. 
Groͤße 5 Fuß 4 Zoll. Blaue Jacke. 
Augeubtaunen braun. Weiß leinenen Hoſen. 
Augen braun, Befondere Umſtände. 
Naſe Flein. Er harte eine gerade rn. bes 
Seſicht rund, Körpers, fah freundlich und liebreich 


Geſichtsfarbe geſund. bei der Unterhaltung aus. 
— —— ee * 
Nach⸗ 


— 4. 


Nachbenannter der ehemalige Landwehrmann Gottlieb Wilhelm Schmidt, 
der wegen Bagabondirens verbaftet gewefen, ift den zSften Septbr. c. aus 
den Pandarmenhaufe zu Meu-Stertin entfprungen. Die Gensd’armerie 
wird hiermit angewiefen, auf ihn firenge zu vigiliren, im Betretungsfalle 
fiber nady Neu» Stettin transportiren und an die Königl. Special- Land: 
Armen ⸗ Direction obliefern zu laffen, Der Kreis-Brigadier, in deffen Ber 
zirk derſelbe verhafter ift, hat mir fofore davon Anzeige zu machen, 
Berlin, den gten October 1816. 

Könige. Preuß. Chef der Geusd'armerie. 
v. Brauchitſch. 


Signalement. . Befleidung. 
Alter 29 Jahr. - Sehr abgetragenen dunfelgrau tu⸗ 
Größe 5 Fuß 3 Zoll. chenen Rod mit blanfen Knöpfen. 
Haar dumfelblond. Grau tuchene Weſte mit blanfen 
Stirn bedeckt. Knöpfen. Weiß leinene Hoſen. Lan⸗ 
Augen blau. ge Stiefel. Runden Hut. Weiß 
Mund groß. 2 : feinenes Hemde. 
Geſicht ſchmal. Beſondere Umftände, 
Sprache deutſch. Lutheriſcher Religion. 





Nachbenannte re Namens Echmidr, iſt aus dent Landar- 
menbaufe zu Neu⸗Stettin entiprungen. Die Gensd’armerie wird hiermit 
angeriefen, auf fie firenge zu vigiliren, im Betretungsfalle ſicher nach Neu⸗ 
Erettin transportirem und an die Königliche Special « Landarmien- Direction. 
abliefern zu laffen. Der Kreis» Brigadier, in deifen Bezirke diefelbe ver- 
bafter ift, hat mir fofort davon Anzeige zu machen. 
Berlin, ben Hten October 18186. 
König. Preuß. Chef der Gensd'armerie. 
v. Brauchisfch. 


Signalement. Geſicht rund. 
Alter 26 Jahr. Geſichtsfarbe gefund, 
Haar blond. Gtatur mittelmäßig. 
Stirn bededt. - Eprache deutſch. 
Augen grau. Starke Füße. 
Nafe kurz und flarf, 
Dund gewöhnlid. Bekleidung. 
Kinn rund. g Grün wollenes Kleid. 

a N — 





Mierbel ein Anzeiger.) 
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Amts⸗—Blatt 
der Koͤniglichen Regierung von Pommern. 


— — No. 43. ne 





Stettin, den eßten October 1816. 


Berordnungen 
Dolizei»Angelegenbeiten. 
422. 
Die Aufnahme des Pferdefiandes in der hiefigen Provim betr. 
Mo. 1193. October 1816. 1. 9. 


D: die, durch Das Amtsblatt vom ızten September c. sub No. 364. 
von uns erlaffene Verfügung vom gten eben des Monats, wegen ber 








Aufnahme der in der Provinz ‚befindlichen Anzahl der Pferde, und ber 


Verbefferung der Zucht derfelben, feinen andern Zwed has, als den, für 
die ſtatiſtiſchen Nachrichten des Departements Gebrauch zu machen, fo 
werden wir es gerne fehen, wenn die Herrn Landräche, befonders die von 
ihnen verlangten Gutachten und DVorfchläge über -die Berbefferung der 
Pferdezucht befchleunigen. Stettin, den 17ten October 1816  " 
Königl, Preuß. Regierung zu Stettin. I. Abtheilung. 


Sinanz: Angelegenheiten 


423. 
Me, 97. October 18:6. MH. Abtheilung B. 

Von dem hohen Minifterium der Finanzen und der Juſtiz iſt fi 
ſetzt worden: 
daß die bisher ſtattgefundene Stempel -Freiheit der Mandate, Re—⸗ 
quiſitionen, Berichte und Ruͤckſchreiben, weiche blos die Behan di⸗ 
gung einer Vorladung betreffen, auch noch ferner ſortdauern ſoll, 

in fo fern zu einer gerichtlichen Worladuflg, welche als die Ausferrigung 
felbft angefehen warden muß, rin ur Stempel. gebraucht 2 

tt t 


* 





— 446 — J 
Dies kanu ſich jetzt aber nur auf — — im Verlaufe der nicht 
mit dem Werthſtempel betroffenen Verhaudlungen beziehen, da in Faͤllen, wo 
= dieſer Haupt-Stempel eintritt, auch wie ſich von ſelbſt verſteht, zu den Vorla-⸗ 
dungen ſelbſt kein beſonderer Stempel erforderlich iſt 
Diefe Beſtimmung wird hierdurch zut Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Stettin, den. ıatew October 1816. 


Königl, Preuß, Negierung zu Stettin. II, Abtheilung. 








Bekanntmachungen. 


414 
Mo. 7323. September 16. II. A. B. 
Veberfiht von den im Herbie 1g 15 und im Frühjahre 18 16 auf den Wollmaͤrkten e 
zu Berlin, Breslau und Landsberg a. d. W. ftatt gehabten Umfägen, und von den für die 
verfcjiedenen Sorten Wolle bezahlten Preifen. i 
L In Berlin wurden 
1.) verkauft im Frühjahr 1816. — 52,335 ſchwere Sein, 
2) bie Preife waren: 
für versdelte Wolle 20 — 36 Nele. für den ſchweren Stein 


mittlete 1g—a1 9,8 0. ⸗ ⸗ 
ordinaire #9 9 — 5 2 Zu ; ⸗ 
U. In Bresian wurden | « 
1) verkauft, a) im Herbſte 1815. — 56,693 ſchwere Stein Wolle = 
b) im Fruͤhjahr 1816 — 84454 dergl. ⸗ 
3) die Preife waren * 
a) im Herbſte 1815. b) im Fruͤhjahr 18 76. . 
für ertra feine Wolle 19 — 21 Rtir. — 25— 26 Ritr. für den ſchweren St-in 
feine » 16—1$ » — 1 —10 » 14 , P 
mittlere 13—15 — — 14 — 6—— f * 
geringſte ⸗ 9— 12 * — 12 — 13 a 
MI. In Landeherg a. d. W. wurden 
1) verkauft, -a) im Junius 1316. —18,567 ſchwere Stein 
bJ im Julius ⸗ 4880 + ‚ u 
2) die Preife waren“ 0) im Zunius 6) im Julius 
für die feine Wolle ee 18 Hitler. für dem ſchweren Stein v 
mittlere + 17— 18 Kir, 14 — 15 Kl. 7 5 8 5 ' 
gandwolle 11 — 12— 10 — 11— Pe er .\ 


Vorſtehende Leberfiht, welche für das landwirthſchaftliche und gewerbetreibende 
Publifum ein befonderes Intereſſe hat, wird hiemit zur allgemeinen Kenntuiß gebracht, 
Stettin, den 14ten Dctobef 1816. 


Königl, Preuß, Negierung zu Stettin. II. Abtheilung. 
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» 
—1 
2 
4 
$ 
> 6 
7 
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preis. Vourant 


von den 


— Waaren in den Koͤnigl. Steinbrüchen zu Rothenburg 


an der Saale und 
Siebigkerode im Mansfeldſchen. 
Rothenburg, | Sicbigkerode, 
rauh | rein | raud | rein 
Die Zumeffung. gefehiehe nach rheinlaͤndiſchem Maafe. gearbeitet. 
Sr|Df.1Br IDf.1Sr IM. ]Br. DR. 


EEE hl: \| 
Pferdekrippen, der fanfende Su . -» i 
Kubkrippen, der Enbicfuß Bi DE ‚7, 
Geſſen⸗ oder Rinnenſteine, bei. einem ln — 

von unter r I Fuß Groͤße, der laufende Fuß; Beil 

größerm Queerſchnitt der Eubitfuß . . - « J 

NB, Bei —— —77 — mehrerer Stuͤcke werden fuͤr 


Zapfen und Sounde beſondare Bearbeituaigekoſten, nach 
darüber aufgeſtelltem Preiscourante, gezahlt. 





Schweintroͤge, yon 2 Fuß Länge, der laufende Fuß I— — — 
von 3 Fuß Länge und daruͤber, did J——! 8I— — — 

— 16 — 

Kaͤlbertroͤge, der Eubifuß - + - — 71— — “* 


— — 
AR — 

Kuhtroͤge, halbrunde, das Stuͤck (ungefähre 4 Cubicfuß) 241—l— 
— 


Traͤnk⸗- und Waffereröge, aus dem Ganzen sbpauen, 
der Cubiefſuß, von r —ıo Eubicfuß Größe 10 —1—|—I 7/— 
» I m. 5 10 te 111 ti 8i— 
und- fo fteigt der Preis pro Cubicfuß ferner, bei 
rl 
Malz: oder Mafferteöge ans Platten Den fe: x 
der Quadratfaß fertig gearbeiter 231- Iirt 2 9 
Bi Säulen, Stufen, Auadern und — 
Das Stüd j 
ılThorfteine  » 2-0. e PR KUN DER — 


Grenzſteine, ordinaire von 2 — 3 guß ganzer —— = 
von die Haͤlfte einfach bearbeitet ik . . — — 10—- 
Werden dieſe Steine groͤßer verlangt, fo muſſen 
fie nach den sub 5. 11, 13. folgenden Sägen 
bezahle werden. 
Der laufende Euf 


jeder Vermehrung des Inhalts um 5 Cubiefuß, um — — | — ii 


spThärgewand . .- . 2. nee ehe > 
4 Senflergewand * r . r . ” [3 . . . 4 rar 6 re 35 5 — * 


t xt t2 — 5. Stacket⸗ 


IwH — | Norbenburg, I Siebigkerode, 
— — —— —— 


rauh rein raub 9 rein 


j 


la 
sfStacerfänten bis 4 Fuß lan. . 2 2 2 4 








bis | ‘ a0 =. . . I 8 
über ss 9 » N a ea 6— 
6Wegpfeiler (ungefaͤhr 6 Zell ſtark) . - 3464 
71 Semwölbfteine, die Länge nach ber Bogenfrämmung u 
ungefähr 8 Zoll I). - 8— 
8 Gewoͤlbquadern, bei großen Stieen er Eubicuf 
unter Mo. 12. . - u he ee 6— 


Der Tubiefuß 
91Fuͤße unter hoͤhzerne Sauulen. 2 0. } 
B Treppengewändee 0 0 ern 66 
11lSchranmfieine „ I 
ı 2) Quaderfteine, nad) genau gegebenin Maafen: wenn 
nicht ihre Form fie zu No. 13. weiſet, Stüde | 
bis zu 15 Eubicfuß Inhalt, der Cubiefnß . . 7 
Dann erhöht fih der Preis pro Cubicfuß, mit je | 
der Vermehrung des Inhalts um 5 Eubicfuß, umf ı 
13 | Säulen und Pilafter, Pyramiden; bis zu 5 Cubicfuß 66 
Dann ſteigt der Preie von Eubie: zu Eubicfuß In | 
halt, pro Cubiefuß um . . — 3 


NB. Bei diefen Stuͤcken mird ber Cnbicinpalt nach dem | 
Quadrat des Durchmeſſers und der Höhe berechnet, wo— 
bei ed fich verſteht, daß der jedesmalige Preis ſich nur 
auf die Größe der eingein zu liefernden Steinſtucke, nicht 
aber auf die Größe beziehen Fan, welche aus deren Zu: 
ſammenſetzung beim Aufbau erfolgt, 


Tifhfüße, zu gleichen Preifen. Kommen Zapfen bar: 
an, fo werden biefe mir zur Länge des Steins ge: 
rechnet, nadı welcher der Cubicinhalt auszumittein ift, 
und fiir die Löcher in den Platten wird nichts gerech. 
net; diefe aber werden nach den Plattenpreifen bezahle. 

Stufen, bis zu 3 Buß läne 2 2 2 2 2a 

von 3—4 Fuß län . 2 2. 
vn 4 — 5 Fußline . 204. 
von über gs Fuß fine ru 


11, Platten verfchiedener Art. |i 


14 


1 


— 


— 


40— 


Der Qupbdra tfuß 
A, Sliefen. 
ılBon 1 —F Quadratfuß Größe (kleine). 
a) Ohne Deftellung der Maaße, nur zu egaler Breite 


1 0 


NND 00 





AA a 





Bearbeiter 
"IS PELSE| 


3l— 
s| 6 
4 
14 
6 
31 6 
4— 
46 
vi 
46 
’ 
3 — 
6 
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Auf Einer Zeite bearbeiter . 
Auf beiden Seiten und zu egaler Srärfe Beaibefter 
Und fo, aufeiner Seiteraub, auf der andern rein. 
b) Mit Beftelung der Länge und ‘Breite. 
Auf Einer Seite bearbeitet - . : 
Auf beiden Seiten und zu egaler Srärfe Ssärkchet 
Und fo, auf einer Seite rein, auf der andern raub 
2; Große von s—ıo Dub Größe. 
a) Ohne Bejtellung der Maafe, nur zu egaler breite, 
Auf Einer Seite gearbeitet i ; 
Auf beiten Seiten und zu egaler Staͤrke gearhekcı 
Und fo, auf einer Seite rau, auf derandern rein 
b) Mit Beftellung der Maaße in Langen und Breiten. 
Auf Einer Seite gearbeitet . a 
Auf beiden Seiten und zu egaler Stärke genrbeitet 
Und fo, auf einer Seite raub, auf der andern rein 
Baͤnke werden, wenn fie don derfelben Staͤrke ber 
ſtellt werden, zu sleihen Preiſen bezahle, bei meh 
rerer Stärke wie Stufen, 
B. Poteſtplatten. 
1 Kleine von 10— 20 [Ruß Groͤße Mach Beſtel 
lung aller Maaße) 
Hierbei Eofter der [Fuß in den erfien zo IE 
Inhalt obige 
Und für jeden Fuß, den die Matte mehr ent 
bäft, wird auf den ganzen Inhalt derſelben der 
Preis pro uß erhöher, um ’ 

Dear DAuf einer Platte von ..B. 15 Zus koſtet alte 
wegen 10 Jänß die obigen . . sr — Pi. 
und wegenderfolgenden 5 AFußa rpf.- » ı1o 

$ Sr. 10 Pi 
[Große von 20 —30 AFuß Größe, 
Sierbei wird der Preis vom AFuß des sangen In— 
halts, den die Platte Aber 10 JFus fleigt, er 
hoͤht um — 


3 
Anmerinng Bei Rothenburg werden Diejenigen Efeinwaaren, die gu Waſſer werfen 


—— ⸗ 
Rorpenburg, | Siesigterorz, 


vaub | rein | cauh | rein 
gearbeitert. 
Ge. PiSr. Pr IGr. Nse ip 
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det werden, für obige Preife frei an die Saate gefhaft; ver Käufer bejurgt xd. ch das Eitladen. 


ı 2 3 J 4 11 
26 3 6 ı 61244 
= 5 7 2ıl— 
3) 3] 3) 9] 2)—] 8 
4-1 51-1 2) 4] 31 — 
ir 4| 61 -|— 1} 
21 9 | st 2l-] 27 4 
3i 61 4 6] 2] 1 32 — 
— m. 4—i—— 3 8% 
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a 


Preis; Courant 


von. der 


Quaderſteinen in den Koͤnigl. Steinbrücen zu Rothenburg 
I 


an der Saale und 


Siebigferode im Mansfeldſchen. 
(Nach rheinlaͤndiſchem Maaße.) 








BEE, — — — —— 
iſt der 
—* Fß — 
Snbalt Cub. Iß 
— 
* vor | Bis Bee 
4 Br. Pi. 
I. Schleuſen-Quadern 
(von wenigſtens 2% Fuß Steinlänge, 24 Zoll Breite, und 11 
Zoll reiner Höhe in ber — | 
a) ı Miedrige Quadern 
(von zı bis 24 Zoll Schichtenhähe.) | 
Die Läufer, Binber und Eleinen Kropffteine » » » . . rl10| 6, 6 
Die groͤßern Kropffleine und Eleinen Ihorfiüde . ı » . . 10151 7, 
Die groͤßern Ihorfiüde » 0 mn rn ee lee 151201 7| 6 
b) | Ordinäre Quadern j 
(von ı5 bis 30 Zell Schichtenhoͤhe.) 
Die Laͤuſer, Binder nud- kleinen Kropffisine. x. . + ılıs) 71 — 
Die groͤßern Kropfſteine und kleinern Thorſtuͤcke. 151201 7] & 
Die groͤßern Thorſtuͤcke. en 2025] — 
- 1? Die gröften Thorſtuͤcke a en ee ütela5f 8 © 
«) I Hohe Auadern - 
(vou a1 bis 26 Zoll Schichtenhoͤhe) 
Die Läufer, Binder und fleinen Kropffein » . . . ılıol 7| & 
Die groͤßern Kropfſteine und kleinern oa — z0las] 5 6 
Die größern Thorſtͤcke . - oe ielarT 9 — 
NB, für Eiebigferpde ſtehen alle vr ſe m 2 ©. ‘mM. niedriger | . | 
pro Eubikfiuf. ‚ 
H- Schleuſen- Dedplatten. 23 
— 8 bis ır Zoll Hhe* 2 duß Breite und da: uͤber, a | ® 
Länge und darüber) 


* 


⸗ 


"oG 








Dei aröferem Quadratinhalte derfelien . . F 
NB. Fuͤr Siebigkerode ſtehen die Preiſe vom Eubiefuß * % Br. 
niedriger, * 
II Große Mauernquadern 

(Bon werisfiens 9 Zoll reiner Hoͤhe in dee Mauer und darüber 
- ju einer Breite von zı bis 13 Hol, wenn die Stüde 23 Fu 
"und darüber fang oder in reinem Maaß ıı Zoll und derüber 
hoch find; und einer mehreren Breite, wenn bie Stüde .um 
ter 235 Fuß lang oder unter ı 1 Zoll hoch find.) 

Die geringfte Länge beträgt 2 Fuß. 

NB, Für Siebigkerode iſt der Preis um 2 Gr. pro Cubicfuß niedtiger. 

IV. Kleine Mauerquabern 

für Siebigkerode fteht der Preis pro Eubicfuß auf . . . 

Hierunter würden ſehr niedrige, oder jehr fchmale (nicht tief 
in die Mauer greifende)- Steine zu beziehen ſeyn, wonach 
deren Anwendung in Uebereinanderlegung abwechſelnder Schich⸗ 
ten won Laͤufern allein und Bindern allein, beſtehen muß, von 
denen erſtern mehrere Höhe aber geringere Tiefe, dagegen 
fegtern geringere Höhe und mehrere Tiefe zufäme, 

Dei den Läuferfhihrten kann, unter Längen von 2 Fuß 
und darüber, bie ‚größte Breite noch niche 11 Zoll,” und 
unter Breiten von 11 Zoll und darüber, die größte Länge 
noch nicht 2 Fuß berragen. Bei den Binderfhihten 
werden die Stuͤcke nur zu Längen unter 2 Fuß in beliebigen 
Höhen, jedoch bei 9 Zoll und mehrerer reiner Höhe nur 
unter 11 Zoß breit, bei geringerer Höhe aber bis zu ? Fuß 
breit verabfolgt, 

Es dürften daher gemeintgli 

bei den Läuferfhidten: 
die Länge yoifhen 14 mud 2 Fuß, 
die Breite zwifhen 6 und ı2 Zoll, 
die Höhe zwiſchen 6 und 14 Zoll, 


a) | Dis zu einem Qnadratingalt ber Hauptflähe von . «:.» 
b) 


Pr i t 
®. 





\_ 
| 
| 
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- ift bes 
, bei e 
I er 
Bei (eh? 
Inyalt cb 8. 
Sub 
oben 
nn burg 
3 Di. 
bei den Binderfhidhten: 
die Länge ats Tiefenmaaße zwifchen 12 und 23 Zoll, 
die Breite als Mauerlaͤnge zwiſchen 6 und 11 Zoll, 
die Hohe zwiſchen 5 und 9 Zoll ſtehen. 
unter 
ıı Zoll wi 
V. Stufenauodern A 
Bis gm 3 Fuß Länge . oo Bun ee 4] 6) si— 
von 3 bis 4 Fuß eine 2 2 Ten sl 6 0— 
von 4 bis 5 Fuß Laͤngeeeee 6—I 7i— 
von über 5. Fuß Länge . I ı — 


Fuͤr Siebigkerode finder Fein Unter)hied rw Preifes u dverl | 
Breite ftatt, und kofter der Eubicfuß von alten Größen 2 Gr. 
6 Pf. weniger, als von den breitern Sorten zu Rothenburg. & 
IV. Pflafterplattem 
ſtehen mit dem Fleinen Mauetquadern in gleihem Preife, 
Sie werden von 6 und 7 Zoll Stärke gearbeiset 
F Fuß 3 Zoll und dariiber breit, 
bie 6 zölligen 5 Fuß und darüber fang; 
N ; Fuß 9 Zoll bis 2 Fuß 3 Zoll — 
die 7 zoͤlligen be 2 Guß und darüber tang. 
Allgemeine Anmerfungen 


- Die Quaderſteine werden nicht nach egalen Längen: und Söreitenmahfien bearbei⸗ 


tet, fondern fo, wie es die Größe der rohen Steine erlaube. -— Auf genau beftimmte 
Manfe wird daher nur, in fo fern es zu Aufführung eine Mauer für einzelne Stuͤcke 
nicht zu vermeiden iſt, Rädficht genommen — auferdem nur aufdie Hoͤhe der Schichten. 


» "Wegen der Grenzen, im melden die größten und kleinſten Laͤngen⸗ und Tiefen⸗ 


manfe liegen muͤßen, wird mit den Käufern, nach Maaßgabe der RE d 
der Mauer, billige Uebereinkunft getroffen. 

Die angefepten Preije gelten nur für größere Befellungen; wenige Stüde, die 

überbieß melft nach geneu angegebenen Maafen geforders werden, muͤſſen nach den 

bei den Steinmetzwaaren beftimmten Saͤtzen bezahle werden. 

Dei Morhendurg werden dafür die Steine frei am die Saale geliefert, das Ein 

Inden derfelben beforgt jedoch der Käufer, Halle, dem 1. Junius 2816, nz 


Koͤnigl. Preuß. Oberbergame für die Provinz Sachſen. i 
"arlasır. * an re hr af Brrie 
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Preis: Courant 


-. don den 


Sröße 


der Steine 
— 


Muͤhlenßeinen in * Koͤn. Steinbruͤchen Durch⸗ 


Rothenburg ar der Saale 


und 


Siebigferode im Mansfeldfden 


nn ee 
1. Sabrifen » PERER 


2) Sechsfuͤß 
Ganjer 
Dreyling 
Boden 


ige 


..'. 


* . ” * J 


b) Fünf und eins eisiäßige 


. Sanzer 
Dreyling 
Boaden 
c) Fuͤnffuüßt 


ge 


Ganzer I. 


Dreyling 
Boden 


> 


— J * * 


U, Größe Müptenfeine, 
a) Vindmühlenfeine 


Ganzer 
Dreyling 
- Boden- » 


b) Lange Gerfermäptenteine 


Ganzer 
x Drepling, 
Boden 


ec) Kurze Baffermäßfenkeine ; BR 


Sauer 
Dreyling 
"Boden- 


* * 
. 


* 


‘ 


— * 


” 


a4 2 “ 


Eu 5; 


ne 


IT. Mittlere REP At 


ſaͤchſ 
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Größe 


Brüche 
inhalt $ - und Siebig: 
ren. I Saat, | kerode. 
Cubie. — F 
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| 
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©) Zellige dergl. (aach fühl. Maaße). 2 | h | 
Ganzer . .» = — — —— 1141111 91601 7lı6 
Dreyling a a Fe ar u 2111 6lıa) | 4 
Boden . . 2 — — sin] lol 31. 
IV. Kleine Nüpienfeine, | | 
a) Gruͤtz Mühlenfieine . . . 2| 2 
Laufer ee u u 4| al 2alıöl 3| 2 
Doben 2 20 er at. — — 1144 11— & 
b) Hirfen Ste .» 2 2 000. +} is zjı2l 3j— 
Yumerfungen, Ein ganzer Stein ift 24 Zoll rheint, bea 
Dreyling18 2 
Boden ⸗122 . s J 


Außer ven bier bemerkten Preiſen duͤrfen ſogenannte Factorie -Gebuͤhren, Douceurs 
and Trinkgelder weder genommen, noch gegeben werden; auch koͤnnen bei Waſſerver⸗ 
ſendungen die Schiffer weder auf Beiduͤlfe von Seiten der Steinbruchs⸗Adminiſtration 

» Beim Einladen, noch auf KRoftenvergätung fär das Hetanbringen an den Fluß, Anſpruch 
machen, da die Ablagen dicht am Waſſer liegen. 

Steine mit Fehlern, welche den Gebrauch erſchweren, oder folche von geringerer Maſſe, N 
lommen nicht in den gewöhnlichen Handel; bagegen fteht es den Käufern größerer Quantitäten 
and einzelner Stuͤcke frei, die Beftellung nad grobem, mittlerm oder feinem Korne gu machen. 

Wegen großer Beftellungen kann man ſich au die unterzeichnete Behörde wenden, ® 
wegen kleinerer an die Steinbruchs Adminiſtration zu Rothenburg; den Verkauf im Eim k 
zelnen beforgen bie Steinbruchs⸗ Auffeher, a 

Halle, don ıften Junius 1816. 

Königl, Be Dberbergamk‘ für die Brei Sachſen. 


eſdten Dunker. Eggert. Diete 
Sicherheits u 





— 45 — 
Sicherheits⸗Polizen. 


Nachbenannter Arreſtaut vom ıften Oſtpreuß. Jufauterie · Regiment 
Ludwig Baumann, welchet an das Koͤnigl. General Commando in Königs 
berg im Preußen transportirt werden follte, ift am 24ten September d. SI. 
von Friedrichsbruch, Domatnen- Amts Unislaw, auf des Trausport nah 
Culm entwichen und fol aufs ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. 
Saͤmmtuche Polizei « Behörden und bie Kreis » Bensdiarmerie werben 
daher hiermit angewieſen, auf denfelben Arenge Acht zu haben, uud ihn 
im Beiretungsfolle unter fiherem Seleite gefeſſelt mach Königsberg - iM 
Preußen an das Könige, General-Commando gegen Erftattung der Geleits ˖ 
und Verpflegungs-Koſten ablieſern zu laſſen. Die Behörte, in deren 
Bezirk derjelbe verhaſtet iſt, hat fofort davon Anzeige zu machen, 

Eine bejondere Prämie für die Ergreifung ift niche bewilligt. 

» Marienwerder, deu sten October 1316. 


König, Preuß. Regierung, J. Abtheilung. 


Eignalemenk Mund gewöhnlich, 
Größe 5 Fuß 8 Zoll. Seſicht rund. 
Haar ſchwarz. Sefichtsfarbe gefund. 
Yugenbraunen ſchwarz. Bekleidung⸗ 
Augen grau. Jacke grau. 


Nafe gewöhnlich. Blau leinene Hoſen. 





Nachbenaunter Samuel Vidos v. Kotta, aus Telſo Bueck im Deden- 
burger Comitate in Ungarn, iſt im Jahr 1809. mit Zuruͤcklaſſung ſeiner 
Familie von dem gedachten Orte entwichen und fell auf den Anırag ber. 
Kaif. Oeſterr. Behoͤrden ſchleunigſt zur Haft gebracht werden. 

Soaͤmmtliche Polizei · Behoͤrden und bie Kreis » Gensd’armerie werden. 
daher hiermit angemwiefen, auf denfelben ftrenge Acht zu haben, und ihn im 
Betretungsfalle unter ficherem Beleite gebunden nah Marienmwerder an Die 
unterzeichnete KRönigl. Regierung gegen Erftartung der Geleits, umd Bew 
pflegungs · Koften abfieferm zu laffen. Die Behörde, in derem Bezirk der, 
‚felbe verhafter ift, hat fofort davon Anzeige zu machen. 
Eine befondere Drämie für die Ergreifung ift wiche bemillige. 
Marienwerder, den stem Ockober ı5 6. ß a 
* Kötigt. Preuß. Regierung. I. Abtheilung 
Yuua Beſchred 
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Befhreibung der Perfon. Weißer Schnurt- Bart. 


Haar gefräufele : Gefichrsfarbe weiß und roͤchlich. 
"Erin groß: - J Statur klein En r 
Augen blau. Perfönliche Berbältniffe. 
- ganglichs gefpigte Nafe. Alter 47 Jahr. 





— —— — 


Nachbenannte Dorothea Maria Wolff, ans dem Dorfe Groß-Walters— 
dorff bei Königeberg i. d. N. gebürtig, des Verbrechens der Bettelei fchul« 
big, ift am 28ten Auguſt d. %. von dem birfigen Land Armen. Haufe ent 
wichen, una fsll aufs fcyleanigite zur Haft gebracht werden, 

Saͤmmtliche Polizei » Behörden und die Gensd'armerie, fo wie der 
Landfturm, werden daher hiermit erfucht, auf diefelbe ſtrenge Adt zu haben, _ 
und fie im Betretungsfalle unter ficherem eleite gebunden nuch Neu— 
Stetein an das Laud» Armen Haus gegen Erflartung der Geicits. und Vers 
pflegungskoſten abliefern zu laſſen. Die Behörte, in teren Bezlirk dieſelbe 
verpafiet iſt hat fofore davon Anzeige zu machen. 

Reu⸗Stettin, den zyten October 1816. Er 

Die Special» Land - Armen: Dire.tion. 


V K:atten. E 
Signalement. 
Groͤße A Fuß. Male, ) 
Alter 31 Jahr. Mand) gewoͤhnlich. 
Haare, blond, Kinn breit. 
Stirn breit Geſicht oval. 
Augenbraunen blond. Geſichtsfacbe geſund. 
Augen blau. Statur ſtark. 








Nachbenannter Greuadier Rudolf Muß, von der ıten Compagnie des 
Kaiſer Alexander Srenadier-Regiments, aus Stralſund in Schmwebifch-Pom: 
mern gebuͤrtig, iſt aus ſeinem Quartier in der Nacht vom 12ten zum 13ten 
October zu Berlin entſpeungen. Die Sensd'armerie wird hiermit ange: 
wieſen, auf ihn ſtrenge zu vigiliren, im Betretungs Falle ſicher nach Berlin 
crausportiren und an den, Obriſt Lientenant v. Schachtmeyer ab iefern zu 
laſſen. Der Kreis Brigadier, im deſſen Bezitk derſelbe verhaftet iſt, bat 
mir ſoſort davon Anzeige zu puchen. - Berlin, den 1zten October 1816. 

| Koͤnigl. Preuß. Chef der Gensd’armerie. 
en v. Brauchitſch. 
Signale⸗ 


Signalement. 


Alter 18 Jahr. 
Größe 5 Fuß 7 Zoll. 


Haare ſchr biond. 


Stirn frei. 
Augenbraunen blond. 
Augen blau, 

Naſe groß. ° 

Mund gemößnlig 
Kinn. dito, 


Geſicht dito. 


Geſichtsſarbe ſehr blaß. 

Statur hager. 

ri deutſch. 
Bekleidung. 


. Blauen Mentirunge- Rod des Re 





giments, und Maontel mie rothem 
Kragen, weißen Achſeiklaäppen, Saͤ— 
bei mit weißem Gebenke. 

Grau tuchene Rontirungs / Hoſen 
mie rothem Vorſtoß. 

Königs Schuhe. 

Mit Wahesleinewand Muͤtze und 
Schirm bezogen. 

Beſondere Umſtaͤnde. 

Derſelbe iſt mit ſeinem Bruder 
Heinrich und einem Grenadier des 
ten Garde Regiments deſertirt, wahr 
ſcheinlich wach der Gegend von Stral: 
fund gegangen. 





Dir Grenadier Heinrich Nu, von der ıten Compagnie des KRaifer 


tober zu Berlin entiprungen. 


‘Bart blond, 


Alexauder Greradier: Regiments, aus Straifund in Schwediſch ⸗Pommern 
gebürtig, iſt aus feinem Quartier in der Nahe vom ızfem zum ı3tem Oc. 
Die Gensd’armerie wird hiermit angewieſen, 
auf ihn firenge zu vigiliren, im Berrerungs-Falle ficher nad) Berlin trans« 
portiren, und an den Obrifi-Lieutenant 9. Schachtmeyer ablicfern zu laſſen. 


Der Kreis. Brigadier, in deffen Bezirk derfelbe verhaftet if, hat mir fofore _ 


davon Anzeige zu machen. 
Berlin, ven ızten October 1816. 
Königl. Preuß. Chef * Gens’ armerie. 


Brauchitſch. 
Signalement. Kinn — 
Alter 22 Jahr. Geſicht dito. 


Groͤße 6 Zell. Geſichts farbe blaß. 


Haar blond. Statur mirtelmäßig. 

Stirn frei. ESprache gut dentſch. 

Angenbrannen blond. Bekleidung. 

Augen bau. Blauen Monrirungs Rock des Re⸗ 
Naſe gewohnlich. giments und Mantel mir weißen Ach; 
Mama idite, — uno dem Nahmenszuge 


Saͤbel 


Eähel mit weitem Gehenf. — Beſondere Umftände, 

Graue Tuchhoſen mie rothem Deſtſelbe iſt mit feinem Bruder 
Borfiof. Rudolf uns einem Grenadier des 

Montiiunas; Schuhe. aten Garde » Regiments deſerüirt, 
Dieuſtmotze mit Schirm u. Wachs» welcher ebenfalls in Stralſuad ge: 
leinewand. buͤrtig. 





Der Grenadier Auguſt Hanckwitz, von der sten Compagnie ten Garde⸗ 
Regiments zu Faß, aus Demmin in Pommern gebürtig, iſt aus feinem 
Dnarier in der Macht vom raten zum ı5ten October zu Berlin entiprums 
gen. Die Gensvd’arnierie wird hiermit angemiefen, auf ihn ſtrenge zu. vie 
giliren, im Berrerungsfalle ficyer nad Berlin transportiven und an ben 
Dbrift-Zieutenant dv. Schachemeyer abliefern zu laffen. Der Kreis. Brigas 
dier, in deſſen Bezirk derjelbe verhafter it, bat mir fofore davon Anzeige 
ju machen. 

Berlin, den ı5ten Detober 1816. . j 

Könige. Preuß, Chef der Gendd’armerie, 


v. Brauchitſch. 
Signaloment. Seſicht laͤnglicht. 
Alter 20 Jahr. Geſichtsfarbe blaß. 
Sroͤße 8 Zolle Strich. Statur ſchlauk. 
Haare bloud. Sprache, ſchwediſchen Dialect. 
Stirn, hohe. ev, Bekleidung. 
Augenbraunen blond. Montirung und Mantel. 
YAuoca blaue. Graue ade, 
Naſe fo $. Graue Hofen mie rothem Greif. 
Mund Mein, etwas diefe Lippen, Kurze Stiefeln. 
Bart Mein. " Dienfimige mie Machsleinen 
Kinn fpig. Ueberzug. 





’ 


Der Grenadier Friedrich Handiwig, von der sten Tompagnie eten“ 
Garde Regiments zu Fuß, ans Demmin in Pommern gebürtig, ift aus feis, 
Rem Quartier in der Macht vom ızrem zum ı3t0 October zu Berlin ent 
ſprungen. Die Gensd’armerie wird hiermit angewiefen, auf ihn flrenge zu 
Biriliven, ins Betretungsflelle ficher nach Berlin transportiren und an dem 
Obrift-Liensonans v. Schachtmeyer abliefeen zu laſſen. Der Kreis: Drigas 
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dier, in deſſen Bezirk derſelbe verhaftet iſt, hat mir ſofort davon Anzeige 
zu machen. Berlin, deu ı3tem October 1816. 

= Königl, Preuß. Ehef der Gensd’armerie, 

i ; v. Brauchitſch. 


Signalement. Geſichtsfarbe blaß. 

Meer 24 Jahr. Statur ſchlank. 

Größe 6 Zoll, Sprache place im ſchwed. Dialect. 
Haar blond. Befleidung. 

‚Stirn, hohe. Monttrungs:Rof und Mantel. 
Augenbraunen blond, . Graue tuchene Jade. 

Augen blau. Graue Tuchhzoſen mit rohen Streif. 


Naſe laͤnglich ſpitz. = Sms Stiefeln. 

Mund klein und aufgeworſene Lippen, ieuffinüge mit wachsleinenem 
Kiun ſpitz. Ueberzug und Schirm. 

Geſicht laͤnglich. 








Der Grenadier Krauſe, von der aten Compagnie ofen Garde: Kegie 
ments zu. Fuß, ift in der Nacht vom jztem zum ızten October aus fe 
ven Quartier zu Berlin entfprungen. 

- Die Gensd’armerie wird hiermit angemiefen, auf ihm flrenge zu vigie 
firen, im Betretungsfalle ſicher nach Berlin feansportiven mund an den 
Obriſt Lieutenant v. Schachtmeyer abliefern zu laſſen. Der Kreis. Brigas 
dier, in deſſen Bezirk derfeibe verhafter ift, hat mie fofort Davon Anzeige 
zu machen, Berlin, dem ızten October 1816. 

Königl, Preuß. Chef der Gensd'armerie. 
v. Brauchitich. 


Gignalement, Geſicht etwas Podennarbig. 


Alter 20 Jahr. Geſichtsfarbe roͤthlich. 
Größe 6 Zoll. ‚Statur mittlere. _ 
Haar ſchwarz. Sprache plattdeutſch. 
Stirn, ki Befleidung. 
Yugenbraunen fchmwarg, Montirungs» Nof. 
Augen blau, Graue lange Hoſen. 
Rafe fein. Kurze Stiefeln. 
"Mund gewöhnlich,” Eine Dienftmüge. 
Kim fpig Säbel mie Gehenk. 

A Fa 5 — 


Nach⸗ 





\ 


Nachbenannter der Mensquetter Barbe, von ber 3. — des 33. Inf. 


Rgts., aus Barth bey Stralfund gebürtig, weicher in der Nacht vom ı 2. zum 
13. Det. defertirt, wahrſcheinlich in Geſellſchaft mehrerer Landsleute des 2ten 


Garde Regiments, zu Berlin entfprungen. Die Gensd’armerie wird hiermit. 


angewiefen, auf ihn flrenge zu tigilires, im Setretungsfalle fidyer nad) Berlin 
transportiren, und an die Rönigl, Commandantur abliefern zu laffen. Der 
Kreis-Brigadier, in deffen Brigade derſelbe verhafter ift, hat mir fofort Davon 
Anzeige zu machen, Berlin, den ı4ten October 1816. 


Königt. Preuß. Chef Gensd'armerie. 


- v. Brauchitſch. 
— Geſichtsfarbe geſund. 
ter, ohngeſaͤhr 22 Jahr. Statur mittler 
Gries Fuß 4 — 5 Zoll. Sprache, Schwediſch-⸗Nemmern. 
Haar blond und kraus. Bekleidung. 
Stirn frei. Rock und Mantel vem, 33. Inf. Regiment. 
Augenbraunen hellbraun. Jacke grau 
Augen braun, doch nicht ganz beſtimmt. Weſie halbfeiden. 
men law * I, —— en Hof. 
ud gr i Stiefeln me 
* — riich — 5 Aunbeflimmf,. 
Kian rund DIR mit Wachsleinewaund uͤber zogen. 
Geſſcht laͤnglich. 


Befondere — 
Oben genannter Mousq. Barbe hat ſich außer der Defertion auch noch des 


Verbrechens des Diebftahis ſchuldig gemacht, indem er von dem Pieutcnant 
Stephany, bei dem.er als Burfche war, und dem Lieutenant Roſe, beide vom 
53 Anf. Regt. noch, nachſtehende bemerfte Sachen entwendet hat. 


2 


+ 


. Eine goldene Damen» lihr, hinten und vorne mit Glas, auf der Ruͤck— 
feite war das Emaille ab, und blos fasconirt. In der Uhr fand der 
Name Barquet a. Paris, Un der Uhr war sine Uhrkette von 
Caldariſchem Erz, mit einem Pettſchaft und Uhrſchluͤſſel vom engl. 
Maſſe. Außerdem befand ſich noch am der Uhr eine braune ‚Haar 
fhnur mit einem goldenen Schloß, mit der Einſchriſt Eringerung, 
und einem blau emallirten Vergißmeinnicht. 

Eine’ filberne einhäufige Uhr, auf dem Zifferblatt befanden fich zwei 
—— welche das Datum und die Stunden zeigten, auch befand 
ſich ein Gemaͤhlde darauf. An der Uhr hing ein balbfeenne Uhrbaud 
wit einigen unbedeutenden Kleinigkelten. 





——.. 
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—Amts-⸗Blatt 
der Koͤniglichen Regierung von Pommern. 


No, 44. — 











—Stettin, den ıten November 1816. 





Berordnungem 
Polizei⸗Angelegenheiten. 
425. 


Das Königs Majeftät haben mittelſt der an Allerhoͤchſt Dero Staats. 


Minifterium erfaffenen Immebiars Drdre vom 17. Zuli c. die Beſtimmun⸗ 
gen in der Allerhoͤchſten Kabinets - Drdie vom 18ten October 180% wegen 


des Beitritts der Civil» Officionten zur allgemeinen Wirtwen- Kaffe dahin 


abzuändern geruhet: 

„daß künftig ohne allen Unterfchteb der Fälle, jedem Civil « Offician« 
ten, welcher dem Heiraths⸗Conſens nachſucht, zur Pflihe gemacht 
werden foll, eime beftimmte Erflärung abzugeben, mit welcher 
Summe er feise fünftige Gattin in die Wittwen-Kaſſe 
eitifaufen wolle, und 1 jedem Eivil» Offictanten, welcher 
diefe beftimmte Erklärung abzugeben umnterläßt, der Heirachs » Kot 
fens verweigert werden foll.“ 

Wir bringen diefe Beſtimmung zur Öffentlichen Kenntniß. 
Stettin, den zıften Dctober 1816. 
Praͤſidium der Königl. Regierung zu Stettin. 


Tinanz-Angelegenheiten. 


r 426 
Betrifft dem abgabenfreim Eingang des in Bromberg gefertigten Zuckers in tie alten Prowinzen. 


Mo. 316. October 16. 1. B. 
Mittelft Neferipts vom zten October c. iſt feftgefegt, daß der aus der 
Schicklerſchen Raffinerie zu Bromberg nn alten Koͤnigl. rn 
FF gelan⸗ 





* 
” 
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gelangende raffinierte Zucder, Candis, Farin und Syrop, von der Ausglei⸗ 

chungs · Abgabe, welche zur Zeit noch bis auf wenige Ausnahmen allgemein 

auf allen dorthin gehenden Sabrifaren des Großherzogthams Pojen mit 

84 pro Cent ruht, gänzlich befreiee werden ſoll, daß jedoch _ 

a) die genannten Genenflände mie Paßierfcheinen Des dortigen Conſum ⸗ 
tions Steuer » Amts beim Eingange in das alte Land verfehen feyn 

—  mäßen, und nur in plombirten Collie dahin gelangen dürfen; 

» b) daß die anf jene Befreiung Auſpruch machende raffiziere Zucker nicht 
nur mie dem Fabrigue + Zeichen, fonderm audy mit dem geerdneten bes 
fordern Steuer» Stempel verfehen ſeyn müffen, 

welches hierdurch. zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Stettin, am er, Detober 1816. 
Könige, Regierung zu Stettin. II. Abtheilung. 


: 4:7. 
Die von den zu Waſſer eins und ausgehenden Hol;fchlen zu erhebende Zoll Abgabe betr, 
Mo. 491. Dctober 16. IL, Abtheilung B. - 
Durh die Verfügung dis Herrn Finanz» Minifters Excellenz vom 
Aten Dctober d. J. it beſtimmt worden: 
daß von den zu Waller ein« und ausgehenden Holzfohlen, für eine 
Tonne, Deren Innhalt nach dem Gejeß vom 16. Mai d. J. 6. 16 
zu 4 Echeffeln gerechner wird, drei Pfennige an Zoll erhoben 
werden follen, ' 
Indem wir den betreffenden VBehörten, und dem Publifum dies zur 
Nachricht und Achtung bekannt machen, fügen wir noch hinzu, daß, fo 


mie Hberall der Verkehr mit Reupommeru und Mügen, tin Betreff des 
Steuer : Intereffe, dem, mit dert (ande, sleidy behandelt wird, die Be 
flimmung auch auf die Kobien Ein: und Ausfu schen Alt und New 


pommern Anmendung finden muß. 
Der Ein« und Ausgangs «Zoll Tarif vom zı. Juni d. J. iſt hlernach 
zu vervollftändigen. Stettin, den 21. October 1816. 
Koͤnigl. Preuß Regierung zu Stettin. II. Abtheilung. 


. 428. 
Die Auuahme der ceedirtn Compenſations Anerkenntaiſſe bei Berichtigung der Vermögens 
nud Emfommens s Steuer breireffeud. 


Mrd. 1105. - Exptember 16. II. Jotdelung A. 
Es ift unterm 6. ‚Eepteinber c. von des Herrn Finanz » Miniſters 
Szofen v. Bülow Excellenz beſtimmt worden : 
dafı 


[4 


DT 2 


bei eintretender Barnifon- Verankerung ihrem Mar 


daß bei der Berichtigung der Vermögens» und Einfommens Steuer 
auch Eompenfationg. Anerfenntniffe, die von dem Revifions- Com: 
miffarius nochmals gıprüft und fefigeftelle, fodann aber vow dem 
erften Juhaber cedirt find, in Zahlung angenommen werden fünnen, 
wern von der betreffenden: Steuer- Behörde darauf bemerkt iſt, 
daß der erſte Inhaber Feine Eteuer mehr abzutragen hat. 


Saͤmmtliche mit Einziehung der Vermoͤgens und Einfomnien-Steuers 
Hefte beauftragte Behörden haben ſich daber hiernach zu richten und bei 
ten Einzahlungen ber Compenfations » Ansrkenreniffe darauf zu ſehen, daß 
die Bedingung der nochmalgen Prüfung durch die Reviſions-Behoͤrde ge- 
börig erfelle iſt. - 

Stettin, den 22. Dctober 18:6. 


Königl. Regierung zu Stettin. II. Abtheilung. 





Militair- Angelegenheiten. 


429. ; } 
Betrifft die Reife + Vergätigung der ihren Männern folgenden Eodaten + Frauen, 
BR Din. 863. October 1816. 1. A. 
Des Königs Majeſtaͤt haben durch eine Allerhoͤchſte Kabinets -Ordre 


einer jeden vor dem ı ten \anuar 18:0. geheirarheren ann melde 
folgen will, eine 


. Geld - Vergütigung von 3 Gr. für jeven Tan zu 3 Meiten gerechnet, zu 


beroilligen, amd zugleich zu berimmen geruhet, dag Zoidaren- Kindern, 
weiche, fich bercirs sin. dem Genyuße der Kinder : Gelder befinden, daſſelbe 
fortgezahlt werden muß, wenn fie auch bei eintretender GarniforrBerände- 
rung mit ihren Mietern einfhweilen in der alten Garniſon zurück bfeiben. 
Diieſe Allerhöchie Feſtiezung wird bierdurd mit dem Bemerken zur 
all emeinen Kenntuß gebrachte, Daß mach den Bejbmnungen des Köntgl. 
Minifieri des Innern, jene Reife « Entfchädigung von den Königl. Ge- 
neral» Commando vergüfst mird j 
Stettin, deu 2ten Deteber 18:6. 


Koͤnigl. Regierung zu Stettin. J. Abtheilung. 
Errz2 3 Bekannt⸗ 


Befantmahungem 
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Die von dem Prediger Hein zu Wrietzen a. d. Oder herausgegebene Schrift betreffend. 
No. 117. -Detober 16. Konfifiorium uud Schul: Collegium von Pommern. 


- - Die von dem König. Schul» Infpekeot Herrn Hein zu Wriegen a. d. 
Oder herausgegebene Schrift: „Plan zur Einrichtung der Volfsfchulen 
„in den Städten und anf dem Lande, mebft einem Anhange, der. einen 
„fursgefaßten Auszug der Landesgefege, "das Stadt» und Sandfchulwefen 
„betreffend, enthaͤlt.“ (Berlin 1816. bei Spätken) wird hierdurch wegen 
der darin enthaltenen zwecfmäßigen Verbefferungs» Vorfchläge Lehrern und 
Vorſtehern der Elenmentarſchulen als brauchbar empfohlen. 


Etettin, den ar. October 1816. 


Königl, Preuß. Eonfiftorium und Schul: Eoflegium von Pommern, 


) 431, 
Berlegung des Jahrmarkts zu Neuwarp. 
Div. 1369. October 16. I. 


Da der diesjährige Herbfimarfe zu Neumarp auf ben 26. November 
angefegt if und alfo mie dem Stettiner Jahrmarkt zufammen trifft, fo ift 
auf gefchehenes Anſuchen der bevorftehende Yahrmarke zu Heumarp auf 
ben vierzehnten November verlege worden, welches hiemit befanne ges 
macht wird. 


Stettin, ben 27. October 1816, 
Koͤnigl. Preuß, Regierung zu Stettin, I, Mbtheilung, 


| 43% 
No. 398. Oetober 16. 1. Abtheilung. 


Zur regelmäßigen Begrenzung der Negierungs s Departements zu 
Srettin und Frankfurt an der Oder, ift von den Koͤnigl. Hohen Minifterien 
der Finanzen und des Jnnern unter Zuflimmung des Herrn Gtaatk 
Kanzler Durchlauchten, die Abtrerung der Neumaͤrkſchen Antheile der 
Dörfer Gortberg und Jagew und bes Vorwerks Brederlow vom Goldin- 
fhen zum Pprigfchen Kreife genebmige, und die Einverleibung = ges 

J dachten 


* 


a 


I 
\ 
/ 


cr 


dachten Dörfer und Vorwerks zum Stettiner Regieruligs-Departement 

verfüge worden, welches hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht 

wird. 
Stettin, ben e8ten October 1816. _ 


e Konigl. Preuß. Regierung zu Stettin. I. Abtheilung. 


| 438. ' 
Betrifft das ruͤhmliche Benehmen mehrerer Einwohner zu Anclam bei dem Brarbe auf dem 
St . Niedlai-Kirchthurm Dafctbit, 
Dre. 1925. Auguſt ı6. 1. A. 


Der NicolaiKirchthuru zu Anclam wurde am ofen Auguſt c. des 
Abends zwifchen ro und rı Ubr von einem Blitzſtrahl gerroffen, wodurch 
der Thurm in Brand gerierh: j 

Dem Brande fonnte nur durch die entfchloffene und mufterhafte Thaͤ⸗ 
tigfeit.und durch die ruͤhmlichſt ausdauernde Anſtrengung eines Theils der 
Einwohner zu. Auclam fo weit Einhalt gethan werden, daß er nicht den 
Holzverband des Ihurms felbft ergriff, im welchen Falle nicht nur der 
Thurm und die Kirche niche zu reiten, fondern auch die ganze Stadt und 
mwenigftens ein bedeutender Theil derfelben in der dringenditen Gefahr gr- 
wefen ſeyn würde. Zur Abwendung der Gefahr haben ſich vorzüglich aus 

gezeichnet: ._ ’ 
der Schornfleinfeger Kühne, | 

» Gchornfteinfeger+ Gefell Friedrich Paris, 

» Tifchlergefell Brandt, 

s Zimmerburfche Werner, 

» Maurergefell Hagedorn, 

„0 #0»  Lemwerenz, f 
welche von des Abends 11 Uhr bis am folgenden Nachmittage 4 Uhr faſt 
ununterbrochen mit großer Anftrengung und wirklicher Gefahr in der Spitze 
des über 340 Fuß bohen Thurms gearbeiter und befonders Anfangs weder 
Dampf noch gefchmolzenes Metall geachtet, fondern das Feuer, fo weit fie 
es erreichen konnten, glüeffich gelöfche und dadurch den Thurm und wahr 
fcheinfich einen bedeutenden Theil der Stade gerettet haben. . 

Wir geben baber ben genannten Perfonen für ihre ruͤhmliche Aus 
zeichnung den verdienten Beifall hiemit oͤffentlich zu erkennen. Se 

Stein, den, 28. October 1816. 

Koͤnigl. Preuß: Regierung zu Stettin. J. Abrheilung. _ 
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414 4. * 
Nachweiſung 
der vom iſien April bis ı2ten October d. J zur Unterfhü ung der Witten und Waiſen 
gebliebener Ponmern, eingegangenen Beiträge und zwar 
A. Zum Haupt:Kond. j £ 


1) Duich den Herrn Superintendent Fifcher die in der Greiffenhagenfchen Synode bei Beler j 


genheit der Todtenfeier der gebliebenen Krieger gefammelten 48 Rthlr. 4 Gr., nemlich a) in 
Grelſſenhagen 2° Rthlr. a3 ®r., ) in der Varochie Stecklin 6 Mthlr. s Gr., 0) in der Par 
rochie Lindow ı Nthlr. zı Gr., 6) in der Tarochie Brufenselde 2 Rthlr. 9 Gr., «) in der varochie 
Vaculent 3 Rthlr. 2 Er., 1) in der Parochie Ferdinandftein 6 Rthlr. 16 Br. =) Durch ben Hrn, 
Prediger Harnifch in Glaſow geſammelt 4 Rthir. 12 Or. 3) Sur 32 Eremplare der Mundtichen 
Predigten 13 Neblr. 3 Or. 4) Ben det rn. Prodiser Lübbeke zu Pritzig in einer frohen Geſell⸗ 
fehaft gefanimelt ı Kibfe. zo Er. 10 Pf. 5, Durch den Hru. Superintend. Ringeltaube bei Ger 
legenheit der Tobtenfeier in Woltersderf und Barden geſammelt r Rtlr. 18 Gr. 6) Durch die Ftau 
Ober Amtmaun Zimmetmann zw Friedrichsmalde eingeſammelt ı9 Rthlr. Cour. und 6 Rthlt. in 
Gelde. 7) Durch den Magiſtrat zur Greiſſenhagen in einer kleinen Geſellſchaſt von Waterlaadd:Treuns 
den geſammelt 3 Rtbir. 7 Gr. 8) Won den Hrk. Apotheker Suffert hieſelbſt ı Rihlz. 7 Gr. 3 Pf. 
9) Ton dem Hin. Prediser Hendel gun Stoltkeubagen gefemmelt 4 Rthlr. 4 Gr. 6 WM. 10) Durch 
den Hru. Superintend. Wilde ans den Gentinden Sydem und Gusmin ı Ntbir. $ Gr. 7 Pf. 11) 
Durch den Hru. Superint. Mundtzu Demmin die bei der Todtenfeier zeſammelten so Athlr. in 
Golde und 39 Rthlr. ro Gr. in Courant, nemlich a) in Demmin 10 Rthlr. Gold und 26 Mtbir. 
12 Gr, Esur., b) in Bölfhem :0o Gr., x) ii Sepfenhoff 3 Rthlre, din Schmariew s Rrbir.» 
e) in Begzerow 17 Gr., F) in Lindenberg ı Neblr,, 3) in Wolckwitz 16 Gr., h) in Verchen 
1 Rthlr. 17 Gr. 12) Bon der Demo ſelle Order ı Ktblr, 12 Br. 13) Von dem Hrn. 
Diafonus Etrehg zu Nausardt bei der Confirmatien der Kinder geſammelt 1 Rthlr. 8 Or. 
14) Turch den Hr. Prediger Engelken beim Tricdensfehe in der Parochie Pencun gejammelt 


9 Rthit. 9 Gr. ı5) Desgt durch ben Hem Tred. Kluth im der Darochie Welteredorf 8 NRthlr- 9 Gr. | 


Zt Dur ven Hru. Burgemeiſter Krohn zu Coslin in einer frohen Geſellſchaft am 1%. Juny 
geſammelt 6 Kıblr» 16 Gr. 6TE, 17) Durch den Hrn. Prod, Vegei gu Schebin in der dortigen 
Varrchie am Friedensſeſt und bei der Tedrenfeier geanimelt Nelr. 18) Durch den Hr. Prediger 
Eascorbp in der Nicolaie oder Berg Kirche zu Cammin bei der Lodtenf-ier geſammelt 11 Rthlr. 
s Gr, 19) Durch den Hru. Superint. Steindarty von verſchiedenen Gemeinden ber Parechie Ja— 
sobebagen ı2 Athir. 3 Gr. 10 Pf., nemlich =) in Jacobehagen 10 Rihlr. 2 Gr..ıo Pr, b) in 
SKemprnderf » Krhlr. ı Gr., ©) in Caatzig 1) Er, ) in Tortom 5 Rthlre. 20) Durch den 
Hr. Drediger Crell zu Buchholz H-Rebir. 2 Gr. ar) Dusch den Hru. Vrediger Schſe 
von den Grmeinden ju Rofenom, Darz und Darefj 4 Kchle, 22) Durch den Hrn. Predi⸗ 
ger Naatz in Suecow an der Pline und in Luͤptow geinmmelt 4 Reh. 4 Gr 27) Bon 
den Hen. Prediger Kypcke zu Refelfom die am zen July gefammelten 4 Mehr. 3 Bf. 34) 
Desgl. von dem Hrn. Diakonus Strehtz in Naugardt, Langkafer und Minten ır Rihlr. 5 Gr. 6 Pf. 
a5) Don dem Hrn. Bred, Heimich zu Behrkors gefanımelt =. zu Be Fon 4 Rthir. 1 Gr. 3 N, 
b. zu Wirchow 3 Meblr. 7 Br. a Pf. 26) Won dem Schlofpse). Hrn. Küß ig. der Schloß Gemeinde 
zu Stolre geſammelt 5 Nele, 1 Gr. 27) Don dem Hru. Fred, Andrae in der Parechie Priemhauſen 
geſawmelt 8 Mthle. ı Gr 28) Von dem Hin. Landrath v. Dewitz zu Naugardt am sten July 
geſannuclt 3 Rthlr. 29) Desgl. von dem Hru. Euperist. Wilde #, in Sedow 2 Rthlt. 21 Gr. 6 Pf, 
b. in Gutzmin 13 Gr. 30) Den dem Hen. Euprrint, Fiſcher zu Greiffenhagen dergl. zo Mthlr. 
s er. 6 Pror, uemlich a) in Breiffenbagen 35 Rthlr., b) in der Parochie Stelm 7 NE 2 Bir, 
co in der Par. Lindow 18 Gr, 6) An der Par. Cladow = Rthlr. 12 Br., e) in der Par. Bruſen⸗ 
felde 2 Rıhlr. 1 är. 6 Pf., F)in der Par. Paculent ı Kehle, aı Or., .2) is der Var. Ferdinandfein 
a Rihlr. 7 Er. 31) Von dem Hra. Pred. Hill zu Belgardt desgt, 14 Nthir. 17 Gr. 6 Pf. 32) 
R ” . Dein. 
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Desgl. von dem Hrn, Suverintend. Belig zu Bahn und der dortigen Sonode 9 Xehle. 4 @r. ı Mf., 
nemlich a) aus Bahn 4 Mthle, 2 rs, +) aus Fiddichow > Rthlr. s Sr. 102 Pf., Haus Eelı 


chow 14 Gr., dans Wildenbruch ı2 Br. 79 Pf., ©) aus Marienthal 10 Gr, F) aus Neuen: 


dorfi x Rtbir 3 Gr. « Bf. 33) Dessl, dur den Hra. Pred. Sperling zu Büche 12 Kehir. ı Gr. 


‚a Pi, nemtich a) in Buͤche 3 Rthlr. ı Dfi, b) in Marienflich 7 Huck, ©) in Goldhr a Neifr. 


a Gr. 39 Dessl. durch den Hrn. Vrediger Goldelius zu Wudarge 5 Mehlr. 9 Gr. 35) Desgl, 
durch den Hut. Saperiut. Zillmer zu Guͤltzow in ber dortigen Synode a5 Rthlr., nemlich 0) in Gufs 
jow ; Nehir. 2o®r., b).in Zemlin ı Rthlr. ı Or, in Henkenhagen 16 Gr. 2 Df., 0) in 
Hanmgardten ı Rthlt. 20 Gr. 1 Pi,, 2) in Vribbernow 7 Rthlr. oo Gr. 7 Vf., F) in Cantred 
3 Rthlr. 4 Gr., I in Schönhagen 3 Kehle. 16 Gr., h)in Schwanteshagen a Rehlr. 23 Gr. 
36) Desgl. durch ‚deu Hrn. Pred. Iſecke zu Coeſelitz 3 Nehlr. 3 Er. 37) Desal. von dem 
Hm. Surztint. Keiper in Eirlin geſammelt 7 Rthle. 13 Gr. 9 Df. 38) Desgl. durch den Hrn, 
Brediger Fiſchmeyer in Vellin gefanmelt s Rihli ae Gr. 39) Desgl. durch deu Hru. Surcerins 
tendent Fiefemer die ir Damitzew unauftzekordert gefammelten 1 Kehle. a Gr. 40) Drsal, 
durch den Dra. Deed, Trienfe zu Gartz uy Rtpie: 2 Gr. 3 Vf. 4: Deagl. duch den Drau, Su, 
perint. Boras and des Parochie Neurhfischen 2 Rtylr. 6 Gr. 42) Deggl. durch den Hru. Gw 
prrint. Ringeltaube zu Neumark aus einigen Dorficharten der doriisen Sonede 10 Athir. 21 Gr, 
5 Pf, neulich ) aus Prilup 3 Nehie. 3 Or. 84 Pf., b) aus Labed 2 Rehle. 10 Gr. 33 WE, N 
aus Woltiu # Rıhle. 4 Cr. 105 Pf., q) aus Ket owofelde s Kihir. 2 Br 63 Yf., ©) aus Woitere, 
dorf ı her, ) aus @arden ı Nr. 43) Durch den Hrn. Pred. Obenaus aus der Parschie Schüus 
feldt 4 Relr. « Gr. 45) Win dent Shlächtermeiier Hrn. Meper hieſelbſt ber einem voi ihm gegchenen 
Kindtaufs Mahle gefamnielt 6 Rehir, 5 Br. 40) Don der Loge zu din 3 Dirkeln hieſelbſt am ztem 
Auguf gefammelt so Kthir. 47) Bon dem Hrn. Kenſul Dübner a5 Rthlr. 14 Gr. 48) Bon dem 
Hen. Prediger Schramm am Tage ber Zodienfeier zu Gervin geſaumelt 3 Rthlr. 20 Gr. 49) 
Deegl. von dem Hrn. Pred. Dreiſt. iu Bartzwitz 4 Meblr. ı2 Gr. - 50) Dergl. durch dem Hin, 
Prediger Bernfee au Belkow 12 Rthlt. 51) Dur die Frau Ober Amtmann Zimmermann zu Stier 
drismalde 4 Rthlr. 17 Or. 6 Pf. 52) Von dem Hrn, Superiut. Gutbier an gten July in eingen 
Varochien der Souode Poritz geſammelt 84 Rthlr. 2.Gr. 53) Don dem Herrn Negierungs Dir . 
rektot v. Mohr bie Hälfte des teinen Ertrages des Debits ſeiner Gedicht Sammlung 473 Rehir, 
18 Br. 54) Durch den Ara. Apotheker Biermaim zu Steveniz die von der Landiiurm: Ronpagnie 
daſelbſt gefammelsen zo Rthlt. 8 Gr. 55) Bon dem Hin. Prediger Ela ıfius zu Fiddichem die bri 
der Hochzeit bes Hrn. Amtmanns Miefefe gefammelten 10 Rthlt. 6 Gr. 6 Pf. so) Won ben Leh⸗ 
rer Kran. Minter bei der Oberwieckſchen Schule hieſelbſt ai 18. Oltober geſammelt 3 Rthir. 12 Gr. 
B. An fortlaufenden Beiträgen. : - 
> Bon dem Hra. Präfident v. Brauchitſch für 5 Quartale 9 Rthlr. =) Von dem Hrn, 
Landrath v. Puttlammier zu. Zuckers Beiträge des Rummeltburger Kreifes für 2 Quartale 19 fine, 
+ Gr. 3) Don dem Magifrar iu Stargard für 5 Quartale 13 Neble. 18 Gr. Durch den Ma- 
giftrat zu Greiffenhagen won dortigen Vaterlands » Freunden ringefamnlet 11 Rbir.'ie Br. $) Dog 
dem Magiſtrat zu Tempelburg für 3 Quartale.ı9 Aebir. 15 Gr. 6) Don dem Hen. Laudraih v. d. 
Marwitz aus dem Gaaziger Kreife 20 Rehlr. 7) Bon dem Magiirat zu Pyritz für 2 Quartal⸗ 
«7 Rthir. 12 Or. 8) Don dem Magiſtrat zu Golluow für 4 Quattale 57 Kihlr. 13 Gr. 9) Durch 
den Hrn. Superint. Vogel 3 Rthlr. zı Gr. 10) Bon einem Underdimten für 6 Monate .« Rıbfr, 
11) Bon dir Randowſchen Kreis: Kaffe a2 Kthlr. 12) Won dem Hm. Supırnt. Milaech iu Goll⸗ 
ners für 3 Quartale 15 Riher. 13) Dusch den Hru. DoerMntmana Schmid ju Marie fieß 
für ı Quartal 7 Kehle, 18 Gr. 14) Durch den Hr. Ober Amtmann Krafft zu Ferdinandshef 
für 2 Quartale 64 Rthir. 6 ir. 15) Duch dem Hru. —— Meißner zu Totselew Beitraͤge 
der Forſtbedienten ſeines Diſtrikts 34 Rihlr.“« Gr. 16) Durch den?) a. RXegierunae Rot Zitelmau ein 
geiammelte Beiträge, Ihre Koͤuigl. Hoheit, dor Frau Primefiin Chſabeth, der Köniz. Kogierung, 
2 des 
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des Königl. Ober⸗Laudes ⸗ Berichts, des Koͤnigl. Stadtgerichts, des Magiftrats, bes Polijei⸗Direkto⸗ 
ziumm, imgl. einiger Militair Perfonen, Doktoren und Damen hieſelbſt für das erfie Quartal des Jahres 
1816, 177 Reblr. mr. 17) Desgl. für das ate Quartal 165 Rthlir. 18 Gr. 18) Durch deu 
ra. Superint, Belig zu Bahn im erfien Quartal bei Hochzeiten .u. Kindtaufen gefanimelt 13 Rthl., 
nemlih a) in Bahn = Nıhir. 12 Gr. 64 Vf., b) in Marienthal ı Rthlr. a Br.,. c) in Wik 
denbruch 6 Br., d) in Fiddichow a Rthlr. 18 Or, ©) im Uchtdotff 1 Rthlr. 8 &r., f) in 
Dende 12 Gr. 69 Df., ) in Neuendorf a Rthir. 16 Er. 105 Vf., h) in Sekhomw ı Rthir. 20 Er. 
29) Durch deu Hrn. Vred. Dreift su Barswig für 2 Quartale 5 Nehlr. 4Gr. 20) Durch ben 
Hru. Landrath Maior v. Dewig für ı Quartal 42 Rthlr. ar) Durch den Magiſtrat gu Fiddichon 
für ı Quartal 3 Rıhlr. 6 Gr. 23) Durch den Hrn. Landrath v. Weyherr zu Lauenburg pro 
1831, ı21ı Rthlr. 15 Br. 23) Durch den Hrn. Kammerrath Ladewig iu Verchen 37 Keule, 
m Gr. 24 Durch den Magiſtrat gu Rummelsburg für = Quartale 3 Rthlr. 4 Gr, 

Die Zahl der Witten, meiche vom ıften Maͤrz bis ıken July unterſtutzt find, -beträat 292, 
welchen in allem 927 Rthlr. gezahlt find. — , Bohr ıfren Juln bis ıften Oktober find unterſtuͤtzt 
.319 Wittwen mit 1027 Nıblr. 12 Br. An extraordinalren Unterſtuͤtzungen find gejablt in beiden 
Quartalen 176 Kıhlr. 10 Er. 9 Pf.‘ Stettin, den arfien Oktbr. 1816, 


Der Verein zur Unterftägung der Witwen und Waifen geblichener Pommern. 


Sumfe, Zugler. Zitelmann. v. Rohr, Boltbammer, Zaack. 
Zitelmann. Maſche. Bölpin, 


455 . 

Ein hieſiger Bürger iſt wegen unvorfichtiger rn. durdy das 
rechtskraͤſftige Erkenntniß des Könige. Erimiwal: Sen zu Stettin vom 
23. September d. 3. mit einer Vierwöchentlichen Gefängnißftrafe belegt 
worden. 

Demmin, den 15. October 1816. — 
Koͤnigl. Preuß. Stadt-⸗Gericht. 


46. 


Ein juͤdiſcher Handlungsdiener iſt wegen unbefugten Tragens bes 
Bandes zur Preußlſchen Krieges-Denkmünze, unter Verurtheilung in die 
Koſten von dem Criminal; Senat des Koͤnigl. Preuß hochloͤbl. Oberlandes⸗ 
Serichts von Pommern zu Stettin, einer 6 woͤchentlichen Gefaͤngnißſtrafe 


verurtheilt worden, welches zur Warnung hierdurch öffentlich befanne ger 


macht wird. 
Stargard, den 15. October 1816. 
| Königl. Preuß. Sfadigerkht. 
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PerfonatsChronif. F 
Der Accife⸗-Aufſeher Fouquit in Pyritz iſt in gleicher Qualitaͤten 
Bromberg, und ber Aufſeher Heuſel vor dort in des erſtern Stelle ung 
Pprig, ihren beiberfeitigen WBünfchen gemäß, vom 1. November c. 


verfegt worden. 
Der früher zum Plombeur in Pafewalf erwannte hiefige Echife- 


Viſitier Klorin, ift jegt als Thorfchreiber daſelbſt augeſtellt worden. 


Der veräbfchiedete Premier-Lientenane Bifchoff ift bei dem Accife ⸗Amte 


zu Wollin als Superhumerarius angeſtellt worden. 


Der bisherige Kämmerer Krüger zu Daber, ift wiederum auf 6 Jahr 
in diefer Eigenſchaft gewaͤhlt und beftätigt werben. 

Die, durch die Weförderung des Stabe-nfpector Kaiferling erledige 
gewordene Kccife » Nendanten » Stelle zu Wellin, ift dem Acciſe-Control- 
leur Seldt dafelbft vom ı. November d. J. an verliehen worden. 

Der bisherige interinsiftifche. Kämmerer Schubbere zu Golfnow, ift 
zum wirklichen Känmerer daſelbſt gemählt und beftätige worden. 

Der Braueigen Johann Gorifried Lebender zu Sollnow, if zum unbe 
foldeten Rathmann dafelbit gewählt umd befläriget morden. 

Die Eontrolleur- Stelle bei dem Acciſe-Amte zu Wollin, welche durch 
die Beförderung des ıc. Seldt erkedigt worden, ift dem Controlleur Büd;s- 
ner zu Uſedom ertheilt. 

Der bisherige Grenzbereuter Kutter, iſt zum Controlleur bei der Acciſe⸗ 
Caſſe in Uſedom ernannt. 





Sicherheits ⸗Polizei. 


Nrachbenannter Friedrich Wilhelm Groß, aus Wollin gebuͤrtig, des 
Verbrechens des Vagabondierens ſchuldig, iſt am 21. October c. vom dem 
biefigen Landarnıen » Hanfe entwichen mid ſoll aufs ſchleunigſte zur Haft 
gebracht werden. 

Sämmtliche Polizei » Behörden und die Gensd’armerie, fo wie der 
Landſturm, werden daher hiermit erfucht, auf, —— ſtreuge Acht zu haben, 
und ihn im Betretungsfalle unter ſicherem Seleitr gebunden nach Neu 
Stettin an das Land: Armen: Haus gegen Erjattung der Geleits- und Bar 
pflegungafoften abliefern zu laffen. Die Behörde, in derem Bezirk derfelbe 
verhaftet ift, hat ſoſort Davon Unzeige zw machen. 

Neu⸗Stoettin, den zıflen Detober 1816. 
Die Special⸗Land⸗Armen⸗Direction. 
Klarten. 


Gyr Eigne 
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Eignalement. 
Alter 54 Jahr. Naſe) se A 
Staͤtur Hager und Fleim. Mund ) gewoͤhnlich. 
Augen blau. Bart braun. * » 
Geſicht Hager. Kiun rund. 
Haare braum, Sefichtsfarbe blaß. 
Stirn frei. Befondere Zeichen Eeine, 











Die wegen Diebftapl zur Unterfuchung gezogenen Juculpaten: 
1) Franz Sywaminsfi, 
2) Ehriftian Maruß, 
3) Mathias Kozlewsfi, 
4) Johann Czetkiewski, 
5) Anton Ceſſarski alias Rzymkoweki, 
6) Albrecht Kaliß und 
7) Seorge Switaiewski 
find geſtern um 6 Uhr Abends von ber Arbeit unter militalriſcher Eskorte 
entfprungen. 
Es werden daher alle reſp. Öffentlichen Behörden hieducch gebührend 
erfucht, die gedachten Verbrecher im Betretungsfall arretiren imd unter 
fiherer Bedeckung an die unterzeichnete Behörde abliefern zu laffen, 


Thorn, den Zten October 1816. 
Königl. Preuß. Beſſerungs-Polizei⸗Gericht. 


r 


Sigralemene. 


i) Der Inculpat Franz Szwaminski ift 27 Jahre alt, katholiſcher Religion, 
aus Parau bei Culmſe gebärtig, ſpricht polnifch, ift 6 Zoll groß, hat 
kurz abgefchtitiene blonde Haare, dergleichen Augenbraunen, hellblaue 
Augen, langlich biaffes Geficht, ſchlanken Wuchs. Iſt befleider mie 
einer weiß tuchnen Jade, einer tuchnen Weſte mit fleinen Knöpfen, 
gran tuchne fange Hoſen umd guten Stiefeln, 

2) Chriſtian Maruß ift 33 Jahre alt, katholiſcher Keligion, aus Schwenten 
bei Leſſen gebuͤrtig, ſpricht plattdeutſch und polnifch, ift 5 Fuß 3 Zoll 
groß, bat kurz abgeſchnittene blonde Haare, hobe Stirn, graue Augen, 

rundes 


© 


re ER 


- 
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rundes und geſundes Geſicht, unterſetzte Geſtalt. Seine Bekleidung 
iſt eine alte grün tuchene Jade mie gelben Kuöpfen, weiß leinwandne 
Beinfleider, ordinaire gute Stiefel und alter Huch mit breiten Flügeln, 


3) Mathias Kozlewski ift 30. Jahre alt, gebärtig aus Dombrowfen Amts 

Roggenhauſen, Fatholifcher Religion, ohngeführ: 5 Fuß 3 Zoll groß, 

- hat eine niedrige Stirn, blonde Haare, hellblaue Augen, fpigige Nafe, 

längliches Gefiche.. -- Seine Bekleidung beſtehet aus einer ganz alten 

bellblauen Jade, groben leinwandnen Beinkleidern und ſchlechten 
Särfde a 


4) Johann Czetkiewski ift aus Rulewo bei Grauben; gebuͤrtig, eg Jahre 
alt, katholiſcher Religion, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat ein langlicy blafles 
Beficht, Furz abgeſchnittene brauue Haare, fpriche polniſch und deutſch, 
mund ift von fchlanfem Wuchs und von Profeffion ein Schmidt. Bei 
feiner Entweichung mar er mit einer blau tuchenen Safe, grauen 
Weſte, und dergleichen langen‘ Deinfleivern, baumwollenen Halstuch 
und runden Huth bekleidet. Zu: 


5) Anton Ceſſarski, font auch Rzymkowski genannt, ift ein Schaͤferknecht 
und Vagabond, obngefähr z0 Jahr alt, aus Tynwaldt Amts Löbau 
gebürtig, Farhoitfcher Religion, 5 Fuß groß, flarfer Statur, hat 
ſchwarze Haare, hohe Stirn, blaue Augen, rundes Geſicht. Iſt be- 
Flei ee mit einer altem grün tuchenen ade, blau tuchener Wefte, gro« 
ben leinwandyen Beinfleivern, fchlechten Stiefeln und einem alten 
Huth. —* 

6) Albrecht Kaliß iſt aus Kaweczyn bei Schwetz gebuͤrtig, 29 Jahre alt, 
5 Fuß 3 Zoll groß, bat blonde Haare, flache Stirne, bfaile Augen, 
breites Geficht, blonden Schnurbart, und ift von mitler Statur. 
Seine Befleidung beftehet aus einem dunfelblauen alten Rock, grün 


tuchnen Weſte, leinwandnen Hofen, fehlechten Stiefeln, rothbunt fat 
tunen Halstuch. 


7) Beorge Switaiewski iſt 37 Jahre alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, in Pohlen 
gebürtig, hat fchwarze Haare, dergleichen Aagenbraunen, graue Augen, 
Heine Nafe, ſchwarzen Bart, längliches Sefiche von gefunder Farbe, 
bagre Statur und fpricht blos polniſch. Iſt beffeider mie einzm gran 
—— Rock, blauen Weſte, weiß leinwandnen Beinkleidern, alten 
Stiefoht und einem runden Heath. ® 


Es 


Re 
Es werden ale Behörden, auf biefe Entfprungenen eis wachfunes 
Yuge zu haben, nicht unterlaffen. 
Marienwerder, den 13ten Oxtober 1816. 
König. Preuß. Kegierung. L Abcheilung. 





Nachbenannter Tagelöhner Samuel Neumann, aus Wrietzen gebürrig, 


iſt wegen ter am ı4ten Dftober im Dorf Neu: Barnim verubter Dieb- 


‚Höhle werbächrig und flüchtig geworden. Die Gensd’armerie wird hier 
mit angewiefen, auf ihn Frenge zu vigilirem, im Betrerungsfalle ſicher nach 
Wriegen a. d. Oder transportiren, und an das dartige Koͤnigl. Land. und 
Stadtgericht abliefern zu laſſen "Der Kreis Brigadier, in deffen Bezirke 
derſelbe verhafter ift, hat mir. foiort davon Anzeige zu machen, 

Derlin, den 2ıflen Detober 1816. 


© — Preuß. Chef der Gensd armerie. 


v. Brauchitſch. 

. Siguafement. Gefichtsfarbe blaß. 
Alter 25 bis 70 Jahr. Statur ſtark. 
Größe 5 Faß A bis 5 Zul. Bekleidung. 
Haar branun. Einen Rock. 
Stien flach. Graue fasıge Hoſen. 
ger Ahiniit | DBefondere Umfände. 
Mafe ftumpf. Benannter ift ſchon öfter wegen Ber 
Bart fihwarz gangener Verbrechen beftraft worden, 


Geßcht oval. ud wird als fehr gefaͤhrlich angege ben. 


(Hierbei ein Anzeiger.) 
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Geſetß-Sammlung. 


Amts-⸗Blatt 


der Koͤniglichen Regierung von Pommern. 
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Stettin, den raten November 1816. 
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Se 17. enthält: 


Mr. 372. die Verordunng wegen Aufhebung ber Retorſien der Nicderläindifchen und Dir 


niſchen Kollateraljieuer. Vom zoflien Auguſt d. J. 


Mr. 373. die Allerhochſte Kabinets ⸗Order vom zoften re Monate, die Stempelung 


der bei Privatoeriegern berausfommenden Kalender betreffend; und 


Nr. 374. der Allgemeine Lehnspardon für die Preufifhen, vormals Saͤchſiſe / 
theile. Vom sıtın- Dstobır. * Fila, HOME aues 





Berordnungen 
PolizeisAngelegenheiten. 





437. 
Betrifft die, zur Bergätigung der im Jahre ıSır. in den Pommerſchen Staͤdten erel. Etettin 
vorgefallenen Brandſhaden, aufubringenden Beider. 


Mo. 671. Oetober 1916. 1.4 


Zur BVergütigung der im Jahre 1815. in den Pommerſchen Städten 
excl. Stettin vorgefallenen Brandfchäden, und zur Sammlung eines Be. 
ftandes, follen überhaupt 12,698 Rilr. 9 gr. 9 pf. eingezogen, und auf 
jede 100 Rtlr. des Feuer» Affefuranz · Quantums, drei Groſchen Beitrag 
von ben Magifträten der Provinz Pommern, mit Ausſchluß der Gtadt 
Stettin, vertheilt und eingezogen werten, | — 


Saͤmmtliche ſtaͤdtiſche Hausbefitzer werden angewieſen, in den vom den 


Mogifträten angefegten Terminen ihre Beiträge abzuführen. 
Stettin, dein ten Moveniber 1816. 


König. Preuß, Regierung zu Stegtin, I. Abtheilung. 
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Militair-Angelegenheiten. 


438. 
Die Ergäazung des ſtehenden Heeres betreffend, 


Nach den auf den Grund der Befehle Er. Mojeflät des Königs em 
faffenen Anordnungen der Koͤnigl. Miniſterien des Innern und des Krieges, 
fol nunmehr mit den, Sehufs der Leiftang des jährlichen Erfagıs für das 
ſiehende Heer, zw treffenden Eiuleitungen, vorgeſchritten werben, und 


wird ded Endes in jedem fandräshlichen Kreiſe die naͤch dem igten Krrifel r 


des Militair, Gefeges augedrdnete Kreis Rerifious: Eommiffion im Laufe 
des nächltfolgenden Monats zuſammen freren, um das ihr obliegende Ge 
ſchaͤft ver Prüfung dev dienftpflichtigen, waffenfähigen Mannfchaft und ber 
Auspebung der zum Erfag für das flehende Heer erferderischen Anzapl 
junger Leute zu bezirmen, Leber die Tage, waun die gedachten Commif 
fionen in einem jeden Kreiſe ſich verſammeln and in ihrem Gefehäfe vor. 
ſchreiten werden, wirb die weitere oͤffentliche Bekanntmachung noch erfolgen, 
Borläufig aber werden Diejenigen ans dem biefigen Departement ger 
bürtigen oder in demfelben gefegl:cy domteilirten jungen Leute, welche in 
dem Zeitraum vom ı. Jannar 1791 bie 31. December 1795. geboren, ders 
malen aber, aus ihrem Beburts+ oder gefssfichen Wohrorte abweſend find, 
— aufgefordert, ſich entweder des forderſamſten dorthiu zuruͤck zu 
sgeben, oder wenigſtens der betreffenden Dres Bedoͤrde, oder ihren El— 
tern und fonftigen Augebörigen von Ihren Aufenthalte beſtimmte Nachricht 
zu geben, damit fie auf ergeheude Vorladung binnen kurzer Friſt wor der 
gedachten Kreis -Revifions « Commiffion erfcheinen koͤnnen. 
Diejenigen Dienftpflichtigen, welche diefer Aufforderung nicht nach. 
fommen, oder fid) auf ergebende Vorladung wicht geſtellen, haben zu ers 
warten, daß gegen fie als gegen ausgetretene Cantoniſten werfahren wer: 
den wird, Erfurt, den 2oflen September 1816, 
Koͤnigl. Preuß, Regierung. J. Abtheilung. 
Vorſtehende Bekanntmachung bringen wir hierdurch auf Requiſition 
der Koͤnigl. Regierung zu Erfurt zur oͤffentlichen Kenntniß. 
Stettin, den 2ten Nepember 1816. 
Koͤnigl. Regierung zu Stettin. I. Abtheilung. 


439. - 
Vetreſſend Die eingerangenen Todtenfeheine mehrerer Militair⸗Perſonen. 


No* 1914. October 16. 1.9. 


Es ſind bei den bisher gehaltenen Nachforſchungen die Verwandten 


und Angehoͤrigen der in dem nachſtehenden Verzeichniſſe benannten, in ver—⸗ 
ſchiedenen 


J— — 


= — ſchiedeuen Lazarethen verſtorbenen Mifitair-Perfonen, worüber ung die 
> Xodtenfcheine zugekorimen find, nicht auszumitteln geivefen, 

Das gedachte Verzeichmßz wird daher hiermit zur allgemeinen Kennt 
> niß gebracht, und den refp. Kreis» und Orts-Behoͤrden aufgegeben, ben 


. Verwandten und Angehörigen eines eder des andern der verjtorbenen In⸗ 
; dividuen, wern-fich dergleichen melden, zu eröffnen, daß fie die Todtenſchei⸗ 

ne von der Negiftratur der unterzeichneten Abtheilung, me folche aſſervirt 
Pr find, in Empfang zu nehmen haben, Dies muß aber in Monatsfiijt ges 
Ä fhehen, da denmächft dafuͤr augenommen werden fol, daß diefe Todtens 
{ „feine irrehümlich an uns gelanat find, und felbige fodann dem König, 
N Krieges Minifterio zur weitern Verfügung remictire werben mäffen. 
. Stettin, den 5ten Movember 1816. - j 


Königl. Preuß. Regierung zu Stettin. 1. Abtheilung. 


Nachweiſung 


der in verſchiedenen Feld/Lajarethen verſtorbenen Militair Perfonen, deren Verwandte und 
Angehoͤrige nicht auszumitteln geweſen find. j 





"Namen und Stand Regiment oder Batalllon, | Aus welchem Orte der ſelbe 
| des Virfiorbenen. | bei welchen er geftanden. | gebärtig ſeyn foH, 
—— — — — —— 


Landwehrmann Chriſtiau te Comzaanie des iſten | Althagen bei Paſewall. 
ange. Pommerſchen Landwehr⸗Ba⸗ 

taillons. 
riedrich Eich. ‚Bei der Könige, Preußi⸗ Groß⸗-Telten bei Greiffen⸗ 
EN ſchen Garde. ‚ [hagen. - - i . 





‘10. 








3) Gottfried Megener, Ger | ste Compagnie, 3. Batail- | Prinzlau oder Priklom. 
meiner. _ lon, des 9. Landwehr Regts. 


» a! Boldat Jacob Heufe. Bei der 8. Comp. x. Bar | Morfey bei Eollin. 
v 


taillon, 2. Pommerſchen Re 
ſerve Regiments. 


65) Semeinr granz Richardt. Bei der 1. Comp.. Bar Rickon bei Alt ⸗Stetlia 





I taillon , des Colbergſchen Ins 
N » pfanterie» Regiments, | | 
⁊ | 
3332 Juſtiz⸗ 
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Juſtiz-Angelegenheiten. 
440. 


Sämmeliche Untergerichte im Deper ement des unterzeichneten Oberlan« 
desgerichts, fo wie alle diejenigen Gerichtsperſonen und Juſtiz -Commiſſarien, 
welche Juſtitiariate in denifelben verwalten, werden, mit Bezug auf die früher, 
hin ergangenen Verfügungen wegen der mit Ablauf des Gefchäftsjahres und 
außerdem einzufenNenden Liften uxd Tabellen, auch für das jegige Jahr hier» 
mit gemeffenft augemiefen: i 

1. bie vorgefchriebene Civil» Prozeß · Tabelle, woraus zugleich die Anzahl der 
bearbeiteten Decernenda und Vormundſchaften erhellen muͤß, bis zum 
gten December diejes Jahreg, 

g. die Criminal» Proseß- Tabelle mit der Lieberficht der in dem abgelaufes 
nen Jahre anhängig gewefenen Linterfuchungen, nach Dein vorgeſchrie⸗ 
benen Schema, bis zum ıöten December diefes Jahres, 

3. das Verzeichniß ber aus den Sefänzniſſen oder auf bem Transport 
Eutwichenen, bis zum zeiten Januar fünftigen Jahres, — 

4. die Auszüge aus den Gupothefeubächern zur Ueberfiche des Eyporhefarts 
fchen Zuftaudes ber Grunditüde, und bie Erbfihafts- Steinpels Tabellen 
in den durch befondere Verfügungen beftimmten Terminen, 

unfehibar einzureichen. j 

Den Staͤdtgerichten und Juſtiz-Aemtern, der Schiffahrts. Commiffion 
in Swienemuͤunde, dem biefigen Marienflifts,; &erichte und Dem Dom» Capi- 
tuls Serichte in Cammin, wird noch befonders aufgegeben: 

5. auch die vorgefepriebene Eonduiren-Lifte bis zum 9 Dee. d. J. einzufenden. 
‘a diefer Lifte muß das geſammte, bei dem Berichte angeftellte Perfonale ohne 
ale Aussahme aufgeführt werden, und fie muß nicht nur den vollſtaͤndigen Vor⸗ 
und Zunahmen eines jeden Officianten, feinen Geburtsort, feln Alter und das 
Datum der Verfügung, wodurch er in dem jetzigen Verhaͤltniſſe angeftelit wor. 
den, jondern auch fein Dienft Ein?ommen an firem Gehalt, Emolumenten und 
Maturalien, und woher dies alles bezogen wird, umd in welchen Verhaͤltniſſen 
der Offictane ſchon frügerhin angeſtellt geweſen, enthalten. 

Jebdes Bericht, weiches diefe Anweiſung nicht befolgen wird, wird in der an 
den Chef rer Juſtiz einzuſendenden Benerat»Ueberficht namentlich als mit den 
Tabellen ruͤckſtaͤndig aufgefuͤhrt werden. 

Stettin, den 23. October 1816. 


Könige. Preuß. Ober; Landes-Geriht von Pommern. 


. 
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Bekannt⸗ 


— 7 2 


Bekanntmachungen. 

J 441 ah : 

An dem Königl. Lautenburgſchen Forſt⸗-Beritt des Hiefigen Regie⸗ 

rungg» Departements, welcher 10 Meilen von Thorn entferne liegt, ſoll 

eine Paripie klenen Krou- und Mirtel:Maften, Hamburger Balfen und . 
eysra fiarf Baußolz , von uͤberhaupt 900 Stüd verkauft werben. 

Die Hoͤlzer ind vom einer ganz vorzüglichen Reinheit und Guͤte, und 


darunter 500 bis zo Stuͤck an Maften umd Hamburger Ballen. Die 


Eutfernung biefes Ho'jes von dem flößbaren Brauiga: Fluß, beträgt z, & 
bis hoͤchtens Z Meile, und von bier aus kann der Transport ganz zu 
Woſſer durch die Weichfel in die Ober, Eibe und überhaupt in ale Se—⸗ 
genden hin, ohne fehr bedeutende Koften erfolgen. Zum Verkauf dieſer 
Hölzer auf dem Stamm, ift ein Licitations Termin auf 
ben ro. December diefes Jahres 

im Forft » Ant Eautinburg vor dem Regierungs-Rath von Pannewig an 
geſetzt, wozu Kaufluflige hiermit eingeladen werben. 

Im Termin wird dann nebſt dem fpeciellen Verkaufs, Bedingungen, 
aud) eine Nachweiſung von ber Länge und Gtärfe ſaͤmmtlicher Hölzer vor- 
gelegt werden, deren Aufnahme der Raum Hier nicht geflatter. 

Eollte Jemand durch Entfernung gehindert werden, im Termin per- 
fünfih zu erfcheinen,, fo kann fich derfelbe auch durch einen Bevollmaͤchtig ⸗ 
ten vertreten laffen, oder vor dem Termin die Erflärung im portofreien 
Briefen bei dem gedachten Commiffarius abgeben, welcher dann bei den 
Geboren darauf Ruͤckſicht nehmen wird. i 

Sicherheit und Zahlungsfähigkeis muß übrigens von jebem Käufer 
nachgemwiefen werden. Marienwerder, den ı8ten Detober 1816, 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


442. 


Ein jüdifher Hanblungsdiener iſt wegen unbefugten Tragens bes 
Bandes zur Preußifden Krieges Denfmünze, unter Verurtheiluug in bie 
KRoften von dem Criminal⸗Senat des Königl. Preuß. hochloͤbl. Oberlaudes⸗ 
Gerichis von Pommern zu Stettin, zu einer 6woͤchentlichen Gefängnißftrafe 
verurtheilt worden, welches jur Warnung bierburd öffentlich befannt ger 
macht wird. Stargard, Den 15. October 1816. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Derfonalr 
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Perſonal-Chronik. 


Der vormalige Landrichter Neumaun zu Schloppe, welchem bisher 
die Juſttz-⸗Tommiſſatiats⸗-Praxis interimiſtiſch geſtattet worden, iſt von dem 
Koͤnigl. Juſtiz⸗ Miniſterio nunmehr definitiv zum Juſtiz-Commiſſarius bei 
den Untergerichten hieſigen Departements, mit Anweiſung feines Wohnorts 
in Paſewalk, ernennt werden. 

Der Stadtrichter Mittelſtaͤdt in Uſedom, hat dem bisher von ihm ver⸗ 
walteten Richter: Poften daſelbſt, niedergelegt, und in feine Stelle iſt der 
bisherige Juſtiz Commiffarius Janiſch zum Stabtrichter in Uſedom erw 
nannt und bereits verpflichtee worden, 











Sicherheits» Polizgei 


Nachbenannter Grenadier von der gten Compagnie Kaiſer Franz 
Srenadiers Regiment, David Schwan, der wegen Diebftapl verhaftet ges 
wefen, ift aus dem Arreſt biefelhft eutſprungen. Die Gensd’arınerie wird 
hiermit angewiefen, auf ihn flrenge zu vigiliren, im Betretungsfalle ficher 
anhero fransporfiren, und an die Commandantur hieſelbſt abliefern zu 
laſſen. Der Kreis: Brigadier, in deſſen Bezirk derſelbe verhaftet iſt, har 
mir ſofort davon Anzeige zu sachen. \ 


Berlin, den asften October 1816, . 
Königl. Preuß, Chef der Gensb’armerie, 
a v. Brauchitſch. 


Signalement. 


Alter 2o Jahr. 

Haare biond, 

Naſe gewöhnlich, 

Kinn rund. 

Gefiche rund und voll, 
Gefichtsfarbe braun. 
Sprache langſam und wenig. 


— Beklei—. 
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Bekleibung. 
Graue tuchene Jacke. 
Alte graue tuchene Hoſen. 
Commiß ⸗ Schuhe. 
Commiß-⸗Binde. 


Beſondere Umſtaͤnde. 


Aus dem Dorfe Juden bei Preuß. Holland in Oſtpreußen gebuͤrtig. 
Lutheriſcher Religion, ſiand früher im Zten Oſtpreußiſchen Infanterie. Mer 
giment, mib war ben sten April 1815. dem Kaiſer Franz Srenadier, Mes 
giment als Exfag, zugetheilt. Er hat fih auf dem Arm ſtechen lagen. 








Nahbenanneer Ludwig Lindemann aus Alten, Damm, in dem Zuche 
baufe zu Stettin detinirt, des Verbrechens des gemeinen Diebſtahls ſchul⸗ 
dig, iſt om oten Noveraber d. J ˖ vom hier Abends entwichen und ſoll 
aufs ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. 

Sämmteliche Polizei- Behörden und bie Kreis Gensd’armerie, fo wie - 
der Landflurm, werben daher hiermit angewiefen, auf benfelben firenge Acht 
zu haben, und ihn im Betrerungsfaile unter ſicherem Geleite gefeſſelt nah 
Stettin an das Zuchthaus gegen Erſtattung der Geleits, und Verpfle— 
gungs- Koſten ablieferm zu laſſen. Die Behörde, in deren Bezirk derfelbe 


“verhaftet ift, hat fofort davon Anzeige zu machen. ine befondere Prämie 


für die Ergreifung iſt nicht bewilligt. 
Stettin, den 7ten November 18:6. — 


Königl. Preuß. Megierung von Pomwern. 
v. Rohr. Buchholz. Frauendienſt. 


3 


Ausgefertigt von der Zuchthaus-Deputation hiefelbſt, 
den 7. November 1816. 


Beſchreibung ber Perjom 


Größe 5 Fuß 4 Zoll. . 
Haar blond, . 
Stirn rund. 


Augen 


— 480 — 


Augenbraunen braun. 
Augen blau. 

Naſe klein und ſpit. 
Mund mittel, 

Bart braun. 

Kinn rund, 

Geſicht laͤnglich. 
Geſichts ſarbe blaß. 
Statur unterſetzt. 
Fuͤße abgeſchunden. 


Perfönlige Berbälteniffe 


Alter 2o Kahr. 
Religion Lutheriſch. 
Gewerbe Maurer. 


Sprache deutſch. 


Bekleidung. 


Blau geſtreifte zwilchene Jacke. 
Blau gedruckte Weſte. 

Alte graue lange tuchene Hoſen. 
Schuhe ſchwarz. 

Huth, Ana runden. 
Halstuch blau. 

Spende, Leinwand. 


hierbei ein Anzeiger.) 
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Amts⸗Blatt 


der Koͤniglichen Regierung N 








Stettin, Den 17ten November 1816. 





vw 








Derordnwungen- 


Finanz: Angelegenheiten. 
| 443: — 
Die Schiffahrt zwiſchen Stettin und Swinemuͤnde betreffend" 
Ro: 1266. Juli 1816. A. A. 


Fre fremde: Schiffer und jeder: ihländifche Schiffer; welcher‘ Ballaſt ges 
laden bat, iſt verpflichtet, auf feier Fahre von Stettin nah Geinemünde' 
ober von dort Bießer, fo wie bei der Fahrt von: Unclanr‘ nach dem 
kleinen Haff und nad Wollgaft, ſich der zw dieſer Fuͤhrung hier fo wie in 
Swinemuͤnde und Auclam angeſtellten Btnnen Lootfen zu bedienen, Die 
bisher nach dem Tarif. den Binnen; Loorfen bewilligte Reniunrration iſt 
zu gering gefunden, und mad dent nachfolgenden von Geiwer Ercellenz dem 
Herrn: Finanz» Minifter" approbirten Tarife vom gten Yuli’c, eine: ander 


weite Renmumeration- fefigefegt worden. Die: Eniolumerte des Loetfen⸗ 


Commandeurs find dagegen aufgehöben worden. Saͤmmtliche Schiffer und) 


Kaufleute werden angewiefen, ſich hiernach zu achten, ' 
Stettin, den‘ 24. Juli 1816. 1.7 
Koͤnigl. Regierung zu; Stettin. J. Abtheilung, 


* 


Yaaa | Tarif 
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Tarif 


Der in Swinemuͤnde, Stettin und Anclam zu erhebenden Cootfen » Gelder; 


ü—————— ———— — — — — — ee 


Vom Vom 





1.Maibis 31. Oet. |r. Now. bis ult. April 


—— — —— — — 
ausländie | inländi f aucländt | inlandi⸗ 
fie | fe ke | fe 
Schiffe Schiffe 
Nele. ge. | Rilr. gr.f Nele. gr.| Relr. ge. 
— — — — — 
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Nach vorſtehenden Beſtimmungen fol vom r. Auguſt diefes Jahres 


an genau verfahren werden. Berlin, den 8. Juli 1816. 
Der Diniftee der Finanzen und des Handels. von Bülow. 


“ 


ee 444 
Beiriſſt die Einreichung der Nachweiſungen und Rechnungen des den Seldaten-Ftauen 


ro 1815, verabreichten Brenuholzes. 
eptember 1816. II. Abtilung. A- 


Me 773: © F 
Samumliche Kandräche, Magiſtraͤte, Beamten und Forſtbediente des 


a ee ‚ fo mit Berichten, Nachweiſungen und 
echnungen:, bes den Goldaten» Zrauen pro 1873. verabreichten ober 
zu verabreichen unterbfiebenen Brennholzes, rücftändig feyn mögten, wer⸗ 
den hiemit aufgefordert, folche bet Verantwortang unſehlbar is zum ı5ten 
December d. 3. einzureichen, indem die deefalfigen Nahmeifungen und 
Berechnungen unfedlbar am —— Tage geſchloſſen werden ſollen. 
teitin, bew zıten November 1816. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung zu Stettin. II. Abtheilung. 





Miiitair: Angelegenheiten. 


Ä 445. 
Wegen Vergütung der —— aus den Jahren 181; und 1314. 
Mo. 414. Rovember 16. J. A. 
In Folge einer Beſtimmung des Herrn Finanz Miniſters Exrzellenz, 
wird dierdurch zus algemetnen Kenntniß gebrächt, daß die Liquidation 
der 
a 


Ar 
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der Kriegetleiſtungen aus der Periode vom 1. Januar 1815. bis zum letzten 


unit 1914: (pätefleus bis zum legten Decbr. d. J. bei den Kreis « und fläprie 
fchen Behörden eingereicht feyn mmäßen, und daß nach Ablauf dieſer Friſt 
keine foldye Liquidation weiter angenommen werden wird. 

Hiernach Haben ſich diejenigen, welche noch Forderungen aus dem er. 
mwähnten Zeitraum zu liquideren haben, fo wie die betreffenden Behörden 
auf das Genauefte zu achten. Stettin, ben 1eten November 1816. 

Königi, Preuß. Regierung zu Stettin, I, Abthellung, 


- Befanntmadungen 





446 - 

In dem Könige, Lautenburgſchen Forſt-Bexritt des Kiefigen Regie⸗ 
rungs · Departements, weicher 10 Meilen von Thom emtferme liege, fol 
eine Parthie klenen “Kron. und Mirtel: Marten, Hamburger Ballen und 
ertra ſtark Baudolz, von Überhaupt 900 Stuͤck verkauft werben. 

Die Hölzer find von einer gauz ’vorzäglichen Reinheit und Güte, und 
darunter 300 bis 350 Seid an Maften und Hamburger Balfen. Die 
Entfernung. dieſes Holzes von dem flößbarer. Braniga: Fluß, beträgt £, % 
bis hoͤchſtens J Meile, und von bier ans kann der Transport ganz zu 
Waſſer durch die Weichfel-in die Oder, Elbe und überhaupt in alle es 
genden hin, ohue fehr bedeutende Koſten erfolgen. Zum Verkauf dieſer 


Hölzer auf dem Stamm, iſt ein Licitations · Termin auf 


ben 10. December dieſes Jahres 
im orft » Ame Lautenburg vor dem Regierungs-Narh von Pannewitz an⸗ 
gefegt, wozu Kaufluftige hiermit eingeladen werben, . 

Im Termin wird dann nebſt den fpeciellen Verlaufs» Beringungen, 
auch eine Nachweiſung ven der Länge und Staͤrke ſaͤmmtlicher Hölzer vor⸗ 
gelege werden, deren Aafnahme Der Kaum bier nicht geſtattet. 

Sollte Jemand durch Entfernung gehindert werden, im Termin pet 
ſoͤnlich zu erfcheinen,, fo kann ſich derſelbe auch Durch, einen Bevolmaäͤchtig⸗ 
tem vertreten laffen, oder vor dem Termin die Erklärung in portofreien 
Briefen bei dem gedachten Commiſſarius abgeben, welcher daum bei den 
Geboten Darauf Ruͤckſicht nehmen wird. " 

Sicherheit und Zahfungsfäpigfeie muß übrigens von jedem Käufer 
nachgemwiefen werben. Marienwerber, dem ıEten October 1816. 

Könige. Preuß. Regierung. 


447. 
Betreffend die von dem Maglſtrat zu Gollnom abgeführten Wegceverbeſſerungen. 
Mo. 669. diuguſt 16. L Abıb. 
Der Magiſtrat zu Gollnom hat die durch das Territoriums her Stade 


° Jaufenden Landflrogen nach Greiffenberg, Naugard und Maflow, trog der 


* wies 


‘ 
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Schwierigkeiten des Bodens, im vorigen Herbſt und Frühling dieſes Jahres 
in einen vorzüglich dauerhaften Stand gefegt, auch jene Landfraßen mit 
Gräben verſetzen und mit Baͤumen bepflanzen laffen. 

Indem die unterzeichnete Königl. Regierung: dem genannten Masiflrat, 
ihren Beifalk wegen jener lobeuswertchen Beſtrebungen hiermit öffentlich zu ev» 
kennen giebt, fordere fie zugleich die übrigen. Magiflräte und Commusen- in 
ihrem Departement hiermit dringend auf, diefem guten Beiſpiele nkachzufolgen 
und fich durch forgfälsige Werbefferung der Landſtraßen ein Verdieuſt um das 
Semeinwohl zuiermerben. Gtettin, den: grew November 816. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung zu: Stettin... L Abtheilung, 

S 

.- 5 a . 

Die ertraordtnaire: Unterſtuͤtzung für * Prediger? Echultz in Tribus betreffend: 

553. der 1816. Conſiſtoriupt ꝛtc. 

Der Herr Prediger Schulg- zu Tribus in der Synode von Treptow 
%b. Kega, ber unter feinen: 12 Kindern: 10 Soͤhne zühlt, und der ſich 
durch Die. loͤbliche Bemaͤhung fie dem Staate zu erziehen, ala Vater befons 
dere Verdienſte erworben bat, gerieth durch Die. zweimalige Ausruͤſtung eines‘ 
feiner Soͤhne · im heiltgen Kriege, durch Die gemachten Auſopferungen waͤhrend 
der Belagerung von Colberg und endlich durch das Zuſammentreffen manchen 


betruͤbten Ereigniſſe / und Unfälle, in eine Schuldenlaſt, die er nie durch eigue 


Kraͤfte, bei feiner mäßigen Stelle, zu tilgen hoffen durfte. m diefer Lage: 
wandte fich dieſer treue und ſouft für Die heiligen Zwecke des ewangelifchen: 
Lehrames fo:frendige Arbeiter, der ſchon ſeit 37 Jahren Lehrer war, von dem 
Gewichte feines Kummers niedergebeugt, und mit Wehmuth empfiadend, daß: 
es ihm als einen Vater von 1a Rindern unmöglich ſeyn wärde, für die Bil⸗ 
dung feiner jüngern Kinder zu wirken, an das unterzeichnete Collegium nnd’ 
bat am Hülfe und Unterftügung: . * F 
Da nach dem Reſcript Er. Durchlaucht des: Herrn Fuͤrſten Hordenberge 
d. d. Berlin dem 6. Juni 1816, es der Wille Sr. Majeſtät ift, die öffentliche 
Unterſtuͤtzung ſolcher duͤrfſtigen Eltern eintreten zu laſſen, welche ſieben und’ 
mehrere Söhne zu er ziehen haben, ſowandten wir uns an das hohe Kiniſterium 
bes Junern und: baten, dem wurdigen ſehr huͤlfsbeduͤrſtigen mit 850 Relrs 
Schulden belaſteten Maune, 500 Rtlr. aus. Königl. Fonds zu bewilligen. 
Auf Verwenden Gr: Excellenz des Herru Miniſters Les Innern, haben 
Sr; Majejlär der Koͤnig dem Prediger Schultz als extravrdinaire Unterſtuͤzung 
| Achthundert und funfzig Thaler 
allergnüdigft durch die: Allerhöchite Kabinets Drpre d. d. Toͤplitz den 2often- 
September bewilligt. Wir beingen hienie dieſe ausgezeichmere Landesdäter« 


liche Milde sur Öffenrlichen Kenneniß; Stettin, den ı ıtem November 1816. 
Koͤnigl. Conſiſtorium und Schuh⸗Collegium von, Pommern. 
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Stettin, den 20ten November 1816. 








VBerordnungen. 


Militair-Angelegenheiten. 
* 449. i 


gar Kigäsjung der Armee, . 


Betreffend die ſu nehmenden -ShFfichts: bei der gegenwaͤrtigen Aushebung ber Mannſchaſten 


To. Bar. Moveniber 16. LM. 


Das Gefeg vom zten September 1814. hebt alle friiheren über bie 
Ergänzung der Armee beftandenen Verordnungen und Regiments auf, 
ordnet eine unbefchränft: allgemeine Mititairpflichtigfeit für Die geſammte 
Mannſchaft vom zoften bis 25ſten Jahre an und geſtattet keine andere, 
unmittelbäre ausnahmsweiſe Befreiung, als welche in der phnfiihen Mitie 
tair- Dienft- Unfähigkeit durch korperliche Gebtechen oder geiftige Lxtüche 
tigfei liegt. e 

? Diet durch das Gefeg ausgefprochene allgemeine Verpflichtung, waͤh · 
rend gewiſſer Jahre, conſtituirt Die Armee zu einen theoretiſch-praktiſchen 
Militaie- Bildungs-Inſtitate fuͤr die geſammte Nation. 

In dieſem Sinne, und lediglich auf den Srund des geuannten Se— 
feßes, und mit analoger Anwendung der uuter dem 29ſten März 1815, 
ergangenen Beſt mmung, wird Die Armee jest und für die Fotge erhalten 
und ergänzt, und zmar fo, daß für jeden jzaugen Mann, der bas erreichte 
geſetzliche Alter, Behufs feiner militgfifchen Ausbildung, den Fahnen 
zuführe, eim anderer ausicheider ung fein wirthichaftliches oder bürger- 
tiches Verhaͤltniß zutuͤcktritt. — 

Neben der erſten und hoͤchſten Ruͤckſicht; das Heer ſtets vollzaͤhlig zu 
erhalten, dürfen aber bei Ausbebung des geregelten Erſatzes für dafreide 
folgende fchonende Küdfichten genommen widen: 

Bbh, 1) auf 


x 


x 


N 
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1) auf affe in geiftlichen Aemtern und im König, Dienft ftehende "active 
und bejoldere Offiiianten, fofern Legtere duch ihre DVorgefegten als 
unentbehrlich erflärt werden, 

2) auf Diejenigen, welche motorifch ‚die einzigen Ernährer ihrer ohne fie 
bülflofen Familien find, 

3) auf diejenigen, weldye feine Väter haben und bereits die Bewirth—⸗ 
ſchaftung einer Buͤrgernahrung, eines Bauerhofes oder einer größer 
Befizung führen, und Eigenthümer derfelben find, vorausgefeßt, daß 
die Befigung von der Are ift, daß Fein Wirthſchafter darauf gehalten 
oder das Grundſtuͤck im laufenden Jahre nicht ohne bedeutenden 
Nachtheil verpachtee werden Fann, 

4) auf die Eöhne von Witwen, wenn feine ältern, nicht im Milicaire 
Dienft befindliche Brüder vorhanden find, unter analoger Anwendung 
der ad 3. bemerkten Borausfegung, 

5) auf diejenigen jungen Leute, welche in der Erlernung eines Gewerbes 
begriffen find, und ohne weſentlichen Nachtheil ſolche nicht unter 
brechen fönnen, jedoch mit dem Vorbehalt, daß diefelben nad) Been⸗ 
digung der Lehrzeit in den laufenden Jahrgang der Dienftprlichtigen 
eintreten, ! 

6) Aufenthalts» und Wohnfih» Veränderungen, innerhalb der Provinzen 
des Preußischen Staats, find felbft Hinfiches der jungen Leute im con⸗ 

. .. feriptionspflichtigen Alter auf Feine Weiſe beſchraͤnkt, 
7) dagegen Aufenthalts. Veränderungen, welche ſich außerhalb der Preußi⸗ 
ſchen Staaten erſtrecken, wohin vorzüuglihd Schiffahrt und ee 
gen der Handwerker gehören, zwar überall, mo die Beförderung des 
allgemeinen Wohlftandes und der Induſtrie es erfordert, möglichft zu 
erleichtern find, aber bes anderweiten imilitairifchen Intereſſes wegen 
befonterer Einfchränfungen unterworfen werden müßen, welche zu er 
meſſen die treffenten Behörden angemiejen morden ſind. 
Alle jene DBerücfichtigungen, fe meit fie memlich bei der Auswahl der 
Erfigwannfchaften für die Armee flatt finden koͤnnen, befreien gleichwohl 
nicht von der Dienftpflichtigfeie, fontern erhalten folche immerfort für die 
nädıften Aushebungs » Termine nah Maaßgabe der alsdann obmaltenden 
individuellen Verhaͤltniſſe und des Maafes des Berürfniffes der Arınee. 
Um nun jede Ungewißheit über die jege gültige Milttair. Confcriptiones 
Gefeggebung zu heben, und jeden Zweifel über den Sinn, in welchem Dice 
feibe zur Anwendung gebracht wird, aufzuflären, iſt diefes von uns zur 
oͤſſentlichen Kenntniß gebracht werden. x 
Stettin, den ı5ten Movember 1816. 
Könige, Preuß. Rehierung zu Stettin. I. Abtheilung. 


Sinanze 
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Finanz: Angelegenbeitem 


450% 
Die Schiffahrt wiſchen Stettin und Swinemuͤnde betreffeud., 
Mo. 1266. Juli 1816. 1.9. j 
Jeder fremde Schiffer und jeder imländijche Schiffer, welcher Ballaſt ge 
laden hat, ift verpflichrer, auf feiner Fahre von Erertin nad) Swinemuͤnde 
oder von dort hieher, fo mie bei der Fahre von Anclam mac deut 
Fleinen Haff und mach Wolgaft, ſich der zu diefer Fuͤhrung bist fo wie in 
Sminemünde und Auclam angeftellten Binnen» Loorfen zu bedienen. Die 
bisher nach dem Tarif deu Binnen» Loorfen bewilligte Remuneration iſt 
zu gering gefunden, und nad dem nachfolgenden von. Seiner Ercellenz dem 
Heren Finanz » Minifter approbirten Tarife vom gten Juli c. eine ander 
weite Remuneration feflgefege worden. Die Emolunente. des Lootſen⸗ 
Eommandeurs find dagegen aufgehoben werden. Saͤmmtliche Schiffer und 
Kaufleute werden 'angewiefen, fich hiernach zu. achten. 
Stettin, den 24. Juli 1816 * 
Koͤnigl. Regierung zu Stettin. J. Abtheilung. 


Tarif 


Der inSmwinemünde, Stettin und Anclam zu erhebenden Lootfen = Gelder, 
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Nach vorfichenden Beftimmungen foll vom r. Auguſt diefeg Jahres 
Berlin, den 8. Juli 1816, 
Der Minifter der Finanzen und des Hndels. von Bülom, 


an genau verfahren werden. 








Belaunt 
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—Bekanntmachumgen.“ 
451. 


Don dem unterzeichneten Königlichen Ober ˖ Landes zerichte werden bie 
im Dramburgſcheu Kreiſe belegene, dem Landrath Carl Ernſt Rudolph 
Heinrich von Sydow zugehörigen Calltesfchen Güter, beſtehend aus den 
eilt. Zute Eallies, dem Gute Pamin, Vorwerk Klatpfuhl und der 
Spiegelfhen Heide nebft fämmtlichen Pertinenzien, welche nad) der auf 
genommenen gerichtlichen Tare auf 937804 Relr. 18 gr, gewürdigt, und 
worauf im legten Termine 65000 Rtlr. geboten worden, auf den Antrag Pr 
eins Neal: Gläubigers nohmals Schuldenhalber zur Subhaſtation geſtellt, 
und es iſt deshalb cin nodymaliger peremtorifcher Bietungs - Termin auf 
den 14ten März Vormittag um 9 Uhr in dem Hiefigen Ober « Landes. 
gerichts » Gebäude vor dem Deputirten, dem Ober » Landesgerichts » Affeffor 
Zſchock, angeſetzt worden. 

Es werden daher alle diejenigen, welche das gedachte Gut mach ben 
aufgeſtellten Kaufs- Bedingungen, die nebft der gerichtlichen Tare in der 
bicfigen Ober’ Landergerichts - Negiftratur näher nachgeſehen werden koͤnnen, 
zu erfaufen gejonnen find, -bierturdy aufgefordert, fich in den befiimmten 
Bietungs Terminen, wovon ber dritte und letztere peremtorifch ift, entweder 
perfönlich oder durch zuläffige mit gehöriger Vollmacht und Information 
verfchene Bevollmächtigte, wozu ihnen der Juſtiz Commmifions-Rarh Braun 
fhweig, Hof » Fiscal Helwing und die Juſtiz « Commiffarien Heneich, 
Naumann, Ders, Tefmar und Hildebrand vorgefchlagen werden, einzu: 
finden, und ihr Gebot auf Lie Güter abzugeben, und den Zufchlag def 
felben an die Meiſtbirtenden, nach vorgängiger Eiklaͤrung der Intereſſenten, « 
zu gemärtigen. 

Coͤslin, den 28ſten October 1816. 


Koͤnigl. Preuß. Ober-Landes Gericht von Pommern. 
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Stettin, den 25tew November 1816. 


Yerordrungenm 
Polizei: Angelegenheiten- 





De) 


- 462.. F 
Wegen Einhohlung der Genchmigung zu neuen Anlagen außerhalb den Feſtungen. 
Mo: 1056: October 16. I. Abth. 


Ta Verfolge des unterm gten December 1814, in dem Amtsblatte ers 
lagfenen Publicandums, wegen der Eoncurrenz der Herren commandirenden' 
Generale der Provinz. bei Einholung des’ Eonfenfes zu den Neubauten: 
und fonfligen Privat» Unternehmungen in der Provinz, wird im Einver- 
ffandnig mit dem Königl; hohen Krieges, Minifterio zu Folge des unterm! 
Bten October €; ergangenen Reſcripts des hohen Minitterit des- Inngern 

anderweis hierdurdy befannt gemacht :' 
daß die Concurrenz der gedachten Herren commandirenden Generale’ 
m bei Erteilung des Conſenſes Feinesmeges bei allen Bauten und’ 
Privat‘: Anlagen im Innern der Provinz, fondern nur in Ruͤckſicht 
der Bauten und Beränderungen auf diejenigen Theile der Provinz, 
die. bei: deren Vertheidigung eine befondere Berädfihrigung ver’ 
dienen, als Flüffe, Seen, Berge, Päffe, Eanäle, Landitraßen,: 
Bruͤcken, und andere- ‚dahin gehörige militairifche- Oertlichkeiten, 

erforderlich iſt. 
Sämmtlihe Laudraͤthe, Domainen: Beamte und Magifträte, fo mie die’ 
Gensd’armerie: werdeu angewieſen, darauf zw wachen, daß dieſe Vorſchrift 
3 befofat werde. 
Wegen der Bauten in den: Umgebungen ber Feſtungen bleibt: es« bei: 
den frühern Beſtimmungen. 
Stettin, den 18. November 1816. - ü 1 
Königl, Preuß. Regierung zu Stettin. J. Abtheilung. 


Ecce: Finanz. 
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“ Finanz-Angelegenheiten. — 
* 453: 
* Schiffahrt zwiſchen Stettin und Eminemünde betreffend. 


No. 1266. Juli 1816. 1.9. 


Jeder fremde Schiffer und jeder inländifche Schiffer, welcher Ballaſt ge 
faden bat, ift verpflichtet, auf feiner Fahre von Stettin nah Swinemuͤnde 
oder von dort bieber, fo wie bei der Fahrt von Anclam nad ‚dem 
»tleinen Haff und nach Wolgaft, fich der zu biefer Führung Bier fo wie in 
Swinemuͤnde und Auclam angeftellter, Binnen»Loorfen zu bedienen. Die 
“ bisher mach bem Tarif deu Binnen-Lootſen bewiligte Remuneration ift 
zu gering gefunden, und nad dem nachfolgenden won Geiner Ercellenz dem 
‚ Herrn Finanz » Mintfter apprebirten Tarife vom gten Juli c. eine ander 


weite Remuneration feſtgeſezt worden. Die Emolumente des Tostfens - 


Eommandeurs find Dagegen aufaehobe worden. Saͤmmtliche Schiffer uud 
Kaufleute werden angemiefen, fich hiernach zu achten, 


Stettin, den 24. Juli 1816, 
Koͤnigl. Regierung zu Stettin. L Abtheilung. 
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Der in Swinemuͤnde, Stettin und Anclam zu > ‚ Abenden Eootfen » Gelber, 
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Nach vorftehenden u — — — vom 1. Auguſt dieſes Jahret 

an genau verfahren werden. Berlin, den 8. Juli 1816. 
Der Miniſter der Finanzen und des Handels. von Buͤlow. 
454: 
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a) 
A 454. 
Vetsifft die Gewerbeſteuer-Pflichtigkeit der Heringefilgfer. 7...” 
Ko. 12. November 1816. II. Abth. B. / 


Durch die im Amts » Blatt de 1814. Mo. 16 9. 134 Pig. 175 db. 
gedruckte Btkanntmachung vom ?ten April 1814, iſt dew Fiſchern, weiche 
fih allein auf den Heringsfang legen, um dieſen Zweig ber Judnuſtrie mehr. 
zu heben, die völlige Gewerbejtener- Freiheit, jebocy nur auf Ein Jahr, bee 
willige, und fpäterbin nur Die benfelben gleichfalls bewilligte Salj. Bonificas 
tion verlansere worden. 

Ungeachtet diefer Befiinmung haben die Heriugsfifcher jeme Freiheiten 
nun fchon drei Jahre genojfen, und befinden ſich, wie wir ung zu überzeugen 
Gelegenheit gehabt haben, jegt in einer Lage, Daß fie diefer Begäufligung 
nicht mehr bedürfen, und Sie Gewerbefleuer gleich den audern Fiſchern fehe 
gut tragen koͤnnen. 2 

Aus diefem Grunde finden wir ung weranlaßt, die Gewerbeſteuerfrei⸗ 
heit der gedachten Heringsfiicher mit dem Schluß diefes Jahres ganz auf. 
jubeben, Diefelben im Hinfiche aller Abgaben gan; in Die Gathegorie der 
übrigen Fiſcher zu fegen, und bie Gewerbefteuer » Pflicheigfeie mie dem 
Anfang des Yahrıs 1817. eintreten 3 loſſen. GSäammtlide wit Erhebung 
der Grmwerbeftener beauftraste Behdrden ‚werden auf dieſe Verfügung 
aufmerffam‘ gemacht und angewiefen, da bie Sewerbeſteuer Rollen pro 
8:7 ſchon hier eingegangen find, die Seringefifcher im ıflen Quartal 1817 
in den Zugangs » Liften mit aufzunehmen, und die Gteuer-Gäse nach einer 
pflichtmäßiigen Schägung des jährlichen Gzwinns eines jeden eimzelnen- 
Fiſchers dergeſtalt in Vorſchlag zu bringen, dad eine möglichft gleihmäß’ge 
Bofteuerung gegen andere Gemerbetreibenden Statt finder. 

Stettin, den ıgten November 18916. 

Königl, Preuß, Regierung zu Stettin. IL Abtheilung. 


eu 


Bekanntmachungen. 


455: 
Die Stempefrciheit der Geſuche und Berichte wegen Erfheilung von Eonceffionen betreffend" 
Öle. 796. Scpiember ıg16. 1. A. B. 


Saͤmmtliche, Poliei- Behörden und das Gewerbetreibende Publikum 
werden hierdurc) benachrichtige, daß alle Berichte, Gefuche unt Eimgaben, 
melche bie Erlangung einer Conceffion zu irgaad einem Gewerbe betreffen, 
nieht auf Stempeipapier abgefaßt fenn dürfen, weil die demnaͤchſt erforder 
lichen Gewerbſcheln Gieſuche [hon an und für ſich Stempel-Kofen — 

e 
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Alle Hauſicſchein · Geſuche müßen jedoch bei dem zumächfl vorgefegten Be⸗ 
Böden angebracht werden, letztere haben dieſelben, wenn nicht dringende Eile: 
Statt findet; zufammen zu faſſen und mittelſt eines: Weridyte: vierteljährlich" 
einzureichen; die fich-fpäter meldenden? Individuen aber erft in der nädhften: 
Auartal-Machweifung, e8 fey denn, daß der obige Fall kart finder, aufzunehmen.- 

Das Gewerbetreibende Publikum mird hierauf aufmerffam gemacht, um: 
fech in der Folge mit dergleichen Gefuchen- nicht, mie dies: fo häufig geſchteht, 
unmittelbar an die unterzeichnete Königl: Negierung zu menden, damit Ruͤck⸗ 
fragen; welche wegen der Qualification zur. Erlanguitg der Conceſſion immer 
nochmendig find,, und der. dadurch emtftehende unnoͤthige Aufenthalt: vermies- 
den.werden.. Stettin, den: 18ten Movember 1816.- 

Königl,. Regierung zu: Stettin II. Abtheilung;- 
456. 

In dem Koͤnigl. Lautenburgſchen Forſt-Beritt des“ hieſigen Kegier 
rungs Departements, weicher 10 Meilen von Thorn eutfernt liegt, ſoll 
eine Parchie ktenen Kron⸗ und Mittel-Maſten, Hamburger Batken und 
extra ſtark Bauholz, von überhaupt 900 Stuͤck verkauft werden. 

Die Hölzer find von einer ganz. vorzüglichen Reinheit und. Güte, und 
daruuter: 300: bis: 350. Stüd: au Maften. und Hamburger Ballın Die 
Eutfernung biefes Holzes: vom dem flößbaren. Braniga: Fluß,. beträgt £, 4 
bes hoͤchſtens J Meile,. und: von bier aus kaun der: Trausport ganz Zu: 
Waſſer durch die Weichfel im bie. Oder, Elbe: und überhaupt im alle Ge 
geuden him, ohne fehr bedeutende Koften erfolgen. Zum: Verkauf diefer: 
Hölzer. auf: dem: Stamm; iſt ein Licitations Ternrin auf: 

den 105 December dtefes Yahrıs 
ins: Horft» Amt” Lautenburg vor: dem Regierungs-Rath von Pannewig an⸗ 
gefegt, wozu Kaufluftige- hiermit eingeladen werden. 

Im Termin wird" dann nebſt dem fpeciellen Berfäufs » Bedingungen; 
auch eine Nachweiſung vom der: Länge und Erärfe fammtlicher: Hölzer vor⸗ 
gelegt: werden, deren Aufnahme: der- Raum. bier nicht geſtattet. 

Sollte: Jemand: durch Entfernung gehindert werden, im Termim pers 
fönlich: zu erſcheinen, fo kann fidy derſelbe auch durch einen Bevollmaͤchtig⸗ 
ser: vertreten: laffen; oder. vor: bem: Termin die Erflärung im portofreien 
Briefen: bei: dem gedachten Commiſſarius abgeben, welcher: dann bei: ben: 
Geboten daranf Rüdfficye nehmen: wird. 

Sicherheit: und: Zaplungsfähigfeit muß: übrigens von: jedem: Räufer: 
nachgewie ſen werden⸗· Marienwerder, den ı@ren Deteber 1816. 

. « Koͤnigl. Preuß. Regierungs- 
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457 
Betrifft die Derfieuerungs » Cäke für fremdes Fleiſch 
Me. 399. Morembet 16. Ik. B. 


Di den Acciſe⸗Zoll⸗ und Land-Eonfumtions-Gteuer-Nemtern unfers Ber: 
waltungs-Bezirfs mirtelft Circulare Mo. 21. vom 21. Auguſt 4814 zuge 
fertigte Tarif, d. d Berlin — Zuli 1814, ſchreibt unter 7. bei b. 
vor, daß eingeheudes fremt Achertes und gipöceltes Fleifch ohne - 
Unterfchied der Gattung, imgleichen Speck einer Verbrauchs: Abgabe von, 
2 gr. pro Pfund*ercl. der vorläufig beſtehenden Kommunal» Abgabe untew 
werfen fey. 

In Gemäßheit bes Minifterial-Keferipts vom ı3. October d. 5. fell 
jedoch diefe Ab_abe auch von Fern zur Eonfumtion des plarten Landes ein: 
gehenden fremden Fleiſche und Speck erhoben werden, welhalb die berref 
fenden Berörden hiermit angemwiefen werden, dieſen Tarif Gag eintretenden 
Falls in Anwendung zu bringen. 

Stettin, den aziten November 1816. 

Königl, Preuß. Regierung zu Stettin. II. Abtheilung. 











Geiftlihe und Schul-Angelegenheiren. 
458. 
No. 630. - September 1916.  Eonf. Journ. 
"Da nunmehr die Combination der Saͤlzowſchen mit der Nangardfchen 


Synode, dessleichen die Vereinigung der Mafldwfchen mit der Golinersfchen 
Doddd Synode, 


. 


® 


* 
— 
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Symnode, fo wie die Verlegung des Pfarrbezirks Muffenchin zur Stargardı 


(hen Synode, des Pfarrbezirfs Pribberriow zur, Wollinfchen Synode, ber 


Dfarre Retzlow zur Maugard » Gülzomfchen und der Pfarre —— 
en 


jur Golinowfchen &y ode, unter Approbatien Eines hohen Koͤnigli 
Minifterit des Innern vom Atem November d. J. erfolgt iſt und von uns 
Beſſaͤtigung erhalten hat, fo wird biefes bierdurd) öffenelich befannt gemacht, 








. = 1 Stettin, ben 22. Htovenber 1816. 
— Koͤnigl. Preuß. Conſiſtorium und Schul: Collegium von Pommern. 
as j * * 
9 Militair-Angelegenheiten. 
rs Pr 459. s 
4 Betrifft die Liquidation der Forderungen an die Kaiſerlich Ruſſiſche Krone. 

> No. 106g: Roveimber 1916. 1. Abtheilung. 


Es haben ſich mehrere Preußische Unterthauen, um ihre aus den 
Kriegen 1813., 1814. und 18:5. herruͤhrenden Forderungen an die Raise 
ferlich Ruffiihe Krone geltend zu machen, unmittelbar an den Ruffifchen 


I $ General. Lieutenant und General » Intendanten Herrn v. Eancrin gewandt, 


ſtatt ihre Anfprüche durch die ihnen vorgefegte Provinzial» Behörde in Ans 
egung zu bringen. “m 
a num diejenigen, welche Biefen erbnungswidrigen Weg einfchlagen, 


wicht allein auf die Beruͤckſichtigung ihrer Anträge von Seiten des Kais 
fertich Ruifiicben Hofes nicht zu rechnen, fontern nad) der Erflärung des 


Heren ıc. v Cancrin ſogar zu gemärtigen haben, daß ihre bei ihm eingehen⸗ 
ten Briefe uneröfner auf ihre Koften zuruͤckgeſchickt werden; fo finder ſich 
die unterze chnete Abtheilung veranlaßt, die Einſaſſen der Provinz auf dieſe 
Nachtheile auſmerkſam zu machen und fie zugleich anzuweiſen, ihre desfal⸗ 
figen Forderungen unfehlbar noch im Laufe dieſes Jahres beziehungs weiſe 
zurch die landräthlichen Behörden und Magifträte hier zur Liquidation 
zu bringen, fo wie fid) mit allen darauf Bezug habenden Anträgen am die 
obengenannten Behörden ju wenden, welche demgemaͤß das Weitere veran« 
iafen werden. "Den legtren wird bei diefer Gelegenheit die fchleunige 
Sinreihung aller nachträglichen Liquidationen hiemit zur Pflicht gemacht. 


Stettin, den 2eſten November 1816. 


Koͤnigl. Regierung zu Stettin. J. Abtheilung. 
460 


= 


wa 
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Betrifft de Grenje iwiſchen Militair⸗ und Coil Prediger in Bi nchung auf die iu Landweht 
gehorenden Perſencu. 


No. 788. November 1816. 1. Ash, 


Es ift durch ein Reſcript des Königl. Mixifterii de Immern vom ıfem 
d. M. feftgefegt worden, daß bie Üebornen, Getrauten und Verſtorbenen 
der are in die Civil» Bevoͤlkerungs Eiften aufzimehmen find, und nur 
in den Fällen Ausnahmen flaet finden, wenn ſolche nicht zur Civil ⸗Ge⸗ 
meinde, fondern zu der Garnifon» gder Militair » Gemeinde „gehören. _ 
: — wird daher bieſe höhere Zefkfegung „zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. 
Steitin, ben 23ſten Movenber 1816.) 


König! Pruh, Regiexung zu Stettin. . She 


“24, ⸗ 
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Beſtanatmachu ist — 


46r. 
. Die anderweite Eintheilung der Ban-Diſtricte betreffend. N 2 
Tv. 852. Drtober 1816. M. Abth. ne 


a Mitterft Reſcripts des Königl, hoben Miniſteriums ber Finamen md 
des Handels vom zytem Dctober c. ift die Eintheiiung der Baus Diſtricte 
des diesfeistaen Regierungs · Departements in forgender Art gemhuus worden. 
i) Der Landbaumeiſter Boy hat zum Geſchaͤfts-Diftriet 2 
den Anciamfchen und Denminfchen Kreis, und die Stade Par 
i fewalk mit Anmeifung feines Wohnorts in Ancanı, f 
2) Der Landbaumeiſter Heucke hat zum Geſchaͤfts⸗Diſtrict im 
den Randowfchen Kreis * der Oder mit Ausſchluß der 
Stadt Paſewalk, jedoch ineluſive der Stadt Damm und der jen⸗ 
ſeits Damm vbelegenen Stettinſchen Amts⸗Muͤhlen, den Greiffen⸗ 
hagenſchen Kreis, und Die Herrſchaft Schwedt, mit Auweiſung 
feines Wohnorts hier in Stettin. 
3) Der Landbaumeiſter Juͤterbock har zum Geſchaͤfts⸗Diſtriete 
den Pyritzet, Waagige:, Raugardten, Oſten und Worcken · Kreis 
imgleichen den jenſeius der Oer dole enru Theil des Kandew- 
= ſchen Kreches mel. ern. Siaec Soon mit Anweiſung — 
Per, Bodnoꝛa. zu Stargamı.ı mad wii, mi —V 


* 


J gt omeds, DON d '@ ea Na id rt 5) Der 


4) Der Landbaumeifter Gottgetreu hat zum Gefchäfts. Diſtrict 





2.7 ben Ufedonfehen, Wollinfchen, Flemnungſchen und Greifffiberge 


a Then Kreis, das Dom Eapitul Cammin umd die Probſtei Kuckelow 
- und hat vorläufig feinen Wohnort in Swinenuͤnde, 

welches Hierdurch zur allgemeinen Kenutniß und Achtung gebracht wird. 
Stettin, den zöften November 1816 


Königl. Preuß, Regierung zu Stettin. IL Abtheilung. 
462. 


Die bisher geſchehene Anweiſung ber einzeln liquidirten Schiffs⸗Bau ⸗ 
Vergütungen fol nach der Feſtſetzung des Königlichen vorgeordneten Finanz 
M:nifteriums vom Gten April d. J. nicht feruer Statt. finden, fondern es 
fol die Berichtigung derfelben. auf die früher verfaffungsmäßige Ordnung 
zjurüdgeführt werden, mach welcher am SGchluffe jeden Jahres ein beftimmms 
ter Fond unter die ſaͤmmtlichen Intereſſenten nach den Regeln der Geſell⸗ 
ſchafts Rechnung vercheilt wurde. 

Sämmtliche Rheder, welche nach der, im ber Geſetzſammlung befind- 
lichen Allerhoͤchſten Declacation wegen Aufhebung der Schiffs: Ban » reis 
heits. umd Volfsführungsgelder vom zcften Jull 1812. auf diefe Bergüs 
tungen Anfpruch machen fönnen, werben baher hiedurch aufgefordert, Den 
ihnen bis zum Ende diefes Jahres zuſtehenden umd bis jetzt ruͤckſtaͤndig ger 
bliebenen Berrag derfelben bei denjenigen Lizent- Behörden, as welchen fie 
die Zölle bezahie haben, bis zum 1. März 18:17 zu liquiditen, widrigenfalls 
le ihrer. Anforderungen verluftig achen. Bei der Liquidation müßen die 
Rheder ıngleich ihr Anrecht auf Verguͤturg dadurch nachweiſen, daß fie 
bei Schiffen, die in Danzig und Pommern gebaut find, eine pidimsirte Ab⸗ 
ſchrift. des ertheilten Freihtits Brieſes mund bei den in Königsberg, Memel, 
Pillan und Eibing erbauten ein gerfichrliches Atteſt über den Ort und bie 
Zeit der Erbauung beibringen. Auch muß. noch von einer gerichtlichen 
Behörde befcheiniget werden, daß das Schiff zur Zeit, als #8 den Zoll 
bezahlte und dadurch ſich ein Anrecht auf Die Vergütung erwarb, das Ei. 
gentpum eines Preußifchen Unterthauen war. Ohne diefe Documente wird 
feine Liquidation angenommen, und es bleibe dein Rheder, der bei einer vwer- 
fpäteren Einreichung derfelben feiner Foderung an den Staat verluftig 
geht, nur vorbehalten, ſich wegen des dadurch erlittenen Schadens am ben: 
jenigen zu halten, durch beffea Schuld die Berfäumniß enrftanden ift. 

Auch fürs fünftige müßen die Verguͤtungen, melche während des Jah⸗ 
res: faͤllig gewarden ‚find, ‚bie zum ıfen Mär; des darauf folgenden bei ben 

Eigene Behörden in Kömgeb rg, Memel und Pillau liquidirt werden, welche 
bereits mit den nöthigen Anweiſungen verſehrn find. Bon der unterzeich« 

neten 
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neten Regierung werben daher Feine ihr unmittelbat elingeſchickte Liquidatio 
nen mehr angenommen, ſondern ſogleich den Einſendern remittirt werden, 
Königsberg, den 4. November 1816. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung, II. Abtheilung. 


465. 
Zwei Tagelöpner aus Leiſtenow find wegen. eines begangenen Klafter- 
era ge tur 2 rechtskraftige Erkenntniffe des Eriminalfenats 
ines Koͤnizi. Hsc'öbl. Oberlandes + Gerichts zu Stettin, in eine wiertel. 
jährliche Zuchthausſtrafe verurteilt und in das Zuchehaus abgeliefert, und 
eine Frau wegen Theiluahme an dem Verbrechen zu einer 8 tägigen 
Gefängnißftrafe, wilde bereits vollzogen worden. 
Demmin, den ı7ten November 1816. 
Das Patrimogial : Gericht zu Sarom und Ganſchendorff. 
£ewereng. 


464. 5 


Der Hiefige Kaufmann Herr Jacob Ludewig Simon hat bei Stranf. 
furth em der Oder mit feinem Tafchenbuch den darin befinzlichen Pag für 
ihn suh No, 148. de. 24 Auguft c. auf 6 Menat geltend, verlohren. 

Da ſolcher nicht abgegeben, fo wird dieſer Paß biemie anuflirer und 


„alle Polizeis Behörden erfucht, falls jemand felbigen rroduziren und davonß 


Gebrauch machen mögte. diefen anzupalten und. zur Unterfuchung zu sieben. 
Anclam, den 25. November ı8 6. Yung zu ziehe 


Königl, Preuß. Polizei · Direktorium. 
Puſtar. 








PDerfonatls Chronik 


Der bisherige Bau» Eonducteur Kende zu Schwedt iſt mittelſt Re 
ſcripts des Koͤnigl hohen Miniſteciums der Firanzen wid des Handels vom 
ıgten October c. als Land-Baumeifter beſtaͤtigt worden. 

Dre Juſtiz Commiſſarius Kempe in Stargard iſt von dem Koͤnigl. 
Juſtiz Miniſterii unterm 23ſten October dieſes Jahres auch zum Notarius 
publicus ernaunt worden. 


’ 
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Sicherheits : Polizei 


MNachbenannter augebliche Tuchmachergeſell Johann Benjamin Schwatz, 
aus Danzig gebürtig, ift auf dem Transport nach Danzig der Wache ent- 
fprungen. Die Gensd’armerie wird hiermit angemiefen, auf ihn ſttenge zu 
v giliren, im Betretungsfalle ficher nach Labes franspertiren, und an dem 
dortigen Magiftrar ablieferu zu laffen. Der Kreis Brigadier, in deffen Bes 
äitfe derfelbe verhafter if, hat mir ſoſort davon Anzeige zu machen, 

Berlin, den. ı4ten November 1816, Ä 


König. Preuß, Eher der Gensd'armerie. 
v. Brauchitſch. 


Signalement. 
Größe 5 Fuß 2 Zoll. 


Haar braun. 

Stirn bedeckt. 
Augenbraunen braun. 
Augen braun. 

Naſe läng:ich, 

Mund Ace, 

Bart kinglich, 

Kinn preportionirf. 


Geſicht laͤngkch. 


J— 











Rachbenaunter Unterofſizier vom ſchwediſchen Invaliden. Detaſchement 
Johann Friedrich Haaſe, jetzt zum 35. Infanterie Regiment gehörig, iſt 
mit Geld durchgegangen. 

Die Gensd'armerie wird hiermit angewieſen, auf ihn ſtrenge zu vigi— 
liren, im Betretungsfalle ſicher nah Straſſund transperttren, und an das 
Koͤnigl. Preuß. Souvernement daſelbſt abliefern zu laſſen. Der Kreis 
Brigadier, in deſſen Bezirke derſelbe verhaftet — bet mir ſofort davon 
Auzeige zu machen. 

Berlin, dem 18. Nov. 1816. 

König, Preuß, Chef der Gentv’ armerie. 


v. Brauchſtſch. 
© 


Signa⸗ 


a” 
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Signalenmeknt. 

Alter 463 Jahr. 

Groͤße 5 Fuß 5 Zoll, 

Haar, nach Soldatenart gefchnitten, und dunfelbraun 
faft ſchwaͤrzlich. 

Seſicht ſchwaͤrzlich. 

Statur ſchlauk. 


u Bekleidung 


Blau tuchenen Leibrod. 

Einen blauen boyenen Ueberrock oder Kuttka. 
“Graue tuchene Hofen, j 

Einen runden Huth. 


Befondbere Umflände 


Er hört etwas fchwer, war von einem zweitägigen Urlaub nicht wieder 
zuruͤckgekehrt, und hat auf falſche feibit gemachte Quitungen 200 Ktlr, 
Berpflegungsgelder mehr erhoben, als er erheben follte, 








Der Unteroffizier Kobann Ulm, von der roten Compagnie des Füfiliers 
Bataillon, im 27ſten Jafanterie Regiment, aus Stargard in Pommern 
gebürrig, ift in der Machr vom,gten zum 10. Movember aus der Garnijon 
Königeberg in der Neumark, defertiret; alle mie der Civil» und Polizei-Bermals 
tung beauftragten Behörden werden Dienſtergehenſt erfucher, auf den nach 
untenftehendem Sianalement bezeichneten Deferteur genau zu vigiliren, 
und im Berrerungefall an Un —— nach. Königsberg in der Neumark 
unter fiherer Begleitung auf den Transport geben zu laſſen. 


Königsberg in der Reumark, den 10. Nov. 1816. 


Sommerfeld, 
Eapitain, 


Sigua⸗ 


— — — —_ 


— — — 
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Signolement a 
Größe 6 Zofl. 
Körperbau unterfegt, 
Haare blond. h 


Augenbraunen blond. 
Stirn niedrig. 
Augen blau. 

Naſe etwas gebogen. 
Mund Flein. 


Kinn rund. 
5 Gefichtsfarbe friſch. 
Defondbere Kennzeichen. 
Podennarbig. 
Selma, und mitgenemmene Effectem. 
2) ı Eäbel. 
2) 2 Saͤbebgehenk. 
3) 2 Torniſter mit Riemen. 
) a neue Montirung · 
s) 1Kamiſol. 
6) 1 Paar neue a 
7) 1 + dlt 
8) 1 Feldmüge. 
9) ı Paar Tachfandfeup. 
10) 8 «.  Sederue Handſchuh. 
2:) 1.Czakot. 
22) 2 Paar Schuhe 
13) 2 Stüf Hemden. 
® 14) 1 Paar Gtiefelerten. 
5) 1 Halsbinde. 
26) 3» Kräger. 





(Sierbei ein Anzeiger.) 
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Amts⸗Blatt— 


der Koͤniglihen Regierung von Pommern. 








No, so, —— 


Stettin, den gten December 1816. 


. Berordbnungen 
Binanz-Angelegenpeiten. 
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466 
Das Kalenderweſen betreffend. E 
Do. 7985-, Movember 1816. th. Abthi B. 


N. hem hurch die in ber Geſetzſammlung pro 1816. Mo, 17. pog. zıo 

aufgenommene Königl. Kabinets Ordre vom zoſten Yugufl c. die Stempel⸗ 

füge beſtunmt werden find, denen die im Privat » Verlage erfcheinenden 

Kalender unterworfen fem follen, fo iſt es wörhig, daß auch bie Verleger 

folder PriwanKalender über die Grenzem ihrer Befugniſſe, und über ihre 

Serpflichtungen gegen den Staat genam belehrt wesden, damit hierüber 

ferner kein Zweifel obwalten koͤnne. 

Ich beifinme demuach folgendes hierdurch: 

1) Wer bisher ſchon, unter Genehmigung ber ihm vorgefetzten Obrigfeir, 
Kalender verlegt hat, bedarf hierzu: feiner erneuerten Eonceffion; wer 
aber jegt erſt ein ſolches Seſchaͤft bogkunen will, muß bei der Kalender ⸗ 
Depurariow allhier die Genehmigung dazu nachfuchen, welche ihm 
nicht verweigert werden folk, fofern er, neben einent unbefchofrenen: 
Mufe, auch die Vermuthung far fi bar, einem ſolchen Unternehmen: 
gewachfen zw ſeyn. Ka 

2) Die zu erthrilende Genehmigimg kann Haper nur perfänlich ſeyn. 

V Sie enchäls auf keinen Fall irgend ein Monspof oder ausfchliegliches: 

" Kedye, weder in Beziehung auf eine beſondere Gattung von Ralen- 
dern, noch auf einen beſtimmten Diſtrikt, fondern. jeder conteffionirte 

‘ Verleger iſt befugt, feine Kalender in dem ganzen Umfange der Mor 

® narchie abzuſetzen. Auch die Kalender ⸗Depatation wird: ihrerſeits ihre 

alender wie bisher verlegen, und damit ſo lange fortfahren, bis man: 
* Ueberzeugung erlangt haben wrd, Daß: das Land durch die Privat · 
derleger· hinreichend verſorgt werden loͤuns, und daß ihre Kalender 
allen Forderungen Senuͤge leiſten, die mau in Beziehung: auf Cuttur 
und Suten zu mache berrchtigt iſt. Eree,  . a) Die 
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4) DE Manuferipte zu den Deransgugebenden Kalendern find leſerlich 
geichrieben,, der Kalender-Deputation vor dem Drud zur Cenſur ein 
zureichen, und zwar fpäteftens bis zum ıften yulı des vorhergehenden 
Sapres. Gpäcer eingehende Manufcripte werden nicht angemommen, 
oder bleiben big zum folgenden Jahre liegen. Ohne das Imprimatur 
der Ralender » Depuration darf Bein Kalender bei Vermidung der ' 
gefeglichen Strafe, gedruckt noch verlegt werden. Liebrisens wird bei der 
Eenfur hauprfächli alles dasjenige zurücigewielen werden, mas zum Aber» 
glauben und zu Irrthuͤmern verleiten, oder das Gefohl für Religion, qute 
Sitten und Vaterland bei den ungebiidetern Volfsflaffen ſchwächen Fönnte, 

5) In Anfehung folgender Grgenfläude, als: ER: . 
a) der Monatsıafeln mebft den aſtronomiſchen Motizen 
b) der Genealogie der regierenden Häufer uud andrer fürflichen Perfonen, * 
c) der Nachweiſung der ankommenden und abgehenden Poſten, Poſt ⸗ 

Courſe und Ortsentfernungen, und, 

d) des Verzeichniſſes der Jahrmaͤrkte kann es den Privatverlegern nicht 
uͤberlaſſen bleiben, ſelbige nach Wiukuhr ſelbſt zu redigiren, indem 
dieſe Nochrichten, wegen ihres Etufluſſes in das buͤrgerliche und 
Seſchaͤſts·Leben, fo wie ad b. wegen ber dußern Greatsvsrhältwifie, 
vollfommen autentiſch ſeyn und deu Stempel ämtlicher. Beglaubi⸗ 
gungen an fi tragen müßen Die Kaiender- Verleger dürfen 
daher diefe vier genannten Gegenftände nicht anders abdruden lafirm, 
als anf den Grund vidimircer Abichriften der bei der Kalenders 
Derurarion nievergelegten offistellen Nachweifungen, welche fie fich 
von leßrerer im portofreien Briefen zu erbitten und dafür eim billi⸗ 
ges Honerar Pränsmerando zu entridgren haben, welches ich folgen, 
dermaßen feftftelle: , 

'ad a) für die Monatstafeln nebſt den aſtronomiſchen Nachrichten auf 

den Horizout einer der großen Städte der Monarchie berechnet, 
ga einem Quart Kalender oo. 20. 8 Rele, 
zu einem 5 oder rz Kalender . PER 
i zu einem Wand Kalendßer.. 
ad b) für die Benralogie der regierenden umb andern Fuͤrſten 
ad c) für Die Nachweiſung der Poft - Eourfe und Dres 
Entfernung, wenn fie für bie ganze Monarchie gilt 
fär ein einzelnes Kegierungs Departement | 
ad d) für das Berzeichniß der Jahrmaͤrkte im ganzen Lande 

Berlin, den 2sften October 1816. 

Der Minifter der Finanzen. v. Bülom. 

Vorſtehende Berfagunz des Herrn Finanz: Minifters Ercellenz wird hier, 

durch zur allgemeinen Keuntuiß gebracht. Stettin, den 50. Nov. 1816, 

Könige, Regierung zu Stettin. IL. Abtheilung. 


Bon nn 
! 
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466. 
Wegen des Erſatzzolles von fremden Ochfens oder Kuhhaͤuten, wenn fie gefalen find. ) * 

f Mo. 1074. November 1816. 11. Abth. B. 
Durch das Refeript des Königlichen Finanz Miniſterlums vom 7ten 


Movember 1816, ift beftinimt worden, daß’ bei der Erpebung des Erfagjolles 
‚von eingefalzenen fremden Ochſen- oder Kuhhäuten in Ruͤckſicht auf das 


ſchwerere Gewicht derfelben, welches durch ihre Näffe veranlaßt wird, das 
Vertälemiß von 11. zu 6. angenommen merden fol, fo, daß zı Centner 


ſolcher naffen Häute nur als 6 Centner trodne Haute betrachtet und von 


der letztern Zahl nur die Erfagzoll« Gefälle berechnet werden follen. 
Dies wird fümmtlichen Steuer» Behörden und dem Pubkkum zur 


Nachricht und Beachtung bekannt gemacht. 


Stettin, den ‘zoften November 1816. , 
Könige. Regierung zu Stettim IL. Abteilung. 


» | 467. 
Die Senrpelung der Kalender betreffend, 
No. 385. November 1916. II, Abtheilung. 


Sämmtliche im Departement der unterzeichneten Königlichen Regierung. 
befegene Grenz: Zoll: Aemter, werden hierdurch angemiefen, alle aus den? 


y 


-Auslande einfommenden Bolfs- und  Lurus» Kalender beim Eingange in 


Empfang zu nehmen, und mit Begleitfiheinen verfehen, bei der unterzeich⸗ 
neten Königlichen Negierung eingureichen, um die in dem, in der Geſetz⸗ 
—— Ne. 17. pag. 210. de 1816, abgedruckten Edikt von zofien 
gi c. vorgeſchriebene Etempelung und Erhebung des Gefälle veraniaffen 
zu können, . 
Dei vorlommenden Contraventionen iſt die Unterfuchung in gewöhn- 
licher Form einzuleiten, und zur Entfcheidung anhero zu berichten, 


Stettin, den ıflen December sgı6. 
Königl, Regierung zu: Stettin. IT, Abtheilung. 











Seee 468. 


Bekannta— 


RN 


Nach w 
von denen durch die Dei en zu Demmin ins Monat October 1816 











m 
Datum 


; 77 
wenn der Va⸗ derſelbe transportirt 
gaboude über Bor Stand: | Geburtsort]: oder © 
die Laudes⸗ - verwiefen. worden, 
grenze traus ⸗ und 6 und mnd md °® 


yortirt oder ' 
vertiefen | Zunamem F Gewerbe, Baterlaud. 
worden ift. 


warum: dies gefchehen 
ift. 








Den 12. Det: | Earl Parrot. |Angeblih ehemals| Montpeliard im Iſt durch das Großher 
1816 Fabtikantz jektEmi Brantreig, thum Medlehburg Sch 
grant. rin nach feinem Baterlan 

zurückgewieſen, da er zw 

tos fi herumtreibt. 


Sen 17. Ow.| op. Sohn —— Malchin im Groß⸗ Nach Malchin wegen 


1816, Peiers. herzogthum Med gabondirens. 
lenburg Schwerin. ⸗ 
Ben 22. Det. Seydler) ohann Sclögergefche. Roſtock in Medien) Nach Koftod wegen V 
1816. burg. bondirens und Anfälle 
J Wahnſinn. 
Den 39. Det, | Joh. Gottlieb — Guͤſtrow im Groß⸗ Nach Guͤſtrow, da er wegen 
1116. Rafiov. lherzogthum Meck⸗ feines Alters nirgends mehr, 


lenburg· Schwerin. Arbeit erhält, } 
» 


u 
aduange m 















































if " Tr > 
' Landesgrenze ins Ausland defoͤrderten oder dahin wertoiefenen — x. 
Si on alewe nt 
— — — — — — — —— — — — — — 
Aller Größe Spaave | Auzen | Safe | Gefige | @tacar | Bejondere Zeichen. 
Safe | 50 | 300 | | | | 
41, $ Li fwarz | Gramm fpig poden: | fein Kann angeblich nut 
narbig franzoͤſiſch ſprechen. 
| 3 
I 
| 33 £ 34 I fehwarz | Sram did oval. | mittlere | Hae eine Schuß 
, wunde am Schien ⸗ 
0 bein des echten 
/ Fußes. 
2» 5 3 ISeusraun] braun | eins | oval | mittler ohne. 
gedrüdt 
70 5 grau Ban propor⸗ Il. shne. 
tionirt 
r_a n 1 1 
wu > 
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Wegen eines verloren gegangenen Reiſepaſſes. © 
Rs. 1603. November 181%, i Abtheilung. s * 


Ein dem Schmiedegeſellen George Weſtphal aus Bergen won der 


Dolizet» Behörde in Damgarten am 2sften Auguſt d. J. auf fehs Monat 


‚zur Reife nach Demmin ertheilter Reiſepaß, iſt dem Inhaber im Dorfe 
Sriſchow bei Treptow an ber Tollenfe abhänden gekommen, welches daher 


zu Verhütung des Mißbrauchs befannt gemacht und zugleich der Pag felbft 
. “o 


für ungültig erflärt wird. 
Stet in, den sen December 1816, 
ner‘ . 


I Königl, Regierung zu Steitin. J. Abtheilung. 





Siherheits-Polizei. 


Nachbenannter Sigismund Henning, Jäger von der Erfag-Mannfchaft 
des aten Jaͤger-Bataillons, der auf dem Marfchauartier Nottleben bei 
Erfureh beurlaubt worden, um Forderungen an das 2site Infanterie-Re⸗ 
giment, bie er noch hatte, einzukaſſiren, iſt befertirr. 

Die Gensd’armerie wird hiermit angewiefen, auf ihm flrenge zu vigi⸗ 
firen, im Betretungsfalle ficher nach Liegniß transportiren, und an die 
dortige Commandantur und weiter an das Detaſchement bes Lieutenant . 
von Griesheim abliefern zu laffen. Der Kreis Brigadier, in deffen Bezirk 
derſelbe verhaftet ift, har mir fofort davon Anzeige zu machen. 

Berlin, den zoflen Movember 1816. 


Koͤnigl. Preuß. Chef der Gensd’armerie. 
| = v. Brauchitſch. 
Signalement. Alter 27 Jahr, Größe s Fuß z3 Zoll. Beſondere 
Umftände Sein Vater war reitender Diener, er iſt im Frankfarth an 
der Oder geboren, Lucheriſcher Religion, hat ben ztem franpöfifchen Krirg 
mitgemacht und hat die Deufmünze pro 1843. ı 


} 


chierbei ein Anzeiger.) 


© 


\ 


Der Königlihen Regierung von Pommern. N 








—Amts⸗Blatt F 
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Stettin, den ı7ten December 1816. >’ 

— ———— — —— | B > 

; Geſetz Sammlundg. J 

EI * 

N. 17, enthält: —* 
Mr, 375. die Allerhochſte Rabinetsorder som 14. December 1915, wegen der für Nicht. VR 
Combattanten errichteten Kriegs: Denkmuͤnze; NR 

Mr. 376. die Allerhoͤchſte Kabinetsorders vom 17ten Juli 1816 und ıgfen October 1800, we 


betreffend die Aſſociation der Civil Offieianten bei der allgemeinen Witten Kaſſe; 
"Mr. 377. die Allerhoͤchſie Kabinetsorder vom 3ten @eptember 1816, betreffend den Lands 

firich, der um Verſchanzungen unbebaut bleiben fol; — 

Ar. 378. die Verordnung, wodurch das Führen fremder oder erdichteter Namen verboten 
wird. Dom 30. October d. Jr; und 

Nr. 379. das Patent wegen Wirderemführung des Allgemeinen Landrechts und der Ulges 
meinen Gerichtsordnung in die mit der Prooing AWejiprenfen vereiniaten Dijirtete, ven 
Kulm⸗ und Michelaufhen Kreis wid die Stadt Thorn mit ihrem Gebiet; desgleichen 

Nr. 380. das Patent wegen Wiebereinführung der Preußifhen Geſetze in das Großherzeg⸗ 
ihum Poſen. Beides vom gten November d. J. 








VBerordnungen. 
Militair- Angelegenheiten 


Ä 471. —* 
Setreffend die eingegangenen Todtenfcherne mehrerer Militait⸗Perfonen. 
Ro. 1630. Nov. 16. IM. 

Dei den. bisher gehaltenen Nachforfhungen find die Verwandten 
und Ungphörigen der in dem nachftehenden DVerzeichniffe benannten, in ver« 
fchiedenen Lazarerhen verftorbenen en le worüber ung bie 
Todtenſcheine zugekommen find, nicht —777 geweſen. © 
— as 


— 508 — bo 
= 
Das gedachte Verzeichniß wird daher hiermit zur algemeinen Kerns 
wiß gebracht, und dem ber. Kreis- und Orts: Behörden aufgegeben, ven 
Verwandten und Angehörigen eines eder deg andern der veritorbenen Iu— 
dividuen, wenn ſich dergleichen melden, zu eröffnen, daß fie die Todtenfchei 
von der Regiſtratur der unterzeichneten Abrheilung, wo ſolche aufbewapre 
werben, ig Empfang zu nehmen haben. Dies muß aber in Monatsfrift ges 


ſchehen, da demnächt dafür angenommen werden foll, daß diefe Todtens - 


ſcheine irrtümlich an uns gelange find, und felbige ſodann dem Koͤnigl. 
Krieges: Minifterio zur weirern Verfügung remittirt werden muͤſſen. 
Stettin, den ı2. Deceniber 1816. 


Königl. Preuß. Megierung zu Stettin, I, Abtheilung, 


) Nahmwmeifung 


der In verfchiedenen Feld s Lararerben weriiorbenen Muiliccir / Jerſonen, deren Berwanhie und 
Angehdrige uicht auszumitteln geweſen find. 








Aus welchem Orse derfeibe = 
gebärtig feyn fol. 


ss, ee ee rss — 


ıl Johann Berg, Füflier. 1. Pomm. nf. Meat. 3. Bat. | Aus Wagenthin, 


Namen und Stand Regiment oder Bataillon, 


& des Berfiorbenen. | bei welchen er geſtanden. 
2 











s| Donsg Friedrich Brandt, | Eolberafhe Inf. Regt. Cablenj. 
3,Yandreehrm Ehrirtian Blang. ate Pomm Landw. Jnf. Reg] + Ternide 
4 + Martin Dapltröm. | ıflc Churm. Inf. Regt. Karin _ 
g' Mousg. Johann Dans. gte Reſerve Regiment. ‚s Ga 
6; Landwehrm. Carl Dochow. Pomm. Landw. -Bat.4.Comp| +» Willichsburg. 
‚7 Diousg Jacob Drewsky. | ste Reſerve Inf. Negiment. ⸗Polſch. 
z33 tlieb Erdmann. | ste Reſerve Inf. Regiment. s  Diterburg. 
9) » Johann Fleſch. ste ⸗ J D ⸗SEchieferberg. 
184 + Sohann Gortzke. Colbergſche Juf. Regiment. ⸗Saubs. 
1] Grenadier Wilh. Grulid, | ıfle Pomm. Grenadurs Bat. | u Groß Reine; 
12] Monsg Ich. Hoffmann. | gre Reſewe Inf. Regiment. | » Grammom. 
13) Landmwehrm. Martin Hiebel.) Colbergſche Landwehr Inf Rat| ⸗Hohewitz. 
14, Mousg. Ehrift. Kath. ate Pommerſche ReſerveBat. # Bafın. 
15, Fuſilier Heinr. Kuguth. ste Reſerve Juf. Regt. Raſpan 
161 Meusg. Friedr Kringel. | Eolbergiche Inſ Regt. Klapenow. 
171 Jacob Kin;. ate Pomm. Reſerve⸗Bataillon) ⸗Treuui 


jetige ste Reſ. Juf Regt. 
18] + Johann Kramer, ate Reſerve Inf. Regunent. s kom 
195 4 Friedrich Luckau. ztes Reſerve Inf. Regt. ⸗Drengẽgett. 
20) ⸗Gaoattfr. Linſchefsky ste Reſerve Inf. Regiment. 
er) Grenad. Carl Friedr. Päsgan! Iſte Pomm. Grenad, Dat, 


i 


[a = 


y | des Derfiorbeuen. 


>: — 

— — 
Regiment oder Bataillon, | Aus welchem Orte derſelbe 
bei welchem er geſtanden. | acbuͤrtig ſeyn fol. 





— — — 
Namen und Stand 








6 
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a3! Mondg. Earl Pagel. ste Reſerve⸗Juf. Regiment. | Aus Nelsdorfl, 

231 5 Peter Miefebenner. ate Poinm. RejerveKeyt. s Meumward. 

24 Landw. Ernſt Schmorch. | Wonmerfche Landwehr 1. Bat.| » Danjig. 

5 GE“corge Schulje. | zie Ehurm. Landw. Cav. Nigt.| + Britiche. 

26. Mousq. Friedrich Schutt. 7 zte Pomm. Reſerve Rest. ⸗Premda. 

37| Fuͤſilier Friede. Schulz. re Reſerve » Inf. Regt. s Gabedon. 

29] Mousq. Chriſt Ecke. iſte — Fat. Regt. s Seril: 

29 + Fricdr. Ge: Ahle. ste Pemm. Reſerve⸗Regt. ⸗Pohlſchen Springen 

30) ⸗BGoutried Siͤbuck. gte Reſerve⸗Regt. Scherwit. 

311 Iexhann Sicloß. ‚fe Pommerſche Regiment. /⸗ Boslom. 

33| Landw. Joachim Thoͤrmann zte Vor Pomm. Landw. Bat] ⸗ Tiesbadh. 

33| Mousq. Chriſt Thielemaun. Eolbergfche Inf Regt. Dreijbij. 

34| Kaudwehrm. Chriſt. Thiele. Churn Landw. ı Bat. Datz. 

351 Fuͤſiher Chriſt. Zeil Fuͤñlier Bat. v. Colberg. Groß Glatzke. 

36 Landw. Marin Kurſchelle. | zte Pomm. Laudw. Juf. Nat. 

#7] Jaͤger Aug. Heidecke. Pommerſche Grenadier⸗Bat. 

36)1 Mousq. Jacob Schul; zte Landw. Regiment. ans Grogis. 

391 s Karl Hofmann. ıfte Pomm. Landw JIuf. Regt. 

40 Fuͤſ Joh. George Groſchel s s ‚ s Langmia Fri Eirgan. 

41, Monsg. Daniel Gerid. ate Referve Regiment. s Gricihanfchen. 

42) s Daniel Vieth. ıfle Churm. Landw. nf, Rat] » Bauen. 

43| Lieutenant Dehoch. zte Neumaͤrkſche Landw. J. Brieſen. 

44 Soldat Mathias Nufgeh. | ate Garde⸗Juf. Nest. 

> s Mil. Barinderet Pommerſche Landwehr. » QDuifleam, 

46, Fandiwehrm. Joh. Dittben. iſte Neumärkiche Landw. Rot. | + Stargard. 

47| Mousq. 22. udewafch. | He Neferves ins. Regt. , f 

48| Fuſilier Michel Lenp gte Reſerve Regiment. bi“ 

Binanz- Angelegenheiten. 
: 472: 
Die Yuflifcation der DomalmenAenster « Kreis + und anderer Special / Caſſen Rechnungen beir. 
No. 338. Movember 16. I. Abth. \ 


—— —— ——— PR 1 
al» Caſſen ⸗ Rechnungen 
xvdes Verſahren vorgefehrisben: nmer höherer Senehmtgung Fiermis fob 


‚wi 


Nur die Gelder, welche die Beamten, Kreis⸗ und andere Kendanten, 
als Pächter, Entrepreneurs ꝛc. ohne Beziehung auf ihre eigemtliche _ 


Kendanturen, aus der Rezierungs» Haupt» Eaffe empfangen, werben! 
von diefer Cafe vollſtaͤndig juftificire; Tiejenigen Gelder dagegen, welche 
felbige als Rendanten der Auts-, Kreis« ꝛc. Coffen zur weitern Zah: 
lung an die Einfaffen aus der Haupt: Eaffe erhalten, z. B. Remif 
fionen, Vergütungen, Premien, Diäten für Amts. oder Kreis⸗ Unter⸗ 
bediente, Unterftügungs» auch Poſtgelder für eingefandte König. Ge 
fälle, werden in den Rechnungen dieſer Caſſe außer den erforderlichen 
Anweifungen und Genehmigungen nur mit Quitungen der Bramten 
sder Special» Kendanten belegt, die übrigen Beläge aber, welche die 
weitere. Zahlung betreffen, den Special Rendanten jedesmal remittirt, 
und den ihren Rechnungen beizubsftenden ertraerdinairen Rechnungen 
beigefügt. Zur Zurlification Biefer ertraordinairen Rechnungen hat die 
Regierungs Haupt⸗Caſſe alsdann die erforderlichen Attefte den Special—⸗ 
Rendanten zuzuftellen, welche fich jedoch nur auf bie legt bezeichneten 
Gelder befehränfen müßen, ohne ven dem won ihr felbft vollftändig 
zu juftificirenden Zahlungen darin etwas zu erwähnen. R 

Hiernach haben ſich fänmttiche betreffenhe Eaffen des hieſigen Res 

giernnge- Departemenis zu achten. Stettin, den 7. December 1816. 
. Königl. Preuß. Regierung zu Stettin. II. Abtheilung, - 


Bekanntmachung. 


473- 
Betrifft die Birferung von Trauer » Dad + und Hohlſteinen zu mehreren im Jahr »817. 
in Stettin audzuführenden Bauten. 
November 16. I. Abt. 


No. 1103. 

Es follen im fünftigen Jahre hier mehrere Bauten ausgeführt werben, 
wozu eine nicht unbedeutende Anzahl Mauer: Dach» und Hohlſteine erforderlich 
eyn wird. r 
* Wir machen alle ZiegeleiBefiger, deren Ziegeleien fo belegen find, daß 
die Steine ohne zu großen Koften-Aufmand hierher gefhafft werden Förnen, 
bierauf aufmerffam and fordern Biefelben auf, auf eine moͤglichſt große Vermeh⸗ 
rung der Fabrifation diefes Baumaterials im nächften Jahre Bedacht zu ner 
nen, uns auch baldigft anzuzeigen, auf welche Menge von Steinen aus ihren 
Ziegeleien zu rechnen ift, weiches Maaß biefe haben, ob fie die Steine Bieher 
fefern Fönnen, oder an Drt und Stelle auf der Ziegelei und für welchen Preis 
fie Diefelben im beiden Fällen verfaufen. Stettin, den 6. December 1816, , 

Koͤnigk Kegierung zu Stettin, I. Abtheilung, 


(Hierbei ein Anzeiger.) 


‘ 





.“ 
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— Per Koͤniglichen Regierung von Pommer 


—* 
ei. 






No. 52, 








Stettin, deu 22ften December 1816 


— — — — 








Verordnungen. 
Finanz -⸗Angelegenheiten. 


474 
Wegen — des Erſatzzolles und der Befreiung rom Licent, in Betreff des ein: as 
fonimenden Blau- und Grlbholses. IN; 


No. 179 Dreemder 18:6. u, Abth. B. 


Res den Beltimmungen des Herr 3 Mintıters Erzelfeny in den « 
Verfügungen vom zren October un ur "Novemt er d. J. fol von dent + 
einfommenden Blan- und Gelbholz, don jehe an, nur acht BSrofiden | 
oe pro Centner an Erfag » Zoll gezaple werden; dir Licent von dieſen 
G:genftänden cber erlajlen fenn. 
Den Stiurr- und Licent · Behörden, ſo wie dem Publicum, machen 
wir ſolches zur Nachricht und Achtung hiermit befannt. 


Stettin, den 14ten December 1816. 


— 


Koͤnigl. Preuß. Regierung zu Stettin. II. Abtheilung. 
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Poli; eir Angelegenheiten 


Nachwei BETT 


von —T* durch die Polizei» Behörde zu Demmin über die Landes » Grenzen ins Ausland befärderten oder 
dapin verwieſenen Vagabonden x. Pro Mense November 1816. 


























— — — — — 
Datum Wohin derfelde GG: tg nalen ee. &% 
wann ber Bor Stand |Geburtsore) trtansportirt 
Vagabond ꝛc. oder | | | | 8 
über die Landes; und ud» und verwiefen worden I Alter | Größe Haare Augen! Nafe | Se; len | $ 
Grenze und. fight nn 
transpottirt oder gu n a me. Gewerbe Vaterland. warum dies * 
verwieſen geſchehen iſt. Jahre S F 
worden iſt. &|& Ö 




















1816. Hornhare | Meifter Großherzog⸗ burgſchen, da er gen, fende‘ 
thum Med; nirgends Arbeit ers 3 Augen 
leuburg. hält und ein Saͤu⸗ 


fer ift. 


Den 15. Nov. | Maria Do:| Ledige Pers | Zmiedorf Iſt auf Requifition 50 | 5| 21 grau-| blau 
1816, rothea fon. im Großher⸗ der Special Direcs braun 
Stollen, zogthum des Vorpom⸗ 


Mectenburg, merfchen Land / Ar⸗ 
Imen Hauſes wegen 


Vagabondiren 
uͤber die Grenze 


lange] oval unter⸗ 
ſetzt 4 


ſinnig 


Schwerin. 


nach Mecklenburg 


Den- 1. Novsr.| Ludwig | Schneiders Goldberg im Nach dem Medien 46 | 5) 31 grau | blau | gebos | oval Pe tries 
| 
| befördert, 
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m 
a 
. 47% 
N Nachweiſung 
on den in der Stadt Gollnow im Monat November 1816. aufgegriffenen 


und weiter transportirten Perſonen. 


1) Olitaͤten-Kraͤmer Auguſt Friedrich Wild, 
Signalement. 


1. Beſchreibung ber Perſon. 
Groͤße 5 Fuß 7 Zoll. —Mund mittel. 
— Haare ſchwarz. Bart ſchwarz. 
Stirn flad;- Kinn rund. 
Augenbraunen ſchwarz. Geſicht oval, 
Aus braun, Geſichtsfarbe gefund, 
Naſe länglicdy. Statur ſchlank. 
2. Perfönlihe Verhaͤltniſſe. 
Alter 40 Jahr. Gewerbe Bergmann und Die 
täten» Krämer. 
Religion lutheriſch. Sprache deutſch, ſaͤchſiſcher Dialect. 
3. Bergmanns⸗Bekleidung. 
Jacke, ſchwarz tuchene mit weiſ⸗ Halstuch, rothbaumwollenes 
fen Metallknoͤpfen. 
Hoſen, weiß leinene, lang. Effecten, ein hoͤlzerner Kaſten 
Huth, rund. mit Medicinal⸗Waaren. 





e) Olitäten-Krämer Johann Winkler. 
Signalement. 
* 1. Beſchreibung der Perſon. 


1 Größe 5 Fuß 2 Zoll. Bart ſchwarzbraun. 
Haare ſchwarzbraun. Kinn rund. 
. Stirn gewoͤlbt. Geſicht voll. 
Augenbraunen ſchwarzbraun. Srdrsfarbe lebhaft, 
Augen gram. Statur unterfegt, 
Nafe Bein, Fuͤße gerade. 


oe. Mund mittel. G9952 a. Per⸗ 
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2. Perſoͤnliche Verhaͤltniſſe. 


— 


Alter 37 Jahr. Sprache deutſch, ſaͤchfiſcher: 
Religion lutheriſch. Dialeck 
Gewerbe Bergmann und Olitaͤ⸗ 


ten» Krämer: 


3: Bergmannsi, Befleidung. 


Jacke, ſchwarz tuchene mit meif Hoeſen, ſchwarz lederne kurze. 
fen Metallkuoͤpfen. Sttefeln, lange. 

Weſte, blau und weißgeſtreiſt Huth, rund. 
baumwollene: Effecten, ein hö’zerner Kaſten: 


Hals tuch, gelbbraun ſeidene: air Mediciual⸗ Waaten 


— — 








kr} Olitäten: » Krämer Auguſt Bilgelmi Unger: 
Eigralemwent. 
nn. Befkreibung der Perfon.- 


Größe 5 Zah. 2 Zoll Muunud Mein.- 

Haare ſchwarzbraun Bart ſchwaͤrzich. 
Stirn hoch. Kinn rund: 
Augenbraunen braun. Geſicht breit. 

Augen biau:;. Geſichtsſarbe geſund. 


Naſe klein. 


Bi. Perfönlide Werhältniffe 


Alter 33: Jahr: Sprache deutſch, ſaͤchſiſchet 
Religion utheriſch. Dialect. 
Gewerbe Bergmann und Olitaͤ⸗ 

ten. · Kraͤmer. 


5: Bergmauns:Bekleidung 


Jacke, ſchwarz tuchene mit weiſ⸗ Huth/ runden. 

fen Metallknoͤpfen. Srtieſeln, lange: 
Weſte, grüne tuchene. Effecten, ein hoͤlzerner Kaſten: 
Hoſen, ſchwarz lederne kurze. wc Medicinat: Waaren. 
Halstuch, grüm: bunt: haum« 


wolle. 
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ee u) Dliräten» Krämer Ehriftian Gottlob Drummer. 


Sigualement. 
1. Befhreibung der: Perſon. 


Größe 5 Fuß 2 Zoll. Bart braum.- 
Haare braum.. Kinn rund. 
Stirn hoch. Geſicht oval. 
Augenbrausen braun. Geſichtsfarbe braunlich 
Augen braum. Beſondere Zeichen: eine 
Naſe etwas dick. Narbe auf der rechten Wange. 
Mund. klein 

2. Perfönlihe: Verhaͤltniſſe. 
Alter 40 Jahr. - Sprache deutſch, ſaͤchſiſcher 
Religion lutheriſch. Dialect. 


Gewerbe Bergmann und Oli⸗ 
taͤten Kränter.- 


z. Bergmanns⸗Bekleſdung: 


Jacke, ſchwarz tuchene mit weiſ⸗ Huth, runden. 

ſen Metallknoͤpfen. Stiefelm. 
rfte, blau tuchene.- Effecten, ein hoͤlzeruer Kaſten! 
Hofen, weißgrau tuchene lange.- mie Medicinal» Waaren. 


Halstuch, braun und weiß ge 
blümt: baumwollenes. 


Be fanntmadung'e n. 
477: 
Die Directlion der Königl.- Preuß. Offizier » Wietwen» Kaffe mache‘ 
hierdurch befannt: daß die Dffizier-Witrwen:-Raffe in ihrem Lofale, 


Moitenmarft Ne. 3. 00m 3. Januar 1817. an, nachftehende- Zahlungen 
feiften wird: 


1) die den’ 1. Januar’ 187. praenumerändo’ fällig. werdenden: bald; 
jährigen: Penfionen an fänmtliche Wirtwen, 


2) Bir Antrittsgelder am ſämmtliche Jutereſſenten, welche bis‘ zum: 

Januar ı 817. incl. ausgefchieden (nicht aber ereludirt worden) 

ins gegen Zutuͤckgabe der gerichtlich quittirten Receptions- Scheine, 
jedoch ohne Zins Bergätigung.- 


Die 


r 
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2 
Die Penfions-Quitungen duͤrfen nicht fruͤher, als am 1. Januar 


1817. und zwar auf die geſetzlichen Stempelbogen ausgeſtellt werden, 
und muß darunter ausdrücklich, artefiire feyn, daß Lie Wittwe die 
Quitung unterichrieben hat und am 1. Januar noch am Leben und 
unverheurathet geweſen iſt; auch ift die über dem Duitungs- Forms 
„far befindliche Nummer jedesmal ver Quitung beizufügen. 
Uebrigens werden die Zahlungen vom 3. Sanuar 1817. an, in ben 
Vormittags ˖ Stunden von y bis ı Uhr bis zum 1. Febrmar geleiftee. Von 
da an muß die Kaffe ihrer andermeitigen Gefchäfte wegen bis zum r. Juli 
1817. gefchloffen bleiben und kann in der Zwiſchenzeit durchaus Feine weis 
tere Zahlung erfolgen, 
Berlin, den 25ſten November 1816 


Direction der Königl. Preuß. Offizier: -Wittwen-Kaſſe. 
v. Winterfeld. v. d. Schuleuburg. Buͤſching. 
478. i 

Ein Hiefiger Geldwechsler ift durch das im ater Ynfkanz beflätigre Er⸗ 
kenntniß des Criminal, Senats des Königl. Oberlandes-Gerichts von Pom- 
mern zu Stettin, wegen muchmilligen Banquerouts, zu vierjähriger Zucht 
haus ſtrafe verurepei't, und unfähig erklaͤrt worden, kuͤnſtighin kaufmanniſche 
Gefchäfte auf einen Gewerbeſchein zu treiben, und das Mational» Ehren⸗ 

zeichen zu tragen, welches hierdurch zur Warnung bekannt gemacht wird, 


Anclam, den z5ften November 1816. 


Koͤnigl. Preuß. Stadt:Beriht. 


479% 


Ein Hiefiger Echlächter ift wegen begangenen gemaltfamen Diebſtahls, 
durch das Erkenntniß des Sriminal-Senats des Königl. Oberlandes Gerichts 
von Pommern zu Stettin, mit einer Förperlichen Züchtigung von 30 fchar- 
fin Ruchenhieben und einjähriger Zuchehausitrafe verurcheile, euch die 


Strafe bereits an ihm vollzogen worden, welches zur Warnung bekannt' 


gemacht wire. 
Ancam, den 27ſten Nov. 1816, 2 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 








Perſonal ⸗ f 
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— Perſonal⸗Chronik. 


Georg Leopoid Bindemann hinſichts des bei feiner vieljaͤhrigen Dienſtiſüh—⸗ 


ri 
N Des Königs Majeftät haben den hiefigen Regierungs-Secretair Herrn 


* 


rung gezeigten Dienſt ⸗Eifers zu Ihrem Hofrath zu ernennen geruhet. 


Der bisherige Candidat Walther iſt zum Rector der hoͤhern Buͤrger⸗ 
ſchule zu Uckermuͤnde einſtiaimig gewählt, und als ſolcher beftätige und 
beſtellt worden. 








Sicherheits ⸗Polizei. 


Nachbenannter Kanonier der reitenden Batterie Mo. 14. Friedrich 
Falke, aus Krocern bei Magdeburg gebürtig, der bisher Burfche beim 
Lieutenant von Roͤhl gewefen, ift unterm heutigen daro deſertirt. 


Die Gensd’armerie wird hiermit angewiefen, auf ihn flrenge zu vigi— 
firen, im Betretungsfalle ficher nach Berlin transportiren, und gn bie 
Commandantur abliefern zu laffen. Der Kreis Brigadier, in deffen Bezirk 
derfeibe verhaftet if, hat mir fofort davon Anzeige zu machen, 

Berlin, den sen December 1816. 


Koͤnigl. Preuß. Chef der Genad'armerie. 
j | v. Brauchitſch. 


Signalement. 


Alter 22 Jahr. 

Größe 5 Fuß 2 Zoll, 

Haare braun. 

Stirn groß. ' 

Augenbraunen flarf. 

Augen grau. 

Naſe Hein und flumpf. 

Mund groß. 

Bart, Badenbart, 

Kinn rund. 

Seſicht voll, 

Gefichtsfarbe weiß. m 

Statur unterfegt. 

Sprache etwas baͤueriſch. 
Befleldung. 
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Bekleibung. 
Grauen Rock mie rothem Kragen und goldenen Tteſſen. 


acke. J 
Weiße Weſte. 
Dfficter- Hofen. 
Sewoͤhnliche Stiefeln. 
Eduhe 
Runder lafirter Huch mie goldnen Treffen. 
Muͤtze. 


— 
Bi 


. . E32 
Befondere Umftände 

Er hat außerdem feinen Königlichen Mantel, welches ein englifcher *.* 
mie kurzem Kragen ift, 13 bolländifhe Ducaten und einige Thaler Silber 
geld, mitgenommen, es wird vermurhet, Daß berfelbe entweder noch hier 
oder nad) der Gegend von Medtenburg oder Magdeburg gegangen. 


(Hierbei ein Anze'ger.) | 


» 
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Amts⸗Blatt F 


der Koͤniglichen Regierung von Pommern. 











7 
EN 
— NO, 53. — & N 
Stettin, den 28ſten December 1816, 5” 
N 
Selen Sammlung; N 


Me 19, ‚enthält: 


» Rro. 381. Patent wegen Einführung des Allgemeinen Landrechts im die mit den Preubi. 
ſchen Staaten vereinigten chemals Säͤchſiſchen Provinzen und Difriite. Vom ıstm > 
Rovember 1816. 

Neo. 382. Offizielle Erklaͤrung vom raten November 1316., betreffend die zwiſchen der IN 
Koͤnigl. Preußifchen und der Großherzoglich » Mecklenburg / Schweriuſchen Regierung 
beſiehende Freizügigkeits⸗Uebereinkunft. N 


Rro. 383. Auerhdchſie Deklaration vum ıaten Dezember 1316. betreſſend dem — ar, der 
Kriminalordnung. 





Berordnungemn 
ber 


böhern Behörden, 


430, 

Zur Abſtellung der Beſchwerden der Meifenden über das Berfahren 
bei Streitigkeiten mit Handwerkern über Urberfegungen im Preife, wegen 
unterwmeges noͤthig gewordener Reparaturen, ıbıd überhaupt über tmanger 
meſſene Behandlung, werden hiermit folgende DBeflimmmungen vorgefchrieben: 

3) Det Streitigkeiten zwifchen Meifenden und Handwerkern über die 

Güte und den Preis’ der Arbeiten foll, if des einen oder des andern 

- - Theils Antrag, ein kurzes polzeiliches Verfahren dem gerichtlchen 
allemal voraufgchen, bh 2, Dem 


ma wo.“ 
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2) Demnach ſoll die Polizei⸗Behoͤrde eines jeden Orts dem Befinden 
nach mit Zuziehsdg eines —— Gewerksgepoſſen dieſe 
Streitigkeit polizeimaͤßig unterſuchen und allenfalls nach rt 
den Umſtaͤnden nad) eidlicher Tarafion der Arbeit die Suͤhne verſuchen 
und in deren Entſtehung durch ein Reſolut enticheiden. 

3) Demjenigen, welcher fich bei Diefem Reſolut nicht beruhigt, ſteht die 

Berufung auf richeerliche Entfcheidung zwar frei, fie muß aber fogleich 

eingelegt werden, und ift der Handwerker fchuldig, die Arbeit, wenn 

fie ein mit dem Eigenthum des Keifenden zufammenhängendes Werk 

ift, demfelben gegen Auszahlung des pofizeilich beftimmten Preifes und „ 

Caution für die Mehrforderung fo wie Beftclung eines Bevollmächtig- 

ten verabfolgen zu laffen. vo 


Indem wir Euer Ercellenz und ter Königlichen Regierung diefes 
eröffnen, weranlaffen wir Sie, felches jur Nachachtung bekannt zu machen. 


Berlin, am 14ten November 1816. 
Der Minifter der Zuftiz. Der Minifter der Finanzen und des Handels, 
v. Kircheiſen. v. Buͤlow. 
Der Miniſter der Polizei. 


v. Wittgenſtein. 


8 


An 
die Koͤnigl. Regierung 
zu 
Stettin. 





VBerordnungen. 
Dolizjei-Angelegenheiten. 


481. 
Neo, 774. December 16. 1, Mth. 

In Bemäßhelt eines, aus den hohen Miniſterien der Juſtiz, Der ! 
Finanzen und des Handels uhd der Pelizel, unter dem ı4ten des p. M,, 
an uns erlaßnen Referipts, bringen wir die folgenden, in den Nummern 
10 und 12. unfers Amtsblatts vom Jahre 1811, bereits abgedruckten Ber 
fügungen: Die Tare der Gaftwirrhe betreffend, a 

„Don 


-. 


— 


— 521 m 
„Bon dem Departement der allgemeine Polizei im Königlichen 
Minifterio des Innern ift unterm 9. d. M. angeordnet worden, 
dak vor Seiten der Polizei fernerhin feine Taren für Gaft: 
mwirthe angefertigt werden follen. 


Dagegen find legtere — um Reiſende gegen Webervortheilung 
zu ſchuͤtzen — verpflichtet, fich felbft eine Tare zu machen, und 
von der Orts : Polizei zur unterzeichnende Exemplare davon in 
allen Galtiimmern anzuheften, auch ein von ihnen unterzeichnes 
ted Eremplar bei der Polizei « Behörde niederzulegen. 

Der Gaſtwirth Fann diefe Tare zwar andern, fo oft er will, 
jedoch nicht ohne der Polizei davon Anzeige gemacht und meue 
Exemplare davon in den Gaftftuben ausgehängt, und bei der 
Polizei deponirt zu haben. 

Diefe Tare giebt nun micht allein die Norm, wenn über 
grobe Ueberthenrung geklagt wird, fondern es iſt überhaupt 
Sorge der Polizei: Behörde, darüber su Machen, daß jeder 
Gaftwirth die von ihm felbft entworfene Tare ohne Anfehen der 
Perſon halte, und Bekannte und Unbekaunte gleichmäßig nach 
derſelben behandle. 

Die Polizei » Direftorm, Maaifträte, Candräthe und Domai⸗ 
nen» Beamte haben ſich hiernach zu achten, und das Erforder: 
liche zu veranlajjen. 


Stargard, den z7iten Juli 1811. 
Königk Preuß. Regierung von Ponmrerm 


„Da die Anordnung wegen der Gaſtwirthstaxen von gen Zırl 
v. J. zunaͤchſt zum Beften der im Lande und mir der örtlichen 
Verfaſſang unbekannten Fremden gemacht worden if; fo mird 
den Pelijet» Obrigfeiten der hiefisen Provinz hierdurch aufge: 
geben: s 
5) ımter den Gaftiwirrhetaren jedesinal zur vermerfen, bei wem 

die Gäfte ſich wegen: Ueberſchreitung derjelben beſchweren 


koͤnnen, und * 
9666 = 2) ſolche 
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u. 


2) folche Beſchwerden dergeftalt fchleunig abzumachen, daß Tr. 
Reiſende auf der Stelle, gegen die verſuchte Uebervorthei: x 
fung geſchuͤtzt, und im der fehleunigften Fortfegung feine 

Relſe nicht behindert werde. 

3) Diejenigen Gaftwirthe, welche das Anfchlagen der Taren 

 » unterfaffen, oder diefe Taren überfchreiten, find durch ange: 
meffene Polizei: Strafen zu ihrer Schuldigkeit hierin ans 
zuhalten, 


Diefe Anordnungen gelten unbedingt in den Städten von « 
allen Gafthöfen, die Neilende logiren, und auf dem Lande von 
denjenigen, die gewöhnlich Neifende aus den gebildeten Ständen © ® 
aufnehmen.‘ 


Stargard, den 18ten September 1811. 


\ 


! 


Königl Preuß, Regierung von Pommern, 


iR Erinnerung, und fordern zugleich ſaͤmmtliche mit der Polizei » Verwal. 
tung beauftragte Behörden unfers Departements hierdurch auf: auf deren 
genauefte Befolgung und altgemsiner Einführung mie Strenge und Nady 
druck zu halten, bei dem entſtehenden Streitigkeiten ziwifchen Neifenden und 
Gaſtwirthen aber ganz nad) Maasgabe derjenigen Grundfäge zu verfahren, 
die in der abgedruckten Verordnung der hoben Minifterien vom 14. Nov. c. 
über das Verfahren bei Gtreitigkeiten mie Handwerkern enthalten find. 


Stertin, den zoften December 1816, 
Koͤnigl. Preuß, Regierung zu Stettin. I. Abtheilung. 


« 








q Verord⸗ 





Finanz : Angelegenheiten. 


452. ' 

Wegen Anfertigung und Eivreihung der Jahrmarkls-Nachweiſauugen. 
Ro. 798. Nov. 16. A, Abth. B. 
Saͤmmtliche in dem Departement der unterzeichneten Koͤnigl. Regie 
ung belegene Magifträse und die Könige. Domainen-Aemter Friedrichs. 
walde, Pyrig, Sterenig und Naugardt, letztere wegen der in idrem Bezirk 
liegenden Flecken Neumarck, Werben, Stepeuitz, Glow und Groß-Sabom, 
werden hierdurch angewisfen, für bie Folge die jährlichen Rachweiſungen, 
auf welche Tage die Ihrem Orte bewilligten Jahrmaͤrkte im folgenden Jahre 
fallen, jedesmal bis zum iſten Februar einzureichen, . 

Die Rahweifungen für das Geniein-Yahr 1818. werden daher um: 
fehlbar bis zum ıfen Februar 1817. erwarter. 


"Stettin, den 25ſten December 1816. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung zu Stettin. II Abtheilung. 





Belanntmahungen. 


483. 
Die Kur der Schaafraͤude betreffend. 
Do. 1202. December 1816. I. Abtheilung. 


Der Herr Ammann Schmitt in Seelow befreite im verfloſſenen 
Jahre ſeine von der Raͤude befallene Schaafheerde durch folgendes Berfah- 
ven, welches, mit der gehörigen Sergfalt angewandt, gewiß immer feinen 
Zwede entfprechen wird. Gleich nach der Schur nämlich brachte er feine 
Schaſeret im dazu eingerichtete Schennen, fieß fein Gehoͤft, Schäfergebäude 
und Geraͤthſchaften forgfältig reinigen, und die Wäfche ber Schaafe in den 
Scheunen vornehmen. Die (tm ber, nachher zu befchreibenden Urt) ge 
wafchenen Schaafe wurden bis zus Ermdte in andere Gcheunen unterge: 
bracht, lagen hierauf im dem Horden, und kamen erſt im Herbſt in die ges 
reinigten Staͤlle. 


Das 
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Das Waſchmittel fär die täudigen Scaafe fertigt er auf folgen 
Weife an: vier Scheffel vorzüglich gute eichene Afche wurden mie 4 Megen * 


gebranntem Kalk gehörig eingeaſchert davon 140 Quart Borlauge gezogen 
und dieſe wohl verwahrt zurück geſezt. Dann wurden don demſelben 
Hefcher wieder 288 Quart Nachlauge gezogen, und biefe mit sco Pfund 
gefchnittenen Landtabacksblaͤttern bis 140 Quart eingefocht, ſorann Die 
Sauce mit der gedachten Boriauge vermifcht, und damit fogleich gereafchen. 
Bei dem Gebrauche diefes Mittels zur Wäfche gleicdy nach ber Schur, 
wurde jedes Schaaf an dem vier Füßen gebunden, auf eine Schlachtbank 
gelegt, worunter zur Aufnahme der abfließenden Wafchlange ein Trog ge 
flellt war. Die fchon flarfe Wolle wurde in Zwifchenräumen von etwa 3 


Singer Breite zurücdgebogen, das Mittel alsdann auf die bloße Haut und | 


auch in die Wolle gegoſſen und dergejialt eingerieben, daß fomohl die Haut 
als die Wolle vollitandig durchfeuchter war. Der falten Witterung wegen 
wurde die Wafchlauge zuvor lauwarm gemacht, und hernach das gema 


fihere Schaaf bis zum Kopfe mit Schaafmift bedeeft, morin es mehrere. 


Stunden blieb und in Tranfpiration gerieth. Sierauf wurde «8 aufgebun. 
- den, mehrere Tage hindurch, bis es ganz trocken war, in Ställen gefüttert, 
auf dem Hofe getränft, und vor der feuchten Witerung gefhügt. Da die 
vom Herrn Herrmann angewandten Mitrel auch von mehreren Thierärzfen 
erprobt und wirffam befunden ſind, ſo kann deſſen Verfahren andern Schär 
fereibefigern empfohlen werden, jedoch mit dee Bemerkung, daß nur dann 
ein-vollfländiger Erfolg davon zu hoffen iſt, wenn es mit der größten Sorg- 
fale und Aufmerffamkeie angewandt wird. 


Stettin, den: 2;ffen December 1816. s 
Koͤnigl. Regierung zu Stettin. I. Abtheilung. 


464. 
Wegen des Verkaufs der Nüdersdorfer Kalkſteine. 


Durch die im dem roten Stuͤcke des jetzigen Jahrgangs der Geſetzſamm⸗ 
fung bekannt gemachte Maaß und Gewichte O dnung für den. Preußifchen Staat 
vom ı6ten Mai d. Sy. ift beſtimmt worden, taß Steine fücftig bloß mach 
Kubif-Klaftern von 108 Preugifhe Kubik Fuß berechner werden follten Dem 
gemäß; werden die Kalkſteine im den: Koͤnigl Bruͤchen zw Ruͤdecsdorf vom ıten 
Januar 1817 ab, nicht ferner nach Prahm zu 300 Kubıf-Zuß, fondern nach 
den gefegmäßig. beftimmeen Kubi Klaftern verfauft werdem Die Werfaufs- 
Dueife für eine ſolche Kubik Kiciter fi.d feſtgeſetzt: 

: für 


Zt 


< 


” 
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für ausgefuchte große Steine auf Sechs Thaler Sechszehn Grofchyen, 
fire gewöhnlich große Steine auf Fünf Thaler Zwölf Grofchen, 
für ordinaire Steine auf Fünf Tholer, 


Jaegen gleich baare Bezahlung bei Empfangnahme der Kalffteine in den Bruͤchen 


am ſchiffbaren Waflır. Weil aber der Fall nur felten vorkommen wird, daß 
einzelne ‚Klafıeen Kalkſteine verlange werden, auch in den Bruͤchen fein hin- 
reichender Raum vorhanden ift, um ſammtliche Kalfjteine in einzelnen Klaftern 
aufiufegen, fo ift genehmigt werden, daß die Kalkſteine zu Ruͤdersdorf in der 
Regel in Haufen zu drei Klaftern, alfo von 324 Kubif; Fuß Inhalt ausgefegt 
werden, und ein folcher Haufen von zwölf Fuß Fänge, neun Zuß Breite, und 
drei Fuß Höhe, künftig die Benennung eines Prahmes führen foll. Wenn aber 
in einzelnen Fällen weniger als 3 Klafter Kaltfteine verlange werden, fo werden 
auch Haufen von Z Prahm oder ı Klafter oder 108 Kubif: Fuß Inhalt, uud 
von 3 Prahm oder 2 Klaftern oder 216 Kutif Fuß Inhalte zu haben feyn, und 
erftere zu neun Fuß tanz, vier Fuß breit und drei Fuß hoch, letztere zu meun . 
Zuß fang, acht Fuß breit und drei Fuß hoch aufgefrgt werden. 

In foldyen PrafmHaufen werten die ‚nelffteine den Scyifferm bei der Ybr 
holung in Rüdersdorf uͤbe geben werden und find diefelben verbunden, folche bei 


“ der Ablieferung in eben der Art wieder auf-ufegen, 


Die Wolteredorfer Schleuſen-Geſalle werden in der bisherigen Art nad 
Prahmen entrichrer, und betragen für die aus den Königl. Brüchen abgeholten 
Kalkſteine, mit Einfluß der Schreib Gebuͤhren, für einen Prahm Einen Gros 
ſchen und Sechs Pfennige, und an Kahn Geldern vom einem Oder⸗Kahn Zwei 
Srofhen, und von einer Gölle oder Echute Vier Grofhen. 

Die Schleufen:Sefälle werden gleich bei der Bezahlung der Kalffteine zu 
Küvderstorf an das Königl. Berg Amt, die Kahngelder aber bei der Wolters 
dorfer Schleufe an den Schleufenmeiiter berichtigt. 


Berlin, den 5. December 1816. 


Königi. Ober; Berg: Amt für die Brandenburg-Preußifhen 
Provinzen. 





Siherheirts: Polizei. 

Nachbenannter Johann Heinrich Bierom, aus Hameln, der wegen ver⸗ 
bothener Rückkehr in die Preufifchen Staaten von picfigen Koͤnial. Stadt 
gericht zur Unterfuchung gejogen worden, ift am z6ften December früß. 
Morgens d. 3. von hier mis noch 3 andern Kägigen männlichen — 

welche 


— 56 — — 
welche zur Kur in ber mit dem Zuchthauſe verbundenen. Kuranſtalt fich be» 
finden, eutwichen, und foll aufs fhleunigfte zur Haft gebracht werben, 

Saͤmmtliche Polizei ⸗Behoͤrden und De Kreis: Öensd’armerie, fo wie be 
Landſturm werden daher hiermit angewiefen, auf denfelben flrenge Acht z 
haben ‚ und ihn im DBerretungsfalle unter ficherem Geleite gefeflele nach 
Stettin am Bas Zuchthaus gegen Erflattung der Geleits. und Berpfleguugss 
Koften abliefern zu laſſen. Die Behörde, in deren Bezirk derfelbe verhaftet 
ift, bat fofort davon Anzeige zu machen. Eine befondere Prämie für die 
Ergreifung ift nicht bewilligt. 

Stettin, den 26ſten December 1816. . 


Die Königl, Preuß. Regierung von Pommern, = 


v. Rohr. Buchholz. Frauendienſt. 
Ausgefertigt vom der Zuchthaus Deputation hieſelbſt den 20. Decbr. 1816. 


Beſchreibung der Perſon: Groͤße, 5 Fuß 4 Zoll. Haar, blend. 
Stirn, rund. Yugewbraunen, ſchwarzbraun. Augen, grau. Maſe klein 
und ſpitz. Mund, klein. Bart, braun. Kinn, ſpitz. Geſicht, laͤnglich. 
Geſichtsfarbe, blaß. Statur, [hwächlih. Füße, geſund. Perſoͤnliche 
Vechaͤltniſſe. Alter 24 Jahr. Religion Lutheriſch. Gewerbe Schnei⸗ 
der. Sprache deutſch Bekleidung. Rock grau— Weſte rochbunt kattun. 
Hoſen grau. Schuhe ſchwarz. Huch runden ſchwarzen. Halstuch roth. 
Hemde Leinewand. 


— 


hierbei ein Anzeiger.) 
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Der Landſchafts⸗Deputirte von Dotpowski auf Dolgen bat die Abfldht, eine 
Wi dmühle auf feirem eigenen Territorio zu erbauen. Dies wird bierdurch 
| nicht allein, in Gemaͤßheit Des Edifis vom 28ſten October 1810 $. 6 und 7, jur 
© offentlichen Kenntriß gebracht, ſondern eg derden auch diejenigen, welche ein ges 
gründetes Wide ſoruchsrecht Dagegen z haben glauden, hiermit aufgefordert, 
dieſen Widerſpruch bmnen 8 Wochen präcufisifter Friſt in dem Bureau' des 
unterzeichneren Landraͤthlichen Dificd anzızeicen und au begroͤnden. Meuſtettin 

den 26. Decdr. 1818. Koͤnigt. Preuß. Laudraͤthl Officium. Foller. 








u Ä 
Verkauf von Fitterfräuter-Eämercien. i 
Der Herr von Kleift auf Wendiſch Tychow bei Schlawe in Hinter 





‘ pommern offerirt zu folrenden Billigen Prerjer — der Saamen iſt grob» 
koͤrnig, friſch, reif, ſehr rein, der Kleeſaamen ganz frey von Sireſaamen — 
rothen Kleefaamen, den Berliner Scheel zu 22 Ribir. Courant. 
weißen + ⸗ ⸗ ⸗ e 18 Rthlr. Ps 
® Thnmorbngrasfaamen ⸗ ⸗ s ı2 Rıble. ⸗ 
N Großes Spörgelgrasfaamen » , 8PRthlr. s 
* Feruer ganz reinen Linſaumen ⸗ . 4 Rıblr ⸗ 


Die refp. Käufer werden erſucht, ibre Beſtellungen und Bezahlungen portes 

F frei bis zum iſten März d. J.abzugeben, und Fam der verſchiedene Saa⸗ 

men ſrauceo Schlawe und Stolp gehen, auf Verlangen der Sad auch 

kaͤuflich mit uͤberlaſſen werden, wenn bey Beſtellang der: Bezakfüng pro 

Schefſel 6 Gr. Eourent bengefügt wird, W. Tychow bii Schiawe in 
Hinterpommern den zten Januar 1816. ‘ 

—— — 


Guten rothen und weißen Kleeſaamen, den erſtern zu 25 Rihlr. und letztern 
zu 20 Rtible. den Centner, iſt zu haben in Gummiushoff bey Treptow an der 
Rega. Briefe, weiche dieſerhalb am mich gewchser werden, bitte ich poſtfrey 
zu fenden, Fronboͤfer. 
Rother 


a a De m 





Per I u —N 
—— he rettet 


2 Rother. und weißer Kleeſaamen-Verkauf. B4 


> In Zuffers bey: Stolpe in Hintercpommern iſt bey dem Landrarh * 
> Purtfammer, Rummelsburgſchen Krerſes, im ſciſch und mwehlgereifter + 
+ Sorte, wie in vorigen Jahren zu haben: 

rotber Klesfsamen, der Berliner Scheffel zu 22 Replr,, 

weißer Kleefaamen, « ⸗ ⸗ ⸗20 Rihlr. 
Der Saamen iſt, obgleich wohlfeiler als im legten Jahre, zu empfehlen. 
Belleliung und Berahlung in Courane wird poſtfrey bis zum sten 
Februar 1816 erbeten. Auf Verlangen kann die Abliejerung Eis 
Stolpe Foftenfrey gefchehen, und von da mit Poft oder Fracht auf Kor > 
4 ſten des reſp. Käufers, — — 


ne ZU ZU 220 2 ZU 2 22 2 2 ZZ 22 


de 
* 
* 





Der auf den Zzten Januar d. J. angekuͤndigte Verkouf vom soo Stuͤck 
Wahlſichten auf dem Stoltzenburger Forſtrebiere iſt wegen der üblen Witte— 
rung, auf Anſuchen mehrerer Liebhaber, verſchoben und zu dieſem Zweck ein 
Heuer Termin auf ten aten Februar d. J., Vormittags 10 Uhr, in Stoltzen⸗ 
burg’ angejegt, zu welchem Daher die Käufer, unter Vermeifung auf die frühere 
Ankündigung, hierdurc, eingeladen werden. Stoltzenburg bey Stettin den 4ien 
Januar 1816. Die Gevetter von Ramin, 





Pommerſche Pfandbriefe zum billigen Cours offerirr. 
’ % Loͤwenheim in Stargard, 








Die zu dem Nachlaß Des verſtorbenen Heren Obrift von Czarnewscky ner 


hoͤrenden, und hieſelbſt befindlichen Sagen, beftehend in mehren muſikaliſchen 

Suftrumenten, als: 1 halber Mond, ı Tambarin, ı Fasoıt, 2 paar Becken, 

2 alte Waldpörner, 2 Trommeln und 1 Serpente, ferner verfchiedene Kleidunges 

ſtuͤcke, einen bolliteiner verdeckten Wagen, einer filbernen Taſchenuhr, einem 

Saͤbel mie filbernen Beſchlag, follen in Termino den 22ften Januar a. f. in 

der Wehnüng des umterzeichirten Commiſſarii hieſelbſt meiftbierend, gegen gleich 

baare Bezaplung in Courant, verfauft werden; welches Kauflaftigen hiedurch 

bekannt gemacht wird. Stolp den ısten December 1815, 

Zernott. Vigore Commiflionis 
des Konigl. Dber-tandesgesichts zu Cöslin, 

Am 






(3) 


Am ıflen Febrnar 1816 follen auf dem herrſchaſtlichen Hofe zu Altwuhrow 
das den dortisen Dienſtbauern abgepfändere Vieh, ale: Fopten, Ochſen, Kühe, 


Minder und ;Ferfen öffentlich an den Mleiflbietenden, gegen gleich baare Bezah⸗ 
Mung werfauft, und wozu Kanflaftige hierdutch vorgeladen werden. Dramdurg 


den 21. Dicbt, 1815. Das Patrimonialgericht zu Ule-Wukrow, 











Die im Rummelsburgſchen Kreife belegenen Guͤther Klein-Schwirfen, 


Blall und Wecknin, follen zu Marien 1816 verpachter werden. Terminus zur 


Aufnahme der Pachtliebhabere ift auf den zoften Januar a. c.zu Klein⸗Schwir⸗ 
fen angeſetzt, als wozu feibige hiemit vorgeiaden werden, Die Pacht⸗Anſchlaͤge 
und nähern Bedingungen find bei dem Unterzeichneten zu Kiein⸗Schwirſen oder 
Zeromin bei Buͤtow nachzuſehen. Klein-Schwirfen den zten Jannar 1816, 
von Lettow, Beſitzer vorgenaunter Guͤther. 


Gutbhbs⸗Verpachtung. 
Das, zum Kammerherr v. Brockhuſenſchen Concurſe gehörende, zwiſchen 


Eammin und Treptow an der Keya belegene Guth Zoldekow, foll von Trinitatis 
- 1816 dis dahin 1822 verpadhtet werden. Dies Guth gehört zu den größten und 
- beften Gürhern der Provinz Pommern, wird in drey ‚Feldern bemirchfchafter, 


hat guten und groͤßtentheilg zum Weitzenbau geeigneten Boden; die Winrerauffant 
beträgt über, 400 Scheffel und die Weiden und Wieſewachs find fo beteutend, 
daß nicht nur 150 Stuͤck Milchkuͤhe, fondern auch nod) mehrere Wieſen vers 
pachtet werten koͤnnen. Das zur Bewirthſchaſtung des Guthes erforderliche 
Inventarium ift groͤßtentheils vorhanden, Der Termin zur Verpachtung wird 
ayf den ısten Februar $. J. zu Zottefom angefegt, und werden Pachtliebhaber 
mit den Bemerfen voryeladen, Daß Die nähern Pachrbedingungen tm dem Licitas 
tions: Termin bekannt gemacht werden follen; der Uebernehmer aber vermoͤgend 
ſeyn muß, eine baare Eaution von 3000 Rihlr. Courant zu gefieflen, auch folches 
in dem Termin nachjumeifen. Moratz Ten agften December 1815. 
: Der Landſchaftsrath G. 2.0, Köller- Banner 


Die zu dem Gurke Woltersborff — nahe ber der Stadt Freienwalde — ges 
hoͤrende Windmüple, fo mie die gur eingerichtete Branntweinbrennerei, fol genen 
Sicherſtellung hinlänglicher Caution verpachtet werden. Pachtluſtige koͤnnen fich 
bei mir in. Stargard, oder auch in Woltersdorff bei dem Wuthſchafter daſelbſt, 
melden. Silber 


” 


Auf der von Colbera, nad; Potzin, Tempgihurg, Jaſtrew, Schönlangke, 
Filehne, Krohüe, M. Friedland, Faldenbarg m. fr m, imglerchen von — 
” 





.. Er (4) ee“ 
felbein nach Belgard, über meine Guchs ⸗Feldmark führenden Kreugficcke, von 

will ich nächte Fruͤhjahr einen Krug neu etahiliren, denſelden vom Gutpen 

aus mit Getränke verlegen, oder auch nach Umſtaͤnden Die Beſugniß zun 

Brandweinbreunen dabey Tafien, fo wie circa 70 Morgen Askir demſelben 

zulegen. " 
Pachtluftige, die des Vermögens find; Sicherheit zu Teiften, Finnen Reh bey mir 
melden, und nad) gefchebener Einigung ſoſort Abſchluß Des Contracts gewäre 
tigen. Nelep, zwiſchen Schiefeldein und Belgard belegen, den 1ſten Januar 
1816. Krieger, 





Zu verpachten ift von Trinitatie 1816 an auf 6 Jahre das mir zugehörige, 
bey, Ueckermünde belegene Erbzjins Vorwerk Neuheff und 

zu verfaufen mein hrefelbft zu Ferdinandspoff belegenes Buͤdner⸗Etabliſſement. 
Eine umftändliche Befchreibung erhaͤlt man in der Zeitungs Erpedirion zu Stertin, 
Zerdinandsoff den 4ten December ı 815. Kruſemark. 


Die im Amte Bublitz Fuͤrſſenthumſchen Kreiſes belegenen Erbpachts · Vor 
werker Ackerhof und Neuhof, welche ich in Erbpacht bade, wuͤuſche ich Eins 
ſchraͤnkungshalber entweder zu verkaufen oder zu verrachten, und koͤnnen ſich 
die Kaufss oder Pachriufligen, in dem Zeitraum von jetzt bis Ende Janmar 5 
1816, bey mir hieſelbſt melden, und die Bedin ungen einfehen. Zur Nachricht 
bemerfe ich nech, daß das Vorwerk Ackerhoff circa 500 Schritt von. der Stadt 
Bublitz entfernt, und dazu an Acker 552 Morgen 66 Rutben, und 74 Mergen 
30 Ruthen Wiefewachs und Garrenland, Ben dem Vorwerk Neuboff ift an 
Adler 277 Mora. 17 Rusteh, an Wiefen 47 Morg. 142 Rutben incl, Gartenfand 
und Koppein. Bublitz en 10. Ditbr, 1815. Der Amssrarh Zuther. 





Die Wittwe GSuidcke in Plathe will ihre daſelbſt befindliche Ackerwirth⸗ 
ſchaſt, wozu 60 Scheffel Winter und 6o Scheffel Sommer Ausſaat, fo wie 
im Aleichen die Brau- und Brenegerechtigfeit, betegen ift, aus frever Hand, nit 
au ohne \nverrarium, verfaufen; weshalb Kaufluftige ergebenft eingeladen 
werden, Plathe den 10. Dechr. 1815, 
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Deffentliher Anzeiger, 
als Beilage zu No. 2 des Amtsdblatts | 
der Koͤniglichen Regierung von Pommern. 
Vom 18 Jannar 1816. — 
— No. 2, — 








Dem Publico benachrichtigen wir hierdurch, daß der Debit des Freyen⸗ 
walder Alauns von nun an uns uͤbergeben worden iſt, und der Centner davon, 
in 3 Centnergeblude zu 12 Rthlr. und in. ein Ceutnergebinde zu 12 Rihlr. 1 Gr, 
verfanfe werden wird. Stein den 16. Januar 1816. 

in: 7 Re Preuß. Pommerſches Haupt-Eifen- Magazin, 


- . Einem hochgeehrten Publifum geben wir uns die Ehre, Hiemit ganz en 
gebenft anzuzeigen, daß wir unfern bisherigen Wohnort Deutſch⸗Crone verlaffen, 
und uns allpier etabfirt haben; unſere Handlung beftcht in wohl fortirten baum⸗ 
wollenen, mollenen und jeidenen Schnittivaaren, bitten um geneigten Zufpruch 
uud berfprechen die promptefte Bedienung und reellſte Behandlung. Stettin 
den 16. Januar 1816. Ger. Wald & Cohn, — 
Frauenſtraße im Haufe des Tiſchlermeiſter Backhuſen Mo. 880. 


Der tandfehafts-Deputirte von Dorpomsfi auf Dolgen hat die Abflchr, wine 
Windmäpfe auf feinem eigenen Territorio zu erbauen. Dies wird hierdurch 
nicht aflein, in Gemaͤßheit Des Edikts vom 28ſten October 1810 $. 6 und 7, zur 
Öffentlichen Kenttniß gebracht, fondern e8 werden auch diejenigen, welche ein ger 
gründeres Wide: ſpruchsrecht Dagegen zu haben glauben, hiermit aufgefordert, 
diefen Widerſpruch binnen 8 Wochen präckufisifher Feikt in dem Bureau des 
unterzeichnet en Landraͤthlichen Dfficii anzuzeigen und zu begründen. Meuſtettin 


. ben 26. Dechr. 1815. Koͤnigl. Preuß. Landraͤthl. Officium. Foller. 


Die Aufbauung eines Familienhauſes und eines Schaafſtalls zu Zoldekow 
bey Cammin foll dem Mindeftfordernden überlaffen und der Licitations Termin, 
unter Vorlegung der Anfchläge und Bekanntmachung der Bedingungen, am 
16ten Februar d, J. Vormittags 10 Uhr zu Zoldefow abgehalten werden, 
Morag den ısten Januar 1816. 

.“ v. Köller:- Banner, alt Sequeſtrations⸗Commiſſatius. 


Ein mit gute iffen verſehener vuverheiratheter Jager finder fogfeich 
ein —— 325 die Bekunge —** Fa ; rw 
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Bey mir iſt zu haben: weche ſchoͤnes friſches Stettiner Doppel Weis und. —, 
auch Herbſt⸗ oder fogenanntes Fredersdorfer Bier, im viertel und halben Ton * 
nen, auch Breitlinge in J., J., 4 und ganzen Tonmen, Silberlache und einge‘ 
legte Neunaugen. Leba den 28. Novbr. 1815. 3 € Karth. 


In der GSollnower Lüctfenheide, werden fortwährend — durch den Forſt⸗ 
auffeher Gronemaun — Baw und Bohlhoͤltzer, Lattſtaͤmme und gut gebrannte 
Kohlen, zu den billigften Preifen verkauft. 


Das herrſchaſtliche Wohnhaus in Leppin nebſt Gartenbenugung, Ausfut * 
gerung zweyer Kuͤhe und andern Zubehör, foll von Marien d, J. auf Ein Jahr 
‚ meiftbierend vermiethet werden, zu dieſem Behuf ift ein Termin auf den z3ten 
Sebruar d. J. Morgens um 9 Uhr im ber Gerichtsftube zu Leppin angefeßt; «6 
werben Mierhsiuftige hiezu eingeladen, um auf die ihnen in Termino vorzules 
genden Bedingungen, weſthe auch ſchon vorher bey dem Herrn Landſchafts⸗ 
- Deputirten v. Kleift auf Warnin big Groß-E:öffin eingefehen werden koͤnnen, 
Gebot. abzugeben, wobey demn der Höchftbietende, nach eingegangener 
igung der Behörde, den Zufchlag ji erwarten bat, Eörlin den J0ten 

Januar 1816, Patrimonialgeriche zu Leppin. Fehl haber. 


3h bin eutſchloſſen, mein hieſiges Ritterguth, welches zu Morien d. J. 
pachtlos wird, von der Zeit ab abermals auf 6 Jahre meiſtbietend zu verpachten, 
habe einen Termin dazu auf den 7ten Februar d %., Vormittags 10 Uhr, in 
meiner Wohnung allpier angefegt, und lade Fautionefähige Pachtluftige mit der 
Benachrichtigung darzu ein, daß Die Pachebedingungen im Termin vorgeeg _ 
„werden follen, und daß ich mit dem annehmlich Meifthierenden fogleich gericht 
Mdy:n Eonteast errichten werde. Gchlönwig bey Schievelbein den 13zten as 
nuar 1816, ©räfin v. Sparr. 


Das zum von Hartwichſchen Concurſe gehoͤrige, im Borckſchen Kreife ber 
legene Guth Rhinow, foll auf höbere Verfügung Öffentlich am Meiftbierenden 
auf ſechs nacheinander folgende Fahre, von Marien 1516 bis dahin 1822, vers 
yachtet werden. Hierzu ſieht der Termin auf ben gten Februar <., Vormittags 
um 10 Uhr, im dem herrſchaftlichen Hauſe zu Rhinow an. Pachtliebhaber, von - , 
denen der Meiftbietende, mach erfolgter hoͤhern Approbation, den Zufchlag zu ges { 
wörtigen hat, haben fich alspahn gefädigft eimzufinden und ihre Gebrte zu Protocol 
zu geben. Die Pachtbevingungen Fönnen übrigens zu einer jeglichen Zeit bey 
dem unterzeichneten Commiffarius eingefehen werden. Naugordten ben roten 
Januat 1816, ⁊ Linden Von Auſtragowegen. — 











F | Ä 5) 
A, Auf Befehl bes Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts von Pommern ſoll das in 
Schloͤnwitz bey Schievelbein belegene, unter gerichtlicher Adminiftration fließende, - 
. Hogenannte Ende Gut vom Marien 1816 auf Drey Jahre äffenslich verpachter 


| 


I 


‚Jiehne, Kropne, IM. Friedland, 


merden; es iſt dazu ein Termin auf den Dreygehnten Februar d J. zu Schlönwig 
ongefeßt worden und es wird ſolches —. befannt gemacht. Dr 
Yen ı6ten Januar. 1816. Dee Juſtizrath Robenwolbt, 


Gurfs-Beryahtung 
Dat, zum Kammerherr v. Brockhuſenſchen Geh gehörende, zwiſchen 
Eammin und Treptow an ber Mega beiegene Guth Zoldekow, fol won Teinitaris 
1816 bis dahin 1822 werpachtet werden, Dies Guth gehört zu den geößten und 
beften Gärhern der Provinz Pommern, wird in drey Feldern bewirthfchaftet, 


Beträge über 400 Scheffel und die LBeiden und Wieſewachs find fo bebemtend, 
daß nicht nur 150 Stuͤck Milchkuͤhe, fondern auch * us Wieſen vers 
pachtet werden Finnen. Das zur Bewirihſchaſtun ——— 
Inventarium iſt groͤßtentheils vorhanden. Der en — 
auf den ısten Februarek. J. zu Zoldekow angeſehzt, und fe tliebhaber 
mit dem Bemerken vorzeladen, daß die nähern Pachtbeding —— in dem Lieita⸗ 
tions Termin befannt gemacht werden follen; der Uebernehmer aber vermögend 
ſeyn muß, eine baare Caution von 3000 Rıple. Couram Bm, auch ſolches 
in. dem Termin — Moratz den agften December 1915. 

Der Landſchaftorath G. L. v. Költers Banner 


en Buch in Al wi d 
ER Ein rn Br ei nn 
BESTE MITEZER 
ie * 
Au · Schiage u —2 da — . 


Auf der von- u Termpeibung, Jaſtrow Echöntangfe, 
aldenbrra u. $. w., imaleichen von Schie⸗ 

felbein nach Belgard, über meine Gube-Feldmarf führenden Kreußftraße, 
will ich naͤchſtes Fruͤhjabt einen Krug nen esahiliren, denfelben vom Guthe 

aus mit Geriäite ver egen, oder auch nad; Umfländen die Befugniß zum 
un daben laffen, fo wie circa 70 Morgen Acker demfelben 


PR die des Vermögens find, Sicherheit zu Teiften, #5 bey mie 
meiden, und va deſchebener Einigung —* ——— — * — 
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tigen, Melep, zwifchen — und Belgard belegen, ben 1er Januar 
1816. Krieger. 


meiſter Keske zu Puzernin gehörenden Grundſtuͤcke ſamt „Zubehör, beftehend aus - 


einem, Wohn und MWirthfchaftsgebäaude, wobey früperpin eine Waffermüple ger 
. wefen, und ein Fleck Landes, worauf eine Windmühle geftanden, di e fürjlicy abs 
gebrannt ift, fame 13 Morgen und 105 DRuthen der, wovon die Tare ſich auf 
450 Kehle. 10 Gr. beläuft, fubhafta geftelle, und es find die Bietungstermine 
auf den noften Februar, aoflen März uud aoſten April d. J., wovon der letzte 
peremeorifch iſt, im: dene Gercichafttichen Haufe ju Puzernin angefegt worden. 
Es werden daher diejenigen Kaufluſtigen, weiche aunehmliche Zahlung zu leiſten 
vermögen, aufgefordert, ſich ſpaͤteſters in dem letzten Termine zu melden, und 
ihr Gebot abzugeben, woben ihnen befanne gemacht wird, daß auf die nach Abs 
lauf des legten Termins etwa einfommenden Gebote nicht weiter: geachtet werden 


ſoll. Die Tore kann bei dem Könige. Stadsgericht zu Coͤrlin und dem.umten 


Friebenm Juſtitiarius eingeſehen werden. Colberg den sten: Januar 1816, 
Das Patrimönialgericht zu Marrin und Puzernin. Mi ch aely: 


Mit Genehmigung des: Königlichen Minifteri des Innern, ſollen die ‚zur 
biefigen St. Marienkirche gepörigen, an der Mauer nady der Mega ju belsges 
nen 4 Duden, öffentlich verfauft werden, und es ift hieju ein Termin auf den 
14teg. März c. Bormittags ro Uhr, zu Rathhauſe angefegt, zu welchem Kauf 
Mebhaber hiedurch mit dem Bemerken eingeladen werden, daß dem Meiftbierenden, 
nach zubor eingeholter Genehmigung vorgedachten hohen Miniſterii, Der Zuſchlag 
ertheilt werden wwird. Greiffenberg den 15ten Januar 1816. 

Der Magiſtrat und die Kirchen⸗Inſpection. 


e 


In Worke zwiſchen Treptow und Greiffenberg iſt ganz reine ſehr gute Saat _ 


* und Saathafer zum Verkauf. Eire einträzliche Schmiede, fo wie auch 


Holzwaͤrter / und Gärtnerftelle, ſollen ebenfalls zu Marien d. %. anderweitig befegt 
werden; das Mähere hierüber ift ben mir Hiefelbit zu erfahren. Wodke dem 
ıoten Januar 1816. v. Woͤdtke, Obrift und Guthseherrſchaft. 


Die Wittwe Schul; ift willens, ihre 3 Käufer in Belzardt nebſt Brau⸗ 
geräthichaften aus freyer Hand zu verkaufen. Liebhaber koͤnnen der Zeit mir 
berfelben en — und die naͤhern Bedingungen I 
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£ der Königlidien Regierung von Pommern. 


als Beilage zu No, 3. des Amtsblatts 


Vom 24. Sanuar ı$ı6. 
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Dem Publico benachrichtigen wir hierdurch, daß der Webit des Freyen⸗ 
walder Alauns von nun an ung übergeben worden ift, und der Centner davom, 
in 3 Eentnergebinde zu 12 Rthlr. und in ein Centnergebinde ju 12 Rihlr. ı Gr. 
verfaufe werden wird. Stettin den 16. Januar 1816. 


, Königl. Preuß. Pommerſches Haupt-Eifer-Magajin, 


Der tandfehafts-Depurirte von Dorpowsfi auf Dolgen hat die Abſicht, eine 
Windmühle auf feinem eigenen Tereitorio zu erbauen. Dies wird hierdurch 
nicht.allein, in Gemäßpeit des Edikts vom 28ſten October 1810 $. 6 und 7, zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, fonzern es werden auch diejenigen, welche ein ger 
gründeres Wide: ſpruchsrecht Dagegen zu haben glauben, hiermit aufgefordert, 
Diefen Widerſprach Binnen 8 Wochen prächufivifcger Friſt ın dem Bureau des 
unterzeichneten Landrärplichen Officii anzuzeigen und zu begründen. Meuſtettin 
den 26, Decbr. 1815. Königt. Preuß. Landraͤthl. Officium. Foller. 


Die Aufbauung eines Familienhaufes und eines Schaafitalls zu Zofdefow 
bey Cammin fol dem Mindeftfordernden uͤberlaſſes und dir Licitations Termin, 
unter DVoriezung der Anjchläge und Bekanntmachung der Bedingungen, am 
ı6ten Februar d. J. Vormittags 10 Uhr zu Zoidekow abgehalten werden. 
Moratz den ısten Januar 1816. 1 


v. Köller:-Banner, al Sequeftrationg. Commiſſacius. ae 








Den gten Februar dieſes Jahres des Vormittaas um ıo Ubr ſellen hieſelbſt 
vor der Wohnung Des unterſchriebenen Conmiſſatit zwen Pferde, als: 
a) ein Rethſchimmel, Wallach, 10 Jahr alt, 4 Zub 11 Zoll groß, 
b) ein hellbrauner Walla h wi: Stera, 8 Jahre alt, 4 Fuß 9 Zoll groß, 
gegen gleich fanıe Bezoh ung in Courant, öfent.ich an den Meiſtdietenden ver 
. kauft 


% 





kouft werden; — fh Raufluftige alsdann eimufn den haben. Gregenmwatd 
deu 9. Jan. 1816 Maas. In Auftrag des Koͤnigl. 
Hochpreißl Dbder-Lanteszzuichee von Pommern . 


Der Nachlaß des m Roßin verftorbenen Herrn won Linſtew, befteßend im 
drei Küben, Potzellain, Glas, Zinn, Kupfer, Meſarg, Leinenzeug, Betten, Ale 
bern, Waren, Ku:ferfiichen und allerhand Hauer. tb, mornnter. zwey Gecreiaire, 
ſoll am 28ſten Februar d. %. Morgens 9 Uhr und Ben folgenden ‚Tagen zu 
Roßin in der Wohnung des Verſtorbenen, die dazıı gehörigen Lihrer, goldenen 
und filbernen: Geräte, und Bücher. aber, imgleichen eine vollſtaͤudige Drech ſel⸗ 
banf, werden zu Anclam in der Rethsſtube am gten und gıen Mär, d. J 
Morgens um: 9 Uhr öffentlich, gegen baare Bezahlung in Courant, an. den Meift- 
bietenden verfauft werden; woju Kaufluftige hiedurch eing-laten werten, 


Anılant den 21, Jan. 1816. v. Köppernfches Geriche zu Roßin. 





Den ıgren März r816 und an den folgenden Tagen follen Veraͤnd vungs⸗ 


” 


Balder in Wobesde bey Gtolpe auf dem hetrſchaftlichen Hofe meıftbietend, ges ° 


gen gleich erfolgende Zahlung in Courant, verfauit werden: Pierde, Ochfen, 
Kühe, Jınzeiep, Sta, theils veredelter Sorte, Schweine, Federvieh, Tauben, 
Wirthſchafts⸗ und Feidgerärhe aller Art, Darunter auch eine Hechſelmaſchine 
und Kornharfe,. ein großer vierſpaͤnniger Wagen, mehrere hollſteiner Wagen 
und Jagdſchlitten, Peis, Schritten, Schneedecken, Füegennetze, Schellengeläute 
und Glocken, nebft vollſtaͤndigen Pferdegeſchirten. Womit der Anfang der 
Auction gemacht wird, Sodann werden in den folgenden Tagen verfauft, 
fammtlihe Mobitien, beſtehend ım fi bernen Gefchirren, Kupfer, Meijing, Eiſen, 
bersfchaftlicye und Gefindebetten, einen, vorzüglich fehöne Tafelgedeste, ein 
Srügelfortepiano, mafıive, mahagony Tifche, Spinde und Kommoden, Spiegel 
und Trimeaux. Ferner Sophas, Stühle, Bettſtellen, Kleiderfsinde, Kaften, 
Kuͤchengeraͤth aller Urt, Porzellain und Fayancen, Eß ⸗ und Kaffeefervice, eng- 
liſche Glaskaravinen, Thee und Kaffeemaſchinen, Kronleuchter und Lampen, 
englijche Fußreppiche, Büttenzeug, fo wie endlich au eine bedentende Orangerie, 
eine Drechfelbanf mit Inſtrumente, und eine Zeugrolle. Wobesde bey Stolp 


den 29. Decbr. 1815. . Das Freyhertlich von Schmeling Wobes der 
Patrimonialgericht. Schulte. 


M. S. Waͤhrend des Ausıufs, wird fi ich der hertſchaſtliche Koch Poppe 
5 bemüuͤhen, 









„alle moͤgliche — 
tionen für die Pferde ſuͤr baare Bezahlung bereit zw halten. 








Das zum vom Hartwichſchen Concurfe gehörige, im Borckſchen Kreife des 
Karne Buch Rhinow, fell auf höhere Verfügung. öffentlich) am Meiftbierenden 
auf ſechs nacheinander folgende Johre, von Marien 1816 bis dahin 1822, vers 
pachtet werden. Hierzu fießt der Termin auf den ten Februar c., Vormittags 
um 10 Uhr, im dem berrfchaftfichen Haufe zu Rhinow an. Pachrliebhaber, von: 
denen: der Meiftbietende,. nady erfolgter höhern Approbation, den Zufchlag zu ges 
twärtigen hat, haben ſich alsdanı gefälligft einzufinden und ihre Gebote zu Protoroll 
zu geben. Die Pachtbedingungen fönnen übrigens zu einer jeglichen Zeit bey 
dem unterzeichneten Commiſſarius eingefehen werden. Maugardten den roten. 


SJamar 1816. ' Linden Von Auftragswegen. 


Auf Befehl des Koͤnigl. Vormundſchafts⸗Collegii von Pommern, ſoll bas' 
den minorennen Geſchwiſtern von Rboͤden geboͤrige, bei Noͤrenberg belegene Guth 
Flakenſee, von Marien 1816 auf Drey Jahre verpachtet werden, um ich habe 
einen BierungsTermin auf den Zehnten Februar d J. allhier in meinem Haufe: 
angefegt;. welches ich hierdurch bekannt mache. Dramburg den zoften Januar: 


| 1816. Der Kreis ⸗Juſtizrath Rodeuwoldt. 


Dis im Schlawſchen Kreiſe belegene, zum Amt Ruͤgenwalde gehörige Vor⸗ 
we? Alten⸗Schlawe, und die dazu geboͤtige Kathen, ſoll nach dee Verfuͤgung 
des Koͤniglichen Dber-Laudesgerichts, öffentlich und jum boͤchſten Gebot im: 
Termin den 14ten Februar e: von Marien 1816 ab, auf ein Jahr verpachtet: 
werden; weshalb alle diejenigen, welche Dazu bereit und. fähig. ſind, hiemit. eins 
geladen werden, an dem beftimmten Tage in der Wohnung des unterfchriebenen 
Commuffarii in. Schlame, wo die Pachtbetingunger aus den früher Pacht⸗ 
Comracten jeder Zeit eingefehen werden kennen, zu ericheinen, und hat alsdann‘ 
der Meift- und Beftbierende, mit: Vorbehalt der Approbation: der: Behoͤtde, den: 


Zuſchlag zu: gewaͤrtigen. Schlawe ven 14. Yannar: 1816: 


Der Lands und Stadtrichter Ohlert, im Auſtrage.. 
Auf Verfügung des Koͤnigl. Ober-Landesyerichts von Ponmtern zu Cäslig;- 
zur öffentlichen. Vetpachtung der unter gerichtlicher Se queſtration — 


ruft merdenz me 16 . ——— 
he fi wo uffge — — RER 


deu 9. Fan, IRI&- zur tet 
mo Pertineniten auf drey nach einander folgende Jahre, nämlih von Marie 
1816 bis dakin 1819, ein Termin won dem uuserfcprietenen Commiffario auf 
ven 22ſten Februar, Vormittags 10 Uhr, anf. dem hereſchaftlichen Hofe zu. 
Ripyin angefeßt worden. Pachtluſtige werden "Daher aufgefordert, in dieſem 


— 


Termin zu erſcheinen, und hat der Meiiibierende des Zuſchtag, nach erfolgter , 


(HGenchmizung der Behörde, zu gewaͤrtigen. Die ae werden 
im Termin befannt gemazıt werden, 


Drambdutg den zıflen Januar 1816. Hol * 








Zu verpachten iſt von Trinitatis 1816 an auf 6 Jahre das mir sugebötige, 


bey Ueckermuͤnde belegene Erbe: Borwar? Neuheff nnd 

zu verfaufen mein hieſelbſt zu Ferdinands hoff velegenes Büdner: Ctasl ſſement· 
Eine umſtaͤndliche Beſchreibung erhaͤlt man in der Zeitungs Erpebition zu Stettin. 
Serdinandspoff den 4ten December 1815. Krufemark, 





Ein in Crolow bey Schlawe wuͤſt lieger der Bauerhof fell, nach Inhalt des 
Edicets vom 14ten September ıg11, bey dem unterzeichneten Zuflıy Commiſſarius 
in Stolpe in Termino ten 7ten Map 18:6, Bermittogs um 10 Ubr, ER 
Licitirt und dem zugefchlagen werden, der hinreichendes Vermögen nachweiſet, den 
Ausfall der Pächte des legten DBefigers, fo wie die von neuem aufgelaufenen öffent 
Gchen Abgaben und Vorſchuͤſſe zu decken. Stolp den ırten Januar 1816, 


j Das von Kleiſt Crolowſche Patrimonialgericht. Schulte 


— 


SOeeffentlicher Anzeiger, 
5 als Veiiage zu No. 5. des Amtsblatts 

i der Königlihen Regierung von Pommern, 

F Boom 16. Sebruar ı8ı6 
—— No .4. —— 
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Dem Publico benachtichtigen wir hierdurch, daß der Debit des Freyen⸗ 
alder Alauns von num an uns uͤbergeben worden iſt, und der Centner davon, 
3 Eentnergebinde zu 12 Rthlr. und in ein Centnergebinde ju ı2 Rıpie, ı Gr, 
verfauft werden wird. Gtertin den 16, Sjanuar 1816. 


König. Preuß. Pommerfches Haupt ⸗Eiſen⸗Magazin. 


Es ift mir ein annonymiſcher Brief durch die Port zugeſchickt worden, wo 

flatt des Namens das Zeichen — m — ımd ſtatt des Wohnorts N. N, den 17. 

Jauuar gefcgrieben iſt. Da der Ib balt von der Art iſt, daß ich nicht gleich⸗ 

gültig dabey bleiben kann, fo fordere ih den annonpmifchen Briefſchreiber auf, 

we 4 Wochen fi mir nahmbaſt in machen, damit ich meine Maasregeln 

ebmen kann. Belgardt den ıflen Febrnar 1816. 
v. Borcke, Lieutenant im zweiten Ponmmerfchen 
Landwehr · Infanterie · Regim; it. 











— 


ur 





Mebhrere Anfeagen zufolge, ob ich den von mir, in öffentlichen Blaͤttern 
offerirten Kleefaamen niche billiger laſſen kann, erwidere, daß ich den weißen 
Saamen von nunan, zu 18 Rthit. den Eenener verkaufen werde, jedoch den rothen 
Kleeſaamen, nicht Billiger als 25 Rehle. pro Eentner laſſen kann. Uebrigens 
Brauche ich nicht nochmal zu verfichern, daß beide Sorten Saamen von vorjägs 
licher Güte, und Reinheit find,  Gumminshoff bey Treptow an der Rega ven 
roten Februar 1316. Stonßöfer 


Im voriaen Sommer habe ich neben meiner oberfchlägigen Waſſermuͤhle 
ne Schueidemühfe erbauet. In Gemäfheit des Edicts vom 28ſten October 
810. $. $. 6. umd 7, wegen der Mühlengerechtigkeiten, werden alle diejenigen, 

welche ein Widerfprud;srecht gegen diefe von mir erbauete Schneidemuͤhle zu haben 

verineinen, aufgefordert, ihre Proteftätionen gehörige Orts einzulegen. ug · 

genthin den 28ſten Januar 1816. Der Muͤhlenmeiſter Fiſcher. 
Ein 


ee — 
Schiffsbau. | 


Den fchiffefaßrenden Publicum, fo wie aud denjenigen, die Sch feparten 
zu haben wuͤnſchen, wird hierdurch eraebenft bekanut gemacht: daß der Gırhe: 
befiger Herr von Henden u Cartlow bey Demmin in Pommern einen Schiffs 
bou im Wolgoͤſt diefen Früpjape 1816 anlegt. - Diefer Schiffsbau wird Durch ! 
Heirn Goͤde junior, der biehero auf dem Anclammer Peendamm gewohnet hat, °  ' 
geleiter und bedarf es des Lobes des Herrn Göde in der Schifjsbaufunft nicht, 
ba er bereus an so neue Schiffe gebaur bat, und ſeine mufterbafte Arbeit dem 
"fc ffef hrenden Publicum befannt it, Diejenige-, die nun neue Schiffe barfın © 
laſſen wollen, oder Schiffeparten zu haben wänfchen, werden erfuche, ſich in. 
frenfirten Brirfen am Hen. v. Heoden zu Cartlow ben Demmin, oder am_KHrn,6* 7 
Soͤde junior bie Oſtern d. J., auf dem Anclammer Peendamm wohnend, oder 
nach Oſtern in Wolaaft zu melden; koͤngen auch, wenn tie ſich ven Der wor 
zuͤglichen Guͤte des Holzes überengen wollen, zu jeder Zeit in den Cartlow⸗ 
ſchen Hılzungen das bearbeitete Holz zu ſehen bekemmen. 





Ein jnnger Menſch von 17 bi4 19 Jahren, der Luſt hat die Gaͤrtneren gruͤnd⸗ 
lich zu erlernen, findet hiezu die beſte Gelggenbeit bey einem erfabeenen Kunſt⸗ 
gaͤriner, und ertheilt die Zeitungs Erpedirion über das mo? gefaͤllige Nochricht. — 


Zu Martini dieſes Jahres verlange ich im meinem Dienſt einen tuͤchtigen 
Schmidt, der auch Pferde-Euren verſteht, und auf deſſen Lebeuswandel nichts 
zu ſagen ift- Gelbiger erhält ein neuerbautes maſſives Wehnhaus, woran bie 
Schmiede verbunden, hat die Einnahme vom herrſchaftlichen Hofe, 10 Bauern, 5 
3. Coſſaͤten, 1 Schäfer ꝛc. v. Ramim Wartin bey Penkun. 





(Familien⸗,Wohnungen ıu vermiethen.) In dem neu erbauten, 
Wohnungen zu Neuſarnow bey Stepniß, find noch für 3 füchtine und rechte 
ſchaffene Arbeits Familien, _ welche des Vermögens find, fi ermine Kühe und 
Schaafe anzufchaffen, auf bevotſtehenden Marien zu einem Untrfommen gute 
‚Getesenheiten vorhanden. Das Mäbere ift allpier von mir felbit zu erfahren. 
Hagen bey Wellın den 25ſten Januar 1816. 


Der Ober -Amtmann Caftner. 2 


- 





Der Nachlaß des in Roßin verſtorbenen Herrn von Linftem, beſtebend in 
drei Kuͤhen, Porzellain, Glas, Zinn, Kupſer, Meſſing, Leinenzeug, Betten, Klei⸗ 
dern, Wayen, Kupferftichen und allechand Hausrath, worunter zwey Secretairs, 

ſoll 


u ; (3) 

N 4 ſod am 2gſten Februar d. J. Morgens 9 Uhr und den folgenden Tagen zu 
* Roßin in der Wohnung des Verſtorbenen, „die dazu gehörigen Uhren, goldenen 
und t.bernen Geräshe, und Bücher: aber, imgleichen eine vwollitändige Drechſel⸗ 
bank, werden zu Anclam in der Mathsſtube am gten und Hren Märı dv. %. 
Morgens um 9 Liber Öffentlich, gegen baare Bezatzlung in Couran’, an den Meifle 
bietenden verkauft werden; wou Kaufluſtige biedurch einy-faden merien, 

Anclam den 21. Jan 1816. v. Köppernfches Gericht zu Kopin. 


.. 





Ss Den ıgten März 1816 und an dem folgenden Tagen follen Veraͤnderungse⸗ 
halber in Wobesde bey Stolpe auf dem hertſchaftlichen Hofe meiftbietend, ges 
5 an gleich erſolzende Zahlung tu Koutant, verkauſt merber: “Pferde, Ochſen, 
» Kihe, Jangrieb, Schaafe, theils veredelter Sorte, Schweine, Zebervieh, Tarben, 
Wirrbiepsits- und Feldneräehe aler Art, Darunter andy eine Hechſelmaſchine 

urd Koenbafe, ein gteßer wierfpinniger Wagen, mehrere hollſteiner Magen 

und Jaudichluiten, Pelz, Schiuren, Schhneedecken, Ftiegennege, Schellengelaͤute 

md Sieden, nebit vollſtaͤndigen Pferdegeſchirren. Womit der Anfang der 
Aucrron gemacht mırd. Sodann werden in den folgenden Tagen verkauft, 

\ ſaͤmmtliche Mobilien, befleberd ın fbernen Gefchirren, Kupfer, Meifing, Eifen, 
e) berrfchatrlicdhe und Geſindedetten, feinen, vorzüglich ſchoͤne Tafelgedecke, ein 
\ Frügelfortepiano, mafjive, mahagony Tıfdye, Seinde und Kommoden, Spiegel 
und Trimeaug, Ferner Sophas, Siüple, Bettſtellen, Kleiderfpinde, Kaften, 
Kücyengeräch aller Art, Porzekain und Fayancen, Eß und Kaffeefervice, eng⸗ 

liſche Glaskaravinen, Thee und Kaffeemaſchinen, Kronſeuchter und Lampen, 
engfiiche Fußteppiche, Buͤttenzeug, fo wie endlich auch eine beteutnde Orangerie, 

oe eine Drechielbanf mit Inſtrumente, und eine Zeugrolle. MBobesde bey Stolp 


den 29. ’Decbr, 1815. Das Frevperilich von Schmeling Wobesder 

. Parrimonialgeric;t. Schulte. 
M. S. Waͤbrend des Ansrufs, wird fi der berrſchaſtliche Koch Ponpe 
bemühen, alle moͤgliche Lebensmittel, verſchiedenet Arten guter Meine und Kar 
itonen für die Pferde für baare Bezahlung bereit zu falten. 





In Grfolge.des Aurrages Eines Wohlloͤblichen Magiſtrats fol der Hiefize 
Gefundbruunen, Louiſen Bod genannt, mit dazu gehörigen Gebäuden, Länderstem, 

%  Mobilien und Utenfüien auf das Jahr, von Matien 8:6 bis 1817 öffentlich 
vervach?et werden. Hie u ift ein Termin auf den sten Märı Liefes Jehres, 
Vornittage.um rohr, ollhier in der Getichteſtube amsefegr, und es werden 
Bierungsbeliebige, weiche ſich wegen ihres Wopiverhaltens legitimiren. und 

* J hinteichende 


(5) 
hinreichende Sicherheit nachweifen koͤnnen, eingeladen, zur beftimmten Zeit 
erfcheinen, wornächft Der Höchftbietende, mad) erfolgter Genehmigung des Ma— J 
giſtrats, den Zuſchlag und die Vollziehung des Eontrasts unter den in Termino 
zu eröffuenden Bedingungen — dis auch fchon vorber bei uns und bei Einem 
MWopköblihen Magiſtrat biefelbft eingejehen werden koͤnnen — iu erwarten bat, 
Polzin den 6ten Februar 1816. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 





Die zum Nachlaß des verſtorbenen Regierungs-Praͤſidenten von Eickſtedt 
geboͤrigen Guͤther Tantow und Radeckow, 23 Meile von Stettin und ı Mi. „ 
von = an der Oder belegen, folien in Termino den gren März diefes Jah⸗ 
zes, rmittags um 9 list, vor dem Herm DberBisbesgerichtsrarb tubiwig ge ı 
auf dem Ober · Landesgerichte bieſelbſt im gemößnlichen Terminzimmer, unter den 
bey dem Vormunde KHeren Hoffiscal Reiche II. allhier einzuſehenden Bedingun -⸗· 
gen, auf mehrere ‚yihre an den Beſibietenden won Trinitatis dicfes Jahres ab, 
vecpachtet werden. Diejenigen, welche eine ſolche Pachrung- zu unternehmen. 
willens und im Stande find, werden zu. dieſem Termin hiermit eingeladen, 

Stettin den 25ſten Jannuar 1816. 


Koͤnigl. Preuß. Ober: Vormundſchafte⸗Collegium von Pommern. 4 


Guthzsverpachtung) Auf Beſehl Eines Koͤnigl. Hochpreißl. Ober⸗ sd 
‚Sandesgerichts von Pommern u Stettin, ſoll das herridyaftliche Guth in Succow 
an der Ihna, jwiichen Staruard wed Zachan belegen, auf fechs Jahre von Jo⸗ 
hanuis d. J. bis dahin 1822, Öffenelicdy an den. Maiftbietenden. verpadhtet wer⸗ 
den. Ich Habe dieſemnach einen Termin zur Licitatian auf den zıten März 5 
> %. des Morgens um 10 Uhr, bier in Stargard in meiner Behaufung ange» 
fegt, zu welchen Termin Pachtliebhaber von mir hierdurdy eingeladen werden. 
Die Pachtbedingungen koͤnnen täglich bri mir eingefehen, ſolche auf Verlangen 
wich abfchriftlich; mirgecheile werden. Stargard ven zoften Jannar 1816. 


Vermoͤge Auftrag Kempe, Juſtiz Commiſſatius. 


Auf den Antrag des Gutbsbeſttzers Herr Schulze zu Helurichsdorff bey 
Bahn, fol die dafeibft ganz men erbaute hersfihaftlihe Brau- und Brenn, 
neren, mis den dazu nöchigen: Brau- und Brenngeraͤthſchaften, im aan; fertigen: 
Zufande auf ſechs nacheinauder folgende jahre, von Marien 18:6 bis dahin 
1922, Öffentlich verpachtet werden. Hiezu baden wir einem Termin auf den 
a6ten Mär; c., Vormittags 11 Uhr, in- der. Gerichtsftube zu Heinrichsdorff an⸗ 
geſcht und werden Pachtluſtige rfuche, fich. zut Abgabe ihres Gedore in —* be⸗ 

| . gi neten: 


— 


v.g es) 


) —* zeichneten Termin eimufinden. Die Pachtbedingungen koͤnnen zu jeder Zei kin 
7 dem herrſchaftlichen Wohnhauſe eingefepen werden. Greiffenbagen den 27ſten 
* Jannat 1816. Das Schultzſche Patrimenialgericht zu Heinrichsdorff. 

7 Der Herr Rittmeiſter von Glasnapheiſt willens, das im Pyrihſchen Kreife 


von Pommern, eine Meile von Arnemwalde, belegene, in Wechiel- und Koppels 

chläge eingerheilte Guth Santew auf 10 Yahr, von Johannis d. J. an, bei 

„ Meiltdietenden zu verpachten, und ich bin beauftragt, dies am 25ſten Marc, 
Vormittags um 9 Uhr zu Sandow zu bewirken. Ich wiache dies hiermit befantt, 

7 on und füge hinzu, daß das Guth 79 Scheffel Weigen umd 651 Schiffe Roggen 
Wintergetreide ausfaet, auch die Zehnſelderwirthſchaft bereits feit 6 Jahren beftan- 
- den, daß 170 Haupt Rindvieh und 1600 Stuͤck Schaafe bisher gehaıren worden, 

und die Cantion im 3000 Rthlr. beftehen toll, wovon ber Abſchluß des Contrakts 

1000 Rthlr. und bei der Tradition 2000 Rthlr. gezahlt werd:n muͤſſen. Arns⸗ 


walde den stem Febiuar 1816, —— During, Regierungsrath 





* Dra verſchiedene den hieſigen Kirchen und milden Stiftungen angehörigen 
Aecker und Wiefen mit Michaet d. J. pachtlos werten, fo ift zu deren anders 
weiten Verpachtung auf die nächftfolgenden 6 Jahre, als von Midjael 1816 bie 
dahin 1822, Terminus auf. den Zoften März diefes Jahres angefegt, und werden 
Liebhaber hierdurdy eingeladen, gedachten Tages, Votmittags um 10 Uhr auf dem 
Rathhaufe hieſelbſt zu. erfcheinen. Coiberg den sten Zebruar 1816. 

“ Der Magiitser.. 


8 Ich bin gewilliget, von Marien 1816, folgende von meinen Beſitzungen auf 
Drey Jahre zu verpackten: — 
1) —* berrſchaftliche Vorwerk Mebberg, ı Meile von Schloß Falkenburg 
elegen. 
2) Das Vorwerk Callenzig, 1 Meile von Saloß Falkenburg belegen. 
3) Die Waſſer · Mahl und Schneidemuͤhle, fo wie die Windmuͤhle, die Kup⸗ 
ſermuͤble genannt, J Meile von Folkenburg belegen. Dieſe Mühle kann 
mie Acer und Wieſen, wo dann das Winterfeld beſtellt wäre, fo wie 
auch ohne Acker verpachter werden Das Mahlwerk iſt neu erbanet, und 
Bas auch einen Oxaupengang.- . 
4) Die 


(6) 

4) Die Waſſermuͤble in Gersdorff, welche gleichfalls mit auch oßee — 
verpachtet werden faun, — 

Ben jeder dieſer Beſitzungen muß das einjährige Pechtquantum, ken Errichtung 

des Pacht⸗Coniraets zur Sicherheit der Pacht, als Ziuefrener Vorstand, ge,ablt 

werden, Pachtluſtige, Die Cautionsfähig find, keͤnnen Die nähen Vedingungen « 

bey mir, auf Schloß Falkenburg einſehn. Schloß Falkendutg ven 71. Jan. 1816 


Dir Köngl. wirft. Kammerherr, St. Zchanniter-Kitter, Landrath 
d,5 Dramburgichen Kreifes, und Erbherr gedachter Guͤther. 


von Borde auf Fafenburz. 


— . 





In dem Gurke Gumbin bei Stolp ift der Bauerhof, welchen bisher ter 
Bauer Hingſt bewohnt bit, wegen Ilnvermögen des Inhabers, um Marien vori« 
gu Jabres wuͤſte geworden. Auf den Autrag der Gautbshertſchaft und in Wer, 
folg des Edicts vom 14ten September ı8rı fol diefer Hof zum, Öffentlichen Aus 
geber geſtelt werden, wozu ein. Termin auf den Kten Diarz dieſes Jahres, Vor—⸗ 
mittags um 8 Ubr in der Behauſung des unterſchtiebnen Juſtitiarii biefeloft an 
gejegt morden, Liebhaber zu dieſem Hoſe, welche Die ihnen im Tergiin befaunt .- 
zu madyenden Bedinzungen erjüzen und hinreichende Vermoͤgen jur Abtrayung — 
der ruͤckſtaͤndigen oͤffentlichen und gutbebertlichen Abgaden, fo wie zur Wieder 

her dellung ber verfallenen Gebäude nachweiſen koͤnnen, werden zu dieſem Termin 
derge aden; fo wie auch alle, welche an dieſem Hoſe aus irgend einem recht · 
lichen Grunde Auſpruͤche zu haben glanben, aufzefvidert werden, dieſe in obigem 

mır dazu amgefegten peremtoriſchen Termine anzumelden, Die etwanigen Dorm # 
mente, worauf fidy ihre Anſpruͤche grürden, vorzufegen, im Ausbleibungsfal 
aber zu gemärtigen, daß fie mit ihren Anfpeächen praͤcludirt und ihnen ein ewis - 
ges Stillſchweigen auferlege werden wird. Stolpe den agften Jansar 1816, 


Adelich von Bünting- Gumbinſches Parrimonialgericht. 
Zernort, Juflis Commiffarius, qua Juftitiarius. 





Don dem Pitrimonialgeridhte von Winterehagen ift Schuldenbalber die in 
Winterspagen ben Stolp belegene Erbpadyr- Windmühle nebſt denen Dazu gehoͤ⸗ 
tigen Gedaͤuden, Aecketn, der Wirfe, Garten und fonfigen Mechren und Gerech | 
tagkeuen, welche fie nady dem Erbpacht⸗Ceutracte befigt, und na.4 der gerichrischen 
Tore von beutigen Tage bey gegenwärtigen Comuneturen und als fie nicht mit 
gebötigem Nachdrucke berrieken, nur auf 24 Rthir. 13 Gr. 4 Pf. gewürdigt 

woiden, 


f (7) 


werden, zur Subbaſtation 'arftffe und ein eiminer Bietungs Termin auf den 
zgten März dieivs Jahres Vormittags um ı Ubr u Stolpe, in der Behan: 
fung des unrergeichneren Juſtiz-Commiſſarii angefegt werten, weiches und. daß 
die Taxe an dem Vormitage eines jeden Sonnabends bey uns näher nachgeſeben 
merden koͤnne, Kauflufii en hiemit befannt gemacht wird, Stolp den 50, 


Jan 1816. Das Patrimonialgericht von Winterspagen, Schulte 





N Mit Genehinigung des Königlichen Minifterit des Innern, ſollen die zur 


biegen St. Marienticche gehörigen, an der Mauer nad) der Rega zu beleger 
nen 4 Duden, offrutlidy verfauft werden, und es ift hiezu ein Termin auf den 
14ten März e. Vormittags 10 UÜbr, zu Ratbhauſe angefegr, zu welchem Kauf 
liebhaber hreducch mit dem Bemerken eingeladen werden, da dem Meiftbietenden, 
nach zuvor eingekölter Genehmigung worgedachten behen Weinifterii, der Zufchlag 
ersheilt werden wird. Greifſenberg den. rıten Januar 1816. 


Der Magiſtrat und die Kirchen⸗Inſpection. 


Auf den Antrag der Erben des zu Rexin verflorkenen Erbmuͤllers Gaͤdicke, 
Behufé der Auseinanderfegung, fol die zum Nachlaß gehörige Erbpacht Waſſer⸗ 
mablmuͤhle famt Zubehör bey Rerin, Stolpſchen Kreifes in Hinterpemmern, in 
Termine den sten Maͤrz diefes Jahres, Vormittags um 9 Uhr, in Wilgelow 
ben Stoip frenmillig an den Meifthierenden, gegen gleich baare Zahlung in Flin 
gendem Courant, ſubbaſtirt werden. Diefe Mühle it im Jahr 1206 auf 
2081 Rıblr. 4 Gr. gerichtlich adgefchägt, und ihrentwegen wird ein beſonderes 
Hrperbedtenducp geführt. Das Land ift vermeſſen, abg bügelt, und eine beſen⸗ 
dere Charte aufgenominen. Ua Winterfnaten find 30 Scheffe« Roagen in der’. 
Erde beſtellt. Jedem, Lieitanten ift undenommen fich vor dem Ternum von der’ 
tage, Befhaffenbelt auch Taxe diefer Ruͤhle, ben dem Criminalratb Schulte zu 
Bilgelow, aus den Acten zu Unterrichten, audy Den Erbmühlenstonesch ger: ff, 
mit vem Hypotheckenbuch vorlegen zu laſſen. Vilgelow den 25. Jan 1816. 


Dig v. Koͤſteritz Rexinſche Patrimonialgericht. 





Huf den Antrag eines hypothekariſchen Glaͤubigers find die dem Muͤhlen⸗ 
meifter Segfe zu Pugernim gehörenden Grundſtücke (ame Zubehör, deſtehend aus 
einem Wohn: und Wirtbfcpaftsgebäude, moben früberpin eıne Waſſe muͤhl⸗ ger 
weſen, und ein Fieck Landes, worauf eine Wingmüple geftanden, die kurzuch ab» 

gebrannt 


gebrannt it, famt 23 Morgen und zog DRuthen Acker, wovon die Tare ſich auf 
450 Rthir. zo Gr. beläuft, fubhafta geftelle, und es find tie Bietungstermine 
auf den aoften Februar, zoflen Maͤrz und zoften April d. J., wovon ber legte 
pereintoriſch iſt, im dem herrſchaftlichen Haufe zu Puzernin amgejegt worden. 
Es. werden daher diejenigen Kaufluftigen, weiche aunehmiiche Zchlung zu leiften 
vermögen, aufgefordert, fich ſpaͤteſtens in dem legten Termine zu melden, und 
ifr Gebot abzugeben, woben ihnen bekannt gemacht wird, daß auf die mach Ab⸗ 


lauf des letzten Terming etwa einfommenden Gebote nicht weiter geachtet werdem 


8) = @ 


> 


fol. Die Tare kann bei dem Koͤnigl. Stadegericht zu Eörlin und dem unterm « 


ſchrie benen Juſtitiarius eingefehen werden. Colberg den aten Januar 1816, 
Das Patrimonialgericht zu Martin und Pujernin. Michaely. 





Ein Hiefiger Einwohner und vormaliger Kaffen-Officiane ift, wegen treulofer 
Verwaliung der ihm anvertraut gewefenen Kaſſen, ſewohl im Liefer Eigenfchaft, 
als auch ruͤckſichtlich aller feiner Übrigen Aemter, nad) deu Erfeuntniffen des 
Eriminalfenats des Königl. Hochloͤbl. Dber-Landesgerichts won Pommern zu Stets 
tin iſter und" 2ter Inſtam, caffirt, zu allen fernern Dienſteu des Staats, fo wie 
das National Efrenzeichen ferner zu tragen, unwuͤrdig erklaͤrt, auch mit einer 
ſechs jaͤhrigen Feftungsftrafe belegt und in die Koften der Unterſuchnug verurtheilt 
worden; welches zur Warnung hiedurch Anderer oͤffentlich dekannt gemacht 
wird. Stargard ben ıgten Januar 1816. .. 

Königlich Preußiſches Stadtgericht. 





Durch ein Erkeuntniß dieſes Gerichts, welches vom dem Koͤnidl. Ober⸗ 
Landesgerichte zu Cöslin beſtaͤtiget worden, find zwey Bauern hieſelbſt wegen 


wiederholten unnuͤtzen Querulirens und unbefugten Collectirens auf dem platten 
Lande, mit einer achtwoͤchentlichen Gefänynißfttafe belegt, und in die Unter⸗ 


fürhumgefoflen werurtheilt worden. Galesfe den 20. Januar 1816, 
Das von Below: Salesfer Patrimoniafgericht. 
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x Sdi f f 8 6 au. 
Dem ſhifeſabeenden Publitum, ſo wie auch — die Schffeparteu 
⸗ju haben wuͤaſchen, wird hierdutch ergebenſt bekannt gemacht? daß der Yurhes 
keſttzer Here von Heyden zu Cattlow bey Demmin in Pommern einen Schiffs: . 
bau in Wolgaſt dieſen Früßjape 1816- anlegr. Dieſer Schiffsbau wird durch 
Stein Goͤde j junior, der Eishero auf dem Anclammer Peendamm gewohnet hat, 
“ geleitir umd Bedarf es Des Lobes des Herrn Göde in der Schiffsbaukunſt nichr, - 
da er bereits au gone Schiffe gebaut hat, uud feine muflerhafte Arbeit dem 
ſchffafobrenden Buklisum bekonnt if, Diejenigen, die nun neue Schiffe bauca 
laſſen wollen, oder Ehuieparten zu haben mwünfhen, werden ecſucht, ſich in 
fraufirten Btieſen au Hru, v. Heyden zu Cartlow bey Demmin, oder an Ken. 
\ Goͤde junior bis Oftern d. J., auf dem Anclammer Peendamm wohneud, oder 
nah Oſtern in Wolgaſt zu melden; Pönnen auch, wenn .fie fich von der ver 
—* Güte des Holzes Überzeugen wobler, zu jeder ‚Zeit in den. Cartlow⸗ 
fen Holzungen das bearbeitete Holz zu ſeben befommen, 


— | 


©... Es il mir eim amonymiſcher Brief durch die Paft zugeſchickt worden, wo 
- ‚flatt des Namens das Zeichen — m — und fiutt des Wohrotte N. N, ben 17. 
Jauuar geſcha ieben ift. Da der Inhalt von der Art ift, Daß ich uicht gieich 
gültig dabey bleiben kann, fo fordere ich den annonhiniſcheu Briefſchreiber auf, 
binnen 4 Wochen ſich mie nahmhaſt iu weh. Damit ich meine Mansregehn 
uehmen Far. Belgardt den ıflen Februar 1816. 
v. Borde, Lieutenant im zweiten Pemmetſcheu 
loudweht · In Infanterie⸗Regimoent. 


Ein geſchickter md erdentHdier Gcine Seiner, der mit Beweiſen feiner guten 

Aufführung verfeben, kann ſozleich is der Naͤhe von Stettin ein Unterkommen 

ſfluden, und das Nühere bey mir erfahren. Stettin den aıten Februar 1816, 
.3.€& W. Stelle 


Zu Martin dieſes Jahtes verlange ic in mehren Dierſt einen tüchtigen 
Schmidt, der auch Pferde⸗Caren verſteht, und auf dehen Lebens wandel vichts 
* ſagen iſt. Selbiger ER ein nenerbautes maſſres ae pre 


#7 





| fi 2* .) : * | N. * 
Schwitde verbunden, hat die Eianahme vom herrſchaftlichen Heſe, 10 Bauetn,“ 


3 Coſſaͤten, ı Schäfer ꝛc. v. Ramin Wartin bey Penfun. 


Im werigen Sommer habe ich neben meiner oberfchlägigen Waſſermuͤhle 


eine Schneidemuͤhle erbauet. In Gemaͤßheit des Edicts vom 28ſten Octeber 


1810.8.$. 6. und 7, wegen der Muͤhleugerechtig?eiten, werden alle diejenigen, 


welche ein Widerſpruchsrecht gegen dieſe von mir erbauete Schneidemuͤhle zu Haben 
vermeinen, aufgefordert, ihre Proteftationen gehörigen Orts einzulegen. Bir, 
genehin den 28ſten Januar 1816. : De Mühlenmeifter Fif dep, 


(Zamilien-Wohnungen zu vermierhen.) In bem meu erbauten 
Wohnungen zu Neuſarnow bey Stepuitz. find noch für. 3 tuͤchtige und.reches * 
fchaffese Arbeits Famiter, welche des Vermögens find, ſich einige Kohe umd 
Schaafe anzufhaffer, anf beworftebenden Marien zu einen Unterkommen gute 
Gelegenheiten vorhanden. Das Nähere iſt alldier von mir ſelbſt zu "erfahren, 
Hagen bey Wollin den 25ſten Januar 1815. 9— Br 

Der ObersAmmann Eaflner 





J 


Das Mobiliare der Pächter ZDatikeſchen Eheleute im Alt Schlage bey Pal‘ 


zin belegen, befiehend in’ Gläfeen, Kupfer, Biech, Eifenieng, Leimenyeug und 

Betten, Meubles und Hauegeraͤth, Kleidungsfücen und Vieh, ſoll im Termmo / 

deu ısten März diefes Jahres an Meiſtbittende verkauft merden; werhalb 

Aaufluſtige hierdurch eingeladen werden, fich am gedachten Tage in Alt-Schiage 

einzufinden.. Schievelbein dem zoten Februar 1316, 
Das Patrimonialgericht zu Alt Schlage. Birner. 


Den 1gten März 1816 und an dem folgenden Tagen follen Veraͤnderungs⸗ 
halber in Woberde bey Stolpe auf dem herrſ-hafelichen Hoſe mufibietend, ge⸗ 
gen gleich erfotgende Zahlung in Courant, verkauft werden: Pferde, Ochſen, 
Kuhe, Jangvied, Schaaſe, theils veredelter Sorte, Sk weine, Zederwiek, Tauben, 
Wirthſchafte⸗ und Feldgeraͤthe aller Art, darunter auch eine Hechſeltnaſchine 
und Korndarfe, ein großer vierſpaͤmiger Wagen, mehrere hollſiemer Magen 
und. Jagdſchluten, Pelz, Schlitten, Schneebecken, Fliegennetze, Schellengelaͤnte 
und Glockon, nebſt vollſtaͤndizen Pferdegeſchiren. Womit der Anſang der 
Auction gemacht wird. Sddann werden in den folgenden Tagen verkauft, 
ſaͤmmtliche Morilien, beſtehend in ſilbernen Geſchieren, Kupfer, Meiſing, Eiſen 
hbereſchaſtliche und Geſindebetten, Leinen, vorzialich ſchoͤne Tafelgedecke, ein 
F uneſort· piano, maſſive, mahagong Tiſche, Somde und Kommoden, Spiegel 
und Trimeaux. Berne: Gopkat, Stuͤhle, Bettſtellen, Kleiderfpinde,: Kaften, 
Kuͤchengeraͤch aller Art, Porzekain uud Fahancen, Er und Kaffeefervice, eng« 
liſche Ginstaruninen, Thee amd Kaffeemafchinen,. Kronleuchter und Lainpen, 


eugli« 


= 


Pi t3) 
° = gnilifche Fußte vpiche, Biüttenzeug, fo wie endlich and eine Bebentende Drangerie, 
, eine Drechſelbonk mit Yıfiramente, und eine Zeugrolle. Webesde bey Stolp 
Yen 29. Decbr. 1815. Das Frepherrlich von Schmenng Wotesder 
z Patrimonialgerih,r Schulte 
"mM. ©. Während des Nusenfs, wird ſich rer bereſchaftliche Koch Poppe 
bemuhen, ae mögische Lebensmittel, verſchiedenet Urten ginet Weine und d Dar 
we für die Pferde für baare Beuahlung bereit zu halten, 


In Bırfo'a köhern Verfügung, fü fett | der Mobillar Nachloß des su Hinden⸗ 
hs bey Naugrdten ‚veriorbenen Hauptmanns con Schmitt, beſtehend im eini⸗ 
? Silberaeſchtt, Uhren, Dofen and Pfeiſſenkoͤpfe, Meubles un» —— 
2 05ten, Zian, Kirfer, Leinen, Berten, Manaskledungeſtücken, Warn und 
Gelchirr und eine Kuh, am 15m Mär 5 c. und folgende Tage Norgens ımm 
8 pr, öffentlich am Meıfloieteiden, gegen geich baare Verahtumg in Courant, 
verfauft. werden, weshalb ſich ale daun Kanflufige gefalligſt auf dem Herrerhoft 
zu Hindenbarg einzuſinden haben. NMaugaidten deu 16ten Febrxar 1816; 
ö Linden Kon Auftragswegen. 


* Den 28ſten Mir d. J. Morgens um 9 Uhr und an dem folgenden %a« 
Ar gen, ſollen — auf dem herrſchafilichen Hofe in Leppin, Men⸗ 
ddieas, Haube, Acker⸗ und Wicibſthaftsgerarh, Leinemeng und Werten, Kupfer, . 
Meſſing, Eiſen, Bienen und einige Wiribſchaitevorraͤthe m:iflbierend, gegen 
gleich baare Berefiung in Eomsan, verkauft werden; melches Kauflafligen bes 
Ins gemacht wird. Eöslin den a: ſſen Fotruar 1816. 
Patrimoniaigericht zu Leppin. Feblhab er. 


In Teemmo wuctieris den 2ten April d. J., Vormittags um 9 life, 
ſollen in Gambin, 2 Metllen von Gıolp, auf dem berrfäpaitlichen Hofe daſeibſt, 
3 Bohen, so Stuſck michende Kuͤhe, 8 Paar Ochſen, 6 Pferde amd ſaͤcumt⸗ 
Res * einer Wirthſchafe gehörige AÄckergeraͤch, oͤffentlich an den M iftbieren, 
den, gegen gleich baare Bezablung in Couratt, verkauft werden, welches 
Karfazlizen diednech bekaunt gemacht wiss. Absnerhogen bey Sielp den ar. 
gebinat 3816. v. Baundemer. 


In Termine den zten Apeil c. fol zu Wecknin das geſammte Mobiliar 
. Vermögen des Arrendator Klug, beſtehend in Pferden, Zuch⸗Ochſen, Kuühen, 
Stärfen, Kdergeräsh, Moubles und Hameraih dem Meifibiernden geien glei 
van: Johann im Courant verkauft werden. Runmelsburg den 21 Febr. 1516 
Das von Kae Pairimondalgericht zu Kleiu⸗Schwit ſen 
und Wockin. © mo Zeruim, 


Die zinm Machlaß des vorflorbenen Regierunge: Präfdenten von Tun 
[ . $ “ 


3 x 
gehörigen Güther Tantow und Rotrdoz,. 24 Meite vom Stereo and ı. Meite 


ven Garz an der Oder belegen, follen in Terraiad den grea Mic diefes Zap 
‘rer, Vormittags um 9 Ubhr, vor dem Kern Ober⸗Landesgerichisrath Lerdwig 
auf dem Ober⸗Landesgerichte hieſelbſt im gewoͤlnlichen Terminziamer, ımter bee 
bey dem Vermunde Herrn Hoffiscat Reiche 11. allhier eimuſehenden Bedingum- 
gen, auf mehrere Jahre an den Beſibietenden von Trinizstis dieſes Jahres ad, 
verpachter werden. Diejenigen, welche eine- ſolche Pachtung zw unterne hmen 
willens und im Stande Kud, werden zu Diefem Termin hiermit eingeladen 


Siettin den 25ſten Januar 1816 F 


Konigl. Preuß. Ober-BormundfhaftsTofegium von Pommern,“ 


- Das Huch in Ale Schlage bey Polzin belegen, welches bisher der 
Haͤdtke in Part har, foll anderweitig won Marien biefes Jahres ab tet 
werden. Der Ricitarione Termin fleder auf den raten März dieſes Jahres an, 
in welchem ſich Pachtliebhabere im der Gerichtsftube zu Alt⸗Schlage einfinden 
koͤnnen. Die Pachthedingungen werden im gedachten Termin bekannt gemacht 
werben, Schievelbein den 1oten Februar 1816, 

Das Patrimonialgericht zu Alt⸗Schlage. Birner. 


Huf den Antrag des Burhebefigers Herta Schulze zu Heinrichsdorff bey 
Bahn, fell die dafelbft ganz neu erbaute berrfchaftiihe Brass und Brenn 
nerey, mit den dazu noͤthigen Bram und Breungeraͤthſchaften, im ganz fertigen 
Zuſtande auf ſechs nacheinander folgende Jahte, won Marien 1816 bis dahin 
5822, oͤfſentlich verpachtet werten. Hiezu haben wir einen Termin auf Den 
ısten März c-, Vormittags 15 Uhr, in der Gerichtsfiube zu Heinrichs dorff an⸗ 
geſetzt und werden Pachtluſtige erfuche, ſich zur Abgabe ihres Gebrts in dem bes 
geichneten. Termin einpıfinden. Die Pachtbedingungen koͤnnen zu jeder Zeit in 
dena herrſchafilichen Wohnhauſe eingefefen werden. reiffenhagen den 2yflen 
Januar 1816, Das Schukpiche Patrimonialgericht zu Heinrichsdorff. 


Der Herr Rittmeiflet von Glaonepp If illens, das fr Pprißfchen Kreife 
von Pommern, eine Meile von Arnewalde, belegene, in Wechfe und Koppels 


fehläge eingetheilte Guth Santew auf 10 Jahr, von Johannis d. J. am, dem 


Meiſtbietenden zu verpathten, und ich bin beauftragt, dies am a5ſten März k, 
Vormittags um 9 Uhr zu Sandow zu bewirken. Ich mache dies hiermit befanne, 
und füge hinzu, daß das Guth 79 Scheffel Weisen und 651 Gcheffel Roggen 
Wintergetreide ausfäet, auch die Zehnfelverwirchfchaft bereits feit 6 Jahren beitans 
deu, daß 170 Haupt Rindvieh und 1600 Stuͤck Schaafe bieher gehatten worden, 
nnd die Caution im 3000 Rtolr. beſtehen ſoll, wovon bei Abſchluß des Contrakts 
1000 Rthlr. und bei der Tradition 2000 Rihlr. gezahlt werden müflen.- Arns⸗ 

walde den sten Februar 1316. Duhring, Regierungsrath. 


. 


“er 


- 


@, 
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P > um MDas-aufder Juſel Uſedem, eine Meile von Schwinemände entfernt gelegene; 
? im Eoncurs befangene won Meyennſche Such Gethen, mit dem da geßörigen 
Inventario, fol von Trinitatis 1816 an wiederum auf drey Jahte am dem 
Meiſlbietenden werpächter werden. Der Termin hierzu iſt auf den 29ſten Maͤtz 
i Wormirtags um so Uhr, hieſelbſt angejcgt, und werden daher Pachtliebhaber, 
DI weiche des Mermögens find, dieſe Pachtung zu enteiren, und bem nöthigen 
y Vorftand zu machen, eingeladen, ſich an gedachtem Tage hiefeib in dem Gaſt ⸗ 
' ypofe der Witwe Camradt am Merft einzufinden, ibe Gebot zu Protocol zu 
eu, und har der annehmlichſte Pachtliebhaber, nady Eingang der Gewehmigung 
VvDe ven Meyennfihen Greditoren, und ber Königl, Landfchafts- Departements 
@ „y Direction den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Die Pachtbedtngungen find bey dem . 
*» Sequeſtrat ion⸗Eommiſfarius, Heren landſchaftsrath von Müller zu Zerumin, md 
bes dem unterzeichneten Juſtitiario hieſelbſt einzuſehen. Anclam den 24ſten 
Febr. 151%. Adelich von Meyennfches Patrimonialgericht. Schul 


Die hleſige große Fiſcherey fol von Trinitatis d. J. an auf 6 Jahre au⸗ 

derweitig an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Es iſt dazu ein Termin 

auf den zoſten März d. J., Vormittags um 11 Uhr, in hieſiger Ratheſſtube 

Fe angeſetzt. Pachtluſtige werden eingeladen, ihr Gebot in diefem Termine abzu- 

X geben, und wird der. Meiſtbietende, nach erfolgter Zuſtimmung der. Stadtver⸗ 

ordneten · Verſammlung, den Zuſchlag zu erwarten haben. Anclam den 23ſten 
Januar 1816. J Der Magifirar. Kirſtein. 


Da verſchiedene den: hiefigen Kirchen und milden: Stiftungen angehoͤrigen 
Meder und Wieſen mit Michaet d. %. pachtlos werden, fo iſt zu deren anders 
weiter Werpachtung auf die nachftfolgenden 6 Zahre, als dom Michael 1816 bie 
dahin 1922, Termizus anf den Zoften März diefes Jahres angefegt, und werben 
Liebhaber Hierdurch eingeladen, gedachten Lager, Vormittags um 1o Uhr auf dem 
Rathhauſe hieſelbſt zw erſcheinen. Colberg dem stem Februar 1816. 

Der Magiſtrat. 


Das adeliche Guth Groß Reetz nebſt Vorwerl Carlehoff bey Polnow gelegen, 
ſoll auf Marien 1816, mit völlig. beſtellter Winterfaat, auf ſieben oder auch 
viergehn Jahre verpachtet werden, Es iſt in fieben Schläge eingerheilt, har ei⸗ 
nen guten warmen Mittelboben, ein bequem:s Wohnhaus, große Gärten und 
qute zweifchnittige Wiefen. Es iſt im guter Kultur und vom dem Guthsbeſitzer 
ſelbſt gewirthfchafter worden. . Die Wirchfchafteregifter und Auffaaten koͤnnen feir 
dreizehn Jahren, nebſt dem Einſchnitt und Erdruſch nachgewiefen werben ;; auch: 
het es eine ftarfe Brennerey. Das Inventarium Fan nach dem Willen des: 
Pachters dabei. bleiben; oder abgenommen: werben, (Es kann auch ſobald es eim 

‚ i ’ we 


| t 6) " * 
Aebhaber ſindet, verkauft werben. In ſranfircen Brieken karn er“ geuaues 


Detail von allen. mitgetheilt werten. Groß Reetz dee ızten Februar 1816. 
z v. Lertomw, mbsbefige- 


In dem Gurke Gumbin bei Stolp iR der Bauerhof, welchen. biöher dr 
Bauer. Hingſt bewohnt hat, wegen Unvermögen des Inhabers, um Marien vori⸗ . * 
n Jahres mühe geworden. Auf den Antrag ver Gutheſherrſchaft und in Ver⸗ 
—* des Edicts vom ssten September 1811 ſoll dieſer Hof zum öffentlichen Ans Ä 
gebor.geftefle werben, wozu ein ‚Termin auf den Lten Marz dieſes Jahres, Ber 
mittags um 8 Uhr in der Behaufung Des unt · richriebnen Yufttiarti hieſelbſt hs 2 | 
gefegt worden, Uebhaber zu dieſem Hofe, welche die ihnen im Termin befums. ,. l 
zu machenden Bedingnugen erfüuen und hinrcicgendes Vermögen par Abtragung 
der ruͤckſtaͤndigen · ofrutlichen und gatheherrincyer Abiapen, je wie jur Wiedet⸗ 
herſtellung der verfaßenen Gebäude nachwerfen koͤunen, werden zu dieſem Termin 
vorgeladen; fo wie auch alle, weldy: an Diefem Hofe aus iriend einem recht · 
lichen Grunde Anfprähe zu haben glanden, aufgefordert werden, dieſe in obigem 
mit: daza angeſetzten peremtoriſchen Termine anpamelten, die etmanigen Docu⸗ 
mente, worauf ſich ibre Anſrrüche grit den, vorpuiegen, im Aueriabingsfll 5 
aber zu gewaͤrtigen, daß ſie mitt iheen Auſpruͤchen präcudie uad ihnen ein ewi⸗ = 
ges Srräjchweigen anferlet werd n wird Sırtpe den axften Januar 1906, | 
j Ad lich von Bänting Gumhinbes Patrimonidigecicht. — 
Zernott, Julie Commfſatius, qua Juflitierius, 


Mit Genehmiammz des Keniglichen Mimſterli des Innern, follen die zme 
Giefigen St. Marienkueche gehönigen, an der Mauer nach der Rega zu bias 
wen 4 ‘Baden, offentlich wertaufi werten, ud es iſt biezu ein Termin auf Dem 
rgten Dlärz e. Vormittag? rolle, im Ku:soaufe angefeßt, zu meichem Kaufe 
liebhaber hiedurch mit dem Benterden e uzelanen werden daß dem Meritbiegenden, 
nach zuvor eingeholter Berchiunieng-vorgebadhten hoben Mimlerh, des Znfting. 
ertheũt werben wird. Greiffenherg den ı ten Yunn.r 1816. 

De Magiſtrat und vie Kirſgen ⸗Juſpectſou 


Auf den Autrag der Erden des zu Rerin verſterbenen Erbmüllers GAdſcke, 
Bebuſs der Auseinanderſetzung, fol die zamı Machlaß gehörige Erbbache Waſſer⸗ 
mablinſihle ſamt Zubeboͤr bey Rerin, Stolpſchen Kreiſes ia Hrutecpemmiern, IR 
Termino den ısten Maͤrz diefes Jah es, Bormittags um 9 like, in Bugelow 
ben Sitolp ſrenwillig an den Meiſtatetenden, gegen fett Haare Zaplung im Prins 
gendem Couront, febpajtire werten. Dieſe Mäple it im Yıpr 3406 auf 
208 17. Rrhie. 4 Gr. gerlchtlich abgeſchaͤtzt, und ihrentwegen wird ein Befandered 
Hypothechenbuch gefüpn. Das Land nt vermeften, abgehuͤgelt, wid «ine fm 

dere 





54 +. 
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6737 
ders Charte aufgenommen. Ar Winterfüaten find 70 Scheffel Roggen in ber 
Erde beſtellt. Jedem Licitanten iſt unbenonnnen, ſich wor dem. Termin von dee 
gage, Beſchaffendeit auch Taxe dieſer Mahle, bey dem Criminglvarh Schulte zu 
elow, aus den. Acten zu unterrichten, auch den Erbmuͤhlen⸗Contract feil.f, 
wit den Hypetheckenbuch vorlegen zu laſſen. Vilgelew den 25. an 1816. 
a5 Das v. Koͤſteritz Rexiuſche Parrimoninigericht. 


But: 
„Mer Erbpaches⸗-Muͤblenbeñtzer Johann Gottfr. Kieſch will feine: in der 
eſchaft Hammerſtein beiegene Eıbpachtemüple cus 2 Maßhlgaͤngen, einen 
Graupengang, einer Schneide · and Lohmuͤhle, mit der dazu geboͤrigen einem 
Morgen eulmiſch Fand, und 4 Morgen culmifch Wieſewachs; imgleiches die 
bey der Grade Hammerſtein belegene, ſeparat zum Eigenthum acquirirte 
12 Morgen culmiſch Kauf Acker, eine Graskoppel, eine ſogenannte Freiheit und 





“ einen Khchergatten, da er gegenwärtig in. Pofen wohnet, aus freger Hand ver 
kaufſen. SKieps ift Tetminus auf den 23ſten März a. c. in Hammerfiein ange⸗ 


"fißet, vor dem untenbemerkten Derichte, dahero Kauflaſtige hierdurch aufge for⸗ 
dert werden, ſich im gedachten Termine zahlreich einzufinder, ihren Bot und 

Ueberbot zum Protocoll ju erklaͤren, und Pant der Befſibietende, auf erfolgter 
Genehmbaltung des Eigenthuͤmers, gewaͤrtigen, daß mw ibm fofort- Conttact 
abgeſchloſſen werden würde Hammerſtein den 14. März: 1846. 


Das Parrimoninigeriche der Herrſchaſft Hanmerflein.- 
Fa dem Buche: WendifchTocjom bei: Schlawe iſt der Bauerhof, welchen 


zuletzt der verſtorbene Bauer Hafe bewohnt hat, im Jahr 1815 wuͤſte gemorden 
und unbefetzt geblieben. Auf den Antrag der Gnipkherrfchoft und im Verſolg 


a des Edicis vom aten Srpirmter 1811, ſoll dieſer Hof zum. öffentlichen Aus 


gebet geftellt werben, mozu ein Termin auf den aten Aptit diefes Jahres, Vor 
mittags um, 8 Uhr, anf dem heericyafrlichen Hofe zu Tychow in der Gerichteftube 
daſelvſt anberoume werten. Uiebhaber zu diefem Hofe, welche himelchendes Vers 
mögen zur Erfüllung.der ihnen im Termine befanne zu machenden Bedingungen, 
zur Abtragung der rückſtaͤndigen öffentlichen und gutheherruchen Abgaben, ſo wie 
zur Wiederherſtellung der verfallenen Gebäude nachweiſen koͤnnen, werten zu dies 
ſem Termin vorgeladen; fo wie auch alle, welche an bietet Hofe aus irgend ei⸗ 
nem rechtlichen runde Anſprüche iu haben glauben, aufgeſordert werden, dieſe 
in ebigem mit Dazu-angefegten peremtotiſchen Termine anzumelden, die etwanigen 
Doeumente, worauf ſich ihre Unfprüche geünden, vorzulegen, im Aurbteibungs⸗ 
fall aber zu gemärtigen, daß fie mir ihren Aafprächen prödudirt und ihnen ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. "Etolpiden ı6ten Februar 1816. 
Das v. Kleiſt W.⸗Tychowſche Pattimonialgericht. Zer not P ‚ 


. 
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GArher-Vertanf 
Ich bin —— meine beiden Hofe in dem Frendoif⸗ Ki Aabeig iR, 
der Nieterung, eine Bleine Meile von Damia helenen, fagleidr ar“ fein Hahd 
u derfaufen, " Diefe Höfe Tiegen in Der ſchoͤnſten und fruchtbarſten Gegend: Der 
ederung, haben 6 Eufmifche Hufen Acker ımd viel Wielewachs. Kauflırbs 
baber koͤnnen fi, wegen den. nähren Bedingungen, in porcofreien Brieſen bey 
dem Königl. Lieut. Frang in Polzin oder boy mir melden. Rockoczin beg Preuß. : 
Stargard ben. ıaten Bm: 1816; — Ä 
ER: 
Ein Biefiger Siowoßner md vermaliger Kaffın-Officiant iſt, wegen treulofer <« l 
Verwaltung ber ihm amvertraur gewefenen Kaſſen, fewohl in dieſer Eigenfcheft, 
als auch rücfichtlich aller feiner Übrigen Aenner, nach ben Etkenntuiſſen des 
Eriminalfenats des Koͤnigl. Hochloͤbl. Dber-Laudersgerichts von Pommern zu Ster⸗ 
tin iſter und 2ter Yuflanz, cofilst, zu allen ferner Dienfien des Staats, fe wie 
das National Ehrenzeichen ferner 1m tragen, unwuͤrdig erflärt, auch mit eiuee 
‚fehejäpetgen Feſtungsſiraſe Belege und in die Koſen der Unserfirchung vrrurtbeilt 
werden; welches jur Warnung bhiedutch Anderet oͤffentlich bekannt gemacht 
wird. —_— den ıHtem Januat 1816. 


Königlich Prenfifies Omriieite, 





Durch ein Erfoummiß dieſes Gerichte, — von dem Koͤnigl. ober. 
Laudesgeridte zu Coͤslin beſtaͤtiget worden, find zwey Bauern hieſelbſt wegen 
wiederholten unnägen Querulirens und unbefugten Coflechreng auf dem platten 
Lande, mit einer achtwoͤchentlichen Gefänguißftrafe belegt, und im Die Unterer 
a verurtheilt worden. Galetfe den 20. Jaunar 1816, 


. . Dos vun BelonBalesher Porrimoniaigrridz. 


’ - 





Oeffentlicher Anzeiger 
als Bellage zu No. 7. des Amtsblatts 
der Königlihen Regierung von Ponmern. 
—V Bom — 1816. 
| 
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Auf Befehl des. Könige. Ober⸗Landesgerichts von Pommern fol in dem 

e Neu:Sterkow ein neuer Schaaſſtall erbauet und an den Mindeſtſordern⸗ 

tiaffen werben; ich babe daber einen Licitationg. Termin auf dep 25ſten 

= od diefes Monats, Wormittass 10 Uhr, zu Meu-Sto-fom angefeßt umd mache 
dies denen Baumeiſtern und andern Perfonen, Die geneigt And, dieſe Entreprife 
zu übernehmen, hierdurch bekannt. Dramburg den 3. März 1816. 

Der Kreitz-Juſtizrath Rodenwoldt. 


Es iſt mir ein annonyhmiſcher Brief durch die Poſt zugeſchickt worden, wo 
ſtatt des Mamens das Zeichen — m — und ſtatt des Wobnorts N. N. den 17. 
Januar geſchrieben it. Da der Inhalt von der Urt iſt, daß ich nicht gleich⸗ 
gültig dabey bleiben kann, fo fordere ich den annouymiſchen Briefſchreiber auf, 
N binnen 4 Wochen fid) mir nahmhaſt zu machen, damit icy meine Diaasregekı 
nehmen kann. Belgardt den ıflen. (Februar 1816. 
v. Borcke, Lieutenant. im zweiten Pommerſchen 
Landwehr-Jnfanseri-Regimint. 


Am vorigen Son mer habe ich neben meiner obeiſchlaͤgizen Waſſermuͤhle 
eine Schueidemuͤhle erbauet. In Gemaͤßheit des Edicts vom 28ſten October 
1810. F. S. 6. und 7, wegen der Muͤhlengerechtigkeiten, werden alle diejenigen, 
welche ein Widerſpruchsrecht gegen dieſe von mir erbauete Schneidemuͤhle zu haben 
vermeinen, aufgefordert, ihre Proteftatiorten gehörigen Orts einzulegen. . ._ 
genthin den 28ſten Januar 1316. Der Müplenmeifter Fiſcher. 


Der Müplenbefiser Siefert zu Zanow beabſichtigt auf der Feldmark des 
Königl, Ruͤgenwaldſchen Amtsdorſes Ewentin eine bollantiche Windmäple zu 
Bauen. Ein jeder, der durch dieſen Bau eine G-füßrdung feiner Rechte fürdheer, 
wird in Gefolge des Edicts vom 28ſten Ditober 18:0 hierdurch aufgefordert, 
feinen Widerſpruch binnen 8 Wochen vom Tage diefer Bekanntmachung an, bei 
dem unterzeichneten Landraͤthl. Officio ſowohl, als bei dem Bauherrn unfehlbar 
einzulegen. Schlawe den zö6flen Februar 1816. 

Königl. Landraͤthl. Oſſicium des Schlawe und Pollnowſchen Kreifes, 


v. Bilfinger. 
Stife 





Ep Se 
Shiffsbam 

Dem ſchiffefabrenden Publicum, fo wie auch denjenigen, die Schiffsparten 
zu haben wuͤnſchen, wird hierdurch ergebenft bekannt gemacht: daß der Guths⸗ 
beſitzer Herr von Heyden zu Cartlow bey Demmin in Pommeru einen Schiffs⸗ 
bau in Wolgaſt diefen Fruͤbjaht 1816 anlegt! Diefer Schiffsbau wird durch 
Herrn Gsde junior, der bispero auf Tem Anclammer Peendamm gewohnet hat, 
geleitet und bedarf es des Lobes did Herrn Göde in der Schiffsbaukunſt nicht, x 
da er bereits an so neue Schiffe gebaut bat, und feine mafterhafte Arbeit ven) 


ſch ffefabrenden Publicum befannt if. Diejenigen, die nun neue Schiffe ba a 
—* 


loffen wollen, oder Schiffsparten zu haben wuͤnſchen, werden erſucht, 


1 


fraufirten Briefen an Hra, v. Heyden zu Cartlow bey Demmin, oder an Ha, de. . 


Goͤde junior dis Oſtern d. J., auf dein Anclammer Peenvdanım wohuend, ode 
nad) Ditern in Wolgaſt zu melden; koͤnnen auch, wenn fie fich von der wor 
zäglichen Guͤte des Holjes überieugen wollen, zu jeder. Zeit in den Cartlow⸗ 
ſchen Holzungen das bearbeitete Holz zu fehen befommen, 


In Berfolg höhern DBerfügung, foll der MobiliarNachlaß'des zu Hinden⸗ 
burg bey Naugstdten verftorbenen Hauptmanns con Schmidt, beftehend in einis 
ges Sübergeichre, Uhren, Dofen und Pfeiffenköpfe, Meubles und Hauegerärks 

Spalten, Zinn, Kupfer, Leinen, Betten, Mannekleidungaftücden, Wayen und 
Geſchur und eine Kuh, am ıgten März c. umd folgende Zage Morgens um 
8 Uhr, Öffentlich am Meiftvietenden, gegen gleich baare Bezahlung in Courant, 
verkauft werden, weshalb ſich alsdann Kaufluftige gefalligſt auf dein Herrenhofe 
zu Sindenbusg einzufinden haben: Naugardten den Kr Februar 1816. 

Linden Wen Muiſtragswegen. 


Das Inventarium von dem Wrockſchiſfe Minerva, beftehend aus Segeln 
uud Taumwerf zu einem Schiffe ganı complert, auſſer den Unterwanten nad 
Anterſtagen, die am Schiffe geblieben find, foll von mir aus freier Hand vers: 
Paufe waben. Ich habe da.’ einen Termin auf dem zgiten d. M. anberaumt 
und laoe deehalb Lırbpaher ein, an gedachtem Taye ſich Bormittscs um 9 Uhr 
in der Wohnung des Kaufmanns Kalſow einzufinden, woſelbſt veffite audy taͤg⸗ 
lich befigrigt mwcrden fan. Der Verkauf kann einzeln o.er auch im Bauzen (in 
u & - Bozen) geſchehen. Eoiberg den aten März 1816. 

Schiffer Frieurch Heß, für fih und als Spirialb: vellniächtigter 
des Herrn Johann Chriſtian Weinfauf zu Stettia. 


— — 


In Termine den iſten May dieſes Jahres, ſollen 98 Stüͤck Schifſsplanken⸗ 
hol; und 73 Stuͤck Schifsfnkpek, wochen der Groß Eröffinfchen und Damen⸗ 
ſchen Brüste an der Perfante belegen, gegen gleich baare Bezab.ung in Flingens 

Dem 


— 
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dem Courant an bie Höchftbirsenden verfaufe werden, Kaufbefiehige werden vor: 
geladen, fich an getuchtem Tage frud um 8 Upr bey ber Groß:Ersfünfcyen Brircke 
einzufinden, wo mit dem Verlauf ber Anfang gemacht werden fol, Palm 
den 23ſten Februar 18:6. 
Gm Aufſtrage Eines Koͤnigl. Hochpreißl. Ober-Bantesgetichts 
von Pommern zu Coͤclia. Wittſcheibe— > 


Das auf der Inſel Uferom, eine Meile von Schwinemuͤnde entfernt gefenene, 
Concuts befaugene von Meyennſche Guth Gothen, mit dem dazu gehörigen 
ario, fol von Trinitaris 1816 an wiederum auf drey Jahre an dem. 
Meifibietenden verpachter werden. Der Termin kierza iſt auf dar zgjten März 
Vermittags um so Uhr, hieſelbſt angeſetzt, und werden daher Pachtliebhaber, 
weiche des Vermögens find, dieſe Pachtuug zu entriren. ‚und den nöchigen 
Vorſtand zu machen, eingeladen, ſich an gedadytem Tage hieſelbſt in dom Gaſt⸗ 
bofe der Wittwe Camradt am Marft einzufinden, ihr Gebot zu Protecell zu. 
geben, und hat der annehmlichſte Pachtlieuhaber, nach Eingang der Genehmigung 
der von Miegennfchen Creditoren, und der Könige, Landſchafts-Depattements— 
Direstion den Zuſchlag zu gewärtigen. Die Pachtdebingungen find bey den 
Sequeſtration⸗Commiſſarius, Herrn Landſchaftsrath von Müller za Zımmin, und 
bey dem unterzeichneren Juſtitiario hieſelbſt einzuſeben. Anciam den 2aſten 
Febr. 1816. Adelich von Meyennſches Patrimonialgericht. Schulp. 


Da verſchiedene den hieſigen Kirchen und milden Stiftungen angehoͤrigen 
Aecker und Wieſen mit Michael d. J. pachtlos werden, fo iſt zu deren ander⸗ 
weiten Verpachtung auf die naͤchſtfolgenden 6 Jahre, als von Michael 1816 bis 
dahin 1822, Terminus auf den zoſten März dieſes Jahres augeſetzt, und werden 
Liebhaber hierdurch eingeladen, gedachten Tagee, Vormittags um ro Uhr auf dem 
Rathhauſe hieſelbſt zu erſchemen. Colberg den zten Feorugr 18:6; 

Der Maglſtrat. 


Der Erbpachts⸗-Muͤblenbeſitzer Jobann Gottfr. Kirſch teilt feine in der 
Herrſchaft Hammerſtein betegene Eibrachtsmaͤhle aus 2 Mablgaͤngen, einen 
Groupengang, einer Schneide- und Lobmuͤhle, mit der dazu gekärinen einen 
Morgen culmiſch Land, und 4 Morgen eulniſch Wieſewachs; imgleichen die 
bey Der Stadt Hanmerflin beiegene, ſeparat zam Cigentb m achuicirte 
12 Morgen cuiwiſch Kauf Acer, eıne Graskedpel, eine ſogenanute Freiheit und 
einen Kuͤchergarten, Da er gegenwärtig in Pofen mehver, aus trerer Hand ver: 
Faufen, Hien iſt Terwinus auf den azfle: Mär a. c, iu Hammernein ange 
feger, vor dem umerb merkten Gerichte, Dahero, Kauflaſtige hierdurch aufgefor⸗ 
dert werden, ſich um gedachten Termine zahlreich einzafinden, ih.eu Bot und 

Ueber» 
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Ueberkot zum Protocoll zu erklären, und kann der Beftbietende, auf erfolgter 

Genesmpaltung des Eigenthuͤmers, gewärtigen, daß mit ihm fofert Contcact 

abgefchloffen werden würde KHammerftein den 14. März 1816. j 
Das Patrimoniafgericht der Herrſchaft Hammerftein. 


In dem Guthe Wendiſch⸗Tychow bei Gchlawe ift der Bauerhof, melden 
zuletzt der verftorben‘ Bauer Hafe bewohnt hat, im Fahr 1815 mwüfte geworden 
und unbefegt geblieben. Auf dem Antrag der Gurheherrfchaft und m MWerfolg } 
des Edicrs vom ıgten September 181 1, foll diefe Hof zum öffentlichen Ausg 





gebor geftellt werden, wozu ein Termin auf den aten Aprü diefes Jahres, Wit 
mittags um 8 Uhe, auf dem herrfchaftlichen Hofe zu Tychow in der Gerichtsſtube 


dafeloft anberaume werten. Liebhaber zu dieſem Hofe, welch: hinteichendes Ver⸗ 
mögen zur Erfülung der ihnen im Termine befanne gu machenden Bedingungen, 
zue Abrragung der rüffläudigen öffentlichen und guehsherrlichen Abgaben, fo wie 
zur Wiederherſtellung der verfallenen Gebäude nachweiſen können, werten zu Ne 
ſem Terniin vorgeladen; fo wie auch alle, welche an dierem.Hofe aus irgend ei⸗ 
nem rechtlichen Grunde Anfprüchye zu haben glauben, aufgefordert werden, dieſe 
in obigem mit dayır angefegten peremtorifchen Termine amumelden, die etiwanigen 
Documente, worauf ſich ihre Anfpräche gründen, vorzulegen, im Ausbleibungss 
fall aber zw gewärtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen präcludirt und ihnen ein 
ewiges Seillſchweigen auferlegt werden wird. Etolp den 160ten Februar 1816. 
Das v. Kleiſt W.⸗Tychowſche Patrimonialgericht. Zer nott. 


GApotheken-Verkauf.) Da ich das traurige Schickſal gehabt 
hate, meinen einzigen Sohn, den Apotheker und Inhaber der hieſigen Apotheke 
durdy den Tod zu verlieren; fo bin ich entfchloffen, diefe meine Aporbefe ſamt 
den vorräthigen Medizin: und Materialmaaren. öffentlich) an den Meiftbietenden 
ja verfaufen. Es ſtehet hie;u ein Licitations⸗Termin vor dem hiefigen Koͤnigl. 
Stadtger:cht auf den ı7ten April d. J Vormittags 10 im Rathhauſe an, wozu 
ich. ale Kauflaſtige und zugleich Beſitzfaͤhige hiermit ergehenft einlade. Bey 


einem annehnsiichen Gebot hat der Meiftbietende fogleich nad) dem Termin den - 


Zufcylag zu gemärtigen Die Kaufbedingungen werden in dem Termin befannt 
gemacht werden, und dient vorläufig zur Machricht, daß die Hälfte des Kaufe 
geldes zur erften Hypotheck auf der Apotheke ſtehen bleiben kann, und nur die 
andere Hälfte entweder baar, oder in Pommerfchen Pfandbriefen zu zahlen iſt. 
Pyritz den aaften Februar 1816, Der Apotheker 3. D. Kramme. 
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Oeffentlicher Anzeiger, 


als Beilage zu No 9. bes Anitsblatts 


+, der Koͤniglichen Regierung von Pommern, 
Boom 20 März 1816. a 
No. 7. — 
{ Dem Befehl des Seren Finanz Minifters Excellenz gemäß, darf Die unters 
AMnete keine Antheil⸗Looſe zur kleinen Geldlotterie ausgeben, und kann 
pe für die von ihr, mit dem. Stempel. der Geueral · Lotterie ⸗Direktion 
os} aussefergigten, und mit dee‘ eigenbaͤndigen Unterſchtift der beſtallten Lottetie⸗ 
Einnehmer verſehenen ganzen Ldeſe den Inhabern einſtehen, von Antheil« 
Looſen aller Art aber durchaus keine Kenntnis nrbmen, , 
Das Publitam wird: Daher wor dem Ankauf alter und jeder Antbeil- Loofe 
jut kleinen Geldiotterie hiermit gewarnet. Berlin, den 29ſten Februar 1816. 


Königl. Preuß. General Lotterie, Direktion. 
ö Scherzer, Bornemann. Zeynich. 


Die Königf. Generals Lotteries Direktion hat niemals für die auf Blanquets 
N ausgeſertigten Antheil ⸗Looſe der kleinen Geld» sorterie die Gewähr geieifter; 
weshalb es vorgefommen ift, daß das Publikum durch unbefugte Auefteller 
und Verkäufer folder Anrheilstoofe bintergangen worden; dieſerhalb obige 
Bekanntmachung. Uebrigens ift der Verkauf von Antheil- Loofen nach wie vor 
in fofern erlaubt, wie das Publikum und die Könizl. Lotterie-Einnebmer ſich 
gegenfeitig Zutrauen ſchenken; auch ſtehet es feſt, daß jeder Unter⸗Eitnehmer 
feinen öffentlichen Bekanntmachungen beifügen muß, von welchem beſtallten 
Einnehmer ee angeſtellt worden, 
FEAR Die Koͤnigl Lotterie» Einnefmer zu Stettin. 
3. $. Sticher fen. Fr. Ph. Karow. 5. C. Rolin. 


Zur Wiederherftellung der hier ganz aufgehörten Viehmaͤrkte hat Ein Rös 
nigl. Allerhoͤchſtverordnetes FinanyMinfterwm eine Zjägege Wiarktzoll- ur» 
Handlunge Acciſeſteiheit für deu hieſigen Dre bewilligt. Indem mir um ſo ches 
dem mit Rindvieh und Pfecden handelnden Publico hierdurch bekanut mochen, 
hoffen wir auch ſowohl von Berfäufere ols Käufere am deven im Kaiender be— 
flinmten Viehmarkiscagen einen zuͤtigen Zuſpruch. Dieuftetein den 8. März 
1816. Der Magiſtrat. 

Knopp. Trader. Heiſe. 


Die Kectorftefle bei der hleſigen Stadtſchule iſt vafant und ſoll ſobald als 
möglich wieder beſetzt werden; Caudidaten der Theologie, welche hierzu Kraft 
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*) 
und Meigung Alm, werden deehalb erfuhr, ſich bald gefädiaft bet dem Unter⸗ 
geitneren zu meizen. Das ſammtliche Dienftersfonmen dieſer Stelle beläuft 
ſich Japrtich: auf elta 1 50 Rihlx. Maſſow den 6ten Maoaͤrz 1416. 
4 ö Der Magiſtrat. 
Der Stelle des hieſigen Bürgermeifters, desgleichen Bie Stelle des Caͤn⸗ 
mrers, werden dis ultimo May d J. eriediget; tuͤchtige Subjecte Haben fich „* 


in —* Beiefen oder — zu melen. Raſſow den Lo. a 
1816. . „ „Die Stadtverordneten. 


Sr Modlenbeſther Siefert zu Zanew beabſichtige auf der FE 


Koͤnigl. Ruͤgenwoloſchen Amtsdorſes Ewentin cise dollaͤndiſche Windmühle zu 


bouen. Ein jeder, der dutch biefen Bau eine Gefährdung feiner Rechte fuͤrchtet, 
wird in Geige des. Ediets vom 2gften Oetober 18 10 hierdurch aufgefordert, 
feiner Wider pruch bien 3 Wechen vom Toge dieſer Bekanntmachung am, bei 
dem unterzeichneten Candräcpt. Offſieio ſowohl, als bei dem Bauherru unfehlber 
einzulegen. Schlawe den Siku Fehruar i316. 
Königl. Laudrathl. Affidum tes Schlawe und Pollnewſchen Kreifes, 
» Biffingen 


Da Een eftem Frachtfuhrmana biefeisft 3 Rollen Sackleinwand vor einb 
ger. Zeit in Befdlaz, genginmen worden ſind, die derfilbe angeblich auf dem Wege 
von Belgard hieber geſunden haben wid und die gegrichner und mit einem Acciſe⸗ 
fiegel b.ßegelt find, ſo wird foiches hiemit bekannt gemacht, und der Ligen 
thuͤmer, Dee tiefe —X8 vetlobeen bat, aufgefordert, Ach Bis zum i gten April 
d. J. bey uns zu mebden. und mic Angabe ver Zeichen dieſer Leinwand und der 
Zeit, wo ſolche verichren gegangen, auch durch Beysringuug bes Acciſe Atteſtes 
ud ſonſtiger Befheimisung, van wen die feinwand ainefduft worden, Ach geho⸗ 
vis zu legitimiren wo ihm foicye, olsDanır, gegen Erſtatung der Koſten —* 
Hefert werden wird. Nach dem Kten Apral d. J. aber, wird üher dieſe Lei 
wand gefrglich disoenirt und Peine Meldeng werter angenommen werden. Cöoͤslm 
den zteu Marz 1816. Der Magiſtrat. 





Ein geſchickter und ordemircher Gaͤrmer, der mit Beweiſen feiner guten 
Arfführung verſeben, kam ſogleich in ber Neͤhe von Stettin ein Unterkommen 
finden, und das Naͤhere bey wir erfuhren. Stettin den zıfem Februar 1816. 

-& W. Stile 





Ve ſier Memeler Leinſaemen iR bey ung billig zu haben, 
Simon & Eomp, in Stettin, ee 


— 


+ 
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x Morʒũ ʒlich guter diesjaͤheiger weißer Kleeſagme iſt noch zu haben, den 

Echeffel zu 20 Rthir. Eourant, in Geoß Mellen ben Park won der Guths⸗ 
Admiuiſtration daſelbſt. Briefe dechain meiden poſiftey erbeien. 

RL Am ıflen April d. J. Vermittags um 9 ir, follen zu. Mulckenthin fol 


» gende, uum Nachlaß der Herrn Schucianu gebprige Stücke: 18 Kuͤhe, 2 Veen, 
9 gx5 Häupter ein⸗ und zwiijäßiiges Jungvieh, zimge. Pferde, 10 Schweine, 
2) ] 3 Stand Gefindebitten, ein neuer Gtapen nebſt Küren und Stlange, und 

‚peter neuen Küßltonue, ein guter eingemamerrer Keſſel, 3 gute große Keffel; 
Be — Zium, etwas Housgeräih, Huuer und Tauben, gegen baare Zahlung 
.,, in ElingeubemGourang, auden Meiſibietenden verfanft werten. Stargard 
2" den soru Willy 3846, ...,., __d Carmenfepes Geriche zu Muldeunfin. 


- „In Termipo auctionis den 2ten April d. J., Vormittags um 9 Uhr, 

follen in Gambin, 2 Meiten von Stofp, anf dem, berrfipaftlichen Hofe daſeibſt, 

3 Bollen, go Sid miſchende Kühe, 8 Paar Ochſen, 6 Pferde und ſaͤmmt⸗ 

ſiches zu einer Wirchſchaft gehörige Ackergeraͤrh, oͤffentlich an den Meiſtöteten⸗ 

den, gegen gletch baare Bezablung, in. Coutant, verkauſt werden; welches 

Kaofluſtigen hiedurch bekanut gemacht wird, Weitenbagen bey Stolp den 21. 
Gebluar 1816. DE la 9m Bandemer. 


In Termino dem ıften May biefes Jahres, follen 98. Stuͤck Schiffsplanken⸗ 
holz uud 73 Stuͤck Schiifstnicholg, zwiſchen der Groß-Eröffiufgen und Damen 
ſchen Bruͤcke au der Perſaute belegen, gegen gleich baare Beradiung in Flingens 
dem Couraut am Lie Hoͤchſtbietenden verkauft werden. Kaufbeiteoige werden vor⸗ 
© geladen, fich an gedachten Tage früh um g Uhr bey der Groß⸗Croͤſſinſchen Brücke 
einzufinden, wo mit dem Verkauf der Anfang gemacht werden fol, Polziu 
den 23ſten Februar. 1816. 
Im Auſtrage Eines Koͤnigl. Hochpreißl. Ober-Landeigerichtg 
von Pomniern zu Coslin Wirefheibe 


Es folk eine Parthie verſchledenes Stabhotz, zum. Nachlaffe des Kauf 
mans Bartholomaͤh zu Fiddichos gehötig, auf dem hieigen Ratbsholzhofe 
‚ben 7ten May d. J., Machmittags min = Ubr, gegen Jeich baare Bezahlung 
in Courant an den Meiſtdieten en verfeiift werden, "Das Holz ſelbſt wird den 
Kaufliebhabern von dem Kathswracer Felten auf Dem Rarpspol;pofe vorgezeigt 
werden, Stettin den 4ten Wär 1816. Br ER HERR 

RNoͤuigl. Prev: See und Handelögeriche, 
— 


Das auf der Inſel — eine Meile von Schwinemuͤnde entferut gelegene 
um Eonsurs, befangene von Meyenuſchee Guth Gothen, mis Pam Dazu geboötizen 
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Inventario, ſoll von Trinitatis 1816 an wiederum auf drey Jabte am der 
Meiſtbietenden verpachtet werden. Mer Termin Hierzu iſt auf den agflen Did 
WVornuttags um 10 Uhr, hieſelbſt angeſetzt, und werden daher Pachliebhaver, 
welche des Vermoͤgens find, dieſe Pachtung zu entriten, und ben noͤtbigen 
Vorſtand zu machen, eingeladen, ſich an gedachtem Tage bieſelbſt in dem Gaſt⸗ 
bofe der Wittwe Camradt am Markt einufinden, ihr Gebot zu Protecol zu 
geben, und hat der annehmiidgfte Pachtliebhaber, nady Eingang der Genehmigung % 
der von Meyennichrn Greditoren, und der Königl. Landfchafre- Departements: 
Dirertion den Zuſchlag zu gewärtigen Die Puchtbedingungen ud bey d 
Sequeſtration Commmiffarius, Herrn tandfchaftsrath von Muͤller zu —— — 
bey dem unterzeichneten ZYuilitiario hieſeibſt einzufehen. Anciam den 24ften Os. i 
Febr. 1816 Adelich von Meyennſches Patrimonialgericht Schul, 


Die biefige große Fifcheren fell von Teiniratis d. %, an anf 6 Jahre au 
derweitig an den Mleiftbietenden verpacdhret werden, Es ift: dazu ein Termin 
auf den zolien März d. J., Vormittags um 11 Uhr, im hiefiger Rathsſtude 
angeſetzt. Pachtluſtige werden eingeladen, ihr Gebor in dieſem Termine abzu- 
geben, und wird der Meifttietende, nach erfolgter Zuflimmung der Stadwer⸗ 
ordneten- Berfammlung, den Zuſchlag zu erwarten hoben. Anclam den 23ften 
Jannar 1816, Der Magiſtrat. Kirftein. f 


Die Grundftüde des Hiefigen Ackerbuͤrgers Johann Friedrich Dittmer follen 
von Warten 816 bis 1819 auf 3 Jahre Öffentlich verpachtet werden, Hiezu 
babın wir einen Termia auf den zoften dieſes Monatt, Vornnttage um To Upr, 
angrfigt und es werden Päcjtlichhabere eingetaden, ſich im dem. Terniime einzus 
finden, wogegen der Hoͤchſtbletende, nach erio'gter Geneomigung des Glaͤubigers, 
den Zuſchlag zu gemärnigen hat. Die Pechtbedinquugen koͤnnen ſchon vor dem 
Termine bey uns eingesehen werden. Peljin den 10. Mär 18.6. 


Königl, Preuß Stadtgericht. 


Das nahe bey Depkow an der Tollenſe befegene Vorwerk Barckow fol 
em rften Man d. J, Vormittags 10 Ubr, auf sem hiefigen Rachskeller auf 
6 odee 72 Yapre, von Trinſtatis 1816 am, nieiltbietend verpochtet werden. 
Pachtluſtige werden dazu hirrinit eingeladen und fönnen die Bedingungen b’y 
dem unterſchriebenen Gerichtebatter erfahren Demmin den »4 Mär 1816. 

Das Patrimonialgericht u Barckow. Levereng, Gerichtohalter. 


Sharfridterege Berpvahtnng. 
Beſondere Umifidnde bewegen mich, meine auf der Jaſel Uſedom belegene 
Scharfrichterey ;nsbjt — ogleich zu verpachten, oder auch zu — 


E 


(5) 


Eſ find zu derfe'ben a Staͤdte, ı Amt, 81 Dörfer, Ho ſſaͤndereren, Vorwerker 
and Etabliſſements belegen, fo wie auch ein geräuswtgter Garten, etwas Laud 
und Wiefe wache Pad: oder Kaufliebhaber meiden fich dieferhalb gefühliaft 
perfönlich oder in pottofreyen Breefen „bey Unerzeichnetem. Alt Stettin dem 
1aten März 1816. Scharfrichter Koppem. 


Es fol der Hiefige Stadtzoll mit der Erhebung ‚des Saflatien-Geldes von 


Trinitatis d. J. an, anderweitig verpachtet werden, KHieriu ift ein Kermin anf den 
2 Man d. J. Vormittags ro Uhr zu Rathhauſe angeſetzt, and werden Pacht 
4 . 


r dazu eingeladen, Demmin den 14ten März 1816. 
j Der Magiſtrat. 


Auf den Antrag eines hypothekariſchen Glaͤnbigers find die dem Mühlen 
meifter Reste zu Puzernin gehörenden Grundftüce famt Zubehör, beſtehend aus 
einem Wohns und Wirehfchaftsyebäude, wobey früherhin eine Waffermühle ges 
wefen, und ein Fleck Landes, worauf eine Windmühle geftanden, die küͤrzlich ab⸗ 
gebrannt it, ſamt 13 Morgen und 105 Muthen Acker, wovon die Tare fich auf 
450 Rthie. To Gr. beläuft, fubhafta geftellr, und es find die Bietungsrermine 
auf den aoften Februar, zoflen Mär; und zolien April d. J., wovon der lege 
peremtorifch ift, in dem Berrichaftlichen Kaufe zu Puzernin angeſetzt worden, 
Es werden daher diejenigen Kaufluſtigen, welche aunehmliche Zahlung zu leiſten 
vermögen, : aufgefordert, ſich fpäteftens ın dem legten Termine zu melden, uud 
ibr Gebot abyugeben, wodey ihnen bekannt gemacht wird, daß auf die nach Abs 
lauf des leßten Tern:ins etwa einfommenden Gebote nicht weiter ‚geachtet werden 
fol. Die Tare kann bei dem Konigl. Stadtgericht zu Eörlin und dem unters 
fehriebenen JZurtitiaring eingefehen werden. _ Colberg den gten Januar 1816. 

Das Patrimoniolgericht zu Marrin und Puyınin. Michaely. 





In dem Guthe Wendiſch ˖ Tychow bei Schlawe ift der Bauerhof, melden 
zuletzt der verſtotbene Bauer Haſe bewohnt hat, im Jahr 1815 wuͤſte geworden 
und unbeſetzt geblieben. Auf den Antrag der Guthsberrfhaft und in Verſolg 
des Edicts vom ıgten September 1811, foll diefer Hof zum öffentlichen Aus⸗ 
gebot geftelle werden, wozu ein Termin auf den zten April vieles Jahres, Wow 
mittags um 8 Uhr, auf dem herrichaftlichen Hofe zu Tychow in der Gerichtettube 
daſelbſt anberaumt we den. Lebhaber zu diefem Hofe, welch« hinreichendes Vers 
mögen zur Erfüllung der ihnen im Termine bekannt zu machenden Bedingungen, 
zur Abtragung der rücdfländigen öffentlichen und guthe herrlichen Abgaben fo wie 
zur Wiederperftellung ter verfaßenen Gebäude nachweifen koͤnnen, werten zu bies 
fem Termin vorgeladen; fo wie auch alle, welche an dieſem Hofe aus irgend eis 
nem sechticchen Grunde Anſpruche zu haben glauben, aufgefordert werden, rn 

. n 
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im obigem mit dazu angsfegten peremtoriichen Termine anzumelden, bie etwanigen & 

Do:umente, worauf fi ihre Auſpruͤche gruͤnden, vorzuleaen, in Rusbletbungs⸗ 

fat aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Auſtruͤchen pröcdudire und ihneu ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird, Stolp den 160ten Februar 1816. _} 

Das v. Kleiſt W.⸗Tychowſche Patriniontalgeicht. Zernste 


Ein in dem Gurke Carwih bey Schlawe wuͤſte gewordener Bauerbof, wel⸗ 
hen der verſorbere Barer und Schutz Johann Schamanu bewirthſchaſtet 
Gar, ſoll im Gejelse des Edicts vom ı4ten Seprember 1811 zar —— — 
gert.de werden. Es iſt deshalb ein Termin zur Abgabe Des Gedots Wo 
24ſten April d J, Vormitiaus um 10 Usr, in der Gerichteſtube zu Garni tel 
angelegt. Kaufluſſige, velche die ihnen im Termine bekannt zu machenden ) 
Bedindungen erf::Hen, und binrerhendes Vermögen zur Aſchaffung des Vieh—⸗ 
und Wirthichaftszeräch, uud Wiederheſtellung der Gehaͤnde, fo ie zur Abtragung 
der rüuͤckſtaͤndigen oͤffentlich n und guthsherriichen Adaaben nachmrifen koͤnnen, 
werden zu dieſem Termine vorgeladen Zugleich werden auch alle, welche au 
dieſem Hofe aus irgend einem rechtlichen Grande Aaſoröche im haben glauben. 
hierdurch aufgefordert, foiche in dem obigen mit da; angeſetzten perentoriſchen 
Termin anzumelden, und die etwanigen Documente, wo quf ſich ihre Anfprüche f 
gründen, vorgelegen, beym Kusbierben aber zu gewaͤrtigen, Daß fie ihrer Anſpruͤche 
für verluftig erflärt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt merden. 
Coslin den ızten März ry 16. Er 

Das Prrrimomiaigerihe u Carwiß. Seyffert. 


Bon dem Rönigl, Ober-Landesgeriche. von ber Neumark ift das, im Schie 
welheinfchen Kreife der Menmarf belegene, den Lieutenant Wißmann jugehs 
tige Mirterguth Creitzig, welches nach der son dem Juſtizrath Rodenwoldt 
zu Dramburg nad rirterfihaftlihen Prinzipien aufgenommenen Taxe auf 
27475 Rıdie. ı7 Be. ? Pf. abgeſchaͤtzt worden iſt, auf den Antrag eines einge 
sragenen Gläubigers, ſubhaſta geftelit, und. es find die Bietungstermine vor 
den Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Benicke ald Deputirten, auf den otem October 
ı8ı5, den soten Jannar 1816 und den roten April 1816 angefegt wor⸗ 
den. Es werden baber diejenigen Kauflufligen, weiche annebmliche Zahlung 
zu feiften vermögen aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens in dem legten Termine zu 
melden und ihr Gebot abzugeben, wobey ihnen befannt gemacht wird, daß anf 
Die nach Ablauf des legten Termins etwa einfommenden Gebote nicht weiter 
geachter werden fol. Die Verkaufstare Fann in der biefigen Regiſtratur, ſo 
wie auf dem Guthe Ereigig einzefehen werden. Frankfurth a. d. O den 7. July 
“815 Koͤnigl. Preuß. Ober ⸗Landesgericht non — 
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Bu dem Königlichen Ober⸗Landesgericht von ber Meumark ſiud die im 
Soldinichen Kreiſe der Neumark beiegenen, dem Hauptmann von Crauach zu- 
. gehdrigen Guͤtber Craatzen und KlerLindenbufh, nebft der bey Craatzen bele⸗ 
genen Windmühle, welche nach ber won dem Diegierungssach Duͤhring nad 
eitterfchaftlichen Prineipien gerichtlich aufgenommenen Tare und zwar: . 
a) das Guth Erasgen auf 41,266 Rihle. 10 Gr, ro Pf., 


l b) die dabei belegene Maͤhle auf 1853 Rihlr. 7 Gr. 7 Pf. und 


e) das Guth Klein⸗Lindenbuſch anf 19,382 Rhlr 12 Gr, 5 Pf. 


" 8* find, auf den Antrag der Levin Joſephſchen Erben, als eingetragenen 


er subhafta geſtellt, und es find die Bietungetermine vor dem Ober-Lon« 


“08 desgerichtsrang Bewert ald Deputirten, äuf den Taten October c., ben z3tım 


Januar fur. und den 14ten April fur. angefekt worden, Es wirden daher Dies 
jeninen Kaufluftigen, welche annehmliche Zahlung zu leiften vermögen, aufgyfor« 
dert, ſich fräteftens indem letzten Termine zu melden und ihr Geber abzugeben, 
wobeh ihnen befanne gemacht wird, daß auf die nach Ablauf des letzten Termins 
erron ei⸗ konimenden Gebote nicht weiter geachtet werden fol. Die Verkaufs⸗ 
tare kann in der hiefigen Regiſtratur und auf dem Guthe Graagen eiugefehen 
werden. Frankfurt a. d. D. den zten July 1815. 
Koͤnigl. Preuß. Obertaudesgericht von der Neumark. 


Auf Audringen der Giaͤubiger des hieſigen Muͤhlenmeiſter Wolff werden 
deſſen hieſelbſt geegene Muͤhlen und Landungen, als: 
1) die neden der Stadt gelegene Zindelmuͤhle, welche mit denen dam gehö⸗ 
tigen Werken und Pertmenzien auf 1492 Rtble. 12 Gr. gerichlicg tarıre if, 
2) die ohuweit dem Kamp gelegene Windmüpfe mit den Werfin ur? Ders 
tinenzien, fo wie dem Dazu gebörigen Kamp, 913 Kir. 4 Gr. gewuͤrdi⸗ 
get; beide bejigt derfelbe zu Erbpachtsrechten, 
3) drey neben der Windmühle gelegene eigenthümliche Kämpe, weiche gericht» 
lich mir der Saar 306 Rehlr. gewürdiger find, - 
hierdarch zur Öffentlichen Subpaftation geſtellt Wir haben daher die Dies 
tim ıstermine auf den zzten Map, ben ısten Juli und den z8ten September 
db. J, wovon der letzte peremtoriſch iſt, anzeige, und laden Befig- und Zaße 
kunsiähige hierdurch ver, am dieſen Tagen ihre. Gebote abzugeben. Die Tape 
HM den Sur baſtationspatent en beigefügt, kann auch in unferer Regiftrasue nach⸗ 
gefehen werden, fo wie der Zufchlag endlich auch fofort erfolgen Pacn. Maſſew 
den. 28ſten Januar 1816, König. Preuß. Stadtgericht. 


Apotheken-Verkauf.) Da id das maurige Schickſal gehabt 
babe, meinen einzinen Sohn, dem Apotheker und® Inhaber der. hiefigen Aporbefe 
duch dem Tod zu verlieren; fo bin ich entichloffem, Diefe meine Apotheke — 





(8) 
den verrächigen Meditin: und Materlalwaaren Sffentlih an ben Meifthietenben 
zu verfaufen. Es ſtehet hiezu ein Licitations ⸗⸗Ternan vor dem hieſigen Koͤnigl. 
Stadtgesicht auf den 17ten April d. J. Vormittags vo im Rathhauſe an, wozu ) 
ich alle Kaufluſtige und zugleich Befigfähige hiermit eraekenft eınlade. Bey 346 
einem annehmlichen Gebot hat der Meiſtbietende ſogleich nach dem Termin dem 
Zuſchlag zu gewaͤttigen Die Kaufbedingungen werden in dem Termin befannt 
gemacht merden, und dient vorläufig zur Nachricht, Daß die Hälfte des Kaufs 13 
geldes zur erſten Hypotheck auf ver Apetheke ſtehen hleiben Fan, und nur die , 
andere Hälfte entweder baar, oder in Pommerſchen Pfandbriefen zu on Ze ar 
Pyritz den 2 2ſten Februar 1816. Der Apotheker J. D. Kra 


Sicherheits-⸗-Peolhbizey. 

Der wegen Diebſtahls, durch das Erkenntniß des Criminalſenats des Koͤnigl. Ober kandet⸗ 
gerichts von Pommern zu Stettin vom ısten Februar ©, zu einer Züchtigung von 6o Peit⸗ 
fehenhicben verurtheilte Muͤllergeſelle Ludwig Hellwig, hat fi heute Abends gegen ro Uhr 
matteiſt gewaltſamen Ausbruchs, aus dem Gefänguiffe zu befreyen gewußt, und einen bey ihm 
inhaftirten Knaben, Mamens Pahl, mit ſich genommen. Alle Meilitair- und Polispbehörden, 
Gerichte, Beamte, Magifträte, Dorfsgerichte und fonft jedermann, erſuchen wir hierdurch zur 
Huͤlfe Rechtens, den im beygefügten Signalement bifchriebenen, Hellwig und Pahl, falls fie 
ih betreten laflen, sefäligt aufgeben, und an und gegen Erflottung der Kofen ablfern ig "N 
laſſen. Gartz den ofen Mär 18:6, Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Signalement. 

Der Ludwig Hellmig iſt aus Merkenthin in Mecklenburg gebuͤrtig, ift 30 Jahr alg 
s Fuß + Boll groß, mittlere Statur, hat braunes Haar, dergleichen Augenbraunen, Augen und 
Bart, bedeckte Stirn, fiarfe Nafe, gewöhnlichen Mund, rundes Kinn, rundes Geſicht, gefunde 
Geſichtsfarbe, dreiftes Wefehn. Bey feiner Entweichung trug er wahrkbeinlid ein rothbuntes * « 
cattunenes Halstuch, eine rothgeflveifte Weſte, einen alten brauntuchnen Rock mil einer. Reihe 
Knöpfe, kurze lederne Beinfleider, weiße wollene Strümpfe, gewöhnliche kalblederue Stieſeln 

Der Knabe Pahl iſt etwa 14 bis 15 Jahr alt, gegen 4 Fuß groß, blomd, und trug 
Ane blautuchene, dunkelbraune, zerriffene Jacke, der ein Stuͤck des Dintertheils fehlt, gramm 
nichne Beinkleider, runden Huth und alte jerriffene Stiefeln. 


Auf einer Reife von Stoltzeuburg über Pampow, Plömen und Salken 
nad) Rammis, it den sten dieſes Monats ein Fleiner Koffer, worin unter -ans 
dern Sachen verichiedene gerichtliche Papiere befindlich find, verlohren werden. 
Wer denfelben an den ‚Unterzeichneten abliefer, erhalt eıne Belohnung von 
Fünf Thaler Courant. Ramin bey töfnig den 16, Maͤn ıgın Loͤper. 
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4 als Bellage zu No. 19. des. Amtsblatts 
\, der: Königliben Regierung von Pommern, 
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i 
ioriüglich fiir Magiftrard Mit lieder, Stadtverordnete, Defonomie-Commiffarier 
m taudpredig/r und Vorſteher der milden Stiftungen. ie 
3* „Auf Koſten der Siadt iſt folgendes Schreiben an die Wohlloͤbl. Buͤr⸗ 
gerſchaft ber Pormmerichen Statt Stargard, betreffend die Theilung 
„Der Gemeinmeite ugd die beffere Benutzung des Ackers, von dem -Regie- 
„runzerach und Ober: Commiflarius Haͤſe“ 
bei mir abgedruckt, und unter die Buͤrgerſchaft vertheilt worden. Da nach dein 
Urtheil der Sachverftändigen die darin aufgeſtellten Anſichten auch von vielen 
andern Stadten und Dörfern Aufmerkſamkeit verdienen; jo babe ich and) für 
Auswärtige noch Eremplare abdrucken lajjen, welche man geheftet erhalten Fann, 
N wenn man für jedes Acht gGr. Poftfrei am mich einſendet. Stargard dem 
a6ſten März 1816, - Hendes. 


Den raten April d. J., als am ftillen Feritage, wird im Hoͤrſaale der 
biefigen großen Schule die Paſſion „der Verſohnungstod“ von 
J. Hayd'n vom Usterjeichneten aufgeführes werden. Beſondere Anpreifung eines 

PR Werkes von diefem Meifter det Tonkunſt iſt wohl nicht noͤthig. Die Damen 
und Herren der biefigen Singe ⸗Academie werden gefalligft.den Gefang dabey 
ausführen. „Das Drchefter wird nebſt den hieſigen Dilettanten nody durch aus 
wärtige Mufiflünfkler unterfiüge werden. Moͤge danu diefes:vortrefliche Werk 
bei der Aufführung in die Herzen religiöfer guter Menfchen eindringen, um den 
gewuͤuſchten Nutzen zu ſtiſten. Das biefige und auswärtige Publicum wird 
hierzu ergebenft von mir eingeladen, . Das Entree ift zu 8 gr, geſetzt. Der 
Anfang um 7 Uhr. . Stargard. den 25ſten März 1816. 

“ei Dach, Eantor und Mufif; Director. 

Widerruf.) Die unserm ıgten ds M. angekündigte Verpachtung des 
Vorwerts Barckow wird niche ſtatt haben. Demmin den 20. März 1816. 

Das Patrimonialgericht zu Barckew. Levereng h 


Ein gefäjirtee mad. erdemilicher Bdruner uner; der mis Beweiſen feiner guten 


Aufflihrung verſehen, kann ſohleich fa der Nähe von Stettin ein Unterkommen 


finden, und das Naͤhere bey mie erfahren"; Stettin den zı len Februar 1916. 


J. C. W. Stoiter‘ 


u —ůůI— 
Beſter Memeler Leinſaamen iſt bey urs billig zu haben. 
Simon & Comp. in Stettin, Heumarft Ro. 28. 





Vorzüglich guter Diesjäßriger weißer Kleefanme ift noch zu haben, den \ 


2 


Scheſſel zu 20 Rihlr. Coutant, in Gtoß⸗Moͤllen bey Pyrig : vonder ug 2 


Aominifttation daſelbſt. Briefe deshalb werden, poftfey erbeten. 


De ee a — 

Da das bieher zum Torfftich bemugee, 2 Meilen von Stargard und 
15Meile von-Golfnow belegene, eirca go Mergen größe Bollbruch, der biefigen 
Koaͤmmerey, wegen Mangels an Abfag nicht hinlaͤngliche Einkunſte gewährt hat, 
fo iſt es für norhwendig und nüßlicy erachtet worden, daſſelbe zu vererbpachten, 
Es ift daher zum Öffentlichen Ausgebot defjelben und zugleich des ungeſoöht 
15 Morgen großen fogenannten Duwenſolls, ein Termin auf den 24flen April 
d. J. Vormittags um zo Uhr, im Rathhauſe Hiefeibft amberanmt, ju welchem 
alle Erbpachesfuftige, die im Stande find, oußer dem jährichen Garen ei 
annchmliches Erbſtandsgeld zu erle gen, hiedurch eingeladen wardh. Storgard 
den zıten Maͤrz 1816. | Der Magiſtrat. 


Ich bin gefonnen, meine feit vielen Jahren geführse Hundlung ju b’fehränfen, 
aber den Umſtaͤnden nach, niederzufegen. — In diefer Hinfiht offerire ıch mein 
hieſelbſt in der Kirchſtraße fub No. 411 belegezes Wohnhaus, vebſt Waaren⸗ 
lager, fo in allen Kurj und Schhittwaaren, als: ſeidentn, leinen, und baum⸗ 
wollenen Tuͤchern, Schuhen, Siruͤmpfen, Handſhuhen, Spiegeln, allen Sorien 
Bändern, fo wie ſeidenen, baumwoͤllenen, gellsnen, und leinen Zeugen, und 
Tuchen von verfähierenen Sorten, befteht, im Ganzen oder Tpeilweife, zu billigen 
Preiſen, öffentlich an den Meiftbietenden, in den Taren vom zten bis ten April, 
und vom 22ſten bis den a6ften Diay diefes Jahres zu verkaufn, und lade 
Kaufuflige hiemit engebenft ein. - Tteptow an der Rega den 12. Febr. 1816. 
Ä €. © Sinell, Kaufmänn. 


Apothelen:Berfanf.) Da id das traurige Schickſal gehobt 
habe, meinen eimiden Sohn, dem Apotheker und Inhaber der Biegen Mpcthefe 
Buürch dem Tod zu-verliven; fo bin ich entichloffen, diefe meitie Apotheke famt 
den vorrärhigen Medizin: und Materieltwanren Lffentlicy am den DMeiftbietenden 
zu verfaufen. Es ſtehet hiezu ein Lickeationg Termin vor dem hieſigen Königl. 
Stadtgericht auf · den ı7ten April d. J. Vormittags to tim Rothhauſe an, wozu 
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#8) 
ich alle Kaufluftige und zugleich Befisfäpige hiermit ergebenſt einlade. Bey 
einem annefuntichen Gebot hat der Meifibierende fogteich nad) dem Termin den 
Zufchlag zu gewärtigen Die Kuaufbedingungen werden in dem Termin cefanne 
gemacht werden, und diene vorläufig zur Machricht, daß die Hälfte des Kauf 


ve; golden zur erſten Hypetheck anf der Apotheke ſtehen bleiben kann, und nur Die 
s andere Hälfte entmecer baue, oder in Ponmerſchen Pfanthriefen zu zahlen iſt. 
F 29 den 22ſten Februar 18:6, Der Apotheker 3. D. Kramme. 
og ‚Auf den Anrrag eines hypothelariſchen Glaͤubigers find die tem Muͤhlen⸗ 
ERBE zu Puiernin gehörenden Grundftücte famr Zubehör, beftehend aus 
— ed einem Mohn und Wirtpfchaftsgebände, wobey früherpin eine Waffe muͤhl⸗ ge⸗ 


weien, und ein Fleck Landes, worauf eine Windmühle geſtanden, die fürztic) abs 
gebrannt ifi, fan 13 Mergen und 105. Muthen Acker, wovon die Taxe ſich anf 
450 Rehlr. 10 Er. beläuft, fubhafte geftele, und es ſind die Bierungstermine 
auf den often Februar, aoflen März umd aofien April d. J., wovon der feßte 
peremtorifch dit, in dem ‚berrfchafttichen Hauſe zu Puzernin angefegt worden, 


. Es werden daher: diejenigen Kaufluftigen, welche annehinliche Zahlung ju Teiften 


vermögen, aufgefordert, ſich fpärefteng im dem legten Termire zu melden, und 
ibr Gebot abzugeben, wobcy ihnen bekanut gemacht wird, def auf bie; mach Abs 
lauf des legten Tern ins etwa einkommenden Gebote picht weiter geachtet werden 
foll. Die Tore: kann bei: denn Koͤnigl. Stadtgericht zu Coͤrlin amd dem unters 
fihriebenen Yuftitiarius eingefeben werden. Colderg den sen Januar 2816. 
| Das Patrimonialgsricht zu Marrin und Puzernin. Michaelpy. 


Es ſollen die zu Repplin, im Pyritzſchen Kreife von Pommern, zwey 
Meilen von Stargard, belegene Schmiedegrundſtuͤcke, aus einem Wehnpaufe, 
Scheune, Stahuinz, und einem Pinckhauſe nebſt dazu gepörigen Hantwerfszeuge 
beſtehend, unter der Bedingung, Daß Der Käufer ein geleruter Schmidt, und mit 
guten Atteften verfehen fen, auch mit dem Gurpsheren ſich über die Echmiche 
atbeit einige. Öffentlich an den Meifttietenden in Termino den sten Junyc. zn 
epplin verfan’t werden. Kaufliebhaber find Hiermit unter dem Bemerken 
eingeladen, daß die Tare ber zu verfaufenten Grundſtuͤcke 181 Rihlr. 6 Sr. 
beträgt, welche beh uns eingefehen werten kann, und daß auf Feine nach dem 
Termin abgegebene Gebote gerüchjichtigt werden wird, Aruswalde den 7. März 
1816 ” Das Patrimonialgericht zu Repplin. 





GSGurbs⸗Verkauf. F 

Ich bin geſonnen, mein hiefelbſt vor dem, Virader Thore belegenes Erk⸗ 
pachts · Guth, beſtehend aus 64 Hufen Landes aebſ Beilaͤndereien, Ackerkaͤmpen, 
einen 


\ (4) 


m AP 


einen Land⸗ und Küchengarten, nebft den dazu gehörigen Wieſen, einen frhe . -* 


Sogabten und. zur Wirthſchaftsfuͤbrung geeigneten Wohnbauſe, sauch. den erfor? 
derlichen Wirthſchofts · Gebaͤuden, imgleichen mit dem vorbaudenen complertent 
lebendigen, fo wie mit dem Feld: und Wirthſchafts Invent tio, welches all:s in 
negbarem Stande ft, zu Jobannis d. J aus freier Hand zu verkaufen. 
Säimmil che Länderzien von veryäglich gutem- Boden, mefür die Konigsbergſche 

Feldwa:f allgemein bekannt if, gewähren eine. Auſſaat von 8 Winfret: Winte⸗ 


Wieſen ſind ſaͤmmtlich zweifchnireig, und außerdem hat das Guth ein 
ferei won < bis 600 Stuͤck Schaafen. Zur Erleicheerung des Kaufs 


zung, jur Haͤlite rigen, - 8 Wimpel Sommerung, 1 Winfsel Eebien; dig. 
e > 
ch 


erbö:hig, die, Hälfte der Kaufgeider hypothekariſch ſteben zu laſſen, und koͤnnen ee 


die weiteren Bedingungen in- portofteien Briefen von mir und von dem Kauf 

mann Hrn C. B. Wedel in Berlin an der Roß⸗ uud Wallſtraßen Ede vır 

fangt, fo wie das Guth in Augenſchein genommen werden. Ich ſordere ale 

"Kauflaftige hiedurch auf, auf tiefes Guth/ zu di ffen- Verkauf bloß eine ſchnelle 

-Weränderung meiner Lage mich nö.kiger, und mit deffen Beſitz eine fehr feichte 

Wirt hſchafts Führung und Die Annehmilichfeiten des geſelligen Stadi-Lebens fo 

febr gepaart ſind, zu vefleerien. Königsberg in der Neumark, - den ıztem , 
. "Mär 1816. ® — —— E 1% 4’ 


. — — —— — — — 
Auf einer Reiſe von Stoltzenburg uͤber Pampow, Ploͤwen und Saltzow 
nach Rammin, iſt den sten dirſes Monats ein kleiner Koffer, worin unter ans 


dern Sachen verſchiedene gerichtliche Papiere beſindlich ſind, derlohren worden. 


Wer denſelben an den Unterzeichneten abliefert, erhaͤlt eine Belohnung von 
Fuͤnf Thaler Coucant. Ramin bey Loͤcknitz den 16. Maͤrz 1816. Loͤper. 


Aa dem bier am 22ſten d. M. gehaltenen Pferdemarfe ift bei Unterzeichne⸗ 
tem aus der. Gajtjiube ein dunckelgruͤner neuer Tuchmantel abhisden gefonmen, 
welcher mit einen großen Rragen verjehen, im Leibe dopnelt gefuttirt-ift, memlic) 
mit Flanell und mit grünen Chalon, das Tafchen- und Ermeifutter iſt geptefelser 
grüner Sommermanfchefter, au hat der Mantel 2 Seitens Tafchen. . Wer mir 
genaue Anskunſt von dieſem Mantel giebt, fo daß der rechtmaäßige Eigenthümer 
denfelben zurück erhält, dem ſichere ich, unter Verſchweigung feineg Namens, 
3 Rthlr. Briopnung zu, Stargard den z4ften März 1816. 


Haafe, Gaftwirh piefelbfl. 
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Ockffentlicher Anzeiger 


als Beilaae zu No, 11. des Amtshlu 173 
der Rönigliden Meoierung vor Pommern. 
Vom 3. April 1816 
No. 9. — 











Dr. Marin Luthers Pleiner Katechismus, mit binzugefügern, den Inhalt 


® Paar und erflärenden Fiagen und Antworten. und auserleſenen, Darauf 


binweneuden Bibel und fiederverfen, aud) eiſem Anhange der gedraͤuchlichſten 
Morgen⸗, Tiſch- und Abendgebete, iſt zu haben in der 
Nicolaiſchen Buchbandlung zu Stettin für 3 gr, 


Alle diejenigen, fo an die Caffen des ıften, een, Iten und gten Bataillone 


des meinem Commando anvertrauten ıften Pommerſchen Landwehr ufanterie- 


Regiments für die Jahre 1813, 14, 15 und 16, es fey an Gebalt, Lehnung, 
Graiification, Naturalien Berpflegunge-Nahfhuß, für gelieferte Sachen, und 
Arbeiten, oder aus fonft einem Grunde rechtliche Anfpeiche ju haben vermei« 
nen, werden hierdurch aufgefordert, ſich dinnen bier und Vier Wochen bei Unter 
jeichneten zu melden, und ißre Anfprüche gültig darzurbun, nad) Verlauf bi-fer 


- Frift aber hat cin jeder es fich ſelbſt benzumeffen, wenn er mit feiner Forderimg 


abgewiefen wird, Stargard in Pommern am azflen März 1816. 
v. Brandenftein, Obriftlieutenaut und Commandeur des 
ıften Pommerfchen fand. Infant.⸗Regiments. 


Da bey einem Faachtfuhrmann hieſelbſt 3 Rollen Sadleinwand vor eini⸗ 
ger Zeit in Beſchlaz genommen worden find, Die derfelbe angsblih auf dem Wege 
von Belgard hieher gefimden haben win und bie gezeichnet und mit einem Accifes 
fiegel beſiegelt ſud; ſo wird foiches hiemit bekannt gemacht, und der Eigen: 
thuͤmer, der dieſe Leinwand veriobren hat, aufgefordert, ſich dis zum ı gten April 
d. %. bey uns zu melden, und mit Angabe ter Zeichen diefer Leinwand und der 


Zeit, wo folche verlo;ren gegangen, auch durch Beybringung des Accife Atteſtes 


nad fonftiger Befcheinigung, von wem die Leinwand angefauft worden, ſich gehoͤ⸗ 
ria zu legitimiren, wo Ihm forche alsdann, gegen Erſtattung der Koften ausger 
liefert werden wird. Nach dem rgren April d. J. aber, wird über diefe Lein⸗ 
wand geſetzlich disponirt und Feine Meldung weiter. augenonmen werden. Coͤslin 
den zten März 1816. Der Magiflcat, 


Der Muͤhlenbeſitzer Siefert zu Zanow beodbſichtigt auf der Feldmark di 


Königl, Ruͤgenwaldſchen Amtsdorfes Ewentin eine holländifche — 7 
auen. 


(®) 


bauen. Ein jeder, der durch diefen Bau eine Gefährbung feiner Rechte fürchten, * 
wird in Gefolge des Ediets vom 28ſten Detober. 18 10 hierdurch aufgefordert,)' 
feinen Widerfpruch binnen 8 Wochen von Tage diefer Bekanntmachung an, —J— 
dem uncdeteichneten Laudraͤthl. Officio ſowohl, als bei dem Bauperen unfeplbar” = 
einzulegen. Schlawe dem 26ſten Februar 19:16. — 
Koͤnigl. Landraͤthl. Officium des Schlawe und Pollnowſchen Kreiſe 
v. Bil fi nger., 


Der Muͤhlenbeſihzer Knuth aus Wolin beabſichtigt, eine VBockcintm 
auf dem von ihm gefauften Std Landes bey dem Köniz. Amtsdorfe 
berg iu erbauen... Ya Folge Des Edists vom 28ſten October 1610 $. — den 
werden. diejenigen, welche eine Gefaͤhrdung ihrer Mechte fürchten, aufgefordeit, 
ihren Widerſpruch innerhalb 5 Wochen nach Dato dieſer Bekanntmachung bey 
dem unterzeichneten Landrächlichen Drficio einzureichen. Wollin den 24. März 
1816. Sönigl: Preuß.. Laudrächl. Officium, Ufedom Wollinſchen Kreiſes. 

u Flemming. 









Befanntmadung- 

Es iſt mie von der Hoͤchſten Staatsbehörde ein — über das ausſchließ⸗ 
liche R-chr, eine neue Arc Sonmntehüte, nach dem Muſter der Italieniſchen ⸗ 
Stroh⸗ und Baſthuͤte, aus einem Giflecht u verſertigen, welches aus baumwolle⸗ 
nen oder leiuenen Faͤden oder aus benben zugleich beſteht. für alle Koͤnigl. Pros 
m diesſeits der Weſer auf den Zeitraum. von 8 Jabren ertheilt worden. — 

Die Ichrifttiche Beſchreidung des Verfahrens und vie dadurch hervorgebrachten: 
Proben, worauf ſich Das Patent beneht, find zu den Akten des Heben Finanz 5 
miniterii: niedergelege werden. — Ich mache Diefes vorſchriftsmaͤßig hiermit 
oͤffentlich befamus, Damit ein: Jeder, der. nicht im. Stande iſt su beweifen, diefe 
meine: Fabrikations⸗Methode fipof-bisher gekaunt, und. in den bejagten Pros 
vinsen bis jetzt ausgeübt: zu haben, fich enthalte, folche während den naͤchſten 
8.Yahren,. vom Tage des Patents, den ızten Februat 1816 an, in Anwendung 
zu ſetzen, und mein erlangtes ausſchließ iches Recht zu dein rächtigen. Berlin, 
den 13ten März 1816. Adolipp griedrip Erich. 

— — —— — nn nn — — 


Beſter Memeler Leinſaamen iſt bey uns. billig su haben. 
Simon & : Comp. in Stettin, Heumarkt Ro. 28. 


Fünf’ Steinefel; woden eine tragende Stute, Holzwagen und Geſchitre find . 
zuſammen für 10. Stuͤck Friedred'or zu verfa fen, im Hoben Zietben bey Ppriß, 


In Termino dem sflen WIY. diefes Jahres, follen 98° Stuͤck Sciffsplanfem 
holz und 73. Stud: Schiffsknieholz, der Groß: Eröffinfgen uno Damen 
hen 
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> fhen Bruͤcke am der Perfante belegen, gegen gleich baare Bezahlung ir klingen⸗ 
5 dem Courant an die Höchftbietenden verfauft werden. Kaufbeltebige werden vors 
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' a ſich an gedachten Tage früh um 8 Uhr bey der Groß⸗Croͤſſinſchen Brücke 


einzufinden, wo mit dem Verkauf der. Anfang, gemacht werden fol, Polzin 
den 23ſten Februar. 1816. 
Im Anfrage Eines Königl. Hochpreißl. Ober-Landezgerichts 
von Pommern zu Coͤslin. Wittſcheibe. 


2 & fol eine Parthie verſchiedenes Stabholz, zum Nachlaſſe des Kauf— 
m 


rtholomaͤh zu Fiddichow gehörig, auf dem Biegen Rathsholzhofe 
den ten May d. J., Nachmittags um 2 Udr, gegen gleich baare Bezahlung 
in Courant an den Meiftdierenvew-verfauft werden. Das Holz felbit wird den 
Kaufliebpabern von dem Rathswracker Felten auf dem Rathsholzhofe vorgezeigt 
werden, Stettin den. sten März 1816. 

Königl. Prenuß. Ser und Handelsgericht.. 


Der Here v. Borcke zu Lurtshagen ift wilens, feine Gürher Curtshagen 


“ 








> und Neuendorf, von Tricitatis d. J auf 6 Jahre an den Meiſtbietenden zu 


verpachren. Zu dem Ende ift ein Bietungs Termin auf den z61ten Apıil Vor⸗ 
mittags 1o Ubr biefeibft in dem Haufe der verwittweten Ftau Camme ad aus 
geſetzt, und werden Pachtliebhaber, Die dieſe Pachtung zu entriien im Stande 
find, eingeladen, aladann ihr Gebor zu Protocol zu geben, wo derjenige, welcher 
die mmebmlichften Offerten macht, den Zuſchlag zju erwarten Vorher fünnen 
die Gürher‘ gu jeder Zeit in’ Augenſchein genommen, und die Pachtbedingnngen 
bey dem Gurhsheren felbft, und den unterzeichnetem Juſtitiacio durchgeleſen 
werben. Zugleich wird bemerfr, daß ver Miifibizeonde beym Schuß der Liris 


tation soo Rehlr zur Feſthaltung feines Gebots zu zahlen gegalten it Amlam 


den 23ſten März 1816. Adelich v. Borckeſches Gericht Schultz. 


Es ſoll der bieſige Stadtzoll mit der Erbebung des Lafadien.Grides von 
Trinitatis d. J. an, anderweittg verpachtet werden, ” Hier u iſt ein ermin auf den 
22ſten Mar d. J. Vormittags 10 Uhr zu Ratthauſe an ,efst, und werden Pacht⸗ 
tlebbaber dazu eingeladen. Demmin den 14ten Mär, 1516. 

Der Magiſtrat. 








Da das bieher zum Torfſtich benutzte, 2 Meilen” von Stargard und 
13 Meile von Gollnow beiegene, irca Ko Mergen große Vollbruch, der hieſigen 
Kaͤmmerey, wegen Mangels an Abfag nicht hiulängliche Einkünfte gewährt bar, 
fo iſt es für vorhivendig und vüßlıch erachtet worden, baffeibe ju vererbpachrem, 
Es iſt daher zum öffentiichen Ausgebot deſſelben umd zugleich des “ungefähr 


* 16 Mor⸗ 
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a großen fogenannten Damenfolle, ein Termin auf den 24ſten Annie 
Vormittass um zo Uhr, im Rarphanfe hieſelbſt auberaumt, zu welchem.) 

ale Erbpachestutie, die im Stande find, außer dem jährlichen Canon ein’ 

annehmliches Erbitandegeld zu erlegen, hiedurch eingeladen werden. Gtargad =». 

Den LTiten März 1810. Dear Magiſtrat. * 





ober dan Umſtaͤnden nach, niederzulegen. — In dieſer Hinfitt offerire ich 

hiefeibft in der Kirchitraße Sub No. 411 belegenes Wohnhaus, nebſt 

lager, fo in allen Kurze und Gchnittwaaren, als: feidenen, feinen, und baum⸗ rn 

wobenen Tüchern, Schuhen, Struͤmpfen, Handſchuhen, Spiegeln, allen Sorten 

Baͤndern, fo mie feidenen, baummollenen, swollenen, und feinen Zeugen, und 

Tuchen von verfihietenen Sorten, beiteßt, im Ganzen oder Theilweiſe, ju billigen 

Preifen, öffentlich) an den Mleiftbietenden, in den Taren vom zten bis 7ten April, 

ud vom 22ſten bis den 26ſten May diefes Jahres zu verfaufen, und lade 

Kaufluflige hiemit ergebenſt ein. at an der Rega den 12. Febr. 1816, 
.G. Sinell, Kaufmann, 


| . 
Ich bin gefonnen, meine feit vielen Jahren geführee Handlung zur —— 
= 





Ein angenehmes, ſehr einträgfiches und zinsfrenes, mit einer bedeutenden 
Brau⸗ und Brenneren auch lebhaſter Krugnahrung verjehenes Landguth in ber 
holzreichſten Gegend der Neumark, ſoll zu Johanni diefes Jabhres mit vollen 
Saaten und Wieſen, auch voliſtaͤndigen Inventario und vortreſſichen Gebäuden 
aus freger Hand für 10,000 Rthlr. “unter ſehr billigen Zablungsbedingungen ⸗ 
verkauft werden. Naͤhere Nachricht giebt Here Arnſtaͤdt in Lippehn bey Soldin. 


als Beilage zu No, ra. des Amtsblatts 
. "Her Königlihen Regierung von Pommern, 
Me Bom 10, April 181% 
. | s No. 10. 


- Deffentliher Anzeiger, 
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Die biefige Bürgermeifter-Stelle ſowohl als diejenige bes Caͤmmerers kann 
uk, bis jegt aber noch micht abzufehende, befondere Ereigniffe, etwa durch 
Zoo x., uliimo May c. erledigt werden; als wohin die Aunonce ber 
Stadiverordneren vom zoten m. pr. hierdurch berichtiger wird, damit fidy nie 
*  maud deshalb unnörhige Umſtaͤnde machen möge, Maſſow den 4. April 1816. 
A Der Magiftcar. 


— RE ES VE 
EGs iftmie von der hoͤchſten Staatsbeboͤrde ein Patent uͤber das ausf ließe 
liche Recht, den Zucker nach einer eigenthümlichen Merhode zu raffiniren, für 
den ganzer Preußifhen Staat auf den Zeitraum. von Sieben Yapren, vom 
17ten December v: J. am gerechnet, bewilligt worden, Die Befipreibung der 
N Verfahrungen nebſt den Zeichnungen der bazu gebötigen Apparate und Werk- 
zeuge, worauf ſich das Patrur erfirccht, find zu dem Akten Eins Hohen Finam⸗ 
Minfterit niedergelegt. Ich mache dieſes demnach hierdurch vorſchriſtsmaͤßig 
offentiich bekannt, damit ein Jeder, ber nicht beweiſen Faun, Die von mir ange. 
gebenen Meiboden, den Zucker zu raffiniren, ſchon bisher gekannt und in Der 
PYreuũiſchen Monarchie angewandt und ausgeübt ju haben, ſich en:halte, folge 
©. wöäh:end der rächien Sieben Jahre, vom Tage des Patents an, in Anwendung 
zu fegen-und dadurch das mir gnaͤdigſt verlichene ausſchließliche Recht zu beein⸗ 
traͤchtigen. Johann Epriftopp Pfeiler. 









(Widerruf) Dem Publiko wird bekannt gemacht, daß der ur We .· 


yakıtung von Furrshagen und Nuendorff auf den 26flen April anftepende Lici> 
tations- Termin. wiederum aufgehoben if. Anclam den ıflen April 1816, 
Adelich von Borckeſches Gericht. 


Eurer neuer Sie Leinſaamen in Tonnen und Scheffelmeife, billig bey 
2 Ernf George Otto, große Dohmſtraͤße No. 669. 


Zeifcher rother Kleeſaamen, bey DW. Schultze, 
kleine Dobuftraße Mo. 772. 


ESs ſoll der betraͤ dche Mobiliar⸗Nachich des verſtorbenen Prediger 
Sorhigfg zu Charbrom, Lauenburgſchen Kreiſes, befichend in Ubten, Gold = 











(2) 
Silbergefchirr, Porerlain, Fayance, Glaͤſer, Zinn, Kupfer, Leinen, Betten, Klek 
dungefiücken, Meudles und Hausgeräihe, Wagen, Schiiren, Geſchur, Adef- 
und Ghartengeräche, auch Pferte und Kübe, inglei len eine Bibriorhedt Ahr. 
200 Werke, wovon verfihierene aus mehreren heilen beſtehen, in. Teemino 
den 14ten Mind. J. ued-folginten Tagen, von Morgens um 9 Uhr, oͤffentlich“ 
an den Meifibierenten, gegen gleich -baaıe Bezehlung in Coutant Theilungebal- ° 
ber auf dem Predizechofe zu Eharb:om verkauft werden, und werden Dazu al 
‚bie etwanigen Kaufluſtigen hiermit eingeladen. lauenburg den 23. Maͤrz 1818 
Vigore Commiſſonis. Knuͤppel, Juſtizamtmann 
und Stadtrichter aiblet. * 


Es ſoll das im Arnswaldſchen Kreiſe der Neumark, bei Arnewalde, —— 
‚gene Guth Cuͤrtow, nebſt Dem dazu gehörigen Vorwerkern Golzentube, Mildenit;« 
felde, der Kalkbrennerei, Ziegelei and Fiſcherei, auf 6 Jahte von Jobanni d. J. 
‚an, am ızren May c. Vermittags um 10 Uhr hirfeibft Deu Meiſtbietenden, 
jedoch. unter Vorbehalt der Genehmigung des Meiftgebors von Seiten des Burbs- 
befigere, Heren von Wedell, öffentlich licititt werden, wozu Pachtluſtige, welche 
eine baate Camion von 5000 Rthle. ſtellen können, hiermit und mit dem Be 
merfen eingeladen werben, daß dieſes Guih etwa 40 Winfpel Winterauffaar, 

in jedem der ‚drei ‚Felder, ein hinreichendes Juventatium und ein gutes geräumiges ⸗ 
WBehrhaus bar, auch .. der ‚Güte des Bodens zu den Erſten di-fer Provinz 
gerechnet w.rden kann. Der Pachtanfchlag ‚und die Bedingungen Pönnen- in 
unferer Regiftcarm iaslich eingeſehen werden. Arnswalde den 30. Mär; 1816. 

Das Patrimonialgericht zu Cüriow, 


Es ſoll der hieſige Stadtzoll mit der Erhebung des Laſtadien ˖ Geldes von 
Trinitatis d. J. an, anderweitig verpachtet werden. Hierzu iſt ein Termin auf den 
22ſten May d. J. Vormittags To Ubr zu Rathhauſe angefrgt, und werden Pacht 
liebpaber ‚dazu eingeladen, Demmin ben ıgıen März 1816. 

Der Magiftrat, 


Ein antenehmes, fehr einträglicyes und zinsfreyes, mit einer bedeutenden 
Brau- umd Brenneren auch lebhaſter Krugnahrung verfebenes Landgurh im der 
bolzreichften Gegend der Neumark, fell zu Johanni diefes Jahres. mis vollen 
Saaten und MWiefen, auch volftändigen Inventario uud vortreflidyen Gebäuden 
aus freger Hand für 10,000 Meple, unter fehr billigen Zaplungsbedingungen 
verkauft werden. Naͤhere Nachricht giebt Here Arnſtaͤdt in Lippehn bey Soldin. 


& 





Oeffentlicher Anzeiger, 


J als Beilage su No 13. des Amtsblatts 

der Koͤniglichen Regierung von Ponmern, 
= Bom — April 1816 
” No, 11. — 








Macht icht.) Zwey große fchöne Raçehengſte fteßen bey mir auf dem 
ofe zum beſchaͤlen. Wenn Liebhaber verbefferter. Pſerdezucht Siuten ſchicken 
w fo kann dies des Morgens vor 7 Uhr, des Abends nach 7 Uhr, 
4 und des Mittags von 12 bis 2 Uhr geſchehen. Jeder Sprung koſtet ı Rthir. 
in Coutant und 2 Gr. Biergeld au den Knecht, auſſeidem werden die Hengſte 
nicht aus dem Stalle geführt. Springekorn wird uicht gegeben. Einer 
diefer Henpfte iſt 7 Jahr alt und Fofler mir 70 Fr.d'er. Woͤdike bey Treptow 

«ad, Rega den 6, April i816. v.Wödrfe, DObrift und Ritter x, 


Am rıten Miy-c. follen-auf dem bettſchaftlichen Hofe zu Alt ·Storckow 
bey Moͤrenberg verſchiedene Getäude-Reparatırren und eine 235 Rthlr. aa Br. 
N veranfchladte Grabenſtechung von Unterzeichnetem jur Minus Liciration geſtellt 
werd... Anſchlag und Zeichnung meiden bey Eröfnung des Termius vorge 
I:gt werden. Meuwedell den roten April 1816. 
v. Wedell, Neumär effcher Ritterfchaftsrarg, 


Anfangs Junius c. a. werde ich auf dem Guthe Glien, Amıs Cofbaß, die 
. ur Wirthſchafte fuhrung gebrauchten Pferde, Dchfen, Kuͤhe, Rinder, Ferien und 
Schweine, auch ſaͤmmiliches Ackergetaͤih, als: Wagen, Eggen uud Pflüge, 
Sielenzeng ꝛc. im Wege der Öffentlichen Auction veckaufen; wozu ich Kauflu⸗ 
ſtige Hierdurch vorläufig einlade und bemerke, daß der Tag des Verkaufs noch 
beſtimmter durch Die oͤffentlichen Blaͤtter bekannt gemacht werden fol. Die _ 
Kühe, Rinder und Ferſen find vom frieffhee Nase umd überpaupt fämmel. 
lebendes und tedtes Inventarium im befien Stande. lien bey Colbatz im 
Pommsen den ıaten April 1816. Meyer, Pächter des Gurhes, 

















Guter newer Säeleinfaamen in Tonnen und Scheffelweiſe, bill gſt bey 
Eruft George Dito, große Dohmſtraße No. 669. 


Neuen Rigaer und Diemeler Sä-Brinfaamen zu billigen Preifen, ben. 
5 Graff, Nckuihzer⸗Stcaße No. — 


\ 
’ (®%-) , ! 
Es foll das im Aruswaldſchen Kreiſe der Nermark, bei Arnswalde, bele⸗« 
gene Guch Cuͤrtow, nebſt den dazu gehörigen Wormerfern Golzentuhe, Müterf? 
nißfelde, der Kalkbreunetei, Ziegelei und. Zilcherei, ‚auf 6 Jahre von Zohanni,/, 
d. J. an, am ızten May ce, Wormittags um io Uhr hiefeibft dem Meiftbivr - 
tenden, jedech unter Vorbehalt der Genehmigung des Meiſtgebots von Geten + 
des Guchsbefigers, Herrn von Wedell, öffentlich ficitirt werden, wozu Pahılw .* 
ftige, weiche eine baare Cantion von 5000 Rihle. flellen koͤnnen, hiermit und 
mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß biefes Bush etwa 40 Winfpel Bi 
auffaat, in jeden der drei Felder, ein hinreichendes Inventarium und ein zuteg‘ 
geräumiges Wohnhaus hat, auch wegen der Güte bes Bodens zu den n ‘ 
diefer Provinz gerechnet werden kann. Der Pachranfchlag und die Bedingungen 
können in unfrer Regiſtratzer täglich eingeſehen werden. Arnswalde den ° 


zoſten Mär — Das Patrimonialgericht zu Cuͤrtow. | 
| 





Wegen weiter Entfernung und Familien⸗Verbaͤltniffe bin ich gefonnen, 
mein in Pommern im Fürftenthums.Kreife belogenes ganz feparirtes Allodial⸗ 
Ritt⸗ rguth Gansckow zw verfanfen, oter andy auf Johamni d. J. zu verpachten. 
Daſſelbe iſt won Colberg und Coͤrlin 13 Meile, won Coͤſlin 35 Meile, von der 
Dftfee 3 Meilen, und von der Perſante + Meite entferne, hat an F aͤchen In halt 
an Ackerland 1917 Magd. Morgen, auch 12 Kafeln Eichen, Buͤchen⸗, und 
Haſelnholz, und zur Feuerung iſt hinreichender Torf bey dem Guthe vorhanden. 
Bey der ehemaligen Dreyfelderwirthichaſt war die WBinter-Auffaat an eigen 
und Meggen 300 Scheffel, Sommergetreide 400 Scheffel; jekt, Ba die Schlag⸗ 
roirebfchaft beirieb.n wird, ift Die Auſſaat geringer. Zum Flachsbaun ift gute * 
Eelrgenheit. Die Wiefen find zweiſchnittig, fo Daß der Heugewinnſt gewoͤhnlich 
auf 90 bis zoo Fuder auf breisgeleifete 4ſpaͤnnize Wagen ausfällt, und ven 
guter Güte it. Dre Weide kann mitunter die gute gerechner werden. Der 
Viehſtand beftcher jegt in 8 Stuͤck Pierren, 60 Haupt Rindeich, and 900 Stuͤck 
gany'vredelte Schaafe. Dieſer Viebſtand Faun aber noch und zwar ben dem 
Rindvieh auf 100, und bey denen Schaafen auf 1000 Steh erhöher werden, 
Die zum G:uhe gehörigen Bausrhöie find von dem Dorte abgebuurt, und. shre 
Beiger Eigembäüm:r, nnd deerha:b die Reguliruyg der guiheberclichen und bäus 
erlichen Verhaͤltuſſe pier nicht weiter roͤrhig. Dieſe Erdrachtsbaren müfßen 
jaährlich in dir Erndte 216 Hmpdienfttage unent eldlich leinen, auch uͤberdem 
no aı 200 Rihle. baare Geit pacht jaͤhtich zahlen. Das Guth iR vor eintgen 
ZYıbıen von der Ponm ſchen -Landinaft auf 37-95 Rihlt. abaeihig. Der 
Termin zum Werkauf ader ir Verpachturg dieſes Oathes nedji dem dab-y 
vor⸗ 





Callies den 8. April 1816. 


(3) 
vorbandenen ſaͤmmtliches Inventario ift auf ben 28ſten May d. J. bes Vormit⸗ 
ags um 10 Uhe auf dem Guthe Gansckow angefegt. Die Bedingungen ſowohl 
mi Kauf als auch zum Verpachtung find auf dem Guthe ſeldſt mie auch an dem 
ieſigen Drte ben dem ungerfgtiebenen Beſiher zu erfahren. Amt Balſter bey 


Der Domainenbeamte Quandt. 





Auf Antrag der Müller CHriftiam Friedrich Sorgatzſchen Erben hleſelbſt, 


— ſoll Theulungehalber die auf Amtegtunde, jedoch unter Jurisdiction ber Stade 


Bite Aeſindliche oberichlächtige Maplmüple von 2 Saͤngen, nebit einer Koppel, 
2 Gärten, 4 Wiürdetander umd allen jonfligen Zubehörungen und Brfugniffen, 
mit welcher fie Pofleffor bishero zu bifigen berechtigte gewefer, auf den Grund 
ber auf 2731 Rthlr. 15 Er. befläisen Tape, vom Meribierenten in Tamino 
deu ı6ten May, ı7ten Juny und 6ten Auguſt a. c., weldyer ießtere peremtos 
riſch iſt, unter denen in Termino mäher zu eröfcenden Bedinzungen verkauft 
werden. . KRaufliebpabere, Die fich über ihr Zahlungs-Vermoͤgen und Qualifis 
cation zum Befitze dieſes Gruntflüdes glei zur ‚Stelle ausiumeifen haben, 
werden dazu hiemit vorgeladen, welche nach Bewandniß ihres Gebots uud eins 
gegangener Genehmigung der Sutereffenten, den Zujchlag zu erwarten haben, 
Auf die etwa nad) dem legten LicitafionssTermine eingehende Gebote wird übrir 
gens nicht weiter Nücfiche genommen werden. Zugleich werden ſaͤmmtliche 
subefannte, aus dem Dypotheckenduche wicht hervorgehende Realglaͤubiger hier 
durch. mir. vorgeladen, in dem legten Bietunge- Termin fich zue Wahrnehmung 
ihrer Gerechtſome einzuficden, ſonſten fie damit praͤcludirt werden fellem Bublig 


den 20ſten März 2516 König, Preuß. Stadtgericht, 





Es follen bie zu Mepplin, im Pyritzſchen Kreife von Porimern, zwey 
Meilen von Etargard, beiegene Schmiedegrundſtuͤcke, aus eitrem Wohnbauſe, 
Scheune, Staluung, und einem Pinckhauſe nett dazu gehörizen Handmwerfsjeuge 
befteend. wi.ter der Bedingung, daß der Käufer ein gelernter Scymitr, und mit 
guten Atteſten verſeben fen, auch mit dem Buryaperrh ſich über die Schmiede 
arbeit einige, Öffentlich” an den Meiftzierenden in Termino Den Sten Juny c. ht 
Repplin verfauie werden. Kaufliebhaber And hiermit unter Dem Bemerken 
eingeladen, Daß die Tare der su verfiufennen Grundfläche 181 Rehlt. 6 Gr, 
be rägt, weiche ben uns eingefiben werden ann, und daß amf fein: nach dem 
Termin abgegebene Gebote gecückſichtigt werden wird. Arnswalde den 7. März 
1316. Dus Parigmonialgeriche zu Repplin. 

. Die 


(4) 


Die ollhier befindliche hofdmdifche Winbmäpte, fo eisen Mobigang und 


die Aulage zum zweiten Gange, auch unten eige Wohnung mit Küdenflugel 


. bat, netft dem zu derfelben disbero genutztem befendern Birgechaufe, feR verfauftz 
- werden, um) ba der legte WBerf.ufsrermin auf den zzten Juy d. J. Vormittags 


um 9 Uhr allhier anſtehet; fo wird foldes und daß nach demſelben keine Gebote 
beadht:s werden, hierdurch bekannt gemacht. Bärmalre bean 6. April 1816. 


4 
® 


Königl. Preuß. Siadtgericht. . 
— 


Zem öffentlichen Verkaufe des zur Paul v. P intarfifchen Conmmifffile “ 


gehoͤrigen, im Cenitzſchen Kreife gelegemm freien Allotint-Kitter Buchs Ruttn⸗ 
berg No 155 nebel Zutehde ift, da fib am asften Auzuſt v. J. in dem anger 
ftandenen peremtcrifchen Teemine Fein Kauflaftigee gemelver 5 t, auf ten Antrag 
der Realglaͤubizer, ein fünfrer Licitations Termin auf deu zojten July e. Vor⸗ 
mittage nm To Uhr, im Eonfereny Zimmer ces Dder Landesgerichts von Wells 
preußen vor dem Depnticten Herren Ober⸗Landesgerichtsrath Reuter anberaume 
worden. Es werden demnach alle Diejenigen, weldhe das genannte Guth zu 
acquirieen willens find, hierdurch aufgeforer, fi in dem gedachten Termine 
entweder perfönlicy oder Durch legitimicte Dlaudbararien zu meiden, ihre Gehore 
zu verlautb aten, und dem-Ahft den Zufchlag des qu. Guths an den Meiftbir 
tenden. iaſofern Peine Hinderniſſe obmalten, zu gewärtisen. Das Guth Ruttenberg 
nebſt Zubehör tft übrigens nach Iandjchaft:ichen Principien 19075 Rthir. Go Ge. 
abzeſ daͤtzt worden, und es kann die diesfälige Tore jeder Zeit in Der hieſigen 
Regiſttaur icfpicirt werben. Marienwerder den 22fiem Maͤtz 1816. 


Koͤnizl. Preuß Ober Sandesge.iche von Weſepreußen. 


Eive fehr wohl eingerichtete Braus und VBranttmieinbrenneren mit allen 
noͤthigen Uterſtlien iſt, einer Weränderung wegen, unter annehmlichen Barin 
gungen hiee zu verkaufen. Naͤhere Nachricht beym Kaufmann 

— Bufe in Etar;ard, 
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Oeeffentlicher Anzeiger, 
als Beilage zu No. 15. des Amtsblatts 
der Koͤniglichen Regierung von Pommern. 
er Dom — 1816. 
o. 12, 








Einem hochgeehrten Puhli’um geden wir ung die Ehre, hiermit ganz erge⸗ 
8 anzuzeigen, daß wir unſern bisherisen Wohnort Deutſch Crone verlaffen, 
ui bier etablut haben, unfere Handlung bejteber in wohl fortirten baums 
toollenen, wollenen, und feidınen Schnittwaarer, nach der neuefter Mode, bitten 
um genrigten Zujpruch, und verſprechen die promteſte Bedienung, und. reeifte 
Behandlung. Stein den ıflen Map 1816. 

M. J Dans & J. Meyer, Reiſſchloͤge ſtraße im Trendelenburgfchen ' 
Laden No. 51 und ehemaligen Friedrichichen Kaufe, 


Da durch die Berufung des jegigen hiefigen Rectore Herrn Wilde, zum 
Prediger in. Kanfelfig, die hiefige Rectorſtelle, mit welcher alle 14 Tage eine 
Yuchmittagspredige verbunden ift, vacant geworden; fo werden findirte Sub⸗ 
jecte, welche Luſt bezeigen, diefe Stelle anzunehmen, und Zeugniffe eines guten 
motaliſchen Wandels und ihrer Fäpigfeiten bepbringen koͤnnen, hierdurch aufges 
fordert, fi) bey dem Magiftrar hieſelbſt in portofregen Briefen zu melden, um 
das Weitere zu erſahren. Wangerin den ız3ten April 1816. 

- Der Magifirat. 


(Berihtigung) Die in Ro, 26 bes Stettiner Jutelligen;blatts 
und Mo. 11 des diesjährigen AUmtblores fichende Bekanntmachung, wegen Ex 
bauung einer Bockwindmuͤhle auf dem Dahnenberger Felde, wird dahin berichtige: 

daß der Erbauer der Mühle nicht der Mühlenmeifter Knuuth aus Wollin, 

fontern der Muͤhlenneiſter Senf aus Koljom fey. 
Wollin ven 26ſteun April 1816 - j 
Koͤnigl. Preuß. Landraͤthliches Officium, Ufedom Wollinſchen Kreifes, 
v. Flemming. 








Ein ehrlicher und aufmerkſamer Jaͤger kann auf Gellin einen Dienſt erhal⸗ 
ven; wer ſich dazu geſchickt ſuͤhlt, kann ſch bey mir melden. Stittin den 
24ften April 1816, 3.88. Stolle 

- Merten Riga und Memeise Gä-Relnfanınan zu billigen Preifen, bey 


€ Graff, Loͤcknitzer⸗Straße Ne. 1029, 
” Hechter 


* 


(?) 


— 
Aechter neuer Rigaer, Windauer und Diener Leinfanmen iſt jetzt aufs neue — 


beſtens zu haben, bey J. G. Weidner, 


in dee Ftauenſtraße Me. Bot. 


Suter neuer GSäeleinfaaisen in Tonnen md Scheffelwciſ⸗, biligk bey 
Ernf George Dero, große Dohmſtraße No. 669. 


Auf der Zeineckſchen Ziegeley Strebelow bey Nöenderz ſtehen 125020 PAR 


brannte Mauer: und Dachfteine pr. Tauſend inch. Zaͤhlgeld 7 Repir. zum Ze j 


kauf. E. Gampe 


Anfangs Junlus c. a. werde ich auf dem Guthe Gm, Amte Colbaß, dir 
zur Wirhfchaftsführung gebrauchten Pferde, Ochſen, Kühe, Kinder, Ferſen und 
Schweine, auch ſaͤmmtliches Ackergeraͤth, ald: Wagen, Esgen und Pilüge, 
Sielenzeug ꝛc. im Wege der öffentlichen Auctien verfaufen; wozu ich Kauflu- 
flige hierdurch vorläufig einlade und bemerke, daß bes Tag des Werkanfs noch 
befiimmese durch die Öffentlichen Blaͤtter bekannt gemacht werden ſoll. Die 
Kühe, Rinder und Ferſen find von frieſiſcher Rose und überkampt fAnntk.- 
lebendes und tedtes Inventarium im beſten Stande, Slien ben Teikaf in 
Pemmern den ızten April 1816. Diener, Paͤchter des Guthes. 


— — — ——— — — 

Ya dem herrſchaftlichen Haufe zu Ludwigshoff, zwei Meilen von Uecker⸗ 
münde, jollen, in Gemaßheit höherer Verfügung, am 2.;flen Way diefes Jadres 
des Vormittag um 9 Uhr, circa 400 Klafter dreifüßiges, fihfenee Kloben und 
100 Klaſter ficheenes Kuüppelholz, fowie circa 300 Scherf Rohr, an den Meifte 
bietenden, gegen gleich baare Bizabiung in Couraut, vrıfaufe werden; wow 
ic) Kaufliebhaber hierdurd), mit dem Bemerken, einlade, daß ſowohl daa Hot, 
als aud) das Mohr, vor dem Termin in Augenfchein genommen werden faun, 
inden der Wirthſchaſter Klegin zu Ludwigshoff beauftragt ii, beives, anf Ber 
bangen, vorzuzeigen. Ueckermuͤnde den 17ten Apeil 816. Bahr. 


Im herrſchaſtlichen Hauſe des Herrn Mojors Grafen von Krockow zu Peeſt 





* 


(6) ſollen Veränderungemegen im Termin den izier Jump d. J. urdan den 


folgenden Tagen: Uhren, Porcellain, Glaͤſer, Zinn, Kupier, Merall, Melling, 
Blech, und Eilen, Berten, Meubles, und Hausgeroͤtd, Wagen, und Geſchirr, 
. Pferde, und Birch, Jagdhunde, Gewehre, Aırghotz, und allerhand Vorruf zum 
Gebrauch, öffentlich, und meiſtbietend, gegen Jeich baare Bezahlung, aus forever 
Hand verfauft werten; mozy Kaufluft:ge hiemit einaeladen werden. Schlawe 
den 25ſten Mär 1816. Der Lands und Stodtrichter Ohlert, 
. im Auftrage. 


NBor-, 


N 
* 


— 
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Vorwerker-Verpachtung. * 
An Termino den ıgten May d. J. ſollen hieſelbſt, auf den Antrag bes 
Kern Mojor v. Mellenthien, Die demſelben zugehörige, Marien künftigen Jahres 
pachtlos werdende Vorwerker, als: 
2) das fogeranure große Gucch im Kfein-Lienchen bey Mörenberg, welches der 
Pächter Wolcke bisher inne gehabt hat, urd i 
2) der Gaths⸗Latheil in Langenhägen, bey Bill, welcher bisher vom Pächter 
Handke eultivirt iſt, 

WWellter Winterſaat und Sommerung in Koͤrnern, jedoch ohne Inveutarium, 
weil deſes ein Eigenthum derer Pächter, gegen verhaͤltnißmößige Caution vor 
reſp. 600 Rihlr und 200 Rthic., auf 3 oder mehrere Jahre an den Beſibie⸗ 
tenden und Befigfähigen, pachtweiſe uͤberlaſſen werden, weshalb ſich Liedhabere 
in dem obenbemerften Licitations Termin em 18ten Man Vsrmittags um 10 Uhr 
beim unterzeichneten Dichter, wo auch vorher tie nähern Bedingungen zu er⸗ 
fahren, einfiaden Finnen. Stargard in Pommern den 27ſten April 1816. 

Herdemann, Juſtiz-Commiſſar. 


Auf Befehl Eines Koͤnigl. Hochpreißl. Ober⸗Landesgerichte von Pommern 
zu Stettin, foll das herrſchaftliche Guth in Suckow an der Ihna, zwiſchen 
Etargard und Zucham belegen, auf 6 Jahre, von Johannis d. J. bis dahin 
1822 nochmals oͤffeutlich an den Mteiflbietenden verpachter werden. ch habe 
die emnach einen Termin zur Licitation auf den 25ſten May d. J., des Dior 
gers um 11 Uhr, in meine Behauſung hieſelbſt angeſetzt, zu weichem Termin 
Pachtkebhabere vor mie eingelaten werden. Die Pachtbedingungen können 
taͤglich bey mir eingeſeben, ſolche auf Verlangen audy abichriftich mitgetheilt 


werden. Stargard den zoſten April 1816, Kempe, 


Juſtiz Commiſſarius. 


Die zur v. Glaſepoppſchen Concurcmaſſe gehoͤrigen, im Meuſtettinſchen 
Kreiſe belegenen Guther Balfanz, Coſimirs hof und Steinburg, welche bisher 
einen jährlichen Pochtz ue von gro, 140, und 800 Rihlr gewäaͤhrt haben, ſollen 
auf 3 Jahre von Merien rg17 bis 1820, im Wege des Micifigebere, verpach⸗ 
ter werden. Es iſt zu dieſern Behuf ein Termm cuf ben rzteu July d. J. 
Dounerseſtaas Morgens um 8 Uhr im herrſchaftlichen Haufe zu Grammenz bey 
Baͤrwalde araejegt, und fönren Pachrlicbhaber über tie Pachtbedingungen, fo 
wie über die Beſchaffeadeit und den Umfang der Gürher Bas Umſtändlichere bey 
dem Heren Landſchaſtsrath v Zafkom auf Coͤlpin und dem Actuarius Daikom 
zu Orammenz erfahren. Göslin den 28ſten April 1816. 

Der Dber-Bandrsgericheg, Affeffor Wilfe. 
Wegen 
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Wegen weiter Entfernung und Familien⸗Verbaͤltrſſe Bir ich geſdau · ⸗ 


mein in Pemmern im Kürfkeargumsuäreije belezenes pam ſepartttes Abebial. 
Kırt.rautb Gansckow zu verkaufen, over auch anf Johanni d. J. zu verdachten!“ 
Deſſelbe it von Colberg und Erin 13 Fieife, won Edeln 35 Meile, ven ter 
Dftiee 3 Meilen und von ber Perſente + Meiie entferut, bar an F aͤchen Jr halt 
an Aderland 1917 Magd. Morgen, auch ı2 Safein Eichen⸗, Biden, und 


Haſelnhotz, und zue Fenerung iſt ginreigender Torf ben dem Gutbe vorbanden., 


Ben der ehemaligen Dresfeldermirthiösart war Die Wirter Auſſaat an Wegen Su 


und Roggen 300 Scheffel, Sommergetreide 400 Scheffel; jet, da Die Schlag⸗ 
mirthfchaft beirieb-n wird, iſt Die Auſſaat geringer, Zum ka Pe 
Geligenbeit. Dre Wieſen ſind zweißchnirng, fo daß der Heugewinnſt gemöhutich 
auf 95 bis 100 Fader auf breitgeleiſete 4 paͤrnige Mayen ausſaͤllt, und ven 
guter Guͤte iſ. Dre Weide kann mienter Die gute getechnet werden. Der 
Viehſtand beſt. het jekt in 8 Stück Pterden, 60 Haupt Rindoieh und 900 Stück 
ganz vereielte Schaafe. Dieſer Viebhſtand kann aber noch und zwar ben dem 


Rindvieh auf 100, und ben denen Schaafen auf 1000 Stück erhoͤhet werden, 


Die zum Burp: gehoͤrigen Bautrhoͤſe ĩnd von dem Dorfe abgebauet, und ihre 

Beige Ergen-hämer, und decha b Die Neyeliruno der guehehersiichen und däu— 
erlichen Verhaͤltniſſe bier nicht weiter pöchig. Dieſe Erbracdhisdeuern müßen 
jaͤhrlich in der Erndte 216 Hmdcıeitiage uneutzeldlich leiſſen, auch überbem 
noch an 200 Rthlr. baare Geidpacht jährlich zabhhen. Dos Guib iR vor einigen 
' Yahren von der Pomme ſchen Landftaft auf 37095 Rebir. abgefchägtl. Der 
Termin zum Verkauf oder zur Vervachtung Brit Gnrhes nebit dem babeg 
vorhandenen ſaͤmmtlichen Inventatio iſt auf ren aäften May d. J. Des Vormit⸗ 
tags um so Uhr auf dem Guthe Gansckow angeſetzt. Die Betirgumgen ſowohl 
zum Kauf als auch zur Verpachtung fird auf dem Gurte ſelbſt wir auch an dem 
- hieflgen Orte bey dem unterſcgriebenen Beſitzer zu erfahren, Wut Baier bey 
Callies den 8. Ap-il 1816, Dir Domamenbeumte Quandt. 


Das zum Nachlaſſe der verwittwet geweſenen Frau Kaufmann Bogel 
bieſelkſt auf dem Sch ofplatze beirsene Schleßbaus ron bedentender Fronte 
und Tiefe, nebſt 3 Kelleen unter dem Hauſe und einem Keller in einem bdeſon⸗ 
dern Gebinde von anfehnlichee Größe, fammt Hoftaum, Stallung, weh Wagen⸗ 
remiſen, Walhteus und Garten, ſoll nach dem Wupſche dev Erben, in dem 
dazu auf den 14ten Jung d. J. Vormittags 9 Uhr, in dem Sterbehauſe ander 


raumten Termin Öffennicy, jedoch auffergsrihrlich, mid meizibistend verkauft 


werden. Die nihru Verkauſsbedingungen und Zablungsmodalitaͤten werden 
im Xermine Eifanıt gemacht, wter anf Vrrlgugen auch vorher von ken’ Erben 
eröffnet werben. Coͤslin den 24ſten April 1816. 
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Deffentlider Anzeiger, 
als Beilage zu No, 16. des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung von Pommern. 
Rom * May 1316. 
d. 13. 
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ff Auf einer Rrife vom Stelßenbürg nach Kamin ift ein kleiner Koffee ver 


eo lifren gegangen, in weſchem ſich anffer andere Sachen mehrere gerichtliche 


Acic Mefanden. MDemjenigen, welcher diefen Koffer oder auch nur die erwaͤhn⸗ 
ten Acten ahliefert, verſprechen wir micht nur, Daß Peine Nachſorſchung nach ber 
Are und Weiſe, wie er zu dein Beßttz des Koffers gefommen iſt, oder weshalb 
derfelde nicht ſruͤher abgeliefert worden, jemals fiatt finden fol; fordern wie 
machen uns biedurch auch anheiſchig, ihm den Werth fämmtlichee Sachen haar 
zu verguͤtigen und ihm uͤberdies noch mit einem Douceur von 10 Riblr. Cou⸗ 
raut zu belohnen. Sioltzenbutg bey Stettin den zien May 1816. 
Die Gevertern v. Ramim, 


Meinen geehrten Freunden zeige ich hiermit ergebenft an, daß ich meine 
ehemalige Materialr, Waaren⸗, Eifens und GStapikandlung wieder hergeftellt 
babe und im Stande bin, jeden en gros und en detail nach Wuͤnſchen zu befrie⸗ 
digen, Stargard den ıflen May 1816. €. 8. Silver 


Dem Publikum wird hierdurch bekannt gemacht, dafs in der von Einem 
Königl. Hochlöbl. Brandenburg Preufs. Ober-Berg-Amte auf dem hiefigen 
Salzwerke etablirten Königl, Alaun-Facrorey, der Centner zu Eilf Thaler-zu ha- 
ben ift, und Käufer fich dieferhalb an den auf dem Salzwerke wohnenden Inſpector 
und Marerialien-Rendanten zu wenden haben, Colberg den 27. April 1816, 





Die Koͤnigl. Hochloͤbliche Geueral⸗Salz ⸗Direction hat mitteift Reſeripts 
gem zoſten März d. J. verordnet, daß, um an dem bei der Salz ·Fabrication 
abfallenden ſchwarzen Sale ſaͤmmtliche Gewerbetreibende Autheil nehmen zu lafe 
fen, ohne irgend eine Klaſſe einen Vorzug einzuräumen, und ein jeder ſolches zu 
dem Preife, wofür er es gebrauchen will, erhalten kann, diefes Salz, fobald ein 
Quantum von 300 bis 400 Scheffel in der bieſigen Saline beifammen ift, 
Öffenench an den Meiftbietenden, gegen gleich baare Bezahlung, in Quantitaͤten 
von so Scheffel, verkauft werben fol. Da nun beinahe 400 Scheffel in Vor 
rath find, fo merden ſoiche hiernady am ıgten any d. J. des Vormittags um 
ↄ Uhr auf der unterzeichneten Caſſe in vorbenreikten Quantitaͤten meiflbietend 

ver: 


ce?) 


veräufere merden. -Kaufluftige werben zu dieſem Licitations⸗Termin eingeladen 

und können dieſes Salz audy vor Abhaltung deſſelben auf dem Sahzwerke in € 
Augenfchein nehmen. in jedis erfiandene Quantum wird, vach gefchehener 

Bezahlung in Gegenwart des MagaziEontrolleurg, mit gefteichenem Berliner 

Maaß, zugemeffen, wozu ſich Käufer mir Saͤcke, oder andern beliebigen Gefäßen, 

— hen müflen, um « darin aufnehmen zu laſſen. Colberg den 4. May 1816. 
Koͤnigl. Preuß. Sal;z⸗Factoreh Caſſe. 


Da durch die Berufung des jetzigen hiefigen Rectors Herrn Milde, 
Prediger in Kankelfig, die hieſige Rectorſtelle, mit welcher alle 14 —22 
Nachmittagepredige verbunden iſt, vasant geworden; fo werden ſtudirte Sub⸗ 
jecte, weiche Luſt bezeigen, biefe Gtelle anzunehmen, und Zeugniffe eines guten 
moralifchen Wandels und ihrer Fähigkeiten beybringen koͤnnen, hierdurch aufge 
fordert, fi bey dem Magiſtrat hieſelbſt in portefregen Briefen zu melden, um 
das Weitere zu erfahren. Wangerin den zzten April 1816, 
Der Magiftrat. 


Verſchiedene Gattungen feiner Welin-, Poſt⸗, Roſal⸗, Median⸗ und anderer 
Schreibpariere zu billigen Preifen bei A. Vincent, am Keblmarft. 


Aechter neuer Rigaer, Windauer und Memler Leinſaamen iſt jegt aufs neue 
beſtens zu haben, bey J. 6. Weidner, 
in der Frauenſtraße No. 891. 


Ein eßrficher und aufmerffaner Jaͤger kann auf Sellin einen Dienſt echal⸗ 
ten; wer ſich dazu geſchidt fuͤhlt, kaun fach bey mir melden. Gtettia ben 
. 2aften April 1816, J. C.W. Stolle. 


(Schaafverkauf) Am 29ſten May d. J. Mormittazg 9 Uhr, follen 
auf dem —— * Hofe zu Bitz cker bey Coͤsliu 
600 Stuͤck Mi:trerfchaafe, 
250 Stuͤck Hammel, 
200 Srück Jaͤheluge und 
250 Städf Lämnier, 
gegen gleic; Baare Bezahlung in Eourant verauetionirt werben; wozu Kanfnfige 
die durch eingeladen werden. Belgard den sten Map 1816. 
Adelich v. Kameckeſches Petrimoniaigericht zu Bitzicker. 


Die zur Coneursmaſſe des Muͤller Blanck gehoͤrigen, vor dem Berlier⸗ 
chor bel· geuen — des Wohnhaus ſub Ne. 95 (b), der hollaͤndiſchen 
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— Sraupenwindnutgfe, die noch vorhandenen Materialien, und bie Muͤhlen gerech· 


* 


ackeit, foton, zuf dem Anmtag ver Intereſſenten, von neuem in Termino den 
“yısıon Junn d. J. im biefigen Stadtgericht öffenelih dem Meiftbietenten zum 
Verkauf ansgeberen werben. Stettin den zzten April 1816. 
Köniz, Preuß. Stadtgericht. 


5 Verkauf guter Landfhaafe 

Am 24Ren Junii follen auf dem herrſchaftlichen Buche zu Rohrbeck bey 
. Kininsberg in der Neumark 1600 Etüd Schaafe div. Sorten und Alters, 
Öfen an den Meiftbierruden, gegen gleich baare Bezahlung in Courant, vers 
kauft werden. Kaufluſtige werden — ſich des Morgens 9 — da⸗ 
ſelbſt einzufinden. 


De Nachlaß des zu Deunnitz, fo im Anclamſchen Kreiſe gelegen, verſtor⸗ 
Genen Atrhendator Eagebtecht beftehend in Wied, Adergerärh, Uhren, Poͤrce⸗ 
lain, Zinn, Rupfer, Mita, Meſſing, Biech und Eifen, Leinen.eug und Bitten, 
Meubles und Hausgeraͤth Keidvungeftüce, Wagen und Giſchier, und allerhand 
Voꝛrrath zum Gebrauch, fol Rbeitungsparber oͤffentlich verfauft werben. KHieriu 
ſtehet der Termin in Denim auf den sten fünftigen Monats Juny, und fols 
gende Tage, Morgens $ Uhr, und Nachmittags = Uhr am, wozu Kauflußige 
eingeladen werden, und ihnen zugleich bekaunt gemacht wird, daß mit Dem zu 
verkaufer den 

31 Pferden, worunter 1 Schimmel, und & duukle Fuchshengſte won Rage 
und mehrere Sturen mit Fohlen, auch 3, 2:, und jährige Zoblen, dee 
Anfang gemacht wırd, und hierauf der Verkauf ter 
3 Bolen, 25 Ochſen, 32 Stiere, 47 Kühe, 22 a 14 Kälber, 
4ı Stweine, und 
einige Huntert Hammel, 
erfolgen med, Kanflujiigen wird diefer Termin hierdurch befannt gemacht, und 
werden die Kaufgelder ſogleich in preuß. Coutant von den M iſtbietenden etlegt. 
Paſewak den Jin May 1816. 
Die von EN gemeinfihaftliche Gerichte zu Mltwigsgagen; 
Demnig. Hellwig. 


Den tert Junyn d. J Vormittags um 8 Ubr, fol anf dem Vorwerks⸗ 

— zu Tramſtow, Umts Tiempenow, das geſammte Wirtbichatis · In ventarium, 
eſtehend in Pferden. Ofen, Rüben und Jungnieb, Ader: und Hausgeraͤth, 
zffentlich an den Meiſt ietenden, gegen gleich badte Bezahlung in Couram Aa 
t 
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kauft werden; Kaufliebhaber werben daher hierdurh capaden. Zerptew an — 


der Tollenſe den iſten May 1816. 
Koͤmgl. Preuß. Domainen⸗Jaſtijamt Clempenow. Korte € 








Vorwerker⸗Verpachtung. 
In Termino den ıgten May d. J. ſollen bieſel bſt, auf ber Antrag des, 
Herru Major v. Mellenthien, die demſelbeu zugehoörige, Marien kuͤnſtigen Jehres 
pachtles werdende Vorwerker, als: 


1) das ſogenannte große Guth in KleinsBierdyen bey Mörenberg, welhe⸗ der bi 


Paͤchter Wolfe bisher inne gehabt hat, und . 
2) der Guths⸗Antheil in Langenhagen, bey Boll, welcher bisher vom — 

Hancke eultivirt iſt, 
mie beſtellter Winterſaat und Sommerung in Koͤrnern, jedoch chne Inde ntatrium, 
mil dieſes ein Eigenthum derer Pächter, gegen vergältzitfmößige Cautien von 
reſp. 600 Rıhlv. und 200 Rthle., auf 3 oder mehrere Jahce an ten Beſtbie— 
tenden und Beſitztaͤhrgen, pechtweife überloffen werden, weshalb ſich Lirdhabere 
in dem obenbemerkten Liciteiioess Termin am 18ten May Vormittags um 10 Uhr 
beim urtergeichneren Richter, mo auch vorher die nähern Bedingungen zu er 
fahren, eintinden koͤnnen.  Gtargard in Powmeru den 27ſten April 1816, 
j Heidemann, Juſtiz⸗Commiſſar. 


KubeVerpachtung 
Da ten ırten Dan 18:17 die zu meinem, bie bey Colberg gelegenem 
Guthe Altſtadt geborige Holäudereg, von 100 bie 200 Pachttkuͤhe, zur Annabme 
auf mehrere Jahre offen wird; jo erſuche ih Pachtiebhaber, fi entweder 
perſönlich oder in franfirten Beiefen bey mir zu meiden, und bemerke ich, daß 
bisher das Sri mit 10 Thaler jaͤhrlich bezahlt if, auch eine frrne eigene. 


°. 
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Wohnung, fo wie Gattenland und andere Emelumente Damit verbundea find, 


Altſtadt bei Koiberg den 4ten May 18 6. 
Der Gurbsbeſitzer, Oberamtmaun Scheel. 


Wegen meiter Entfernung und Familien⸗Verhaͤlttuſſe bin ich geſonnen, 
mein in Pommern im Fuͤrſtenthums Kreiſe belegenes gam ſeparirtes Hündials 
Ritt rquth Gansckow zu verfaufen, oder auch anf Johasni d, 3: zu verpachten. 
Doſſelbe iſt con Eolderg and Coͤrlin 14 Meile, ven Edclin 34 Meile, von der 
Ditiee 3 Meilen, und von der Perſante + Meiie entferne, hat an Frähen Inhalt 
an Ackerlaud 1917 Magd. Morgen, auch 12 Kafeln Eichen⸗, Büchen., und 
Haſelnholz, und zur Feuerung iſt hinreichender Torf den dem Guthe vorhanden. 
Bey der ehemaligen Deeyfelderwirthichaſt war die Winter/⸗Auſſaat an Weißen 

und 
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u > und Moraen 300 Scheff · Sommergatrelde 400 Scheffel; jeßt, da die Schlag⸗ 
witthſchaft beirieben wird, ift Die Auſſaat geringer. Zum Flachsbau ift gute 
SGeligenheit. Die Wiefen And zweiſchnittig, fo daß der Heugewinnſt gewöhnlich 

auf 90 bis Too Fuder auf breitgeleiſete 4ſpaͤnnize Wagen ausfäll, und von 
guter Gote iſt. Die Wide kann mitunter die gute gerechnet werden. Der 

Viebhſtand beſtehet jegt in 8 Städ Pferden, 60 Haupt Rindvieh, und 900 Stuͤck 
, ganz vereieite Schaafe. Dieſer Viebſtand kann aber noch und zmar bey dem 

+ Rindsiep auf 100, und ben denen Schaafen auf 1000 Stück erhöher werden. 
o Die zum Guthe gehörigen Bauerhöfe find von dem Dorfe abgebanet, und ihre 
> ee igenchümsr, und deshalb die Regulirung der guthsherrlichen und baͤu⸗ 
se erlichen Werbölnife hier niche weiter ndihig. Diefe Erbpachtsbauern nuͤßen 

3 jährlich in Der Erndte 216 Handdienſttage unentzeldlich leiſten, auch uͤberdem 

x ned an 200 Rehlr. baate Geldpacht jaͤhrlich zahlen. Dis Guth iſt vor einiger 

Jahren von der Pomme ſchen Ländſchaft auf 37095 Kıhlr, abgeſchaͤtzt. Der 
Termin zum Verkauf oder zur Verachtung Diefes Guthes nebſt dem dabey 
vorhandenen ſaͤmmtlichen Inventario iſt auf ven 28ſten May d. J. des Vormit ⸗ 
tage um 10 Ube auf dem Guthe Gansckow angeſetzt. Die Bedingungen ſowohi 
zum Kauf als auch zur Verpachtung find auf dem Gurke ſeltſt wie auch an dem 
bieſigen Orte bey dem unterſchriebenen Beſitzer zu erfahren.  Wrot Balſter bey 
Callies den 8. Aptil 1816. Der Donwinenbeamte Quandot. 


Der Freyſchultze Evas zu Puͤtzerlin bei Stargard wird durch Umſtaͤnde 
peranfoßt, fein zu Puͤtzerlin delegenes Lehnſchulzengutb, mit Der dazu gehörigen 
Brandtweinbrennecen und faͤmmtlichen Inventarienſtuͤcken, aus frener Haud zu 

verkanfey. Zum öffentlichen Verkauf dieſes Lehnſchuizenguths babe ich einen 
Termin auf den sten Yımn ce, dee Morgens um zo Ubr, in meinze Wohuung 
bieſelbſt angefegt, zu welchen Termin Karflüfige bieduch eingeladin werden. 
Die Kaufsbedmgmaen Pdunen vor dem Termin bey mie eingefeh-n werden, 
S:irga:d den sten May 1816. Kempe, Juſtiz ⸗CTommiſſarius. 


Es folen die in Rerdlin, im Pyritzſchen Recife von Pemmern, zwey 
Meilen von Stargard, belegene Schmiedegenndſtuͤcke, aus einem Wohnhaufe, 
Stume Erallung, nnd einem Piackhanſe nebſt dazu gehörisen Handwerkszeuge 
beſtehend, unter der Bebingung, daß ter Käufer ein gelernter Schandt, und mit 
guten Atteſten verſeben fen, auch mit dem Gurbsperen ſich über die Schmiede 
orbeit sinige, Öffentisch an deũ Meiſtbietenden in Termino des sten Yumnc, zu 
Redplin vorfauft werden. Kaufliebhaser And Hiermit ımter dem Vemerfen 
einnelaben, daß die Tare der zu vwerfaufsuten Grundſtuͤcke 181 Rihlr. 6 Gr. 
beicägt, weiche bey uns eingeſehen werden Fan, und dag auf Feine nach dem - 
5 Termin 








were er un 
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Termin abgegebene Gebote geräcfichtist werden wird. Arnawalde ten 7. Maͤrz — 
1316. Das Pacrimonialgericht zu Repplin. 


Das zum Nachlaſſe der werwitrwer geweſenen Frau Kaufmaunn Vogel“ 
hieſelbſt auf dem Sch oßolatze beſegene : Schloßhaus vou bedentender Fronte 
und Tiefe, nebſt 3 Kellern unter dem Haufe und e zur Keller in einem deſon⸗ * 
Dein Gebäude von anſehnlicher Bröße, fan Hofraum Stakung, zwey Waren \ 
remifen, Waſchhaus und Garım, fol nach dem Wunſche der Erben, in dem , 
dazu anf deu 14ten Juny d. J. Vormittags 9 Uhr, im dem Sterbepaufe anbe- 
gaumten Termin oͤffentlich, jedoch auſſergerichtlich, und melibierend ausfauft € 5 
werden. Die nähen MWerkaufsbedingungen und Zablunasmodalitäten werren 
im Termine bekannt gemacht, oder aur Verlangen auch vorher von den Erben . 
dröffner werden.  Cöslin den 24ſten Apr 816. | 


Die von meinem vwerftorbenen Ehemann 40 ‘fahre lang beſeſſene Materials 
und Waarenhardiueg bin ich gemillige, mit den dazu gehörigen Grundſtücken 
und Utenſilien, im Wege der freymilligen Licitation, meiſtbietend zu verkaufen, 
und habe ich hierzu einen Termin auf den ıgten Juni c. in meiner Behau⸗ 
fung ongeſetzt; welches ich Kaufluſtigen hieronrd) befanme mache. Arns malte den 
1. May 181€ Die verwittwet: Kaufınann Wickert geb. Gerlach; 


Auf Antrag ber Müller Chriſtian Friedrich Sorgagfchen Erben hieſelbſt, 
ſoll Thalungehalber die auf Amtegrunde, jedacy unter Jurisdiction der Stade 
Bunt befindliche oberfchlächtige Mahlmühle. von 2 Gängen, nebit einer Koppel, 
2 Gärten, 4 Würdetönder umd Allen fonitigen Zubepdrungen und Befugniffen, 
mit welcher fie Peffeffor tiebero zu b:figem berechtigt geweien, auf den Grund 
der auf 1733 Rthlr. zı Gr beftärigeen Tare, bem Meiftdierenden in Termin 
den 16ten May, ı7ten Juny und Gten Auguſt a c., weldyer legtere peremes 
riſch iſt, unter denen ım Termine mäber zu eröfsenden Berinyungen verkauft 
werden.  Kaufkebhatere, bie fih über ihr Zohlunge-Vermoͤgen und Dualifis 
cation zum Beſitze dieſes Erumdflüdes gleich. zur Stelle auszuw⸗iſen haben, 
werden dazu hiemit vorgeladen, welche nach B-mandmiß ihres Gebors md eins - 
gegangener Genehmigung bee Sputerefienten, ben Zuſchlag zu erwarten haben, 
Auf die etwa nad) dem legten Licttations⸗Termu⸗e eingehende G;bore wird übrir 
gens nicht weiter Nüdfiche genommen werden. Zugleich werden ſammtliche 
unbefannte, aus dem Sypotheckenbuche nicht bervorgehende Realg'aͤnbiger hier 
durch mic vorgeladen, in dem legten Bietungss Termin ſich zur Wahrnekmung 
ihrer Gerechrfante ernaufinden, ſonſten fie damit praciadict werde ſellen. Bubl 
ven zofien Mar, 1516,  ° Koͤnigl. Preuß. Stadtzericht, 

% 


— 


* 


(7)° 
> Auf Andringen der Gäubiger des hieſigen Muͤhlenmeiſter Wolff werben 
deſſen bieſelbſt geiegene Muͤhlen und Landungen, als: 
1) die neben der Stadt gelegene Zindelmäßfe, welche mit beten da gehb⸗ 
eigen Werfen und Pertinenzien auf 1492 Kthle. 12 Cr, gerichulich torire iſt, 
2) die ohumeit dem Kamp gelegene Windmuͤhle mit den Werfen und Der 
9 sinenzien, fo swie dem dazu ge drigen Kamp, 913 Rihlr. 4 Gr. gewuͤrdi⸗ 
get; beide befigt derfelbe za Erbpachtsrechten, B 


*3) drey neben der Windmäßfe gelegene eigenthuͤmliche Kaͤmpe, weiche gericht: 


2 
» 


’ 
2 


lich mit der Saar 505 Rthlit. gewürbiger find, 

—* zur Öffentlichen Subhaſtation geſtellt. Wir haben daher die Bie 
tunsstermine auf den 13ten May, den ısten Iuli und dem ı8ten September 
db. J, wovon ber legte peremtorifch ift, angelegt, and laden Beſitz. und Zah⸗ 
kungefäßige hierdurch vor, an biefen Tagen ihre Gebote afzugeben. Die Tare 
ift den Subhaſtationspatenten beigefügt, kann auch in uuferer Regiſtratur nach⸗ 
gefehen werden, fo wie.der Zuſchlag endlich "auch fofort erfolgen kaun. Maſſow 
den 28ſten Januar 1816, KEduigl. Preuß. Stadtgericht. 


Zum oͤffentlichen Verkaufe des zur Paul v. Priytarstifchken Concuremaſſe 
gehörigen, im Conigfchen Kreife gelegenen freien Allodial-Ritter · Guths Rutten⸗ 
berg Mo 155 nebji Zubepör ift, da ih am 26ſten Auzuſt v. J. in dem ange 
ftandenen peremtorifchen Termine kein Kauflıfligsr gemelter 6:1, auf ven Antrag 
Der Realglaͤubiger, ein fünftee Lieitatione Termin auf den zoffen July c. Vor 
mittags um zo Ubr, im Konferenz. Zimmer des Ober Landeögerichts von Weſt⸗ 
preußen vor dem Depriiiten Hein Ober-tandesgerichtsranh Reuter anberaume 
worden. Es werden demnach alle diejenigen, meiche das genannte Gueh zn 
acquiriren willens find, hierdarch anfgefoctert, fi in dem gedachten Termine 
entweder perfönlich oder durch legitimirte Mandatarien zu nielden, ihre Gebote 
zu verlausbaren, und’ dem aͤchſt den Zufchlag des qu. Guths an den Meikbie 
tenden, infofern Peine Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Das Guth Auttenberg 
nehft Zubehor iſt übrigens nach andſchaftlichen Principien 19075 Rihlr. Go Gr. 
abgeſchaͤtzt worden, und es kann die diesfaͤlige Tare jeder Zeit in der hieſigen 
Regiſtratur infpieiss werden. Marienmerder den 22ſten Mär 1816. 

- Könige Preuß Ober Landesgericht von Weſtpteußen. 


Die Wiende Bohnert im UWolin HM willens, ißr gefegems Braufant, 

uebſt Brau⸗ und Brenngeraͤthe und Grundftäde ans freger Hand zu verfaufen, 

> Be ng — —— gi —* Hypotheck —— zu laſſen. 
au er koͤnnen er 5 ſinden mad d pflegen. 

Wollin den sen May 2916, 5 . * € 

. - 2% ine 


. — \ 
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Eine fehe wohl eingerichtete Brau: und Brandtweipbrennerey mir U u 
nörkigen Urenfifien iſt, einer Werinvderung wegen, unt e annehmlichen Beine 
gungen bier zu verkaufen, Naͤhere Nachricht beyn Kaufmann 

Bufe in Stargard. 


Ein Einwohner aus Zierlow, und ein Jager aus Podewils, fird — V 
veruͤbten Bienendiebſtabl, durch ein Erkenntraͤß des Koͤnigl. Oder Landesgericht 
zu Coͤslin, jeder mie vierzig Peitſchenhleben und dreymonatlicher Zuch:dausſtraſe — 
belegt, und es iſt dieſe Strafe an denſelben vollzogen wurden; welches hiemit jur f 
Warnung befarne gemacht wird, _ Koöslin den iſteu May 1416. — . 
Patrimsntalgericht zu Zeppin. Fehlhaber, g. Zuflitiariug, > 


Durch zwey gfeichlantente Erkenmniffe des Crininal-Senats des Koͤnigl. | 
D“erst indesgecichrs von Pommern zu Stettin und des Dder, ppellatiane- Gerard 
des Königlichen Kammerzerits zu Berlin, wovon lehteres unterm 29ſten vorb 
gen Mionarks publizirt worden, iſt ein Juſtiz⸗Aktuariüs in Piefiger Ptevinh, 
wegen wiederholter tin Amte veruͤdten Injurien und miberrechtlichen Verſahrens, 
feines jeßigen Amtes entfißr, und in die Unterſuchungskoſten vernesheift; 
weldyes ich in Auftrag des Koͤnigl. Obersfandesgerid;t3 zur Warnung bekanut 
made. Demmin den 2. May 18 16. Weiſſenborn, Stadtgerichts · Ditector. 











Anzeige 
für Mineralogen, Phyſiker und Berg⸗ und Hürten Leute. 





Die in Dberfchlefien feit Jahrhunderte verfhmolzene und auf fait allen Hiteteuhalden Deutſch⸗ 
fands nd Franfreichs vorhandene ThonExenfteine find noch nie gehöris unterſucht und befdirieben 
morden: mehrere ganz neue Gattungen derfelben find noch micht oriſtognoſtiſch feſtgeſehtt und ihre 
phyſiſche Eigenichaften ganz unberuͤckſichtiget. 

Fine Neihe von. Verſuchen, welche während der Jahre 1809 — 12 von mir theils in Ober: 
Schlefieh, theilg in Pohlen und in andern Gegenden angeftellt worden, und nicht allein vom einer 
ganz eigenen Polaritaͤt dieſer Eifenfreine zeugen, fondern eine noch unbefchriebeie Formation derfelben 
verrathen, haben mich nun fchon früher zur Verfaſſung eines Auffanes über Diefelben beitinmt, 
der Mitte usie. 8 Bogen fark, unter dem Titel j 

Ueber Magnetismus und Polarität des Thon Eiſenſtelns und deſſen Lagerftädte in Ober 

Schleſien und den Baltiſchen Ländern, 


die Preſſe verlaffen wird, 


Da ner Gemeinnuͤtzigkeit fein Zweck iſt, weil biete Verſuche auf die michtigften Reſaltate 
Über Maquetismus, Polarität und der Bildung unieres Erdballes führen dürften, fo nehme ich dem. 
Weg der Supfeription und lade alle Freunde der Naturkunde dazu ein — um fo mehr, da der Ueber⸗ 
ſchuß der Koſten zur Unterſtuͤtzung vermundeter Krieger befkirmt ft. 

Der Praͤuumerations Preis iſt geheftet 10 Gr., nad) der Herausgabe wird der Preis erhoͤhet. 

Die Eifenbartichen Erben hieſelbſt haben als Herausgeber gejälligk die Erdfuung einer Prär 
uumerationsskifte bis. Ende May c, Yubernommen Stettin, 1816, 


Bleſſon, Ingenieur Premier⸗Lieutenant und Briande-Abindant. 





ODeeffentlicher Anzeiger, 
ers MM Beilage UN 17. des Amtsblatts 
. der Königlien Regierung von Pommern, 


‚: Bom 20. May 1816. 
Ne, 14 








’ 
r Auf einen Reife von Stoltzenburg nach. Kamin if ein Fleiner Koffer ven 
„ lehren gegangen, in welchem fi auffer andere Sachen meßrere gerichtlicye 
* Aciten ———* Demjenigen, welcher dieſen Koffer oder auch nur Die etwaͤhn⸗ 
Ze ten Auen abliefert, verfprechen wir nicht mur, daß Feine Nachforſchung nady der 
» ° Urt und Weiſe, wie er zu dem Beſth des Koffers gekommen il, oder weshalb 
! derſelbe niche früher abgeliefert worden, jemals flatt finden fol; ſondern wir 
machen uns hiedurch auch auheiſchig, ihm den Werth ſaͤmmtlicher Sachen baat 
zu verguͤtigen und ihm überdies noch mit einem Douceur von ro Rebe, Cou⸗ 
rant zu beiohnen. Stoltzenburg bey Stettin den sten Way 1816. | 
Ä Die Gevettern v. Ramin. 








Die Koͤnigl. Hochlöbfiche General⸗Sal;-Direction hat mittelſt Reſeripts 

ven zoſten Maͤrz d. J. verordnet/ daß. um an dem bei ber Salz Fabrkation 
adblallenden ſchwarzen Salze fürnmtliche Gewerbetreibende Antheil nehmen zn laſ⸗ 
fir, obne irgend eine Klaſſe einen Vorzug einzuraͤumen, und ein jeder ſolches zu 
den Preife, wofür er es gebrauchen will, erhalten kann, diefes Salı, fobald ein’ 
Quantum von 300 bis 400 Scheffel in der iefigen Saline beifammen ift, 

® sffenctich an den Meiſtbietenden, gegen gleich baare Bezahlung, in Quantitaͤten 
von so Scheffel, veufauft werben fol. Da mm beinape 400 Scheffel in Vor⸗ 
ratb find, fo werden ſolche hiernady am 18ten Juny d. J. des Vormittags um 

9 Uhr auf der unterzeichneren Eaffe in vorbemerften Quantitaͤten meiſtbietend 
deraͤußert werden. Kaufluftige merden zu dieſem Lichations-Termin eingeladen 
und Rönnen dieſes Salz auch vor Abhaltung deſſelben auf bem Salzwerke in 
Angenfchein nehmen. Ein jedes erfindene Quantum wird, nach gefihehener 
Bezahlung in Gegenwart des Magazin-Eontrolleurs, mit gefttichenem Berliner 
Maaß, pugemeſſen, wozu fi) Käufer mit Saͤcke, oder andern beliebigen Gefäßen, 
werfehen muͤſſen, um e6 Darin aufnehmen zu laſſen. Colberg den 4. May 1816. 

Koͤnigl. Preuß. GalpFacterey Ceſſe. 


(Belauntmahung) Mic Bezug auf das Juſertum vom ızten Apr 
d. J. in Mo. ir und 12, zeige ich hierdurch ap daß mit dem Verkauf des 
todlen und iebenden Inuensarii auf dem Once Glien am Gen Jury d. 5 de 





| 
Anfang gemacht ud dainit die folgenden Tage fortgefaßeen werden wird. Mer Semi 
Werkaufgefchiehet gegen gleich baare Bezaplung in Flingendem Courant. Glen j 
bey Colbag den 20ſten May 1816. Meyer, Pächter des Guthes. h 


Meine zu Raadem bey Naugardt in Hinterpommern erablirte Brauerey, , 
iſt nunmeht dahin vervolllommnet, daß. ich jede Beſtellung auf Weiß, Doppelt, . 
und KHerbfibier armehmen kann. Die Biere find von der Söefchaffenpeit, 
daß fie im Ruͤckſicht ihrer vorrüglichen Güte, von meiner Seite, durchaus feines 
Lobes bedürfen. Jeder Auftrag, Plein, oder groß, wird mir willfommen feyn, „ 
und mit gleicher Reellite zu den ;‚billigften Preifen zur Zufriedenheit Deſorgt FR 
werden. Friedrich Schilling. 


Ein ehrlicher und auſmerkſamer Jäger kann auf Gellin einen Dienft erhal⸗ | 
ven; wer fich das gefchicke fühle, kann fich bey muir melden. Stettin ben 
2aſten April 1816. Ren J. C. W. Stoll 


Aechter neuer Rigaer, Windauer und Memler Leinſaamen if jegt aufs neue 
beftens zu haben, bey . J. G. Weidner, 
in der. Frauenſtraße Mo. 891. 
Neuen Aalburger Hering zu Frhr billigem Mreife, ben 
Simon & Comp., Heumarft Mo. 28: 


Verſchiedene Gattungen feiner Velin⸗, Poſt⸗, Rojak, Median und andere 
Echretbpapiere zu-billigen Preifen bei A. Vincent, am Kohlmarkt. 














Am Sten Juny d. J., Vormittags um 10 Uhr, ſoll auf dem herrſchaſt⸗ 
lichen Hofe in Schoͤningen der Mobdiliar-Nachlaß Des daſelbſt verſtobenen Roms 
meidiener Andrae und feiner Ehefrau, beſtehend in Uhren, Miwgen einigem St: 
ber, Meubles und Hausgeraͤth, Eeinenzeun, Betten, fo wie Manne⸗ und Frauen ss 
Fleiver, dem Meiftbistenden Öffentlich verfauft werten. Stettin den 20. My 
1816, von Schierfiädtfche Gerichte über Schoͤningen. 


Der Nachlaß des zu Demnig, fo im. Anclanıfchen Kreife gelegen, verflors 
benen Arrhendator Eggebrecht, befiebend in Dieb, Ackergeraͤth, Uhren, Porses 
lain, Zinn, Kupfer, Metall, Meſſing, Blech und Eifen, Leinen eug und Versen: 
Meubles und Hausgeräsh, Kleidungeftäcke, Wagen und Geſchirr, und allerhand 
Vorrang zum Gebrauch, ſoll Theilungs balber öffentlich verfaufe werden. Hierzu 
feet der Termin in Demmik auf den sten Fünftigen Monats Juny, und file 
gende Tage, Morgens Blihr, und: Nachmittags -= Uhr an,’ wozu Käuflofıne 

einge⸗ 
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(m? eihgeladen werden, und Anen zugleich bekannt gemacht wird, daß mit den zu 


verfaufenben 
31 Pferden, worunter ı Schimmel, und 2 dunkle Fuchshengſte von Race 
und mehrere Stuten mit Foblen, auch 30, 2, und ijaͤhrige Fohlen, der 
Anfang geinacht wird, und hierauf der Verkauf der 
3 Bollen, 25 Ochfen, 32 Stiere, 47 Kuͤhe, aa Staͤrken, 14 Kalber, 
41 Schweine, und 


— Ben Hundert Hammel, 


erfolgen wird. Kauftuſtigen wird * Termin hierdurch bekanut gemacht, und 
werden die Kanfgelder fogleidy in preuß. Courant von ben Meifibierenden erlegt. 
Paſewalk den zten May 1816. 
Die von Borckeſche a Serie zu Altwigsfagen, 
ng. Hel 


Es foll zu Brunn, eine Meile.von Stettin, auf dem Gerrfchaftlichen Hofe, 
am sten Yuny d, J., eine Auction, über Pferde, worunter 2: Reitpferde, 
Fohlen, Kühe, Stiere, Schweine, fo wie die Brau⸗ und Brentterengeräthfkaften, 
nebjt einer Darre, Hans und Ackergerärh, an ben Meiftbietenden, gegen gleich 
baare Bezahlung in Eomvant, öffentlich verkauft werden, Brunn den 18. May 
1816, D. 3. Gamp, Pächter hieſelbſi. 


Den 7ten Yuny d. J. Vormittags um 8 Uhr, fol auf dem Vorwerks⸗ 
bofe zu Tramſtow, Amts Clempenow, das geſammte Wirthſchaſis ⸗Inventarium, 
beſtehend in Pferden, Ochſen, Kuͤhen und Jungvieh, Acker⸗ und Hausgeraͤth, 
oͤſſeatlich au den Meiſtbietenden, gegen gleich baare Bezahlung in Couraut ver» 
kauft werden; Kaufliebhaber werden daher bierdurch eingeladen. Treptow au 
der Tolienfe den ıflen May. 1816. 

\ Koͤnigl. Preuß, Domatnren-Juftizamt Clempenow. Kopke. 


Es fell der Mobiliar Nachlaß des 5 d26 alffier verftorbenen Poftwärter Kunde, 
befteßend in Uhren, Porceflain, Glaͤſer, Zinn, Kupfer, Meffing, Silber, Meus 
bles und Haudgeräeh, auf. den Arerag der Erb⸗Intereſſenten, in dem Wohnhauſe 
des Erblaſſers den ıaten Juny Biefes Jahres und die folgende Tage öffentlich 
an ben. Meifibi:renden, gegen gleich baate Bezahlung in Courant, verkauft 
werden; wozu Kaufluflige hiedurch vorgeladen. werden. Zanow ben 2. May 
1816, Stabtgericht hieſelbſt. 

PET —— 


Kup Berpadtung 
Da ben ııten Man 1877 die zu meine, dicht bey Colberg — 
Guthe Altſtadt gehörige Hollaͤunderey, von 100 bi 200 Pachkuͤhe, zur ._ 





(4) 
auf mehrere Jahre offen wird; fo erfüche ich Pachtliebhaber, ſich entweder 
‚perfönfich oder in frankirten Briefen bey mir zu melden, und bemerke ich, daß 
bieher das Stud mit so Thaler jaͤhrlich bezahle ift, auch eine freye eigene 
Wohnung, fo wie Garsenland und andere Emolumente bamit verbunden finds 
Altſtadt bei Colberg den gten May r8ı6, . 

Der Suthsbeſitzer, Oberamtmann Scheel. 


| Auf Befehl des Koͤuigl. Ober-Landesgerichts von Pommern ji Coelin ſol 
das im Dramburgſchen Kreife belegene Guth Piepfte und die dazu gehörige 


Giasfabrife auf 3 Jahre, von Johannis 1816 bis dahin ıgı9, meiſtbtetend 


verpachtet werden, und es ift des BirtungsTermin auf den Zehuten Junv 


d. 3. auf der Glashütte angefegt worden. Die Werpachtungen geſchehen eins 


zen, fo daß das Guth Piepſtock und bie Hütte mit dem Vorwerk Raminshoff 
jedes cine befondere Pacht ſeyn wird, jedoch ſtehet jedem Pachtliebhaber frey, 
neben der Glasfabrike auch das Guth Plepſtock zu pa Die Auſchlage und 
Pachtbedingungen Färmen bis zum Termin bev dem Commiſſarius eingefehen, fie 
merden aber auch im Termine vorgelegte werden, Die Werbandlungen nehmen 
Morgens 9 Uhr ihren Anfang und es wird biefes hierdurch bekannt gemacht, 
Dramburg den 13. Diay 1816. Der Kreis⸗Juſtizrath Roden woldt. 


— — ——— —— — — 

Das zum Nachlaſſe der verwittioet geweſenen Frau Kanfmann Vogel 
Giefelöft auf dem Schloßplatze belegene Schloßhaus won bedeutender route 
und Tiefe, nebſt 3 Kellern unter dem Haufe und einen Keller in einem beſon⸗ 
dern Gebaͤude von anfehnlicher Groͤße, ſammt Hofraum, Stallung, swıy Wagens 
remiſen, Waſchhaus und Garten, fol nach dem Wunſche dee Erben, in dem 
dazu auf dem raten Juny d. J. Vormittags 9 Uhr, in dem Sterbehauſe anbes 
saumten Termin Öffentlich, jedoch auffergerichslich, und meiſtbietend verkauft 
werden. Die naͤhern Werfaufsbedingungen und Zahlungsmodalitaͤten werden 
im Termine bekannt gemacht, oder J Verlangen auch vorher von den Erben 
woͤffnet werden. Coslin den 24ſten April 1816. 


Ele Sie (tar WAR amam Die 
IB > allen Geikiehen, 
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Oeffentlicher Anzeiger, 
als Beilage zu 1 des Amtsblatts 
der Soentenger Regierung ven Bonner, 
Wom 28. May 1816. 
No, 15, ——— 








Die König, Hochlabieche General Safe Direction mirtelft Reſeripts 
vom zoften März d. J. vererdnet, daß, um an dem bei der Galj- »Fobrication 


A asbjalle den ſchwarzen Satze ſammuliche Gewerbetreidende Aurheil nehmen zu Jap 


fen, obne irgend eine Klaſſe einen Vorzug einzuraͤumen, und ein jeder ſolches zu 
dem Preile, woſuͤr er es gebrauchen will, erhalten kanu, dieſes Salz, fobald ein 
Duantum von 300 bis 400 Scheffel in der hiefigen Saline beifammen ift, 
oͤſſentlich an, den Dieiftdierenden, gegen gleich baare Bezahlung, in Quantirdıem 
von so Scheffid, ⸗erkauft werden Toll. Da nun beinafe 400 Schrffel in’ Bor 
tath find, fo werden folshe hicrnach am ıgten Jump d. J. des Vormittags um 


- Ubr auf der —— Caſſe in. vorbemerkten Quantitaͤten meiſtbietend 


veräußert werden. Kaufluſtige werden zu dieſem Licitations · Tetmin eingeladen 
und fönnen dieſes Salz auch vor Abhaltung deſſelden auf dem Satzwerke in 
AUugenſthein nehmen. Ein jedes erſtandene Quantum wird, nach geſchehenet 


Belahlung in Gegenwart des Magayin-Eontiollenrs, mit gefttichenem Berliner _ 


Masf, junemeffen, wozu ſich Käufer mit Säcke, oder andern beliebigen Gefäßen, 
verfepen muͤſſen, um es darin aufnehinen au loſſen. Goldberg den 4. Man 1816, 
Koͤnigl. Preuß. Sul. Factoren Caſſe. 


Die Sr. Nieslai ſche Buchhandlung und Leſebibliotheck iſt von Heute 


an in’ dem Hauf des Heren Dr. Geletuekh, Meine Dopimfiaße Do. 781. 


Ein volltändiger Catalog der Lefebißlistpedf wird gratis dafelbjt ausge 
geben. Stetrin, 1816. , 


Es ift hieſelbſt das — noch unbefest; wozu ſich qua iffeirte 
Saubjecte durch giaubwuͤrdige Zeuguiſſe bey Unterzeichneten zu melden haben. 
Gattz den a5ften May 18:6. Der Magiitcar. 


Die vereinigte Eanter- und Organiflenftelle in Daber iſt vacant geworden, 

Sie it j. tr mir höherer Geuebmigung von den Parronen, Herren von Demiß, 
in ihrem Geſchaͤſtskreiſe ſehr erleichtert and ın ihren Einfünften fo verbeffe:t wor» 
den, daß diefe jährä.h.cirean 170 Rthir. berranee Man melder fiir deshalb 
vorkinfig, edoch # im — Briefen, bey dem Surerintendenten Schröder 
in Daber. Pr 
- Da ı 





A 

(®) “ 
. Da durch die Berufung des jegigen hiefigen Mectors Herrn Bilde, zum ⸗ 
Ptediger in Kanfelfig, die hieſige Rectokſtelle, mit weicher alle 14 Tage eine 
Hachmittagerredigt verbunden ift, vacant geworden; fo werden ſtudirte Sub⸗ 
jecte, welche tut bezeigen, dieſe Stelle arzunehmen, und Zeugniffe eines guten 
moralifchen Wandels und ihrer. Fähigkeiten beybringen Pönnen, hierdurch aufge · 
ſordett, ſich biy dem Magiftrar hieſelbſt in portofreyen Briefen zu melden, um 
Das Weitere zu erſahren. Wangerin deu ızten April 1816. 2. y 
Der Magiſtrat. wu, 


Durch den Ted des Hr, Rectot Krüger iſt die biefige Mectorfielle, mit 
welcher aile Sonntage eine Fruͤhpredigt verbunden, vacanı geworden; weshalb * 
fludite Subjecte, welche Luft bezeigen, iiefe Stelle anzunehmen, und Zeugniſſe 
. eines moeraliſche« Wandels und ihrer Fähigkeiten berbringen können, hierdurch 
aufuefordert werden, fi) bey ums in portofreyen Briefe zu melden, um das 
Weitere zu erfahren, Noͤrenberg den 21. May 1816. Der Magiſtrat. 


Da ich ken meinem hohen Alter die völlige Verwaltung meines ers 
moͤgens dem Herrn Stadtgerichts Director Weiffentorn in Demmin übertragen, 
und mach Verpachtung meines Guths mich in Lie Eınfamfeit juruͤckgezogen 
kabe: fo mache ich dieſes oͤffentiich Kefannt, und fordere zugleich ale meine 
Glaͤnbiger, weiche fi ben dem Heren Director Weiſſenborn aoch nicht gemeldet 
Gaben, hiermit auf, ifre Forderungen demſelben ſpaͤteſtens bis 1ſten July dieſes 
Jahres anzuzeigen und nachtuweiſen, ſonſt Daranf Feine weitere Ruͤckſicht genom⸗ 

men werden wird. Auch werde ich für meine Perſon fünftig alles baar beyaßs 
Nlen, und nach Bekanntmachung diefes Peine neue Mechnungen oder Forderungen 
an mich anerkennen. Koͤſecke den ısten Map 1816. 
Earl Bogislav Felix von Podewils. 


| 
| 
Ein mit den beflen Zeugniffen verfehener, werheirateter junger Mantı, der 


feüßer im Militair gedient und in verfchiedenen Geſchaͤftsfaͤchern gearbeitet bat, 
wuͤnſcht auf irgend einem Landguche ais rechnumgafüprender Inſpector anneftetit 
zu werden; erforderlichen Falles iſt derfeibe auch dabei zugleich zur Uebernahme 
einer Informatorſtelle fuͤr Kinder unter zo Jahren ⸗rboͤtig. Es wird gebeten 
des fallſige Briefe unter der Addreſſe C. V. an Tas Koͤnigl. Wohlloͤbliche Poſt⸗ 
amt Stargard einzuſenden. ä — 


Einem ge⸗ehrten Publico, beſondeis Guthebeſitzern, Drconomer, Kapita⸗ | 
Aflen, Kauſteuten umd Zabitcanten, zeige i.h kicmis ergebenft am, daß ich vem 
ıften Junii d. J. ad, mich ah allen Comunſſtons G. ſchaften unteriehen werde, | 
Es koͤnnen fih Daher mit vollen Zutrauen an mich wenden, wer Landgüther und 
andere Grundſtuͤcke Eaufen, verfaufen, taukgen, pachten oder verpachten will; 


(8) 


” wer Kapitalien und Stantspapiere gegen Wechſel, hypothekariſche oler anderer 


Sicprhiie umterubringen verlangt, oder gegen ſolche Sicherheit ſucht, I:&tere 
auch kaufen oder vrk.ufen wil; wer Hilz, Steinkohlen u. f w., Laudwirth⸗ 
fhafrlihe Producte aller Art, uͤberbaupt Sachen von einigen Wee he, fie 


mogen beſtehen worinnen fie nur wollen, kaufen oder verkanſen will; wer 


brauchbare und ſaͤhige Subjecte, für Handlungen, Oeconomien und Buͤreaur 


— 
* 


> 


zu biben, oder als foicdyes Subject unterzukommen wuͤnſcht; ſo auch elle dies 
jenigen, weiche Fabricate und Waaren aller Are Baufen, verfaufen cder bier kei 


mir in Niederlage geben wollen. Bei mieinen vielen Befannrfhaften und den 
hiezu ckforderlich· n Umſicht und Sachkenntniſſen bin ich im Stande, alle Auf⸗ 
träge, gewiß zu eines jeden Zufriedenheit ausjuführen. Zugleich enirfehte ich 


- ale Sorten Rauch: ud Schnupf ⸗ Tabacke aus meiner Fabrike, zu biuizen Peeiſen 


und von better Qualiiär, defteis; Die gedri.cıen Preis⸗Verzeichniſſe emip item 
Gievon das Näpere. Ich bitte um geneigte Aufträge, und verfichere bie zremp⸗ 
tefie, reellſte und fiherfte Bedienung Königsberg in der Neumatk dem 
szten May 1816 Dir Kaufnam €. G. Schneefuß. 


Es find aus einer hiefigen Schuitthanolung, mittelſt gefpielten Betruges, 
zwey Stud ſchwarzjer ellenbreiter Atlas, wovon das eine Stuͤck gegen 46, das 
andere aber ohngeſaͤbr 23 bis 24 Ellen cuthaͤlt, burd) eine Frauensperſon ents 
wendet worden, Da nım an ber Yusmittelung diefer unbrfannten Betiuͤgerin 
fehr gelegen ift; fo wird das Publikum tzierdurch aufgefordert, im Fall derglei⸗ 
chen Atlas durch verdaͤchtige Perſonen zum Vorſchein kommen ſollte, ſolchen ans 
zuhalten, uud davon unterzeichurter Behoͤrde Anzeige zu machen. Demjerigen 
wird übrigens eine Belohnung von Zehn Thaler zugeſichert, weicher durch feine 
Anzeige die Auemittelung des Verbrechens zu bewirfen im Stande tft, Stolp 
den 19, May 1816. Königl. Preuß. Poligey Directerium, Temme. 





Auf einer Reiſe von Stoltzendurg nach Ramin ift ein kleiner Koffer ver 
foßren gegangen, in weichem fi auſſer antere Sachen mehrere gerichtliche 
Acten befanden. Demjenigen, welcher dieſen Kofes.cder anch nur die etwaͤhn⸗ 
ten Acten abliefert, verfprechen mir wicht nur, daß feine Mach forſchung nach der 
Are nnd Weſſe, wie er zu dem Befig des Koffers gerkommen if, oder weehalb 
derfelbe nicht früher abgeliefert worden, jemals \tar finden fe; fosseen tie 
machen uns hiedurch auch anheifchig, ihm den Werth ſammtlicher Sachen baat 
zu verguͤtigen und ihm uͤberdies ach mit einem Douceur von 10 Kıhlr. Cou⸗ 
vant zu belohnen. Stolgenburg bey Stettin den sten May 1816. 

| Die Gevettern v. Ramin. 


Gekanuntm aqhſung.) Mit Beyug auf das Inſertum von raten > 





J (4) | 

d. J. in No. ır und r2, zeige ich Hierdurch an, Daß mit dem Votkauf de— 
toten und lebenden Inventarii auf dem Guthe Glien amı Gien Juin d. der 
Anfang gemacht und bamit die folgenden Tage fortgefahren merden wird. Der 
Verkauf geſchiehet gegen gleich baare Bezaplung in kungendem Gevrant. Gier 
bey Eolbag den aoflen Man 1816. ‚Diener, Pächter des Guthes. 


Eine Gjäfrige feplerfreie Fucheflute, neh einem Zuflen gleichen Geſchlechts, © 


ift Mo. 797 gr. Dohmſteahße fezteich zu werfaufen. 


Eine halbe Hauswiefe im kleinen Sceinbruch, zwiſchen dem Blockhauſe und 
dem Zoll im zweiten Schlage, iſt zu vermiethen, Kuhſtraße Mo. 287 in Steitir. 


Neuen Aalburger Hering zu ſehr billigem Preife, bey 
Simon & Eomp., Heumalı Ro 28. 


er rocher Kleefanmen von m vorzägficher Güte, key 
em - . Gebrüder Shuise, fteine Dohm ſtraße No.772. 


Verſchiebene Gattungen feines Velin⸗ Poſt⸗, Rojal·, Median und auderet 
Schreibpapiere zu billigen Preiſen bei A. Vincent, am Kehlmarkt. 
—— ——— se nn — 


Am erten Juny d. J. Vermittags 9 Uhr, und folgende Tage, folleu auf 
dem Koͤngl. Vorwerke MWihelnieburg, im Amte Ueckernunde, 2 Meilen wen 
Pafewai und Ueckermuͤnde, im Aufirage des Koͤnigl. Hochote.ol. Ober Londes. 
gerichts von Pommern zu Stetun, durch das Koͤrigl. Juſtizamt Ueckermuade, 
mehrere abgepfaͤndete Sachen, als: Udren, Ztun, Kupfer, Mefjing, Eren, 
Meubles und Hausgeraͤth, Spinde, Tiſche, Stüßte, ı5 Pferde, 86 Küpe, 
20 Dchfen, 2 Samen, ı Beyer, 8 einjägrige Pole, 10 dito kleinere, 3 halb 
jaͤhrige Ferkel, fo wie tiefe Ackergrächfchaften am Wagen, Tflügen, Hafen, 
Esgen, Sielen, Satteln, Ketten, ıc., gegen gleich baare Bezahlung im Preuß. 


Brandendurg Flingendes Couratt, demi Wiertbierenden verkauft werden. 


Kaufliebpaber werden hiezu mit der Nachricht eingeladen, daß mir dem Mer; 
kaufe des Wiehes die Aurtion anfängt, Ueckermuͤnde dem a7ften Day 1816. 
E Diekmann, Juſſlijamtmann. 


Er fol dir Mobnliar Machlaß des allhier verſtorbenen Poſtwaͤrter Kunde, 
ftehend in Uhren, Porcellain, Giaͤſer, Zinn, Kupfer, Meſſing, Silber, Meu⸗ 
bles und Hausgeraͤth, auf den Antrag der Ecb⸗Inteteſſenten, in dem Wohnhauſe 
des Erblaſſers ben aaten Jung bdieſes Jobtes und die folgende Tage oͤffentlich 
an den Meifibüsenden, gegen gleich baare Bezjabſung im Coueant, verkanft 
werden; wojn Kauſtuſiige diedhech vorgeladen werden. Zanom den 0. Map 
18466 Ä Siadtz ericht hieſeibn J 
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* Von meiner befannren aͤchten Dierinoe-chäferey werde id) eine bedeu 


sende Parthie der frintten ſchoͤnſten Boͤcke am 2coflen Jung d. J. Nachmittags 
zweh Uhr im öffen:licher Aurtien, gegen gleich baare Bejzablung in klingendem 
Eourant, meiftbietend verlaufen; wozu liebbader hiemit ganz ergebenſt einlade. 


Heinrichsdoif bey Bahn den a6ſten May 1816 


Der Gathsbeſitzer Schul $ e. 


(Auetion) Auf Requiſition Eines Wohlloͤblichen Patrimonial. Gerichte 
der Hertſchaſt Grameutz ſollen verſchiedene abgepfündete Sachen, als: männliche 
Kleidungeſtuͤcke und. Lerbwäfche, eine goldene zweygebaͤuſigte Taſchenuhr, ein paar 
fitserne Sporren, ein füberree Pfetſenabguß, und einige Mobiliarſtucke, in Ter- 
mio Yen a6ſten Junii, Vormittags um. 10 Uhr, auf tem hieſigen Stabtgericht, 
gegen gleich baare Bezahlung in Gilber-Comtans, oͤffemlich an dem Meiftbierens 
ben verkauft werden; weiches hierdurch bekannt gemacht wird, Coͤslin den 20. 
May 1816. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Der Nachlaß des zu Demultz, fo im Anclamſchen Kreiſe gelegen, verſtor⸗ 
benen Urrhendater Eggebrecht, beſtehend in Vieb, Ackergeraͤth, ihren, Poree⸗ 
iaia, Zinn, Kupfer, Metall, Meſſing, Blech und Eiſen, Leinen,eng und Bitien, 
Mesbies und Hautgeraͤth, Kleidengeſtuͤcke, Wagen und Geſchirr, und allerhaud 
Borrath zum Grbrauch, ſoll Theilungspaiber oͤffentlich verkauft wecden. Hierzu 
ſiebet der Termin in Demmg auf den sten fünftigen Monats Jury, und fol 
gende Tage, Morgens & Ubr, und Nuhmittage = Uhr an, wozu Kanjlaflige 
eingeladen werden, und ihnen zugleich befanns. gemacht. wird, daß mit den zu 
verkaufen den — — F 

31 Pferden, worunter 1 Schimmel, und 2 duukle Fuhehengſte won Nase 
und mehrere Stuten mit Sohlen, auch F, z-, und zjährige Fohlen, der 

"Arfang gemacht wird, und hierauf der Werfauf der 

3 Bohlen, 25 Ochſen, 32 Stiere, 47 Küfe, 32 Stärken, 14 Kälber, 
4ı Schweine, und F 
einige Hundert Hamnıek, 
erfolgen wird. Kaufluftigen wird diefer Termia hierdurch bekannt gemacht, und 
werden die Kaufzelder ſegleich in preuf: Coutant von dem Mieiftbierenden erlegt. 
Pafewall den zten Map 1816. 2 | 
‚Die von Borckeſche gemeinfchaftliche Gerichte zu Altwigehagen, 
mid Demnig. Hellwig. | 








Huf Verſuͤgung ter Königlichen Regierung von Pommern (oft bie Eutre⸗ 
priſe ter jährlichen Aufraͤumung des Haupt Ybzuge-Canats aus dem abgefaffnen 
Baflıe Sir, dem Minsefifordsinden auf 6 Jahte uͤberlaſſen werten. — 

dern 


(6 Y 
fordern die etwanigen Liebhaber, weiche eine ber Wichtigkeit des beſtehenden x 
Werks angemeffene Eaution beſtellen können, hierdurch auſ, in dem hieielaif auf 
den gten Junyn d. J. Vormittags amgefegten Berının zu e ſcheinen und ihre 
Korderungen zu Protosoll zu geben, Die Genehmigung der Königlichen Regie 
zug wird im. Termin vorbehalten, : Amt Eafimireburg den gten May 1816. 


. ‚Königl, Domainen Ant, Re 


( Jagdverpachtungen) Dem Befehle Einer Hochverordneten Finanidepitw . 
tion der Königl. Pr. Regierung von Pommern zufolge, follen nachbenannte Jagd⸗ 
sen auf 6 bintereinander foigenden Jahren an den Meiftbistenden verpachtet· wecden: 

1) Im Amte Lauenburg, die kleine Jagd der Feldmarken Gartzger, 
Menendorff, Freiſt, Labehn, Krampe, Lanz nebſt Holınig, Luggewien, 
Raplafla, Velkow, Menkow, Belgard, Beeſen und Putzig. 

2) Im Amte Buͤtow, die kleine Jagd auf ven Feldmarken Klein . Tuchen, 
Eroß.Zuchen, Tangen und Zertin. 

3) Im Amte Stolpe, die Vorjagd auf den Stolper Stadefiltmarfen 
und Bruͤchern, und die Fleine Jagd auf den Amtefeldmarken Eublig, 
Verchenzien, Niftow, Buſſtow, Störtien und Gagerig. j 

Im Amte Rügenmwaide, die kleine Jagd auf den Feidmarken Kopahn, 
Köpnig, Droſedow, Zilmig, Bartzwitz, Dörfentien, Carzien, Meucnba⸗ 
gen, Nartzmershagen, Schönberg, Palzwig, Ruͤtzenhagen, Serehöfe, Freehz 
und Vorwerk Kugelwitz. 

Die Termine ſind folgende auf der Amtsſtube: 
ju Neueudorff den 14ten Juny, 
zu Buͤtow den 17tken — 
zu Stolpe den ıgen — 
zu Ruͤgenwalde den 22ſten — 
Al ⸗ Krakow den 16ten May 1816. Das Forſtmeiſterliche Officium. 


Die zur v. Glaſenappſchen Concursmaffe gehörigen, im Neuſtettinſchen 
Kreife belegenen Guͤther Balfanz, Eafimirshof und Steinburg, welche bisher 
einen jährlichen Pachtzins von gro, 140, und 800 Rehlr. gewaͤhtt haben, fellen 
auf 3 Jahre won Marien 1817 bis 1820, im Wege des Meijigebots, verpach⸗ 
tet werden. Es iſt zu diefem Behuf ein Termia auf den zıten Zuly d. J. 
Donnerstags Morgens um 8 Uhr im berrfchaftlichen Haufe zu Grammen; bey 
Därwalde annefegt, und koͤnnen Pachrlichhaber über die Pachtbebingungen, fo 
wie über die Beſchaffenheit und dem Umſaug der Gürher das Umftändlichete bey 
dem Herrn Landſchaftsrath v.Zaftom auf Edlpin und dem Actuarius Darkon 
au Grammen; erfahren. CEöslin den 28ſten April 18:16. 

Der ObersLandesgerichts-Affeffor Wilke, 


Kuße 


(7). 
Ruß BDerpodtung 

Da den ızten Man 1817 die zu meinem, dicke ben Colberg gelegenem 
Guthe Altſtadt gehoͤrige Holländeren, von 100 bis 200 Pachtluͤhe, zur Annahme 
auf mehrere Jahre ofſen wird; ſo erſuche ich Pachtliebbaber, ſich entweder 
perſoönlich oder in franfirten Briefen bey mir zu melden, und bemerke ich, daß 
bisher das Stuͤck mit 10 Thaler jaͤhrlich bezahlt ift, auch eine freye eigene 
Wobnnug, fo wie Eartenland und andere Emolumente damit verbunden find, 
Aliſtadt bei Eolberg den 4ten May 1816, 

> Der Guchebefiger, Oberamtmann Scheel. 


.® — ———— ns 1 

Das dem Eebpaͤchter Trofin zugehörige, zu einem reinen Ertragswerthe vom 
4,330 Rıble. 9 Gr. 5 Pf. gerichtlich abgeicdyägte nugbare Eigenihum, das im 
Surgiuer Kıeife von Hinterponmern nahe -bei der Stadt Freyenmalte, und auf 
Lem ſiadiſchen Grunde ſelbſt beſegene Erbpachtsguth Stadthoff, deſſen Obere 
Eigeuthum dem Magiſtrat zu Freyenwalde zuſteht, iſt, auf Andringen des letztern, 
jur Subhaftarion geſtellt worden. Die Bietungstermine ſtehen dem roten Juny 
Vormuttags um na Uhr, den orten Auguſt Vormittag 11 Uhr und dem 
zoten October Bo:mittag um 10 Uhr und Nachmittag um 3 Uhr, auf dem 
biefigen Koͤnigl.chen Ober⸗Landesgerichte vor dem Seren Ober-Landes-Gerichtes 
vor) Wolart an. Im dritten pereintorifchen Termine, wird, mach erfolgter Eins 


. willigung des Sprtereffenter, der Zufchlog für das Meiftgeber erfolgen umd auf 


fpätere Gebote Feine Rüdficht genommen werden. - Eriimerungen: gegen die 
gerichtlich Tare, Die, ſovie aud die Verkaufebediugungen in der Regiftratur 
des Königlichen Ober. Landesgerichts machiufehen iſt, kann bis vier Wochen vor 
dem letzten Bietunga⸗Termin angezige werben. Alle befig: und zahluugs⸗ 
fährge Ka flugiise merd mn daher hiermit oufgefordere, in dem beftinmten Bie⸗ 
fungsierminen entwe der perfönlich oder durch gerglidy jwiäßige gehörig infors 
mirte Beo-Mlmächtigte, auf dem hiefigen Koͤnigl. Ober-Bandesgerichte ſich eimzu⸗— 


"finden, und ihre Gebote abzugeben. Zursleich wird auch der Erbpaͤchter Troſin 


hiermit aufjeforcers, in dem legten Bietungste mine feine Rechte entweder ſelbſt 
der dutch einen zulaßigen, gehörig informirten Bevollmächtigten, wahrzunch⸗ 
men, Stettin den 1360 May 1816. 

: Köcigl. Preuß. Ober Landergericht von Pomntern. 





Ben dem Koͤnigl. Öbe--fandesgericht von ber Neumark iff das im Sol⸗ 
Binfhen Kreiſe die Neumark beiegene, zum DMachfaß des zu Schwedt‘ verſtor⸗ 
benen Gehennen Kriegen p Müller gehdiige Guth Churstorff nebſt Zubehör, 
melches nad; der nah ritterſchaftiichen Detaxatiene⸗Principien aufgenommene 
Tore, auf. 533857 Rther. 11 Gr. 105 Pf abgefchäge worden ift, auf den 


Auntrag der Benefi.tar Erben bes Geheimen KAriegesrarpe Müller ſubhaſta geſtellt 
und 


8) 


und es Fnd bie B’etumgetermine vor. det Referendarius Birtcher als Dopur 
tirten cuf Den aten Julii, den gen D tober c. mau gem Jarua fur. ange etzt 
worden. Es werden daher Liepanigen Kaufluſtinen, welche annehmlicden Zi 
ſchlag zu leiſten vermoͤgen, aufgefordert, ſich ſpaͤteſteus tu dem I-gten Teimen 
zu meiden, und ih: Gebet abſugeben, wobei ihnen bekannt: gemacht wird, d: f 
auf dıe nad) Ablauf des deßten Termind etwa einfommenden Gebots, widt meist” 
ter geachtet werden fell. Die Verkaufstaxe fan in der hieſigen Regiſttatur 
eingefeßen werden. Frankfurth ven 7ten May 1816. " “ 
Koͤnigl Preuß. Dber Lanpesgerigt von der Di-ymaf. « 
— -. 


Bon dem unterrichneten Königlichen Ober Landergeridhte ift das im Für « 
ſteuthumſchen K-eife belegne Guth Rabuhn, welches nach der untrem 23. Di 
sober 1811 aufgenommenen Lanbſchaſtlichen Tore auf 27,479 Rthle. 23 Gr. 
2 Pf. gewürdist worden auf den Unr:ag ver eingetragenen Glaͤudiger, Schul: 
Benhalber ander eiti jur Subhajfation geitelfe, und deshalb ein neuer perem⸗ 
toriſcher Bietungstermia. amt. den azflen July 1816 Vormittags 9 Uhr, in 
dem hi-figen Ober⸗Londesgerichts Gebäude vor tem Deputirten dem Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts Mefereridarıss Schultz angefegt worden. Es wecden daher alle die 
jenisen, welch das. gedachte Guth, worauf in dem auf den 7ten Februar c. 
@uarftanvenen Bietungetermin nur 17,000 Nthir, geboten worden, nach dem 
nuigertellein Kaufsdedingungen, die neb der gerichtlichen Tare in der hieſigen 
Der Land egerichts⸗Regiſt atur naͤher nachgeſehen erden koͤnnen, zu erfaufen 
gelornen find, hiedurch amderweitig aufgefordert, ſich in dem beſtimmten oben 
aufs neme augeſetztea Termin, ertweder perfönlich- oder durch zuläßige, mit gehäs 
iger Bollmacht und Juſormation verfehene Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen der * 
Initu ⸗· Comaiſſionsrath Brauuſchweig und die Juſtiz Commiſſarien Hentſch, 
Hofiscai Helwing, Strikker, Deetz, Teßmar und Hildebrandt vorgeſchlagen 
werden, einzufinden, und ihr Gebot auf das Guth Rabuhn abingeben, und 
‘den Zuſchlag deffeiben an den Meiſtbietenden, nach vorgängiger Erklärung dee 
Jatereſſenten zu gewaͤrtigen. Coskn den gtea May 1816. . 

j König. Preuß. Ober-Landesgericht von Pommern. 


(Verlobren.) Am asien dieſes Monats, Abends 6 Uhr, it von bem 
Poſſwagen von hier nady Deutſch⸗Crone, zwiſchen Zahan und Mer, das lederne 
Felleifen mit mehreren Bri:fen und Gelder verlohren gegangen. Der davon 
Nachricht giebt, erhält eine angemeffene gute Belohnung. Stargard den. 28. 
up 1816 - . Königl. Poſt-Amt. v. Bener. 

€ 
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Es fird aus einer hieſigen nicchandiung, mittelſt geſpielten Betruges, 
zwey Seuͤck ſchwarzer ellenbreiter Atias, wovon das eine Stuͤck gegen 46, das 
anderk aber ohngefaͤhr 23 bis 24 Ellen euthaͤlt, durch eine Frauensper ſon ent⸗ 


wendet worden. Do nun an dee Ausmittelnng dieſer unbekannten Bettuͤgerin 


fehe gelezen iſt; fo wird das Publikum hierducch aufgeſerdert, im Fall derglei⸗ 
chen Atlas durch verdaͤchtige Perfonen zum Vorſchein kommen ſollte, ſolchen ans 
zuhalten, und davon unterzeichneter Behörde Anzeige zu machen. Demjenigen 
wird uͤbrigens eine Belohnung von Zehn Thaler zugefichert, welcher durch feine 
Anzeige die AusſmittAung des Verbrechens zu bewirken im Stande iſt. Stolp 
den 19, Dloy 1816. Koͤnigl. Preuß. Polijeg Directorium. Temme. 


Ani Befehl bes Koͤnigl. Ober tondesgerichts von Pommern foll in dem 
Gurke Bulzerin bey Tempelburg eine neue Brennerey erbauet und diefer Bau 
den Mindeflfordernden in Entreprife Überlaffen werden. Zur Licitation derſel⸗ 
ben. ift ein Termin anf. den zıfien Junii d. J. Morgens 10 Uhr, zu Bulgetin 
anzefegt worden und es wird ſolches hierdurch bekaunt gemachte, Anſchlag und 
Zeichnuugen werden iaı Termine voraslegt werden. Dramburg deu 28. Diag 
1816. pe " Der Kreis⸗Jußizrach Rodenwoldt. 


Da ich bey meinem bösen Alter die völlige Verwoltung meines Ver⸗ 
msgens dem Herrn Stadtgerichte Director Weiffenkom in Demmin übertragen, 
und nach Verpachtung meins Yurhs mid in tie Einſamkeit zuruͤckgezogen 
babe; fo mache ich dieſes öffentlich bekaunt, und fordere.zugleich alle meine 
Glaͤubizer, weiche ich ben dem KHeren Director Weiſſenbotn noch nicht gemelder 
baten, hiermit auf, ipre Forderungen demfilben fpäteftens bis ı len Juih dieſes 
Jahres anzuzeigen und nach uweiſen, fonft darauf Peine weitere Ruͤckſicht genoms 
men werden wird. Huch werde ich für meine Perfon Fünftig ales baar beyaßs 
ken, und nad) Bekanntmachung Diefes Feine neue Rechnungen oder Fordetungen 
an mic anerkennen. Koͤſecke den ısten. May 1816. 

’ Earl Bogislan Zelir von Podewils. 


Die unterm arften dv. M. bekaunt gerade Auetion, nimmt nicht Dow 





raten, fondern dem apien Zunp di 3, Wermitge um 9 Up in Bemburg 


: cc“) ; 
ihren Anfang. Zur Vermeidung von. Jrrungen wird dis hicmit angezeigt. 
Uedermünde ben aten Juny 1816. Didmann. 


Ein mit den beſten Zeugniffen verfehener, verheiratheter junger Mann, der 
froher im Mititaie gedient und im verſchiedenen Geſchaͤſtsfaͤchern gearbeirer hat, 
wuͤnſcht auf irgend einem Landguthe als rechuungsführender Inſpector angeſtellt 
zu werden; erforderlichen Falles ijt derſelde auch dabei zugleich zur Llebernahme 
einer Juformatorſteſle für Kinder unter zo Jahren erboͤtig. Es wird gebeten 
desfallfige Briefe unter der Adbreffe C. V. on das Könige, Wohlloͤbliche Poſt⸗ 
amt Stargard einzufend:n, | 


Meine m Raadem key Naugardt in Hinterpommern etablirte Braneren, 
iſt aunmehe dahin vervollfommner, daß ich jede Beſtellung auf Weiß, Doppelt 
und SKHerbfibier annehmen kann. Die Biere find von der Beſchafſeuheit, 
daß fie in Raͤckſicht ihrer worniglichen Güte, von meiner Seite, durchaus Feines 
Lobes bedürfen. Jeder Auftrag, Pl-in, oder geofi, wird mir mwillfommen fenn, 





und mit gleicher Reellite zu Dem billigfien Preifen zur Zufriedenheit beſorgt 


werden. Friedrich Scilling 


RL un Se a 
Messina-Zitronen in halben Kiften, bey 
Gottfried Schultze & Comp, 


Moggen, Gerfte, Malz, Erbſen, engl. Schleiffteine, und ſchwediſchen Teer, 
iſt zu billigem Preife zu haben, im Haufe No. 1. in der großen Oderſlraße. 


Srifcher vorher Kleeſaamen von ganz vorzüglicher Güte, bey 
Gebrüder Schulge, kleine Dohmſtraße No. 772; 


Eine halbe Hauewiefe im Fieinen Steinbruch, zwiſchen dem Blochauſe und 
dem Zoll im zweiten Schlage, iſt zu vermiechen, Kuhſtraße Mo. 287 in Stertin, 


(Auction.) Auf Requifition Eines Wohlloͤbſichen Parrimonial,Geritrg 
der Herrfhaft Grameng ſollen virfchiedene abgesfändere Sachen, ale: männliche 
Kleitungsftüde und Leibwäfche, eine goldene zweygehäufigte Tafcheunkr, ein psar 
füberne Sporven, ein füberzer Pfeifenabguß, und einige Mobiliarftücte, in Ter⸗ 
mino den 26ſten Junii, Vormittags um so Uhr, auf dem hieſigen Stadtgericht, 
gegen gleich baare Bezahlung in Silber Comant, offentlich am den Meiſtbieten⸗ 
ben verfant werden; welches hierdurch befanne gemacht wird, Cöelin den 20. 
May 1816. Koͤnigl. Preuß. Stadigericht. 


Zu Fotkadenberg am der Rrompe, ſouen im Auſtrage des Kaͤnigi. Ober⸗ 
landegetichts von Pommern zu Stettin, verſchiedenes, dem Gurhebeſitzer Gens 








. dafelbft 


— 


3) 
dafelbſt “abgenfänderes Silberzena, Kupfer, Leinenzeug und Deren, Meubles 
und KHausgeräth, auch circa 11 Stuͤck Kühe, in und ben der Wohnung deffelsen, 
in Termine den a6iten Juny dieſes Jahres, Wermirrage um 9 —ͤhr, gegen 
gleich baare Zahlung in Piinaemdem Courant, öffentlich. an.den Meiftbietend:n 
verkauft werden; wozu Kaufluftige hiedurch eingeladen werben. Gollnow bei 
24ſten May 1816, König: Preuß. Stadrgericht, 


Es foll die Fifcheren der zur biefigen Stadt gehörigen Sieben Seen, welche 
bie Teinitatie 1817 für 185, Rthir. 12 GSr., incl. 4: in Golde, noch vers 
pachter find, auf anderweite 6 Jahre, pro Trinitatie. 1817 bis 1823, in Zeits 
pecht an den Meiſtbietenden ausa-than werden. «Der Bielungsrermin ift auf 
den Keen July diefes Jahres, Wormirtags um 9 Uhr, hieſeibſt zu Rathhauſe 
angeſetzt; welches den Pachtluftigen‘ hierdurch befanne gemacht wird, auch koͤn⸗ 
nen die Bedingungen vorher auf der rathhaͤuslichen Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 
den, Aruswalde den 28ſten May 1816. Der Magiflvat, 


Das hieſige Kämmeren Vorwerk Schnultzendorff, J Meile von Hier befegen 
urd aus 1134 Morgen 32 [Ruchen Acker uud 51. Morgen 102 []Rurhen 
Wieſewachs beftchend, foll anderweit 6 Jahre, von Teinitatis 1817 bis 1823, 
in Zeitpacht meiſtbietend ausgethan werden; daſſelbe liege auſſer aller 
Communion, hot feine Spann⸗ aber Handdienſte. Der Bietunge-Termin ik 
auf. den gten Julius anberaumt, und «6 werden hlierdurch Pachtiuſtige einge 
Inden, anı geduchren Tage, Vormittags um 9 Uhr, auf Hiefigem Rathhauſe zu 
erfcheinen. Zur Picktation werden mür diejenigen zugelaflen, welche als gute 
Wiethe und vermoͤgende Männer befammt,. ober aber bies glaubhaſt nachju⸗ 
weifen im Stande find. Die nähere Ausfunft und die Bebingungen Finnen 
täglich bey dem unterzeichneten Magiſtrat eingeſehen werben. Aruswalde den 
a dſten May 1816. - Der Magiftrat, 


Das an der großen Landſteaße von Stargard nah Stettin, oßngefäße 
eine Meile vom erfteren Ort, ſehr angenehm belegene, mit quten Wehn. und 
Mirchipaftsgebäuden vwerfehene ehemalige - Ferftvienf-Etabtiffeınent Reuhaus 
ſoll nach höherer Verfügung an den Marftbierenren veräußert merden, 

Der Siachen ⸗Inhalt defjiben ift on Acker ag M. M. 94 [IR 





ige Wieſen 21 — 20 — 
Koppeln 12 — 80 — 
Gartın 2 — 7 — 


| Se — — 16 — 

; — uͤberhauot 64 MM. 167 IR. 
De Verkaufetermin iſt am anften: dieſes Monats, — 
10 Uhr. 


(4) 


to Uhr, hieſelbſt feſtgeſetzt; welches dem Publifum hiemit unt r dem Bemerken 


bekanot gemacht wird; daß die Taxe von Gebaͤuden und Geundſiuͤcken, auch 
Die Verkaufsbedingungen in der hieſigen Amtsftube vora 1 atem dieses Monats an, 


täglich zur Durchſicht vorgelegt werden koͤnnen; der Zufihlag des Etabliſſenhents 


jedoch dem Meiſtbietenden erft nach eingeholier Gmebmigung Einer Hochloͤbl. 
Koͤnigl. Negierung eitheilt werben darf. Friedrichsnalde den 2ten Juny 1816, 
Koͤnigl. Domainen · Jutendantur hieſelbſt. Zimmermann. 


(GSGuthsverkauf) Das im Sadtziger Kreiſe in Hinterpommern, 5 Meb 
fen von Erettin, 15 Meile. von Stargard, 4. Meile von Maſſow belegene 
Alsdialgurh Tolz, weiches im Jahre 1810 von ber Landſchaſts · Departements. 
Direetin, auf 19255 Rihlr taxirt worden, und während ver Kriege vom Jahre 
1807 bis 1817 für 1000 Ntple, verpachtet gewefen if, wobey der Paͤcuer die 
Kriegestaften zu tragen übernommen. und 2000 Rihlr. zinsfrege Cantion gegeben, 
foß mit dem dazu gehoͤrigen Vieh⸗ und Wirthſchafts⸗Inventario von den Bas 

deſſelben, den 3 Gebrüdern von Berner, Theiſungshalber Öffentlich meift, 
Bierend frenmillig verfauft werden. Dajn iſt vor dem Herrh Zuftij-Eommife 
farius Krüger ate zu Stettin eta Termin auf den ıten July Vormittags 9 Uhr 
angefegt, und merben Dazu Kaufluftige mit der Wefanntmadjung vorgeladen, 
daß die nähern Bedingungen bes Verkaufs, fo wie bie Karte, Wermeflingde 





Megifter und Tare des Guths taͤglich bey dem Herrn Juſtig Commiffarius 


Frager einzefehen, erſtere au auf dem Gnehe ſelbſt vorgelegt werden können, 
Beat wird aber, daß der Kaufluftige zur Sicherheit dır Verkäufer im Liei⸗ 
gatious Termin 2000 Rtihlr. baar oder in Pomtnetſchen Pfandtriefen deponirca 
maſſe, daß die Erklärung Aber dem Zuſchlag im 10 Tagen näch dem Termin 
uud. die Uehergabe 4 Wochen nachher erfolgen folle, Käufer auch auſſer dein 
ihn "anzurechnenden eingetragenen Gapitalin von 17,947 Rthlr. 21 Gr. und 
Hachiborſtand von 1609 Rehle., den Reſt des Kaufgeldes zur Hälfte 8 Tage 
wach dem Zufchlage und zur Haͤlſte bey der Uebergabe in Eoysanı oder Pom⸗ 
merſchen Pfandbrieſen * dem Courſe berichtigen muͤſſe. 


Ya einer auf der. Poſtſtraße von Betlin mach Königsberg belegenen Mi 
selkade in Sinterponmern fol zu Johanny d. J, eine ſehr dequem gelegene 
Gaftwirchfchaft, die volle Nahrung hat, mit Zubehör an Betten und Möbels, 
gegen sin billiges Kaufgeld von Neun Taufend Zänfpundere Thaler ans freger 

and werfauft werden. Die Zahluag kann nice nur Halb in Eours habenden 
Sapieren und halb in baarem Gelde geſcheben, fondern es Fann auch ein The 
des Kawfgeldes zur Achern Hypothecke leben bleiben. Mäperen Aufſchluß 
je.üsee geben auf fraukirte Briefe die Zeitungs Erpeditionen in Berka und 
in, beu denen auch bie Speciſication Dee Beylaſtſtücke infpichs werben kaun, 

und in Abfeheift zu Gaben if. | 
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(Berlofren) Auf Befehl des Koͤnigl. Hochpreißlichen General⸗Poſt⸗ 
Ames erhält derjenige, der von Dem, von bier nach Deutſch⸗Crone am 25. vorigen 
Monats auf den Wege von Zachan nach Nee vom Poſtwagen vertohren gegans 
genen Felleiſen, Machricht giebt, ciie Belohnung non 100 Rihlr. Stargard 
den sten Zunp. 1816. Königs. Preuß. Poſt Amt. v. Beyer 


EEE EEE een 


Die vereinigte Cantor und Drganiftenfefle in Daber iſt vacant geworden. 
Sie ift jetzt mit Gößerer Genehmigung von den Patronen, Herren von Dewitz, 
in ihrem Geſchaͤftskreiſe ſehr erleichtert und in ihren Einkuͤnften fo verbeffert wor« 
ben, daß diefe jaͤhrlich circa 170 Rthlr. beiragen. Man melder fih deshalb 
—— jedoch in portoftelen Briefen, bey dem Superintendenten Schroͤder 
m Daber. 





Durch det Tod des Hrn, Rector Krüger iſt bie hieſige Reetorſtelle, mit 
welcher alle Sonntage eine Frühpredigt verbunden, vacanı geworden; weshalb 
ftudirte Subjecte, weldye. Luft bejeigen, diefe Stelle anzunehmen, und Zeugniffe 
eines moralifhen Wandels und ihrer Zabigkeiten beybringen koͤnnen, hierdurch 
aufnefordert werben, ſich bey uns in portofteyen Briefen zu meiden, um das 
Weitere ju erfahren, Noͤrenberg den 21, May 1816, Der Magiſtrat. 





Ein junger Menſch wuͤnſcht ein gutes Unterkommen als Hauslehrer, wo⸗ 


‚gegen er mit den gehörigen Kenntniſſen, als: im Schreiben, Rechnen, Geos 


grapbie, Geſchichte, Lateiniſch, Framoͤſiſch und Griechiſch verfepen if. Wer 
ſolchen verlangt, melde ſich baldigſt an den. Stadtverotdneten Herrn Kat ow 
zu Maſſow. X* Es 


62) 


Es iſt bieſelbſt das Stadtphoficat noch unbeſetzt; wozn ſich qua iftcirte 
Subjecte durch glaubwuͤrdige Zeugniſſe bey Umerzeichneten zu mielden haben. 
Gartz den 25ſten May 1816. De Mogiſtcat. 





Ein mit ben beſten Zeugniſſen verſehener, verbeiratheter junger Mann, der 
fruͤber im Militair gedient und in verfchiedenen Geſchaͤlisfaͤchern gegebeitet hat, 
wuͤnſcht auf irgend einem Landguthe als rechnungsſuͤhrender Iuſpector angeſtellt 

zu werden; erforderlichen Falles iſt detrſelbe quch dabei zugleich zur Uebcnahme 
einer Jaformatorſtelle für Kinder unter zo Jahren erboͤtig. Es wird gebeten 
desfallfige Briefe unter der Addreſſe €. V. an das Königl. Wohlloͤbliche Poſt⸗ 
amt Stargard eimuſenden. : 


Eingetretener Lnfiände halber, kann die auf den zoflen Junius angefeßte 
Uuction meiner Merinos. Boͤcke erfi am 22flen Junius d. J. abgehalten werden; 
welches erwarigen tiebhabern mie dem Bemerken anzeige, daß fie beſtimmt am 
felbigen Tage, Nachmittags zwey Uhr, abgehalten w.rten wird. Heinrichsdorff 
bey Bahn den 6ten Juny 1816 Schultze. 





— — — 


= Da wir nun mehreremale graͤne Seife gefotten haben, ud jeder 
Sott ganz von derſelben Ense iſt, wie ben Lebezeiten unſeres Vorgängers, des 
feel. Weinreich; fo haben wir jetzt dedeutende Vortäche ven ganz vorjirylich 
guter gtuͤner Seife. Die reſp Käufer derſelben werden unſere Arzeige beſtaͤ⸗ 
tiger finden, Stargatd den 4 Sılnii 18:6, . Gebrüder Arnheim, 


Eigensfümer der Weinreichſchen Handlung . 





Messina. Zitronen in halben Kiften, bey 
Gottfried Schultae & Comp; 





Roggen, Gerſte, Mat, Ecbſen, engl, Schleifſteine, imd ſchwediſchen Theer, 
iſt zu billigem Preiſe zu haben, im Haufe Do. x. in des großen Oderſtraße. 





Huf Befehl des Konigl. Hochloͤbl. Ober⸗VoꝛmundſchaftsCollegii ven Pom · 
wen zu Stettin, ſollen nunmehto auch die uͤbrigen, aunech zum Nachlaß Prod 


5 (3) 
F hiefeihft verfloibenen Magazin Inſpector Weinreich gehörigen, bieher unverkauft 
\ geblichenen Efferten und Mobilien, beftebend in einigen Silbergeſchitt, Der 
7 celain, Gtdfern, Zinn, Kupfer, Meffing, Blech wurd Eifen, Leinenjeng und Bet⸗ 
ws ten, Meubles und Hausgeraͤthe, an den Meifibietenden öffentlich verkauft werden, 
\ Es ift dazu ein Termin auf den Zten Julius c., Vormittags um 9 Upr, in 
sr dem vormaligen Wrinreichfchen, jege Arnheimſchen Handlungshauſe angefiger, 
$. umd wird folcher mit dem Bemerfen hiedurch offtntlich befannt gemacht, def 


eo die Bejahlung der entſtan denen Stüde in kimgendem Courant fogleicy gejch:pen 


5 muß. Etargard den zuflen May 1816. Ven Auftragswegen. 
* 0 Wegner. 
328 - 





Am ızten und 16ten Yuly d. J ſollen hieſelbſt in der Ratheſtuke meh⸗ 
rere abaepfündere Sachen, als: Soinde, Koffres, Spiezel, Studenuhren, Bet⸗ 
ten, Keſſel und audere Meubles und Hausgetaͤthe, oͤffent ich gegen gleich baare 
Bezahlung werausionies werden. Auclam den go. Mah 1816. 


Der Magiſtrat. 





Es ſoll die Fiſcherey der zur hieſigen Stade gehörigen Sieben Seen, welche 
bis Teinitatis 1817 für 185 Rthlr. 12 Gr, incl. J. in Gelde, noch ver 
pachtet fiud, auf anderweite 6 Jahre, pro Trinitatis 1817 bis 1823, im Zeit, 
pacht an den Meiftbietenden ausgethan werden. Der Bietungsrermin-ift auf 
den Zten Juüln diefes Jahres, Vormittags un 9 Uhr, Hirfeibft zu Rathhauſe 

” angeſetzt; welches den Pachtluftigen hierdurch bekannt gemacht wird, auch Fürs 
nen die Bedingungen vorher auf der rathhaͤuslichen Regiſtratur eingeſehen wers 


* 


den. Arnswalde den 28ſten May 1816. Dir Magifirat, 





Das hiefige Kaͤmmerey Vorwerk Schultzendorff, 5 Meile von hier belegen 
und aus 1134 Morgen 32 [Ruben Acer und ı51 Morgen 102 [Kuchen 
Wieſewachs beſtehend, foll andermeit 6 Jahre, von Triritans 1817 bis 1823, 
in Zeitpacht meifibietend ausgethau werden; daſſelbe liege auffer aller 
Eommunton, hot feine Spann aber Handdienſte. Der Bietungs- Termin iſt 
auf ben gien Yulius auberaumt, und «8 werben hierdurch Pachtluflige einge 
laden, am gedashten Tage, Vormittags um 9 Uhr, auf hirſigem Rathhauſe zu 
erfcheinen. Zur Licitation werden mer diejenigen zugelaffen, welche als gute 
Wide und vermögende Maͤnner befannt, aber dies glaubhaft —* 

weiſen 


(4) 

w-ifen km Stande find. Die nähere Auskunft und die Bedingungen Finnen 
sögfich bey dein unterjeichnsten Magiftrar eingeſehen werben. Arre walde den 
sten May 1316, Dir Magſtrat. 





Das Guth Kaltenhazen, welches den v. Heydebreck Naffomfchen Erben 
zugeköre, und im Fuͤrſtenthumſchen Kreife zwiſchen Eoiterg und Coͤslin, eine 
viertel Merle vom Strande ‘der Ofifee, im beften Weitzacker und mit guten 
Wieſen verfehen ift, wird auf Marien für das eine und auf Trinitaris 1817 
für das andere Antheil pachtlos, und fol in Termino den ıjlen KTuguſt 
d. J. Bormittags 9 Uhr, am den Meiſt und Befibirtenden anderweitig wieder 
öffenttich verpachtet werden. Es beſteht ditſes Guth aus zig einzeln für ſich 
beſtehenden Worwerderu, und zwey Keoſſaͤtbenhoͤfen, nebſt einigen Buͤdnerwoh⸗ 
nungen, zum Handdienfie verpſlichtet. Nach dem im Termin aus geſprochenen 
Wunſche der mehrſten Ltebbaber, wird entweder jedes Guths⸗Antheil für ſich 
befouders, oder alle drey Pertinentien zuſammen, auch mit oder ohne dem babey 
befindlichen Inventario ausgerufen. Pachtliebhaber, welche eine angeme ſſene 
Canmion zu ſiellen, auch ſonſi zu dieſen Pachtungen qualificirt ad, koͤnnen ſich 
im anyrfegten Termin, ats den iſten Auguſt Morgens um 9 Uhr, zu Naffom 
im berrfzaftfich v. Hendedreckſchen Hofe einfinten, wo fie tie nähern: Bedins 
gingen einfeben, und auf das Meiſt⸗ und beſte Gebet, niit MWorbepalt der Ge⸗ 
nekmijung des Koͤnigl. Bermundfdafts-Collezii, der Zuſchlog erfolgen wird, 
Wer aker ſchon' feier von dem Zuftande Diefer GurhsrAnsheite ſich unterrichten, 


auch die Pachtbe ingungen fhon vor dem Termin erfahren will, fana ſich 8 Tage, 


or tem ıflen Auguſt vey dem Vormunde der v. Heydebteckſchen Ülinerinnen, 
dern. Pretigzg Schmidt zu Cratzig bey Coͤrlin meiden, weicher acch anf ſchrift⸗ 
Kite po tofrege Anitagen, diefe Augelegenheit betreffend, tie befriedigenfte Aus 
Eunfs gerne ersheilen wird, Belgard den zıren May 1816. 


Adelich v. Heydebreckſches Parrimenialgericht zu Naſſow 
und Kaltenhagen. 





(Burbeverfanf.) Das im Saatziger Kreiſe in Hinterpommern, 5 Peb 
fen von Erettin, 13 Meile von Stargard, 3 Meile von Maffow beiegene 
gerad Zolz, weiches im Sabre 1810 von ber dandſchafte⸗Dedartements- 

ireetlon, auf 19255 Riehlr tarire worden, und während der Kriege vom Jahre 
1807 tis 1813 für 1600 Rthlz. verpachrer geweſen iſt, wodey der Pächter tie 
Kitegedtaften zu tragen übernommen und 2000 Rihlr. zinsfrege Caution gegeben, 
' pü 


5 fol mit dem dazu gehoͤrigen Vieh⸗ und Wirtbſchafes-Inventarlo von den Br- 
P} ſttzern deffeiben, den 3 Gebrüdern vom Kerner, Ipeilungekafder effentlich meift- 
. biend freywillig verfauft werden. Dazu ift vor dem Herrn Yufli Tommi 
We farius Krüger are zu Etettin ein Termin duf den ıten Inly Vormittags 9 Ubr 


2 


N Regiſter und Taxe des Guths täglich bey dem Herrn JuſtizCommiſſarius 
ah Krüger einzeſehen, erftere auch auf dem Gutbe ſelbſt vorgelegte werben Können, 
Bemerk, wird aber, daß der Kaufluftige zur Sicherheit der Verkäufer im Licis 
9, tarioıs Termin 2009 Rthir, baar oder in Pommerfigen Pfanderiefen deponicen 
28 wmüfl:, daß die Erfiäcung über den Zufchlag in 10 Tagen nach dem Termits 
£ und die Uebergabe 4 Wochen nachher erfolgen folle, Käufer auch auffer den 
2 ihn anzurechnenden eingetragenen Gapitalien von. 17,947 Rthlr. 21 Er. ind 
© Pa⸗ht vorſtand von 1500 Rthlr., ven Meft des Kanfzeides jur Hälfte g Tage 
nach dem Zuſchlage und zur Hälfte bey der Uebergabe in Couraut oder Pom⸗ 
merfihen Pfandbrieſen nach dem Courſe berichtigen muͤſſe. | 


Das an der großen fandfitage von Stargard nah Stettin, ofugefäße 
eine Meile vom erfteren Ort, ſehr angenehm belegene, mit guten Wohn: und 
Wirthſchaſtsgebaͤuden verſehene ehemalige Forſtdienſt⸗-⸗Etablſſement Neubaus 
ſoll nad hoͤherer Verfügung an den Meiſtbietenden veraͤußert werden, 


jwsifchnittige Wieſen 21 


Keppeln ı2, * 80 — 
Sat 2 — 7 — 
Hoſlage — — 146 — 
2 uͤber haupyt 64 M. Mi 167 DR 


Der MVerfaufstermin iſt am erften dieſes Monats, Vormi tage um 
ro Uhr, hieſelbſt feſtgeſetzt; welches dem Publikum hiemit unter dem Bemerkeu 
befannt gemacht wird; daß die Tare von Gebaͤuden und Geundſrücken, andy 
die Verkaufsbedingungen in der biefigen Amtsfrube vom raten diefet Menats an, 
taͤgtich zur Durchſicht vorgefege werden koͤnnen; der Zuſchlag tes Etadliſſements 
jedoch dem Meiſtbietenden erft nach eingeholter Genepmigung Einer Hochloͤbl. 
Könizl, Rezierung erteilt werden darf. Friedrichgwaſde den zten Juny 1816, 


Koͤnigl. Domainen ⸗ Jutendantur hiefelbf, Zimmermann. 
Die 


* | (5) S 


42 angefegt, umd werden dazu Kaufluflise mit dee Bekanntmachumg vorgelaben, » 
49 odaß die raͤhern Bedingungen des Verkauſs, fo wie die Karte, Vermeſſangs ·⸗ 


* 


Dir Flaͤchen⸗ Inhalt deſſelben iſt an Acker EM. M. 94 [R. 


(6) 
Die allhier beſindliche hollaͤndiſche Windmuͤhle, ſo einen Mahlgang und 
die Anlage zum zweiten Gange, auch unten eine Wohnung mit Küchenfligel 
bar, nebſt dem zu derfelben bishero genußtem befeudern Buͤrgerhauſe, fol verfaut 





— 


werden, und da der legte Verkauſſstermin auf den xzten July d. J. Vormittage .- 

um 9 Uhr allhier anfteher; fo wird ſolches und daß nad demfelden Leine Gebote a 

beachtet werden, hierdurch befanne gemacht. Baͤrwalde den. 6. April ıgı6,“ 2 

Koͤnigl. Preuß, Stadtgerict, Ss 

. “ 

Im öffentlichen Verkaufe des zus Paul v. Prantartfifhen Cencursmaſſe 
gehörigen, im Conigfchen Kreife gelegenen freien Allodial⸗Ritter⸗Guths Rutten⸗ 

berg Mo. 155 nibſt Zubehoͤr ift, da fih am 26ſten Auguſt v. J. in dem anger < 


ftandenen peremtoriſchen Termine- fein Kaufluftiger gemeldet het, auf den Antrag 
ber Realglaͤubiger, ein fünfter Licitations Termin auf deu zoften Julyr. Vor⸗ 
mittazs um zo llfr, im Conferenp Zimmer des Oder Landesgerichts von Weſt⸗ 
- preußen vor dem Deputirten Herrn Ober⸗Landes gerichtsrath Reuter anberaumt 
worden. Es werben demuach alle diejenigen, welche das genaunte Guth u 
acquiriren willens find, hierdurch aufgeforterr, ficy in dem gedachten Termine 
entweder perſoͤnlich oder durch legitimirte Mandatarien zu meiden, ihre Gebote 
zu verlautbaren, und demnädft den Zufchlag des qu. Guths an Den Meiftbies 
tenden, infofern Peine Hindefniffe obwalten, zugewärtigen. Das Guth Ruttenberg 
neöft Zubehör ift übrigens nach landſchaſftlichen Principien 19075 Rıplr. 60 Br. 
abarfhägt worden, und ed kann die diesfälige Taxe jeder Zeit in der hiefigen 
Regiſtraiur infpieire werden, . Marienwerder den 22ſten März 1816. 


| Konigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht vom Weſtpreußen. 





Bon dem unterjeichueren Königlichen Ober Landesgerichte iſt das im Fü 
ſtenthumſchen Kreife belegne Guth Rabuhn, welches nach der unterm 23. Oc⸗ 
tober 1821 aufgenommenen Lanpfchaftlichen Tore auf 27,479 Rthlr. 23 Gr. 
3 Pf. gewürdigt worden, auf den Antrag der eingetragenen Gläubiger, Schul⸗ 
denhalber anderweitig zur Subhaftation geftellt, und deshalb ein meuer pererm⸗ 
toriicher Bretungstermin auf ven 23ſten July 1816 Vormittags 9 Uhr, im 
den biefigen Ober:Landesgerichts Gebaude vor dem Deputixten dem Ober⸗Lan⸗ 
deegerichts Referendarins Schulg angefegt worden. Es werden daher alle Dies 
jenigen, welche das gedachte«Gurh, worauf in dem auf ben 7ten Februar ec, 
angeftandenen Bietungetermin nur 17,000 Rehlr. geboten worben, nach ben 

auf: 


— | 
P (7) 
a autgeſtellten Kaufebedingungen, die nebſt der aerichtlichen Tape im der hleſigen 
2 Oder Landesgerichte⸗Regiſtratur naͤher nachgefeben werden koͤnnen, zu erkaufen 
gefonnen find, hiedarch anderweitig aufzeforte:t, ſich in dem beſtimmten oben 
* aufs neue angeſetzten Termin, entweder perſonlich oder Durch zulößige, mit gehö⸗ 
3 . xiger Vollmacht und Inſormation verſehene Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen der 
Vſn · Commiſſiousrath Brauunſchweig und die JuſtizCommiſſarxien Hentſch, 
a Doffiscal Helwing, Stitikker, Deetz, Teßmar und Hildebrandt vorgeſchlagen 
> werden, einzufinden, und ihr Gebot auf das Buch Rabuhn abjngeben, und 
j 9 den Zuſchlag deſſelben an den Meiftdietenden, nady vorgängiger Eiklaͤrung der 
* Intereſſenten zu gewaͤrtigen. Eislin den gten May 1816. 


— 


J Koͤnigl. Preuß. Dber-Sandesgeriche von Pommern. 





- Die ge Concursmaſſe des Millers Blond gehörigen, vor dem Berliner⸗ 
thor belegenen Ateberrefte des Wohnhauſes Sub No. 95 (b,) der holländifchen 
Graupenwindmühle, die ncch vorhandenen Materialien, und die Muͤhlengerech⸗ 
tigfeit, follea, auf den Antrag der Jntereſſenten von neuem im Termino dem 
zeften Sjulg c., Vormittags um 11 Uhr, im hieſigen Stadtgericht oͤſſentlich 
dem Meiſtbietenden zum Verkauf ausgeboten werden. Stettin den 17. May 


816 ; Koͤnigl. Preuß. Stadt gericht. 





Das dem Hauptmann Schultze hieſelbſt eigenthuͤmlich geboͤrige gange 
Erbenhaus nebſt Stallungen, mit Pertinenzien, Gärten, eine Hufe gutes Land 
und dazu gehoͤrige Kafeln, im allen drey Feldern, eine ſeparate Kafıl in einem 
Felde, mit Winter und Sommerfaat beftelle, eine Scheune, Vieb und fonftigen 
Inventarien ſuͤcken, fol Weränderungshalber aus freyer Hand am Meiſibieten⸗ 
® den — werden, wozu ein Termin anf den rften Auguſt e. in dem Hauſe 

des Eigenthuͤmers anfteht, und Kaufluflige eingeladen werden Die Bebdingnus 
gen uͤber Zahiung des Kaufzeldes find bey dem rc. Schultze hieſelbſt zu erfaßr 
gen, und der gerichtliche Kauſ⸗CTontract wird ſogleich vollzogen. Dramburg in 
der Meumark den 4. Juny 816 





In einer auf ber Poſtſtraße von Berlin nach Königsberg belegenen Mit⸗ 
telſt⸗dt in Hinterpommern fol zu Johanny d. 4 eine ſebr bequem gelegene 
Gaſtwitthſchaft, die dolle Mahrung hat, mit Zubehör an Betten und Diöbels, 
gegen ein billiges Kaufgeld von Neun Taufend Zänfgunders Thaler aus —— 

anm 


(8) 


Hand verkauft werden. Die Zahlung kann nicht nur Kalb in Cours habenden 
Papieren und Halb in baarem Gelde geſchehen, ſondern es kann aud ein Theil 
des Kaufgeldes zur fichern Hyvethecke fliehen bleiben: - Näheren Aufſchluß 
hierüber geben auf. franfirte Briefe die — Lana Grpelirioten ia Berlin und 


Stettin, bey denen auch die Sperifisation der Beylaſtſtuͤcke iuſpicitt werden kann, 


und im Abſchrift zu gaben ül. 





Meine Grundſtuͤcke mit dem Hau vor dem Coͤsliner Thor, und der dabey 
eingehägte Dre, zur Wieſe auch zum Garten zu nußen, folen zu Kaihho uſ⸗ 
hieſelbſt den 29ſten Juch c. dem Meiſtbietenden, gegen baare Zahlung in Ceu⸗ 
rant verkauft werden, und wird ben einem aunehmlichen Gebot ter Zuſchlag 
erſolgen. Schlawe den sten Yung 1816. Schmidt. 


Oeffentlicher Anzeiger, 


als Beltage zu No zr, Des Amtsb 
der a — —— von Yonmerm 


Vom ar, TER 1816 


No.: 18. 


(Widerruf) Der zu Forkadenberg auf den asflen d. M. anyefeßte Ver⸗ 
Faufstermin iſt in Gemaͤßheit ber. Verfuͤgung des‘ Köriglichen Ober Fandesges 
richts von Pommern zu Stettin, vom zojlen v. M., bis auf weitere Verfiigung: 
wiede® aufgehoben: worden- Gollnow den. 14ten Funius 1816. 
König. Preuß, Stadtgeriche:. 


E wird Jedermann gewarner, ſich mit Den Hotzwaͤrter Zinckeſchen Ehe⸗ 
feuten zu. Klockow wegen deren: auf die Grundſtücke des Eigembuͤmers Müller‘ 
zu Zemmin; Amts Draheim, eingercagenen: Forderung: von 200 Rihlr. in Ceſ⸗ 
fion, Verpfaͤndutg, Zahlung, oder: fonftige Gefhäfte einzulaffen;. bevor der dar⸗ 














auf auf Befehl des Königl.. Ober Landesgerichts zu: Coslin verßängte Arrefl' 


aufgehoben worden, ſonſt dad Gefipäfie als nicht geſche hen betrachtet werden: 
wird. Polzin den 5, Junii 1816. __Vigore. Commiflionis.. Wittſcheibe. 


Es iſt hieſelbſt das: Siabpſore ned umbeſetzt;t to lificirte 
Subjecte durch glaubwuͤrdige Zeugniſſe ee baben.- 
Gattz den 25 ſten May 1816: Der Mögiftear: 


Durch den: Tod bes: Hm; Kector Krüge Krüger iſt die’ hiefige Rectorſtelle, mie 
weicher alle Sonntage eine Fehhpredige: verbunden, vacant geworden;: weshalb 


. fkudirte Subjecte,. weiche: Luſt bezeigen; dieſe Stelle anzunehmen, und Zeugniffe' 


eines: moralifchen: Wandels und ihrer Faͤhigkeiten beybringen: Fönnen; hierdurch: 
aufgefordert: werben, ſich bey: ung: im: portofteyen Briefen zu: melden, um das: 
Weitere iu. erfahren. Noͤrenberg der ann May 1816. Der: Magiftrat.. 


Roggen, Gerfte,. Malz, en engl. Schleifſteine, und’ ſchwediſchen Theer;- 
iſt zu billigem Preife zur haben, im Haufe: No: r, im der großen Oderſiraße. 


Den’ 2ten Yuly d. J. und’an: die-foigenden Tage: werde ich hier das todte 
und lebende Inventarium von- meinem Ghrbe: in’ öffentlicher Auction verkaufen. 
Ich lade Kaufluſtige dazu ein; und: bemerke; daß mehrere: ächte: Tyrdler Bollen 
vorkommen, und Die Kuͤhe theils gleichfalls Achte Tyhroler, theils ven Tyroler und 


Friefiſchtr Kos; finde. Peibbernow den 10, np: 1816.: v Eſſen. 


Es ſoll alhler in Termino den 1 sten — Vormittags’ um: 9 a Arch 
en⸗ 


c2) 


folgenden Tagen, in dem hieſelbſt am Matkte belegenen Haufe des verfiorbenen 
Generafmejor von Bailliodz defien Mobiliar Nachlaß, beſtehend in goldenen Do⸗ 
fen, Uhren, mehreren Silbergeſchirren, Porzellain, Möbel, teinen, Betien, und 
Haus geraͤth, gegen baare Bezahlung in Fiingendenm Courant, öffentlich an den 
Meiſtbietenden vwerfauft werden; welches hiemit bekannt gemacht wird. Xreps 
tow am der Rega den 10. Juny 1816. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Es ſoll die Fiſcherey der zur hieſigen Statt gehoͤrigen Sieben Seen, welche 
bis Trinitatis 1817 für 185 Rthlr. 12 Gr., incl 4J. in Golde, noch ver⸗ 
pachtet find, auf anderweite 6 Jahre, pro Trinitatis 1817 bis 1823, in Zeit 
pacht an den Meiſtbietenden ausgethan werden. Dre Bietungstermin IE auf 
den Ken July dieſes Jahrer, Vormittags um 9 Ahr, hieſelbſt zu Rathhauſe 
engesßt; weiches den Pachtlufligen hierdurch befanne gemacht wird, auch koͤn⸗ 
zen die Bedingungen worber auf der rathhäuslichen Reziftrarur eingefehen wers 
den. Arnswalde den agflen May 1816. Dir Magiſtiat. 


Das hieſige Kämmerey Vorwerk Schuigmdorff, 4 Meile vom hier belegen 
und aus 1134 Morgen 32 [Muthen Ader und ı5ı Morgen 102 [MRuthen 
Wieſewachs beſtehend, fell ankerroeit 6 Jahre, von Trinitatis 1817 bis 1823, 
in Zeirpache meiſtbietend ausgethau werden; daſſelbe liege auſſcr alle 
Communion, hat Feine Spaun⸗ aber Handdienfe, Der Bietunqs⸗Termin ift 
auf den gm Julius auberaumt, ‚und es werden hierdurch Pachtluſtige einge 
laden, am gedachten Tage, Vormittags um 9 Uhr, auf birfigem Machhaufe zu 
erfcheinen. Zur Ficktation werden mur diejenigen zugelaflen, welche als gute 
Wirthe und vermögende Männer bekannt, oder aber dies glaubhaft Bi 
weiſen im Stande find. , Die nähere Ausfunfe und Die Bedingungen koͤnnen 
täglich bey dem unterzeichneten Magiftrar eingefehen werden. Arnswalde den 
agften May 18916. Der Magiſtrat. 


Das bey Bärwaide belegene Guth Wuckel, fo biehero 450 Rthlr. jährliche 
Pacht getragen, foll von Diarien £. J. an auf 3 Jahre an den Höchftbietenden 
— * — von Üng dazu ein Termia auf den 10ten July c., Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr allhier augeſetzt iſt; fo machen wir ſolches Pachtluſtigen hie⸗ 
durch bikaunt. Bärwalde den sten Juny — Am 

Das Parrimoniafgeriche zu Wuckel. 


Meine Grundſtuͤcke mit dem Haufe vor dem Cösliner Thor, und ber dabey 
eingebägse Ort, zue Wieſe auch zum Garten zu nußen, foßen zu Rathbouſe 
biefetbf den 29ſten Yun c. dem Meifkbirtenden, gegen baare Zahlung in Com: 
want verfauft werten, und wird ben einem annefmlicgen Geber ter Zufchlag 
erfolgen. Schlawe den sten Juny 1816. Schmidi. 





Oeffentlicher Anzeiger, 
z als Bellage zu. No. 23. des Antsblatt⸗ 
der Koͤniglichen Regierung von Pommern 
Boom 3. Yatii 187%, 
Ne, 19. 














—_ — 








und des Handels, mit allerhoͤchſter Genehmigung Sr Majeflät‘ des Könige, 
das Patent auf den Gebrauch der in England Alichen, hier aber noch nicht 
befannten Mat Schrost- Maſchine für Stettin und einen Umkteis von 2 Meir 
fen allergrädigſt erteilt motden iſt; ſo eng ich nicht, ſolches den sten Par 


tagtaph des Pubticandım wom räten October 1815, über Ertheilung von Pas 


tenten gemäß, zur oͤffentlichen Kunde gu dringen, indem ich mir vorbehalte, 
die vielſeitigen Vottbeile ditſer Matz ⸗Schroot⸗ Maſchine zur Anfertigung "des 
Braumalzes und ihre Vor uͤge von ber biäher gebraͤuchlichen Methode weiterhin 
umftändficher Erfahne zu machen, LLZBeeEn I Pe: Sanne. 


Im Gefsige des Alerhöchften Befepie wegen Aufhebung der Dienſt 


nen Gartım; Weide und Zutter- für eine Kuh, Land zu Exdteffefn, bein 1, 
gegen billige Handdienſte, wobey für fie befonders- der Ausdrucch und Ancheif 


werben. Ein jeder tüchtige Arbeiter. Bann, wenn er mit, den noͤthigen Atteſten 
feiner Gerichts Obrigleit verfehen, hieher kommt, fofore auf die Erfürlung obiger 
Zuſicherungen rechnen. MobensZierhen by Soldin den-22. Junli 1816. 
OL EN „ce Winter, Wirchfcaftg Inſpeetor. 
Bon meinem Erbpacheguth Ibenhorſt zu Labzin, hat ſich mein Pa 
der Jaͤger Wilhelm Megow, aus der bis Marien 1818 — ——— 
sung nebft meinen ihm zum Inventario uͤbergebenen und mir wegen aller 
rücffändigen, Pacht und Michterfällung des Sonicare verbafteten Vieh und 
Saden, in. verwicener Macıt, nachdem er alles. ruinut, GHeimlicy und Seth. 


geriſch entfetnt. Alle Guthe, mb Serichts -⸗Obtigkeiten, in deren Oerictshe 
F | | pt 


Da mi: unterm a7 ſten May d; Jvon dem Konigl. Minifterio der Zinanjen 


“ 


« & Er ce.) inf ie ‘ e) 
zuk ee fich betreten läßt, werden hledurch won mir erfücht, den m. Wilfelm .. \ 
Megom mie Vieh und Sachen fofort ju arretiren und ſowohl ihn, als Vieh 
und Sachen, enıweder am ven Juſtitiarium bes Wohlloͤblich v. Borgſtaͤde⸗ Luͤd⸗ { 
jinfchen Parriniontatgerichts, Herrn Juſtiz · Amtmann Döuniges zu Eolbaß, oder > 
aber an Li: Guths Inſpection und Dorfsgerichte iu Luͤbzin, oder an wih hie 
ber, gegen Erſtaitung aller Koften, abzuliefern. estin den 23. Juny 1816. . A 

, = Damero w. oe 

fi 


Er wird Jedermann gewarner, ſich mit den Holzwärter Zindefhen Che 
leuten zu Klockow wegen deren auf die Srundſtuͤcke des Eitzenthͤnerg Müller 5 
\ı Zemmin, Aaus Draheim, eingetragenen Forderung von 200 Rıblr. in Exfe 4" ! 
fios, Vernfändung, Zahlung, oder ſonſtige Gefchäfte einzulaſſen, bevor ber dan *u 
auf auf Befehl des Königl. Ober: Landesgerichrs zu Ess in verhängte Arreſt 
aufgepoben worden, font Das @efchäfte al6 nicht gefihehen berradhier werden | 
wird. Polzin den 5. Junii 18316. Vigore Commillionis. Wittſcheibe. 
Caffee mitte und gut ord., feine Raffinade, Melis und gefloßenen Lom⸗ 
penzucker, engl. Syrop in ganzen und halben Faͤſſern, Earel, Reis, Eäccas, 
Pfeffer, Caſſia, Maciebtanier, Melken, Sago, Pececthee, befte Hauſenblaſe, 
feu.e Rorhe und Etappe, Goslot und fehtefif. Gloͤtte, engl. und ſchleſif. Bleh, 
engk Stangenginn, Fot. Laury, fein Berlinerblau, Driean und Meublau, gemah⸗ 
sen Biauholj wid Fernamboe, Admonter⸗ und Eiſenvitriol, Kuͤmmel, Cichoriei, 
ſetnen und ord. Schwefel, Druj. Torſe, Raveutuch und Theetleinen verkaufen 
zu billi gen Preiſen. Boy & Rumpe, Breitenſtraße Ro 350. 


Oe fſentlicher Verkauf. un — 
Auf Nequiſttion des Könige Preuß WorUoblichen Domainen · Amts Dir 
ſollen folgende; der Kirche iu Dölitz gehoͤrtgen Pfandbriefe nebſt Jins ſcheinen, ale 3 


1) No: 27: auf Buslar, über „ . . 700 Kıplr., } 
ar 


Y s“ 16, » Zorensm, üter . rn. ko — 
37 #» "Zur Labes aund Glietzig a, uͤber ꝛo0 — 
4y ⸗7 ⸗Gloͤtzin, Über... 200 — 
5) ⸗20.*Preus aff, über . 10 — 
6) ⸗33. ⸗Pobloth, Über. - - 300 — 5 
vs 17. # VBarnimefunow a, über. as — 
3) = 10,» Desgleichen Über - - a5 — 


Summa 2225 Rıpe, x 
hr Termine dem zıflen July derſes Jahtes, Vormittags um so Uße, in meiner 
Wohnung hieſelbſt Marien Beirt Ne, 29, gegen pieich baare Bezahlung in 
Silber Couraut, öffentlich an den Meiftbierenden verfanft werden; wezu Kaufe | 
; s liebha⸗ we 


y 03) — — 
# kerdur eingeladen werden.  Gtargard den 25ſten Junh 1816. 
\ — a Wegner, Juſſiz · Eommiffarius. 


; Ber Fauf.) Fuͤnf und Siebenzig Merind⸗Boͤcke (Jaͤhrlinge, Zeit, 4⸗ und 
Sgqhnis) ſolen den Deun und Zwan;igften July dieſes Jahres, des Bermittags 
| zu Sch Mölen bey Pyritz, auf dem herrſchafilichen Hofe daſelbſt — 
B- . — wozu Liebhaber hiemit eingeladen werden. 


— EIER — ——————— 

N Das den minorennen von Wedel auf Sikizsdorff gehörige Gurk: Als 
fir, zwiſchen Feeyenwalde und Wangerin in Pemmern belegen, ſell nad) der 
Werfüing der. Herrn Vormuͤndere, da: auf Matten 1817 tie Pachrjaßre: zu 

„e® Ende geben, anderweitig an dem Meiſthieten den zur Pachtung uͤberloſſen wer⸗ 
ten. Hiezu iſt num ein Termin auf.dem ısten Julh d. Z: des Vormiit.gs 
am vo Ubr zu Haſeley bey Sr. Erccllenz, dem Königl, Preuß. Generat der 
Jufantet ie Karen von: Ruͤchel angefeß-t; weshalb denn Pachtiuſtige aufgefordert 
werten, ſich alsdenn eityufinden, wo ihnen denn der Pachtanſchlag und tie Bes 
ig Kgorgeleze werden ſollen. Sikbigédorff den rzten Junius 1816. 

von Wedellſches Gericht allhier. Naatz, Daſii lariuo. 


Das Hauptguth Muttrim, welches wegen ſeines Kornbobene, dis Wiefs 
wachſes und des suren Weide zu empfehlen if; und Lie daſſje Jagd, im Bel⸗ 
gardichen Kseife beiegen, werben, erfleres auf Marien 1617 und letztere auf. 
Michaeli dı J. pachtleer, und follen wieder anderweit, erfleres auf drir Jahre, 
alſo bis Marien. 1820: und Ießtere auf ein Jahr bis Michaelis‘ 1817, meifte 
‚Bietend, jedoch: unter Vorbehalt der Landfehaftlichen Genehmigung, verpach tet 

— werden. Es iſt hierzu ein Termin: auf deu 25ſten July 1916, Vormittags um: 
S Ubhr, auf der Gerichisftube in Mutkin angefegt, und laden wir Pachrluftige, 
welche mit guter tosfhrinen oder andern glaubhaften Atteſten verfehen ſeyn mäße _ 
ſen, zu dieſem Termine: ein, in: welchem be: jeuige, welcher das Meiſtgebot thut, 
den Zuſchlag zu gewärtigen hat. Die weſentſichen Pachtbedingungen find im: 
J Berreff des Guths, daß daſſelbe mit dem: bereite: Dabei: befindlichen: leben⸗ 
den: und- todtem: Beilaß verpachtet, und Daß Pachtluſtige eine Pachttaution von’ 
god Rehlr.in Cour. oder ia Pommerfchn Pfandbriefen: zu beſtellen im en 
fiad, und darauf im dem obigen: Termin nady dem Meiſtgebot gieicdy‘ die Sam 
von: wenigflens so Rthlri deponiren Pönnen, und im Berteff der Fagd, dp: 
die Werpachtung auf gef-giche Art erfolge, und daß die Hälfte des Deiftgebers 
in Termine’ gleicdy Baar: deponiert werden muß, die übrigen ſpeciellen Bedin 
Sinnen: ſowohl in Termino, ats auch zuvor bey: dem Herrn von Kleift: auf Bar 
an; als dem Lanifajaftlichen Sequeſtratidns Eogumifjarius von Muttrin, eittger 
fepen: werden. Belgard ven‘ 20ſten Jumy 1816. 
Das Partimontalgrriche zu Musi Dalcke * 


(+) F 
Die hirfige Sommer⸗ und Vinterſiſcheren, für welche im dem letzten Ver⸗ 
pachtungs· Teimin jährlich 33 Rthle. geboten worden, fell von Trinitatis 1817 
bis dahin 1823, alſo auf 6 Jahte verpachtet weıden, und ſtehet der Bietungs⸗ 9 
Termin om 13ten Auguſt c., Vormittags 9 Uhr, hier zu Karphaufe an, wozu 
Pachtinftige mie dem Bemerken vorgeladen werden, daß dem Meifibietenden, 
nach eingeholter Genehmigung der Stadtverordneten, der Zuſchlag ertheilt wer⸗ a 
den fol. Die Pachtbidingungen koͤnnen in unferer. Regiſtratur taͤglich eingeſe⸗⸗ 
hen werden. Noͤrenberg den 25. Junii 1816. Der Magiſtcac. 


Auf Antrag der Müller Ehriflian Friedrich Sorgatzſchen Erbes hiefelbſt, 
ſoll Tpeilumgepatber die auf Amtsgrunde, jedoch unter Jurisdiction DR Stadt "r |) 
Bubtiß befindliche oberſchlaͤchtige Maplmühfe von 2 Gängen, nebft einer Koppel, °, 
‚2 Gärten, 4 Würdeländer und alten fonfligen Zubehörungen und DBefugniffen, “ 
nie welcher fie Peſſeſſor bishero zu befigen berechrige gewefer, auf den Grund 
der auf 1731 Rthle. zı Gr. beſtaͤtigten Tore, dem Meiftbietenden im Termino 
den ıöten May, 17ten Juny und Gen Auguſt a e., welcher fegtere peremto⸗ 
riſch iſt, unter denen im Termine naͤher zu eröfnenten Berinzungen verkauft 
werden. : KRaufliebpabere, die fi über ihr Zahlunge⸗Vermoͤgen und Dualifis 
eatim zum Pefige diefes Grundſtuͤckes glich zur Stille quezuweiſen haben, 
werben dazu hiermit vorgeladen, weiche nah Bemandrif three Gebols und eins 
gegangener Genehmigung der nterefieneen, ben Zuschlag zu ermarten haben. 
Auf die etwa nach dem letzten Licitarions-Termiiwe eingeher de Gebote wird übrts 
gens nicht meiter Rücfiche genommen werben. Zuglich werden ſaͤmmthiche 
unbefannte, aus dem Hvpotheckenbuche nicht herve nt noe Realglaͤubiger Hier 
durch mit vorgeladen, in dem letzten Bietungs⸗Termin ſich zur Wahrnehmung 
ihrer Gerechtſame einzufinden, ſouſten fie damit praͤtludirt werden feller. Bublih 
den zoflen März 1316. Koͤnigl. Preuß. Siadtgeticht. 


Ein hieſiger Lohgaͤrbermeiſter will, Berdnteungsfaibe, öffentlich an den 
Meifibietenden felgente. Grundſtuͤcke verfaufen, als: 
1) Das in der Oberbaufttaße fub No. 77 im sten Be itk der Seide, ein 4 
auten Gegend belegene Haus nebft Pertinentien. - 
2) Ein neues Schabehaus mit 4 Kelchen, 3 Giuben, 8 Garden kinser dem 
MWohnfanfe am fließenden Waſſer. 
3) Ein —— und — 
PR eg — f 
rkauf iſt ein — auf den aten September d. J., Vormittage um 
20 Uhr, auf der Giefigen Gerichteftube angefegt, und werben Roufliebhaber eine 
geladen, welche zugleich gegen ein annehmliches Gebot den Zufchlag zu gewaͤr⸗ 
tigen baben.. — * der dellenſ⸗ den 7ten Junyn 1816. 
Koͤnigl. Stadtgericht. 





Oeffentlicher Anzeiger, 
5.98 Beilage zu No, 24: des Amtsblatts 
ber Königlichen Regierung. von Pommern, 
Som a 1816. 
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Vorſtehenden zur Ausfuͤhrung beflimmten Plan 34ſter Claſſen Lottetie brin / 
gen wir hiermit zur oͤffentlichen Kenutinß, mit dem Bemetken, daß vollſtaͤndig «u 
abgedenckte Plane, mit den demſelben beygefuͤgten geſetzlichen Beſtiamungen, | 
imgfeichen Loeſe zur iſten Claſſe dieſer Lotterie, bey allen a aa | 
zu habın find, Berlin, den 1öten Junii 1816. 
König. Preuß. Generals Lotterie» Direetiom. ” 
Scherzer. Heynich. 


Zu obiger Lotterie koſtet ein ganzes Loos auf alle Claſſen (nach Abzug des 
innes 75 Rıbfe. stee Claſſe) in Golde 19 Rthlt. ı Gr. 6 Pf, oder. Flins 
i Eosrant zı Rthlr. Zu-diefen Preis habe ih ganze, Halte ımd viierel 
Looſe abzulaffen: wenn Auswärtige 5 Loofe und darüber nehmen, trage ich das 
Porto der Loofe und bes Einfüges, auf 10 und mehrere Loofe gebe ich befondere 
Verguͤtigung. Stettin den 7. Sulü 1816. J. €. Rolin, 
König. Lorterie » Einnefmer, 


Durd) bie Verfegung des — Rector und Fruͤbpredigers, wird dag 
von demſelben verwaltete Amt vacaut. Qualificitte Subjecte koͤnnen ſich dazu 
in portofteyen Briefen melden, und dient zur Nachricht, daß der Poſten jahrlich 
eirca 48o.Rrhfr, einträge, Demmin den 1. Julii «816, Der Magiſtrat. / 


Da die Buͤrgermeiſterſtelle hieſelbſt wafane ift; fo Fönnen diejenigen Sub⸗ 
jecte, welche ſich dazu fohig finden, und diefe Stelle anzunehmen willens find, 
vom untengefrgten Dato bis zur Mitte Auguft in portofteyen Briefen, oder pers 
fönlich bey Unterſchtiebenen melden, Zreyenwalde in Pommern den r. Yulit 
1816, Die Stadtverordueten. 








Caffee mittel und gme ord., feine Raffinade, Melis und geſtoßenen Lom⸗ 
denzucker, engl. Syrop in gatgen und halben Faͤſſern, Carol. Reis, Caccas, 
Pfeffer, Caſſia, Wacisbiumen, Nelken, Sago, Peecothee, beſte — 
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feine Roͤtße und Crarpe, Geslar und ſchleſiſ, Glotte, engl. und ſhleſtſ. Bley, 
engl. Stangenzinn, Fol. Laury, fein Berrinerblau, Orlean und Neubfan, gemah⸗ 
ten Blaubeiz und Fernamboc, Admonter⸗ und Eiſenvitriol, Kümmel, Eichorien, 
feinen und ord. Schweſel, Druj. Torſe, Raventuch und Theerleinen verkaufen 
zu bifigen Preiſen. Boy & Rumpe, Stettin, Beeiteſtr. N 350. 

Die oͤffentliche Verſteigerang der ſehr anſebulichen Bibliothek des verſtor⸗ 
benen Herrn Schulraths Sell wird den 12ten Auguſt d. J. ihren Anfang 
nehmen. Das Verjzeichniß iſt gratis in der Nicolaiſchen Buchhandlung zw 
haben. Stettin den sten July 1816. 


Nachtrtag). In der auf den zıften Jaolh d. J. angeſetzten Pfandbriefs⸗ 


Auction in No. 19 des oͤſſentlichen Anztigers, Amtsblatt No. 23, unter der Aus 


brik: Offentlichex Berkauf, wird noch der Speciſicat on hinzugefügt: 

9) Mo.. 18. auf Crammousdorff, aͤ 75 Kthle, 

welches Bann die darunter benannte Summe von 2225 Neffe. giebt, Gtarzarb 
den 4. July 1816. Wegner, Juſtiz Commiffarius. 


(Verkauf) Fünfund Siebenzig Merino⸗Boͤcke (Jaͤhrlinge, Zeit, „und - 
Grährig) ſollen ven Neun und Zwanzigſten Jud dieſes Jabtes, des Vormitt 
zu Groß-Mölen bey Pyritz, auf dem hereſchaftlichen Hofe daſelbſt verkauft 
werden; wozn Liebhaber hiemit eingeladen werden. 


Das den minorennen von Wedel auf Siuigedorff gehörige Guth Alten⸗ 
flieh, zwiſchen Fieyenwalde und Wangerin in Pemmern beiegen, ſoll nad) der 
Verfügung ter Herrn Vormündere, da auf Marien 1817 die Pachtjapre zu 





.Eude geben, anderweitig an den Meiftdierenden zur Pachtung uͤberlaſſen wer⸗ 


den. Hiezu ift nun em Termin ouf den 15ten July d. J. des Vormittags 
um 10 Uhr zu Haſeley bey Sr, Ereclleng, dem Königl. Preuß. Gmeral der 
Juſanttrie Heren von Ruͤchel angeſetzet; weshalb denn Pachtlaftige aufgefordert 
werden, ſich alsdem einufinden, wo ihnen denn dee Pachtanfchlag und Die Ber 


dingungen vorgelegt werben follen. Giligsderff den 17ten Jumius 1816, 


son Wedillſches Gericht alpıer. Maag, Juſtitiarius. 


Ich bin entſchloſſen, mein, zwiſchen den Städten Labes, Schiefelbein und 
Regenwalde, beiegen:s Guth Natzmeredorff, von Marien 1817 an auf ſechs 
Jap-e meiſthietend zu werpachten and hate hie u altpier auf den 24ften July 
d. J. einen Beetungs Termin angeſetzt. Pachtinftize, welche zur Beſtellung euer 
bintänpitgen. Kaution und jur Anfıhaffung des fehlenden Indeut tii vermögend 
ſind, lade ich hieducch dazu ein. Matzueredoiff den 29ſten Juny 1816. 

en . Bf ——— 


(4) i 
Ar ten Gücherr Reinſeld und Ritzerow, zwiſchen Poltn und Schiefel- 
Sein beicgen, follen von Marien 1817 bis 1320, folgende Gru.dfläfe öffentlich 
verpachtet werten: “ d 
1) Das große Buch in Meinfeld, 
. 2) Die Schmiede daſeldſt und“. N 
3) die Bufchgelezenpeit in Ritzerow, welche bie Paͤchter Braz und Schieſel⸗ 
bein bewohnen. = Be 
Dazu it ein Termim auf den zyffen Julh d, J., Verwittage um g Uhr bier 
felbſt angefeßt, und es werden Pachtliedhabere eirgeladen. fi aisdanın perjöms 
lich einzufiuden, ihr Gebet zum Protokell zu grben, und haben die Hotfibies 
genden Ten Zuſchlag und die Vollziehung der Contracte, nach erfolgter Arpro«. 
Bation des Königl. Ober Landeegerichts zu Coͤslin, zu gemärtigen, Die Pad 
bedingungen koͤnnen fchom vor dem Termin allpier eingeſehen werden. _Polyur- 
den 28, Juny 1816. v. d. Oſtenſches Patrimonialgericht zu Reinfild. 
Wisefcheibe. 





Das eine halbe Meile von bier entlegene Verwerk Burlar, welches der 
Paͤchter Kath His Marten 1957 für jägelich 500 ar in Pacht bar, fell von 
da ab, auf fernere 3 Jahre, bis Marien 1820, oͤffent'ich verpachter werden. 
Dazu haben mir einen Termin auf den zoſten July d. J., Vormittag. um 
9 Uhr, Hiefelöft anasfigt, und wie laden Pachtliebhabere ein, alsdann perſoͤnlich 
zu erfcheinen, ihr Gebor zum Prorofoll zu geben, und hat ber Höckitbietende 
den Zuichlag, fo wie demnaͤchſt die Wolljiefung des Contcacig, nach erſolgter 
Genehmigung des Koͤnigt. DOber-Landesgerichis von Pommern: zu Cöslin, jur 
gewaͤrtigen.  Polzin den 28ſten Juny 1816. R 

Das Parrinmnialgerickt zu Buslar. Wit tſcheibe. 


Da der Paͤchter Siegfried Koͤhn in Kesin dar Raduͤgeſche Gutheantheil 
vaſelbſt, eine Meile von bier entlegen, auf die Jahre von Marien 1816 bis 
1819 für eine jaͤhrliche Pacht von 457 Rthlr. hoͤchſtbietend erſtanden bar, 
feine ütemommenen BerkirdlichF.iten aber nicht erſuͤllen kann; fe iſt jur ander⸗ 
weiten Verdachtung gedachten Buthe antbeils, pro Malen 1817 Bis 1819, eim 
Termin auf den zıflen Zuiy e. Wormiutage un 9 Uhr aflgier angefegt- und es 
erden Pachtlitbbabere eingeladen, zur keftinmen Zeit perfönlich zu erfcheinem, 
ihr Gebot zum Protocoll zu geben, und nach eingeholter Genehmigung des 
Koͤnigl. Dber-Landesgerists von Pommern zu Cöslin, Lie Vollziehung des Con⸗ 
waste zu gewärtigen. Polzia den 286en Yung 1816. 


Das Parimbnialgerihe in Regin (by). Wittſche ibe. 


(5) 


Nach ber Wirfügung der Königl. Lantfchaftes Departements-Directiom zu 
Treptew, tollen dus bey Polzin belegene Guth Kieckow, ferner das Vorweik 
Unter ⸗Klockow, und die Klockowſche Jagd von Marien 1917 ab, im Wege der 
Licifation, verpachtet werden Wir Haben ‚einer DBierungererinin auf dem 
Irſten July c. in Klockow angeſetzt, und laden dazu die Pachtluſtige mie benz 
Eröfnen ein, daß 

1) die — der Vorwerfir auf 3 Jahr, und die der Jagh auf 1 Jahr 

geſchieht; Eee 

. 2) die Caution für das Hauytguth goo Rehlr., und für das Vorwerk Untere 

Klockow 100 Rthir., entweder in baarem Gelde oder in pommerjchen: 

. + PBfandbriefen beträgt; j 

3) der Zufchlag erſt nad) gefchehener Landfchaftlicher Genehmigung erfolgt; 

4) das Guth guten Kornboden, vorzägliche Weide hat, und viel Heu ger 

winnt, und ° 

5) die nähere Bedingungen und der Anfchlag bey dem Herrn Landſchafts⸗ 

Drpurirten von Kleiſt auf Warnim und im DietuagsTermnine eingefrhew 
werten koͤrnen. Dramburg den Zoflen Juny 1816. 
Das Patrimonialgericht zu Klockow. Bredow. 


— — — 


Die Vorwerke zu Klotzen, Zeblin, Kappe, Fredhoff, Lintz und Neuhoff, 
und im Patzig, fo wie die dortigen Hafemann⸗ und Mundtſchen Buͤdnerwoh⸗ 
nungen, gleich den Vorwerken Jeachimsthal und Gruͤnhoff bey Coprieben, dem 
Aalſange daſelbſt und der Erdmannfcher Büsnermehaung, werden zw Marien 
k. J. pachtlos, und fellen von da an, auf drey Johte an den Hoͤchſtbietenden 
verpachtet werden, wozu ein Termin auf den 2ten Anguftc Vormittags 
um 9 Uhr allpier angejge iſt, und _derfeibe Vacheuffigen hiedurch mie dem Ber 
merfin bekannt gemacht wird, daß gedachte Vorwerke zwifchen Bärwalde und 
Folzin belegen, und bishero mehrere darjelben für 100 bis 400 Rthlr. jährliche 
Pacht verpachtee geweſcn find, Baͤrwalde den ıflen July 18316. 

. Das Parrimoniafgericht zu Klogen. 


Ya Termino den fen Auguft d. J., Morgens um 9 Uhr, foll in ver Ge⸗ 
richteftube zu Leppin, das Fed Vorwerk Alt⸗Schloͤps jur Verpachtung an dem 
Meiftbietenden von Marien 1817 big 1820 äffenelich ausgeboten werden. Es be» 
findet ſich dabey die beſtellte Winte ſaat, auch iſt eine Schäferey darauf zu hal⸗ 
ven, es wird dafuͤr ein zinsfreyer Vorſtand von 100 Rthlr. in Courant oder im 
pommerſchen Pfandbriefen erlegr, und hievon nady abgegebenen Meiftgebor gleich 
bie Haͤlſte deponirt. Pachtluftige, welche mit gutem Zeugniffen und glaubhaf- 
sen Losſcheinen verfehen find, werden eingeladen, zur beſtimmten Zeit im Leppi 
ze erfiheinen, und cuf Die ihnen Yorpalegenden Bedingungen ihr Grbot — 

— * 9; 


* 


(6) ER 
aeben, wobey bemnächft „der Höchfibierende, nad) eingegangener. Geuthmigung 1 
der Dehdide, den Zufchlay zu erwarten hat, dir Pachtbebingungen koönnen Lieb: 
bader auch schon vor dam Termin bey dem Laudſchaſts ⸗Deputirten KHerm 
v. Kleift auf Warnin bey Groß-Erösfin erfahren. Auch wird in eben dieſem 
Termin die Jagd auf der Leppin; und Rogzowſchen Feldmark p. ıflen Septembre 
1816 bis 1817 verpachtet werden, Körlin ben zen Julh 1816. _ = 
Parrimowialgeriche zu Leppin. Fehlhaber, Juftitiarius, | A 

Bon der K. Pr, Regierung von Pommern, ift nach dem Edict vom oten — 


Januar 1810, wegen Zufammengiehung baͤuetlicher Grundftüde, der Confens . 4, 
ertheilt worden, in dem Guthe Kiein-Faplin bey Treptow an der Reza fümtl, «, 
Bazeräcer einzuriehen und mit dem Hauptguthe zu vercinigen. Dagegen fol . 
aber das bey demfriben befindliche Vorwerk Leopoldshagen verechpachter werden, " « 
Mach der Declaration zum Edier vom 14. Septbr. 1811, vom 29. May 1816 

Art. 5. lie. d., find diejenigen Bauern, zu deren Höfe die Regierungen. den 
Eoufens ar Einziehung ertheilt haben, von Eigenuhum ausgefhleffen; es fleht 

alfo der Wererfpachtung nichts entgegen. In Folge deffen foll aifo_ Las Vor⸗ 

were Leopoldehagen, befieyend aus 216 Morgen Ader, 45 Morgen Wieſen, 

und verhaͤltniß naͤßiger Huͤtung, in Terminus den ıstn Auguf d. J., Morgens 

um 10 Ubhr, in der Gerichtsjtabe des Herrn Joſtiz⸗- Amtmann Waßmanns dorff 

zu Treptow a, d. Räoͤffentlich in Erbpacht ausgeboten werden. ° Die. Abgaben 
betragen jaͤhelich 46 Rthlir. 16 Gr. Meliorations-Canon, Der Meiſibietende 

bat, nach eingepolter Genchmigung der Regierung, und der eingetragenen Glaͤu⸗ 
biger, den Zuſchlag zu gewaͤtligen. 


Das dem Erbpächter Troſin zugehörige, zu einem reinen Ertragewerthe vom 
4,330 Rıple. 9 Sr. 5 Pf. geeichtlich abgefchägte nugbare Eigenthum, das im 
EGaoßiger Kreife von Hinterpommern nahe bei der Stadt Freyenwalde, und auf 
dem ſtaͤttſchen Grunde felbft befegene Erbpachteguth Stadthoff, deffen Obere 
Eigenthum dem Magiftrar zu Freyenwalde zuftcht, ift, auf Antringen des legtern, 

zur Subhaftation gejtelle worden. Die Bierungstermine ſtehen den zoten Jump 
Vormittags um 11 Uhr, deu roter Auguſt Vormittag 11 Uhr und den 
zoten October Vormittag um 10 Uhr und Nachmittag um 3 Uhr, auf dem 
biefigen Königlichen Ober⸗Landesgerichte vor dem Seren Ober · Landes⸗ Gerichts, 
rath Wolfart an. Im dritten perenitoriſchen Termine wird, nach ertolgter Eig« 
willigung der Intereſſenten, der Zuſchlag für das Meiſtgedot erfolgen und auf 
ſpaͤtere Gebote keine Ruͤckſicht genommen werden. Ertonerungen gegen Die 
geeichtlich: Taxe, die, ſowie auch die Verkaufebediagungen in der Regiſtratur 
des Königlichen Ober Landesgerichts rachinjehen iſt, kann bir vier Wochen vor 
dem Isgten Bietungss» Termiß angezeigt werden. le, befig amd. Kaas 
übige 


‘ 


, 
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3 fahige Kaufluſtige werden daher hiermit oufgefotdert, in den beſtimmten Bie⸗ 

tungsterminen entweder perſoͤnlich oder durch geketzlich zulaͤßige gehörig infors 
mirte Bevollmaͤchtigte, auf dem biefigen Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichte ſich einzu⸗ 
finden, und ihre Gebote abzugeben. Zugleich wird euch der Erbpächter Troſin 
o _$iermit aufgefordert, im dem lebten Bietunzstermine feine Rechte entweder ſelbſt 
bbder darch einen zulaͤßigen, gehörig informirten Bevollmaͤchtigten, wahrzuneh⸗ 
—nien. Stettin den 13ten May 1816. 
Koͤnigl. Preuß. Ober ⸗˖ Landesgericht von Pommern. 


Meine Grundſtuͤcke mit den Haufe wor dem Coͤsliner Thor, und der dabey 
— eiizchäme Ort, zur Wieſe auch zum Garten zu nutzen, ſollen zu Rathhaufe 
“©  biefeiöft ven zoften July c. dom Meifibietenden, gegen baate Zahlung in Tom 
eo  rant verkauft werden, und wird bey einem annehmlichen Gebot ver Zufihlag 


erfolgen. Schlame den sten Zuny 1816; Schmidt. 


Ad inftıntiam eines Glaͤubigers fell der au Friedrichshuld belegene Erb» 
pachtsktug zur Subhaftation geftelle werden. Der Birtungstermin ift auf den 
ı6ten September a. c. zu Rohr auf der Gerichrefiube angeſetzet, zu welchem 
Kaufluſtige hiemit vorgeladen werden, um ihr Gebot abzugeben, und nach ‘Bes 
finden der Ihitflände den Zufchlag zu gewärtigen. Der jäpıliche Ertrag tes zu 
Diefem Grundſtuͤck belegenen Gartens und Wieſe, it auf 14 Rthlr. 12 Gr, 
4. Pf., fo wie der Werth der Gebäude 284 Rthlr. 8 Gr. 7 Pf. angefiplagen, 
Dahingegen beträgt der Canon alljaͤhrlich 10 Rther. zo Gr. Da aus den 
Grund» und Beilags . Acten Peine MealAnfpruchsberechtigten hervorgehen, fo 
haben fidy felbige, falls dergleichen vorhanden feyn ſollten, ſtaͤteſtens in Termine 
» Damit zu melden, fonften fie damit präcudirt werden follen. - Rohr -den 

14: May 1816. Das Parrimonialgericht zu . und Ftiedrichshuld. 

z ernim. 





Eingetretener Familienverhältniffe wegen bin- ich willens, mein mir eigen⸗ 
tibuͤmlich zugehöriges, eine Meile von Hammerſtein belesenes adliche Guth 
Michenwalde, mit dem dazu gehörigen, ohnweit belegenen Meinen Vorwerke und 
zwar ohne Inventarium und einer wohl eingerichteten Brandtweinbtennerey 
zu verfanfen. Bey einer Winterauſſaat vom 120 Scheffel und circa 160 Schef⸗ 
fel Sommergetreide ercl. der baͤuerl. Aecker, koͤnnen auffer der vorzüglich ſchoͤnen 
Fettweide und Koppeln circa 150 — 170 jXzifpdunige beitgeleifizte Fuder 
Sea gewonnen, umd biefes durch überflüfiige Dienſte der Bauern ſehr leicht 
Durcb Meliorarion um ein betrachtliches erböher, fo wiz das Vorwerk mit weni 
gen Koften vergrößert und der Ertrag im Durchſchnitt auf 800 Rehlr. gebracht 
werden. Zu demfelren gehören circa 30 Hufen oulmiſch größensheils — 

- üchen 


- * 
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blichen und Eichen, einen Fleinen Theil ariı Fichten beſtandene Waldung, ſchoͤnen 
Birken, Ellen und Fichten Schonungen. Kaufluſtige und Zohlungsfaͤhige bes 
lieben fich an mir cder unmittelbar an den Juſtiz Actuatius Behmer zu Ham⸗ 
merjtein perfönlich oder in portofregen Briefen zu wehben, und werben. by 
irgend aunekmbares Gebote des Zuſchlages zu gewaͤrtigen haben, auch kann die 
Halfte des Kanfzeldes gegen bypothokatiſche Sicherheit auf Dem Gutpe firben blei⸗ 
den. Richenwalde bey Hammerftein in Weſtpreußen den ag en Jıny 1816, 
ou Wedelſtaͤdt. 


Die Grundſtuͤcke der Geſchwiſter Diederih Stavenhagen; beſtehend in einem 
Woh ohauſe, eine doppelte Scheune nebſt Stallraum, einer fogeraunten MWurthe 
on 3 Scheſſel Auſſaꝛat, einen großen Obſtgarten von circa 300 Stuͤck trogdare 
Bäume, einen Luft: und Wallgarten, einz neuangelegte Kegitbahn nebſt Haus, 
follen Beränderungshalber aus ſreyer Hand perfäuft werben; Liebhaber koͤnnen 
fid) deshalb im pottofreyen Briefen, ozer. auch perſoͤnlich bey Untergeichnetem 
me den, wo fie Die Kaufoedinzungen erfahren werden. Anclam den 5. Juli 
2816. Sarl Schoͤmanu, Gaſtwirth. 





— Sicherheits-Polizey. Aa 
Der ehemalige Yöger Wilhelm Megow, welcher zulegt zu Ibeuhorſt 
bey Lubziu gewohnt hat, ift in der Nacht vom 22ſten zum 23ſten July d, J. 
entxichen und hat meh:ere, dem Werpächter zugehörige Spnventarienjtüde mits 
genommen, aufjerdem aber feinem Verpaͤchter bideusenken Schaden zugefügt, 
Es it die Ceiminal Unterſuchung gegen ihm eingeleitet, uud erſuchen wir alle 
obrigkeitliche Behörden, anf den Wilhelm Megomw Acht geben, und wenn 
er ſich betreten laſſen foflte, ihm gegen Erflattung der Koften hieher an uns abs 
liefern zu laſſen. Amt Coibag bey Stettin den sten July 1816. 
vr Borgfiedefches Parrimonialgericht zu Luͤbzin. 


(Signalement.), Der Wilpelm Megow ifl großer Statur, Hot 
ktauſe ſchwarze Haare, Pockennarben, lange fpige Nafe, ſchwarze Augen, iſt 
einige 40 Jahre alt und träge gewoͤhnlich einen grüngeftseiften Rock von Som⸗ 
merjeug, runden Huth und Stiefeln, \ | 


= 
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Darch die Berſezung dee hi iefigen Hector und Früßpredigers, wird das‘ 
von degafelben verwaltete Amt vacant, Qua ifi citte Subjecte koͤnnen ſich dazw 
in portofteyen Briefen melden, und dient zur Nachricht, daß der Poſten jäprticg 











eoirea 480 Rthlr. eintraͤgt. Demmin den 1. Juli 1816, Der iſtrat. 


Gerkauf.) Fuͤnf und Siebenzig Merino⸗Boͤcke (Jaͤhrlinge, Zeit, 40 und 
Ghaͤhnig) ſollen den Reuu und Zwan igſten July dieſes Jabtes, des Vormittags 
zu Gtoß⸗ Mollen * ey Pyritz, anf dem hertſchaftlichen Sole daſelbſt — 
werten; wozu Liebhaber Hieniit eingeladen werben. 


Ich bin entſchloſſen, mein, zwifchen dem Städten Babel, Shiefeibein unh 
Regenwalde, belegenes Guth Natzwersdorff, von Marien 1817 an auf ſechs 
Jahre meiſtbietend zu verrachten uud habe hie u alpier auf den 24ften Juiy 


d. J. einen Bietungs.Termin angefeßt. - Pachtluſtige, welche zur Beſtellung einer 


hinlaͤnglichen Cautien und zur Anſchaffung des feblenden Javentaui vermoͤgend 


. find, lade ich biadurch dazu ein. Rahmersdotff den 29ſten Jung 1816. 


Sraf Spare, 


In den Gächern Reinfeld and und Kigerom, zwiſchen Polzin und Schiefele . 
Sein delegen, folien von Diarien 1817 bis 1820, folgende Grundfläfe — 
verpachtet werden: 

Das große Guth im Reinfeld. 

- Die daſeldſt und 
3 die Buſchgelegenheit in Rigerom, Welke die Bäder Bra; und Schiefer 
bein bewehnen. 
Daqu ift ein Termin auf ben agſten Yuly d. 3. Vormittage um 9 Uhr hie 
ſelbſt angefegt, und es werden Pachtliebhabere eingeladen, fich alsdann perſön⸗ 
lich einzufinden, ihr Gebot zum Prorofol zw geben, und haben die Höcfbies 
genden den Zufchlag uud die Vollziehung der Contracte, mach erfolgter Appto⸗ 


. barion des König. Dber-Bandesgerichts zu Coͤrlin, zu — * ron 


bedingungen kounen ſchon wor Dem Termin allbier eingefehen werde 


ben 28. a 1816, ' 9 d. Oſtenſches Pareimentalgericht zu IE 
Wittſcheibe. — 


ss) 


Das eine halbe Meile von hier entlegene Vorwerk Buelar, weiches bet 
Pachter Kath bis Marien 1817 für jaͤhrlich soo Rethlr. im Pacht hat, ſoll von 
da ab, auf fernere- 3 Jahre, bis Marien 1820, oͤffentlich werpachter werden. 
Dazu baden wir einen Termin auf den zFoften Yniy d. J., Vormitiag um 
9 Uhr, biefelbft angefegt, und wir laden Pachtliebbabere eir, alsdann perjönfich 


Li 


zu erfhenen, ihe Gebot zum Protokoll zu geben, und bat der Höcfibietende . @ 


den Zufchlag, fo wie demuaͤchſt die Vollziehuag des Contracts, nach erfolgter 
Genehmigung. des Koͤnigl. Dberrfandesgericdhis von Pommern zu Coͤclin, zu 
: aͤrtigen. Poljin den =gften Juny 1816. 
— F imonialgericht zu Buslar. Wittſcheibt. 


Das Par 

Da der Paͤcht e Si⸗egſfried Koͤhn in Retzin das Raduͤgeſche Guthe antheil 
daſelbſt, eine Mei g von hier entlegen, auf die Jahte von Marien 1816 bis 
1819 für eine jaͤhrliche Pacht von 467 Rthlt. hoͤchſtbietend erſtanden hat, 
feine uͤbernommenen Verbindlichkeiten aber nicht erfüllen faun; fe iſt zur anders 
weiten Wersachtung gedachten Guthsantheils, pro Marien. 1817 bis 1819, ein 
Termin auf den zıflen July c. Wormirtage um 9 Uhr allhier angefegt und es 
werden — eingeladen, zur beſtimmten Zeit perſoͤnlich zu erſcheinen, 
ihr Gebot zum Protocol zu geben, und nach eingeholter Geuebmigung des 
zug Dber-Pandesgerit ts von Pommern zu Coͤslin, die Wollziehung des Com 

Li 





zu gewärtigen, Polzia den 288en Juny 1816, 
Das Patrimonialgericht zu Retzin (b). Wittſcheibe. 


Nach der Verfuͤgung der Koͤnigl. Landſchaſts⸗Departements⸗Direetion zu 
Treptow, ſollen dos bey Polhzin belegene Guth Klockow, ferner das Vorwerk 
Unter ⸗Klockow, und die Klockowſche Jagd von Marien 1817 ab, im Wege ber 
Licitation, verpachteet werden. Wir haben einen Bietungstermin auf den 
zıften July c. in Klockow amgefegt, und laden dazu die Pachrluftige mit dem 
Eröfnen ein, daß Be 2 

1) bie — — ber Vorwerker auf 3 Jahr, und bie der Jagd auf ı Jahr 


geſchieht; 

2) die Taution für das Hauptguth goo Rehle., und für das Vorwerk Unter⸗ 
Klockow 100 Rthir., entweder in baarem Gelde oder in pommerſchen 
Pfandbrieſen beträgt; — 

3) der Zuſchlag erſt mach geſchehener Landſchaftlicher Genehmigung erfolge; 
4) rd EUR Kornboden, vorzügliche Beide hat, und viel Heu ges 

nt, um 
5) die nähere Bedingungen, umd der Anfchlag bey dem Herrn Landſchafes⸗ 
Depusisten von Kleift auf Warnin und im Bietungs Termine eingeſeben 
werben 


\ 


z (3). 


r | * 
. werden koͤnnen Drambırg den zoflev Jump 1816. 
Das Patrimonialgericht zu Klodow. Bredow. 


—— if Befehl des Koͤnigl. ObersLantergerichts von Pommern, fol Bas iur . 
» Dramburgfchen Kreiſe beisgene Guth GroßSchöneberg, auf Drey Jahre, von 
8. Marien 1817 bis dahin 1820 verpachtet werden, und es iſt ein ie 
J Termin anf den Nentıten. Auguft d. J. Vormittags 10 Uhr, zu Groß⸗Schoͤne⸗ 

J berg angefeßt worden; welches Pachtliebfabern hierdurch befatınt gemacht wird. 
R Dramburg den 1. July 1816, Der Kreis⸗Juſtizrath Rodenwoldt. 


Das urter gerichtliche Adminiſtration ſtehende, 1 Meile von Schiefelbein 
belegene Guth Repzin und die dabey beiegenen MWorwerfer Grandhoff uns 
Sophienhoff, fo wie die Waſſermahlmuͤhle zu Repzin, follen von Marien k. J. 
ab auf 3 Jahr an den Meiſtbietenden werpadptet werben; bie Mühle jedoch 
einzefn ohne Verbindung mit dem Gurke. Hiezu habe ich in Folge des mie 
von dem König, Hochpreißl. Ober-tandesgericht von Pommern zu Coͤslin ertheil⸗ 
sen Auftrages einen Bietungstermin auf den 1 5ten Auguſt, WVormittags 11 Uhr, 
hierfeib in meiner Wohnung angeſehzi, und lade Pachtinſtige mit dem Bey⸗ 
fuͤgen ein, daß die Pachtbedingungen mir —— ſind. Dramburg den 
zoten July 1816. Der Zufliy Ammann Hollag. 


en rate 

Bon der K. Pr. Regierung von, Pommern, ift nach dem Ediet vom Hien 
Januar 1810, wegen Zufammenziebung bäuerlicher Grundftuͤcke, der Eonfens 
erthetlt worden, in dem Guthe Kiein-Zaplin bey- Treptow an der Rega ſaͤmtl. 
Baueraͤcker einzwiehen umd mit dem Hauptguthe zu vereinigen. Dagegen foll 
. aber das bey demfehben befindliche Vorwerk Leopoldshagen vererbpachtet werben. 
WMMach der Declatation gm Edier vom 14. Septbr. 1811, vom 29 May — 

Art. 5. Nie. d.,. find Diejenigen Bauern, zu deren Höfe die A 
Eonſens ne Eimiebung ertheilt haben, vom Eigenthum ausgeſchloſſen; es er 
alfo der Vererbpachnung nichts entgegen, In Folge deſſen foll alfo das Vor⸗ 
’ wert terpoldehagen, befleheud aus 216 Morgen Acer, 45 Morgen * 
und verhälmigmäßiger Huͤrung, in Termino den sen Auguſt d. J., Morgens 
um 10 Ubr, in der Gerichtsſinbe des Herrn Fufti Ammann Waßmanns dorff 
zu Treptow a. d. DM. Öffentlich in Erbpacht ausgeboren werden. - Die Abgaben 
betragen jährlich 46 Rihlt · 16 Br; Mellorations⸗ Canon. Der Meiflbietende 
hat, nach eingeholter Genehmigung der Regierung; und ber eingetragenen Glaͤn⸗ 

biger, den Zuſchlag 7 gewaͤrtigen. 


— ———— —— — 
= Das den v. Rboͤdenfchen Geſchwiſtern zugeßgrige Allodial Nitter 
Poppen · Guth in Schloͤnwitz / Schnefelbe inſchen Kteiſes, wird Marien 1817, mit 
a ee ea 
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40 Scheffel gut beſtellter Winterſaat pachtlos, und fol im Termine ben. 
ia7ten Auguſt a. c. dafelbit aus freger Hand an den Meiftbietenden verfauft 
werben. Das Guth iſt Schuldenfrey, ein Theil des Kaufgeldes kaun darauf 
ſtehen bleiben und werden Kaufvermögende mit Der Zuſicherung eingeladen, daß. — 
bey- einem aunehmbaren Gebot, ber Zufchlag fofort erfolgen kann. 


® 
Auf den Antrag bes Gaſtwirths Ernſt Ruͤhe it deſſen Piefeißft in bee 
heiligen Geiſtſtraße ſub No. 93 belegenes, zu einer Gaſtwiethſchaſt eingerichtete 1 
ganzlagifches Wohnhaus, cum. pertinentiis, wozu auch ein Billard und eine + 
bedeikie Kegelbahn gehörig, zur Trenwiliigen Subhakatien gefteller, und wermi- 
aus, Jicitationis en: für aßemal auf bew Zıfles Auguft c., Vormittags um ©, 
10 Uhr, im hieſiger rathhaͤuslicher Gerichesftube angeſetze; wozu Kaufliebhader « 
hierdurch eingeladen werden, und hat der Merftbierende, mac, erfolgter Geneh⸗ 
migung bes MWerfäufers, ſogleich nach dem Termin den Zufchlag zu gewärtigen. 
Pyritz den 12ten Zuly-1816. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Auf Andringen der Glaͤubiger des hieſigen Muͤhleumeiſter Wolff werden 
deſſen hieſelbſt geſegene Mühlen und Landungen, als: ti 
1) die neben der Stadt gelegene Zindelmüßfe, ‚welche mit denen dazu gehoͤ⸗ 

tigen Werfen und Pertinenzien auf 1492 Rtbhlr. 12 Gr, gerichetich tarirt if}, 
2) die ohnweit dem Kamp gelegene Windmuͤhle mie den Werken und Pers 
- „ tinenzien, fo. wie bem dazu gehörigen Kamp, 913 Rthlr. 4 Gr. gewuͤrdi⸗ 
get; beide befigt derſelbe zu Erbpachtsrechten, “ 
3) drey neben der Windmühle gelegene eigenthuͤmliche Känpe, weiche gericht 
lich mie der Saat 506 Rthlr. gewuͤrdiget find, 
Bierd zur öffentlichen Subhaſtation geſtellt. Mir haben daher die Bier 
tungstermine auf dem 13ten Way, ben ısten Juli und den ızten Gepteniber 
d. 3, wovon der legte peremtoriſch iſt, angefegt, und Faden Beſitz und Zaße 
lungsfaͤhlge hierdurch vor, am dieſen Tagen ihre Gebote abzugeben. Die Tare 
iſt den. Subhaftationspatenten beigefügt, kann auch in unferer Regiſtratur nach⸗ 
geſehen merben, fo wie der Zufchlag endlich auch fofort erfolgen kann. Maſſow 
den 28ſten Januar 1816, Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht. 


Ein weißer, blau und ſchwarz gefleckter zjäpriger Windhund mit hangenden 
Ohren it am arfien ©. M. zu Armenheide weggekommen und wahrſcheinlich 
geſtohlen. Es wird erſucht, dieſen Hund entweder nach Neuhaus bey Armen⸗ 
beide an den Herrn Rubbert oder hieher an mich abjuliefern, . Wer mic won 
dem Aufenchale des Hundes NRachricht giebt, erhält Koften und Belohnung. 
Stettin den zıen Julii 2816. Damerom, 





Oeffentlicher Anzeiger, 
als Bellagı zu No: 25. des Amtsblatts j 
der Königlichen Regierung von Jommern. 
J— —Bom 20. Zulii 1816. 
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ch die Verfegung des Hiefigen Hector und Frühpredigers, wird das 
von deinfelben verwaltete Amt varant, Dualificiste Subjecte Fönnen ſich dazu 
in portofregen Briefen melden, und dient zur Nachticht, daß der Poſten jährlich 
circa 480 Rthir. einträge, Demmin den 1. Julii 1816, Der Magiſtrot. 
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. Patent. 

Es ift mir von Seiten Eines hohen Minifterii ber Finanzen und des Han⸗ 
dels, Bas ausſchließliche Recht zur Fabrikation des Bleyzeckers, nach einem von 
mir erfundenen neuen Verſahren, deſſen Beſchreibung ſich bey den Alten des 
benannten bogen Miniſterit befindet, vom hten Yunius d. J. an, uf Sechs 
hintereinander folgende Jahre ertheilt worden; welches ich hiemit, den Geſetzen 
zufolge, zus Öffentlichen Kenntniß bringe, Berlin den 29ſlen Jußius 18916, 

J Friedrich Daper. 


Mühlen-Anlage. 

Der Guthsbeſizer Herr Weichbrodt zu Wartow iſt Willens, auf feiner 
Feldmark zu Wartow eine Bockwindmühle zu erbauen. In Folge des Edicts 
in der Geſehzſammlung No. 4, Jahrgang 1. vom agfku October 1810, $. 6, . 
und 7, werden diejenigen, welche ihre Gerechefame etwa durch dieſes Morhaben 
beeinträchtigt glauben follten, aufgefordert, ſich tımerhalb 8 Wochen bey unter, 
zeichneter Behörde zu melden, und ihr Eiuſpruchsrecht gültig zu machen. Wol⸗ 
fin ven zofen May 18156. j 


Koͤnigl. Preuß. Vorpommerfches Landraͤth!. Offichum, Uſedom 
Wollinfhen Kreiſes. v. Flemming. 








Die Lohgaͤrbermeiſter Schwantes und Macthias allhier, wollen auf ber 
Galgenbache, reches der kleinen Brüde auf der Straße nach Wangerin, eine 
oberfchlechtige Lodmuͤhle und Leberwalfe anlegen. Da nun in allgemeiner Landes: - 
pogeilicher KHinfiche nichts im. Wege ſteht, fo wird im Folge des Edicts * 

Da 28ſten 


#3: 


F % 
anften October: 18ro und deffen S. 6. biefer intendirte Bau hierdurch Jeder ⸗· —* 
mann bekannt gemacht, und diejenigen, welche uch $. 7. ein Widerſpruchs⸗ 

recht zu haben glauben, aufgeſordert, binien 8 Wody:n bei prächufivifcher Friſt, 

vom heutigen Tage an, ihre geſetzlichen Einwecdungen ent veder beim birfigen , m 
Laudraͤthlichen Office, oder denen beiden Bangerın einzulegen. Laber ven 

a2ten July 1816. 


Koͤnigl. Preuß. Landroͤthliches Offictium dıs Regenwalde und &K 
Labes Boſcken Kreiſes. v. Borcke. J— 








nv mw 
Da ih jetzt meine Brenneren ſtaͤſker als ſonſt betreibe, fo bin ich mit ©. 
einem bedeutenden Vorrathe vorzüglich ſatken und guten einfachen und doppelten « 
Kornbrannewein verſehen, fo wie ich auch alle mögliche Gerten Liqueurs auf 4 
Beſtellung befters verfirtigen la. Deu einfachen Brauntwein vom reinften . 
Geſchmack und zu einer Stärke von 26 pr. Cent nach Richter, verkauſe ich 

1) in Quantitäien von 200 Quatt und dariiber zu 6 Gr. 31. 

2) in Duantitäzen von 15 Quast und darüber zu 65 Gr. 14 2 4 

3) einzeln zu 7 Gr. z}. 
Im eiſtern Fall übernehme ih den Transport bis auf 5 oder 6 Meilen genen 
eine Verguͤ igung von 3 Gr, a4 pr. Quatt. Auch veifaufe ich felgente Gor- 
sen doppe den Branntwein und Spiritus zu den bengefeßten Preifen: 

1) doppelten Kümmel, doppelten Annies, doppelten rothen Magen und bittern 

Magen, ſowie doppelten Kirſch zu 11 Gr. „4, 

a) Spiritus recrihicarus 66 pr. Cent nach Tralies 74 Gr. Eeurant, i 

3) Spiritus‘ rectificatiflamus zu go pr. Cent nach Tralles zu 9 Gr. Couraut, 
wodey ich für bedeutende Quantitäten den Transport chne Verguͤtigung tibecs 
nehme, Für die feinern Sorten, die ich nur auf Beftikung aufeitizen Iaffe, 
werden die Preife ebenfalls verhälmißmäßig und aufs bilfi ſte gefl-Kt werden, 
Ber as Gebraudy zu machen belieben möchte, melde ſin geſälnſt perſonlich 
oder ſchriftlich an meinen Brennerey⸗Aufſeher Herrn Kaiſer dierſelbſt. Spid 
bey Gollnow den gten July 1816. Karbe, Gurhedefiger. 





Die Berglandſchen Guͤther, nemlich die Dörfer Bergland, Friedrichs dorff, 
Wildelmsfelde, uno die Vorwerke Oberhoff, Landerfelde und Birckhot ſt, ver 
Majorin von Dallwig, aeborne von Blandenfee, g-börg welche Erb,snegürber 

d, imen Meilen von Stetiin, eine Meile von Alt Daum am Dammfch:n Ser 
Saatziger Kreife liegen, deren Oder⸗Cigemhum dem Magiftias und der Sratt 


Stetein 


(3) 


— | | | 
AErtettun zuſtehet, in einem auf dieſen Guͤthern eingetragetten, am bie Cmnietep 


J 


in Stettin zu entrichtenden jähriichen Erbjinscauen von 16%0 Kthle- beſteht, 
und tie wach emer aufjenommenen Laudſchaftlichen Tore auf 17,578 Kıpir. 


6 Er. 1 Pf. gepurdegt ned, follen auf den Antrag der eingetragenen Gläubiger, 


im Weae dee Er cution, fübnaftirt merden. Die Bietunye-Termine ſtehen auf 
ben 24ſten October d. J, den 23ſten Jauuar und den zyften April künftigen 
Jahres, Vormittags um 9 Uhr, auf den hiefigen Königlichen Ober-Landess 
gerscht vor dem Dedetitten Heren Ober Sandezgirichterad Schultz au. Allen 
Knien, die dieſe Erbzinegüther ju bifigen geneigt, und annehmlich zu bee 
jahlen Dermögend find, wırd viee mit dem Betnerken befaunt gemacht, daß auf 
Bie nach dem letzten peremtorifchen Termin eingehenden Gebote nicht geachtet 
mird, fordern dieſe Gather dem Meifibietenden, nach erfolster Einfoilligung Ber 
Qutereflenten, werden zugeſchlagen werden; die Laudſchaſtliche Tare in der Ober 
Landes aetichts Regiſtratur näher nach eſehen werden Fann, und Laß die Berge 
lanpfcy:u Fücder bis Marien 1819 geyen eine jährliche Pacht von 4410 Rthlt. 
Courant, und gegen Uebernahme femmtlicher öffentlichen Laften und Abgaben 
ton Seiten des Paochterg, verpachtet find, und der Pächter die Pacht im Falle 
des Verkaufs mit Ablaͤuf des Wirkbfchaftsjahre, nach vorgängiger hafbjühriger 
gerichtlichen Kündigung und gegen einen Abftand von 100 Rthlr. für jedes am 
der Pacht nicht ausgeſeſſene Jahr räumen muß. Stein den 17ten Juny ı 316, 
N. Königl. Preuß. Ober Landesgericht von Pommern. 


Eingetretener Familicnserhäitniffe wegen bin ich wiſſens, mein mir eigen» 
thuͤmlich zugepöriges, eine Meile von Hammerftein belegenes adlihe Guth 
Richenwalde, _mit dem dazu gefdrigen, ohnweit beiegenen Fieinen Vorwerke und 
zwar ohne Inventarium und einer wohl eingerichteten Branteweindrenneren 
zu verfaufen. Ber einer Winteranffaar von 120 Gcheffel und circa 160 Scheſ⸗ 
fel Sommergetreide ercl. Der baͤuerl Aecker koͤnnen auffer der vorzärtich fe. önen 
Fettweide und Koppeln circa 150 — 70 jweifpärnige breitgeleiſiare Fuder 
Hea geroonnen, und dieſes dwich überflüffige Dienfle, der Bauern fehr leicht 
duch Meliorarion um eim beträchtliches erjöhet, fo wie dos Vorwerk mit weri« 
gen Koften vera ößert und der Erırag im Durchſchnitt auf 800 Rihlr. gebracht 
werden. Zu bemjilsen gehören circa 30 Hufen culmfch arößertreils mir Roth⸗ 


büchen mıd Eichen, einen Pleinen Theil mis Fichten beftandene Waldung, (hönen 


Birken, Ellerm und Fichten Schonungen. Kaufluſtige und Zahtangsfägige des 


lieben Ady an wir eder unmitelbar an ben Jaſtij Acfuartus Behmer zu Hatms 


merſtein persönlich oder in pertofernen Briefen zu wenden, und werden bin 


iegend annehmbaren Gehate des Zuſchlages zu gewaͤrtigen haben, auch = * 
älfte - 


» Den 14ten July 1816. | ‘ 


a 4): | 

Sätfte des Kaufgeldes genen hopothekariſche Sicherheit auf tem Guthe ftrben blei · ⸗ 
ben. Richenwalde bey Hammerſtein im Weſtpreußen ven ag ten Juny 1816, 

von Wedelſtadt. 

Das Erbpachtguth Grch Gcftie um die Schäfern Klein Geſtin, wet 

der Beſitzer aus freier Hand verfaufen, Cs find bey dieſein Guthe, on Acker, 
Wieſen, Hütuns, 3092 Morgen von ſehr guter Urt. Der jährliche Canon 

beträgt gız Kehle, Die Uebergabe kann zu Michaely, Marien, oder Johouny, 
nach Wunſch des Käufers, erfolgen. Liebhaber, die an Dre mund Stelle, oder 

durch Briefwechfel, von ver Lage und Güte Unterricht münchen, erhalteu ſolche « 

von dem Gmbebrfiger Löwe in GroßGefin bey Celberg. GioßGrfin e 





Bon der K. Pr. Regierung von Pommern, ift nach dem Ebict vom Hren 
Januar 1810, wagen Zufummensieheng baͤuerlicher Srundſtuͤcke, der Confens 
estheiie worden, in dem Guthe Klein⸗Zaplin bey Treptem au der Rega fäntl. 
Dawerickir einziehen uud mir dem Hautguthe zu vereinigen  Dageyen fol 
aber das bey demſelden befindiihe Vorwerk Lcopolashagen versthpachter werden. 
Dach der Declaratien um Edict vem 14. Sedtbr. ıgrı, vom 29, May 1816 
Art. 5. litt. d., Und diejenigen Bauern, zu deren Höfe die Regierungen den 
Eonfens zur Einziehung erfheilt haben, vom Eigemhum ausgeſchloſſen; es Acht 
alſo der Vererbpachtung nichts entgegen. Ja Folge defien ſol alfo das Mor 
wert teepoldspagen, beftegend aus 216 Morgen Ader, 45 Morgen Wieſen, 
und vechätmißmäßiger Huͤtung, in Termino dem 15ten Hugup d. J., Morgens 
um 10 Ühr, in der Gerichtsſtabe des Herrn Juſttz- Anmann Waßmannsdsrff 
zu Treptow a. d. R. oͤfſenilich ia Erbpacht ausgeboten werden. Die Abgaben 
betragen jährlich 46 Rıbir. 16 Gr, Meliorations⸗Tanon. Der Meiſtbietende 


hat, nach eingehelter Genehmigung der Megierung, und der eingetragenen Ed 
Aiger, der Zuſchlag zu gewärtigen. “ 








—Oeffentlicher Anzeiger, 
als Beilage zu N 29: Des Amtsblatts : 


der. Königliden Regierung von Pommern, 
i Boom 1. Yuguf 1816, 
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Bekanutmachung an die Freunde der aͤchten 
Halliſchen Waifenhaus: Medicamente. 

Den Freunden dee Achten Halıfgen Waiſenhaus Arzuehen wird hiermit 
befannt gemacht, daß biefeiben zu den gemößnfichen Preifen ia Demmin bey 
dem Heren Aporhekir Erfurde zu haben ſiad. Das Mäßere darüber erfäpır 
man in gedachter Apotheke. Halle den 19. Junii 1816, 
Die Medicamenten-Erperitien des Waiſenhauſes. 

Dr. Earl Auguſt son Madai, Director. 


Die tieferung des KHolbedaris für das hießge Landarmenhaus fell von 
Meujabrek. J. ab auf, ı Jahr in Eurrepriie ausge han werden. Der Licitas 
tions · Termin bierzu if auf ven 3ſten Auguft ec. Hiefelbft angefigt, wozu fich 
diejenigen, welche geneigt ſiud, dieſe Lieferung za übernehmen, vor der unter⸗ 
fehrtebenen Direction hieſeldſt um 9 Uhr Vormittags einfinden, und ihr Gebot 
Yerlautbaren Föunen, wo aletann der Mintiftfordernde den Zufcklag, unter Vor⸗ 
behalt hoͤherer Genehmigung, zu gewärrigen hat. Neuſtettin den 19ten July 
1816. Körizl. Special-Lande Armen Dirertion von Hinterpemmern. 


Mit allen möglihen Klempner: Arbeiten empfiehlt ſich den hoben Herrſchaf—⸗ 
ten und Gurpsbefigern, durch B-rfprechung Eiliger end promptet Bedienung, 
. Krone aus Berlin, Klempaermeiſter. 
Demmin den 28. Juli 1816. 








Auf Verfügung ter Koͤnigl. Regierung zu Frarffurıb an der Oder, follen 
ans“ birfizer Amtsforſt 300 Stuͤck kieferne Zimmer, welche der Herr Landjaͤger 
Mitſchke zu Tauer nachreifen kann, am 26ſten Auguſt d. J. an den Meifibies 
tenden oͤffeutlich verkauſt werden. Diejenigen, fo dieſe Zinmer zum Theil oder 
zufammen zu kaufen La haben, werden erſuchet, ſich gedachtes Tazes Vormit⸗ 
tags um ro Uhr im hieſigen Amtshauſe einzufinden, ihr Gebot zu thun und zu 
gemärtigen, Daß Behufs der Genehmigung des Zuſchl!ags fofort an Hochgedachte 
Regierung Bericht erftarter werden wird... nit Peg den ıoten July 1816, 

x Kinigl, Preuß. Forſtamti hieſelt ſt. 
v 


Hol 


(2) 


Helzverkauf. — 


Es ſollen ans dem Koͤpitzſchen Kirchenholze 200 Stüc zopftrockene Eichen, 
worunter ach ein Theil Natzhelz, am 30ſten Auguſt c., Vormittags um 


so Uhr, in dem Schulzenhoſe zu Koͤritz auf dem Stamme an den Meiſtbieg em 


teuden, gegen gleich haste Bezahlung in Conrant Öffentlich verkauft werden, 


4 
. 


wozu Liebhaber mir dem Beyſuͤgen vorgsladen wercen, daß die nähern Bedin oe ® 


gungen bier zu Stepenitz in Erfahrung grdrazt, das. Holz aber zu aller Zeit 
in Yugenfhen genommen werden kann. Stepenitz ven ıKten July 1816. 
Koͤnigl. Jutendantutr. Janfe 


arte armer — — — — = 
Das große Grth Dewsberg wird auf Marien 1817 pachtlos, und foh “ 
7 


auf 3 nacheinander folgende Jahre, von 1817 DIE dahin 1420, verpachtet 

werden, Es werden Pachtluſtige hierdurch aufyifordere, ſich in Zeit von 4 Wo⸗ 

chen bier bey mtie zu melden, die Pachtbedugungen zu erjobren, und kann Dre 

ennehmiichfte Picgter ſegleich ven mir den Contract echalten. Deweberz bei 

Poljinten 18. Juin 1819. Wiitwe v. Borcke, geb. v. Manteuffel, 
— — ET TE RN AETTTEEEE Pi 


Das dem Erbpächtee Trofin zugehörige, zu einem reinen Ertragemerthe von 
4,739 Re 9 Sr. 5 Pf. gerichtlich abgefdyägte nutzbate Eigenthum, des ia 
G:aßiger Kreife von Hinterpommecn nahe bei Der Stade Freyenwa'te, und auf 
dem flörtfchen Grunde ſelbſt belegene Erbpachtsguih Stadthoff, deſſen Diem 
Eigenthum dem Magiſteat gu Freyeawalde zuſteht, sft, auf Anzrirgen des letztern, 
zur Subhattarion geſtellt wolden. Die Bietungetermine ſtehen den roten Juny 
Vormittags um sur Uhr, den Toten Augun Vormittag zz Uhr und deu 
ıoten Detober Vormittag um ‚zo Uhr und Nachmittag um 3 Uhr, ouf bem 
biefigen Königlichen Dser-Eandrrgericyte vor tem Herrn Ober Landes Gerichts 
rot) Wolfart an, Im dritten peremtoriſchen Termine wird, mach eriolgter Eins 
wiligung der nterejjenten, der Zufchlag für das Meiſtgebet erfolgen und auf 
fpätıre Gebote feine Rıidäche genommen werden. Erinnerurga gegen die 
gerichtliche Tare, Die, ſovie auch die Birfaufebebinzungen in der Regiſtratur 
des Königlichen Ober Landesgerichts dachzuſehen if, Fanın bie vier Wochen vor 
dem letzten Sirtumge» Termin angezeigt werden. Alle befig: umd gablunge; 
fühtse Ka-flaſttze werden daher hiermit aufgefordert, in den beftimmten Bie⸗ 
tuaget rininen entweder pet fonlich oder ducch geuklich gwiäßige gehörig infors 
mirte Bevollmaͤchtigte, auf dem hieſigen König. Ober Landeegerichte ſich etnu— 

firden, und ihre Gebote abzugeben. Zugleich wird cuch ver. Exbpaͤchter Tre fin 
hie mit aufseforcers, ia dem legten Bistungsre,mine feine Mechte entweder feroft 
oder duch. einen zuläßigen, geförg informirten Bevollmaͤchtigten, wehr zuneh⸗ 
zum, Etettin den 131en Map 1816. A 
König, Preuß, Dber-Landesgericht von Pommern. 


Das 
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(3) | 
⸗ Dis der Stadt Noͤrenberg zugehörige, F Meile von Gier in der Stadt⸗ 


forft delegene Ackerwerk Ziegenberg, deſtehend ans 
1) 27 Mergen 63 Murhen urbaren Acker, 


4 


2) I — 64 — Wieſen, 
Tem ) 2-17 — Gattenland, 
er U) — 15 — Kälberkorpel, 


5) einem Wohnha uſe, einer Scheunt und einem Stalle, 
J ſoll, Behufs der Berichtigung ber Keſegts- und ſtaͤdtſchen Schulden, von Dir 
“rien 18 in Ecbpacht ausgethan werden, und ſtehen die Bietuugetermine auf 
ven 27 Anguſt, den 27ſten Stprember and den 29ſten Ottober d. J., jtdec⸗ 
„mial Vermittags um 9 Uhr, bier zu Rathhauſe an. Erdpacht⸗luſtiae, 
welche im Stande find, das. Ersfandsgelo ſoglzich in Könige. Preuß. 

kiiuzesd Silber⸗Coutant zu eriegen, werden hierdurch eingeladen, in dieſem Tess 
mise in erfcheinen, ihr Gebet ad protocollum iu geten, und hat der Meile. 
und Vaftbietzube in bem legten Termine, falls nice eintrerende Umſtaͤnde ein am 
tere! nord ventig machen, mach eingepoiter Gennehmigung der Stadtverocdneten, 
Die gerichtliche Abſchließung Les Eebpachts ⸗Contraets zu gewaͤrtigen Die Erbs 
verpachtunge dedingungen konnen zu jeder Zeit in unfeser Regiſtratur naͤher ein⸗ 
geſeben werden, und wird ruͤckſichtlich der in der Staͤdteordnuug enthaltenen 
Belinmmungen nur noch bemerkt, daß die Vererbpachtung um des halb won uns 
für nethwendiz nind nuͤtz!ich erachtet werden, weil auf keinem ancern Wege die 
Stadt ſich von bee Schuldenlaſt beſteren und das Ackerwerk conferoicen kann. 
Moͤrenberg den 22ſten July 28:15 Der Magiftrag, 


Auf ven. Antrog des Gaftwirths Eruſt Ruͤhe iſt deffen hieſelbſt in der 
belligen Geifttraße ſub No. 93 belegenes, ya einer Gaftwirthſchaft eingerichtetes 
ganzlogiſches Wihnkans, cum pertinentiis, wozu auch ein Billard und. eine 
bedeckſe Kezelbabo geböria, zur freywilligen Suhaſtation geftelle, und Teermi- 
nus Heitationis ein ‚für allemal auſ ben zıflea Auguſt c., Vornuttags um 
10 Ude, in hifiger rarbbansicher Gerichtsſtube angeſetzt; wozu Kaufliebbaber 
hierdutch eingeladen werden, and hit der Meſtdiecende, nach erfolgter Geneh⸗ 
migung des Werfänfers, ſegleich nach dem Termin den Ziſchlag zu gewaͤrtigen. 
VPYyeitz deu Laie Juliy 1816. Konigl. Preuß · Stadtgericht. 


Ein hieſiger Lohgauͤrdecmeifler will, Veraͤndernagshalber, oͤffentlich an be 
Meifikierenden folgende Grundſtücke verkaufen, als: 

3) Das in der Oberbauſtraß⸗ fub No. 77 im zten Bejitk des Stadt, einer 

guten Gegend belegene Haus nebit- Pertinzgien. . 


2) Ein neues Schabebaus mit 4 Kelchen, 3 Gruben, 8 Farben hinter dem 
Wohuhauſe am fließenden Waſſer. 
3) Ein 








(4) 

3) Ein Lopfuchengerüft, und r 
4) eine Lohwindmuͤble. 
Zum Verkauf ift ein Termin anf den zten September d. J., Vormit?ags um 
so Uhr, auf der hiefigen Gerichreftube angefegt, uud werden Kaufliebhaber eis 


geladen, welche zugleich gegen ein amehmliches Geboet den Zaſchlag ju gundee” ’ 3 


tigen haben, eptow an der Tollenfe den zen Yun 1816, 


Ad inftanriam eines Glaͤubigers fol der zu Friedrichsbuld belegene Erb⸗ 


x 
4 
J 


FE 
Koͤnigl. Stadegericht. J 


pachtskrug zur Subhaſtation geſtellt werden. Der Bietungétermin ifwauf den 
ıöten September a. c. zu Rohr auf der. Gerichtsſtube angeſethzet, zu welchen 
Kaufluflige hiemit vorgeladen werben, um ihr Gebot abzugeben, und nach Be⸗ 
finden der Umftände den Zuſchlag zu gewärtigen. Der jährliche Ertrag tes zu 
diefem Grundftück belegenen Gartens und Wieſe, ift auf 14 Kıble. 12 Gr, 
4 Pf., fo wie der Werth der Gebäude 284 Ribir. 8 Gr. 7 Pf, angefhiagen, 
Dabingegen beträgt ‚der Canon alljaͤhrlich 10 Rther. 20 Gr. Da ars dm 
Grund⸗ und Beilags Acten Feine Real Aufprucsseregptistn hervorgehen, fo 
haben ſich felbige, fals dergleichen vorhanden ſeyn fellten, frätejtens in Termino 
damit zu melden, fonften fie damit präcudirt werden follen. Rebr deu 
14. May 1816. Des ———— zu Robr und Friedrichshuld. 
eruin. 
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Ven dem Koͤnigl. Ober⸗Landes zericht von der Neumark iſt das im Sol⸗ 


dinſchen Kreiſe der Neumark belegene, zum Machlaß des zu Schwedt verſtor⸗ 
benen Geheimen Ktiegsrath Müller gehörige Guth Churcdorff nebſt Zubeboͤr, 
welches nach der nach rirterfchaftlichen Detaxations⸗Principien aufgenommenen 
Taxe, auf 53,867 Rthir. 11 Gr. 105 Pf. abgeſchaͤtzt worden iſt, auf den 
Antrag der Benefi int: Erben des Geheimen Kriegesraths Müfler fubhafta geiteltt, 
und es Find die Betungstermine vor dem Reſerendarius Böttcher als Depus 
tirten auf den aten Julii, dem tem October c., und gen Januar fur. angefegt 
werden. Es werten daher diejenigen Kaufluftigen, welche annehmlichen Zu 
ſchlag zu leiſten vermögen, aufgefordert,- ſich ſpaͤteſtens in dem Ichten Termin 


zu ınelden, und ihr Gebot abzugeben, wobei ihnen befannt gemacht wien, daß. 


auf die nach Ablauf des letzten Termins etwa einfommenden Gebots, nicht weis 
ser geachtet werden foll. Die Verfaufstsre kann in der Hiefigen Regiſtratur 
einzefehen werden, Frankfurth ven 7ten May 1816. + 

Königl Preuß. Ober Landesgericht von der: Neumark. 


—r nl 


“. Oeffentlier Anzeiger, 
Fr als Beilage zu Moe 30, des Amtsblatts 
der Koͤniglihen Regierung von Pommern, 


u Bom 9. Auguſt 1816, 
. No, 24. 
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N Ein fpanifiher Cavallerie Officer, Mamens Antonio Cortes Reyna, 
aus Madrid, melcker im Jahr ıgrı von den Franzoſen in Spanien gefangen 
* genomſttn werden, and hiernaͤchſt varmuthlich unter den, von den verbuͤndeten 
.. Truppen gefangenen SFranjefen, mit mehreren Spauietn, nach dem Koͤpigl. 
* Preußiſchen Lende gekommen, und nach Auſſage feiner, nach Spanien zuruͤckge⸗ 
fommenen Sandeel:ure, ſich in einen kleinen Orte in-Nieder — vermathlich 
2 Hinter-Pommern — den fle Copping genannt, aufpaiten fol, wird von 

feinen in Madrid wobnenden, um ihn fehr befünimerten Eitern, welche von ihm 
ſelbſt nie eine ſchriſtliche Machricht erpaiten baden, Hierdurch dringend anfge⸗ 
» fordert, werm er noch am teben ift, eine Nach icht von füh zu geben Am 
ib dieſes zu erleichtern, Fatın er fein? Briefe an den Kaufmann Hirn Johann 
Chriſtoph Graf in Stettin, oder an den Kaufmann Seren Daniel Disclas 
Runge in Worgaft fenden, merche folche prompt und ficher befsrdern werden. 
" Zugleich werden alle diejenigen, weiche vorgedachten, ehemaligen fpanifchen Ca 
vallerie Officier, Namens Antonio Cortes Reyra, fennen, oder fonft einige Wiſ⸗ 
fenfchafe von ibm Haben, ganz ergebenft gedeten: ibm diefe Aufforderung zur 
Kenntniß zu bringen, oder. was ihnen von demſelben etwa bekannt il, den vor⸗ 

» genannten Handlungshaͤuſern in Stettin oder Wolgaſt gefäligft anjujeigen, 


Durch den Abgang der Heren Rektor Steinderff ift die hieſige Rektor⸗ 
ſtelle, mit welcher Das Drgeljpielen, fo reie in Krankheits- oder Behinderungs⸗ 
fällen das Predigen verbunden, und welche außer freyer Wohnung, 5 Faden 
Holz und den Accidenzien, ein Einkommen von 184 Rthlr. Courant gewaͤh⸗ 
vet, vacant geworden; weshalb GSubjerte, weiche Luft bezeigen, dieſe Stelle ans 
zunehmen und Zeuguiffe eines moraliſchen Wandels, und ihrer Faͤhigkeiten beys 
bringen Fönnen bierdurdy aufgefordert werden, ſich bey uns in pertofreyen Brie⸗ 
fen zu melden, um das writere zu erfahren. Bahn den 15. Man 1816. 

- Der Mogifhat..- 


- Anden ich mich megen des bier eingerichteten Seminariums für Land» 
ſchuſlehrer auf die Bekanntmachung von Seiten Einer Hodhpreißlichen Könrigl. 
Preuß, Regierung von Pommern vom 14. Juli c, (Amtsbi. Ro. 27) beziehe, 

: . zeige 





= } 
0?) e I 
zelge ich jugleich an, doß das hiefige Seminatium in zwey Claſſen getheilt und X 
die erſte Coſſe für folche junge Maͤnnger und Juͤnglinge beſtimmt iſt, welche 
bey ihrer Aufnahme einige Schulkenntniſſe und aach vorzügliche Fäbiekerten 
mirbringen. Diele werden im zwey bis dry Jahren im Stande feyn, als Pre 1% 
vat⸗ oder Hauslehrer zu dienen, um eine vortheithaftere Verforgung in Bürgern 
ſchulen und in vielem andern ‚bürgerlichen Verhaͤltniſſen zu erwarten. Daber 4 
den 1. Auguſt 1816. Schroͤder, Superintendent. 7 


’ 
Meine nexen Tuche von Berliner, Echlefifchen und Achner Fafrifen, die kr 
ſich durch Schduhrit und Bitigfeit auszeichnen, habe ich Bereits von der, legten { 
Frankfurther Meffe erbalten. Starsard ben 28ſten July 1816. | 
2 €, ©. H. Peterfon, in der Porigerfirage No. 23. ., 


Bekanntmachung an die Freunde der aͤchten r 
£ Hallifhen Waisenhaus: Medicamente. 

Den Freunden der ächten Halliſchen Wauiſenhaus Arzuehen wird Fiermit 
bekannt gemacht, daß biefeiben zu den gewöhnlichen Preifen in Demmin bey 
dem Herrn Adbotheker Erfurde ju baten find. Das Mähere darüber erfährt 

man im gedachter Apotheke. Hole den 18: Juni ıgı6. | 





Die Meticomenten:Erpecition des Waiſen hauſes. 
Dr. Carl Kuguft von Madai, Director, 


Die Lohgoͤrbermeiſter Schvantes und Matthias allhier, wellen auf der 
Galgeubache, rechts der Fleinen Brüce auf der Straße dach Wange in, eine 
oberfinlechtige Lobmuͤhle und tederwalfe anlegen. Da nun in allarmein:r Landes: 
pozeifiher Hrfiche nichts im Wege ſteht, fo wird ia Folge tes Edxts vom 
" apften Ottober 1810 und deſſta $. 6. dieſer intendirte Bau bierduch Jesew * 

mann bifonne gemsckt, und Diejenigen, welche nach $. 7. ein Widerſpruchs · 
recht zu haben aleuben, au’geferdert, binnen 8° Wochen bei präclufiviiher Fri, 
vom heutigen Tage an, ipre gefehlichen Eiuwendungen entweder beim hieſtgen 
kLand athlichen Office, oder denen beiden Bauherrn einzulegen. Labr ven 
12i:n any 1816. 

. Koͤnigl. Preuß, Landeärhliches Officium des Regenwalde und 

Labes Borken Kreiſes. v. Borcke. 


— — — 


Der Here von Joͤden, Vefiger des‘ Guns Grumedorff, beat Higr, anf 
ber Fedmark Bes genannten Dorfs, unfern des Wegee, fo von BubliG nach 
Genmsdorf fühtr, eine Bockwindwuͤhle zu erbauen, Difs Vorhaen OırB 
hierdurch zus oͤffentlichen Kenntuß gebrachte und Jeder, weldyer cin =egrun: 
deles · W det ſoruchstecht gegen jene Yulage ju haben vermeint, in Werforg Des 


Edicte 


* 


+ 


⁊ 


V 3) 


e Ediets vom agfen Detober 1810 wi gefordert, folches binnen 8 Wochen prä 


k 


cluſi viſcher Friſt, ſowobl der unters Aeneten Behörde, als dem Bauperen anzu⸗ 


jeigen. Coͤrlin den 271len July 1816. 


Koͤniglicher Laudrath des Füiftenibemfiten Kreiſes. von Gerlach. 
Te nn — — 
Auf Verfoͤgung ver Körigl, Regierung zu Ftauk urth an der Oder, follen 


aus hieſizer Amusforſt 300 Siuͤck Preferne Zimmer, welche dee Herr Landjaͤger 


Muͤſchke zu Tauer nahmeifen knn, am 26jien Auguft d. J. an ben. Merfibies 

tenden oͤffentlich verkauſt werden, Diejenigen, fo Diefe Zimmer zum Tpeil oder 

aufarıng za faufen. Luft haben. werden erfucher, ſich gedachten Tages Bormit« 

tags um 10 Uhr im Giefigen Amtéhauſe einzufinden, ihr. Gebor zu thun und zu 

gerrärtigen, daß Behufs ber Genehmigung des Zuſchlags ſoſort an Hochgedachte 

Regierung Bericht erjlattet werden wird. Amt Peis den 19ten July 1846 
r Koͤnigl. Preuß, Forfiamt hieſelbſt. 


(Auction) Die zu der Pächter Haͤdtkeſchen Eheleuten in Alt⸗Schlage, 
im Wege der Execution, abgepfäuderen Schäferen gehörigen go Schaaſe, 
6 Sammel, ind. Börde, 25 Yäprlinge, und 53 Laͤmmer, follen in Termine 
den ızten September d.%, Vormittags ınn 8 Uhr, in. Alt Schlage meifibies 
tend, aezen gleich baare Bezahlung in Gonrant, verkauft werden; daher wir 
Kaufluftige zu dieſem Termine einladen. DBelgard den 25flen July 1816 
2 : Das Patrimoniaigericht zu Alt-Schtage. Dalde. 


Es follen Sechs erledigte Banechö'e und ein Halbbauerhof in dem Dorfe 


Oſſeken Lauenburgſchen Kreiſes, in Gefolge des Edicts vom 14ten September 


1811, betreffend die guthszeriiichen und bäuerlichen Berhaͤltniſſe, zur Subha⸗ 


ſtatien geſtelblt werden, und iſt ein Termin zur Abgabe eines Gebots auf den 


gten S ptemiber dieſes Johres, Vormittags so Uhr, in der Gerichtsſtube zu 
Oſſecken angeſetzet. Wer die Bedingungen der Uedercahme diefe Hoͤfe erfüllen, 


und fein Wernidgen da;u nadımeifen will, wird aufgefordert, in dem anseraumten 


Tecmine zu erfchrinen und feine Erklärung zu Ptotoroll zu geben. Die Wer« 
faufsbedingungen ſind bey der Guihsher: ſchaft, den Hera von Bülow auf 
Dffefer, vorher zu erfahren. Oſſ⸗ken ben Lanenborg im Hintirpommern dem 
22, Sum 1816. Adelich von Buͤlowſches Patrimonialgericht zu Oſſ. ken. 
Müller. | 


Das hieſelbſt belegene ebemalige Schuls und Küfterhaus ſell, mit .Gheneks 
migang der Geiftiihen und Schul: Drputatier der Koͤnigl. Hoctäbl. Regierung 
von Ponmem, da «6 ſich zn jenem Wehuf. niche quahfi irer, oͤffentlich an. dem 
Meiſtdienenden verfaufe werten, und fliehen Hisunge-Termine auf den 

1aten 


(4) 


saten September, ben r2ten October und den ı2ten Novemder b. J., jedesmahl , 


früh um 9 Uhr, hier zu Ratbhauſe an.  sauflufiige werden Daher bierzu mit 
dem. Bemerfen eingeladen, daß in bem legten Termine, falls wicht etwa eintre⸗ 
ten’e Umſtaͤnde ein anderes nörhig machen, mit dem Meiſt- und Beſthietenden 


— 


der Kauf⸗Contract gerichtlich abgeſchleſſen werden ſol. Die Verkauſsbediugun — 


gen koͤnnen zu jeder Zeit in unferer Megifliatur näher eingeſehen werden. Moͤ⸗ 
renberg den 26ſten Aug 1816. Der Magiſtrat. 


Einzetretener Familienverhaͤltniſſe wegen bin ich willent, mein mir eigetis 
thuͤmlich zugehöriges, eine Meile von Hammerfiein belegenes adlihe Guth 
Richenwalde, mit dem dazu gehörigen, obımeit belegenen Pleinen Worwetfe und 
zwar ohne Inveütarium und einer wohl eingerichteten Btandeweinbrennereg 
zu verkaufen. Bey einer Winterauffaat von 120 Scheffel und circa 160 Schef⸗ 
fel Gommergetreide ercl. der bäuerl. Aecker, können auffer der vorzüglich ſchoͤnen 
Fettweide und Koppeln circa 150 — 170 jweilpännige breitgeleifigte Zader 
Heu gewonnen, und diefes durch Überflüffige Dienfle der Bauern fehr leicht 
durch Melioration um ein beträshtliches erhöhen, fo wie das Vorwerk mit weni« 
gen Koften vergrößert und der Ertrag im Durchſchnitt auf 800 Rehlr. gebracht 
‚werden. Zu demfelsen gehören circa 30 Hufen culmiſch größencheils mit Rothe 
buͤchen nud Eichen, einen Fleinen Theil mit Fichten beftandene Waldung, fchönen 
Birken, Ellern⸗ und Fichten Scyonuingen. Kaufluftige und Zahlungsfaͤhige bes 
fieben ſich am mir oder unmittelbar an den Juſtiz Actuarius Behmer zu Han 
merflein perfönfich oder im portofreyen Briefen zu wenden, wind werden ben 
irgend annehmbaren Gebete des Zufcylages zu gemärtigen haben, auch kann die 
Hälfte des Kaufgeldes gegen hypothekatiſche Sicherheit auf dem Guthe ſtehen kieis 
ben. Richenwalde bey Hammerftein in Weſtpreußen den zgften Zuny 1816, 

von Wedelſtaͤdt. 


Ich bin gewilligt, meine Apotheke in Stepenitz aus freyer Hand zu ver⸗ 
kaufen oder auch zu verpachten; im erſtern Falle kann noͤthigenfalls der größte 
Theil des Kaufgeldes darauf ſtehen bleiben, Liebhaber belieben ſich perſoͤnlich 
oder in portofreyen Briefen an mich hieher zu wenden. Colberg den 26. Julũ 
1816. Der Raths⸗Apotheker C. Biermanm. 


Sch bin gewilligt, mein in Arnswalde in der Steintherſtraße ſub No. 388 
gelegenes, mit. einer Backſtube verfehenes Haus, ſamt Gärten und Wieſen, ge⸗ 
gen gleich baare Auszahlung, auf's billigfte und aus freyer Hand zu verfaufen, 
Stramshi bey Labes im Auguft 1816. Stephani, Superintendent, 


c 
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Oeffentlicher Anzeiger, 

als Beilage zu No. 31. des Amtsblatts 
der Koͤniglichen Regierung von Pommern. 
Vom 15: Auguft'ıgı6. : 
— No 25. — ' 


4 





Koumelen- und Perlen-Eimfauf für die teftimsgtichften Preije * 
>4 bie Jum 24: Auguſt, von 3. Salier in Stettin, 
große Oderſtraße Do, 22. parterre. 


* 4 
4444 


An der hieſigen Kirche und dem Thurm, ſoll eine bedeutende Reparatur 
vorgenemmen, und ſolche ders Mindeſtfordernden uüberleſſen werden. Da hiezu 
nun ein Lieitationeternin auf den arften Auguſt dieſes Johres in Sghoͤnebeck 
bey Lem Herrn Landſchaſtsrath ton Wedel angeſetztt iſt; fü werben Diejenigen, 
welche Diefe Reparatur in Eutrepriie zu Übernehmen gemeine find, hiermit aufges 
fordert, ſich alsdann daſelbſt einzuſiaden, und kanu der Mindeſtſordernde, wern 
deffen Gebot ſonſt annehmlich iſt, nach erfolgter Genehmienung der Heren Patto⸗ 
nen und Approbation ver Koͤnigl. Hochpreigligen Reziecung, den Zuſchlag ges 
waͤrtigen. Freyenwalde in Pommern den 7ten Auguſt 1816. Jahns. 


Bekanntmachung an die Freunde der aͤchten 
Halliſchen Waiſenhaus-Medicamente. 

Den Freunden ver aͤchten Halliſchen Waiſenbaus Arzueyen wird hiermit 
bekannt gemacht, Daß dieſelben zu den gemößnlichen Preiſen in Demmin bey 
dem Hertn Apotheker Erfurdegu haben find. Das Naͤhere daruͤber erfaͤhtt 
man im gedachter Apotheke. Halle den 18. Junii 1816. 

Die Medicamenten⸗Expedition des Waiſenbauſes. 
Dr. Carl Auguſt von Madai, Director. 


Unter den bey dem hier als Dieb zus Unterſuchung gezogenen Muͤhlenge⸗ 
ſellen Johann Chriſteph Spradborff gefundenen Sachen, befinter ſich auch ein 
großer geraͤndeter Goldring, inwendig mit folgenden Buchſtaben J. F. F. M. 
S. V. 1804. gejeichnet und eine füberne doppelt gehäufige Taſchenuhr mit einer 
ſilbernen Kette und Pettſchaſt, letzteres mit den Buchſtaben J. W. V. und dar⸗ 
über ein paar Voͤgel mit einer Krone. Die Uhr har ein weiß emaillirtes Zif⸗ 
ferblatt mie roͤmiſchen Zahlen, hat das ZabrfBenzeichen J. Duncan, London, 

2* und 


⸗ 


es) - 
and die Mo. 15958. Das Gehäufe enthält das Zeichen des Uhrmacher Wan⸗ jJ 
gerin zu Greiffenberg. Wahrſcheinlich ſiud dieſe Stuͤcke entwandt und wird — — 
etwanige Eigeuthuͤmer hiemit aufgefordert, ſein Eigenthumsrecht binnen Mo⸗ 

nate huſelbſt nachjuweiſen, widtigenſalls nach Ablauf dieſer Friſt mie dem öffent f 
lichen Verkauf der Erüde verfahren und bie Looſung zur Eutſchaͤdigung inet 
Beſtohluen verwandt werden wird,  ‚Stepenig dem 2ten Auguft 1816. e 

König. Preuß, Pommerfches Juſtizamt. - 


Der Herr von Joͤden, Befiker des Guths Grumedorff, beabſichtigt, auf 
der Fedmark des genannten Dorfs, unfern des Weges, fo von Bublitz nach 
Grumsdorf führe, eine Bockwindmuͤhle zu erbauen, Dieſes Vorhabcn wid — 
—— zus oͤffentlichen Kenntniß gebracht und Jeder, welcher ein gegrün ©, 
etes Widerſprucherecht gegen jeme Anlage zu haben vermeint, in Verfoig de 
Edicts vom 28ſten October 1810, aufgefordert, ſelches binnen 8 Wochen prä f 
eiufioifcher Friſt, ſewobl der unterzeichneten Behörde, als dem Bauherrn anzu⸗ 
jeigen. Corlin den 27iten July 1816. 
Königlichen Landrath des Zürftenrhumfihen Kreiſes. von Gerlach 


Die Lohgärbermeifteer Schwantes und Matthias allhier, wollen auf der 
Galgenbache, rechts der kleinen Brüche auf der Strafe nach Wangerin, eine 
eberfchtechtige Lohmuͤhſe und tederwalfe anlegen. Da nun in allgemeiner Landes: 
pojeificher Sinficht nichts im Wege left, fo wird im Folge des Edles vom — { 
28ſten October 1810 und deſſen $. 6. dieſer intenbirte Bau hierdutch Jeder⸗ 
mann bekannt gemacht, und diejenigen, welche nach $.. 7. ein Widerſpruchs⸗ | 
recht zu haben glauben, aufgefordert, binnen 8 Wochen bei präcinfioifcher Fri, 
zom heutigen - Tage an, ihre gefeglichen Einwendungen entweder beim hiefigen J 
Landraͤthlichen Officio, oder denen beiden Baudersn einzulegen. Labes den 
a2tin July 1816. 
Koͤnigl. Preuß. Landraͤthliches Officlum des Regenwalde und 
Labes Borcken Kreiſes. v. Borcke. 


Es hat ſich im July d. J. auf der Weide in Ruͤtow, pwiſchen Colberz 
und Chslin belegen, ein Pferd eingefunden, wozu ſich bis jetzt niemand gemel⸗ 

bee bat, wesdalb der undbekannte Eigenthuͤmer hiemit aufgefordert wird, dies 

Did nach geſchehener Legitimation, gegen Erſtatiung der Koſten von dein Wirth⸗ 
ſcaſte⸗Inſpreter Herrn Gniedicke daſelbſt in Empfang zu nehmen. 





Das zum Nachlaß der Koloniſt Yokann Friedrich Wulffſchen Eheleuie w | 
abach gehörige Mebilinsnsmögen, beſtehend im eider Kuh, a und 


(3) : 
Hꝛ usgeruth Leinenzeug und Betten, Kupfer, Zinn, Meſſing, Kleidunge ſluͤcke, 
Wahen und Pflas u. ſ. w., ſoll im Termin den oten September d. J früh 
9 Uhr in Schaabach in Wulffſchen Haufe oͤffentlich an ben Meiſtbietenden, 
—* gegen gleich baare Zah!lung in Courant verkauft werden, und werden Kauflu— 
—cghe zum Termine biedurch eingeladen. Stettin den 25ſten Jaly 1816. 
„id ö Schwabachſche Guthsgerichte. Damerow. 
Berpachtumg. 
Das im Belgardtſchen Kreiſe Hinte pommerns belegene Guth Waſterbarth, 
ı Meilg,von Polzin, 23 Meiten von Belgardt, 2 Meilen von Baͤrwalde und 
ö 5 Meiten von Coslin und Eoibarg entfernt, wird auf Marien 1847 pachtlos; 
0° es ift gu deffen neuen Verpachtung ein Termin auf den 7ten Sıprember Ber 
P mittags um za Uhr in Dem heirſchaftlichen Haufe zu Wuſterbarth angefegt, bet 
b welchem Pachrluflize ſich eimufinden, hiemit eingeladen werden. Der Zuſchlag 
wird auf die Wahl fallen, die Herr Werpächter miter den drei Beſibietenden 
reifen wird, Die Verpachtung kann vorläufig auf Sechs Jahre volljogen 
werden, und. fol, wenn im Lauf Desfelben die Regullrung ber gurpäßerriichen 
’ und baͤuerlichen Verhaͤltniſſe in Wuſterbartb und den dorthin Dienenden Dorfe 
insbe bewirkt werben möchte, Pächter einen aus den Verpachtebedingungen ju 
erfchenden Erlaß an der Pacht, für den Ausfall der Dienfie erhalten, und ihm 
auch die Benutzung der bereits angelegten und anzulegenden Familien ⸗Haͤuſer 
zu Gute kommen. Die Minter-Muffsar bei dem Guibe, weldges bis jegt in 
3 Feldern bewicchfchafter wird, Erträge circa soo Scheffel, worauf 1700 bis 
2000 Schaaſe gehalten werben koͤmen. Die zu leiflende Zinsftere Caution 
beirägt 2000 Rehir., wovon ein Theil beit Abſchluß Les Eontracts die andere 
vr SHätfse bei der Uebergabe auf Marien 1817, entweder baar oder in Pommerfchen 
Pfandhriefen eingelegt werden muß. Auf portoftene Anfragen nach Wuſterwitz 
bey Falkenburg in Pommern gerkhret, werden bie nähern Bedingungen der Ders 
pachtung misgerheilt werden. Wuſtern itz bei Faifendurg den 5, Auguft 1816 
Rittmeifter von Wol de, auf Waſtecrbarth ıc, 


Das bisher im Ganzen verpachter genefene Guth Koͤſternitz, Schlawſchen 
Krrifes, fol von Marten 1817 ab, auf drey Jahre in zwey Theile, oder nach 
dem Hurkefinden eines Paͤchters auch im Ganzen verpachrer werden, Zu diefer 
°® Werpachrung ift ein Termin auf den 14ten Sertember d. J. ir Koſteruiz, Wor⸗ 
“mittags 10 ihr, anberauns, und Pachtliebhaber werben erfucht, in diefem Ter⸗ 
une zu erfcheinen. Die Bedingungen find bey der Burbsperrfihaft und bey 
den Paͤcht Dapms in Köfernıg zu erfahren, und wird ner demerki, af 
das ganze Gurp 148 Scheffel Roggen, 80 Scheſſel Hafer, 30 — 

15 
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15 Scheffel Buchweitzen und s Scheffel weiße Erbſen als Inventartumd Auf z, 
fasten bat, daß aufer diefem aber noch einmapl foriel, und auffer dem übrigen 
Mich über Too Schanfe autgemintere werten koͤnnen. Auch gehört zu dem 
Gmhe Brau⸗ und Brennerergerechtigkeit nebſt Krugverlag. Köferniz dem 
17ten Jaly 1816. Das von Droſedow Koͤſternizſche Pattimonialgericht. — 
Meſſecrſchmidt. 


Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Kendane Mittelmann gehoͤrige Kauf⸗ 
wieſe, dee Canzlee genannt, groß 7 Morgen 164 )Ruthen, dem Dorfe Gohz⸗ 4 
low gegenüber im erſten Schlage an der Oder liegend, deren, Ertragswerth jı2 
600 Rehle. abgefhäge iſt, fol aus frener Hand verkauft werten und Einen  " 
fig Kauflaflige bei dem Ober Landesgerichts.Referendariıs Mitreimann in Stets *, 

- tin, Nogelflraße Mo. 1031, melden und Die näheren Bedingungen erfahren. ‘ 


Ad inftantiam "eines Glaͤubigers fol der zu Friedrichsbuid belegene Erbe 
pachtskrug zus Subhaſtation geftele werden. Der Bierungstermin ift auf den 

. ı6ten. September a, c. zu Rohr auf der Gerichtefube angeſetzet, zu weichem 
Kauflurige diemit wergeladen werden, nm ibe Gebot abzugeben, und nach Ber 
finden der Uinflände den Zufchlag zu gewaͤrtigen. Der jährliche Ertrag des zu 
dieſem Grundftüc belegenen Gartens und Wieſe, it auf 14 Rthlr. 12 Er, 
4 Pf, fo wie der Weeth der Gebäude 234 Rihlr. 8 Gr. 7 Pf. angefcglagen, 
Dapingegen beträgt dee Canon alljährlich 10 Rther. zo Cr, Da aus ben 
Grund» und Beilags-Keten keine Reaf. Unſeruchs berechtigten hervorgehen, fo 
habın ſich ſelbige, falls dergleichen vorhauden ſeyn ſollten, fsäteftens in Termino 
damit zu meiden, ſonſten fie Damit praͤcludirt werden ſellen. Rohr den 

14. May 1816, Das oe zu Rohe and Friedrichshuld. 

ernin. 


Ein hieſizes Dienſtwaͤdchen ift wegen eines ben ibrer Brodtherrſchaft 
verübten gewairfamen Diebſtahls auf Die wider fie geführte Unterſuchung und 
die wider Das erſte Erkenniniß des hieſigen Könige. Hochpreißtichen Ober-Landess 
geritts geführte weitere Vertheidigung, Durch das Erkenmniß des aten Genars 
des Rönigl. Hochpreißlichen Oder Landesgeriches von Pommern zu Stettin, zu 
ao Kuthenpieden und einjähriger Zugthausftrafe, mit Anrechnung des während 
der Uurerfuchung erlittenen Arreſtes, werurtheirt, die Förperliche Züchtigung au 
derfeiben voliſtreckt, und fie ins Zuchthaus abgeliefert worden; welches bierdur * 
sm Warnung oͤffentlich hekannt gemacht wird, Cöslin den 29ſten July 1816. 

j Königl, Preuß. Stadtgericht. 


w 
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Deffentlider Anzeiger, 
ls Beilage zu N 32. des, Anieblarıs | 

der Koͤniglichen Regierung von Pommern. 

Vom 23 Auguſt 1816. 
No, 26. — 

Unter ben bey dem Gier ale Died zur Uaterfugung gejogenen Muͤhlenge⸗ 
fellen Johann Chriſteph Spradorff gefundenen Sachen, bifinter fih aud ein 
großzmmgerändeter Goldring, inmendig mit folgenten Buchſtaden J. F. F. M. 








S. V. 1804. gejeichnet und eine füterne doppelt gehauſige Taſchenuhr mit einer 


fildernen Kette und Pertichaft, legteres mit den Buchſtaben J. W. V. und dar- 
über ein paar Voͤgel mit einer Krone. Die Uhr har ein weiß emzillirt.s Zif⸗ 
ferblatt mie roͤnuſchen Zahlen, hat das Fabrikenzeichen J. Duncan, London, 
und die Mo. 15958. Das Gehaͤuſe enthaͤlt das Zeichen des Uhrmoche: Wan- 
gerim zu Greiffenberg. Wahrſcheinlich find dieſe Stüce entwandt und wird der 
etwanige Eigenthuͤmer hiemit aufgefordert, fein Eigenthumerecht binnen = Mos 
nate hie ſeldſt nachzuweiſen, midrigenfalls nach Ablauf dirfer Friſt mie dem öffent: 
lichen Verkauf der Stuͤcke verfahren und die Looſung zur Entfchädigung eines 
Beſtohlnen verwandt werden wird. Gtepenig den 2ten Auguſt 18 16. 
Koͤnigl. Preuß. Pommerſches Juſtijamt. 


Der Herr von Joͤden, Befiger des Guths Grumsdorff, beabſichtigt, auf 
bee Feidmark des genannten Dorfe, unfern des Weges, jo von Bublitz nach 
Grumsdorf führe, eine Backwindmuͤhle zu erbanen. Dieſes Morhaben wird . 
hierducch zur oͤffentlichen Kenutmiß gebtacht und Jeder, welcher ein- gegrüns 
detes Widerfpruichsrecht gegen jene Anlage iu haben vermeint, in Verfolg des 
Ediets von 28ſten October 18:0, aufgefortert, ſelches binnen 8 Wochen prä 
cluſiviſcher Frift, ſowobl der unterzeichneten Behörde, als dem Bauherrn anzu⸗ 
jeigen. drlia den 27ſten July 1316. 

Koͤniglicher Landrath des Fürftenhumfhen Kteiſes. von Gerlach. 


Ein Pianoforte von ſeltener Guͤte und ‚vollem ſchoͤnen Tone, ſtehet zum 
Verkauf in dem Pfarrhaufe zu Doͤtingshagen auf der Poſtſtraße zwifchen Naus 
gard und Greifenberg. 


ü — —— 2 
Inm Termin dem sten September c. Vormittags 9 Uhr, ſollen durch uns 
auf Anrrag des Herrn Amtmaun Fontanés zu Dberhoi, 47 Klafter, auf der 
biefigen Holz» Ablage ftehendes 3fußiges fichtezies Klobenholz, im Ganzen oder 
j einzeln, 








* 


(2) 


einzeln, gegen gleich baare Zohlung in Courant, weun das Gebot von dem ” 


Heren Eigenhümer aunehmlich befunden wird, au Ort und Stelle verauctionirt 

werden. Es werden Kaufluſtige dazn eingeladen, und wird ber Koͤnigl. Ablage⸗ 

Aufjeher Herr Sachſe hierſelbſt das Holz vor und an dem Tage des. Verkaufs 

nachweifen. Alt Damin den ı7ten Auguſt 1816. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 

Rn ’2 N U 2202 

Da in dent auf den 2often vorigen Monats augeſtandenen Termine zur 

Öffentlichen Verpachtung des großen Guths im Neinfeld Fein annehmliches Gebot 

geſchehen; fo ift ein anderweiter Termin auf ten zten September c., Bormits 

tage um 10 Uhr alihier angefeßt, in weldjem diefes Guthauf die Jahre von Marien 





1817 bis 1920 an den. Höchfkoietenden verpachtet werden ſoll. Pachtliebhabere, 


welche fidy wegen ihres Wohlverhaltens und ihrer guten Bermögensumptände augs 
weiſen koͤnnen, werden eingeladen, zur beſtimmten Zeit zu erfcheinen, ihre Gebote 
zum: Protocoll zu geben, und hat derjenige, der die annehmlichften Bedingungen 
eingeht, nad) eingeholter Approbation des König. ObersLantergerichts zu Cöslin, 
den Zufchlag und die Volljiehung des Pacht Contracts, unter denen in’ Termino 
vorzulegenden Bedingungen zu gewärtigen, welche übrigens auch ſchon vor dem 
Termin allhier eingefehen werden koͤnnen. Polzin den 1. Auguft 18:6. 
von. der Oſtenſches Patrintonialgeriche zu Neinfeln MWirtfcheibe 





Es folfen die in Landfchaftlicher Scqueſtration fichenden Guthsantheile 
Nahmens Altſtadt wid Schloßgurh zu Uchtenhagen, im Saatziger Kreife 
belegen, von Marien 1817 ab, auf 3 oder 6 Jahre, jedes einzeln oder auch zu⸗ 
ſaumen, verpachtet werden, je nachdem ſich Liebhader finden, und ein annehun 


x 


/ 


— a" 


liches Gebot flatt haben wi:d. Ich habe den deehalb erforderlichen Bietungs⸗ 


termine auf den ıflen October c. in der Pfarrwohnung zu Uchtenhagen augeſetzt; 
erfüche Pachtlujtige, fi) dort einufinden und nach Vernehmung der Vedinaune 
gen ihre Gebote ad protocollum zu geben, fo mie alsdaın der Meiſtbietende 
den Zufihlag, nad) eingehofter Approbation von der Königl. Landſchafts. Depars 
tements⸗Direction zu Stargard, zu gewärtigen hat. Pegelow den ı7ten Auguft 
1816, ©. v. Wedell, Landſchafts-Deputirtet. 


Das Guth Jacobsdorff, zwiſchen Gollnow und Maſſow, 1 Meile von jedem 


Belegen, ſoll von Marien oder Johanni 1817. ab, auf 6 oder mehrere Jahre 
verpachtet werden. Pachtluſtige koͤnnen ſich dieſerhalb, zu jeder AN auf dem 
herrſchaftlichen Hofe dafelbit melden. und die näheren Bedingungen erfähren. 
Jacobodorff den 3. Auguſt 1846. Wittwe v. Petersdorff, 

Die 


i . a an 
3) 


2 Die zum Näachlaſſe des verſterbenen Rendant Mitte'mann gehörige Kaufr 
ie, der Canzler genannt, groß 7 Morgen 164 ||Ruthen, dem Dorfe Getz⸗ 
k low gegenüber .inv erfien Schlage am der Der liegend, deren Ertingermereh zu 
600 Rihle. abgefhäge it, fell aus freyer Hand verkauft merden, und koͤnnen 
Sf) Rauffaftige bei ven Oder Eondesgerichtt-Referendarins Mittelmann in Stets 
3 tin, Magelfiesße Mo. 1o3r, melden und die niperen Bedingungen erfaßren. 





‚= Ih but gewilligt, meine Apotheke in Stepenitz aus freyer Hand’ zu ter: 
io  Paufen oder auch zu verpachten; im erftern Fate kann nörftgenfaus der groͤfte 
Theil dog, Kaufgeldes darauf ftchen bleiten, Liebhaber belieben ſich perfürtich 
oder in portofcehen Briefen an mich Bieger zu werden. Colberg den 26. Julii 
® 1816, Der Raths⸗Apotheker ©, Biermann, 





Nach dem Antrage der Erben des hieſelbſt verfforbenen Löhyärber Johann 
David Dewitz, fell das zum Nachlaß deffelben gehörige, hiefelbit in der Pelzers 
ftraße an der Ihna, neben dem Haufe des Pantoffelmacher Mathias belegene,. 
zur Gärberey eingerichtete Wohnhaus, mit den dazu gehörigen Gruben, Farben 
und Koͤlchen, oͤſffentlich an den Meiftbietenden verfauft werben.‘ Hiezu iſt ein 
Termin auf den ıgten Eeptember, Vormittags ıı Uhr, vor dem Kern Affefe 
for Wegner angefigt, ımd werden Kaufliebhaber hierdurd) eingeladen, ſich alsdann: 
in der Gerichteftube einzufinden und gewärtig zu feyn, daß dem Meiſtbietenden 
diefes Grundftücf, nach erfolgter Erflärung der Juteceſſenten, werde zugefchlagen: 
werden. Stargard den 5. July 1816. Königl, Preuß, Stadtgericht. 





Es follen Theilungshalber und zur Befriedigung der Gläubiger die Muͤhlen⸗ 
grundftücke zu-Repplin, zwei Meilen von Stargard im Pyrigfchen Kreife von 
Pommern belegen, und aus einer MWaffermüble nebft Stampfwerf, den erforder« 
lichen Gebäuden und Ländereien beflehend, deren Werth auf 3464 Rthlr. ı Er. ger 
richtlich gemürdiget werden, in den auf den 22. Dctober, 23. December 1816 und 
3. Maͤrz 1817 anberaumten Terminen, wovon die beiden erflern zu Arnswalde, der 
legte und peremtoriſche aber zu Repplin, Vormittags um 10 Uhr abgehalten werden’ 
wird, öffentlich an den. Meiftbiechenden verfauft werden, woru Kaufluftige, welche 
diefe Grundftücke zu befigen fähig, und annehmlich zu bezahlen vermögend find,- 

oe biermit eingeladen find, fich zu melden und ihre Gebot abzugeben. Auf die 
nac) Verlauf des legten Termins einfommende Gebote, foll nicht weiter geachtet: 
werden. Die Tare der Grundſtuͤcke ift in unfrer Regiſtratur einzufeben, Ue⸗ 
brigens wird den’ ihrem Aufenthalte nach unbekannten Kealcreditoren, den Witth⸗ 
fehaftsfchreiber Johann Friedrich Hahnfe und Chriſtian Friedrich Block, nn 

x tiende: 


s \ = —— 
—642 
ſeiende Verkauf der Repplinſchen Muͤhlengrundſtuͤcke zut Warhnehmung ipmg, 
Gerechtſame hiermit befannt gemacht. Arnuswalde deu gten Auguſt 1816. 
Das Patrimonialgericht zu Reppliu. 


Es ſoll der allhier vor dem Danziger Thore sub No. 228. belegene Erb⸗ 
pachtskrug nebſt dahinter befindlichen Gacten, ſowie zwey Wutthen auf hieſige J 
Stadtfelde belegener Acker, nebſt dazu gehörigen 3 Wieſen, wovon die Krugge 
baͤude auf : ‚ , ⸗ ⸗ 1295 Rthle. 8 Gr. 
und der Acker zufammen auf : W 300 Rthir — 
gerichtlicdy abgefchägt, und worauf ein jährlich zur entrichtender Eıbcanen von * 
25 Nthfe. ruhet, ingleichen eine anı Meueudorffichen Wege neben Hein Haufe = 
des Tiſchlermeiſter Hitgendorff und Der Scheune des Poſtmeiſter Meyer beiegne « - 
Scheune, mit dem dahinter befindlichen Garten, welche auf 160 Kthlr. gewuͤrdi⸗ 
get, Scyultenhalber Öffentlid an den Meiftbierenden verfaufi werten. Wir har J 
ben hiezu die Bietungotermine auf den gteu September, den sten Detober und 
den aten November d. J, Morgens um ro Uhr, allhier zu Rathhauſe angelegt, 
und laden Kaufluftige hiemit ein, fich in den anftchenden Terminen einzufinden, 
ihre Gebote ad prorocollum zu geben, und zu gemärtigen, daß in dem legten 4 
peremrorifchen Termine den aten November d. J., folhe mit Einwilligung der 
Gläubiger, dem Meiftbietenden zugeſchlagen, und auf Die nachhero noch etwa ein, 
Fommenden Gebote nicht weiter geachter werden wird Zugleich fordern wir alle 
unbekannte Realrräfendenten hiermit auf, ihre vermeintlichen Anfprüche am diefe | 
Grundftüce in den auftehenden Terminen gehörig anzuyrigen, und haben die 
Ausbleibenden zu gemärtigen, daß nad). Ablauf des legten Termins, fie damit 
gänzlich präcudirt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferiege werden wird. 
Lauenburg den zren Auguft 1816. Königl Preuß. Stadrgericht, 9 


Die zu Diedrichsdorff befindliche Koloniſtenſtelle, worin eine Stube befind- 
lich iſt, nebſt dazu gehörigen drey Morgen Wieſewachs des Coloniſten Wilhelm 
Humee, foll Theilungspalber in Termino den zıften September Vormittag 
ıc Uhr, in der Gerichtsitube hier, gegen baare Bezahlung an den Meiftbieren: 
den Öffentlich verkauft werten. Kaufluflige werden hierdurch eingeladen, in dem 
Zermin ſich einzufinden und haben diefelben den Zufchlag, nach erfolgter Geneh⸗ 
miguug der Theilungs Intereſſenten, fofore zu gewaͤrtigen. Stargard den ı9tem 
Sun 1816. Königl. Preuß. Stadigericht. 
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kommenen Landesleute, ſich in einen kieinen Orte in Nie der⸗ — vermurhlich 
Hinter⸗-Pommeen — ven fie Cepping genaunt, aufpalten fol, wird von 
feinen in Madrid wohnenden, um ihn ſehr bekummerten Eltern, welche von ihm 
ſeldſt nie eine ſchriftliche Machricht erhalten baben, hierduech Dringend aufge 
fordert, wenn er nech am teben it, eine Machicht von fid zu geben. Um 
ihn dieſes zu erieichtern, ann er feine Briefe an den Kaufmann Herrn Johann 
Ehriſtoph Graff in Stettin, over an den Kaufmann Herten Daniel Nicolas 
Kunze in Worgoſt ſenden, meihe ſolche prompe nud ſicher befördern werden. 
Zugleich werden alle Dizjenizen, weiche vorgedachten, ehemaligen fpanifchen Car 
vallerie Officer, Nımersd Antonio Cortes Reyne, fenuen, oder fonft einige Wiſ⸗ 
ſenſchaſt von ihm Hasen, ganz ergebenft gebeten: ibm Diefe Aufforderung zur 
Kenntniß zu bringen, oder was ihnen won demfelben etwa bekaunt ift, Den vor⸗ 
genannten Haudlungshaͤuſern in Stettin oder Welgaſt gefälligft anzuzeigen. 


Unter den bey dem Hier als Dieb zur Üinterfuchung gezogenen Muͤhlenge⸗ 


ſellen Zohern Chriſtapyh Sopradotff gefundenen Sachen, Befinter ſich auch ein 


großer getaͤndeter Goldring, inwendig mit ſolgenden Buchſtaden J. F. F. M 
S. V. 1804. gejeichnet und eine ſit erne bopp:lt gehaͤuſige Taſchenuht mit einer 


ſubernen Kette und Peitſchaft, letzteres mit den Buchſtaben J. W. V. und dar⸗ 


über ein paar Voͤgel mit einer Krone. Die Uhr bar ein weiß emaillertes Zife 
fechlart wit römifchen Zahlen, has dag Fabrikemeiden J. Duncan, London, 
und Die Mo 15958. Das Grhäufe enthaͤlt das Ziichen des Uhrmacher Wan⸗ 
gerin zu Greiffenberg. Wahrſcheinlich find diefe Stuͤcke entwandt und wird der 
etwaige Eigenthuͤmer hiemit aufgefördere, feig Eigenthumsrecht binnen a Mo» 
nate hleſelbſt Kachzumsifen, widsigenjalls nach Ablauf dieſer Friſt mie dem in 


+ 


Rdn Verfonf der Stücke verfahren und die Looſung zur Entſchaͤdigung eis" 
Beropien vrrwaudt werten wird, Stepenitz den 2ten Auguſt 1816. 

Könige, Preuß. Pommerſches Zufizamt, * 

— — — J Pe nd 


Mey Rusruͤſtung der Landwehr des Auclamſchen Kreifes find mehrere Tor: p 
niſter, Pea, Mutzen, Capets und To uud einige Ellen grau Tuch ‚übrig geblie " 
ben, zu derrn oͤffemtlichen Verkauf ein Termin auf den ızten September #. %, 
Mittags anı r lhr, auf dem Rathhauſe hieſelbſt angefege ift, und wozu Kaufluftige 
hiedurch eingeladen werden, - Anclam den Zaften Yuguft 1816. Holm. 














belegen, fell von Marien over Johanni 1817 ab, auf 6 oder mehrere Jahre 
verpachter werden. Pachtluſtige fönnen fich dieſerhalb, zu jeder Zeit auf dem 
berrfchaftlichen Hofe dafelbft melden und die mäheren Bedingiengen erfahren. 
Jacobsdorff den 8. Auguſt 1816. Witwe v. Perersporff. 


Das zwifchen Bärwalde umd Neuſtettin befegene Guth Eichenberge, fo zur 
Zeit für eine jährliche Pacht von goo Kıhlr. verpachter ift, fell von Marien 
f.%. anauf Sechs Jahre verpachtet werten, und da zur Al-haltung der deskal⸗ 
figen Licitation ein Termin auf den 25 ſten September c. Vormittags um 9 Uhr 
allhier angefege ift; fo werden Pachtluſtige hievon um fich einzufinden, und | 
ihre Gebote abıngeben, mit dem Bemerken benachrichtige, daß die nahern Bedin ⸗ 
guugen diefee Verpachtung bey dem Herrn Hauptmaun v. Glajencpp auf Gra— 
bung bey Baͤrwalde zu erfahren find. Baͤrwalde in Peinmern ten 26. Auguft 
„316, Das Pattimonialgericht zu Eichenberge, x 


Das Vorwerf Groß⸗Rohrphul, Dem Heren Graf v. Blanfenfee zugehörig, 
foll in Termino den 260ſten September d. J. Vormittags um 10 Uhr, im herr, 
fehaftlihen Wohnhaufe zu Steinberg, im Wege der freiwilligen Licitafion, auf 
3 nad einander folgende Jahre von Marien 1817 ab, verpachtet wer 
den, welches Pachttuftigen hierdurch, mit dem Eroͤfnen, bekannt gemacht wird, 
daß die Padyrbevingungen bey dem DBefiger, Herin Graf v, Blankenſee, einzu« 
feben find. erg den zıften Auguft 1316. 

Die gräflih v Blaukenſee Steinbergfche Patrimonialgerichte. ) 


(Erbverpahtung) Das dem hieſigen Hospital gehörige Ackerwerk zu 
Denfin, nahe bey Demmin beiegen, beftchend aus 
») 217 Magdeburgiichen Morgen 18 IR. urbaren Acker, 
2) so Magdeburgifchen Morgen 72 DIR. Wieſen, 


⸗ 
| 
Das Guth Yarobstorff, zwifchen Gollnow und Maſſow, ı Meile von jedem y 





_ 3» 





3) 24 Mag 


.- 


(3) Bo 


3) 24 Magdeburgifchen Morgen 59 IR Hürung, 
4) einem Wohnhaufe, einer Scheune und Stall, 
5) Gartenlandung, 


“2 foll, zur —— einer beſſern Benugung, in Erbpacht ausgethan werden, 
und fichen bie Dierungstermine auf den iſten October, zten Deceniber d. J. 


und Iten Februar k. J., jedesmal Vormittags Lo Uhr, zu Rathhauſe an. Erb⸗ 
pachtluftige werden hiedurch eingeladen, in dieſen Terminen ihr Gebot abzugeben, 
und hat der Meiſtbietende in dem legten Termin den Zuſchlag; mit Vorbehalt 
der Zuſtinimung der Behörden, zu erwarten. Mit Bezug auf den $. 189 der 
Städte Ordnung wird nody hinzugefügt, daß die Sartre g deshalb gefchieht, 
um einen Fond jur Bezahlung der Kriegefchulden zu erlangen, und das Grund⸗ 
ſtuͤck höher als bisher bey Zeitverpachtung gefchehen Fönnen, au benutzen. Dem⸗ 
min den zoften Auguft 2816. Der Magiftrat. 


Dis der Stadt Noͤrenberg zugehörige, } Meile von ier in der Stadt⸗ 
er beiegene Ackerwerk Ziegenberg, beftchend aus 
» 27 Morgen 63 [Ruchen urbaren Acker, 


1.— 6 — Wieſen, 
3) 12 bi 74 Morgen. dito 
4) 2 Mer. 147 DRutpen Gartenland, 


5) 1 — 15 — Kuͤlberkerpel, 

6) einem Wohnhoͤuſe, einer Scheune und einem Stalle, 
fol, Behufs der Berichrigung der Krieges⸗ und ſtaͤdtſchen Schulden, von Mi 
rien 1817 in Erbpacht ausgethan werben, und ſtehen Die Bietungetermine auf 
den 27ſten Yuguft, den 27fien September und den 2oflen Dctober d. J, jedes 
mal Vormittags um 9 Uhr, bier zu Marhpanfe an Erbpadhtséluſtige, 
welche im Stande find, das Erbßandesgeld ſogleich im Könige. Preuß. 
Piingend Silber Courant zu erlegen, werden bierdurch eingeladen, in dieſem Ter⸗ 
mine zu erſcheinen, ihr Gebot ad prorocollum zu geben, und fat der Meiſt⸗ 
und Befbietende in dem legten Termine, falls nicht eintterende Umfiände ein alte 
deres nothwent ig maden, nach eingehoiter Genehmigung der Stadtverordneten, 
die gerichtliche Abſchließung des Erbpachts. Contracts zu gemärtigen. Die Erbs 
verpacgtungebedingungen Fönnen zu jeder Zeit in unferer Regiſtratur näher ein⸗ 
gefehen werten, und wird ruͤckſichtlich der in der Staͤdteoidnung enthaltenen 
Beſtimmungen nur no bemerkt, daß die Vererbpachtung um deshalb von uns 
für nothwendig und möglich erachtet worden, weil auf keinem andern Wege die 
Stadt ſich von dee Schuidenlaft befreien und, das Ackerwerk corfervicen kann. 
a den 22ſten July 1816 Der Magiſtrat. 


wir 
04) x 
Ich befite noch mehrere bey der Stade Gollnow belegene Wieſen, welhe 
ich 100 moͤglich im bevorfirbenden Herbſt zu verkaufen wuͤnſche. KRanfluftige, welche 
Davon Gebrauch machen wollen, können fich entweder an den Herru JuſtipCom⸗ 
miſſarlus Block zu Gollnow, oder auch an mich Gier in Siertin menden, - 
I ©. Jobſt, aus Goluem, 


(Hausverfauf) Ein Haus mit 6 Stuben, 8 Kammer, Auſſahrt, einem 
Seiteuflugel, Der feit mehreren Jahren zu einer Breunerey eingerichter, und mit ‘ 
£imelichen Breungeraͤthſchaften verſehen iſt, ud einem Billarnd, 5 Ställe auf 
bem Hofe, dahinter ein Garten mir vielen fruchttragenden Obfitäumen, einer 
Bartenjtube und einer verdeckten Kegeidahn, foll fogleich aus freier Hand vers " 
kauft werden, In diefen Haufe ift feiner ſchoͤnen Lage wegen, indem der Garten 
mie dem diefigen Luſtgarten in Verbindung steht, feit Jahren Tabagiewirthſchaſt 
getrieben; es iſt aber auch für einen Färber oder Gärber fehr bequem, wert der 
GSeitenflügel uamittelbar an der Ihna ſteht. Zahlungefähige Käufer erhalten 
hiecuͤber auf pertofreye Blieſe, oder. mündliche Anfragen, naͤhere Nach icht vor 
dem Kaufmann Gehrcke hieſelbſt. Stargard den ıyten Auguſt 1816. 


Das hieſebſt belegene ehemalige Schul⸗ und Kuͤſterhaus fs, mit Geneh⸗ 
migang der Geiſtlichen wid Schul Deputation der Koͤnigle. Hodlobl. Regierunz 
von Pommern, da «8 ſich zu jenem Bebuf nicht guabfi ice, diſentlich an den 
Wieiftbierenden verkauft werden, und ſtehen Die Bietungs-Termine auf den 
‚zarten September, Ten 12ten Drtober und den 12ten November’ d, J., jedesmal 
fruͤh um 9 Uhr, Gier gu Ratbhauſe au. Kauflitftige werden daher hierzu mit 
dem Bemerken eingeladen, daß in dem legten Termine, falis nicht etwa eintre, 
gende Limftärde ein anderes noͤthig mächen, mit dern Meiſt⸗ und Beſtbietenden 
der Kauf Contract gerichtlich abaefloffen werden fol. Die Verfaufsbedinzims 
gen koͤnnen zu jeder Zeit in unferer Regiſttatar näher eingefehen werden, Noͤ⸗ 
renberg den asflen July 1816. Dr Magiftrar. 


Zur Aoften Geld.Lorterie, welche den zoſten Geptember ihnen Anfang 
nimmt, find Eoofe. zum gewöhnlichen Einfag wie auch noch ganze, halbe und 
vierrel Kauf Leofe zur ten Claſſe 34ſter Lorterie, welche den 14ten September 
gezogen wird, bey mir zu haben. Wenn Auswärtige 5 Claffen- oder ro Geld. 
Boofe nehmen, trage ich das Porto dir Loofe und des Einfaßes, eben fo, wenn 
zugleich 1 Claffens und 8 Geld⸗Looſe, 2 Claſſen - und 6 Geld Loofe, 3 Claſſen⸗ 
und 4 Geld Loofe, oder 4 Claſſen⸗ und = Geld Loof: genommen werden. Stettin 
ben 31. Augnſt 1816, e JE Rolin, König. Lotterie⸗Einnehmer. 
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- Das Gurh Yarebsderf, zwiſchen Golluow und Maffow, ı Meile vor jedem 
belegen, foll von Marien gder Johanni 1817 ab, auf 6 oder mehrere Aabre 





verpachtet werden, Pachtluſtige konnen ſich dieſerhalb, zu jeder Zeit auf dem 


Jacodedorff den, 8. Auguſi 1816. 


herrſchaftlichen Hoſe daſeldſt melden und die näheren Bedingungen erfahren. 


Wittwe v. Petersdorff. 


Das Vorwerk Groß ⸗Rohrphul, dem Hertn Graf v. Blankenſee zugehoͤrig, 
foll in Termino den 26ſten Septemer d.'%%. Vormittags um ro Ußr, im herr⸗ 
ſchaſtlichen Wohnhauſe zu Steinberg, im. Lege der freiwilligen Licitation, auf 
3 nach einander folgende Jahre von Marien 1817 ab, verpachtet ‚were 
ven, welches Pachtluftigen hierduͤrch, mit, dem Eröftren, befanne gemacht wird, 
daß die Pachtbedingungen bey dem Beſitzer, Herru Gra} v, DBlanfenfee, einzu— 
fepen find. Reetz den 21ſten Auguſt 1816; 


Die graͤflich v Blankenſee Sceinbergſche Patrimoniafgerichte, 


Die an der Schlagentinfchen und Stofzenfeitfchen Grenze gelegenen hieſi⸗ 
sen Stadt-⸗Caſſen-⸗Pertineutien, aus 3 Rampen, vom Poßoruche und einem See, 
bejtehend von 212 Magd. Morgen "ızı- Rurhen Flachen⸗Inhalt, ſollen, mit 
Einwilligung der Stadtverortueren, in Erbpacht ausgethan werden, unter der 
Bedingung, darauf eine iegeley onzule gen und es werden zu dem Ende dem 
Erbpächter bie bey hieſiger Stadt belegenen, ſich noch in gutem Zuſtande befin⸗ 
denden Ziegeleygebaͤude, welche ſehr leicht dorthin zu transportiren find, nebſt 
Bauſtellen, Garten und Wirſe, welche letztete einem Flaͤchen⸗ Inhalt von 3 M. 
Morgen 11 Muthen haben, zugleich mit verfangft, Hierzu ſiehet ber Bietungs⸗ 
„Termin auf den ‚zöjten d. IM, Vormittags um 10 üUhr bier su Rathhauſe an, 
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mad es Füntien bie Bedingungen zu jeder Zeit in unferer Regiftratur eingefehen. 
werben. Uebrigens iſt zur Erfparung der Ziegeley-Gebaͤude, Unterhaltungs: 
Foften und da die hiefige Ziegelen eine Feuergefährliche Lage hat, auch weil obs 


w 


- 


“ benannte Ländereien, worauf Ziegelei de geftochen wird, wegen ihrer Entlegenheit - 


der Stade bis jegr aar feinen Gewinn bringen, jener refp. Berfanf und die Ber: 
erbpachrung nuͤhlich und nothzwendig. Arnswalde dem ten September 1816. 


Der ——— 


Es ſoll das Lehnguch Sñůti (b), e eine halbe Meile von der — Babes 
entlegen, von Marien 1817 bis 1842 auf 25 Jahre, auf den Pfandfchilling 
verfauft werden. Es it dahero ein Termin am 25ſten d. M. Vormittags 
auf dem hiefigen Rathhauſe feſtgeſetzt, woſelbſt Kaufliebhaber eingeladen werden. 
Die Bedingungen des Verkaufs find zuvor bey mir fo wie auch beim Herrn 
Stadtrichter Klör allhier zu erfragen und hat derjenige, der ein anuehmliches Ger 
bot thut, und bey Schließung des Contraets die Kaufgelder baar erlegen kaun, 
den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Labes in Pommern den 7ten September 1816. 


v. Borde, Könige, Preuß. Hauptmann außer Dienſt. 





Es follen am zten October d. J. des Vormittags um 9 Uhr zu * 
zwiſchen Wangerin und Freyenwalde in Pommern, in der Pfarrwohnung, d 
son der NRaufchenmühle an das Guth Vehlingsdorff zu entrichtende Muͤhlen⸗ 
pächte, desgleichen auch die von den Bauern des beſagten Guths an die Herr⸗ 
ſchaft abzugebende Naturalpaͤchte, als: Roggen, Hafer, Gänfe, Huͤner, Eyer 
und die Spinnerey, gegen gleich baare Bezahlung in klingendem Metall-Courant, 
Öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden; welches Kaufluſtigen dahero hie: 
mit bekannt gemacht wird. . Freyenwalde den 4ten Eeptemiber 1816: _ 


von MWedellfches Gericht zu Vehlingedorff. 
| Naab, ——— 





Auf den Anutrag des Curatoris ber Nachlaßmaſſe des Gierfettf verſtorbenen 
Kaufmann Johann Friedrich Vartholomaͤ, Herrn Juſtiz-Commiffarius Luckwald, 
find nachbenaunte, zur Maſſe gehoͤrige Grundſtuͤcke, mis der von jedem derſelben 
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(3) ; . 
aufgenommenen und dem hieſelbſt und zu Greiffenhagen angeſchlagenen Patent 
bepgefügten Tape: 
) ein aus zwey Buͤrgerſtellen fub No. 63.1md 64 Befiebenbes, in der Bas 
ner Straße belegenes zweyſtoͤckiges Wohnhaus, mit Dazu geböriger KHofs 
lage, Wiefen und Caveln, zu 3160 Rthir 8 Gr., 
2) ein neben dem oben gedachten Haufe belegenes. Feine Buͤdnerhaus, mit 
dabey befindlichen Stall, zu 85 Nehlr., - 
3) eine große Waarens und Korn: Remife, nördlich vom Wohnhauſe befegen, 
zwenftöcdig, zu 243 Rthlr. 12 Gr., 
9 eine zweyſtoͤckige TabacksRemiſe, dem großen Wohnhauſe zu belegen, ga 
623 Rthlr. 20 Gr, 
5) eine zweite zweiſtoͤckige Tabacks Remiſe dafelbfl, zu 289 Rehlr. 8 Er 
6) ein Tabadsfpinnerhaus, ummitrelbar an der Tabacks Remiſe ad 4 befgen, 
von 2 Etagen, ju 661 Rthlr. 8 Gr., 
7) eine vor tem Bahner Thor belegene Heu, and Kornſcheune zu 323 Rthlr. 
8) ein vor dem Bahner Thor belegenes Tagelöpnerhaus von 2 Stuben, nad 
Kammern, ohnweit der Scheune ad 7, zu 190 Rthlr. 
9) eine Futterſcheune an der Dder, zu 70 Rihlt. 12 Gr., 
10) vier Hufen Acer in 3 Feldern, zu 3841 Rthir. 8 Gr., 
13) An Gärten außerhalb der Stadt: a) ein Garten bey der Abdecker⸗ 
kubhle, zu 80 Kehle, b) ein Garten in der Lindowſchen Kavel, zw 
75 Rehlr., » ©) ein Kleegarten in der alten Mühle, zu 46 Rthlr. 12 Gr., 
d) ein zweiter Garten in der Lindowſchen Kavel, R 55 Rılr., e) * 
Garten in dem ſogenanuten Kietzſtall zu 30 Rehlr. 


gewuͤrdigt, ſubhaſtirt worden, und auf den gten — gten Auguſt und gten 
October d. J. Bierungs-Termine an dee Gerichtsſtelle hierſelbſt angeſetzt, im 
welchen Kaufluſtige, welche beſitz- und zahlungsfäͤhig find, ihre Gebote abzugeben, 
und nach abgehaltenen letzten Termine, welcher peremtoriſch iſt, bey annehm⸗ 
lichen Geboten, den Zuſchlag zu gewarten haben. Die etwanigen Realpraͤten⸗ 
denten werden zugleich aufgefordert, ihre etwauigen Anfpruͤche, dor Ablauf des 
legten Termins, bey Verluſt derfelben, bed uns anzumelden, und im Unterfaffungs: 
fall zu erwarten, daß fie praͤcludirt werden. Fiddichew den 29ſten Maͤrz 1816, 

Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht. 


Haus⸗ 


SE 

(Hansverfauf.) Ein. Haus mir 6 Stuben, 8 Kammern, Auffahrt, einem 
Seitenflügel, der feit mehreren Jahren zu einee Brennerey eingerichtet, und mit 
Yundicyen Brenngerathſchaften verfeben iſt, auch einem Bıllad, 5 Staͤllen auf 
dem Hofe, dahinter ein Garten mit wielen fruchttragenden Obſtbäumen, einer 
Gartenſtube und einer verdedften Kegelbahn, fol fogleich aus freier Hand ver⸗ 
kauft werden, In dieſem Baufe ift feiner ſchoͤnen Lage wiegen, indem der Garten 
mit dem hiefigen Luſtgarten in Verbindung ſteht, ſeit Jahren Tabagiewirchjcyaft 
getrieben; es ift aber auch für einen Färber oder Gärber ſehr biquem, weil der 
Seitenflügel unmittelbar an der Ihua ſteht. Zahlungefähige Käufer erhalten 
bierüber auf portofreye Briefe, oder mündliche Anfragen, nähere Nachrichr won 
dm Kaufmann Gehrcke hieſelbſt. Stargard ben igten Auguft 1816, 





Ein vor wenigen Jahren dauerhaft und mie Brandgiebeln erbanetes Haus 
in Guͤttzow, von 5 Stuben, 3 Kammern und ı trodenen Keller, nebst 3 Staͤl⸗ 
fen, einem daran floßenden Garten und dabey beiegener Wieſe und im Felde 


befindlichen Kartoffellande, foll aus freher Hand werfaufer oder unter fichern Des. 


dingungen vermiethet werden, Liebhaber Eönnen bey Dem Superintendenten 
Zilmer in Gülgom ſich melden. 





Der Mobiliar-⸗Nachlaß der Schifferwirtwe Engel, geborne Kmuͤppel, Gefte- 
hend in Gold, Silber, Porcellan, Fayancı, Zinn, Mefing, Kupfer, Eifen, 
Leinenzeua, Betten, Kleidangsſtuͤcken, Vieh, aiterhand Hausgeraͤth und Meublen, 
fol im Sterbehaufe hieſelbſt am ıgten September c. und den folgenden Tagen, 
gegen gleich baare Bezahlung in Courant, an den Meiftbierenden oͤffentlich ver« 
kauft werden. Stepenitz den 6ten September :816 

König. Preuß. Pommerfches Juſtizamt. 





Im Monat Januar diefes Yahres ift bei Diewenow ein Stuͤck Fienen 
Holz, 30 Fuß lang, 14 Zofl auf dem Stamm ſtark und mit der Fo. 1096, 
der Zahlen 33. 15.-.12. ‘gezeichmer, gefunden und geborgen worden. Der 


Eigenrhümer dazu wird hiedurch aufgefordert, fein Eigenthumsrecht binnen 14 Ta«- 


gen biefelbft machzumeifen und das Holz durch Berichtigung der Bergungsfoften 
einzuloͤſen. Codram den agften Auguft 1816. 
Koͤnigl. Preuß. Pommerfches Yuftizamt Wollin. 
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-Deffentliher Anzetger, 
als Beilage zu No, 36. des Amtsblatts 
"der Röniglihen Regierung von Pommern, 


Bom'ao. September 1316. 
— — No. 29: 
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Ah habe die ehemals €. J. Witte & Comp;, nachher Holm & Panl⸗ 
keſche Handfung in der Schulgenftraße in Stettin übernommen, und’ empfehle 
Di) vaſelbſt mit allen Sorten ſchwediſch und ſchleſiſch Eiſen, mehreren Sorten 
Stahl, Island. Breitfiſch, feinen und ordinairen Sorten Schreibpapieren, Sack⸗ 
einewand, Hanf, Heede, Zuder, Eoffer, Zichorien in Paketen und loſen in Foͤſſern, 
uch Küftenhering zu moͤglichſt billigen —— Mein 7— in der Kuͤhſtraße 
siete ic) zum Verkauf an. vr 5 Rahrus 


— — 
Ich habe ganz beſonders ſchoͤnen Weineſſig erhalten, er if dem franzöfifchenr 
'oft gleich und keine eingemachte Sachen verderben in ihm; ich verfaufe Orboft«, 
tnfer- und Quartweiſe bavon, ferner fchönen ächten Rumm, engl. Moſtrich, 
Prov. Oehl, Caffee, Zucker, feinen Caſſia, Kiften-, Pfundweife und einzeln, 





Zewürze, Chocolade, 4 Sorten Perlgraupen, Centner⸗ und. Pfundweiſe uud >; 


le Materiehvaaren aufs veellfte und bitte um gütigen Zufpruch. 
Ihebefius, Heumarft Mo, 26, in- Sterein, 


Geſſehlen) In der Nacht vem Zıflen Auguſt anf den rſten Septem⸗ 
er c. iſt dem Bäckermeifter Friedrich Labs zu Greiffenhagen, ein hellbrauner Wal⸗ 
ach ınir einer-Bleffe vor dem Kopf, auch weißen Stellen am Untertheil des linken 
Border: uud den beiden Hinterfüßen, die Hufe der beyden Hinterfuͤße einwärts 
ebogen, lang geſchwaͤnzt, vier Fuß 9 Zoll groß, 25 Jahr alt, von der Stadt⸗ 
ocide geſtohlen worden. Wer zur Wiedererlangung dieſes— Pferdes’ dem Eigen 
pitmer Nachricht geben Fann, erhält eine Belohnung von Fünf Thaletn. Greifr‘ 
enhagen den rıten Geptember 1816; Der Magiſtrat. 


Der Muͤhlenbeſiter Voß zu Freetz, Amts Ruͤgenwalde, bealſichtigt, bey 
Mner Kornmuͤhle eine Schneitemähle zu bauen. Ein jeder, der durch diefe 
eue Anlage eine Gefährdung: feiner Rechte fürchter, wird in Gefolge des Ediets 
om agiten October 1810 bierdurdy aufgefordert, feine Einwendungen binnen: 
ier Wochen vom Tage diefer Bekanntmachung, bey dem ungerzeichneten. Do⸗ 
ainenamte und den Bauherrn anzubringen.  Echloßdef den 13. Septeniber 
8 106.. Königl, Domainenamt Ruͤgenwalde. Carmoſin. 
Dear 
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0%) . 
Den aten Drtober dieſes Jahres des Vormittags um ro Uhr, fo Neſelbn 
wor der Wohnung des unterſchriebenen Commiſſarii, Ein ſchwaczbrauner Wal: 
Aach, 5 Jahre alt, 5 Fuß Hoch, gegen gleich baare Berahiung in Courant, 
oͤffeutlich on den Meiſtbietenden verfauft werden; weshalb ſich Kaufluſtige als. 
Dann einzuftuden haben. Freyenwalde in Pommern den zıten Septembet 
2816. Maag. In Auftrag des Koͤnigl. H-chpreißtichen, | 
i Dbe::Landesgerichts von Pommern, 





Bey der Verpachtung des im Pyrigfäyen Kreife belegenen Suchs Fuͤrſtenſer 

Kat ſich Die Herrſchaſt Folgendes vorbehalten, als: das aus 2 Etagen, vielen 
Stuben, Kammern und Salen beftehende Wohnhaus, nebft dem großen hinten 
demſelben an der Plöne beiegenen Garten und beyden Wieſen, zu deſſen Be 
kellung Dienſte ans dem Dorfe geleiftet werden, verſchiedene Ställe and Keller, 
Winſoel 6 Scheffel Roggen, ı Winfpel Hafer, die Geld: und Muturalpacht 
von 2 Fifchern, viele Hüner, Gänf und Tauben, fo wie 8 Stüf Märsfchaafe, 
3 Mandel Herbſtkaͤſe, 4 Achtel Suͤtmilch, und 4 Haͤlftchen Butter, feruer 
40000 Stuͤck Torf, 8 Schock auf dem Gurhe zu verbrauchendes Roggenſtroh, 
48 Muthen gehörig beſtelltes Ecdtoffelland, ı Scheffel Leinſaamen für die Herr: 
ſchaft und 4 Megen dergleichen fiir jedes ihrer Geſindebothen ausgefüer. Vor⸗ 
‚ bemerfte Refervata follen nun, da die Geſchwiſter von Wedell davon fein Ge 
brauch machen Lönnen, son Michaelis dieſes Jahres ab, bis Ychamis 1919 in 
Termino den auften diefee Bionots, Vormittags 10 Uhr zu Fürftenfee im Herr 
ſchaftlichen Haufe. öffentlich am den Meiftbierenden, jedech unter der Bedingung, 
wiederum verpachter werden, daß die Verpaͤchter ſich die Auswahl unter den Lici 
santen vorbehalten. Stargard den ııten September 1816. ie 

oo. von Wedellſches Gericht zu Fürftenfee 


Auf den .Antrag des Euratoris der Bartholomaiſchen Concursmaſſe mird 
Hierdurdy befannt gemacht, daß die in dan Subhaftationspatent vom 29ſten Mär; 
d. %. bezeichneten, zur Maſſe gehörigen Grundſtuͤcke, zu deren Verkauf ver 
letzte Bietungstermin auf den Sten October d. J. anfteher, fomohl im Ganıen 
als im einzelnen mit ihren Pertineutien ausgeboten werden foben und die Gr 
bäude zu mehreren Bewerben ſehr paffend find, und befonders wegen des vorbei⸗ 
gehenden Dperftroms, der Nähe von Stettin und Schwert umd ber viele 
Lanofchyaftlichen Umgebungen zu Fabriken⸗, Korn⸗ And Hel:gefchäften. wie ud) 
zur Brau⸗ und Biennerey und Gaſtwirthſchaft . werden fönnen. Fir 
dichow den ↄten Geptember 1816. RKaͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 





Oeeffentlicher Anzeiger, 


als Beilage ju No. 37. des Amtsolatts | 24 


der Königligen Regietung von Pommern. 


Vom... Dctober 1816. 
—_ No 30 — 
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Ich habe die ehemals C. J. Witte & Comp., nahher Holm & Paul: 
ckeſche Handlung in der Scyulzenftraße in Stertin übernommen, und empfehle 
‚mich daſelbſt mit allen Sorten ſchwediſch und fehlefifch Eifen, mehreren Eorten 


Stahl, Islaͤnd. Breitfiſch, feinen und ordinairen Sorten Schreibpapieren, Sad; 


feinemand, Hanf, Herde, Zucker, Coffee, Zicyorien in Dafrten und fofen in Faffern, 

auch Kuͤſtenheriug zu moͤglichſt billigen Preifen, Mein Haus in der Kuhſtraße 

biete ich zum Verkauf an. & 8 KRabrus 
—Iö— BE er ER ah 


(Miderruf.) Der nad) der Bekanntmachung vom uxten dieſes zum 
Berfanf eines ſchwarzbraunen Wallachs auf ven gten October c., Vormittags - 
um 10 Uhr, hieſelbſt angeſetzte Licitations-Termin, wird vorgefommener Up: 
fände wegen, biemit miederum aufgehoben. Freyenwalde den ı6ten Eeptem: 
ber 1816, J Naatz. 
————— — ——— 

Geſtohlen.) In der Racht dom zuſten Auguſt auf den iſten Septem⸗ 
ber c., iſt dem Bäcfermeijter Friedrich Labs zu Greiffenhagen ein hellbrauner Wal; 
lach, niit einer Bleſſe vor dem Kopf, auch weißen Stellen am Untertheil des linken 
Vorder und den beiden Hinterfuͤßen, die Hufe der benden Hinterfüße einwaͤrts 
gebögen, lung grichmänzt, vier Fuß 9 Zoll groß, 23 Jahr alt, von der Stadt: 
meide geftohlen worden. Mer zur Wiedererlangung diefes Pferdes dem Eigen; 
thuͤmer Nachricht geben Fann, erhält eine- Belohnung von Fünf Thalern. Greis 
fenhagen den zıten September 1816. er Magiftrat, 


Ich bin enefchiofen, mein im Borcken Kreife belegenes Guth Natzmers⸗ 
dorff ben Labes in Pommern von Marien 1817 an, auf 6 oder mehrere Jahre 
anderweitig zu verpachten, mit vollfländiger Winter und Sommer  Auffant, 
Pachtliebhaber, fo die gehörige Caution und Inventarium dazu befiken, fönnen 

ſich zu jeder Zeit beym Guthsbeſitzer in Nasmersdorff melden, und die Bedingun⸗ 
gen erfahren, und mern ein annehmliches Pachtgebot gethan wird, ſogleich Con⸗ 
cract fließen. Den zgten September 1816, , Graf v. Sparr. 


(2) 

Auf dem Vorwerk Friederickenhof wird zu Fünftigen Fruͤhjahr die Kuhpaͤch⸗ 
teren von 40 Stuͤck Kühen pachtlos, und Fönnen ſich hiezu Liebhaber, welche 
im Stande find, hintängliche Caution zu teiften, wegen der Wedingungen bey 
Untergeichneten melden. Korckenhagen bey Maflow und Stargard. 

Brafche, Guthsbeſitzer. 


Da der Here von Muͤnchow aus Kiögin das Raduͤgeſche Guchsantheil - 
Kesin (b) eine Meile won hier entlegen, auf die Yahre von Marien 1817 bis 
»8219 in Termine dem zıflen July dieſes jahres für eine jährliche. Pacht von 
485 Rthir. höchfibierend erflanden hat, er aber fein Gebot nicht erfüllen wi; 
fo wird ein anderweiter Termin zur Verpachtung diefes Guthsautheils auf den 
sasen Oetober d. J., Vormittage um 10 Uhr, allhier an.jefegt, und es werden 
Pachtliebhabere eingeladen, zur beftimmten Zeit perfönfich zu erſcheinen, ihr Gebot 
zum Protocoll zu geben, und nach eingebolter Genehmigung des Königl, Ober. Lan⸗ 
desgerichts von Pommern zu GCöslin, die Vollziehung des Contracte zu gewaͤr⸗ 
tigen,  Polin den ıgten September 1816. 

Das Patrimoniäfgeriche zu Retzin (b), Wittſcheibe. 


Das der Stade Mörenberg zugehöcige, 4 Meile von hier in der Stadt 
forft delegene Ackerwerk Ziegenberg, beſtehend aus 

1) 27 Morgen 63 Muthen urbaren Adler; 

2) r — 64 — Wieſen, 

3) 12 bis 14 Morgen dito 

4) 2Morz. 147 MRuthen Sartenfanb, 

5) 2 — 165 — Kälberkoppe, 

6) einem Wohnhauſe, einer Scheune und einem Stalle, 
Fol, Behufs der Berichtignug der Krirgees umd ſtaͤdiſchen Schulden, von Ma 
rien 1817 im Erbpacht ausgethan werden, und ſtehen Die Bietungttermine auf 
den 27ſten Auquſt, den 27ſten September und ben agflen October d. J., jedes⸗ 
mob Vormittags an 9 Uhr, Hier zu Rathhauſe an. Erbpautskuſtige, 
melde .im Stande find, das Erbßandegeld ſogleich in Könige. Preuß 
Mingend Biber: Tautant ım erkegen, werben bierdurch eingeladen, in dleſem Ter⸗ 
mire ju erſcheinen, ibr · Gebot ad proscollum zu geben, und hat der Meifl 
und Beftbiesende in dem lehten Termine, fallt nicht eintrerende Umſtaͤnde ein ai 
deres nothwendig maden, nad) eingebolter Genehmigung der Gtadtserorbneten, 
die gerichtliche Abſchließung des Erbpachts-Eonteacte zu gewärig:n Die Erb⸗ 
verpachungebebingumgen koͤnnen zu jeder Zeit in unſerer Reziſtratur näher eine 
gefehen werden, und wird ruͤckſichtlich der im der Staͤdteordunng enthaltenen 
Beſtimmungen nur nach bemei't, Daß Die Vererbpachtung num deshalb won rn 


— ———— 


(3) 

Ar nothwendig und nuͤtzlich erachtet worden, weil auf feinem andern ebie 

er = der Schuldenlaſt befreien und das Ackerwerk —— 
_ Mörenberg den 2aſten July 1816. Der Magiſtrat. 





Ein vor wenigen Jahren dauerhaft und mit Brandgiebeln abaures Haus 

ein Gülgow, von 5 Stuben, 3 Kammern und ı trodenen Keller, ncbk 3 Staͤl⸗ 
fen, ‘einem daran floßenden Garten und dabey belegener Wieſe und im Felde 
befindlichen Kartoffellande, foll aus freyer Hand verfaufee oder unter fichern Be⸗ 
dingungen vermierhet werden. Siebhaber Fünnen bey dem Superintendenten 
Zillmer in Guͤlltzow ſich melden. , 





Auf Unfuchen der eingetragenen Gläubiger der Tuchmacher Schubertſchen 
Eheleute hieſeibſt, follen deren allhier belegene Grundſtuͤcke, als: j 
) ein am Markt ımd der Paradenſtraßen⸗Ecke füb No. 99 befegenes Wohns 
Baus uebſt Stallung und Auffahrt, weiches zufammen auf 455 Rthlr. 

4 Gr. gerichtlich gewuͤrdiget, 

2) ein im drifcen Gange bey der Roßkoppel jwifchen ben Gärten des Satt⸗ 
kermeiftee Stuhlmacher und des Faͤrber Fendler, belegener Küchengarten, 
welcher 33 Rthir. 8 Gr. gerichrlicd) tapirt, j 

Schuldenhafber oͤffentlich an den Meifkbierenden verfanft werben. Wär haben 
hiezu «die Bietungs:Termine auf ben tem September, den Zoften September 
und den 2ıflen October d. J., Vormittags um 10 Ur, aflhier zu Rathhauſe 
angefegt, und faden Kaufluffige hiermit ein, fich in "den anſtehenden Terminen 
einyufmden, ihre Gebote ad prorocolhum zu geben und zu gemwärtigen, daß im’ 
dem feßten peremtorifchen Termin den zıflen October folcye mit Einwilligung der 
Gläubiger, dem Meiflbietenden zugefchlagen, und auf Die nachhero etwa einfome« 
menden Gebote nicht weiter geachtet werden wird. Die näheren Verfaufsbedins - 
gungen werden denen Kaufliebhabern in Termino befannt gemacht werden, koͤnnen 
aber audy in der Regiftratur des unterzeichneten Gerichts worher jeder Zeit ein⸗ 
geſehen werden, Lauenburg den 27ſten Auguft 1816. 
König, Preuß, Stadtgericht. 


Es foll der allhier vor em Damiger Thore sub Ne, 228. belegene Erb⸗ 
yachtsfrug nebit dahinter befindlichen Garten, ſowie zwey Wurthen hieſigem 
Stadtfelde belegener Acker, nebſt dazu gehoͤrigen 3 Wieſen, wovon die Krugge⸗ 
baͤude auf : ‚ » ⸗ ⸗ 1295 Rthlt. 8 Gr. 
und dee Acker zuſatimen anf 7 0 300 Rh. — 

geriche 





— 


m 
gerichtlich abgefchägt, und worauf ein jährfich zu entrichtender Erbcauon ven 
25 Rthlr. ruhet, ingleichen eine am Neuendorffſchen Wege ueben dem Haufe 
des Tifchlermieiftee Hilgendorff und der Echeune des Poitmeifter Meyer belegene 
Scheune, mit dem dahinter befindlichen Garten, welche auf 160 Rthlr. gewuͤrdi⸗ 
get, Schuldenhalber öffentlich an den Meiſtbietenden verfauft werden. Wir har 


ben Hiezu die Bietungetermine auf den gten September, den sten October und 


den aten Movember d.°%, Morgens um ro Uhr, allbier zu Rathhauſe angefegt, + 
und laden Kaufluftige hiemit ein, fih in den anftehenden Terminen ein;ufinden, 
ihre Gebote ad prorocollum zu geben, und zu gemärtigen, daß im dem legren 
pereintorifchen Termine den zten November d. J., foldye mie Einwilligung der 
Gläubiger, dem Meiftbietenden zugefchlagen, und auf die nachhero noch etwa ein 
kommenden Gebote nicht weiter geachtet werden wird Zugleidy fordern wir alle 


unbekannte Nealpräsendenten hiermit auf, ihre vermeintlichen Anfprüche an diefe 


Srundftüce in den anftehenden Terminen gehörig anzuzeigen, und haben die 


Ausbleibenden zu gewärdigen, daß nad) Ablauf des legten Terminus, fie damit 


gänzlich präctudirt, und ihnen. ein ewiges Stillfchweigen auferlegt werden wird. 
Sauenburg den zten Augujt 1816, Koͤnigl Preuß. Stadtgericht, 


Auf den Antrag eines hypothekatiſchen Glaͤubigers, foll der Hof des Rof- 
fäten Hammer zu Meudorf, welcher auf 468 Reblr. 8 Gr, gerichtlich abzefchägt 
worden, oͤffentlich am den Meiftdietenden verkauft werben. Die Birtunzeter 
mine find auf den raten Anguft, ıgten September und 4ten November c. auf 
unfexer hieſigen Gerichtsſtube argejegt worden; wozu Kaufluftige mit - der 
Bekanntmachung eingeladen werden, Daß der Meigbietende, falls nicht rech-Tiche 
Umftände ein anderes nothwendig machen, den Zufchlag zu gemwärtigek hat. 


Zempelburg den «often Juny 7816. 


Könige. Prien. Pommerſches Juſtizamt Drapeim. Kloͤr. 


Ein Bauer aus Wuftermig iſt wegen -eineg, unter erfchwerenden Umſtaͤn⸗ 
den begangenen großen Korndiebftahle, durch 2 vechtsfräftige Exfenntniffe des 
Criminalfenats Eines Königl. Hochlöbl. Ober:Landesgerichts von Pommern zu 
Etertin, iu 5o derben Peitfchenhieben und 4monatlicher Zuchthaus-, ein Alt: 


figer dafelbft, wegen gleichen Vergehens, zu 6monatlicher Zuchtbaus-, und eine ' 


Dienjtmagd, wegen einer jedoch unweſentlichen Theilnahme an diefem Verbrechen, 
zu geägiger Gefängnißftrafe verurteilt, weiches hiermie- öffentlich befanne gemacht 
wird, Cammin den raten September 1816, . 

Das Patrimonialgericht zu Wuftermiß ı. Sturm, 


——— 
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Oeffentlicher Anzeiger, 
=. als Beilage zu Nor 38. des Amtsblatts 
der Königliden Regierung von Pommern. 
— Vom 7. October 1816. 

No, 31. — 
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Srziehungs⸗MAuſtalt. 
In Verbindung getreten mit einem Candidaten der Theologie, welcher ſchon 
ſeit einigen Jahren ſich mit Fleiß und Erfolge dem Unge ichts⸗ und Ecziehungs⸗- 
Geſchaͤſte gewidmet hat, wuͤnſche ich, zur Erweiterumg meiner Erziehungs Ans 
ftatt, noch einige Kuaben, gegen ein billiges Honorar aufzunehmen. Eltern, 
weld)e diefe Anzeige zu beruͤckſichtigen geneigt find, werden ſich gefälligft entwer _ 
der an mic) wenden, um mie mir nähere Verabredungen zu treffen, oder ſich vors 
ber, in Stettin bei dem Herr Kaufmann Homann ſenior eine genaue Angabe 
meiner Anerbietungen ſowohl als meiner Forderungen zur Prüfung vorlegen laſ⸗ 
fen. DB. Heyden, Prediger zu Ducherom bei Anclam. 


Den toten Juny 1816 ift mir zur Anfertigung des Bleyzuckers nach mei- 
ner Merhode ein Patent auf 6 Jahr, für alle Provinzen diefleits. dee Weſer guär 
digft verlichen worden. Das Verfahren deſſelben iſt ad Acta bey Einem Koͤnigl. 
Miniſterium des Innern niedergelegt. Dies zur Nachricht für Die etwa ent⸗ 
ſtehenden neuen Anlagen, F. W. Neinmann, 

Mauerſtraße No. 59 in Berlin. 


Meue holl andiſche Heringe von beſter Güte in gawıer, Z und 4 Tomnen, 
fo wie auch im kleinen Gebinden, holland. Packerey und Kuͤſtenhering fiud Gilfigft 
zu haben, bey Fried. Retzlaff, Oderſtraße No.s. 


u RE u — a — — 

Das der minorennen Fraͤulein v. Kopp zugehörige, im Daberfchen Kreife 
eine Meile von Naugard befegene Guth Klein-Sabow, fol auf Befehl Eines 
Koͤnigl. Hochloͤbl. Ober ⸗Vormundſchaſts : Collegii von Marien 1817 au, ander⸗ 
weit auf 3 oder 6 Jahre nieifkbietend verpachtet werden, und weshalb wir Pacht⸗ 
liehhaber einladen, ſich den ı8ten October d. J, Vormittags um 9 Uhr, zu 
Klein: Sabow auf dem herrſchaſtlichen Hofe einzufinden, und zu gemärtigen, daß 
dem Meiftbietenden dieſes Gnth, bis auf die Genehmigung Eines Königl. Hoch⸗ 
loͤbl. Ober⸗Vormundſchafts Collegii, werde zugefchlagen werden. Naugaidt dem 
25. Sept. 1816. Adelich v. Kopp Klein-Gaborofhes Patrimonialgericht. 

prengern 
Auf 








ee ET. _ 
} (2 ) 

- Huf dem am Dammfcen See, der Oder, ben Städten Stetrin uns Damın 
gegenüber belegenen Guthe Luͤbzin, zu welchem zwey Dörfer und eine große 
Amahl Colonien gefören, welche: eine Bevölferung von- 120° angeirfferen Fas 
milien ausmachen, ſoll das guthsherrliche Recht zur Braıs und ‘Brenneren, fo 
wie zum Verlag der Dorfkruͤge, eigenthuͤmlich oder in Eebpacht gegeden werden. 
Die ſtarke Bevölkerung, die Naͤhe von Steiem und Damm, der ſchiffbaren 
Dover, gewähren dem Unternehmer große Vortheile des Abfages und der domit 
verbundenen Maflung. Ein bedeutendes Torfbruch, weiches mir überlaffen wer⸗ 
Ben: kann, fo wie eine große Forft, fichern den Bremnholzbedarf. Sowohl Land 
als: Wiefen-fönnen mit in Erbpacht gegeben werten. Dieje Lage wuͤrde zugleich 
die- Aufegumg: einer Glashütte begünftigen. Wer die Neigung zu ſolchen Aula 
gen mie dem erforderlichen DBermögen verbindet, Fann ſich im portofregen Briefen 
an den Förfter Weſtram im Lübztn, oder an den Befiger des Guths, Geheimen 

Aber: Finanz.Kath von. Borgftede in Prillwig bey Pyritz wenden. 


Das hieſelbſt belegene ehemalige Schul⸗ und Küfterbaus fol, mit Geneh⸗ 
migung der Geifliichen und SchwDepuration. der Königl. Hocplöbt. Megierung 
von Pommern, da es fich zu jenem Behuf nicht: qualificires,. öffentlich ar den . 
Meiftbietenden verkauft werben, und fließen Die BietungsTermine auf den 
12ten. September, den 12ten Ostober und den 12ten November d. J., jedesmal 
fruͤh um 9 Uhr, Pier zu Rarhhanfe am Kauflınlige werden Daher hitrzu mir 
dem Bemerken eingeladen, daß in dem legten Ternrine, falls sicht etwa eintre 
tende Umſtuͤnde ein anderes nöchig machen, mit dem Meift- und Brfikietend:n 
dee Kauf⸗ Coutraet gerichtlich abyefchloffen werden fol: Die Verkauſebedingun⸗ 
gem Bönnen zu jeder Zeit in unferer Regiſtratur näber. eingefehen werten, Moͤ⸗ 
venberg. den aöflen: July 1816 i Dir Magiſtrat. 


Ein vor wenigen Fahren danerhaft und mit Brandgiebeln erbauetes Hans 
in Guͤltzow, von- 5 Stuben, 3-Kammern und ı trosfenen Keller, nebſt 3-Stät; 
fen; einem daran floßenden: Garten: und dabey befegener MWiefe und im Felde 
befindlichen Kartoffeflande, fol. aus freyer Hand verfaufer oder unter ſichern Ber 
Bingungen vermiethet werden, Liebhaber Fünnen bey. dem Euperintendenten 
Zillmer in Guͤltzow füh melden: 


Durch das Erkenntniß des atım Senats des Könige. Ober⸗Landesgerichts 
von: Pommern fu- Stettin; ift- ein hiefiger Einwohner, wegen Widerfeztichkeik: 
gegen die OrtsPoligen, mit einer zweymonatlichen Gefaͤngnißſirafe belegt: worden, 
Wintersſelde den-a8flen: Septeinber 1816. 

: Das: Parrimsnialgericht zu Wintersſelde 


< — — — — 





Oeffentlicher Anzeiger, 
| als Beilage zu Nos 39, des Amtoblatts 
der Königlichen Regierung von Pommern 
Bom'an October 1816. 
— No, 32, 
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Da jetzt das vormundfchaftliche und gerichtliche Depofitorium des Stadt⸗ 
gerichts zu Pencun, welches von dem verſtorbenen Stadtrichter Sudom ganz 
unregelmö&ig verwaltet werden iſt, regulirt wird, fo fordern wir alle diejenje 
gen, welche ait das gedachte Depofitorium Forderungen zu Haben vereinen, hier 
durch auf, fich innerhalb drey Monaten, frätefteng aber in dem zu Pencun, an ger 
w-Onlicyer Gerichtöftelle, auf den 14ten Januar 1817, Vormittags um 9 Uhr, 
angefegten Termine bey uns zu imelden, und ihre Forderungen zu liquidiren, 
widrigenfalls fie ihres Anfpruchs an die Depoſital⸗Caſſe des Stadtgerichts zu 
Pencum verlufiig geachtet und an die Perfon der fruͤheren Verwalter des Depos 
fitorti . verwieſen werden ſollen. Insbefondere merden auch alle Bormünder 
und Quratoren, bey eigener Vertretung angewiefen, die Forderungen ihrer: Curan⸗ 
ben an das gedachte Depoſitorium zu liquidiren. Pen:un den zoften September 
1816, Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


— 
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Das mir von der hoͤchſten Staatsbehoͤrde unterm Toten Oetober 1815 
auf Zehn Jahr verliehene Patent für die mir eigenthuͤmlicheñ Methoden: 
Schiffsgefaͤße durch Dampfmaſchinen fortzutreiben, iſt auf mein unte thaniges 
Anſuchen, dahin verlaͤngert und extendirt worden, daB mir dieſes Pateut nun⸗ 
mehro auf Funfzehu Jahre, vom ıften Januar 1877 an gerechnet, ercheilt wor⸗ 
den ift, mithin die 13 Jahr Zeit, welche urfprünglich bis zur Ausübung des par 
tentirten Gegenflandes bewillige waren, nicht in Anrechnung kommen ſollen. 
Ich mache dies vorſchriftsmaͤßig, unter Beziehung auf meine frühere Befanmts 
machung vom zaften October 815, biemit öffentlich bekannt. Dampfboor Basta 
ſtelle bei Pichelsdorff den 17ten September 1816, ß 
I B. Humphreys. 





Sch bin als Pferde⸗Caſtriret eraminiret, approbiret und mie einem Gewer⸗ 
befchein verfehen, habe auch Die Operation bey mehreren mie Kodenbrächen behaff 
eh 


ca) Ä | 
‚ teten Hengſten, mit gluͤcklichem Erfolge verrichtet und erblethe meine Dienſte 


dem hochgeehrten Publico, gegen eine fehr billige Eutſchaͤdigung. —— den 
a % 


asflen September 1816. 





Das der miĩnorennen Fraͤulein v. Kopp zugehörige, im Daberfchen Kreife 
eine Meile von Maugard beisgene Guth Klein⸗Sabow, foll auf Befehl Eines 
König. Hochloͤbl. Ober /Vormundſchafts ⸗ Collegii von Marien 1815 an, andere 


weit auf 3 oder 6 Jahre meiſtbietend verpachtet werden, und weshalb wir Pacht: - 


fiebhaber einladen, ſich den 1gtem Drtober d. %., Vormittags. um 9 Uhr, zu 
Klein-Sabow auf dem herrfchaftlichen Hofe einzufinden, und zuw.gemärtigen, ru 
dem Meiftbietenden diefes Guth, bis auf die Genehmigung Eines König. Hoch⸗ 
loͤbl. Ober ⸗Vormundſchafts · Collegii, werde zugeſchlagen werden. Haugardt den 
25. Sept. 1816. Abelich v. Kopp⸗Klein ·Zabowſches Patrimonialgericht. 


Spreuger. 





Sch bin entſchloſſen, mein im Borcken Kreiſe belegenes Guth Natzmers⸗ 
dorff bey Labes in Pommern von Marien 2817 am, auf 6 oder mehrere Jahre 
anderweitig - zu verpadjten, mit vpollftändiger Wincer unb Sommer, Auffaat. 
Pachtliebhaber, fo die gehörige Taution umd Imentarium dazu befigen, koͤnnen 
ſich zu jeder Zeit beym Guthsbeſitzer in Natzmers dorff melden, und die Bedingum⸗ 
gen erfahren, und wenn ein annehinfiches Pachtgebot gerhan wird, fogleich Con⸗ 
tract ſchließen. Den 24fen September 18:16. i Graf v. Sparr. 


De 5 z 
Auf dem am Dammſchen See, der Ober, den Srädten Stettin und Damm 


gegenüber befegenen Guthe Pübzin, zu welchem zwey Dörfer und eine große 


Anzahl Colonien gehören, weiche eine Bevslferung von 120 amgefeffenen Fa 
-milien ausmachen, ſoll das guthsherrliche Mecht zur Brau⸗ und Brennerey, fo 
wie zum Verlag der Dorffrüge, eigenthuͤmlich oder in Erbpacht gegeben werden. 
Die flarfe Bevoͤlkerung, die Mähe von Steitin und Damm, der fehiffbaren 
D ver, gewähren dem Unternehmer große Vortheile bes Abfages und ber damit 


verbundenen Maſtung. Ein bedeutendes Torfbruch, welches mit überlaffen were 


den kann, fo wie eine große Korft, fichern den Brennholzbedarf. Sowohl Land 
ats Wieſen Finnen mit in Erbpachs gegeben werden. Diefe Lage würbe zugleich 
Die Anlegung einer Glashütte begünftigen. Wer die Neigung zu ſolchen Anlas 
gen wit dem erforderlichen Vermögen verbinden, kaun ſich in portoftegen Briefen 

an 


i : 4 3 ) P2 
„an den Foͤrſter Weſtram in Lübzin, oder an den Befiger des Guthe, Geheimen 
- Ober inanpKarh von Borgftede in Prillwig bey Pyritz wenden, 





(Erbverpahtung) Das dem hleſigen Hospital gehoͤrige Ackerwerk zu 
Penſin, nahe bey Demmin belegen, beſtehend aus 
2) 217 Magdeburgiſchen Morgen 18 IR. urbaben Acker, 
2) 10 Magdeburgiſchen Morgen 72 IR. Wieſen, 
3) 24 Magdeburgiſchen Morgen 59 DIR. Hutung, 
4) einem Wohnhauſe, einer Scheune und Stall, 
| 5) Gartenlanbung, ” 
fol, zur Erreichung einer. beffern Benutzung, in Erbpacht ausgerhan werben, 
und ſtehen die Bietungstermine auf den ıften Dctober, zten December d. J. 
und. zten Februar k. J., jedesmal Vormittags 10 Uhr, zu Rathhauſe an. 
pachtluſtige werden hiedurch eingeladen, in dieſen Terminen ihr Gebot abzugeben, 
und hat der Meiftbietende in’ dem legten Termin den Zufchlag, mit Morbehafe 
der Zuftimmung dee Behörden, zu erwarten. Mit Bezug auf den $. 189 der 
Städte Hröuung wird noch hinzugefügt, daß die Vererbpachtung deshalb geſchieht, 
um einen Fond zur Bezahlung der Kriegsfchulden zu erlangen, und das Grund» 
ſtuͤck Höher als bisher bey Zeitverpachtung gefchehen Fönnen, zu benugen. Dem⸗ 
win den zoften Auguſt 1816. Der Magiftrar. 





Auf den Antrag des Mühlenmeifter Johann David Schwarz zu Eublig foll 
beffen dafelbft beiegene, zum Hospital St. Grorge hiefelbft gehörige Erbzinsinühle 
von 2 Gängen mit 150 Scheffel Auffaaren an Winter: und Sommer-Getreide, 
auch Gärten und Wiefen, meiftbietend verfauft werden. Die Birtungssermine 
find auf den 14ten Movember, den ı6ten December d. %. und den ı7ten as 
nuar #. J. anberaumt. Kaufluftige werden hiedurch eingeladen, in dem gedach« 
ten Terminen Vormittags um 21 Uhr zu erfcheinen, und ihre Gebot abzugeben. 
Die Verkaufebedingungen fönnen in der Regiſtratut des Stadtgerichts nachgefes 
gen werden. Stolp den aten October 1816, ı 

Eu Königlich Preußiſches Stadtgericht. 





Die Berglandſchen Guͤther, nemlich bie Dörfer fand, Friedrichedorff, 
Milfeimafede, md die — Ohren Bandenfehe med ui .- 


(4-) 


Mejsrin ven Daflwig, aeborre von Blandenfee, gehoöͤrig, welche Erbrinsgürher, 
find, zwey Meilen von Siettin, eine Meile von At Dasım am Dammfcen Ser 
im Saagiger Kreiſe liegen, daren Ober⸗Eigenthum dem Magiſtrat und der Start 
Stettin yuftehet, in einem auf diefen Guͤthern eingetragenen, an die Caͤmmerey 
ta Stettin zu entrichtenden jährlichen Erbzinecanon von 1620 Nthir, beſteht, 
und bie nad) einer aufgenommenen Laudfchaftlichen Tore auf 17,578 Rcehlr. 
6 Br. 1 Pf. gewürdigt find, follen auf den Antrag der eingetragenen Gläubizer, _ 
im Wege der Extcutior, fubhaftire werden, Die Dietungs- Termine ſtehen auf 
den 24ften October d. J, den 23ſten Januar und den 25ſten April fünftigen 
Rohres, Bormittagd um 9 Uhr, auf dem hiefigen Königlichen Ober⸗Landes— 
gericht vor dem Depatirten Herrn Ober ⸗Landesgerichtsrath Schul an. Allen 
Kaufluſtigen, die diefe Erbzinsgücher- zu befigen geneigt, und annehmlich zu b« 
zahlen vermögend find, wird dies mic dem Bemerken bekaunt gemacht, daß auf 
die mach den legten peremtorifchen Termin eingehenden Gebore micht geachtet 
wird, ſoudrrn biefe Guͤther dem Meiftbietenden, nach erfolgter Tinwilligung der 
Sutgreffeaten, werden zugeſchlagen werben; bie Lamdfihaftliche Tare in der Ober⸗ 
Landesgericht, Regiftratur näher nacyzefehen werden kann, und daß die Berg⸗ 
laudfchen Bücher bis. Marien 1819 gegen eine jährliche Pacht von 4410 Rehlr. 
Gourant, und gegen Uebernaßme ſaͤmmtlicher öffentlichen Laften uno Abgaben 
ı von Seiten des Paͤchters, verpachtet find, umd der Pächter die Pacht in Falle 
bes. Berkaufs wir Ablauf des Wirthſchaftsjohrs, nach vorgangiger balbjägriger 
gerichtlichen Kündigung und gegen einen Kbſtaͤnd ven Too Neffe, füe jeres an 
der Pacht nicht auesgefeffene Jahr räumen muß. Stettin den 15ten Zuny 1816, 


Kinigl Preuß, Ober Sandesgericht von Pommern. 


— — 
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Oeeffentlicher Anzeiger, 
als Beilage zu Nor 42.068 Antsblas, 
der Königlihen Reglerung von Pommern. 
Vom an Ditober 1816, 
No, 33. 











Bekanntmachung 
wegen der mit der 41ſten kleinen Geld-Lotterie zur Öffentlichen Ausſpielung 
kommenden Floͤtenuhr. 


Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben unterm zen Mai und zten Juli d. J. zu ber 
ſfehlen geruhet, daß die dem Buͤrger Jakob Hirſch Gold ſchmidt, aus 
Meſeritz, zugehoͤrige, mit einem — Eingvogel verſehene Floͤtenuhr, 
deren Werth als Kunſtwerk nicht beſtimmt angegeben werden kann, mit der 
Koͤnigl. kleinen GeldLotterie ausgeſpielt werden ſoll. 
Dieſem zufolge iſt beſtimmt worden: 
daß der Eiuſatz jur 4rſten kleinen Geld-Lotterie für jedes Loos mie 
einem Groſchen erhöht, und daß der hieraus eutſtehende Mehr 
betrag dem ꝛc. Goldfhmide für feine Uhr, Irgtere aber dem Ge 
. winmer des großen Loofes 41ſter Fleinen Geld-Lotterie eingehaͤndigt 
werden ſoll. 
Dieſer Anordnung gemaͤß wird der um einen Groſchen erhoͤhte und auf 
den Looſen 41ſter kleinen Geld⸗Lotterie bemerkte Einſatz von den Lorterie-Tinnehs 
nern erhoben, dagegen die oben bezeichnete und von der Lotterie-Behoͤrde in Wer: 
wahr. genommene Flötenuhe dem Gewinner des: großen Loofes 4ıfler Fleinen 
Geld-Lorterie völlig Foftenfrei hier ausgeliefert werden, zu welchem Zweck, da. 
das Kunſtwerk nicht getheilt werden Fann, Feine Antheil-Looſe zur genannten 
Lotterie Start finden koͤnnen. Berlin den ısten September 1816. 


Koͤnigl. Preußiſche General:Lotterie-Direftion, 
Heynich. 








Auf ein Kenonations-Roos ter und ster Claffe muß annoch ı Friebr.d’op - 
und u Nele. 11 Gr, oder. 7. Rthlr. 2 Gr. klingd. Couram baar bezapis 


z werden; 


(2) 


werben;- der fehlenke Einfag von 6 Rthlr. 8 Gr. 6 Pf. wird burch den noths, 
wendigen Gewinn & 71Rthir. gedeckt: — die 4te Claffe wird am gten Movem:* 
ber, die ste Claſſe am 2ten December a. c. gejogen, bis dahin habe ic) noch 
ganze, halbe und viertel Kauf Looſe abzuſaſſen; bey einem ganzen oder 
mehreren Kauf-Looſen nehme ich PrämnienLoofe, jedes zu 21, Nehlt. 6 Gr. 
Geur. an, indem. dies ‘gerade der baar zu zahlende Betrag eines ganzen 
Kauf Loofs iſt; die Haupt Gewinne diefer Lotterie find 10, 15, zo, go und _ 
sooTaufend Thaler in. Golde. Stettin den igten Dctober 1816. 


J. C. Rolhin, Königl. Lotterie-Einnehmer. 





Zu dem Nachlaß des Aceiſe Caſſen-Controlleur Chriſtoph Baumgarten ſind 
auch die Kinder des Arbrirsmann Forchertt und deſſen Frau gebohrne Braatz, 
weiche zu Stettin gelebt haben und nahmentlich Maria Beata und Jehank Frie— 
drich, Boͤttchergeſell, berechtigt... Wit machen ihnen ſolches hiecurch bekannt 
und fordern fie auf, ihren Aufenthalt anzuzeigen und ihre Rechte an den Nach⸗ 
laß zu vaſeigen. Stolpe den ıoten October 1316. 


Koͤniglich Preußiſches Stadtgericht. 





Meue hollaͤndiſche — vor beſter Güte in ganzen, 4 y und 4 4 Tonnen, 
fo wie. — in kleinen Ge inden, hollaͤnd. Packerey und Kuͤſteuhering find billigt 


* haben, bey Fried. Retzlaff, Oderſtraße No. * 











Das unter Landſchaftlicher Sequeſtration ſtehende Guth Peine, im Pyritzer 
Kreiſe gelegen, fell von Trinitatis 1817 ab, anderweitig auf 3 Jahre öffentlich 
den Meiſtbietenden verpachtet werden. Der Birtungs Termin ist auf den 20ſten 
Morember d. J. in Leine auf dem herrſchaftlichen Hofe .angefegr, und werden 
Pachtluſtige hiemit eingeladen. Der Pachtanſchlag ift bey der Koͤnigl. Land: 
ſchaſtsD. portemenis Direction in Stargard, wie audy bey Uaterzeichnetem ein 
Feden. Klürken bey Pyritz den 14ten Detober 1816. 


v. Ploͤtz, AAN: Erqueftrations Commiſſarius. 


Auf dem Vorwerk Friederickenhof wird zu Fünftigen Frahjahe die Kuhpoͤch 
* — Stuͤck Kuͤhen Ba‘ und koͤnnen ſich biezu Liebhaber, welche 
x im 


—— (3) 


im Stande find, hinlaͤngliche Caution zu leiſten, wegen der Bedingungen bey 


I 


Unterjeichneten melden. Korckenhagen bey Maſſow und- Stargard. 
Ns Braſche, Guthsbeſitzer. 
— — ——— — — 
Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Freyſchulzen Wollin zu Borrin gehoͤ⸗ 


rige, daſelbſt gelegene Frey- und Lehnſchulzenguth fell, auf den Antrag der Erben, 


am ı6ten Movember d. J. Vormittags um 10 Uhr, vor dem Juſtizbeamten 
in Borrin an den Meiftbierenden öffentlid) verfauft wm den. Kaufliebhaber laden 
wir zu tiefem Termin mit der Benachrichtigung ein, daß dem Meijtbierenden der 
Zuſchlag, nach erfolgter Einwilligung der Berfäufer, ertbeile werden wird, 
Eolbag den 24ften September 1816. 


„ Königl. Preuß. Pommerfches Juſtijamt. 


In Folge einer zwiſchen den Eheleuten Fiſchermeiſter Jobann Gottfried 
Gieſe und deren Gläubiger, gerichtlich getroffenen Vereinigung, fol Behufs der ' 
Befriedigung der legtern, das hiefelbft in der Schmalzgrube fub No. 255 beler 
gene Haus der Schuldner, mir allen feinen Rechten, Gerechtigfeiten und Wiefen, 
oͤffeatlich an den -Meiftbietenden verfauft werden. Wir haben hiezu einen Dies 
tungs Termin auf den zoften November c., Vormittags um 9 Uhr, in unferm 
Geſchaͤftsztmmer angefegt, und laden Kaufluftige, die ein folches Buͤrgergrund⸗ 
ftück zu beſitzen fähig, und Zahlung nachzumerfen im Stande find, Bierdurdy ein, 
ihr Gebet ab;ugeben, uud hat der Meiflbietende, nad) eingegangenen Bedingungen 
und erfolgter Gerehmigung, den Zufchlag zu gemärtigen. Garz den 27ſten Sep 
tember 1816. Koͤniglich Preußifches Stadtgericht. 


Es ſollen Theilungshalber und zur Befriedigung der Gläubiger die Muͤhlen⸗ 
grundftüce zu Repplin, zwei Meilen von Etargard im Pprigfchen Kreife von 
Ponımern belegen, und aus einer Waffermühle nebſt Stampfwerk, den erforders 
lichen Gebäuden und Ländereien beftehend, deren Werth auf 3464 Rthlr. ı Gr. ges 
richtfich gemürdiger werden, in dem auf den 22. October, 23. December 1316 und 
3. März 1817 anberaumten Terminen, wovon die beiden erftern zu Arnswalde, der 
legte und peremtoriſche aber zu Nepplin, Vormittags um 10 Uhr abgehalten werden 
wird, öffenslicy an den Meiftbierhenden verfauft werden, wozu Kaufluftige, welche 
diefe Grundſtuͤcke zu befigen fahig, und annchnilid) zu bezahlen vermögend find, 


* hiermit 


(4) 


hiermit eingeladen find, ſich zu Melden und ihr Gebot abzugeben. . Auf. die 
nach Verlauf des legten Termins einkommende Gebote, ſoll nicht weiter geachtet ® 
werden, Die Tare dee Grundſtuͤcke iſt in unfrer Regiſtratur einzufehen. Ue— 
brigens wird_den ihrem Aufenthalte nady unbefaunten Kealcreditoren, den Wirth⸗ 
fchaftsfchreiber Johann Friedrich Hähnfe und Chriſtian Friedrich Block, der vor: 
feiende Verkauf der Repplinſchen Muͤhlengrundſtuͤcke zur Warhnehmung ihrer 
Gerechtſame hiermit befanne gemacht.“ Arnswalde den gten Auguſt 1816. 


Das Patrimonialgericht zu Repplin. u 
Ich bin millens, meine mir eigenchümlich zugehörige Roßmuͤhle nebſt 
Zubehoͤr, aus freyet Hand, ſo wie ich ſolche bishero mit allen Gerechtigkeiten 
und Verbindlichkeiten beſeſſen und zu benugen befugt geweſen bin, zu verkaufen.“ 
Ich erfuche Kaufluftige, ficy bey mir einzufinden und Handlung mit mir zu pfles 
‚ gen. Zur Nachricht dient, daß die Mühle auf Marien 1817 bejogen werden 
kann. Wollin ‚den zoten October 1816, _ 
"Der Rogmüllermeifter Streede hieſelbſt. 
R 
Ze u A ©. u —— — — 


* 


Oeffentlicher Anzeiger, 
— als Beilage zu N 44. des A atts 
ber Koriglgen Regierung‘ von Pommern, 


in Di. Be 








Das mir von der hoͤchſten Staatsbehoͤrde unterm seien October ıgı5 


auf Zehn Jahr verliehene Parene fie die mir eigenthümlichen Methoden: 


Schiffsgefäße durch Dampfmafchinen fortzutrefben, ift, auf mein unterthäniges 
Anfuchen, dahin verlängert und extendirt worden, daß mir dieſes Patent us 


mehro auf Fuufzehn Jahre, vom ıften Januar 1817 am gerechnet, ertheilt wor⸗ 


den ift, mithin die 14 Jahr Zeit, welche urfprüngfich. bie zur Ausübung des par 
tentirten Gegenftandes bewillige waren, nicht in. Anrechnung kommen follen, 
Ich mache dies vorfchrifrsmäßig, unter Beziehung auf meine frühere Bekannt⸗ 
machung vom agften October 1815, hiemit Öffentlich befannt. Dampfboot⸗ Bau⸗ 
felle bei Pichelsdorff den 17. Sept, 1816. 3. 3. Humphreys. 


Zu dem Nachlaß des Acciſe ⸗Caſſen⸗Controlleur Chriftopb Baumgarten find 
auch die Kinder des Arbeitsmann Forchert und defien Frau gebohrne Braatz, 
welche zu Stettin gelebt haben und nahmentlich Maria Beata und Johann Frie⸗ 
drich, Vörtchergefell,‘ berechtigt. Wir machen ihnen ſolches hiedurch bekanut 
und fordern fie auf, ihren Aufenthalt anzuzeigen und ihre Rechte an den Macs 
laß zu verfolgen. Stolpe den sotem Dctober 1816. 

Königlich Preußiſches Stadtgericht. 
Am igten d. M., als dem Tage mach dem Belgardſchen Biehmarkt, Hat 
ſich hieſelbſt ein Hengftfüllen eingefunden, welches ſich wahrſcheinlich verlaufen 
hat. Der unbekannte Eigenthuͤmer wird hierdur aufgefordert, daſſelbe nach 
geſchehener Legitimation und gegen Erſtattung der Koſten innuerhalb 14 Tagen 
bier in Empfang zu nehmen, soidrigenfalls Darüber mach den geſetzlichen Borfchriften 
verfügt werden wird; Coͤrlin den 23. October 1816. Der Magiftrat, 


(Geftoplen.). In der Nacht vom 16ten auf dem 17teun d. M. find mir 
burcy Einbruch, aus meinem faden * 
2) in baarem Gelde 830 Rthlr. Courant, ind. 16 Friedrichsd'or, und 

Zwanzig Fuͤnffrankenſtuͤcke, BR 

2) 12 Eiien Cingham von blanem Grunde, mit grünen Streifen, 

3) i54 Ellen Itel breiten Cattun yon grünem" Grunde mit gelben ſchwar; 
gerandeten Sieden, ., er 0 
"> 4) 19 Ellen: afepgrauin Cattun mit ſchwarzen Streifen und gelben und 
guͤuen Blumen, Be a HERE | 5) 


(2) 


5) 20 Etlen eKenbreiten Cartum von grünem Grunde, gelb, roth, blau und 
weiß geftreift, mit derafeichen Blumen zwiſchen den Streifen, .  *- 
6) 20 Ellen ellenbreiten Cattun von blauem Grunde, gelb und weiß melirt, 
7) 8 Ellen Berliner Itel breiten Cattun ‚von weißem Grunde, blau geſtreift 
mit blauen Blümchen, } 
8) 4 Dutzend Berliner cattuneme 5 Tücher, nemlich 5 Dußend von blauem 
Grund mir gelben Blumen, 3 Dusend glattrot he mit weiß und fhwarzbuns „ 
ten Kanten, nnd drei einzelne Tücher, 
geflohlen worden. Ich erfuche ſaͤnmtliche Dbrigfeiten in den Städten und auf 
dem Sande, mir ju dem Geſtohlenen bepüfficy zu ſeyn, und verfp:eche demjeni⸗ 
gen 4 Friedrichsd'or Domceur, der mir zur Entdefung des Diebftahls dergeflalf 
behiuflich ift, Daß ich das Meinige wieder erlange., Ueckermuͤnde den. 22. Octo⸗ 
ber 1816. er jüdıfche Kaufmann Hirfh Samuel Friedländer., 


— —— 


Auf Gellin bey Stettin wird zu Weihnachten dieſes oder Marien fünfigen 
Jahres ein ehrlicher uud arbeitfamer Gärtner verlangt, die nähern Bedinguns 
gen find bey mie zu erfahren. Stolie 


"Ein junger Menfch, mit allen möglichen Renneriffen verfehen, wuͤnſcht afs 
Hausichrer balvigft ein Lmerfomen. Das Nahere in der Zeitungs:Erpedition 
zu Skettin. 


Neue bofländifche Vollheringe von befter Güte in 5, $., $. und x}. Tom 
nen, holland. Packerey und, Küftenhering find bifligit zu haben, bey 
Fried. Keglaff, Oderſtraße No. 5. 








Das dem Herrn Major, Grafen v. Krockow zugehörige, im Etolpfchen 
Kreife belegene Guth Peeft (a) und Vorweik Louiſenhoff, drfen Nutznießung 
außer der, dem feirherigen Pächter eingeraͤumten Wohnung nebit Garten, und 
Feuerung, und dem volfitändigen Ackerbau, in Hulfvienften der Bauern von 
Peeſt und Thin, einem Theil der baaren Gefälle, Naturalien, und Gefpinnft, 
Ausübung der Brenmeten, md Gewinn von der Roßmuͤhle ic. beſteht, und 
zeither jährlich 2000 Rthlr. Pacht getragen hat, ſoll von. Marien 1817 ab, am 
dermeitig auf 6, auch mehrere Jahre zur höchften Pacht im Termin den 14ten 
Movember d. J. auf der Gerichtaftube zu Peeſt (a) öffentlich ausgeboten merden, 
weshalb alle Diejenigen, welche zur diesfalligen Pochtung geneigt und fähig find, 
mit dem Bemerken hierdurch‘ eingeladen werden, daß der voliftänsige Pachts 
anfchlag, und die nähern Pachthedingungen jeder Zeit bey dem Herrn Lands 
fhafts: Deputirten v. Below zu Saleske, und bey dem Seren Inſpector Börtcher 
48 Peeſt (a) eingefehen werden Finnen und der Meift- und Wejlbietende, nach 

eim 


’ t;) 
ingehohlter Gerichmigung des Herrn Wrafen von Moden, den Zufcht e 
—* bat Schlawe den 1aten October 1816. Zr Rn 10 — 
Das Graͤfl. v. Krockowſche Vact imonialgericht von Peeſt (a), Ohlert. 


Auf Befehl des Koͤnigl. Oser-andesssrichts, von Petumern zu Cöstim, 
fol das im Dramburgfchen, Rreife belegene Schloß Guth Callies auf Drey Jahre, 
von Marien 1817 bis dahin 1820, verpachtet werden und es iſt ein Licita⸗ 

® ons Termin auf den Neunzehnten November d. J. zu Callies auf dem’ gedachten 
Guthe angefegt worden; welches Pachtliebhabern hierdurch befannt gemacht wird, 
Dramburg den 28. Sept. 1816. Der Kreis-Fuftizcach Rodenwoldt. 


— e — a j ey 7 

Das unter Landichafficher Sequeſtration ſtehende Guth Leing, im. Pyriger 
Kreife gefegen, fol von Teinitatis 1877 ab, anderweitig auf 3 „Jahre öffentlich 
dem Meiflbierenden. verpadytet werden... Der Bietungs; Termin iſt auf den zoften 
Noſember d. %. in Leine auf Dem berrfihaftlichen Hofe angefegt, -und werden 
Pachtluſtige biemit eingeladen. Der Pachtaufchlag iſt bey der Koͤnigl. Lande 
fchafts: Deportemens. Direcrion in Stargard, wie auch bey Unterzeichnetem einzu⸗ 
ſehen. Küken bey Pprig den 14ten October 1316. — — 
vr. Plotz, Landſchaftl. Sequeſtrations · Commiſſacius. 


Unterſchriebener iſt gewilligt, ſein Erbpachtguth Groß⸗Geſti nebſt der 
Schaͤferey Klein⸗Geſtin, zu verkaufen, oder auch zu verpachten. Liebhaber ber 
fieben ſich an mir zu wenden und das Guth in Augenſchein zu nehmen. Groß 
Geſtin bey Colberg den. 20. Drtober 1816. Loͤwe, Guthobeſitzer. 

— —— — — — — — — 32* 


Das zum Nachlaß der Schifferwittwe Engel gehoͤrige, unter der Mo, 28 
hief:tbft belegene, auf 620 Rehlr. gerichtlich abgeſchaͤzte Wohnhaus, wozu eine 
zweyſchnittige Wieſe von 3 Morgen gehort, ‚fol. im Termino den 6ten Januar 
fünfrigen Jahres, an den Meiſtbietenden Ihr! der; Gerichtsſtube Theilungehalber 
verfauft werden, und werten alle befisfahige Kanfluftige mit der Befanntmachung 
hiedurch eingeladen, daß auf jedes eiwa nach dieſem peremtorifhen Termine ein» 
faufende Gebot Feine KRüdfihe genommen werden "wird, und daß "Tare und 
die Kaufbedingungen, wicdye nur ben deit- Aushaͤngen an biefiger Gerichraftelfe; 
fondern auch im des Gerichisjtupe naper. nachgefehen werden Anne. feich 
werden afle etwanige unbekannte Anfpruchsberechtigte aufgefordert, ihre Kealan» 
fptüche in diefem Termin, bey Vermeidung der Pröchafion, anzumelden. Gtepenig 
den 14, Detober 1816. Königlich Preußiſches Pommerſches Juſtizamt. 

Theilungshalber fol das zum Nachlaſſe der Schifferwiitwe Engel gehörige, 
hieſelbſt fub No, 58 belegene Wohnhaus, wozu eine jweifchnittige Wiefe von 
3 Morgen gehört, und welches auf EH5Nepfe: gemürdige worden, in dem * 


4) 


für alleinal auf den 6ten Januar Fünfeigen, Jahres in ber Gerichtsſtube ange i 


festen Termin, an den Meiftbierenden verkauft werden. Kauſiuſtige rserteit 
nie den Eroͤffnen hiezu eingeladen, daß auf Gebote nach dem Termin nicht mehr 
Ruͤckſicht genommen werden wird, und daß die Tare und Kaufsbrtinzungen dem 
Subhejtarishepareng beigefügt’ find, und ſowohl dafelbſt als auch in: der Gerichts · 
ftube nachgeſehen werden konnen. "Zugleich werden alle unbefannte Realpraͤten⸗ 
denten jur An und Ausführung ihrer’ Anſpruͤche in dieſein Termin, bey Strafe 
eines ewigen Stillſchweigens, hiemit aufgefordert. Stepenitz den Lyten Ditos“ 
ber 1816," © Königlich Preußiſches Ponunerfpes Juſtizamt. = 
In Auftrag des Herrn Oberamtmann Giebmann mache ic) befanut, daß ber: 
felbe gemeige If}, fein Guth Borrehtien, 1 Meile von Demmin belegen, aus 
freyer Hand zu verfaufen.;- Das Guch hat an Flachen ⸗Inhalt 225399 Rus 
ihen, oder 1252’ Magdeburger Morgen, wovon Circa 190442 [Rutpen Acker, 
29089. CMurhen Wieſn und 586g IMRuthen Hofftellen und Garten ‚find. 
Der Hier iſt zur Hälfte Weißen, zur Hälfte ſehr guter Roggenbogen. Es 
“werden sb Holländer Kühe und 400 Schaafe gehattn. Ein arofies Terfinsor 
liefert für immer den Feuerungsbedarf des Buches, und unterhält auch Die vor 
bandene Zie geley und Kalkbrennerey. Das Wohnhaus ift ganz neu, maſſtv 
von zinen erbauet, 100 Fuß lang, 54 Fuß. tief und mit Sou⸗ 
terain. Es find darin 1 Saal, 15 Stuben, und mehrere Kammern. ' Das 


Biehhaus ift neu, mafjiv von Feldſteinen, alle uͤbrigen Hof- und Dorfgebäude im 


guten Zuftande, Die Gärten haben ſchoͤnes Obft, und Hinter dem Wohnhaufe 
iſt ein englifcher Garten angelegt. Die Kaufbedingungen find bey mir und dem 
Kauſniann Kern Carl: Pugge in Greifswald, auch auf dem Guthe, eluzujehen, 
oder gegen Abſchriſtsgebuͤhr zu erhalten. Das Guth felbft kann gu jeder Zeit, 
mach vorheriger Meldung auf dem Hofe bafelbft, befchen werden Die Lebergabe, 
mit befteliter Winter und. Sommerfaat gefchiehet auf Johannis 1317. Demmin 
deu ıötem Detober 181665 . Weilfſenborn, GSradtgerichre-Director. _ 


Das: zum Machloffe des verſtorbenen Freyſchulzen Wollte zu Borrin gehds 
ige, daſelbſt gelegene Frey „und —— fol, anf den Antrag der Erben, 
am 16ten Movember d. J. Wormigrags um 1o Uhr, vor dein Juſtijbeamten 
in Borrin an den Meiftbierenden öffentlich verkauft w.rden. Kanfliebhaber laden 
wie zu diefem Termin mie der Benachrichtigung ein, daß dem Meiftbietenden dee 
Zuſchlag, nach erfolgter Einwilligung der Verkaͤuſer, ertheilt werden wird. 
Colbatz den 24ſten Geptember 1816. | — — 

de A AB RENTE Koͤnigl. Preuß. Pommerſches Juſtizamt. 
IEit⸗ mu — — —— — 
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Deffentliber Anzeiger, 
als Beilage u No 45. des Amtsblarts 
der Königlichen Regierung von Pommern. 


42. errang 1816, 


No, 35. 


——— TE 

Es ift mir won der höchften -Staats-Behörde ein Patent. ‚über das aus- 
:fchliefsliche Recht zur Verfertigung der unter.dem Namen: franzöfifches 
"Taffen- oder Teller.Rorh .bekannten Farbe, für alle Königl. Provinzen 
‚der Preufsifchen Monarchie diesfeits ‚der ‘Wefer, auf den Zeitraum von Fünf 
Jahren, «ertheilt worden. — Die Schriftliche Beichreibung des ‘Verfahrens 
‚und ‚die dadurch :hervorgehrachten ;Proben, ‚werauf fich ‚das. Patent bezieht, 
find zu den Acten des Hohen ;Finanz-Minifterii niedergelegt «worden. — 
: ‘Ich mache diefes worfchriftsmäfsig ‘hiermit öffentlich bekannt, damit :in jeder, 
‚der nicht im Stande :ift, zu 'beweifen, .diefe ‚meine Fabrikations -Merhode 
»fchon bisher gekannt und in.den ‚befagten Provinzen bis ‚jetzt ausgeübt za 
‘haben, fich ‚enthalte, fulche während .der ‚nächften fünf ‚Jahre, vom. Tage des 
Patents, .den 28ſten September 1816. an, in’ Anwendung zu -bringen, und 
‚mein erlangtes . ausichlieisliches ‚Recht ‚zu beeinträchtigen. :Berlin «den zten 
Oktober 1816. Jean Francois Plantier. 


Zu dem Nachlaß des Aceiſe ⸗Caſſen-Concrolleur Chriſtohh Baumgarten find 
auch die Kinder des Arbeitsmann Forchert und deſſen Frau gebohrne Braatz, 
welche zu Stettin ‚gelebt haben und nahmentlich Maria Beata und Johann Fries 
Deich, Boͤttchergeſell, berechtigt. Wir machen ihnen ſolches hiedurch befannt 
und fordern fie ‚auf, ihren Aufenthalt anzuzeigen und ihre Rechte ‚an den Mache 
Jap zu verfolgen. Stolpe den zoten October 1816, 

Königlich Preußifches Stadtgericht, 


(Geftoßfen.) In der Nacht vom aäten auf den azteu d. M. find mir 
durch Einbruch, aus meinem Laden 

1) in baarem Gelde 830 Rthlr. Courant, änel.. 16 ‚Sriedriched’or, und 
Zwanzig Bünfftanfenftüde, 

2) ı2 Ein Singham von blauem Grunde, mit grünen Streifen, 

3) ı53 Ellen Itel breiten Lattun von grünem Grunde mit ‚gelben fdywarz 
gerändeten Slecten, 

4) ı9 Ellen afıhgrauen Cattun mir famaryen Streifen und gelben und 
grünen Blumen, F 











t 
3) | 
5) 20 Elfen elenbreiten Cattun von grünen Grunde, gelb, roth, blau und 
weiß geftreift, mit dergleichen Blumen zwiſchen den Streifen, _ 
6) 20 Ellen ellenbreiten Cattun von blauem Geunde, gelb und weiß melitt, 
7) 8 Ellen. Berliner tel: breiten Cattun von weißem Grunde, blau geftreift 
mie blauen Blümchen, . | 
8) 12 Dusend Berliner cotunene Z Tücher, nemlich = Pugend von blauem 
Grund mit gelben Blumen, # Dugend glattrorhe mie weiß und ſchwarzbun⸗ 
ten Kanten, und drei einzelne Tücher, , 
geftchlen worden. Sch erſuche fünmtliche Obrigkeiten in den Staͤdten und auf 
dem Lande, mir zu dem Geftohienen behülflich zu ſeyn, und verfpredye demyenis 
gen 4 Sriedrichsd’or Dowcene, ber mir zur Entdeckung des Diebſtahis dergeftalf 
dehuͤlflich ift, Daß ich das Meinige mieder ‚erlange. Ueckermuͤnde den 22. Octos 
ber 1816. Der jüdifche Kaufnann Hirfh Samuel Zriedländer, 


Auf Geffin bey Stettin wird zu Weihnachten dieſes oder Marien fünftigen 


Sahres ein ehrlicher uud arbeisfomer Gärtner verlangt; die nähern Bedinguns 
gen. find bey mie zu erfahren, . . Strelle 


Neue hollaͤndiſche Vollheringe von befter Güte in 5, Z., F. und 13. Tom 
nen, holland. Paderey und Küftenpering find billigft zu haben, bey 
Fried. Reglaff, Oderſtraße Mo. 5. 


— — — — — 
(Botz:Aurtion) In der zu Berlinchen gehoͤrigen, unweit der Stadt 
befindlichen Heide, ſoll eine bedeutende Anzahl Eichen und mehrere Buͤchen, 
wovon viele Nutzheſz enthalten und die Erſtern wegen der guten Borke beſonders 
den Sederfabrifanten empfohlen werden, am. zten Deveniber d. J. Vormittags 
um 9 Uhr und’an den folgenden Tagen an Dre und Stelle, genen baare Bezah⸗ 
fung,.auf dem: Stamme eingeht und den Umftänden nach in kleinen oder größer 
Quantitäten an: den Meiftbierenden verfauft werden, wozu wir Kauflufiige bier 
durch einladen: Betlinchen den x. Nopbr. 1816. Der Magijirat, 





Ich Ein entſchloſſen, mein. im. Borden Kreife belegenes Guth Natzmers⸗ 
dorff ben Labes in Ponmern von Marien 1817 an, auf 6 oder mehrere Sabre. 
anderweitig, zu verpachten; mir vellftändiger- Winter» und Sommer Auffaat. 
Pachtliebhaber, fo die gehörige Caution. und Inventarium dazu befigen, innen: 
fid) zu jeder Zeit beym Guchsdefiger in: Natzmersdorff melden, und. die Bedingun« 
gen erfahren, und- wenn. ein annehmliches Pachrgebor gethan wird, ſogleich Con» 


tract fchliefem- Den zasen September. 1816, Graf. v. Sparr. = 
j er 


’ 13) 
° Der Spantefomfche Pfarr: Acker iſt dreyſchlaͤgig, enthaͤſt in jedem Schlage 
P circa 70 Scheffel mebrentheils guten Roggenboden, und foll von Trinitatie 1817 
bis 1823 aufs Neue um die Hälfte ausgethan werden. Die näheren Bedins 
gungen erfährt man bey Unterfchriebenen. GSpantefomw den 28ſten October 1816% 
Bluͤth, Prediger zu Spantefow bey Anclam, 


' e Das Guth Yacobedorff In Pommern, zwiſchen Maſſow und Gollnow be 
fegen, foll von Trinitatis 1817 ab, auf 6 oder 9 Jahre an den Meiſtbietenden 
verpachret werde. Liebhaber werden daher eingeladen, in dem zur Verpachtung 
diefes Gurhes auf den 16ten December c., Vormittags 9 Uhr, artgefegten Ter⸗ 
mine, hier in Jacobedorff zu erfcheinen und ihre Gebote abzugeden, nachdem 

p fie auvor durch baare Zahlung ad Depofitum, oder Depefitton von Pfandbriefen‘ 

oder Staatzpapieren, das zur Annahme der Pacht erforderliche Vermoͤgen nach⸗ 

gewiefen haben, Sollte die Mehrzahl der Pachtluſtigen den Antritt der Pacht 
auf Marien k. J. wuͤnſchen: fo kann audy dies Statt finden Die nähern 

Dachtbedingungen find zu jeder Zeit in Jacobsdorff auf dem herrſchaftlichen Hofe 

einzufeher, oder durch poftfreie Briefe won mir zu erfragen. Jacobsdorff dem‘ 

zten- November 1816 Witwe von Perersporff. 
2 — rt — — — — — 


Zum oͤffentlichen Verkauf des den Coloniſt Gottfried Kochſchen Eheleuten 
zu Schwandenbein gehörigen Hauſes und Mobiliar⸗Vermoͤgens, iſt ein: Termin 
auf den 15ten November d. J., früh 8 Uhr zw Schwanckenheim angeſetzt wor⸗ 
den, zu welchem Kaufluſtige hiedurch vorgeladen werden. Stettin den 25 ſtew 
Ociober 1816. Schwanckenheim und Forckadenbergſche Guthsgerichte. 
En Eng — 


Da’ in: dem auf den sten d. M. amgeflandenen Termin, zum Verkauf oder‘ 
. Verpachtung des im Dorfe Torgelow belegenen Kruges nebft Pertinenzftichen, 
fid) Fein Liebhaber gefunden; fo wird ein neuer Termin hiezu auf den 14ten 
December d. % früh ro Uhr, im Kruge zu Torgelow angefest, und werden alle 
Kauf: oder Pachtliebhaber diefes Grundſtuͤcks hiemit eingeladen, in diefem Termin 
zu serfcheinnen, und ihr. Gebot zum Protocol zu geben, wobey dem Meiſtbieten⸗ 
den die Verſicherung ertheilt wird, daß er nach eingegangener Genehmung der 
Intereſſenten den Zuſchlag zu gewärtigen hat. Uebrigens wird den Kauf: oder: 
Pachtliebhabern noch zur Nachricht gegeben, daß der Krug nebſt Pertinenzſtuͤcken, 
» mad) Abzug ber Abgaben, auf 3449 Kehle. 11 Gr. 2 Pf. gewuͤrdiget ift,. und 
daß die. Tare in der Gerichtsftube des unterzeichneten Gerichts in Uecketmünde, 
zu jeder Zeit, eingefihen werden Fann. Ueckermuͤnde den Sten October 1816. 
Königl, Preuß. Borpomm, Domainen-Suftizamf Ueckermuͤnde. 

u? se Bikmann.- 


Das 


04) | 

Das zum Machlaffe des verftorbenen Freyſchulzen Wollin zu Borrin geh) 

‚eige, dafelbft gelegene Frey und Lehnſchulzenguth fol, auf den Autrag der Erber 
‚am ı6ten November d. J. Vormittags um 10 Uhr, -vor dem Auflisbeamre 
in Borrin an den Meiffbierenden ‚öffentlich verfauft wırden. Kaufliebhaber ladeı 
‚wir zu diefent Termin mit der Benachrichtigung ein, daß dem Meiftbıetenden der 
Zuſchlag, nad) ‚erfolgter Einwilligung der. Verkaͤufer, .ertheilt ‚werden ‚wit, 
Colbatz ‚den z4ften September 1816. 
i . -  Königl. Preuß. Pommerſches Zuftizame. 





Auf den Antrag des Müpfenmeifter Johann David Schwarz zu Cubiig fol 


deſſen daſelbſt belegene, zum Hospital St. ‚George biefelbft gehörige Erbzinsmuͤhle 
von 2 Gängen ‚mit 150 Scyeffel Auffaaten an Winter: und Sommer-Getreide, 
auch Gärten und Wieſen, meiftbietend verfauft werden. Die Berrungsterinine 


‚find auf den 14ten November, deu zöten December d. J. und den ızten Ja: 


nuar f. J anberaumt. Kaufluftige ‚werden hiedurch eingeladen, in den gedach— 
‚ten Terminen Bormittage um 11 Uhr zu erfcheimen, und ihr ‚Gebot abzugeben. 
Die Berfaufsbedingungen -fönnen in der Regiſtratur Des Stadtgerichts nachgeſe⸗ 
‚ben werden. Stolp den Zten Detober 1816, j 


Königlich Preußiſches Stadtgerisht. 


Bon dem Koͤnigl. Hberrfandesseriche von der Neumarẽ ift das im Sof 
dinſchen Kreiſe der Neumark befegene, zum Nachlaß des zu Schwedt verſtor⸗ 
benen ‚Geheimen Keiensrarp Möller gehörige Guth Churetorff nebſt Zubehoͤr, 
welches nach der nah rirterfchaftlichen DetarstionsPrintipien aufgenemmenen 
Tare, auf 53,867 Rthlr. 11 Gr: 105 Pf. adgeſchaͤtzt worden ift, anf den 
Antrag der Beneficial. Eeben des Geheimen Kriegesrathe Muͤllet ſubbaſta geriet, 
amd es find die Breiunastermine vor dem Meferendarindg Böttcher als Dipu- 
„tirten auf den sten Julii, den 4ten October c., und oren Januar fur, anpeießt 
worden. Es werden Daher tiejenigen Kaufluflipen, welche annehmtidyen 34 
ſchlag zu leiſten vermögen, aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens iu dem letzten Termin 
ju melden, und ihr Geber abzugeben, wobei ihnen bekannt gemacht wirt, doß 
auf die uach Ablauf des legten Termine etwa einfommenden Gebots, ‚nicht weis 
ser g⸗achtet werden foll. Die Verkaufstaxe Latın in der hieſigen Regiſtratur 
eingefehen werdeg Frankfurth den ten May 1816. = . 

Könige Preuß, Ober Landesgericht von ber Muumatk. 





Oeffentlicher Anzeiger, 


als Beilage zu No, 46. des Anrsblarts 


der Königliden Regierung von Pommern, 
Vom ı7. November 1816. 
No. 36. —— 


— — ——— — — 
(Geſtohlen.) In der Nacht vom ı6ten au 
durch Einbruch, aus meinem ers, en en nz d. M. ſiud mie 
ı) in baarem Gelde 830 Rthlr. Courant, inch 1 ⸗ 
te Fünffranfenftüde, u i 6 Zriedeiched or, und 
2) ı2 = — von —* Grunde, wit grünen Streiſen, 
) 152 Ellen Ztel breiten Cattun von grünen Grunde 
5 — Flecken, mit gelben ſchwarz 
19 Ellen aſchgrauen Cattun mit ſchwarzen Strei 
— —* | fhwargen Streiſen und gelben und 
5) 20 Ellen etlenbreiten Cattun von grünem Grunde, gelb, roth, blau und 
weiß geftreift, mit dergleichen Blumen zwiſchen den Streifen, £ 
6) 20 Ellen elfenbreiten Cattua von blauem Grunde, geld und weiß melire 
7) 8 Ellen Berliner Ztel breiten Gattun von weißem Grunde, blau geftteift 
mit blauen Bluͤmchen, 
8,14 Dußend Berliner cottunene 2 Tücher, nemlich # Dutzend von blauem 
Grund mit geiben Blumen, # Dugend glattrothe mit weiß und ſchwarzbun⸗ 
ten Kanstın, nnd drei einzelne Tücher, ü s 
gefichlen werden. Ich erſuche ſaͤmmtliche Obrigfeiten in den Staͤdten und auf - 
bem Lande, mir zu dem Geſtohlenen bepüfflich zu ſeyn, und verfpreche demjeni« 
gen 4 Friedriched'er Douceur, der mir zur Entdeckung des Diebftahis dergefiale 
behuͤlflich iſt, daß ich das Meinige micder erlange.  Lesfermünde den 22. Octo⸗ 
ber 1816. Der juͤdiſche Kauſmann Hirſch Samuel Friedländer 


Auf Gellin bey Stettin wird zu Weihnachten dieſes oder Marien kuͤnſtigen 
Jahres ein ehrlicher und arbeilſamer Gaͤrtner verlangt; die noͤhern Bedingun⸗ 
gen find bey mir zu erfahren. Stoile | 


Meue Holländifche Vollheringe von befter Guͤte in 5, 4, F. und 1}. Tom 
nen, hollind. Packerey und Küftenhering find billigſt zu haben, bey 
Bried. Retzla » Dderfkoße m. 





— eg . “. 


— — 
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62 
Das Guth Yarobadorff in Pammern, zwiſchen Maſſow und Gollnow be o 
legen, fell von Teinitaris 1817 ab, auf 6 oder 9 jahre an den Meiftbietenden 
verpachtet werden. Liebhaber werden daher eingeladen, in dem zur Verpachtung 
diefes Buches auf den 167en December c., Vormittags 9 Uhr, angejegten Ters 
‚mine, bier in Jacobstorff zu erfiheinen und "ihre Gebote abzugeben, nachdem 
fie zuvor durch baare Zahlung ad Depofitum, oder Depofition von Pfandbrivfen 
oder Staatepapieren, das zur Annahme der Pacht erforderliche Vermögen nachr = 
gewiefen haben. Sollte die Mehrzahl der Pachtluſtigen den Antritt der Pacht 
auf Marien k. J. wuͤnſchen: fo kann auch dies Statt finden. Die vahern 
Pachtbedingungen find zu jeder Zeit in Jacobsdorff auf dem herrſchaftlichen Hofe 
einzufehen, oder durch poftfreie Briefe vom mir zu erfragen Jacobsdorff den 
aten Movember 1816. Wittwe von Petersdorff. 








Mühlen: VBerfanf 
VUnterzeichnete als Erb+ und eigenehümliche Beſitzerin ber Mühle zu Yas 
f sohshagen bei Stargard in Pommern, wird ſelbige an den Mesfibierenden vers 
faufen. Die Grundſtuͤcke und deren Pertinenzion find folgende; 

f A An Gebäuden: 
Die mit dem großen Wohnhaufe in Verbindung fichende Waffer. Miahl« 
Mühle von 3 Hängen, 
die darneben befindfidye Grüg- und Graupen-Mühle von einen Gang, 
Mich und Dferteftäfle auf dem Hefe, 
die nur 30 Schritt von der Mahl. Muͤhle entfernte Schneide-Muͤhle, 
die der letztern nahe gelegene Scheune. 
BB An Landungen: 
g Wördeländer von 26 Sceffel Anzfaar. 
C. An Wiefewads: : 
Eine zweiſchnittige 6 M. Morgen große Wiefe, 5 
eins Koppel etwa ı DM. Morgen groß. 
D. Un Gärten: 
ohngeföhr  M. Morgen. 
Die der Mühle anflebende Gerechtigfeiten ſind: 
freies Bau» und Kepararurdolz zu ſaͤmmtlichen Gebäuden aus Königl. 
Forſten, 
9 Klafter Buͤchen- und 9 Klaſter Eichen- Brennholz aus. der nahe ge 
legenen Koͤnigl. Jacodshagenfhen Zorft, 
freie 


f 


u 3) 


"freie Rifcherei auf dem Muͤhlenteich und auf den zum Amte Saatzig ger 
hoͤrigen, nahe bei Jacebshagen gelegenen Saatziger Ser, 
ſammtliches Bau⸗ und Neparafur:Holz, fo mie die Müpfenfteine , muͤſſen 
von den vormals Zwangepflichtigen unentgeldlich augefahren werden, 
2 bis 3 Schock Stroh von den bisherigen Mahlgäften, 


eo Bor Aufhebung des Muͤhlenzwangs waren zwangspflichtig: die Stadt Yas 
” eobshagen, die Königlichen Bormwerfer Saaßig, Cashagen und Yacobsdarff; 
ferner die Dorfichaften Saagig, Kempendorf, Cashagen, Gräbnigfelde, Conftans 
tinopel, Jacobe dorff und Stolzenhagen, welche bei reeller Behandlung auch nicht 
anders wohin mahlen werden, ; weil ‚ihnen feine andere Mühle näher liegt, und 
jede.der genannten Ortfchaften nur 4 Meile von Jacobshagen entfernt ift. Da 
die Gegend befanntlidy fehr potzreich iſt, ſo gewaͤhrt die Schneidemuͤhle einen 
nicht unbedeutenden Ertrag. 


Bon der Mühle find biehero 372 Scheffel Roggen und 196 Neffe. 16 Gr. 
4 Pf Sei. Pacht an das Amt Saatzig gegeben worden. 


Der freiwillige Verkauf vorbenannter Srundftüce an den Meiftbierenden 


geſe biehet in dem ein fuͤr allemal anberaumten Termin 


den zıflen December diefes Jahres. 


Kauftuftige koͤnnen ſich von der Beſchaffenheit der Geundſtuͤcke zu jeder Zeit 
Kenutniß verſchaffen, und werden erſucht, ſich in dem anſtehenden Verkaufs⸗ 
Termin Vormittags um 9 Uhr in der Mühle zu Jacobshagen einzufi Inden. 


Die nähern Berfaufe: Bedingungen werden in dem Termin den Käufern 
vorgelegt werden; zur vorläufigen Mochricht dient indeffin, daß bei der ‚Ueber, 
gabe Die Hälfte tes Kaufgeldes baar, Lie andere Hälfte aber in 2 Jahren all« 

jährlich zur Hälfte abgezahlet werden muß, das Reſt Capital mit 5 Procent- . 
—2 wird, und bis zur gaͤnzlichen Berichtigung zur erſten Stelle eingetragen 


ſtehen bleibt. 


Sollte ſich vor zem anſtehenden Termin ein annehmlicher Käufer finden, 
fo hat derſelbe ſofortige Abſchließung des Contracts zu gewaͤrtigen. 


Die verwittwete Ober · Muͤhlen ⸗ In pector Robe. 
Der Erbpachter Oeſterreich zu Werder bei Swinemuͤnde iſt gewilliget fein 
Guth Klein Mockratz, eine viertel Meile von hier entlegen, aus freier Hand 
zu verkaufen. In Anftrag beffelben mache ich folcyes hiemit öffentlich bekannt. 
Der 


* 


(4) { 
Der Verkaufs Termin ift auf bem 4ten Januar des Fünftigen Jahres 1317 « 
Vormittags um 10 Uhr in meiner Wohnung bierfelbft angefegt, und Fönnen 
Kaufliebhaber die Kaufebedingungen bei dem Herrn MWerfäufer® erfahren, aud) 
das Guth zu jeder Zeit in Yugenfchein nehmen. Wollin, den 9. Novbr. 1816. 


Ladewig, Gerichte.Affeffor. 





In Auftrag des Heren Oberamtmann Siebmann mache ich befannt, daß dew 
felbe geneige if, fein Guth Borrentien, 1 Meile von Demmin belegen, aus 
freyer Hand zu verfaufen. Das Gurh har an Flachen⸗Inhalt 225399 Ru« 
then, oder 1252 Magdeburger Morgen, wovon circa 190442 Ruthen Ader, 
29089 Muihen Wiefen und 5868 Ruthen KHofitellen und -Gärten find. 
Der Ader iſt zur Hälfte Weigen, zur Hälfte fehr quter Koggenbogen Es 
werden so Holländer Kühe und 400 Schaafe gehalten. Ein großes Torfinoor 
liefert für immer den Feuerungsbedarf des Guthes, und unterhält auch Die vor: 
handene Ziegeley und Kalfbreunerey, Das Wohnhaus ift ganz neu, ntaffio 
von Mauerfteinen erbauer, 100 Fuß lang, 54 Fuß tief und mit Sou—⸗ 
terain. Es find darin 1 Saal, 15 Stuben, und mehrere Kammern. Das 
Viehhaus ift nen, maſſiv von Feldfleinen, alle übrigen Hof und Dorfgebäude in 
gutem Zuftände.. Die Gärten haben fchönes Obſt, und- hinter dem Wohnhanſe 
iſt ein englifcher Gatten angeleat. Die Kaufbedingungen find bey mir und dem 
Kaufmann Heren Carl Pugge in Greifswald, auch auf dem Guche, einzufehen, 
oder gegen Abfchriftsgebühr zu erhalten. Das Guth felbft kann zu jeder Zeit, 
nach vorheriger Meldung auf dem Hofe dafelbit, befehen werden. Die Uebergabe, 
mit beftellter Winters und Sommerfaat gefchieher auf Johannis 1817. Demmin 
den zöten Dstober 1816, Weiffenborn, Stadtgerichts-Director. 





Ich bin millene, meine mir eigenthuͤmlich zugehörige Roßmuͤhle nebft 
Zubehör, ans freyer Hand, fo wie ich foiche bishero mit allen Gerechrigfeiten 
und Berbindtichfeiten befeifen und zu benugen befugt gewefen bin, zu verkaufen: 
Ich erfuche Kauftuſtige, ſich bey mir einzufinden und Handlung nit mir zu pfle⸗ 
gen. Zur Machriche dient, daß die Mühle auf Marien 1817 bejogen werben 
Sum, ¶ Wollin ben zoten October 1816, j 


Der Roßmuͤllermeiſter Stree de hieſelbſt. 
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. Oeffentlicher Anzeiger, 


als Beilage u No. 47. des Amtsblatts 
der Königlihen Megierung von Pommern, 
Vom 20, November 1816, i 
u Ale Seren . Hanf ſowohi in großen als Fleinen Quantitaͤten verfauft zu 
billigen Preifen. C. 8. Silber, in Stargard, 











Domnerftag den 2aflen Movember, Vormittags um 10 Uhr, follen auf dem 
Hofe zu Canteeck bey Gollnow ungefähr 150 Stuͤck ausgezeichnet große Feit⸗ 
hammel in kleinen Cavelu oder einzein nad) dem Wunſche der Käufer in öffenes 
licher Anction, gegen baare Bezahlung in Flingend Eourant, meifibierend verfauft 
werden, und merven Kaufliebhaber eingeladen, fid) zahlreidy einzufinden, 





. Das Guth Boltenhagen in der Neumark, im Schievefbeinfchen Kreife, fol 
zu Marien 1817 meiflbierend auf drey, ſechs oder neun hintereinander folgende 
Jahre verpachtet werden, hiezu iſt auf den 12ten December d. %. ein Termin im 
Schiefelbein angeſetzt; an dieſem Tage koͤnnen ſich Paͤchter bey dem Herrn 
Sandrash\ v. Briefen melden, wo es dem Meiſtbietenden, wenn er zugleich die 
übrigen Bedingungen erfüllen kann, zugefchlagen werden fol, Diele nähern 
Bedingungen find ſtets auf dem herrichaftlichen Hofe in Warlang bey Falfen, 


barg in der Meumarf zu erfahren, : Das Buch hat zweyhundert Scheffel Win« 


terauffaat und Fein Inventarium. 





Das Guth Yacobsdorff in Pommern, zwifchen Maſſow und Gollnow bes 
legen, foll von Trinitatis 1817 ab, auf 6 oder 9 Jahre an den Meiftbietenden 
verpachtet werden. Liebhaber werden daher eingeladen, in dem zur Verpachtung 
diefes Guthes auf den 162en December c., Vormittags 9 Uhr, angefegten Ters 
mine, bier in Jacobsdorff zu erfcheinen und ihre Gebote abzugeben, nachdem 
fie zuvor durch baare Zahlung ad Depofitum, oder eier a von Pfandbıichen 
oder Staatepapieren, das zur Annahme der Pacht erforderliche Vermögen nach⸗ 
gewiefen haben. Sollte die Mehrzahl der Pachtiuftigen den Antritt der Pacht 
auf Marim k. J. wünfchen: fo kann auch) Biss Stait finden. Die — 

u 


(2) . - L 


Dachrbedingungen find zu jeder Zeit in Jacobsdorff auf dem herrſchaftlichen Hofe· 
einzuſehen, oder durch poftfreie Briefe von mir zu erfragen Jacobsdoiff dem 
gien Movember 1816. Wutwe von Peterspdorff. 





* 


Mühlen⸗-Verkauf. 


Unterzeichnete als Erb» und eigenthuͤmliche Beſitzerin der Mühle zu Ya: * « 
sobshagen bei Stargardt in Pommern, wird feibige an den Meiftbietenden ver- 
Paufen. Die Grunpftüde und deren Pertinenzien find folgende: 


A Un Gebäuden: 
Die mit dem großen Wohnhaufe in Verbindung ſtehende Bar. Mahl⸗ 
Muͤhle von 3 ——— 
Die Darneden befindliche Gruͤtz · und Graupen⸗Ruͤhle von einen Gang, 
Wird: und Pferdeitälle auf dem Hofe, 
die nur 30 Schritt von der Mahl-Muͤhle — — —— 
die der letztern nahe gelegene Scheune. 


Be An Landungen: 
8 Wördeländer von 26 Scheffel Ausfaat, 


c. An Wiefemads: 
ı Eine zmweifchnistige 6 M. Morgen große Wieſe, 
‚ eine Koppel etwa 2 M. Morgen groß · 
D. An Gaͤrten: 
— M. Morgen. 
Die der Muͤhle anklebende Gerechtigkeiten ſind: 
on Bau» und Reparaturholz zu fünmefichen Gebäuden aus Königi. 
rften, 
9 Klafter Buͤchen⸗ und 9 Kiafter Eichen Brennholz aus der nahe ge: 
in Koͤnigl. Jacobs hagenſchen Forft, 
freie Fiſcherer anf dem Muͤhlenteich und auf den zum Amte Saatzig ger 
börigen, nahe bei Yacobshagen gelegenen Saatziger See, 
ſammtliches Bau⸗ und Reparatur-Holz, fo wie die Müpfenfteine, müffen 
von den vormals Zwangspflichtigen unentgeldlich angefahren werden, 
2 bis 3 Schock Stroh von den bisherigen Mahlgaͤſten. 


Bor Aufhebimg des Muͤhlenzwangs waren zmangspflichtig: die Stadt Je⸗ 
— die · Koͤniglichen Borperker Saatzig, Cabhagen und Jacobsdauff; 
ferner 


(34) 
L. die Dorfichaften Saagig, Rempendorf, Cashagen, Gräbnigfelde, Conſtan⸗ 


tinopel, Jacobsdorff und Stolzenhagen, welche bei reeller Behandlung auch nicht 
anders wohin mahlen werden, weil ihnen Feine anders Mühle näher liegt, und 
jede der genannten Ortſchaſten nur 4 Meile von Jacobshagen entfernt ift. Da 
die Gegend bekanntlich ſehr holgreich iſt, fo gewährt die Schneidemühle einen 
nicht unbedeutenden Ertrag. 

Von der Mühle find bishero 372 Scheffel Roggen und 196 Kehle. 16 Gr. 
4 Pf. Geld ˖ Pacht an das Amt Saatzig gegeben worden. 


Der freiwillige Verkauf vorbenannter Grundſtuͤcke an den Meiſtbietenden 


geſchiehet in dem ein für allemal anberaumten Termin 


den zıflen December diefes Jahres. 
Kaufluftige können ſich von der Befchaffenheit der Grundſtuͤcke zu jeder Zeit 
Kenutniß verfchaffen, und werden erfucht, fich in dem anftehenden Verkaufs—⸗ 
Termin Vormittags um 9 Uhr in der Mühle zu Jacobshagen eiuzufinden. 

Die nähern Verkaufs: Bedingungen werden in dem Termin ben Käufern 
vorgelegt werden; zur vorläufigen Nachricht diene indeffen, daß bei der Ueber 
gabe die Hälfte tes Kaufgeldes baar, tie andere Hälfte aber in 2 Jahren alle 
jaͤhrlich zur Hälfte abgezahler werden muß, das Meit-Capital mit 5 Procent 
verzinſet wird, und. bis zur gänzlichen Berichtigung zur erften Stelle eingetragen 
ſtehen bfeibt. , 


Sollte ſich vor dem anftehenden Termin ein annehmlicher Käufer finden, 
fo har derſelbe fofortige Abfchließung des Contracts zu getwärtigen. 
Die verwittwete Ober-Mühlen-nfpector Robe. 


Das zum Machlaf der Schifferwittwe Engel gehörige, unter der Mo. 28 
hiefrlbft belegene, auf 620 Nrhie, gerichtlich aüg-fchäßte Wohnhaus, wozu eine 
zweyſchnittige Wirfe von 3 Morgen gehört, foll in Termine den 6ten Januar 
fünftigen jahres, an den Mieifkbierend:n in der Gerichteftube Theilungehatber 
verfauft werden, und werden alle beſitzſahige KRaufluftige mit der Bekanntmachung 
biedurch eingeladen, Daß auf jedes etwa nach diefem peremtorifchen Termine rin 
laufende Gebot feine Rücfiche genommen werden wird, und daß Tare und 
die Kaufbedingungen, nicht nur bey den Aushängen an biefiger Gerichtsftell,e 
fondern auch in der Gerichtsftube näher nachgefehen werden koͤnnen. Zualeich 
werden alle etwanige unbefannte Anſpruchsberechtigte aufgefordert, ihre Realan⸗ 
fprüche in diefem Termin, bey Vermeidung der Präclufion, anzumelden. Stepenitz 


den 14. October 1816. Königlich Preußiſches Pommerſches ei 


(4) 


Tdheilungehalber foll das zum Nachlaſſe der Schifferwittwe Engel gehörige, 


hieſelbſt Sub No. 58 belegene Wohnhaus, woju eine zweifchnitiige Wieſe von 
3 Morgen gebört, und welches auf 895 Rehfr. gemürdige worden, in dem ein 
für allemal auf den 6ten Januar fünftigen Yahres in der -Gerichtsitube anges 
fegten Termin, an ben‘ Meiftbietenden verfauft werden. Kaufluftige werden 
mit dem Eröffnen hiezu eingeladen, daf auf Gebote nad) dem Termin nicht mehr 
Ruückſicht genommen werden wird, und daß die Tare und Kaufsbedingungen dem 
Eubhaftationspatent beigefügt find, und ſowohl dafelbft als quch in der Gerichts 
ſtube nachgefehen werden koͤnnen. Zugleich werden alle unbefannte Realprären: 
denten zur An: und Ausführung ihrer Anfprüche in dieſem Termin, bey Strafe 
eines erigen Stillfihweigens, hiemit aufgeforder. Stepenitz den ı4ten Octo⸗ 
ber 1816. Koͤniglich Preußiſches Pommerfches Zuftizamt, 


Auf ten Antrag des Mühlenmeifter Zohann David Echmarz zu Cublitz ſoll 
deffen daſelbſt befegene, zum Hospital St. George hiefelbft gehörige Erbzinsmuͤhle 
von 2 Gängen mit «50 Scheffel Auffzaten an Winter: und Sommer-Getreide, 
auch Gärten und Wieſen, meiftbietend verfauft werden. Die Bietungstermine 
find auf den 14ten Movember, den 16ten December d. J. und den ızten Ja⸗ 
nuar F, J. anberaumt. Kaufluftige werden biedurd) eingeladen, in den gedadye 
ten Terminen Vormittags um 11 Uhr zu erfcheinen, und ihe Gebot abzugeben, 
Die Berfaufsbedingungen koͤnnen in der Kegiftratur des Stadtgerichts nachgefer 
hen werden. Stolp den zten October 1816. 


Koͤniglich Preufifches Stadtgericht. 








Ein Gerichtseingeſeſſener der unterzeichneten Patrimonialgerichte und deſſen 
Eheſrau find wegen begangenen gemeinen Diebſtahls unter erſchwerenden Um⸗ 
ftänven, erſterer zu 15 und letztere zu 30 Peitſchenhieben in zweyen Tagen und 
einſtweiliger Aufbewahrung im Gefängniß, fo wie in die Unterfuchungsfoiten 
verurtheilt, welches zur Warnung bieducch Öffentlich befannt gemacht- wird, 
Stettin den ı2ten Movember 1816. 


Die Patrimonialgerichte zu Langenberg und. Brachhorfl. Damerom, 








ee — — 


SDeckffentlicher Anzeiger, 


— 
P 


als Beilage zu Nos 49. des Amtsblatts 

der Köntglihen Regierung von Pommerm 
Boom 29, Nevember 1816, 
" — No, 38. 











Heute habe ich meine hieſelbſt etablirre Stahl, Eiſen⸗ und Galanterier 
MWaaren- Handlung eröfnee und empfehle mich ſowohl mit allen in diefem Fache 
einfchlogenden Artifeln, ‚wie audy mie rohem Stahl, Eifen und Blech zu dem 
billigften Preifen ganz. ergebenft. ‚Stargard den 22ſten November 1816, 

E. W. Kuß, Holy und kurze Marktſtraßen⸗Ecke. 
ee T 

(Widerruf) Das Guth Boltenhagen, im Schievelbeinſchen Kreife iſt 
Bereits verpachtet und wird daher der hierzu anberaumte Termin am raten‘ 
December nicht abgehalten; welches denjenigen, die darauf etwa: veflectiten,- 

“zur Kenntniß mitgetheilt wird. 
— 

In dem auf den ıgren kuͤnftigen Monats, Vormittags 10 Uhr fetgeftellien! 
Licitations Termin’ ſollen wiederum circa 400 Scheffel ſchwarz Sali in Pariheyen 
von so Schrffel, meiftbietend gegen baare Bezahlung in klingender Minze ver« 
Fauft werden. Das Salz iſt ım Salberge der Königl. Saline gelagert, wohin 
ſich am vorgedachten Tage Kaufluſtige ıu begeben und bey dem Materialien« 
Rendanten Herrn KHofenfelder: zu melden haben, Kolberg den ı7ten Moe 
vember 1816.- Königlich Preußiſches Salzamt. 








Der Mobiliar Nachlaß des hieſelbſt verſtorbenen Schmidts Wirthſchafft in’ 
Uhren, Gold und Silbergeſchirr, Glaͤſern, Zinn und Kupfer, Leinenzeug und 
Betten, Meubles und Hausgeräth, Kleidungsſtuͤcken und bedeutenden Schmiede⸗ 
Handwerkszeug beſtehend, ſoll in Termino den 20ſten Januar 1817 Vormittags 
9 Uhr im Scerbehauſe hieſelbſt oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Berablung in Conrant verfauft werden, als wozu Kaufliebhaber bieme: 
eingeladen: werden. Pyritz den gren November 1816, 


Königlich. Preußifches Stadtgericht. 
u | Muͤhlen⸗ 


#28) { 
\ Mühlen Verkauf. — 
Unterzeichnete als Erb⸗ und eigenthuͤmliche Beſitzerin der Mühle zu Kar 
cobshagen bei Stargardt in Pommern, wird ſeibige an den Meiſtbietenden ver⸗ 
kqufen. Die Grundſtücke und deren Pertinenzien ſind folgende: 
A An Gebäuden: 
Die mie bem großen Wohnhauſe in Verbindung -ftehende Waffer-Mafl» _ 
Mühle von 3 Gängen, 
die darneben befindliche Grüß und Graupen-Mühle von einen Gang, 
Vieh⸗ und Pfervdeftälle auf dem Hofe, 
die nur 30 Schritt von der Mahl-Mühle entfernte Schneide⸗Muͤhle, 
Die der letztern nahe gelegene Scheune. 
Be Un Landungen: 
8 MWördeländer von 26 Scheffel Ausfaat. 
C. An Biefewade: 
Eine zweifchnirtige 6 M. Morgen große Wiefe, 
‚eine Koppel etwa ı M, Morgen groß. 
.D. An Gärten: 
ohngefaͤhr Z M. Morgen. 
Die der Mühle anflebende Eterechtigfeiten find: 
freies Bau» und Reparaturholz zu ſammtlichen Gebäuden aus Koͤnigl. 
Forſten, 
9 Klafter Buͤchen⸗ und 9 Klafter Eichen. Brennholz aus der nahe ges 
legenen Königl, Jacobshagenſchen Fort, 
freie Fifcherei auf dem Mühlenreicy und auf den zum Amte Saagig ges 
börigen, nahe bei Kacobshagen gelegenen Saaßiger Ser, 
ſaͤmmtliches Bau: und Nevaratur- Holz, fo wie die Müplenfteine, muͤſſen 
von den vormals Zwangspflichtigen unentgeldlicy angefahren werden, 
. 2 bis 3 Gchod Strop von den bisherigen Mahigäften, 
Bor Aufhebung des Mühlenzwangs waren zwangspflichtig: die Stade Yas 
eobehagen, die Königlichen Vorwerker Saatzig, Tashagen und Jacobsdorff; 
ferner die Dorffchaften Saagig, Kempendorf, Cashagen, Gräbnigfelde, Conftans 
tinopel, Jacobedorff und Stolzenhagen, welche bei reeller Behandlung auch nicht 
anders wohin zahlen werden, weil ihnen feine andere Mühle näher liegt, und 
jede der genannten Ortfchaften nur Z Meile von Jacobshagen entfernt if. Da 
die 


3) 
* Second bekanntlich ſehr holzreich iſt, fo gewährt die Schneidemuͤhle einen 


* 


nicht Anbecrute ven Erttag. 

Von der Muͤhle find bichero 372 Scheffel Roggen und 196 Rthlr. 16 Gr. 
aa Geid Wacht an das Amt Saatzig gegeben worden. 

Der freimillige Verkauf vorbenannter Grundftüfe an den Meiſtbietenden 
geſchiehrt in dem ein für allemal anberaumten Termin 

den zıflen December diefes Jahres. 

Kaufuſtige koͤnnen fih von der Beſchaffenheit der Grundſtuͤcke zu jeder Zeit 
Kenntniß verſchaffen, und werden erſucht, ſich in dem anſtehenden Werkaufs⸗ 
Termin Vormittogs um 9 Ahr in der Mühle zu Jacobshagen einjufinden. 

Die nähein Verfaufs Bedingungen werden in dem Termin den Käufern 
vorgelegt werden; zur vorläufigen Nachricht dient ändeffen, daß bei der Ueber - 
gabe Die Hälfte des Kaufgeldes baar, die andere Hälfte aber in 2 Jahren alla 


jährlich zur Hälfte abgezahler werden muß, das Reſt Capital mit 5 Procent 


verzinfet wird, und bis zur gänglichen Berichtigung zur erſten Stelle eingetragen 
fteben bleibe. 
Sollte fid) vor dem anftehenden Termin ein annehmlicher Käufer finden, 


fo hat derfelbe fofortige Abfchließung des Contracts zu gemärtigen. 


Die verwittwete Ober-Müblen-nfpector Robe. 


Der Erbpächter Defterreich zu Werder bei Swinemuͤnde ift gewilliget, fein 
BGuth Klein Modrag, eine viertel Meile von bier entlegen, aus freier Hand 
zu verfaufen. In Anftrag deffelben mache id) ſolches hiemit öffentlicy befaunt, 
Der VerfaufssTermin ift auf den ten Januar des fünftigen Jahres 1817 
Vormittags um ro Uhr in meiner Wohnung bierfelbft angefege, und koͤnnen 
Kaufliebpaber die Kaufebedingungen bei dem Herrn Verkaufer erfahren, auch 
Das Buch zu jeder Zeit in Yugenfchein nehmen. Wollin, den 9. Novbr. ıgı6. 


Ladewig, Gerichts-Alfeffor. 





Auf den Antrag des Hemm Kaufmanns Johann Wilhelm Löwe follen 
deffen alldier beiegenen Grundftüde, als: 
. a) ein Wohnhaus nebft Brennerey und zweyen zu erflern gehörenden 
MWiefen und 6 
a) ein anf der Lauenburger Vorſtadt belegener Garten, 


4 © 
in Termino ben zoften December d..%.- öffentlich an den Meifthierenden verfaufe 
werden. Kaufliebhaber, welche fähig. find Rädtifche Grundftücde zu erwerben, 
haben fich daher im dem anberaumter Termine, Wormittage um ro Uhr, im 
dem. Seffionszimmer des unterzeichneten Stadtgerichts einzufinden,. ihr Gebot 
abzugeben uud infofern es von: dem: Herrn Verfäufer für aune&mlidy befunden 
werden. follte,, den Zufchlag, zu: gemärtigen- Colberg den 23ften November 


18164 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Ich Bin willens, meine mir eigenthuͤmlich zugehörige Roßmuͤhle nebſt 
Zubehoͤt, aus freyer Hand, fo mie ich ſolche bishero mit allen Gerechtigkeiten 
und Verbindlichkeiten beſeſſen und zu: benutzen befugt geweſen bin, zu verkaufen. 
Ich erſuche Kaufluſtige, ſich bey mir einzufinden und: Handlung: mit mir zu pfle⸗ 
gen: Zur Nachricht diene, daß die Mühle auf. Marien: 1817 bejogen werden 
nn. Wollin dem roten October 1816. 

Der Roßmuͤllermeiſter Stre ede hieſelbſt 


) 
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Deffentliber Anzeiger, 


als Beilage zu No, so, Des Amtsblatts 

der Königlihen Regierung von Pommern, 
Boom 9 December 1816, 

— No. 39. 








Yufforderumg. 

Su. Auftrag der Erben der verflorbenen Fran Wittwe Vogel fordere ich 
ſaͤmm liche Schuldner der hiefigen Handlung Johann Gottlieb Vogel 
Wittwe et Sohn auf, ihre Schulden fpäteftens binnen 4 Wochen, unter der 
Firma gedachter. Handlung Fofteufrei hieher abzuführen, weil nach Ablauf Diefer 
Friſt gegen jeden Ruͤckſtaͤndigen Klige erhoben merden fol (Eden fo fordere 
ich, da die Erben fi) auseinander fegen mwoll-n, alle etwanigen Gläubiger vors 
gedachter Handlung, ın Bezug auf die Vorfihriit des A ECM. Theil 1. Tit. 17. 
$. 13 und folgende auf, ſich fräreitens binnen 6 Monaren mit ıhren Forderuns 
gen unter voraedachter Firma biefelbft zu melden; bey Vermeidung der in dem 
angeführten Gefegen befüimmten Nachtheile. Görlin den ıgten November 1816. 

Naumann, Juſtiz Commiffsrius. 


Auf Befehl des Königl. DbersLantesgerichts von Peinntern, ſoll der Neu⸗ 
bau eines Schaaf: und Pferdeftalles auf den ſogenannten Endeguthe zu Schlöns 
newitz bei Schivelbein durch Entreprife ausgeführet und dieje dem Mindeftfors 
dernden überlaffen werden; ic) habe dazu einen Termin auf den ı7ten December 
d. J. Vormittags To Uhr, auf dem Guthe augefogt und mache felches hierdurch 
befanne. Dramburg dem 13ten Movrmber 18:6. 

Der Kreis-Juſtizrath Rodenwoldt. 


Unterzeichneter empfiehlt ſich einem geehrten Publicum mit Werfertia 
allerley Geld: und Silbermaaien nach den neueſten Façons, und wird dur 
baldige Bedienung, fo wie aud) reelle, Behandlung das Zutrauen deſſelben gu 
erwerben fuchen. Stargard den ıften November 1816. : 

E. W. Fri, Gold und Silberarbeiter, 
wohnhaft in der Pprigerftraße, Marktbezirk No, 32. 


Heute habe ich meine hiefelbft etablirte Stapl-, Eifen: und Galanterias 
Waaren Handlung eröfnet und empfehle mich ſowodl mit allen in Diefem Sache 
einfdylagenden Artikeln, wie auch mit rohem Stahl, Eiſen und Blech zu dem 
bitligften Preiſen ganz ergebenft. Stargard dan 22ften Noven ber 1816. 

i . C. W. Ruß, Holz und Farje ar 
Schot⸗ 


‘ 


=) \ 
Shettifhen Hering, beiten Rollen: Portorico, feine Rörhe und Krarpe, alle 
Serten Bitriol, Kuͤmmel, Schwefel, engl. Staugenzinn und Gloͤtte, feinſte , 
Baummolle, Eixhorien, feinen und ord. Caffee, Zuckern und michrers andern 
Material⸗Waaren, offerirem zu den billigften Preifen. 
Boy & Rumpe, Breiteftrafe N. 350 in Stettin. 





In dem auf den ıgten fünftigen Monats, Vormittags ro Uhr feflaeftellten 


Firitations Ter nin ſollen wiederum circa 400 Scheffel ſchwarz Satz in Parrhenen 
von so E chrifel, meifthierend gegen baare Berahlung in Fhngender Münze ver 
bauft werden. Das Salz iſt ım Sah,berge der Körigt. Saline gelayerr, wohin 
fi am vergedachten Tage Kaufluſtige zw begeben und bey dem Materialien» 
Rendanten Herrn Hojenfelder zw melden haben. Colberg den i7ten No— 
vember 1816. Koͤniglich ⸗ Sahamt. 


Auf den Antrag des Herrn Kauſmanns Ihem Wilhelm Loͤwe ſollen 

deſſen allhier belegenen Grund cke, als: 
2) ein Wohnhaus nebſt Brennerey und zweyen zu ef gehörenden 
Wieſen ımd 

2) ein auf der Fauenburaer Vorſtadt belegener Garten, 
in Termine den zoften December d. J. oͤffentlich an ven Meiftbietenden verfauft 
werden. Kaufliebhaber, welche fähig. find: ſtaͤdtiſche Grundftüce zu erwerben, 
haben fid) daher im dent amberaumten Termine, Wormitzags um 10 Uhr, in 
dem Seffionezinnmer des unterzeichneten Etadtgerichis einzuflı den, ihr Gebot 
abzugeben und infofern: es von dem Herrn Verfäufer für aunehmlich befunden 
werden ſollte, den Zuſchlag zu gemärtigem Colberg dem 23ften November 
2516. Königl.. Preuß. Stadtgericht. 


Auf ten Antrag des Muͤhlenmeiſter Johann David Echwarz zu Cublitz fol 
deſſen daſelbſt belegene, zum Hoepital: St George biefelbit gehörige Erbzmemühle 
von 2 Gängen mir 150 Scheffel Auffzaten an Winter und Sommer-Getreide, 
auch Gärten und Wieſen, meiſtbietend verfaufe werden. Die Bietumgstermine 
find auf den 14ten November, dem raten December d, J. und: dem ızten Ja _ 
nuar &. J anberaumt. Kaufluflige merderr hiedurch eingeladen, in. den gedach⸗ 
ters Terminen Vormittags um Ir Uhr zu erſcheinen, und ihr Gebot abzugeben, 
Die Verfaufsbedingungen können in der Regiſtratur bes Stadtgerichts nachge ſe⸗ 
* werden. Stolp dem zten October 1816. 


Königlich Preußiſches Stadtgericht. 














— ae as 
Sekfentlicher Anzeiger, 


= 


als Bellage zu No, 51. des Amtsblatts 


der Königlihen Negiernng von Pommern. 
Vom 17. December 1916, 
No. 40. — 


Perfonen, welche geſucht werben. 

Ein Wirthſchafter kann ſogleich oder zu Weihnachten bey mir einen Dienſt 
erhalten. Ob derfelbe dem alten oder neuen MWirthfcdyafts-Schtendrian zu viel - 
oder zu weng huldigt, foll mir aleich ſeyn, wenn er nur mit Folgſamkeit, vers 
bunden mit einem anftändigen Betragen, meinen Mugen mahrnehinen mill und 
mir daruber einige Machfragen erlauben kann. ferner fönnen einige gute Tas 
backsplanteurs, fo wie tüchtige Tagelöhnerfamilien zu Marien ıgı7 Wohnung 
und Arbeit bey mir erhalten. Die Bedingungen werden für alle vortheilhaft 
und annehmlich fern, wenn fie ihre gute Qualifisation durch aufrichtige Atteſte 
von befannten ordnungsliebenden Landwirthen begründen koͤnneu. 


Der Oberamtmann Woltenburg zu Münfterberg bey Stargard, 











Aufforderung. 
In Auftrag der Erben der verftorbenen Frau Wittwe Vogel forbere ich 
miticdhe Schuloner Der hiefigen Handlung Johann Gottlieb Vogel 
ittwe er Sohn auf, ihre Schulden fpäteftens binnen 4 Wochen, unter der 


Firma gedachter Handlung Foftenfrei hieher abyuführen, weit wach Ablauf diefer 


Friſt gegen jeden Ruͤckſtaͤndigen Klage erhoben werden fol. Eben fo fordere 
ich, da die Erben ſich auseinander. fegen wollen, alle etwanigen Gläubiger vor⸗ 
gedachter Handlung, ın Bezug auf die Vorfchrift des A L. R. Theil 1. Tit. 17. 
$. 13 und folgende auf, fich fpäteftens binnen 6 Monaren mit ihren Forderum 
gen unter vorgedachter Firma hieſelbſt zu melden; bey Vermeidung der im den 
angeführten Gefegen beftimmten Nachtheile. Coͤslin den ıgren November 1816. 


Naumann, Juſtiz Commiffarius, 





Der Mobittar Nachlaß des hieſelbſt verftordenen Schmidts Wirthſchafft in 


Men, Gold und Silbergeſcherr, Glaſern, Ziun und Kupfer, Leinenzeug und 


Betten, 


* 


62)] | ( 


Betten, Meubles und Hausgeraͤth, Kleidungsſtuͤcken und bedeutenden Schmidt, 


Handwerfszeug beftehend, foll in Termino ven zojten Januar 1817 Vormittags 
9 Uhr im Sterbehaufe hieſelbſt oͤffentlich au den Meiſlbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung in Courant verkauft werden, als wozu Kaufliebpaber hiemit 
eingeladen werden, Pyritz den gten November 1816. 


Königlih Preußiſches Stadtgericht, 





Auf Befehl des Königl. Ober-Landesgerichts von Pommern zu Coͤslin fol 
bas im Dramburgichen Kreife ben Falfenburg belegen, in gerichrlicher Sequer 
ftration ſtehende Guth Wugig anderweitig auf Drey Jahre, von Marien ı817 
bis Marien 1820, Perpachret werden, und es ijt ein Bietungstermin auf den 
zojten December d. J. auf dem Guthe angefegt worden; meldyes Pachtliebha- 
bern hierdurch befannt gemacht wird. Dramburg den 7. Decbr. 15 16. 


Der Kreis-Juſtizcath Rodenwoldt. 
— — — u 


- Der im Dobberphul belegene, auf 740 Rthlra gewuͤrdigte Bauerhof des 
verſtorbenen Bauern Bohn ſoll, auf den Antrag der Erben und des Dominii, 
von fünftinen Marien ab auf drey oder mehrere Jahre verpachtet, und, wenn 
fidy fein Pächter finden follte, rücffichtlich der den Bohuſchen Erben darauf aus 
dem Edicte vom 14. Septbr. 4811 und deifen Derlaration vom 29. Man c. 
zuftehenden Anfprüche, mic ai t der Rechte der Gurheberrfchaft, meijibies 
tend verfauft werden. Es iff ein Termin befonders zur Verpachtung auf 
den 20ſten Januar k., zu aber peremtorie auf den 2xften Februar 
künftigen Jahres in Dobberphuf angefegt, wozu Pacht: oder Kauflüftige ſich 
einzufinden und den Zufchlag für das höchfte Gebot, mach abgegebener Erfläs 






rung der Intereſſenten, ju gewärtigen haben. Arnswalde den 4. Decbr. 1816. 


Das Patrimonialgericht zu Dobberphul. 


* 





pw 


600 Morgen Flaͤchen⸗Inhalt, wobey Roggen umd MWeigenboden, ſtehet zum 
Berfauf und kann der größte Theil des Kaufgeldes zu billigen Zinſen darauf 
Repen bleiben. Das Nähere ift zu erfehen bey J. € Rolin 

in ‚Stets: 
er — De 


Ein im beſten Zuftande befinbfiches Landguth in Hinterpommern, von . 


- 


| (3) 
Der Erbpächter Defterreich zu Werder bei Swinemuͤnde ift gewilliget fein 
Guth Klein Mockratz, eine viertel Meile von Bier entlegen, aue freier Hand 


zu verfaufen. In Anftrag deffelben mache idy folches hiemit öffentlich befannt, 
Der BerfaufssTermin ift auf den 4ten Januar des fünftigen Jahres 1817 
Vormittag um 10 Uhr in meiner Wohnung bierfelbft angefegt, und koͤnnen 
Kauftiebhaber die Kaufebedingungen bei dem Herrn Werfäufer erfahren, auch) 


> das Guth zu jeder Zeit in Augenſchein nehmen. Wollin, den 9. Novbr. 1816. 


Ladewig, Gerichts-Aſſeſſor. 





Auf den Antrag des Muͤhlenmeiſter Jehann David Schwarz zu Cublitz fol 
deſſen daſelbſt belegene, zum Hospital St. George hieſelbſt gehörige Erbzinsmüple 
von 2 Gängen mit 150 Scheffel Auffaaren an Winter. und Sommer⸗Getreide, 
auch Gärten und Wiefen, meiftbietend verfauft werden. Die Bietungstermine 
find auf den 14ten Movember, den 16ten December d. J. und den 1ten Ja⸗ 
‚muar E. J. anberaumt. SKaufluftige werden hicdurch eingeladen, in dem gedach« 
ten Terminen Vormittags um zı Uhe zu erſcheinen, und ihr Gebot abzugeben, 
Die Verfaufsbedingungen Pönnen in der Regiftatur des Stadrgerichts nachgeſe⸗ 
ben werden, Stolp den zten Detober 1816, 


Königlich Preußifches Stadtgericht. 





N 

‚ Das zum Nachlaß der Schifferwittwe Engel gehörige, unter ber No. 28 
hieſelbſt belegene, auf 620 Rthlr. gerichtlich angefchägte Wohnhaus, wozu eine 
zweyſchnittige Wiefe von 3 Mergen gehört, fol in Termino den Sten Januar 
kuͤnſtigen Jahres, an den Meiſtbietenden in der Gerichtsſtube Theilungshalber 
verkauft werden, und werden alle beſitzfaͤhige Kaufluſtige mit der Bekanntmachung 
hiedurch eingeladen, Daß auf jedes etwa nach dieſem peremtorifchen Termine eins 
laufende Gebot Feine Kucfiche genommen werden wird, und daß Tare und 
die Kaufbedingungen, nicht nur bey den Auehängen an biefiger Gerichteftefle, 
fondern auch in der Gericheftube näher machgefehen werden Fönnen. Zugleich 
werden alle etwanige unbekannte Auſpruchsberechtigte aufgefordert, ihre Realan⸗ 
‚prüche in dieſein Termin, bey Vermeidung der Präclufion, anzumelden. Stepemig 


den 14. Ocoder EIG. gonglich Preußiſches Pommerſches Juſtiamt. 
9 Thei⸗ 


(*) | 

Theilungshalber fol das zum Nachlaffe der E hifferwi'tse Engel gehörige.» 
biefelbft fub No, 58 belegene Wohnhaus, mozu eine zmweifchrittige Wieſe von 
3 Morgen gehört, und welches auf 895 Rehlr - gewürdigt worden, in dem ein 
für allemal auf den Hten Januar Ffünftigen Yahres-in ver Gerichirfiube anges 
fegten Termin, ar den .Meiftvierenden verfauft werden. Kauflufiige werden 
“mit dem Eröffnen hie:u eingeladen, daß auf Gebote nach dem Termin nicht mehr 


Ruckſicht genommen werden wird, und daß die Tare und Kaufsbedingungen dem 
Eubpajtatiensparent oeiserüge find, und ſowohl daſelbſt als auch in der Gerichte 


ſtube nachgeſehen werden Fonnen, Zugleich werden alle unbefannte Realprätens 
denten zur An-und Ausfuührung ihrer Anfprüche in diefem Termin, bey Strafe 
eines ewigen Stillfehweigene, duemit aufgefordere. Stepenitz den 14ten Dctos 
der 1816. Koͤniglich Preupifches Pommerfihes Juſtizamt. 


Ein neues, fehr ſtark und folide gebautes Ackerwerk mit 4245 Morgen 
vorzäglihrn Werzacker, in beſter Cultur und Zufammenpange, 573 Morgen 
Wieſen, 2 Morgen Garten und ı8 Morgen Waldung, feine volle Meile von 
Edslin, vier Meilen von Colberg und eine Viertel Meile von der Serfüfte bes 
legen foll ohne Yuventarium, aus freier Hand, unter billigen Bedingungen iu 
Erbpact oder auf Zeitpacht gegeben uad kaun fchon auf fommenden Marientag 
Abeınorumen werben. —W bazu melden fich gefaͤlligſt bei dem Oberforſt⸗ 
meiſter von Schmeling au Sudenhagen bei Coͤslin, wo fie das Nähere erfahren 
Können Gebote, die nach Weihnachten d. J. eingeben, würden wahrſcheinlich 
fchon zu fpat Fonımen. 


Der, zu den Stofgenburger Guͤthern gehöriger Theerofen Zophenberf, wird 
im May fünftigen Jahres pachtlos, und jolf anderweitig auf mehrere Jahre vers 
yachtet werden. Dozu stehe ein Termin am zten Januar 1817 Morgens 
10 Uhr, in dem herrfcyaftlichen Hauſe zu Stolgenbarg an, und werben die Pacht- 
lebhaber eingeladen, fich dann einzufinden, uud nach befannt sımachten Bedin⸗ 
gungen ihr Gebot abzugeben. Die Gevettern von Kamin. 


—— — —— 

Ein Einwohner in dem Dorfe Schellin iſt wegen eines an dem Pfarrzauu 
im Groß · Kuſſow, Klein:Küffowfihen Aurbriis, verübten Bohlendiebſtahls, durch 
Bas vechrsfraftige Erkennt aß des hoben Criminal Senats des Königt. Hochloͤbl. 
Dber-Landesge ichts von. Pommern zu Stettin vom 23. vorigen Monats, im 
eine 14tagige Gefängmißftcafe verurtheilet, m. d dieſe Strafe fogleich au ihn voll⸗ 
zegen worum. Stargard den 8. Decbr. 1816. 
 Wlich von Jaſtrow⸗ genanrit von Küffowfches Gericht 

— zu Klein ⸗ Kuͤſſow. 








I 
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> Oeffentlicher Anzeiger, 


als Beilage zu No. 52. Des Autsblatt 
der Königlihen Regierung von Pommern, 
i Wom 22. December 1816, 
— No. 4. — 





Aufforderung. 


In Auftrag der Erben der verſtorbenen Frau Wittwe Vogel fordere ich 
fänmmtiche Schuldner der hieſigen Handlung Johanu Gottlieb Vogel 
Wittwe er Sohen auf, ihre Schulden ſpaͤteſtens binnen 4 Wochen, unter der 
Firma gedachter Handlung Foftenfrei hieher abzufuͤhren, weil nach Ablouf dieſer 
Friſt gegen jeden Rackſtaͤndigen Klage erhoben werden ſoll. Eben ſo fordere 
ich, da die Erben ſich auseinander ſetzen wollen, alle etmanigen Glaͤubiger vor⸗ 
gedachter Handlung, in Bezug auf die Vorfchrift des U. 2. x: Theil 1. Tit. 17. 
$. 13 und folgende auf, ſich ſpaͤteſtens binnen 6 Monaten mie ihren Borderums 
gen unter worgedachter Firma giefelbft zu melden; bey MWermeidung der ik dem 
angeführten Gejegen beſtimmten Nachtheile. Cöslin den 19ten November 1816. 


Naumann, Juſtiz Commiflarius. 


- (Bekanntmachung) Auf hoͤhere Verfügung follen in dem Dorfe 
Zeiniche bey Mörenberg — 

ı) eine — Dorſskirche, demnaͤchſt 

2) ein Küfter- und Schulhaus, und endlich 

3) ein Pfarchang, 
im bevorftehenden Jahr nen gebauet und diefe Bauten dem — 
in Entrepriſe uͤberlaſſen werden. Zur Minus Licitation iſt ein Termin auf dem 
27ſten Januar .»8g17, Morgens 10 Uhr, auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Zeinicke 
angefeßt, wozu qualificirte Baumeiſter, welche die erforderliche Sicherheit zu let 
ften und gründlicy nachzumeifen im Stande find, hierdurch eingeladen werben. 
Dreumedell den 9, Decbr. 1816: v. Wedell, 

Reumärffcher Ritrerſchaftsrath. 





(Geſtohlen.) Ein Huͤnerhund von kleiner Statur, weiß mit großen braus 


nen Flecken, großen Behang, mit Euchsflauen, 13 Jahr alt, umd auf den Ruf 
Thiras 


La) . \ 
Thiras hört, ift von Greiffenhagen aus geftchlen worden. Mer im Beſihß diefed» 
Hundes, wird erſucht, gegen Erftattung aller Koften, ſolchen am Herrn Kaͤm⸗ 
merer Pirfch zu Greiffenhagen fogleidy abzugeben, oder nur Anzeige davon zu 
machen; im Unterlaffungsfalle aber zugleich darauf aufmerffam gemacht, daß 
wenn der Humd nachher entdeckt, der unrechtmäßige Befiger, als der Dieb des 
Hundes angefehen und gerichtlich in Anfprucy genommen werden wird, 





(Holzverfauf) Es find in dem Samowſchen Kirchholze 24 Klafter 
elfen Kiobenholz, 3 Fuß lang und zu 6 und 7 Fuß geſetzt, geichlagen, welches 
sm Hten Januar 1817, Vormittags um 10 Uhr, in dem Bureau der unters, 
zeichneten Intendantur oͤffentlich meiftbietend verfauft werden fol, und werden 
Kaufluftige Dazu mit dem Beyfügen eingeladen: daß der_Käufer die freie Ans 
führe nach Stepnig oder Wollin erhält. Stepenitz den 10ten December 1816. 


Königl. Intendantur. Janke. 


(Holzverkauf.) Mit Genehmigung der Koͤnigl. Regierung zu Cöslin, 
ſollen in Terwino den 28ſten Januarek. J., Morgens 8 Uhr, auf dem herr 
ſchaftlichen Hofe zu Zeinicke bey Noͤreuberg circa 1000 Klafter buͤchen Brenn» 
holz, in ſtehenden Bäumen aus dem dortigen Kirchenholze, gegen gleich baare 
Bezahlung in Courant, alfo in r3. bis Z Stuͤcken, an die Meiſtbietenden, in 
Pleinen Quantitäten vor 5 bis 10. ‘Bäumen, oder auch im Ganzen verfaufer wer 
den, wozu ich Kaufluftige mie dem Bemerken einlade, daß ſchon 8 Tage ver 
dem Austionstermin Das Holz befeben werden kann, und würden‘ fich deshalb 
etwanige Kauflufiige an den Mevierjäger Heine in Zeinicke zu wenden. haben, 
Meumedell den 9, Derbr, 1816. v Werett 

* [4 


Neumaͤrkſcher Ritterſchaſtsrath. 





Der, zu den Stoltzenburger Guͤthern gehoͤriger Theerofen Zophenbeck, wird 

im May füuftigen Jahres pachtlos, und ſoll anderweitig auf mehrere Jahre vers 

pachtet werden. Dazu flieht ein Termin am zten Januar 1417 Morgens 
so Uhr, in dem berrfchaftlicdyen Haufe zu Stolgenburg an, und werden die Pacht 

Hebhaber eingeladen, ſich dann einzufinden, und nach befanns gemachten Berin- 


sungen ihr Gebot abzugeben. Die Gememem von Ra min. 
’ Da 


Ran 


- 


2 (3) 


> Da das Guth Horſt, zur v. Wedell⸗Mellenſchen Concursmaſſe gehörig, auf 


Marien 1817 pachtlos wird, und zu deſſen andermeitigen- Verpachtung an den 
Meiſtbietenden ein Termin auf den gten Januar 1817 angeſetzt iſt; fo werden 
Pachtluſtige hiemit aufgefordert, ſich alsdann in- Horſt einzufinden, und bat der 
Meift: und Beſtbietende, jedoch bis auf die Genehmigung des Koͤnigl. Preuß, 
Hochpreißl. Ober-Landesgeridhrs von Pommern den Zufihlag zu gewärtigen. Die 
Pachrbedingungen Fönnen übrigens. aber fdyon vorher bey dem unterfchtiebenen 
Sequeſtrat ſons Commiſſario, Bürgermeifter Schmidt, eingefehen werden. Daber 


ten ĩ zten December 1816. Schmidt, Sequeſtrations Commiſſatius. 








Die zur Concursmaſſe des Muͤllers Blanck gehoͤrige, vor dem Berlinerthor 
belegene Ueberreſte des Wohnhauſes ſub No. 95 (b) der hollaͤndiſchen Graupen⸗ 


Windmuͤhle, die noch vorhandenen Materialien und Lie Muͤhlengerechäigkeit, 


ſollen von neuem in Termino den zaften Januar 1817 im hiefigen Stadtgericht 
öffentlich dem- Meifbiereuden zum DVerfauf ausgeboten werden. Stettin den 
25. Novor. 1816. i Königl. Preuß. Stadtgericht 

Ein im- beften Zuftande befindlicyes Laudguth in Hinterpommern, vom 
3600 Morgen Flächen:{juhalt, wobey Roggen- umd Weitzenboden, ftehet zum 
Verkauf und baun ber größte Theil des Kaufgeldes zu billigen Zinfen daranf 
ftehen bleiben. Das Näaͤhere iſt zu erfehen bey % € Rolin, 

in Stettin. 


Auf den erneuerten Antrag eines hypothekariſchen Gläubigers find die dem 
Müplenmeifter Kesfe zu Puzernin gehörende Grundſtuͤcke, beſtehend aus einem 
Wohn und Wirthſchaſte hauſe, woben früherhin eine W.ffermäple geweſen und 
ein Stück Landes, worauf eine Windmühle geſtanden, die abgebrannt ift, fanıme 
13 Morgen und 105 Muthen Land, weldyes zufammen auf 450 Rthlr. ro Gr, 
tarire worden, zum Verkauf geſtellt und ein Termin dazu auf den gten Januar 
1817 in des unterzeichneten Juftitiarius Behauſung biefelbft angeſetzt worden, 
mozu Kaufluftige, weiche annehmliche Zahlung leiften fönnen, hierdurch einaeladen 
werben. Die Tare kann jeder Zeit auf Verlangen vorgelegt werden. Colberg 
den gen December 1816. 


Das Patrimonialgericht zu Darin und Pujernin Michaely. 
= Auf 


| 
4) | 
Auf ben Antrag des Muͤhlenmeiſter Jehann David Schwarz. zu Cublig 

beffen daſelbſt belegene, zum Hospital St. George: hiefelbit gehörige Erbzinsmuͤhle 
Yon 2 Gängen mit 150 Scheffel Auſſaaten an’ Winter. und Eommier-Getreide, 
andy Gärten und Wieſen, meiftbierend verfauft werden. Die Bietuugsterinine 
find auf den 14ten November, den sten December d. J. und den 7ten Jas 
nuarek. J. anberaumt. Kaufluſtige werden hiedurch eingeladen, in den gedach⸗ 


ton Terminen Vormittags um zu Uhr zu erſcheinen, und ihr Gebot abzugeben, 


Die Verfaufsbedingungen koͤnnen in der Regiſtratur des Stadtgerichts nachgefer 
ben werden, Stolp den stem Detober 1816. 


Königlich Preußiſches Stadtgericht. 





Ein Einwohner in dem Dorfe * iſt wegen eines an dem Pfarrzaun 
in Groß-Küffow, Klein⸗Kuͤſſowſchen Antheils, verübten Bohlendiebſtahls, durch 
das rechtskraͤftige Erkenntniß des hohen Eriminal-Senats des Koͤnial. Hodylöbl, 
Ober⸗Landesgerichts von Pommern zu Stettin vom 2r. vorigen Mona, in 
- eine ı4tägige Gefängnißftrafe-verurcheilee, und diele BR fogkich an ihn voll, 
zogen worden. Stargard den 8. Decbr. 1816. 


Alich von Jaſtrow⸗ genannt von gaſſoſches Gericht 
su Klein» Kuͤſſow. 


j* 


„r VItnhelt Säit, 
als Beilage u No 53. Des Amtsblatts | 
der Königliden Megierung von Sonnen. 
Wom 25. December 1816, 
_— No 4% 








roo Athlier Belohnung. 


Ich bin am vergangenen Mittwoch den igten d. M., indem ich nach 
meiner Jagd ritt, in der Gegend der Brunnfchen Zelbmarf auf öffentlichen Felde 
und Wege von ehem mir ganz unbekannten Menſchen, der fi meiner mehrmas 
ligen Aufforderung ohnerachtet nicht nahmenfündig geben molle und welcher mit. 
einer Pactweide bewafnet war, angefallen worden. Obgleich das Attentat bey 
dieſem Anfall von chm, mir im ziemlich erunfenen Much unternommen zu ſeyn 
fchien; fo liege mir doch ſehr viel daran, ven Thäter auszumitteln, um denfelben 
den Gerichten zur gebühtenden Strafe zu demumiren, Ich habe daher ſchon 
unter Zuferfigung des untenſtehenden Gignalements ſammtliche Bewohner ver 
mächft gelegenen Dorficyaften, welche diefer Menfch paßire ſeyn Fan, erſucht, 
mich, wern möglich, auf feine Spur zu helfen: verfpreche aber außerdem demjenigen, 
welcher mir zuerft diefen Menfchen dergeſtalt anzeigen und nachmeifen wird, 
dag ich ihm zur gebäßrenden Beſtrafung ziehen laſſen kann, eine befriedigende 
Belohnung bis zu Einhundert Thaler Courant mie Verſchweigung feines Nahe 
mens, wenn er e8 verlange. Um den Thärer noch naͤher zu bezeichnen, als es 
durch untenſtehendes Eignalemene möglich ift, bemerfe ich, daß er von fehe 
flacher Geſichtsbildung war, eine fehr Frumme und verſchrobene Haltung zu 
Pferde hatte, etwas verwachſen zu ſeyn fdyien, fehr hervorragende Baden. 
knochen hatte, mit einem blautuchenen Mantel, am Halsfragen mit grauem 
Pelzwerf .befegt, einer Müse, Ueberziehhofen und Stiefeln ohne Sporen beklei⸗ 
bet war, auch eim aftfcheinendes ſchwarzbraunes geſtutztes Pferd ritt. 


Pie Signs 


(2) Me Pr 
Signalemene. —— 
Alter circa 30 bis 40 Jahr. 2 
Größe hatte faum das Maaß. 
Augen grau. 
Haare rorhbraun. 
Augenbrauren deszleichen. 
Stirn bededt. 
Naſe unproportionirt, 
Kinn hervorſtehend. 
Mund fehr breit. 
Geſicht oben breit und unten ſpitz. 
Gefichtsfarbe fahlgelb, 
DBefondere Kennzeichen find oben ängegeben. 


Erin den December 1816. Dameromw, Rich Hoftath. 





Da die Pachtjahre der auf denn hieſigen Stadtmoore belegenen Torfſteche⸗ 
ren mit dem iſten April 1817 zu Ende gehen; fo haben wir zur andeweiligen 
Werpachtung derfelben, auf 6 Jahre, einen Termin auf den 22ſten Januar 1817 
Vormittags um 9 Uhr angefegt, und laden Pachtluſtige ein, fich. zu dieſem Ters 
mine in der hiefigen Rathsſtube einzufinden ımd ıhre Gebote zu Protocol zu 
geben. da fodann der Meijibierende, nach erfolgter Zuftinmung ber Stadtverord:, 
neten Ber fanımlung, den Zuſchlag wird zu gewaͤrtigen haben. Anclam den 


26ften Movember 1816. Der Magifirar. Kirſtein 





Das in dem 13 Meile von bier belegenen Dorfe Coͤſelitz befindliche Frey⸗ 
und Lehnſchultzenguth, fol von, Marien 1817 an, auf 3 Jahre, oͤffentlich an den 
Meifkbierenden verpachtet werden. Der DBierungerermin iſt auf den 14ten Fer 
bruar 1817, Bormirtags 10 Uhr, Hiefelbft in des untenbenannten Wohnung 
ang ſetzt, bey welchen auch die Pachrbedingungen näher zu erfahren find. Dem 


Cammin den 16. Decbt. 1816. Kreich, Juſtij⸗Commiſſionsrath. 





- (Erxbverpachtung.) Das dem hieſigen Hospital oedoine Ackerwerk zu 
Penſin, nahe bey Demmin belegen, beſtehend aus | 
») 217 Magdeburgijchen Morgen 18 OR, wiareh Acker, 
3) 10 Mag- 


* 


2 397 


| er - 3) 10 Magbdeburgifchen Morgen 72 TR. Wiefen, F er 


* 


3) 24 Magdeburgiſchen Morgen 59 AR Huͤtung, 

4) einem Wohnhaufe, einer Scheune und Stall, 

5) Gartenlandung, j 
fol, zur Erreichung einer beffern Benutzung, in Erbracht ausgerhan merben, 
und ſtehen die Bierungstermine auf den ıften October, zten December d. J. 
und zten Februar k. J., jedesmal Vormittags ro Uhr, zu Rathhauſe an. Erb⸗ 
pachtluftige werden hiedurch eingeladen, in diefen Terminen ihr Gebot abzugeben, 
und hat der Meiftbietende in dem legten Termin den Zufchlag, mit Vorbehalt 
der Zuftimmung der Behörden, zu erwarten. Mit Bezug auf den $ 189 der 
Städte Ordnung wird noch hinzugefügt, daß die Vererbpachrung Deshalb geſchieht, 
um einen Fond zur Bezahlung der Kriegsfchulden zu erlangen, und das Grunde 
ſtuͤck Höher als bisher-bey Zeitverpachtung gefchehen Fönnen, zu benugen Dem» 
min den zoften Auguft 1816. Der Magiftrat. 





Erb-VBerpachtung. 
Von den der hieſigen Kirche gehoͤrigen Landungen ſollen, nach erfolgter Ge⸗ 
nehmigung E. Koͤnigl. Hohen Miniſterii des Innern und auf Beſehl E. Koͤnigl. 
Hochwuͤrdigen Conſiſtorii der Provinz Pommern, eine ganze Hufe, ein und funfzig 
halbe und zwey Viertelhufen, jede in allen dreyen biefigen Feldern belegen, an die 
Meiftbietenden in Erbpacht gegeben und dabey auch erwerbsfähige Fremden 
zugelaffen werden, in Termin dazu iſt auf Mittwoch den 26ſten eb: uar,, 
Vormittags um 9 Uhr, hiefelbit zu Rathhauſe vor dem unterzeichneten Conmmif 
farius. angeſetzt, wozu Bietungeluftige hiemit eingeladen. werden. Die Bedin⸗ 
gungen find täglicdy bey dem Commiſſarius und bev dem Herrn Superintendent 
Belig hieſelbſt zu erfahren; im Allgemeinen aber wird zur Empfehlung der 
Sache bemerft: . z 
; 1) daß der biefige Acker faft durchgängig fehr guten NRoggenboden zum 
Heil auch Weigenboden entbält; 2) daß bey gehöriger Judufhie, Winterfuts 
ter nicht mangelt; 3) daß die Erädre Stettin und Stargard fünf Meılen 
von hier entſernt find, 4) daß-Bau: und Brennholz auch Torf bier verhält 
nißmaͤßig wohlfeilz 5) daß Fremden hierfelbft zum Ankauf nörhiger Wohn: und 
Wirhfchafteg baude, billige Gelegenheit finden; 6) daß ben den Erbpadırss 
—— auf Erleechterung der Erwerber moͤglichſt Bedacht genommen 
worden. F 
Bahn ben 10. Decbr. 1816. Der Stadtrichter Auguſtin, 
von Auftragswegen. 
8 


(4) 

Da ſich in bem Auf den 15ten v. M. zum Öffentlichen Verkauf der Beh 

Cofonift Gottfried Kochichen Eheleuten zu Schwandenheim gehörigen Grund: 

ſtuͤcke fein annehmlicher Dieter gefunden; fo iſt hiezu auf den Antrag der In⸗ 

tereffenten ein nochmaliger Termin auf den 22flen annar E. %., Vormittags 

1: Uhr in loco zu Schwandenheim ämgefegt worden, zu welchem Kanfluftige 
hierdurch vorgeladen werden. Stettin deu rgten December 1816. 


Die Patrimonialgerichte zu Schwantfenheim und Forckadenberg. 





Es fellen Theilungshafber und zur Befriedigung der Gläubiger die Mühlen 
grundftüce zu Repplin, zwei Meilen von Etargard im Pyritzſchen Kreife von 
Pommern belegen, und aus einer Waſſermuͤhle nebft Stampfiverf, den erforders 
lichen Gebäuden und Ländereien beftehend, deren Werrh auf 3464 Rthlr. ı Gr. ger 
richtlich gewuͤrdiget worden, in den auf den 22. October, 23. December 1816 und 
3. Mär 1817 anberaumten Terminen, wovon die beiden erftern zu Arnswalde, der, 
legte und peremtoriſche aber zu Repplin, Vormittags um 1o Uhr abgehalten werden 
wird, öffentfich an den Meiftbiechenden verkauft werd;w, wozu Kaufluſtige, welche 
diefe Grundſtuͤcke zu befigen fähig, und annehmlich zu bejahlen vermögend find, 
hiermit eingeladen find, fidy zu melden und ihr Geber abzugeben. Auf die 
nach Verlauf des Irgten Terımins einfommende Gebote, fol nicht weiter geachtet 
werden. Die Tare der Grundftäce ift in unfrer Regiſtratur einzufehen. Ue⸗ 
brigens wird dem ihrem Aufenthalte nach unbefannten Kealcrediteren, den Wirch⸗ 
ſchaftsſchreiber Jehann Friedrich Hähnfe und Ehriftian Friedrich Bloc, der vor⸗ 
feiende Verkauf ver Repplinſchen Mühlengrundfhice zur Warhnehmung ihrer 
Gerechtſame hiermit bekannt gemacht. Arnswalde den gten Auguſt 1816. 


Das Patrimonialgericht zu Repplin. 





(Berlohren.) Es iſt unterm rien April e. eine auf ein hieſiges Grund» 
ſtuͤck emgetragene, zu 43 Procent zinsbare Obligation ber 1000 Rthle. Cou⸗ 
raut, welche dem Finder oder Inhaber näher bezeichnet werden wird, hier in dee 
Stadt verlohren gegangen, und wird der ehrliche Finder hierdurch aufgefordert, 
ſolche an den Unterzeichneten gegen eine angemeflene Belohnung zu überliefern, 
da fie ihm von feinen Nutzen feyn, indem er weder Anleihen darauf machen, 
noch etwas darauf erheben kann, wenn er fic nicht als redlicher Beſitzer derfelbew 
zu legitimiren im Stande iſt. Stettin den 19 Dechr. 1816, Damerom. 
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